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Vorrede^ 


Unser  theures  Vaterland  hat  ein  g-eg^riindotes  Recht,  von  seinen 
geistlichen  Körperschaiteo  ganz  vorzijglicb  die  Förderung  seiner 
Geschichte  zu  erwarten. 

Klostenieubiirg  hat  sieh  in  dieser  Hinsicht  nicht  ISsstg 
erfinden  lassen.  Es  hat  den  Forschungen  des  Melkers  Hieronymus 
Pez  bereitwillig  seine  Handschriftensammlung  geöffnett  und 
nicht  gering  war  die  Ausbeute»  welche  dieser  in  seinen  ^irtp* 
tores  Rerum  Austriaairnui  luederleprte.  Eben  sij  iiereitwillig 
wurden  seinem  Mithruder  iMiilibert  Huber  Abschriften  der  vor- 
zuglichsten stiftlichen  Urkunden  zur  Verfiigung  gestellt»  welche 
Bernhard  Pez  in  seinem  Codex  diplomatico-historico-epistolaris 
der  Öirentüchkeit  uberg-ab.  Hatte  gegen  Ende  des  vorigen 
Jahrhunderts  dem  Klosterneuburger  Archivar  Willibald  Leyrer 
(siehe  über  ihn :  Sitzungsberichte  der  phil.-hist.  Classe,  Bd.  X» 
S.  464  flf.)eiu  gl(K  kl  leherer  Stern  geleuchtet,  er  würde  die  vater- 
ländische Geschichte  gewiss  vielseitig  bereichert  haben.  Dies 
gunstige  Loos  war  seinem  Nachfolger  Max  Fischer  beschle-» 
den,  welcher  über  Anfforderung  der  Regierung  im  Jahre  1815 
die  schon  von  Leyrer  im  Grundrisse  hinterlassenc  Geschichte 
Klostemeoburgs  mit  einem  ürkundenbuche,  welches  eine  Aus- 
wahl der  Urkunden  des  Klosterneuburger  Archivs  enthält,  im 
Auttrage  und  auf  Kosten  des  Stifts  veruiTentlicbie.    Als  der 
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V8f«r1indi8chen  Geschichte  durch  die  Gründung  der  kais.  Aka- 
demie der  Wissenschaften  und  durch  die  rastlosen  Bestrebungen 
ihrer  historischen  Commission  neue  Bahnen  sich  öffneten,  rer- 
Öffentlichte  er  in  den  von  der  hist  ComnuBBion  herausgege- 
benen österreichischen  Geschichtsquellen  (ßand  IV)  den  Codex 
TradUionum  unseres  Stifts  und  lieferte  damit  einen  wichtigen 
Beitrag  zur  älteren  Geschichte  Österreichs«  Viel  su  früh  rief 
ihn  der  Herr  von  dem  Schauplatse  seiner  Thatigkeit!  Er  hinter^ 
Hess  noch  ein  reiches  Feld  der  Forschung  in  dem  von  ihm  ver- 
walteten Archive,  wie  es  Ur.  Regierungsrath  C  h  me  1  in  der  Vor- 
rede SU  dem  ersten  Bande  der  «Fontes*  richtig  andeutete.  Die 

Güle  nieiius  verstorbenen  Herrn  Priilalon  Wilhelm  hat  mich 
in  den  Stand  gesetzt,  auf  diesem  Felde  zu  arbeilen ;  bin  ich 
auch  nicht  im  Stande»  den  Geschiedenen  %n  ersetzen,  ihm  nach- 
zueifern ist  mir  doch  vergönnt* 

Als  Beweis  meines  aufrichtigen  und  thätigen  Wollens  in 
dieser  Hinsicht  lege  ich  dieses  Urkundenbuch  vor.  Die  Ansicht 

der  Meister  auf  diesem  Gebiete,  dass  eine  eigentliche  Geschichte 
des  Vaterlandes  desto  eher  der  Verwirklichung  entgegen 
schreite,  nach  je  mehr  Seiten  hin  die  historische  Forschung  als 
eine  geschlossene  erscheint,  und  die  woM wollende  Aufmun- 
terung derselben  Meister  hat  mich  ermuthigt,  den  Versuch  zu 
wagen,  die  historische  Forschung  bezöglich  der  Geschichte 
meines  Hauses  his  zu  dem  Jahre  1400  so  weit  als  möglich 
abzuschüessen.  Ob  es  mir  wenigsteus  auuaheruags weise  gelun- 
gen, werden  sie  entscheiden. 

ich  habe  alle  Urkunden  des  Klosterneuburger  Archivs 
durchgegangen,  und  nicht  leicht  dürfte  eine  für  die  Geschichte 
des  Landes  oder  Hauses  merkwürdige  mir  entgangen  sein. 
Bei  der  Auswahl  leitete  mich  die  Ansicht,  dass  eine  Geschichte 
nicht  blos  SchJachten  und  Friedensschlüsse  und  Herrscher- 
handlungen, sondern  auch  das  eigentliche  Leben  im  Volke, 
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den  Kern  der  Geschichte,  aus  dem  sie  recht  eigentlich  hervor- 
gebt« zu  berücksichtigen  habe. 

Die  Abschriften  aus  den  Originalen  habe  ich  selbst  besorgt. 
Die  meisten  Urkunden  sind  noch  im  Originale  vorhanden ;  ein 
Vergleich  mit  den  Copiftlbfichera  des  Archivs  xeigte  mir  aber, 
dass  aach  ein  nicht  unbedeutender  Theil  blos  durch  diese 
letzteren  eriiaiieu  worden,  —  Grund  genug,  auch  sie  in  den 
Bereich  meiner  Forschungen  einsuheziehen.  Es  sind  folgende: 

Chartularium  Arclnvi  Iii.  l>iiie  Papicrhandschrift  in  F'olio 
Ton  150  Blättern;  die  ersten  12  sind  durch  Wasserbeschädi- 
gnng  onlesbar«  theilweise  schon  serfallen.  Des  Chartular  stammt 
ans  dem  14.  Jahrhundert;  die  letzte  eingetragene  Urkunde  ist 
Tom  Jahre  1374. 

Chartularium  Archiri  IV.  ßine  Papierhandschrifl  ?on  168 

ßlüttorn,  angelegt  unter  Propst  Kol o mann  von  Laa  (1371 
bis  1394),  im  Grunde  eine  Abschrift  des  Vorigen  mit  einigen 
Urkunden,  die  in  spateren  Jahrhunderten  erst  hinzugefiigt  wur- 
den, doch  wegen  einzelner  Uuudglossen  der  Berücksichtigung 
würdig. 

Clia[ tiihirliiu»  Aicliivi  V.  Eine  Papierhandschrifl  aus  dem 
XV.  Jahrhundert  von  58  Blättern;  bis  Ulati  ZO  geben  Urkun- 
den, welche  die  Herrschaft  Atzenbruck  betreffen,  an  welche  sich 
andere  des  XIV.  und  XV.  Jahrhunderts  sehliessen. 

Neben  diesen  Quellen  konnte  ich  auch  die  Rechnungs- 
bSeher,  die  fast  von  allen  Ämtern  seit  dem  14.  Jahrhundert, 

wenn  auch  nicht  für  alle  Jahre,  sich  vodindeu«  nicht  unberück- 
sichtigt lassen.  Ich  benutzte  sie  im  Interesse  meiner  Aufgabe 
auszugsweise.  Es  sind  folgende: 

A.  1 .  Registra  perceptorum  et  expositorum  cuiusdam  hospita- 
lensis  de  anno  1317  usqne  ad  annum  1320.  Ibidem 

servicia  Atznpruckh  et  Attenkriu  anno  1493.  4. 
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A.  Z>  Perceptaet  distributa  prepositorum  Colomanni  elGeorgii 

et  aliorum  officidium  1371  et  seqq.  Sehmalfolio« 

B.  Percepta  (lomiDiCholomaani  prepositi  annodoiniiii  1383 
qui  se  extendit  ad  auaum  1 384.  Scbmalea  Rieaeafolio. 

C.  Percepta  eeelesieNewnburgenais  tempore  dni  Colomanni 

praepositi  1 387,  qui  extcndit  se  ad  annum  1 388.  Schmal- 
folio. 

D.  Registrum  domini  Prepositi.  Anno  domini  1393.  Schma- 
les Rtesenfolto. 

E.  1.  Percepta  Ecelesie  Newnbnrgcnsis  temporibus  domini 

Bartboiomei  Prepositi  anno  1399  qni  se  extcndit  ad 
annum  140(h  Schmalfolio. 

£.  2.  Percepta  Ecelesie  Newnbiirgensis  temporibus  domini 
Bartliolomei  Prepositi  aonis  1404  et  1405.  Sclimalfolio. 
Registnim  perceptorum  et  expositorum  cuiusdam  Com- 
missionis  Monasterii  nostri  Anno  1 322  inclusive  usque 
ad  annum  1 328  Magistri  hospitalis.  Schmalfolio. 

6.  Registrum  Perceptorum  et  E<xpositorum  Magistri  hos- 
pitalis. 4*.  (EnthiUt  die  Jahre  1323  und  1324.) 

H.  Re^nstra  fralris  Pctri  ('oquinarii  nostri  monasterii.  131  7. 
1338.  1339.  Schmaics  Klcinfolio. 

I.  Registra  pro  coquina  de  annis  1324  1326,  1335» 
1336.  FoKo. 

K«       Registnim  pro  Coquina.  1340  seqq.  4*. 

L.  Registra  Perceptorum  Ser?iciorum  a  viilanis  et  vasallia 
nostris  de  anno  1339.  Ibidem  Waid  tgelt.  Schmales  Klcin- 
folio. 

M«      Registra  Pistrinariorum  ah  auuu  1360  usque  ad  annum 

1447.  Schmales  KleinfoHo. 
N.      Pe  rcepta  a  Domino  Cellerario  pro  cultura  Tineanim.  1321 

sqq.  4'. 

0.  Percepta  a  Domino  Cellerario  ad  superiorem  Oameram. 
Anno  1338.  4*. 
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P.  Dii>tiibula  su^er  culUiram  vioearum  132  t  sqq.  Kleines 
Schmalfolio. 

Q.      Percepta  et  expotifa  finearam  1333  sqq.  Groas  4% 

R,  Registriim  super  culliuain  viiuarimi  in  Calvo  monte. 
ibidem  super  coUectioaem  frugum  Aimo  1343.  Schmal- 
folio. 

S.       Registra  de  dislribiitis  rammcrarioriim  et  Cellerarionini 

Anno  1390—1398,  140:2—1498.  Schmalfolio. 
T.  Regiatrum  perceptonun  et  expoaitoram  tempore  Domini 
Petri  PteposHi  1 392  sqq.  SehmalfoHo. 
Das  Klosterneuburger  Archiv  i)esitzt  auch  eines  der 
alteateo  Graadbucher  im  Lande  (vom  J.  1258),  welches  ruck- 
fliebtlieh  der  VerhaltDiaae  ewiachen  Herraehaft  und  Unterthanen 
bei  einem  so  grossen  Körper,  wie  Klosteroeuburg,  vielseitige 
fielehroDg  bietet*  Ich  habe  ea  deaahalb  im  Anhange  Nr.  U  beige* 
fügt»  ond  ala  weitere  Beiträge  zur  Cidturgeaehichte  thetla  aus  Ar^ 
ehirschriften  Iheils  aus  Handschriften  der  Bibliothek  angereiht: 

f.  Ordnung  der  Piaeher  ond  Schiffer  tu  Kloatemeaburg, 

AuhansT  III. 

2.  Auazüge  aus  den  gerielitlichen  Verhandlungen  über  die 
durch  Juden  geschehene  Verunehrung  des  heil.  Sacra- 
mentes  zu  Komenburg  im  J.  1 305.  Anhang  VI. 

3.  Auszüge  aus  dem  Ordo  divini  oflicii  aus  der  Zeit  des 
Propals  Bertold  i.  (1306— 1317).  Anhang  Vü. 

4.  Auszüge  aus  dem  alteaten  Bergregister  ?om  Jahre  135S. 
Anhang  VIII. 

5.  Uriahrareehte  zu  Kloatemeuburg  im  14.  Jahrhundert 

Anhang  X. 

6.  Übersicht  der  laufenden  Ausgaben  des  Plisteramts  Tom 
1 4.  Jahrhundert  Anhang  XII. 

7.  Übersicht  der  Gäste  des  Stifts  im  XIV.  Jahrhundert. 
Anhang  Xlll,  XIV. 
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8.  AuszüiJ^e  aus  den  Rechnungsbüchcrn  des  XIV^  Jahrhunderts. 
Auhung  XV. 

9.  Ausasugeaus  den  ältesteo  Statuten  des  Stifts.  Anhang  XVL 
Vielseitige  AitfklSrungen  und  Winke  in  Bezug  auf  Ein- 
zelnheiten habe  ich  den  biaterlassenen  Schrifteu  unseres  ver- 
dienten Archi?ar8  Leyrer  zu  yerdanken,  was  leh  hier  mit 
dankbarer  Anerkennung  aasspreche. 

Nussdorf,  den  24.  Januar  1854. 

Dr.  leikig. 


Der  verdienstvolle  Bearbeiter  dieses  Urkundenbuchs  hat 
die  Beendigung  des  Druckes  nicht  erlebt;  er  starb  als  Pfiirrer 
zu  fiaseibach  in  Nieder-Österreich  am  3.  Decembcr  i8S6.  Was 
er  seinem  um  die  (icsckichte  des  8litts  verdieuteu  Oideos- 
bnider  Maximilian  Fischer  nachrief,  sprechen  wir  auch  ?on  ihm 
aus :  „Viel  zu  früh  rief  ihn  der  Herr  rom  Schauplätze  seiner 
Thätigkeit.« 

Wien,  den  17.  Februar  1857. 

Sie  EedaetioB. 
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eopold  IV.  Iiachseiaer  Verrafiblang  mitAgnes,  der  Witwe  des 
Uenog«  Ton  Schwaben,  Friedrich'«  tob  HoheDstaufen  (I.  Mai  1106} 
seineii  WobnsiU  toh  Melk  nach  der  1101  begonnenen  Burg  auf  dem 
Kahlenberge  Terlegte »  fand  er  am  Fuaae  dea  Gebirgs  eine  bedeu- 
tende Ansiedlang  mit  einer  dem  h.  Martin  geweihten  Pfarrkirche  ror. 
Ob  nut  ih  i  sulben  Stelle  einst  das  römische  Cetium  gestaiiden  ,  ob  es 
das  Burgutn  des  h.  Severin  creweson  und  bei  der  Wiedererbaiiuug 
dann  Novoburgum  (Neiiburg}  genannt  worden,  bleibt  dahingestellt 
jedeofalU  war  der  Platz  toq  den  Römero  bewohnt  worden ,  daflQr 
apreeboQ  die  hier  auagegrabenen  rftmiacben  Denkmale  *).  Der 

c-.üU-'i  AimMlrH  Austriae  P.  I.  L.  I.  p.  41.  Viiiilubiinii  noiiiniiii.  Wien  17ß6,  psip.  10. 
Wfilkorn,  Topo^'mphfp  I.  107.  —  Dit^M'<,'rij  Hlunil»frper  Arcliiv  1845».  Dd.  II,  S.  3S3  IT. 
*)  So  bei  «lern  SLifUbaue  uuter  Propst  Jakoh  Iii.  Oraba(«inc,  zwei  Brurhstücke  eine« 
ll«OiMa%an«  di»  tibniM  fcoaMte«  otetoBto  (tUli«  JtlvVIchw  derUlarttar»  86. 
BwMl*  AM«ia«blatt  9.  ftt  aqq.)«  ^  MoBgMi  Miiuftinde,  4»rMi  Mmileiidclar  hi 
Jabre  17ST  M  derflalegenheU  geschabt  als  das  Gt  bnuiK'  der  alten  Camera  saperior 
etn^ert»sen  wurde.  Der  damali^'o  Chorbcrr  Beocdici  PriH  ktiilia  iMMliriebM,  wid  i«b 
lasse  s^iae  Aufn'ichnung'  hifr  f<»?s^i'ri. 

Fdunmi  argeulei  imperatorum  Augusturuin  Üaeeuli  i.  Ii. «tili,  reperti  uuaa  ll'dl  lem- 

p«r«  «idtacil  Mwtri  DOf «-«nlrMll  pmaeato  D.  Grfgori«  KM6ll«k,  A«dill  ■wlro,  Itmi 
D.  Uarwlk»  PtMttor,  CmmmIo,  alttwim  plori^  ocBlatf»  ImMm  In  ?Mt,  q«od 

Incaria operariorom  conrractutn  est,  Munirtu  iiiitcm  exetfptl  repositique  ad  BibliolkMaa. 
i.  Nammn^  forflfi  Mr^t  i  tirjii  I?iiH  Triiinnirl  fx  arppnto,  modiili  medii,  tempore 
Caesaris  Augusti  Imp.  itumam,  ex  auUquissioia  familia  CordioniiDt  opa  numBonin 
primo  detevta,  eams  et  rarus. 

A,  RTFT8.  lUTUL  Duo  capila  galaata  atalliaqaa  atgaate  Caalorta  aC  PollMii* 
&  MAN.  CORMVB.Daa  bomIb«  fslardla  Aeqaltaa  Roaianb  diata,  a  ^afaia  Aela 
relata,  aasa  dwim  bllaMan,  atabtni  hailaai  aaa  aaa  faMibai  coMolariba« 

II.  NuuunusApjjii  Clodii  Marri,  Propraclori»  Africat',  ex  «rgonlo,  medii  moduH,  cusua 
ad  anuum  V.  C.  822,  ab  aera  CbrtJili  6b,  post  mortem  Cl.  D.  Neroaia  AogutU 
feaperaM«  Sergio  Salpldo  Galba.  Arh  lo  larria  nra. 
A.  Capal  anliabra  apteii  aroalaai,  Haaildiaa  eaplaa  «wHlttalaa  aiprlMa. 
IL  P.  CU>DIVS.  M.  F.  Figara  ataUabrfa  eolio  maalbasqaa  daaa  infer  eofannat 
Caraatilet  ligata. 
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Wunscb,  eine  rellgiSse  Genoasensehaft  als  Pflanaschale  ebriatlicber 


III.  Naamot  Veipatiani,  tmp.  Ron.  Aug*,  u  argento,  aedil  ■•fcH«  hvtu»  OttU  capta 
«rba  Blarotolyaia  iaplataqm  propbelia  laalaa  teiarlta  Jvdaaonm  ad  anon»  T.  C 
au*  ab  aara  Chriali  71.  band  adeo  obviot. 

A.  IMP.  CAESAR.  VESI'ASIANVS.  AVG.  Caput  laurealum. 

it.  IVÜAEA.  Kigura  miiliobri<i,  urhem  Hierosolymaio  captam  deaifaani  aedaMqae  ad 
ercclum  tropaeum,  pedÜMis  maaibiuqtie  ligata. 

IV.  Nammnt  PlaTti  Veapusiani,  Patria  Tili,  R.  Imp.,  «s  argento,  madü  nodnU»  sortita 
ean  filio  IVibnoieia  polaatate,  traiwlaloqaa  in  tonplan  VaMii»  acda  carall,  raria- 
doraa. 

A.  IMP.  F.  CAES.  VESP.  AVC.  Caput  laurealum. 

R.  TUl.  [Ml.  Pea  Cybele  c-um  patcra  sedens  in  aella  curtili. 

V.  iSunimus  ^usdeni,  lituio  Augur,  io  uumuii«  rariacimo,  üisigoUu««  ex  arg.  med.  mod. 
RooHM  cnava. 

4.  IUP.  CAB8.  TB8P.  AVG.  P.  M.  Cap«l  laaraalvn. 
A  AVOVB.  TRI.  POT.  Vaaa  poatifiealla. 

Vi.  Nummus  Titi  V>spasinni  e.\  argcnlo,  medii  moduli,  signatuftSeleaeiaaad  ostiaOrontia 
anno  V  (   s'iS,  (  hnsti  TS,  Imp.  Vll.  ConmI.  IV.  Trib.  PoU  IV.,poat«aptan  Hiaroao- 

lymam  lY.,  uou  udeo  tritus. 

A.  IM.  TITVS.  CAfiS.  VKSPASIAN.  AVG.  F.  M.  Caput  laureatnm. 
R,  TR.  P.  lY.  USPER.  VIL  C08.  IV.  P.  P.  Taaplaoi  Jovia  Capilolini  fldalM  aapet^ 
poaito. 

TD.  Ktatoiua  duplex  pelliculalua  Nervae  Tn^ani  Ulpü  Imp.  Rom.,  ex.  arg.  medii  moduli, 
cusus  Romae  a  Sensttti  f.  n  R.  aono  V.  C.  8S6  consulalu  IV.,  Tribunalu  Vi. 
devictis  Germania  ac  Uacia  faclaque  expeditione  in  l'arthoa,  uude  et  uuweu  Germ. 
Dac.  Partb.  OpUmi  obtiauit.  Commani«  quidem,  «ed  ob  Titiura  pdUcolae  aesli- 
naniaa. 

iL  IMP.  CAB&  NBB.  TBAIANa.  OPTIHO.  AVO.  QBIUI.  DAC.  Ckpat  laaraatyn. 
R,  P.  M.  TR.  P.  COS.  VI.  P.  P.  S.  P.  Q.  R.  Synbotan  pada,  figora  aialtabri  «xprvaMiiB, 

riiJoH  l.tfva  i'ornu  cojiiap  tciiot. 
VIII.  .Nuiiimu»  Iliulriuui  liiip.  Aug.  ex  argculo,  medii  oiuduli,  iu  Africa  cuaos,  lempure 
uavigii  Afiricaui  post  aecund.  adveut,  in  U.  Romam,  rariasimua. 
Ü.  BADR1ANV8.  AVG.  €08.  III.  P.  P.  Gkipvl  laaraatoa. 

IL  AFRICA.  Airlea  ■ulidbri  Taitito  tsblbita,  inparcapat  ^oaproboaeUaaElaphanUa« 
in  nauu  ainistra  cete,  dextera  Cancer,  ad  pedea  cyu«  piaclaa  phdbMa  rcpleta. 
IX.  Nummus  I.  Fnuslitiap.  Sc».,  uxoris  Autonini  Pii  Imp.  Aap'.,  ox  »r^'f'nto,  medii 
Oiodnii,  sipdificato  illi  tcmpto  iu  viu  sacra  region.  IV.  dplutisquo  CirceosiLus,  poat 
murlciu  suauiaiino  iutperii  Aatouiiii  Pii  HI.  Roma«  cuaua  et  rarus.  Nummua  Ii. 
pjosdem  AugatUa  ax  arganto»  aadli  «odali,  Acta  ^aa  e«aa«cnti«M,  Ronaa  caava 
et  freqaana. 

A.  DIVA.  FAVSTINA.  PIA.  Caput  F  usiinae  Senioria  tricaluni. 

R.  CONSKLKATIO.  Tcinplum  Faualinae  bonoriboa  ptwt  »ftrlitm  aadificatnm  in  irla 

Sacra  Kegioiiis  <|uarlae  Romae. 
A.  ÜIVA.  KAVSTINA.  CapuL  Fau^liaae  turritum. 
JL  ABTBRIIITAa.  Aetarailaa  «lobe  et  velo  iii»ignita. 
Z.  Kannraa  TiUeaaa  L.  AiraUl  Varl  Inip.  Aag.  es  avigaalo»  awd.  aedati,  aenatorJenia 
retaraa  culpa  combinalua,  in  aversa  parte  quideoo  L.  Tari  geanlnua,  io  adveraa 
taaan  cera  titulo  M.  Aurciii  aui  in  laperio  eollagae  ^eaqea  oeaao  affarraaiiiatua 
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GesiCtoog»  wie  ra  Melk«  In  der  NSbe  in  htben,  vor  Allem  aber  der 


•  Htfrfo  «I  ll«4iobarbo  obMrvtttt  io  tllslo  P.  11^  qw«  L.  Vanu  ■mqam, 
•a4  «nt  €«U«ga  M*  Awßm  ffWMil,  i«ni*  et  nMt  praUowM. 

,1    LV.  AVREL.  VEnVS.  AVfi.  fMP.  V.  Capul  laureatum. 

A.  p.  M  Tit  P.  XVII.  COS.  ilt.  PaUM  g«lMU,  deitera  JimUb,  ■iaistra  cljpaoai 

XL  Nanaaa  daplax  Fanatiaaa  Saaioriat  Usarla  Aatoalbi  PU,  tempora  eanaaiatfoaii  facta« 
poal  ■•rta»  tjßtf  ad  amvai  Chriill  aaU  14i>  la^.  Anloafai  PU  Ul.,  aawi  roataroraoi 
■MOMiria  «1  ari^aato,  madnli  aiiaorja,  Roiaaa  e«Ma. 

A.  DIVA.  FAV8TINA.  Capot  FnaMinae  Aapustap  turritum. 
R.  CONSF.rRATlO.  Pbvo,  Jtinorti«  MToiboluni,  Famitinae  inci^«. 
XIL  Naatoius  Kau«liaae  Juuiuns,  uxuris  M.  V.  Aorelü  AatoB.,  «x  argeoto,  roedlt  aiadvlit 
Boaaa  coaaa,  enlto  Fortuaaa  taaiplo  atqua  Ciraaiftaai  ad  dadfwuidaai^aafeea»- 
ditateai,  rariMiaaa. 

A.  FAYSnNA.  AVG.  Capat  FaaaUaa«  loaalaai. 

R.  SAFXVLI.  FELICITAS.  Templum  Foriunac  dunhirs  cam  fi^urts  colludcDlibas. 
XUL  NuiniDu«  II.  ijaadeai,  aatitpoaralii  Aapwtiai  ax  argeato,  madJi  aodali,  BoauM  caaaa« 
Obvioa. 

A.  PAT811NA.  AVO.  OapM  Faaaliaaa  Joniorla  mata». 

Jl.  BILARITAS.  Feaaadllat«  aiaialni  aanm  «oplaa,  daElra  nmam  olatatri  tonaM. 
Znr.  Kuaara*  SepUmü  Severi  Imp.,  ex  argento,  medii  moduli,  casus  Roroae  tmnpora 
expeiiitioDi»  ririt»iiiiica(!  Tn'buti»!«  XVI.  CoM.  III.  aaa«  U. &  961 ,  ab  aara  Clviali 
208,  isiperii  XI.  Moaeta  rarissiin:« 
A.  SEVERVS.  PIVS.  AVG.  Caput  lauroatum. 
&  TR.  P.  XVI.  OOa  1IL  P.  P.  Kars  gradima. 
XV,  Namaa  «gMdaia,  n  aifaalo,  laodaU  aadii«  Roaae  «naaa  obtaato  aoaila»  ParUiiaf 
Haxtini  post  deriolm  BanamioB  Alraaoraai  rag aai  at  Adiabanaa  captaai  «na  enai 
Clesiphonte,  Parlbonim  re^ia,  orcupntn.  Rariadaiaa. 
A.  SEVERVS.  PIVS.  AUG.  Caput  UurLütum 

iL  VICT.  PABT.  —     —  X.  Victoria  graiiieus,  üextra  curoiiam«  aiuiiklru  paluiaruiu 

iwaan  «dftcava. 

XVL  Vwmmm  Jaüaa  DtMuaa  Awgn  «xaHa  Sapt  SaTcri  laip.  Ran.,  a«  argmio»  aiadll 
■lodali,  cusas  Romae,  tespare  eomaiaoii  iaatitiaa  ob  proeraalaa  daoa  poaroa 

Aagaatos  Caracailam  et  Getan,  non  adeo  comaaaii. 

A.  IVLIA.  AVGVSTA.  Captit  Juliao  rri.%|>nlam. 

A.  BILARITAS.  Kecuuditas,  (timslrn  coruu  coptae ,  dextera  rainurn  paJiuanini 
«UpBtMitaUMi  aiatnH]ue  pedum  parte  duo  paaralf  Aoggstl,  CameaHaal 
Gala,  adatealaa. 

XVD.  fiamains  Seplimii  Severi  Imp.  Rom.,  cx  argeoto,  medium  modalaoi  excedeas, 
fabricatus»  Laodicea  ScptimiH,  rohmia  Roman»  In  Cot-Ifty n'»,  deviclu  Pesceonio 
Nigro  Aiiao  V.  C  947,  poat  Chriatiuo  aatum  194,  Inperü  IL,  vaida  raroa  at 
pretioaas. 

ä.  8*C,  Gapvl  lawaalaak 

A.  L.  I.  ROM.  Figara  nltitarla  baala  dfpeoiiaa  amala  aarpaatan  paraaquaM,  Harw 
lanqaa  Sjrm  «ipriaaM,  aal  fialoriaai  paliaa  Saptioili  Savari  contra  ^•»«ta'^ 

ninum  in  CoolPSTria  parlam, 
XVUl.  Nutnmui  St-ptiinu  <^<>veri  imp.  Auj^' ,  ex  :ii-^'onli>,  inedü  modall,  coaaa  RoBM«  facta 
rwuussione  tributi  tartbi^iiiieaMa.  Ubvins  ei  tritus. 
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Gäfer  flir  die  Ehre  Gottes,  der  iha  bei  allea  seinen  Handlungen 


A.  SEVERVS.  PIVS.  AVO.  Capul  laarealum. 

R.  INDVLtiENTIA.  AVOG.  IN  CARTH.  Cyb«l«  iMtti  0«rr«itf  ImU«ii»,  «iowtn 
«ceptrom,  dextra  fuliueu  Jovis  exbibena. 
XJX.  Mummiu  Juliao  Donnae  Pia«  AugucUe,  uzoria  II.  ScpUmli  Ser.  Imp.,  ex  argeuto, 
medO  nodali,  eania  R««ie,  tonpore  raedillcaU  Ceapli  V<alie,fM4iMb  Connodo 
Inp«ral«ra  «dOMlMi  «•!;.  RtriUI«  et  «Icgtitit  iailgila. 
4.  IVLIA.  AVGVSTA.  C«pul  Julia«  crupatum. 

II.  PIETAS.  PVHMI  A.  Virgo  v««««lu ailiiatn IgM  ItMiia«  «d4eit«raB  igiM 
altare  ardeas  ceruilur. 

XX.  NoBiDus  P.  SepUmU  Getae  Caesar.,  moduli  tertii«  ex  argenlo  cimu,  iuiUo  belli 
brilMwI«!  ad  aaiuun  F.  G.  nno  Coiia«latat  toi  II»  Trifcumt»  el  PoaliC  I.,  Bon 
iU  obfiu. 

A.  P.  f?F:PTJ\nVS.  «ETA.  CAES.  Capul  Getae  iuvcaile. 

R.  i'(».  M.  T.  POS.  It.  Miiienra  galaato,  clypMiM«  aiaialn  haaUm  «d 

p^iiv»  uaque  proteusaiit  U^uciis. 

XXI.  NuBUDua  CaracalUe  Imp.  Aug.,  cusu»  Hoiuae  ex  argeulu,  tuedii  iBoduli,  tempore 
apadilionis  {MrOiicae  «d  «umi  V.  G.  S70,  ab  Mn  Ohriati  217.,  llribttMta  XX. 
CoDaidatii  IV*,  anao  Inper.  VJL,  qwi  ttSi  «edaw  •  ctafnrioae  VaHitli  pro|i« 

Carraa  die  8.  Aprilis.  luler  rariores  numerandat. 

A.  ANTONINVS.  PIVS  AVG.  Caput  laurL»him 

R.  Vier.  PART.  MAX.  Victoria  laureala  curreiis,  siimtra  raaum  palfnaruiu,  dex- 
(era  Wieras  uua  cum  sagitta  porrigeua. 
XXn*  NwMMW  8ept{nll  Oatae  Cteaaria,  aoddi  niioria,  ex  trgnio »  mau  paal  Ptr- 
fblcBm  beilqjD,  meato  «dhae  pareato  Sataro,  dlrlato  •  frairo  Ganeallt  Prov. 

Orient.,  uiito  obtentaa  IU.  Imp.  Rom.,  rai  issiiiius. 

A.  P.  SEP  I  .  GK  CAES.  PON.  Caput  Getao  juveni». 

R.  PRIXC.  IVVENTVTIS.  Stalun  erjuestris  G<>lae  juveufs,  dpxtni  sccptrum,  öliiislra 
haatam  pugilcm  gealaos ,  a  Irupiiaeo  prugieUitur,  quod  alia  iutor  aigaa  mili- 
tarit  oraat  Tarntew  OrlaaUa  dypaatm,  pcdilMa  naMibuf««  CnuMatna. 
XXni.  Komnoa  Valerii  M.  Anoil  AcUii  Triumrirl  («i  XXX  T/riMia  Unporo  Gailleiil 

Imperatoris)  cootra  Claadbui  Im  Oacte  inaurgaaUa  ab  eodaiifie  oeelal,  «wo 

Imperii  aui  I.  Rariasimua. 

A.  SALV.  —  Caput  Hygfiaeao  in  Dat-ia  fult;u>  roiliiuituio. 

R  iilVilt.  VALE  — .  M.  AClLlVi).  l>«a  Hygiaea  pUeo  lecta  mann  dextera  pixidem 
ean  «eipciito  laMna,  ainbtra  celoauM«  Juim. 

XXIV.  NaiBihaallordiaiii  Pü  Ptliela  Imp.  A«p.,  ex  arftalo,  nodall  a^|oria,  Roaiae  raava, 

in  memoriam  publieae  laatlUae  ob  Tictoriam  contra  SabfailaBva,  Gkrtti^iBe  ab 

Africanis  Impcralorem  «ppellatum,  per  .Maiirltaninc  pr.iefoctuin  rclatam,  ad  alDlUB 
V.  C.  ai>  aera  Cliristi  'i4U,  .itiuo  imperii  aui  Ii.  Non  muMum  obriua. 

4.  IM.  Ü.  GORDIAN VS.  PIVS.  K£L.  AVG.  Caput  Gordlani  radiatam. 
iL  LAETITIA,  AVO«  11.  Jopilor  veate  togata  fndvlna ,  dextera  palaraai ,  aiuiatra 
baalaai  lanau,  ia  aignnia  noailiii«  AvgMlI  «oBaarvali. 

XXV.  Nommas  idem  minoris  modulL 

XXVI.  Numtnus  Mnrci  Antonii  Gordiani  Imp.  Rom.,  ex  argenlo,  moduli  migoris,  cusus 
tonipure  nccUimntionrs  Tmp(>rnt(>riae  ad  aonaoi  V.  C>  SSI»  ab  aan  Cbriati  238, 
anno  sui  imperii  primo.  Non  ita  Tulgaris. 

A.  IMP.  CAES.  M.  ANT-  GORDIANVS.  AVG.  Caput  Gordiani  radiatuni. 
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benette  0  inseiaen  reichen  Sefaenkungenao  die  Gottesbioser 

seinee  Landes  *)  dareh  seine  ^ose  LebeDSzeit  aasspnch,  beweg  ihn, 
tnf  der  Sf .  Martin  znniehtt  gelegenen  Anbftbe  eine  kleine  C  o  1 1  e  g  i  a  t- 

kirche  sammt  Wohnungen  für  weltliche  Chorherren  zu  erhauon,  wel- 
elieim  J.  1108  schon  eine  Dotation  erhielt »j.  Die  Kirche  stuiiil  i\n  dem 
Platze  der  gegenwärtigen  Stiftskirche,  wurde  1110  in  Bau  genommen*) 
end  der  Ii.  Maria  geweiht  Der  erste  Propst  war  Otto     der  erste 


A.  OORGOBDU.  AV«.  ÜMllMaUa  ve«te  tM*U  lodata  Md«M,  dnton  bis« 

pateram,  stnistra  com«  copiac  protendoDs. 
ZXVU.  Namnsu«  M.  Autonii  Gordiaui  III.  Im|i.  Aui^.,  ex  argeuto,  moduli  iuigori.<),  ru.Mia 
Roouie  dislriboto  P.  R.  Cong>iario  iL,  anno  imperü  I.,  ad  anoom  U.  C  992^  ab 
Mn  Ghrbll  199,  iAmUL  tjpo  II.,  «oBtribamto  MiittfeM  toccro.  WnquM» 
A>  IUP.  CAB8.  M.  AKT.  G0RDMKV8.  ATO.  Ctpal  Oordfanl  radbCra. 
tu  UBERALITAS.  Am  II.  LitenUlM,  «ialilni  eorra  copitt,  ^ztera  pktOliiD 
tenens. 

X¥IU.  ^'ummus  M.  J.  Phili|ipi  Imp.  S-u^,.  ex  ar^eiito,  moJintu  modiiluin  cxcedeus,  in 
Sjria  cusus  ad  aoaum  U.  C.  poat  Persicum  beiium  dericto  Sapore  Pena- 
nn reg^e,  occUoqne  Oordiano  isp.  Kom»%  ihm»  reginlala  i«i  prüno,  Cont«!.  L 
IfotM  lumä  vcdloerfo. 

iL  mP.  M.  IVL.  PBILIPBTS.  AVQ.  Chpvt  »aittaa. 

B.  VICTORIA.  Aro.  Tietorift  Krail«iMk  d«il«ni  Mrlm,  sloblra  nmm  p«In»> 

rum  (re»Uas. 

XXIX.  Mammaa  Philipp!  Seo.  Imp.  Rom.  Aug.,  ex  argeoto,  roedü  modnii,  casus  Uotnae 
poct  rediUm  •  deb«U«U«  Carpu ,  ad  vawmm  oonwilatai  ral  III.,  fiUi  rero  «ai 
Com.  IU  ttwm  toto  U.  C.  lOOt  •!  LiImmL  Typ.  lU.  RwiMlMw. 

A.  IHP.  «.  I?L.  PniUPPVS.  AVO.  Oipst  PblUpp!  radiatam. 

JL  P.  R.  P.  V.  COS.  lir.  P.  P.  Figura  muliebris  togatai,  dffirtm  d«l^e«B 

laarom  bacalo  aexum,  «uihtra  cornu  cnpia«  ^xhibens. 

XXX.  ^'ooimua  QuiaU  Hereooii  Elru»ci  Metaii  i>ecii,  Fiiii  Aug.  Marci  Cn.  Messii  Q. 
Tn^aal  H«^  Imp.,  ex  argeulu,  moduli  medii,  coatu  ia  expeditioM  Gothic« 
«am  |Mtr«  «Mccpta,  9m  cwn  SejIUt  pvfoa  obllt  nlerqiM  Aigwlai  Awo  JbU 
tSl.,  Inp.  nUi  L  Patri«  HL  la  oaial  foroM  ranut 

A  Q.  HER.  ETR.  HKS.  DECIVS.  AVG.  Caput  radJataai. 

R.  PIETAS.  AVGVSTORVM.  Vasa  Pontißcalia  Ronii.na. 
^\  Aaoo  MCVII.  et  aequenlibus  pii  coiyuges  benefici  futTuut  iii  umues  fere  pauperea 
«t  raiaons  Eccle«a«  per  proTinciam ,  ac  egcDlea  bomioes  «oanaiiai  Tolantale  et 
•tedio  baaafteiMdi.  Pam  hbtoria  a.  Leop.  p«g.  80.  «NoiUlaaaiu,  qaod  tanarandaa 
priDeepa,  amray«  IiiapoldM,  laiqBltatan  da  fiaibtta  tvl«  Tolaatas- 
pallare,  lavaiionM  et  rixa«  »opire  et  ante  oranit  eccIesiasDei  aamma  cautela 
ai  tQtela  ■Main«.  Urfand«  B.  lUfianar*»  voa  Peeaau  von  iahra  lias,  bei  Flacher 
IL  120. 

*J  So  gegen  St.  Florian  Ulli,  Si.  xNikoUo«  bei  Pa«s«o  1126,  St.  Peter  in  SaUburg 

1114,  üaiUgaakms         Maria  ZaU  IIM. 
•>  Cod.  M.  a.  11«. 

*)  CbroD.  Reiehersh.  hc!  Ludow%  88.  Rfi.  Cf..  11.  239. 

»)  Oh  dor  Propst  oitn  früher  Pfarrer  zit  St.  .Murtia  ganraaea,  dariber  fihi  ac  hloaaa 

AadeuUiügen,  aber  keine  voUgiltigen  Beweise. 

b 
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Dechant  Herbo  (Erho,  Aribo  von  BucheJ.  Die  bekannte  Begabung 
war  nicht  bedeutend  ^).  Aber  schon  im  J.  1114,  u.  z.  am  12.  Juni*), 
wurde  auf  dem  ron  dem  Grafen  von  Kling  eingelösten  Grunde  der 
Grondatein  zu  der  Doch  bestefaeodeii  Stiftskirche  gelegt»  u.  s.  durch 
den  Propst  Otto,  da  Leopold  deaseiben  tu  legen  io  christlicher  Demuth 
steh  standhaft  weigerte  >).  Zugleich  begann  der  Bau  des  FOrstenhofs 
und  des  Prauenitlosters,  als  dessen  Stifterin  der  Tradition  nach  Agnes 
epscheitit.  iNacli  des  ersten  Vorstands  Tode  ernannte  Leopold  seinen 
drittgühornea  Sühn  Otto  noch  bei  jungen  Jabien  *)  zum  Propste 
und  Opuld  zum  Vicar.  Irizwiseben  müssen  die  8tiltseinkQnfte  ge- 
wachsen sein,  weil  der  ernannte  Propst  auf  seine  und  des  Stifts 
Kosten  lu  weiterer  Ausbildung  sich  nach  Paris  begab,  woher  er 
bei  einem  Besuche  fiele  Reliquien  *)  in  feierlicher  Procession  In 
seine  Kirche  brachte,  ohne  jedoch  die  Namen  der  Heiligen,  denen  sie 
angehörten,  nennen  tu  wollen  ^). 

Nach  Otto^s  Eintritt  in  den  Cistereienser-Orden  zu  Morimund 
änderte  sich  die  Sachlage.  An  die  Stelle  der  welllichen  Choriiei  i  en 
traten  in  Folge  der  ßerathung  Leopuld's  mit  dem  Erzhischofe  Konrad 
von  Salzbur|4  i  id  den  Bischöfen  Reginmar  von  Passau  und  Roman  von 
Gurk  regulirte  Chorherren  ausdenllausern  Salzburg,  Chiemsee 
und  St,  Nikolaus  hei  Passau  (ein  Wechsel,  der  io  dieser  Zeit  hftufig 
▼orkdmmt),  unter  dem  Ton  Chiemsee  nach  Klosterneuhurg  berufenen 
Propste  H  a rt  ma  n  n ;  gleichseitig  kamen  Klosterfrauen  nach  St.  Augu- 
stinus Regel.  Nun  hftufen  sieh  auch  die  Schenkungen  durch  die 
Edlen  des  Landes,  welche  Leopold  s  und  seiner  Nachfolger  frommer 

Fischer  II.  6.  spq«). 

*)  CoiittnuHlio  Chruii.  ('hiu^tron.  jirima  h.  n.  bei  Pertx  SS.  XI.  609.  Rikanl's  Angabe, 
zufolge  wikhtM  die  GrusdtteioleguBg  an  IS.  Juli  gesdial^  ist  eben  eine  Ai^ab« 
Rikard-HaitUial«r*s. 

*)  Ipi«,  «t  9nA  vir  pUidait,  Mmitto  eonlra^ifl,  el  h«e  ■  elsrieo  Scbere  Itrf  amm 
•t  fmlam  «ttoateiiler  ailmMit.  ferb,  I.  e. 
Cum  adhrn  «eolarit  «tieL  Pertt,  I.  c.  610. 

Kx  prnpria  cmnern  et  ex  redditibv*  eeclesiae,  evi  pre«r«l,  dati«  ei 

»H|>t'ii(Iii8  studii  raiisn  inisÜ  iMitn  Paritiu«.  Perlr.,  I.  c. 
*)  Die  Kästchen,  lu  wdclitut  Ott»  die  iteliquien  brachte,  sind  in  nielio  gearbeitet,  uod 

«rerdaa  noch  in  dar  SckattkaiatMr  da»  SUfU  aalbawalirt. 
')  Dt  aatam  (rallqata«)  aidaai  aadatiaa  parpaino  mtoarcai ,  mamtm  rallqaiaram ,  nt 

dicKur,  prodara  nolait.  Perfs»  I.  e.  Diaaa  Ral^otaa  atad  fagenwirtff  aafdaai  Kratu- 

lind  Sebastian-Aliare  mit  der  Aiifschrin:  „Reliqiiiae  incognif««"  mfj^MtaHl.  Dia  Ordi» 

nitrieii  stellten  rcg^elmns-si^  A1r  dieselben  Antlx'ntik«-!)  nns 
*)  leh  «teile  hier  die  üchenkungea  der  ötterreichiftcüeu  Fütftten,  die  im  Cod.  Irad. 

cattMKeo  tiad,  sasammea: 
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Sira  tiun  Wetteifer  weckte.  Auch  Glieder  des  SUHs  Termehrten  die 
Begabong  deseelben  >)• 

Unter  den  Schenkungen  erscheinen  einielne  von  Personen 
MMgehend,  welche  Wellfahrten  nach  Jeresalem  *)•  Compoetella  *)• 
St  Aegid  anternehmen»  und  entweder  ohne  Bedingung  oder  mit 
der  Clause!  „Olr  den  Fall  ihres  Nichtwiederkoniinens*'  dem  Stifte 
Besitzungen  (jüer  Gehl  nud  Naturaldienüte  zuwenden.  Losgekaufte 
HOrigt:  gt'beii  sich  in  Li  irpnltJ's  Hand,  uoi  durch  ihn  dem  Stifte  über- 
geben 2U  werden  ^),  aaüere  lassen  sich  ex  volu  2u  einem  jäiii  ii(  hen 
Geiddienste  herbei*)  oder  ubergeben  sich  seihst  mit  einem  jährlichen 
Diensle  luwelten  aus  Dankbarkeit  wegen  Rettung  aus  Gefahr  •). 
Auch  kommen  Schenkungen  Tor  gegen  Aufnahme  in  die  Verhrfi« 
deroDg  bei  Gelegenheit  ron  BegrSbntssen  ^*),  Aufnahmen  der 
Sfthae  oder  Tdchter  in  das  Stift  <>)  und  Testamenten  weitera 


Xmp«1S.  it.  Cod.  tnS.  an.  15,  77,  80,  M,  110,  ISO,  ISl,  lU,  ISl,  liS,  917, 
SSa,  4BS,  4S9,  479,  4S4^  SOS. 

LMpold  lY.  mit  Agnes.  Ibid.  nn.   32.  86,  122,101.  240,  1^1,  264,  461,  470. 
Leopold  IV.  mit  seinem  ilt(>»ten  Suhoe  Adalbert.  Ibid.  no.  37,  3S,  91,  2Z1. 
Atpoes.  Ibid.  ao.  150.  161,  1?0,  620,  630,  6S7,  660. 
Adalbert  Ibid.  nn.  40,  S9,  187,  308,  482. 

Lmofld  T.  Ibid.  ÜB.  178,  884,  43S.  4S4,  480,  880,  SIS,  «tS,  S8S. 
ItoÜNrkb  n.  mi  Tk«odora.  lUd.  «n.  88»,  SOS,  040. 

Otto.  Propst,  Ibid.  n.  24n. 
Beinrirh  von  MoJtiog.  560,081. 
Gerbirg  vod  Hötimeo.  212. 

Aaeh  DieMr  d««  heiligen  Leopold  betbeiligen  »ich  mit  Scheubuogtfo ,  to : 
AlbcriM.  MkreUoirft  «ellvnri««.  «.81. 
PntpoMtu  Htrübioab.  84. 
Bb«Mlfu  pistor  Marrhinni«.  M.  85.  140. 
Atpinii".  cüpellaaus  Murcbionis.  a.  ^97. 
So  Upold.  no.  20—23.  117.  Erbo  de  Buche,  u.  Hl.  Uim  twik.  n.  53.  Adalbert,  u.  472. 
•>  Cod.  tnd.  im.  274,  275.  314,  324,  396,  448.  449,  451,  4S2,  453.  472.  528,  5.18. 
*|  Cod.  tr*d.  ■.  ITU. 
«)  Cod.  Irad.  o.  408. 
»)  Cod.  trad.  n.  103. 
*)  Cod.  trad.  u.  25!;. 

Cod.  tr»d.  nu.  776,  777. 
*>  Cod.  Crtd.  0*  778b 
•)  Ibid.  B.  78,  04. 

Ibid.  MB.  OS,  SU,  848»  87«,  882.  387,  301.  302,  397,  4U^  4S0,  488«  SlO,  Sit, 

523,  551.  5S3,  K60,  574,  683,  594,  602.  735,  741,  7V;,  747,  771. 
H)  Ibid.  Dil.  139,  290,  329,  334,  :i46,  362,  366,  370.  3i>i),  4ui,  403,421,438,430, 

525.  534,  537.  543,  565,  Höi,  t>03,  «OS,  737,  74^i,  774. 
»I  Ibid.  M.  1«,  239.  375.  529. 
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solche»  welche  nur,  so  lange  die  Chorherren  su  Klosterneuburg 
bestehen,  Geltung  haben  <}• 

Im  Laufe  der  Zeit  Sndert  sieh  der  Grund  dieser  Begabongeo. 
Was  früher  in  remediom  animae  ohne  auferlegte  Verpfliehtung  dem 
Stifte  zukam»  wird  spftterhin  als  eigentliche  auf  Gegenleistungen 
beruhende  Stiftung  ausgesprochen.  Ffille»  wo  dem  Stifte  aus  Rdek- 
sieht  auf  geiiüsseno  (liitist  und  Liebesdienste  eine  Begabung  zukömmt, 
gehören  nun  zu  den  Ausnahmen  *).  Auch  kleinere  Guben  (z.  B.  eines 
Choralbuchs,  Rauchfasses,  Kelchs)  fallen  in  diese  Zeit.  Später  er- 
scheinen entgeltliche  Stiftungen.  Personen  geben  Güter  oder  Ein- 
künfte auf  Leibrente  hin»  d.  h.  sie  übergeben  dieselben  dem  Stifte 
gegen  eine  bestimmte  Leistung  in  Geld  und  Naturalien  für  ihre  Lebens* 
dauer*).  Bei  einseinen  derselben  wird  ftlrden  Fall  Vorsorge  getroffen, 
wo  die  heanspruehten  Leistungen  den  Werth  der  Gabe  flbertreffen. 

Diese  Schenkungen  setzten  das  Stift  in  den  Stand,  nicht  blos  die 
Stiftungszweckc  umfassend  zu  erfüllen,  sondern  auch  bei  geregelter 
Wirthschaft  und  Sparsamkeit  das  Stauiinvermogen  *)  durch  Kauf» 
Tausch  und  andere  Vertrage  zu  vermehren. 


tbld.  D.  98,  Mmi  tun  n.  ISS, 
»)  Urknade:  SOG,  SSI. 

Dagf^B  verleiht  auch  dM  Stift  lehoB  ttVImlUg  OllieB  ■!»  L«ilif«4ill^.  80 

Cod.  trad.  117,  446,  505. 

Bis  zur  Mifte  d^s  13.  Jahrhrnidcrti .  «»  1238  das  erste  Grundbuch  durch  Propst 
Kikolaus  ungelegt  wurde ,  hatte  das  Stift  nach  dem  ZeugoiMe  des  Codex  tradi- 
'    CioBUD  BetitsvifM  nd  Dieoito  te  IW^Bdttt  Orten : 

AdelrickMdorf  (dagcgangttn)  29.  Altend  19.  Aniidl  S79.  AoMrb  «•npiit  112. 

Aaparn  248.  AtiAladorft  251. 
Baden  80,  243.   Banmgartrn  G03,  C06.  Beifraricn  2r,9.   R(>rnh»rtlslh:>l  HAO.  nera- 

rcot  382.  Bierbauin  86,  'i'iO,  320.  ISi>.»>iiberg  324,  7U5,  775.  Brauusdorf  735. 

Breileafeld  362.  771.  Breiteasee  74U.  Uruderndorf  17,  107,  549,  S79,  774. 

Bniu  185,  475.  570,  009.  Bnlleadorf  523.  BaUendorf  27,  29,  288. 
ChabialMiiY  SOS,  S34.  CuiapoUiigeo  IS». 

Diaparidorf  145.  Dtatovadorf  SS9.  MUInf  SSS.  Domaditdorf  929.  Draacohoftn 

759.  Dröa  163.  Dürrenbach  424,  425,  4no,  6f>.'»,  738. 
Bbendorf  188,  566,  770.  Ebersdorf  CGros«)  383,  753.  EckcrPlclisdorf  (eingegangen) 

375.  Eggenburg  72,  213,  3.14,  335,  574,  612,  636.  Eggen.lorf  737.  EipeiUu 

454.  Biaeobartadorf   (eingegungeu)   436,  453.    Emmcrsdorr.   349.  Engel- 

garaeaetSO.  Baaeradorf  an  Gabirga  4S,  SU.  Bnaradorf  (Lang)  73,  233, 

452,  599,  790.  Bnaarafiild  492.  Brdbarg  299.  Bria  393. 
Feibern  477.  Feacrsbrnnn  liO.  Fiscfintncnd  314.  Flinnlorf  360.  Flinsli:uh  234. 
Gaindorf  43:1.  Gaiiifalirn  13:;.  3:;.;,  .'J.l.S.  niirinann8  548,  «J*»?,  S!»!.  Cii.  (ii l.ncis.loi f 

(eingegangen)  3(iÖ,  401».  GeUtorf  ?  8O6.  Gclantcsilorf  ( \V  lelanchJorf  ?)  334. 

Gerricit?  470.  Coago  369,  427.  Götzeudorf  187.  Graben  33u.  Giawaru  ^1)7. 
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Znin  Schutze  der  stiftlichen  Besitzungen  hatte  Leopold,  iiach- 
lieiii  er  eine  Zeit  lancf  dio  Selilnnvoirtoi  selbst  sMispreflht,  seinem  erst- 
geboroen  Soime  Adaiber  t  dieselbe  iu  Bezug  aut  Kiosterneuburg  und 


OriBfti^  IM,  303.  nu  43S,  508,  536,  60S.  OroMto  238.  Orib  290. 
Cttlraaadlorr      83,  93,  133. 3t4,  383. 

BliMlIiililif  (dagegangen)  13,  240.  Hagenbrunn  360,  377.  Hanfthal  Misveldi  33» 
HarmaRsdorf  6,  133.  Harras  540.  Hauskircheo  203.  708.  Ileindorr  Hein- 
richsdorf  276,  595.  H»»t/.Midorf  357,  620.  Hfiilshcr^  (»-iii<,M>^r!iii;:on)  :;T0,  577, 
580,  7»9.  HieUiag  74.  iltmberg  331.  511.  002.  Höflein  44ö.  Jlurersdorf  20, 
189,  371,  883.  Bota  311.  HrtMliwg  333.  HollifarMft  (NMer)  10,  322,  401, 
48»,  878, 370.  B«m  889.  HatMorf  317,  370, 834,  84«. 

Jete«ptt^ea  133,  327.  Jedlendorf  537,  081. 

K»h!<*nI)or^438,  518,  !>?;3.  6Sr?,  GS!;,  TfifT,  7Ä4.  Kallendorf  371.  Kamabrunn  5,  tl, 

36y.  KaUernbur^r  317,  :>22.  Kati«liidorf  181.  Kirfhhi^rsr  400.  Kirchhetm  285. 

Kirliog  28,  239.  K<>ll.-ndorf  551,  583.  Kiinigabninn  377,  514.  Köai^»teUeu  587. 

Krems  20.  43.  48,  58,  108,  303,  366,  367,  489,  622,  718.  Kreiueostein  378. 

Kmntellen  I,  138,  839.  Krotlradorf  004.  Kwtvu  388. 
Lm  888.  LMiMdorf  838.  LeMdorf  48L  1.0b  40,  388,  810, 834.  LeopoMtiorf  441, 

447,  575,643.  Loiben  86.  lA>ibersdorf  100.  LoiMcsthal  508. 
HanmwörOi  217.  MnrliDM.runn  2H8.  St.  Slnr^-m  oth  165,  186.  Marqaartsdorf  358. 

Mau&lriMik  130,  434,  44ß.  M<^lnharUdorf  (Lei  Meidliiig:)  349,  429,  431,  533, 

535.  MeiMling  212,  766.  UeiMaii  lU,  127,  199,  388.  Melk  138.  M«Meodorf 

313,  393.  mmttg  87,  138,  178,  304,  318,  383,  488,  474,  841.  NAItondarf 

398w  Mikkm«  301,  883. 
Ifeabur^  Sß.  238.  Neudorf  351,  747.  Neu«iedel  63,  408,  Ifomdorf  787.  IfaMdorf 

-1.  r?!1.  rill».  3.-J3,  410,  435.  Nnt/iti^r  310. 
Odeiibrutin   (eingegan^rii)  211,   78ü.    Ohliii|r  211.    Ull>er»dorf  687.  Opoldsdarf 

(eingegangen)  293.  OtUkrin  356.  Ottentbai  477,  617,  665. 
PwiBgmdorf  838.  PwrKUIof  339.  Hügn  ISS.  PhCUettea  18,  834,  880.  Pln- 

wwt  880,  484,  840.  838.  Polfdorf  438.  PtoMraMi  400.  Poramiorf  (Ong»- 

gangen)  374.   Porr  165.  Pi.tf.  nl.rtimi  312.   440.  Piinyomhuf  89,  193,  4SI. 

pril.r;i  I2;i.  4;U.  Püratendorf  »IT,  47(t,  :;24.  Pusindorf  545. 
Radgoe  ÜHilecbve  (Radegund  !)   7oO.   lUdemlorf  38.1.   Radpltioren  (einiTf^^nnpren) 

149.  Rassingdorf  303.  Ratzelsdorf  46a.  itavelsbacb  307.  HeinliarUdurf  020. 

tMatMwg  SOS,  789.  iMspraebtip8lta  880,  711.  ReU  871.  BetalMch  438. 

KidkeishollBn  348.  RiehpotcalMcfc  349.  RieMh»!  798.  R{ek«rtdorf  131.  Rii- 

U  n.I  irf  (e;i.-.-'Hii^;.'n)  16,  21,  75,  117,  llö,  362,  557.  Roggendorf  330.  335. 

2.11,   252.   ÖÜO.    It.ihrawising   87.     fl.dirl.aili    377,    'MC.    nr>hroiili:uh  ÜOI. 

Ituiilie  IluperUthal  703.  Rtissfiarli  G;{2,  7il.  ilultarn  (ciDi^egaugeu)  74*3. 

Schiitem  47,  03,  133.  Schiriieadurf  (eingegaiigenj  348,  401.  Schlcinz  396,  434, 

438,  738.  ScbwaMorf  834.  8cllw«clwl  80,  474.  SchwdDbirt  81,  103,  189, 

338,  880.  8eebedi  RotenbucMn?  370.  SelMndorf  783.  SlebMbirten  433. 

Sii  rridoi  f  603.  Simonafeld  13,  47.  Silteiidorf  345.  Sicvering  135.  Spariwariseke? 

19.;.    Si,,-;-ur-  ;!44.   Slallem  3.'5[»,  304.   St.  in  72«.  Sli-ttcii  M   Stülfricd  838. 

Stiaktühriaui  aü7,  334,  367.  SfofkNl.ill  :j:J3.  .S(rii|iniij,'  2i».s,  7iH). 
Tallern  361,  51.'i.   Tcchsdort  325,  301.  Ticmtal  54u.  Traiskirfhiu  40,  337,  444. 

TnvafWd  713.  IVaatmattuidorr  870.  Tretdorf  336,  390,  391,  731.  Tai» 

843.  884,  808,  74S. 
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alle  anderen  seinem  Schinne  unterstehenden  Gottesbiuser  Öster- 
reichs *)  fibertragen,  welcher  denn  aueb  in  dieser  Eigenschaft  im 

Cod.  ti  ad.  und  im  Todtenbuche  (9.  November)  erscheint.  Aber  schon 
1137  bewilligt  Papst  Innoccuz  II.  dem  Stifte  das  I?echt  der  freien 
VV^ahl,  so  wie  dei'  IviUCrminnj  des  Sehirmvogtü,  welcher  jedoeb  nur 
aus  der  Familie  des  Stifters  genommen  werden  soll  Dem  zufolge 
erscheinen  auch  Leopold  V.  *)  und  Heinrich  Jasomirgott 
in  dieser  Eigenschaft.  Neben  ihnen  erscheinen  auch  Unterrftgte 
(Subadvocati).  wie  UM  Rudolf  tcu  Perge  *)•  Adelram  1197 
H a d m ar  von  Ku n  r  i  u g  ^).  Doch  schon  unter  Heinrich  Jasomirgott 
licssen  sich  die  Unfervdgte  rielfache  BedrOeknngen  zn  Schulden 
kommen  duber  bestätigt  er  dem  Stifte  KK)sterneuburg  die  freie 
Wahl  derselben,  um  alHiiichea  l  beistanden  vorzubeugen,  und  s|)rielit 
sieb  gegen  die  erblielie  Verleihung  dieses  Amts  deutlieb  aus  •). 
Seit  dem  ßegiime  des  13.  Jahrhunderts  erscheint  kein  Scbirnivogt 
mehr;  die  häufigen  Streitigkeiten  über  Besita  werden«  wo  der  gatlicbe 
Weg  nicht  ausreicht,  auf  dem  Rechtswege  ausgetragen      Die  Stelle 


rtcchilorf  (einffep«np<^n)  S76,  S77. 

Velrn  101,  204,  44".  474,  "43,  66o.  li&2    M.  l.hnfen  SÜS. 

WtlkcnsteiD  201.   SV.  IU  rskn  1.  ii  312.  WarUx  r-  412.  WnUenilorf  239,  471. 

Weidliog4,  70,  77.  i)u,  lati.  ai»,  367,  JküJ,  iüH,  4^7,  443,  ä04,  6ö3.  Wei- 
iMiterf  tl.  WalMiftrl  i«L  WMSWtiorf  S.  Wi«Mi4«*f  t«»,  183,  MUL 
Wimnaorf  4tS.  Wilferadorf  (KJ«»)  III,  tn,  4aS,  waiielm4orf  610. 
Wilnx  72S.  Wimmersdorf  159.  Wlndon  370.  Wolfsbach  34«.  WolfttUI  S09, 
647.  Wölkersdorf  .3»7.  W.iM^r^fJorf  148,  Worfliich  421. 

2«btildewinis  (Ballweis?)  221.    Zellerndorf  59ü.   Zemmi-ndorf  473.  Zohensundorf 
(eio(fegangeo)  362,  363,  761,  7^.  Zwcateadorf  2öö,  34&,  379,  436,  öi>4. 
ZvOlOuEiag  129,  497,  »«O. 
^>  PrlaogtBltan  «afnAdtlberta»  «onin«,  •dvoctlm  NiiP«ibinv«mi»  «cdMiM  AdM  Mt, 
et  omniam  claaslrornm  ad  tdraeatian  «treUoiii*  perttaraUui.  Parti ,  8S.  ZI. 
Cootin.  riat;<^trnn.  prUas. 
S)  Fischer  II.  136. 
>)  Cod.  trad.  a.  186. 
«)  Co4.  (rad.  nn.  »tt,  SO«,  307. 
»)  Cod.  «fad.  ai.  13, 11,  33. 
•)  Tbid.  n.  64. 

Ibid.  n.  4Ö0. 
»j  CT.  Jlund,  Melropol.  Salisb.  II.  «. 
Fischer,  I.  e.  II.  149. 

8o  Cod.  Irad.  nm,  444,  447,  843,  565, 598,  899.  8«  nit  dan  Oratea  ras  PaHataia 
(VlMhar,  8*  188),  mit  Poppo  tom  SpaMgaabar^b  (ib.  171),  nit  daa  Domtelaaaani 

Ob.  315),  mit  Niklas  dem  Esel  (ib.  319)  und    den  Aagustinern  (ib.  320),  weg«« 
.  KogaibniBB  (ib.  317,  3U,  338),  Brailaawaida  (ib.  378),  Tatleadorf  (Ib.  376), 
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dM  Vogte  Tertritt  nun  der  Landnuirtebalt  (ao  1800.  Urk.  74,  Stefim 

ron  Meissau). 

An  der  Spitze  d»*s  ilauses  stand  der  Propst,  in  Folge  dos  Privi- 
legiums \  UM  P;qi>t  [i»i)rif!cnz  II.  (30.  Nov.  1 137)  aus  der  freien  Waiil  ') 
der  Stiflscai»ilularen  -)  hervorgehend.  Über  die  Art  und  Wei.se  der 
Wühl  ist  aus  den  früheren  Zeiten  niehts  bekannt ;  die  aus  späterer 
Zeil  erbnHeBen  Waklinstrninente  *)  seigen,  das«  die  Wehl  onrerweitt 
stell  dem  Tode  eines  jeweiligen  Prftlaten»  gew5hnlieh  schon  den 
nlebsleo  Tag  nach  dem  Ableben,  Torgenoimnen  wurde.  Weder 
bliebfttiehe.  noeb  landesh«rrHebe  Commimir«  batten  dabef  so  tbnn. 
Krschcinen  auch  h^tztcro,  so  treten  sie  nur  in  liei  IIil;»  ii-chaft  eij^ens 
jjelatieaer  Zeugen  auf.  Die  Wahl  srllist  jjeseliah  von  allen  Glie- 
dern de<?  Hauses  (mit  Ansnahme  der  Nichtprofessen)  entweder 
saf  dem  Wege  des  Compromisses  oder  der  Abstimmung.  War  die 
Wahl  entschieden  ,  so  wurde  der  Gewäblte  gefragt ,  ob  er  die  ihm 
nge&lleiie  WOrde  md  Bürde  abemebmen  wolle*  Nach  erfolgter 
Aonabme  wurde  Ton  den  eigens  bemfenen  und  der  Wahl  beiwoh- 
nanden  Notarien  das  Wablinstrament  aufgesetzt»  welches,  Ton  allen 
Wihlem  unterschrieben  dem  Passauer  Bischöfe  als  Ordinarius 
tibersendet  wurde.  (huauf  begab  sich  der  Neugewählte  zu  dem 
Bischöfe  an  den  Ort,  \yn  er  sich  t^erade  aufhielt,  uni  die  Bestätigung 
zu  erlangen,  wenn  nicht  (was  als  Ausnahme  zu  betrachten  ist)  der 
Bischof  ihm  die  weite  und  kostspielige  Reise  erliess  und  die  PrOfung 
und  Bestfttignng  der  Wahl  einem  Vertrauensmanne,  meist  dem  Offi- 
dalen  so  Wien ,  übertrug  *)•  Von  einer  eigentlichen  Benediction 
erscheint  eben  so  wenig  eine  Spur,  als  ron  einer  landesherrlichen 
Bestitigang«  wenn  auch  der  Landesherr  bei  der  Wahl  selbst  gegen- 


Hntlfiri  (ib.  278).  Siehe  ferner  die  l  rkunden  d !»».'»«■.•>  I  rkiin  iculMir-hs  nn.  lÄ?.  155, 
Iii»,  169,  Zöi,  2$i,  2^2,  atO,  312,  317,  345,  373,  3Öä,  4uu.  471,  4ä3,  oiU,  'öbT. 

0  Ofcmot«  vwo  U  «iiitdM  lod  pratpotllo  vd  t«om  qiolibat  MMMMMn»  mUm 
{■ibi  qaalib«!  mmpUMit  Mtatta  m«  violMUa  prMpomtar,  oiti  qmtm  fraCr«« 

eomaiuni  consenso,  avt  ft«tniin  pars  consilü  snn!or!<)  üocandum  dei  timortli  «| 

heuli  .\n^u<itini  rfignlam  preriderint  »•li»<«ii<liim.    Bei  Fi»cher,  H.  pag.  1.13. 
Id  den  ersten  fünf  .Iahrhun(<f*rf*'ii  kommt  die  Veriindeninp  des  Xainens  der  Aufpenora- 
meneo  t>«i  der  Eiitkleiduug  niclit  vor  ,  sie  begiaai  erst  mit  <l«in  Jahre  1617. 
*)  UrkMte  171,  SS6,  447,  SSt. 

*)  Di«  ForoMl  Ist»  %o  N.  N.  praSioU  «toettoBi  wtorflii,  $t    Doniaam  K.  !f.  «oMMtf, 

et  manu  propn'a  huio  d<H^reto  subscribo. 
*)  So  bM  4er  WaU  im  Proprtt  ltorÜM)l«Bi«t  199»,  Urkudto  »04. 
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wfirtig  war  <)*  Beat&tigmig ,  so  wie      die  bei  dieser 

Gelegenheit  n5thigen  Docomente  waren  nicht  unbedeutende  Geld- 
summen auszulegen  ^),  die,  wenn  der  Bischof  nicht  in  der  Nähe 
(z.  B.  auf  seiner  Herrschaft  St.  Polton)  sich  befand,  durch  die  Reise- 
kosten nach  Passau  oder  Ebelsl)erg  erliuht  wurden. 

Der  Propst  hatte  für  seine  Person  gesonderte  Einiiüuftc,  dar- 
unter den  Hof  zu  Riekersdorf  und  Gelddienste  an  mehreren 
Orten  Er  stand  an  der  Spitse  der  gansen  Verwaltung.  In  welcheni 
Umfange  er  in  dieselbe  eingriff»  hing  jedoch  Jon  der  Persönlichkeit 
ab.  So  erscheinen  sümmtlicbe  innere  und  Äussere  Angeleg^heiten 
centralisirt  in  der  Hand  des  ausgeseichneten  Propst«  Stephan  von 
Sierndorf  (1317 —  1337)  *),  aber  auch  unter  Propst  Rudwein 
v(in  Knappen  (1341)  in  der  Hand  des  Oberkcllerers  11  n  r  tman  n  •). 
Die  mit  einzelnen  Verwaltnnus/.w  eigen  betrauten  Still.sglieder  legten 
im  Anfange  des  14.  Jahrhunderts  alle  QuateniborDonnerstage,  später 
am  Jahresschlüsse  (das  Jahr  vom  Zeitpunkte  des  Amtsantritts  ge- 
rechnet), dem  Propste  Rechenschaft  über  die  ihnen  anrerfrauten 
Gesebaftssweige ,  und  lieferten  den  Überschuss  in  seine  Hand  aus» 
oder  empfingen  Ton  ihm  die  Deckung  eines  allAlligen  Abgangs« 
Der  Propst  selbst  legte  entweder  dem  Gesammtkapitel,  eder  den 
Ältesten  und  den  gewählten  Vertrauensmännern  des  Kapitels  (certls 
deputatis)  anfangs  jeden  Qnatcmberdonnerstag,  später  i innrer  nach 
Verlauf  eines  Jahrs,  den  Wahltag  als  An.sgangspunkt  gerechnet,  eino 
vollständige,  ins  Kin/.elne  gehende  Rechnung.  Für  die  Besorgung  der 
laufenden  Geschäfte  und  seiner  Einkünfte  hatte  er  einen  Hofmeister 
(Biagister  cnriae),  meist  ritterlichen  Geschlechts»  dessen  Wirk- 
samkeit sich  jedoch  mit  der  Zelt  dahin  erweiterte,  dass  er  in  Streit- 
sachen SU  Gerichte  sass  und  mit  den  Beisitzern  dieseU>en  entschied 


^}  So  bei  der  de«  PropsU  Rudwein  von  Knappen.  Siehe  Anhang  Nr.  Xlil.  ad 

•unn  1386. 
*>  Sidi»  4i«  ABaerkugen  lur  Urfcnnd«  447. 

>)  Br  «BflutC«  100  Joeb  A«karlmd»',  t  WiOM,  3  ?I«rtol  WwagirtoB,  du  B«rg- 

recht  von  38  Eimern  und  das  EHrägniss  von  2  Bergtaidäigea  in  Jahre. 
*J  Ann««  i;>39.  Nola  redditus  pra<>|><>siU,  de  qiiilnm  (  ellernrius  nil  percifiit.  De  Chremsa, 

do  Ohrecbsdorr,  de  Wilhalmadurf,  de  Pogolc^uew^iUei,  de  Preitenwcidachf  de  Oden- 

pruno,  fue»pruiui,  hadroarsdorf,  paUramtdorf  (E  Ubro  L.). 

Die  kleine  KleatenicuLurgcr  Chronik  ugt  von  ihn  «d  esnwm  1334  «er  ira»  wol 

der  alokei  «tiller  neek  <6iii  merfgnven*.  (Aichlr  TU.  33t.) 
*)  Siehe  Urkunde  200. 

')  AuanakiDswelae  erscbeint  der  Pro|»8t  aelbai  ala  OericbtaroFaitsender.  Urkwide  367. 
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Betondm  Verhlltaim  des  Prvpsts  waren  jene  bu  den  Zechen  und 

den  Klosterneuburger  SchifTem  und  Fischern.  Erstere,  wenn  sie 
an  Kirchen  bestanden,  die  zum  Stiftsifiitionute  gehurlen,  mussteit  zur 
Gründung  sowohl,  als  zur  AlKnuItriiii^,^  ihrer  Statuten  die  Genehmigung 
des  Prälaten  einholen  ^).  Letztere  ehrten  den  Prälaten  als  Vorstand 
der  Innung,  dem  sie  neben  bestimmten  persdnlichen  Leistungen  auch 
Geiddienste  sehuldig  waren 

Zafblge  ihrer  geiaf liehen  Würde  nnd  weltliehen  Stellnng  war  das 
Ansehen  von  Klostemeohorgs  PrUatenein  hedentendes.  Oft  erseheinen 
sie  fni6«fblge  der  Herrseher,  als  Zeugen  bei  wichtigen  Begabungen  und 
Freibriefen'},  auch  als  Gesandte  in  Landes-  und  anderen  Angelegen- 
heiten *) 

Die  Einkünfte  des  Ötilts    flössen  theilsausden  in  eigener 

*>  SidM  Urkmde  S7S,  MS. 
•)  SMc  MUmg  rCr.  HI.  lY. 

•)  So,  om  nur  fiiiige  FHUp  antoführeo,  ersehfint  Propst  Manpiard  bei  d«r  Kirchwoih« 
SU  Putten  (Moti.  noica  IV.  4iS),  1!S3  als  Zeu^c  in  pftifr  I  rkunde  B.  Konr-iirs 
ron  PassHO  für  Heicheraberg  (Uansu,  (j(*riQ.  sacra  I.  Ul  ij,  1164)  in  einer  Urkunde 
SMselbca  fBr  Sitandorf  (Uak,  Amtim  ClarMV.  t.  t77),  ilSt  M  d«r  Awfnü- 
f«agilcs8didlbMr8ttflugtbri«b  (Bonmjr,  Gawh.  Wiaa«,  UrkMdMb«eh  Nr.  TU), 
in  d«iM»ll»eB  Jabr«  Ib  der  Ork>nd«  dw  PtMauer  BUcJiofa  fir  8t.  Pölten  (Alb.  d« 
Maderna,  iiist.  Sanhipp.  P.  I,  pag.  206,  n.  39),  1iC2  in  der  Urkunde  des  Rischora 
Konrad  Ton  Paasaa  für  Wahllinn^on  (  Kant,  ßeitrig^e,  IV.  ({«!.  rrknniTi^n  rnn  Waldhaiisen 
Nr.  6),  1163  bei  der  Stinun^  Vorau  »(Jul.  Caenar.  I.  738).  —  So  Pr  >].  i  Wiillfr  it20 
ab  Zeuge  der  Ausgicichung  swiacbea  Olakar  ron  Böhmen  nud  deni  l'rager  Üislliiim 
(Bo^,  Cod.  Diplom.  MonTlie  It.  12S,d.  ifO).  -~  SoPropat  OrlolflSSS  Im  Stillbriote 
air  SU  Stepban  (Üormayr,  I.  e.  •.  IST),  fa  der  Baitinifngaarkiiod«  H.  RadolPa  IV.  fllr 
Zwottl  (Ünk,  I.  c.  1.  777,  col.  2),  im  Stinungsbriefe  für  Fnrstenreld  (Steyrer,  col.  350), 
im  Freiheitabriere  Rudolfs  IV.  über  die  Zehcnle  von  St.  Fi<iri;in  iiin!  Sl.  Pölten  filtit!.  ool. 
346)  und  136S  in  der  Stiflungsnrkunde  der  Wiener  llucliitchuie  (iiurtUHjr,  I.e.  ^ir.  146). 

*)  So  Propat  Dietmar  1251,  als  Gesandter  dea  Landes  an  Cunalanlia  von  Jdoisacu 
(HofMek,  c.  IS.  Haealbaeb  b«i  Pos  88.  ad  b.  a.).  ^  tS43  iat  Propat  OrlolT  av- 
gloieb  mit  doa  Abia  foa  RaißgOBkreaa  Ravtaor  dar  aaebaangaii  dea  Hoapilala 
St.  Märleo  vor  dem  Widmerthor,  ernannt  vom  H.  Albrecht  II. 

*)  Die  Oe^Mmm(t>ir)l(lM)^t)>  \uu\  A Ms<';iben  tind  aar  voD  den  Ictzteii  Jabraa  daa  JUV.  Jabr« 
huoiierlA  auriit'halleu  uad  fulgendt»  : 

Im  Jahre  13S3:  2950     Ul.  77  den.  EiukünO«  2703  tal.  7  sol.  14  deu.  Ausgaben. 
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Regie  betriebenen  Wirthsobaftasweigen.  (heile  ans  den  Abgaben  der 
Unterthanen. 

den  ersteren  (rehdrten  die  dem  Sfifle  cigenthfimlichen  and 

voii  ilifu  selbst  bewii'thschufteten  Meierböfe  und  das  Ei  trügiiiss  der 
Wein^Srten. 

Meiurhofe  besass  das  Stift  neben  dein  dein  Propste  zugewiese- 
nen Riekersdorfcr,  und  dem  Harmannsdorfer,  welcher  dem  Oberkellerer 
in  partem  salarii  Eugevieaen  war.  lu  Bierbaum,  Kahlenberg,  Pirawart» 
RaTelabach,  Entontal  und  Hofen  <).  Sie  wurden  in  der  Regel  von 
Laien  Terwaltet ,  nur  ausnahmsweiae  eracheint  in  dieaer  Stellung  ein 
Laienbruder  Daa  Peraonale  beatand  aua  einem  Sehaffer  (Tiliieaa), 
aefnem  Knecht  (servus  yillici),  dem  Hirten  (pastor),  dann  mehreren 
Mii<jjden  (worunter  eine  eigene  nncilla  anciiruni ).  Die  eigene  Regie 
wurde  erleichtert  durch  die  persönlichen  Dienste,  welche  die  Unter- 


Zu  diesem  letzteren  wurden  auch  die  benacbbartea  Zebente  eiageliefert.    Im  Jalurt 

1339  encbelaea  hier  aU  Eiaküafle: 

Sartldm  11  tal.  7  «oL  7  dm. 

K%«M  FMlMuf  4  Mafh  8  lf«taM  Kon. 

Zehent  8     ,    10     ,  » 

Dtvoa  Terwmidet:  •emiii^U"  sunt  45  aietr. 


TÜlico  ä  roetr. 

fabro  2  metr. 

8  «oi.  8  OMlr. 

OaciHM  4  no«.  8  mCt. 

7«rw6oi«t: 

pro  •emine  1  mod. 

custodi  in  campo  (dem  FMdhitor)  7  mstr. 

Ordti 

3Vt  mod.  3  metr. 

decUne  2Vj|  mod.  et  de  SpUam  %  mod. 

ywwmM  t 

vttlfeo  8  »«Ir. 

pro  ratriaoato  X  pofflonm  1  «od.  4  oMlr. 

Avmet 

10  mod.  2  metr. 

decime  4  mod   S  metr.  et  de  Spllarn  2  mod. 

Verwendet : 

lu  messe  pro  pabulactoue  equorum  2  mod. 

pro  nulrimeato  X  porcorum  2  mod.  4  melr. 

pro  poendifc«  ivvooibii»  8  netr.  (Uber  L.) 

»78  (UlMrA.2), 

logt  Bmdor  Ulrich  dor  Lcwbaor,  Sobaffar  an  Hota*  Itoetaoag. 

El  gehört  daza  eine  Stulerei  im  4er  Au  ,  die  Kaminerwiese  und  HainwIcM. 

Er  liefert  in 

die    SliClskiK'he   ^gementet  swein,  ea»tr«w?(,   lemper,  obelber 

tikI  Spanverl' 

'.    In   der  neoliuung  bemerkt  er:   .vit  tir  seint  nttr  gestorben 

an  die,  die  mir  die  wulf  hingetragen  babent".  Er  aablt  im  Schnitte  für  daa 
8ebooid«a  oioet  JooehtK  Woitoa  40  doo^  Hnfbr  W  im,  Bnin  Sohottlhtho 
gebl  «i»  gtaoM  Rind  anf.  1888  «nchoiot  pro  tMon  Ofim  18  doo. 
*)  So  1284.  Bruder  f'inrh  zu  Riekeradorf  (Anhang  II.  Y.)  1878.  Brador  OIrieh  dar  > 
Lawhaer  sa  Hofen  (Uber  A.  2)* 


Digitized  by  Google 


XXVII 


thancri  zu  diesen  Höfen  eii  leintfu  hatti»n.  Nebst  ilnn  Meierhöfeo 
h.'Ute  ihs  Stift  ancli  ein  eif^enos  Gestüt,  antHiigü  in  der  Kahlenberg 
gegenüber  liegeniien  Au,  spater  in  ilofeh. 

Wm  dea  Weinbau  betrifft,  war  Klostorneuburg  und  seine 
Umgeboog  schon  tod  Natur  aus  f&r  diesen  Zweig  der  Landwirth- 
sehaft  begflnstigt,  md  die  Eioirohner  folgten  den  Winke  der  Natur. 
Grosse  Strecken  Landes,  welche  jetxt  als  spirliehe  Kleefelder,  wenn 
sieht  als  Oden,  erscheinen,  waren  damals  lor  Zeit  der  Weinlese  Ober- 
sSet  mit  fröhlichen  Menschen,  welche  die  Gaben  des  Lyiius  lasen  und 
heimführten:  otne  Krseheiniinfj.  die  mit  jedcin  .I.ihi  hundert  »iMiiiinnt, 
wie  ilir  hef^ünslij^t  fnleii  Verhältnisse  ahneliiiien.  Das  Stift  widmete 
diesem  k^rtragszweige  sciue  Toiie  Thatigkeit  und  Geldkraft.  Wenn 
vir  die  Urkanden  der  frOheren  Jahrhunderte  durchgehen,  finden  wir 
das  Augenmerk  des  Stifks  fortan  dabin  gerichtet,  in  gflnstigen  Lagen 
gelegene  Weingirten  an  sich  au  bringen,  —  ein  Beweis,  das«  der 
Weinbno  damals  sich  lohnte. 

Die  Art  und  Welse  des  Betriebs  ist  anTcrindert  geblieben. 
Über  je  eine  Anzahl  Viertel  war  ein  Weinzierl  (vinitor)  gesetzt,  welcher 
die  Bearbeitung  hesorf?en  und  zu  (Iherwacliea  hatte  *).  Sie  begann 
im  iNüvemher  n>it  dem  Steckenziehen  (extraetio  fustium),  dem  KrSften 
(opus  hyemale),  dem  Gruben  (fossatura)  und  dem  Steinaiistrageo 
(stainTassen,  collectiolapiduro),  —  Arbeiten,  die  auch  im  FrQhjabr  er* 
scheinen.  Im  Febroar  und  MAn  erfolgte  derRebensebnitt  (scissatura), 
and,  sobald  die  Erde  aoAhaote,  das  Pastenhauen  (prima  rastratora), 
diesem  folgte  das  iatbauen  (secunda  rastratnra)  und  Steekenscblagen, 
welchem  das  AusrSnmen  der  Psnggruben  Tomn^ing.  Im  Jnnl  kam  das 
Aufbinden  (ligatiira)  an  die  Stecken  mitStrohhuiuh  i  n  (widen,  glossae), 
im  Juli  das  Bandhauen  (tertia  rastrafura),  im  August  das  Wipfeln, 
Lanhanshrocken,  Einfrieden  (opus  frieden)  mit  Dornen  (spinae,  scpes 
spinarum).  nnd  Weicbbauen  (qaarta  rastratura).  Arbeiten,  auf  keine 
bestimmte  Zeit  angewiesen,  waren  die  Auspflasterung  der  Runsen 
nnd  Herstellung  der  Fanggroben  (foveae),  beide  durch  die  abschOssige, 


*)  ADsoahmsweis«  •ndMal  die  Ring^abe  eines  Weinfartens  auf  Halbbao  (Urk.  124).  In 
diesfm  Fall*",  «n  wifi  »iirH,  w»»nii  \V»«in<jSrt*'ii  aut  rt«ih^i>(Iinpe  {iinp(*p«»heii  werden, 
wurde  die  Erhaltung  dcnelbcn  iii  gutem  nuUlereii  iiauslaade  sietteri^estetH  (Urk.  463). 
Q«fM  Emi»  de«  14.  JabrhanderU  werden  Weiogirlea  in  Bestandbau  gegeben.  So 
Mmt  ia  d«r  ncehamf  roM  Jnhrt  1391:  Kota:  Wolfliwt  ftaitor  eoarcoil 
ff««Mi  Sth«pp€]  pwo  9  t«L  tmaplit  bboribi»  fMMtara  «t  MiMatur«. 
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mitonter,  wie  in  Weidfing  and  Udfieiii,  tteile  Lage  der  Weingirteo 
geboten.  Endlieh  folgte,  nseh  Verschtedenlieit  der  Witterung  im  Sep- 
tember, Octobcr  oder  November    die  Lese  (vindemia)  ^).  Diebeiden 


0  So  wir  1818  dt«  Lew  ia  RlMtaraMbor^  iii  IhrttDi  noch  «lelit  bemd«!.  Sie  war 
snglddi  eine  der  rerebilMi  WMdl  Unk  Asnlui  ChnttraUwuei  I.  613  und  620,  eol. 

1.  „utv»<!M  •)<<fioienUbas  rnnm  vis  \hü  f>ro  laono  aequaliter  trinleref ur". 

*)  Ich  stelle  hier  Arbeitilöhnt^  und  .MiiUn mikoalen  des  Weiogartbauea  «lu  dea  Rech» 
Quogsbuchcra  (so  weit  mü^iicii)  susaiufuea: 

CoUMtor  (Leser)  per  ihm  1881,  Id.  ^  1888,  Od.  —  1888,  1  d.  «m4  Br«d.  — 
1884.  Id.     1888,  I  d.  -  1887,  II  d.  —  1888,  IV  d.      188«.  lUd. 

Portttftr(Buttentr5|?cr)  perdiMi  1321,  133S,  II  d.  —  1323,  III  d.  —  1323,  ^(l>/t)  4. 

und  Rroil.  1.124,  r  >l  —  IHTl,  IV  d.  —  1377,  III  d.  —  18M,  ITd. 

Porrector  ( Kinschlnj^or)  yn-  ill.  in  1321,  i'j  (2*/j)  «1. 

CHicaus  (MusUer)  per  diem  1321,  ia3a,  Ild.  —  1322,  Iii  d.  —  1323,  d.  und 

Brod.  —  1884,  I  d.  —  1871,  IV  d.  —  1377,  III  d.  —  1868,  V  d.      188«,  IV  d. 
Pntator  (Sdneider)  1881,  IV  d.  ~  1884,  V  d. 

Gastos  (IMt.>r)  per  aoelen  1381,  IV  d.  — 1871,  VId.  —  per  dien  1881,  nd.  — 

1371,  II  d 

Vioifor  (Wi-inziVr  l  I  ju-r  diem  1377.  1386,  V  d, 
IJgalor  vasonirn  (Kinder)  per  dicm  1321,  Xii  d. 
Impositor  (Rossmagcn)  1378,  1386,  VId.  •^'1888,  Vllld. 
FeMftler  (der  krlftet  oder  gniU)  1881,  1841,  IV  d. 

PottoUns  (Naehstcber  in  der  l.e<»e)  1321,  1371,  IV  d.  —  1888,  III  d.  —  1888, 

i.t(tV,)  d.  uii.I  nrod.  —  laU,  Ild,  —  1385,  V  d. 
lUstrstor  (llnuer)  1386,  V  d. 
Coiiector  lapidum  (Steiakiauber)  13H0,  III  d. 
Horator  (Mewrer)  1868,  X  d. 
Pro  teetura  1881,  I  d.      1386,  XIV  d. 
Pro  XIV  vecturis  spiunrum  nd  opoa  frieden  1381,  XUV  d. 
Pro  mille  stecken  133.';.  XM  d. 

|):ir:u)  innige  sich  t'lxMi  dtc^«*o  (^Miellen)    eine  Ziisniiimenslolluug^   dfi-  /.i-il, 

wann  die  verschiedenen  Wfingnrtarbciteu  in  %eracbiede»eu  Jahrcu  begannen,  so 
wie  de«  Brtriigiiisiea  an  Noat  reihen. 

Opu»  kjetaale  1838,  6  Not.  —  1884,  8.  Not.  —  1888,  18.  Nor. 
Extraetio  foaUnm  1381,  11.  Febr.  -  1331,4.  Pebr. 

Paf.itki  1321,  10.  Kehr.  —  1331,  4.  Febr. 

Prima  iMstrHlmn  1335,  8.  Mir*.  —  1330.  1.  Febr. 

Foaaatora  1321,  10.  April.  —  1331,  U.  Marz.  —  1333,  lü.  April.  —  1334,  6.  Apiil. 

—  1338,  4w  MaL  ~  1836,  10.  April.  —  1341,  8«.  Mira. 
Butirpttttra,  aeenada  raatratorn,  iat  1881,  19.  Hai.  —  1881,  87.  April.  •  1888, 

10.  Hai.  -  1884,  88.  Hai.  —  1835,  80.  Hai.  —  133«,  18.  Hai.  —  138S,  7.  H«L 
Upatura  1321.  16.  loai.  —  1331,  28.  Mai.  —  1341,  17.  Jaal.  ^  186»,  81.  Hat. 
Ilastratara  (erti.'i  1321.  27.  Juni   —  1331,  27.  Juni. 

TertiiiB  opos,  rastmlura  «juMria  1321,  14.  August.  —  1343,  30.  Juli.  —  1333,  4. 
Aagaat.  ^  1334,  4.  Aagaat.  —  1335,  31.  Ja».  —  im,  1.  Aognat. 

Vlodenia  1881,  85.  Sept.  —  1888,  S.  Oet.  —  1888,  86.  Sept.  —  1884,  86. 8ept  — 
1884,6.  Sept  ^  1885, 4.  OeL  —  1871,  17.  Sept.  —  1877, 86.  Sept.  —  1876, 
4.  Oel.  —  1860, 6.  Oet  —  1864,  5.  Sept.  —  1365,  80l  SepL  —  186«,  1.  Od 
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Weingärten  selbst  gemostelteo  Trauben  wurden  als  Maisch  in  Laideu 
durch  «igene  oder  aafgenommene  ZQge  nach  Haose  geflQhrt.  dort 
im  Preashaose  (auntcliat  der  Kirche  und  OherDkanuner)  auf  ita 
Sxofk  aafgeaclilageii  •  und  der  gewonnene  Most  dnreh  TrSger 
(portHorea)  in  die  Terscliiedenen  Keller*)  gebracht  und  eingefüllt*). 
Schon  frühzeitig  waren  grosse  GebQnde  im  Gebrancbe. 

Da  sämmtliche  Ämter  des  Stifts  Weingärten  besassen,  wurde 
aaeh  von  .tlii n  der  Wein  vertrieben,  und  zwar  entweder  durch  den 
Kieiuschaok  (duciUatio)  oder  durch  den  Verkauf  im  Grossen.  Dieses 
Aassebanksrecht  war  den  Ämtern  von  den  Regenten  bewilligt  ^). 
Eben  so  hatten  alle  Stiftsdiener  die  Freiheit  des  Kleinsehanks  fUr 
die  im  Eigenbau  geuronnenen  Weine  •  worfiher  oft  mit  der  Stadt 
Streitigkeiten  ausbrachen,  die  manchmal  auf  gfitlichem  Wege  ange- 
tragen wurden,  manchmal  aber  durch  riehterlicbes  Einschreifen  bei- 
gelegt werden  mussten.  Der  Ausschank  im  Kleinen  geschah  zu  Kloster- 
neuhurg  in  den  einzelnen  Keliern  dann  in  den  Zehcntkcllern  zu 
üeiiigenstadt  *)  und  Kahlenberg  als  Most  (mustum),  Heuriger  (vinum 


Ertrag  der  Lese:  In  RMlil»>uLL>r(r  (In  calvo  monte)  1385,  67  Karr.,  Ii  tem.,  S  thsc.  — 
137.';,  3S  Karr.,  0  tern.,  G  vnsc«.  —  1377,  42  Karr.,  0  t«rii.,  3  vmc.  —  1394, 
122  Karr.,  6teru.,  ü  vhsc,  lu  vroHe.  —  1398,  3'/,  •olidi  Karr.,  5  tcro.,  5  rase. 

in  d«B  Weingirten  4m  Obwkelteiwi  1SI9,  18  Karr. 

h  da  WatafirlM  a«  MMMamhwf  180S,  ISl  Kur.  •!  iw  ntgM  nm  «1 

qoioqne  risa  ad  40  vmu,  «t  qaiu<|ui<  tcroaril.  —  1888,  ISO  KUT. 

*)  Diectifllichen  Pfordc  (n-kntnmfn  wiihrciHi  der  Woitilfs»-:  ••ini»  \n*fTfrung  an  futter. 
•)  Es  ersclii'iiicii :  der  j,m         Keller  auf  dt'r  (thonikamiiicr  (ni  »uporiori  eamern),  nnd 
der  kleine  ebeu(la»«lb»t,  die  Keller  iu  der  itchuc-l,  im  Muchtiaws,  iw  tleincbhoff,  im 

«f«f»llN»t  (fai  «Bria  htarwa).  In  der  Piator  (in  pialrina),  Im  newbewial  (in  nova 
danp),  a«  8i  Knaafand,  im  kotabof  (In  carla  Kgnornai),  ia  dMn  in  dam 

Rosengarten,  in  der  pastefn,  in  ilt  rn  gwelib  vnder  der  puchkamar,  damdargait- 
kcller,  der  Speistcllrr,  i!»>r  Ht'fc'iilkcller  (cellare  refeclorii)  nni!  der  marchepk<»r. 
')  Da  der  III  stifliit  lscii  \N  (.'iiijj^-ärti'n  ,  wcIcK©  in  dpn  bp^t^n  Lugen  fjelegen  w  pirei>. 
gevoDuene  Weiu  m  deu  edelaluu  Gewachsen  des  Laudt's  gttbürte,  wurden  auch 
oft  danit  GaMhenka  gaauMkl  (sogenaanto  Tarakrungen) ;  so  s.  B.  1888.  naarino 
da  Phannbarg  (daai  Boftaanaball)  1  vaa,  plabana  da  «.  Stapkano  (Laopald  van  6adi> 
aaaganf )  f  ras. 

*)  In  dem  I'rivilegiani  der  n»Tro{ro  Albr^ht  II.  »iml  Olto  vom  19.  Ocloher  1.135  (bei 
Fischer  pa^.  362)  erscheinen  als  schankberecbÜgt :  nllo  des  (loUhaws  ampt:  die 
Probstev,  das  Cbeiuanipt,  die  Oberkatumer,  die  nieder  Cfaamer,  daa  Siecharopt, 
dia  emtrej,  die  Oblay,  dl«  PUatraj  vnd  daa  BptIaL  MaMaa  darf  dar  Propst 
dor^  »aeina  Pargar  odar  dianar*  jibrUeh  100  ftidar  ia  dar  Stadt  anaa^nkan. 

*)  Der  Kellar,  In  walekani  aa.igeschenkt  ward,  wnrda  darck  fllWalUetian  Aumf 
bekannt  gemacht,  der  Ausrufer  erhielt  2  Denare. 

*')  \a  Heifiirnstadt  warea  3  Kaller:  Cellara  aaignuai,  aacundaai  celiare  ratro,  tartfam 
prope  torcular. 
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recens)  oiIj  t  aller  Wein  (viniim  vetus).  Cbrigerii»  hatte  das  fc>till 
auch  nocli  in  Ens  *)  uud  Wien  *)  das  WeinschanksrechU  doch  mit 
bestimmter  Qi^^i^^i^i^t* 

Der  Vei  kauf  im  Grosseu  hatte  seine  Richtung  nach  Österreich  ob 
der  £ds»  Baiern,  fi&biD6D  und  Mftbren.  Yoa  dort  *)  kaoieo  die  Käufer  uod 
erkauften  den  Weio  yod  den  eioielnen  Ämtern  eotweder  gegen  bare 
Zahlung  oder  auf  Credit  (in  welchem  Falle  der  Käufer  iwei  BQrgen 
EU  stellen  hatte)  mit  bestimmten  Zahlungsterminen  oder  tausebweiae 
gegen  Tuch,  Barchent,  Wollenieuge ,  Mclil,  Weinstecken,  Käse, 
Specereiwaaren  etc.  In  den  letzten  Jahren  des  XIV.  Jahrhunderts 
betrieh  das  Stift  einen  \V  einluuulel  die  Donau  entlang  ins  liiiiauf 
nach  l'assau  in  eigener  hegie.  Der  Wein  wurde  auf  ein  grosses 
atilllicbes  Schilf  geladen,  dieses  mit  Pferdekrafl  atromaufwäris 
geRihrt»  und  der  Wein  auf  den  eioielnen  Stationen  Krems,  Stein,  Ips, 
Hautern,  Freiatadt,  Ena,  Lina,  Pasaau  verkauft,  worauf  daa  SebifT, 
meiat  mit  Snls  und  Binderboll  befrachtet,  lurUckkebrte,  und  der  mit 
dem  Handel  Betraute  dem  Propate  die  Bechnung  legte.  Doch  war 
dieser  Handel  im  14.  Jahrhundert  durch  das  Umgelt,  in  dem  folgen- 
den durch  Aufschläge  und  Mautben  sehr  gedruckt 

Nehsldem  flössen  dem  Stifte  KinkiinHc  aus  dem  ilini  eigenlhüin- 
iicben,  aber  oft  bestrittenen  Urf  abrrec bte  ,  welches  bald  in 
eigener  Regie  betrieben  bald  verpachtet  wurde,  dann  aua  dem  wiebti- 
gen  Waaaerr  echte  auf  der  Donau  •)  su. 


1)  Zm  Baa  in  dem  HlirUiotuMi  Hhus«  für  tS  Fuder,  erllieilt  durch  II.  Friedricli 
Aen  Streitbarfn,  13.  Mi^rt  t'ilt  n'i^chcr,  pag.  ISS),  bt*tiUgi  darcll  IL  Fri«dricb 

den  Sch'Uif'n  24.  Juli  llilU  (Fisriier,  pug.  349). 

in  Witio  ini  SlifUtltuf«  (^vur  tlüin  SehuUeuiliurts)  für  40  Fuder,  ertheiit  von  deai 
WiiMr  8ta4tnUi»  IS.  Jidi  iX88  (Fiwher,  pag.  292),  derKtUar  h(Mt  lUrgmÜw- 
E»ll«r. 

*)  Slockerau,  Konieuburg,  Krems,  Stell,  Grete«  MaKttinMB,  Boa,  Lios,  FIrabladt, 
Efferding,  Hull,  Aseliuch,  Kreinsiiiün«tcr,  \Vnll<)(>c,  Ohcrnherg'  hvi  Fussan,  Passan, 
Reffenshurg,  Kuckemlorr,  DeckeDdurf,  Laudaliut,  MuBcben,  ReidieobaU,  Salsbarg, 
Borghauaeji,  Pilaen,  Budweia,  Brünn,  LiegniU. 

*)  So  andMteM  14ndte  AaMI%»  m  KknlarMiVBtarK«  HaUabvrg,  Ty^nuUin,  Spics, 
llnlkcb,  Bbandorf,  StwaMwUiin,  Samtegitaia,  Nebnha  ■!»  d«r  hndentondeD  Zdilmg 
Ton  490  tal.,  8  aa.,  20  den.  far  37  fuder,  4  dreiling,  4  Anltf.  Oft!  gnnM  Rate- 
Erlragoias  betrug  412  tnl.  74  den.  Im  .Talirc  147G  erscheinen  neben  den  arat 
erwfihoteo  noch  Anf^rhlSg«  xu  »AchaUin,  Aintbaim,  Aacbacb,  riawenbawa"* 
Bei  Fischer  II.  pag.  403. 

•)  BeaUUgl  Toa  H.  Radatf  Ul.  ».  JalJ  tSM  (FiaelMr,  I.e.  S24)  ianarMb  dar  folgenden 
Graasan:  »aDgafbageD  abarlialb  Hallaia  te  darPaiagraab  pai  daa  Pterpawa,  tmi 
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Diezweite  Art  der  EinkQnfte  besUad  aus  den  Gelddiensteo 
nd  NaturalleUtuogen  der  r^ilerthanen. 

Erstere  wurden  ron  den  Grundstöcken  (Urbarlehen,  Feldlehen 
ForstleheOt  Holilehen,  Orttehen  ^rehreehtachern,  Hofstetachern* 
Wiaaehem),  dann  von  beatifleten  und  unbestifteten  HofsUitten  (curtes 
eom  a^s  et  sine  agris)  naeh  Versehiedettbeit  der  Orte,  des  Bodens 
and  sonstiger  YerlutlUiisse  ia  verschiedener  Höhe  entrichtet.  Neo- 
risse  (Gereut,  novalia)  •)  waren  die  erste  Zeit  hefreit,  in  de»  fol- 
genden Jaiiren  waren  die  Al){?aben  gering.  Al^  Einz.iililimirNterniine 
erscheinen  die  Tage  der  H.  H.  Michael,  Georg,  Martin,  Margaretlia, 
Aegyd,  Philipp,  Kolomann  (doch  nur  jenseits  der  Donau),  Hippolyt 
(su  Pettenbrunn  in  der  Nftbe  von  St.  Polten)«  dann  Marift  Reini- 
gong  und  Geburt,  und  der  DreikOnigttag.  Mancbmal  war  flkr  den 
Fall  saumseliger  Zahlung  naeh  der  Yerfallzeit  eine  Strafe  fest- 
gestelK  «). 

I  »liueiien  eriseheinen  Ablait  und  An l;iit  (Ab-  u.  Ansehreibgebühren), 
wie  [Killirl ich,  verschieden  n;i(  ti  Gr  össe  der  I3esilzung.  Kinige Ortschal- 
ten waren  in  dieser  Hinsicht  durch  eine  für  alle  Zeit  verringerte  Gebühr 
f »rändern  beToraogt*}.  Ferner  kommen  Malpfennige*),  ffirgeding^), 


(ta  •  iit(;f;^nvb«r  Ia  4tr  «waroteo  St«tieii  Nid«i4wlb  Spilaren,  mti  Mcb  b»M«i 

taniiden  Zet»!  »]>  vnrz  an  <!«»n  itiultMufH-t)  oh  Erdpiirekh,  vnd  «In  iMitfo^^t-n  vbpr 
vuez  SU  den  Ureuzehtni  I'siwmi'ii  MmIitIiuII«  ötadtnw  —  mit  allem  (h-ni,  mus  sirh 
dtriooea  machet  vnd  too  Ifewodiogeo  erbebt,  e«  seia  Anu,  Gruuut,  Schul  otler 
ICawidlat. 

«)  Auo  im.  Nota  Sarrida:  lUcbaMit  U9  tal.  •  toi.  SS  daa. 

Martini,  nBlivitatU  «t  in  carniapriTio  tS  lal.  Saol.  17  4»n, 

f7c..rii  lU.l  tal.  3  Sol.  4  daB. 

Iteliijua  2y  tal.  66  den. 

Üecima  preseoti»  aoui  270  tal. 

Svmaia  TOS  laf.  SS  d«a.  (B  libro  L.) 
*)  DiaM  aracbaiaaa  aa  AOraieMorf  nd  OSlkaBdorr,  aad  aablaa  i»  Var^Mabt  nit 

den  anderen  die  kleinste  Riimmo. 
*)  Co<l.  Ir:^.)    30:?,  Sl;},  Fischer  II.   17«,  im. 
*)  So  XU  .Nii'dcr-Ilullaliniuii  72  di  u.  fiir  j<*de  Vr)»Siiitini%^. 
*)  In  Haaelbach  30  den.,  in  Uruderndnrf  7U  drn..  iu  Ullenthal  >^>uud. 
Ia  Pirawarts  iaaaataai  paaC  aptinaan. 

Enehafaiaa  aaeb  «atar  dar  Baaaflaaag  Bu-  odar  laibfai-Pftaaiafa ,  ha  E.alaln  pro 
piaadio  (iiei  Kahiaabaqp) ,  AblSmiag  aiaas  bai  Galegenbait  dar  Taidfaga  barta- 

atelUndcn  Mahla. 

')  Wird  im  .iMen^tbach  aiiT  KlusterneulHirt^"  v(tm  J:ihrc  140l  erklärt:  Nota,  den  dioat 
TOB  den  bawsaeru  an  aaud  Gurgeuta|(,  beiat  fueri^eding. 
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pro  pellieaUi  <) »  Weggeld  •  Weidepfennige  *) ,  Vogipfennige  *) 
vor. 

Die  Naturalleistungen  bestehen  theils  in  Abgaben  yüu 
Naturalien,  theils  in  pers5nlichen  Dienstleistungen. 

Zu  den  ersteren  gehören :  die  Dieostkörner  *)  von  Weizen  (siligo), 
Korn  (triticttoi}t  Gerste  (ordeuni)»  Hafer  (avena).  Bohnen  (fabee) ; 
der  Blatoehent  *)  an  GAnaen  und  Hühnern;  andere  Naturalien» 
namentlieh  KAae  Eier,  Sebafe  <}•  Schweine  *)•  unter  der  Benen- 
nung Weiaat  (Kficbendienat  in  der  späteren  Zeit  genannt)  end- 
lich der  Zehent  von  Getreide  (bladora)  und  Wein,  dann  das  Berg- 
recht. Der  Geticidüzchcnt  war  hedeutenii  imii  oittifi  k(e  sich  aiü"  die 
vier  GetreidegaUungen:  Weizen,  Korn,  Gerste  und  liiifer.  Er  wurde 
entweder  in  natura  genommen  oder  aber  im  Vcrpacbtungswege  hint- 
angegeben *0*       Früchte  Imaien  in  die  stifUichen  Schattkästen, 


*)  Wir«!  in  »'iriTnlitPri  <»ft.t'ti  in  TKihirn  rinL'rfinlit'u. 

•}  Ertcbeioen  zu  Sicvering,  'Ut.ikriii,  Kri/ imliM  l,  (Iriiizing,   Ültiiip,  Rny.i  i  siidr)',  nnfm 

Perg  ZD  Klosterneuburg,  für  viuc  üam,  kitz,  Kub  4 — 8  den.,  für  etu  kaili  'i — Ö  ücu. 

U  ttentel  gibt  i«aw  6ttttWMi  Mr  S  XIm  m  paasMio« 
•)  80  «neb^Dm  Meh  G6l4d{«Ml6  toh  MSHmi  ,  wni  Mit  toftif  d«i  XIT.  iihrhm- 

ierta  von  Badslaban,  s.  B.  au  Pirawart  neben  «tMr  BadaUib«  mit  jlbrildl  ixlrtem 

Rleusto  eine  aniI<»ro  „quao  omni  nnno  iinclscll*. 
*)  in  dem  ültestf-n   Trhar  er»cbeii)l  kcinn  n-thprf>  Flotiimmang  dea  Getreidemaaaes 

(bloa  bei  Talhaiui  kuawnt  der  AutUruck ;  „auiit^uc  luenaure"  Tor),  obwoU  gleich- 

t»iUf  (Rracb,  89,  II.)  •in  6t  PSIbur,  Kranwr,  Tala«r  ud  Wittmr  GttraldMmM 

•nriliMtwird. 

*)  Die  meisten  Dienstkörner  liefero  Pinwirt,  StolMadorf  «ad  Cipeltau. 
*)  Liefert  Wielandsdorf,  ai«  gttbdrui  mr  Bteenotyna  Hanhioaia  (Spead*  an  Starbe- 
tage  dca  Stifters). 

Die  JUae  sind  entweder  Swaigcbäae  (grosse  JUUe)  oder  kleineru ,  bei  beiden  ist 
gawftb^Utb  dar  Warfb  feetgaaatai. 
•}  Bei  dea  S^fan  anabaloan  als  Abgabetanalaa  Till  «ad  Johanaia  Baptiala«.  Bd 
Harras  heiaat  as  »in  aiaiaa«,  tannatlilidi  aar  Awapaiio  fBr  dia  Faldarbaltar* 

*)  Liefern  Bruderudorf,  Pirawart,  Pfltfatetteii.  In  dem  letxtern  Orte  lastet  aof  aval 
Lehen  eine  ht^votulere  Abfjalto  von  30  (fpn.  „pro  examinacione  porcorum**. 

^®}  Die  gewöhulichsUu Ahgabütt-riuiuc  sind  die  drei  Ilochxciten  (Hochfeste):  Weihnacb> 
laa,  Oefara,  Pfingsten;  fSr  die  llübucr  die  Faedungstage  (in  carnisprivio) ;  für 
diaKi8a>aaalUdarDoBa«8t.  Aegldi.  bdaa  aatrantarra  Ortaa  iadat  gawftlnlidi 
alaa  AblScwig  la  Oalda  Statt ,  alcbt  bloa  IBr  dia  Nataralian ,  aoadam  aadh  Ar 
die  Befreiung  von  der  Schuldigkeit,  dieselben  bis  in  das  Stift  zu  führen  (pro 
vecturo).  —  A!s  h<^aoudere  Abgraben  erscheinen  lli\0:  Ebllaiis  in  domo  IS'cusiil«;!, 
quo  quondam  fuit  Friderici  Gausrab  1  libr.  ceru  uiicbabeli«  —  Sltipbauus  Ciiruifex 
In  alraU  aiiicum  (Kieslinggassc)  de  1 maceUo  1  Tmam  aepi  —  Oietmarus,  gener 
Bartboldl,  da  aiaeallo  ia  foro  aiqparfori  traa  aaaalaraa  tribaa  iloaUa. 

>t)  Siabe  Aabaag  Nr.  XV.  NN. 
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welche  bei  den  einzelnen  Wirthschaftshöfen  und  der  grösste  bei  der 
Stiftspfifiterei  sich  befanden.  Der  grftMte  Tbeil  ging  (Qr  den  eigeoeo 
Gebrauch  auf»  der  Hafer  insbesondere  reiehte  Air  den  eigenen  Bedarf 
sieht  einmal  aas,  und  der  Ausfall  musste  dnreh  Ankanf  gedeckt 
werden. 

Der  Weinzeheiit  ;vai  ebenso  bedt  iitciid  ,  doch  minderte  er  sich 
im  Lüufe  der  Zeit  durch  den  L'nistarid,  diiss  ihs  Stift  fort  und  fort 
auf  Vermehrung  seines  Weingartenbesitzes  bedacht  war,  wo  sodann 
von  den  erkauften  Weingärten  der  Zebent  hinwecrfiol.  Die  Bemessung 
des  Zehents  geschah  durch  die  sogenannte  Besehreibung.  Abge- 
sandte des  Stifts  (Zehentner,  decimatores)  scbfttzten  nach  Been- 
digung der  Weinlese  den  wirklichen  Jahresertrag,  und  bemasscn 
6Yon  den  Zehent.  Zu  diesem  Bebufe  musste  ihnen  der  Zutritt  an 
den  Kellern  dir  Zi-hent|illlichtigeu  freistehen,  was  natürlich  nicht 
seilen  zu  Widerstand  und  lieibunjjen  Veranlassung^  pah,  in  welchem 
FaUe  die  Laudesförsten  und  Herrscbaftsbesilzer  einzuschreiten 
sich  genöthigt  sahen.  Zur  Niederlage  der  Zehentweine  jenseits  des 
Kahlengebirgs  (das  untere  Gebirg)  waren  die  Keller  in  Heiligenstadt 
und  Kahlenberg  bestimmt,  die  Übrigen  ans  dem  oberen  Gebirge  und 
ron  jenseits  der  Donau  wurden  in  die  Stiftskelter  eingelagert.  Zum 
Oberf&bren  derselben  hatten  die  Amtleute  in  einzelnen  Amtern  den 
Wafjeu  zu  stelleu.  Die  Chi  i  lulir  dtr  W  t iah» düngen,  so  wie  des 
(lelreides  und  Heu's  über  die  iJonau  hatten  die  Kloslerneuburger 
Schiffer  gegen  eine  bestimmte  Entschädigung  zu  besorgen  ^). 

Die  per s  onl ich en  Leistungen  der  Unter thanen  bestan- 
den in  Hand-  und  Zugrobotb ;  so  in  der  Stellung  Ton  Hfthern,  Schnittern, 
Wandern  (Gapler)«),  Auiladern  (Auffabrer)*),  Pllfigen  zum  Ackern*), 


*)  DieZehenliier  *f>»'i<»t«'!i  wiihrcuii  der  Zfilihrt^rWirksamkpitsteU »oder Tafel  dos  Prüiateil. 

S)  Da^i  Stifl  \\Aie  iIki  K<HU-rl)c»cbiiur«:i;Lt  zu  Krixendorf  und  Kloslerneuburg  ia  folge 
de»  FfetlieiUbrief«  der  Herzoge  Albrecht  11.  und  Otto  vom  19.  October  1335  (Fischer, 
pttg.  tat),  Su  n«ehl,  tiln  dan  An  MhMilpSicy%«n  W«inigirtaii  nacb 
WiM  btitfiMlwi  MmC  m  hcMhreilMB,  ddrdtelMaMlieitoMerBerBtfSBAarachira. 
vom  1.  October  1372  (Fischer,  |*ag.  40l),  dann  da*  Kellerbeschaurechl  tu  Nuss- 
dorf,  Heiligenstadt,  Grin^ini;,  Sieveriog,  SalntaDsdorf,  ?(«usiirt  und  böbliof  iWKh 
den  FreibeiUbnef  II.  Alhrfch»  s  II.  vom  1.  S.'fl    i:l31>  (Urkuade  283). 

*f  bo  Agnes  von  KuficaWrg  tu  Krueudorf  (trkuuilts  4t>t»J. 

*)  Siehe  Anhang  Nr.  III  und  IV. 
Ib  BwMwdorf. 

*)  tft  UtlMrtdorfl;  BiMdbMh,  Htraumtdorf ,  Nieder-HolUibntui. 

Im  Bitttrtdffff,  OUaotk«!,  W«ltMdorf ,  Ttlhaitt  «un  FHUiJjiigt-  und  HerbsIpAolMNi. 

e 
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Wagen  zur  Lese  und  Schnittzeit  und  zum  Überfnhren  des  Getreides 
und  Heu's  0  ^^a^'h  Klosterneuburg  oder  in  einen  bostiminten  Wirth- 
schaiUhof,  für  welche  Leistungen  *}  aber  mancbmiil  eine  Ablösung 
stattfand  *).  Diese  EinkQnne  zu  erhalten  und  xa  vermehren,  war 
stets  die  eifrige  Sorge  der  StiftsyorstSnde.  Waren  GrOnde  5de 
geworden,  so  suchten  sie  neue  Ansiedler  dahin  zu  stehen;  ebenso 
wurden,  wo  es  thunlich,  Rodungen  (Gereut,  Reutacher.  Haidacher, 
novalia)  vorgenommen  und  für  die  erste  Zeit  gegen  einen  geringen 
Dienst  verlieiien  *). 

Zur  Entscheidung  allfalliger  Besitxstreitigkeiten,  theilweise  aueh 
cur  Einhebung  von  Gelddiensten  waren  die  Tai  dinge  (placita^ 
bestimmt ,  welche  der  Propst  oder  an  seiner  Stelle  den  Oherkellerer 
abhielt;  hierbei  wurden  auch  bestimmte  Zahlungen  entrichtet  *).  Ihre 
Zahl  ist  regelmlssig  drei  ausnahmsweise  erscheint  nur  ein 
Taiding  des  Jahrs  ^).  An  einzelnen  Orten  mussten  die  Holden 
die  Kosten  der  Mahlzeit  tragen  ebenso  die  Kosten  der  Über- 
nachtung (Nachtieide j  » j.    Auch  erscheint  eine  Abgabe  von  Hafer 


In  Riekersdorf  eiospiniiige  Wagen;  in  HMelbach,  Nieder-Hollabrann,  Druderndorf, 
Olicnthnl,  Felbern,  W*>it*>n(]orf,  Tatliuiii  mm  boBim  v«ctoraB.  ElpclUo  «cbickl 
Wagen  zur  Lese  nnch  Kahlenberg. 

Vereint  erscheinen  diuse  Naturalleistungen  in  Piniwart.  Die  Gaozleben- Besitzer 
■liMeD  die  Aeker  i—  dortigvi  ll«i«riiofSi  drdiiMl  in  Jibr«  tdran«  di«  fnAt 
•eldieidra,  eiBhiiiiiMB  «ad  in  du  8Uft  fiilirM,  dift  RobtetUietilaer  tbar  die  Flniciht 
iClUMidra,  die  Maixlcln  binden  und  aufstellen.  Der  SclialTer  tiat  die  Aussasit,  das  Dr^ 
sehen  imh)  <1ie  Liihtinn^'  dnr  Arbeiten  lu  hpsnrg<>n.  He/ii-^lich  dor  Wiesen  liegt  dea 
Lpheiibeüit^erii  das  Mühen  und  die  Ztiführun)^  in  i\as  Stift,  den  Ilofstattbcsitsera 
aber  das   Zusainineulrageti  und  Aufsteiien  des  Heu  »  in  Schober  ob.  Nebstdem 

eraebeiet  ia  Pinwurt  aedl  eise  aaek  eotwirU  se  letoteade  Gebet  jede»  Lebea 
gibt  neck  Sekweiabeit  S  MeUen  Hafer  propter  veaadeacn  laporam  nacb  altem 
Braach  (ab  antiquo).  Eine  ähniic-ho  Abgabe  nach  auswärts  findet  sich  bei  Bipeltail, 

dessen  Bewohner  filr  die  Maulhfreiheit  fiber  die  DonauLrückcn  dem  Richter  von 
Stadls)n   bestiinnite  Ahgahen  /.ii  leisten  huhen.  Siehe  Urbar  v«in  12a8   hei  Ki|iellaU. 

*)  iu  SUuo^trsdorf  vnum  panein  et  2  den.  fulcanUbus  foeuum  in  obem  wiss.  U.  pro 
meaaeribu  et  aretris.  lo  Felben  t  dea.  pre  aeiaere.  la  Tetheka  a  den.  pro  aee- 
aere  et  fdeatore  feeai*  la  Bgfeabary  dao  tagbcrch  vel  4  dea« 

*)  So  XU  Riekersdorf  im  Jabre  1289  fir  19  Jeck  Reutaeker  20  dea* 
So  zu  Ki|ieUau:  4  den.  et  vnum  booum  pullum. 

Zu  Stilllern,  CerltK*  hei  JJöt/endorf,  Naschendorf,  Pirawart,  Iliirrn'»,  Ki|M»ltatt,  Rin» 
gelsee,  ilausLruun,  VVillielai!$durf ,  Riekersdorf,  Haselbach,  HariUHU^duri',  Nieder- 
HoUabraon,  Broderodorf,  Peugafall,  Trautendorf,  Eberhartsdorf,  Tiemtbal,  Neusiedel, 
Tafleadorr,  Hedwuedorf,  PlkiMellea,  Ottealkal,  Bierkaem,  Alreiebaderf,  SioixeDdorf. 
Zu  Leeg  Beieradert 
Zu  Lang-Ensersdorf. 
*)  2u  Uaaelbeek,  Pirawart. 
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zur  Sebnittieit  an  den  AmtmaDn  *) »  welcher  daron  daa  Pferdefotter 
der  pröpsdiehen  Boten  tu  besorgen  hat 

Die  Unterthanen  wui  Jon,  dem  Sprichwort:  „l  iitonu  Ki uniii  stab 
hi  gut  wohnen**  fretreu,  gut  gelialten  und  väterlicli  hchaiulelt 
Trafen  sie  Fchljuhre  oder  verheerende  Elementarereignisse,  so 
konnten  sie  auf  Freijahre  oder  Herabsetzung  der  Dienste  mit  ZuTer- 
rieht  rechnea  *) »  auch  wurden  sie  ror  fremdherrsehafUichen  Holden 
immer  begünatigt 

Die  stUtllcben  Besitsnngen  waren  in  RQeltsicht  der  Verwaltan|f 
in  Ämter  (ofßcia)  eingetheilt,  deren  Zahl  nach  Verschiedenheit 
der  Verbältnisse  wechselte  *).  Die  bedeiitendereu  Orte  bildeten  ein 
Amt  fiir  Mcli,  anderen  Ämtern  waren  viele  Ortschaften,  in  denen  die 
sliftlichen  Einkünfte  nur  gerinij;  waren,  zugetheilt.  Die  Verwaltung 
des  Amts  führte  der  Amtmann  (OflScialis).  Als  Besoldung  hatten 
die  Amtleute  den  Natzgenuss  bald  grösserer  bald  kleinerer  Grund- 
stlleke  dann*  den  Besag  von  Ablait  und  Aolait,  oder,  wo  dieselben 
bedeateod  waren,  einen  bestimmten  Theii  dieser  GebOhren.  Wenige 
ausgenommen,  waren  ste  auch  von  allen  Leistungen  an  das  Stift 
befreit,  oder  wo  solche  erscheinen,  waren  sie  doeh  im  Vergleiche 
zu  denen  der  Holden  sehr  ijcrinj:;.  In  einzelnen  Ämtern  bezogen  sie 
anch  geg<  II  die  VerpfltL'litiiii<j^ ,  die  notliwendij^en  Botencfänge  zu 
besorgen  und  die  Verpllegung  des  Prälaten  oder  Oberkellerers  auf 
sieh  zu  nehmen,  bestimmte  nicht  unbedeutende  Naturalgiebigkeiten. 

Die  Verwaltung  aller  nieht  an  besondere  Ämter  überwiesenen 
EidLQDlIe  lag  in  der  Hand  des  Oberkellerers  (Obrister  Chellerer, 
Obrister  Chellner,  Supremus  Celterarius),  welcher  unstreitig  nach  dem 
Propste  die  etnflussrdehste  Person  des  Stifts  war.  Gr  erseheint  als 
natürlicher  ^Stellvertreter  des  PraLitcii  nicht  hlos  bei  Taidingon,  Ver- 
liandlun^on  inid  Streitiiaclicn,  «sondern  auch  an  der  Tafel  des  Prälaten, 
au  welcher  er  immer  speiste  und  in  Abwesenheit  des  Rropsts  die 
Giste  bewirtbete. 


t)  Za  Rkkendorf,  ETpaltau  ud  MelMM. 

«>  8«  di«  Biptflmar  ISM  (Fisher  H.  p«g.  3SS)  md  »78  (ik.  S7l>. 

3)  So  die  riitcrthiinen  za  Strup6ng  1275  (Fischer  II.  26U). 

♦|  Srt  haben  12.'»«  die  nii'kt'rsJorfer,  Harniansdorfer  und  Trcsdorfer  froii' Wi'ide,  wih- 
rend  Au^wü^tigo  i-l>eadort  WeidepfeuAige  (denarü  fMcualesJ  eatricbt«a  nüMen 
Siebe  Anhaof^  .Nr.  IX. 

•)  D«a  Mm  Plate  faito  dar  Antanaa  roa  Siptltatt  mit  den  G«iiini«  von  t  Uhra 
md  4  HoAttlton. 
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Für  seine  Unterkunft  au  einzelnen  Orten,  z.  fi. Enna,  St.  Pölten, 
war  durch  eigene  Verträge,  wie  liQr  die  des  Prftlateo,  gesorgt  >).  Hielt 
er  sich  in  Wien  taf,  so  wurden  die  Kosten  seines  Aufenthalts  Ton 
dem  Hofmeister  der  Propste!  bestritten  und  der  im  Neuburgerhofe 
dotirte  Caplsn  hatte  Tor  ihm,  wie  Tor  dem  PrShiten,  Messe  su  lesen. 
Wie  seine  Stellung,  so  waren  auch  seine  Einkflnfte  bedeutend.  Er 
besass  einen  eifi^enen  Mi  ierhof  zu  Ihirmansdorf  zur  Nutzniessung  und 
bezog  neben  der  i'iaheiiiie  eines  Chorherrn  die  [rri»>st'ien  An-  und 
Abschreibgebühren  von  sämmtlichen  Ämtern.  Kr  führte  ein  eigenes 
Siegel,  mit  welchem  er  anstatt  des  Stifts  Verträge  besiegelte,  und 
nahm  auch  von  den  unterthftnigen  Ortschaften  die  landesftirstliche 
Steuer  ein ,  wenn  eine  solche  Ton  den  Landstftnden  bewilligt  worden 
war.  Diese  einflussreiche  Stellung,  die  umfassende  Sachkenntnisa» 
die  er  in  derselben  sich  zu  verschaffen  gen5thigt  war,  und  das 
darauf  hasirte  Vertrauen  der  Mitbrfider  erklären  es  auch ,  dass 
dieses  Amt  sich  um  häuligsten  als  der  Durchgang.sposten  zur  Prä- 
latur  theiU  in  Klosteraeuburg  selbst  *),  theils  in  anderen  Stiften 
erwies. 

Wie  der  Oberkellerer  in  der  Wirksamkeit  nach  aussen,  so  stand 
in  der  Wirksamkeit  nach  innen  dem  Propste  luoSchst  der  Stifts* 
d  e  e  h  a  n  t  (Decanus).  Er  hatte  für  die  Aufrechthaltung  der  klöster- 
lichen Diseiplin  im  Stifte,  so  wie  der  Rechte  der  einseinen  Capitutaren 

gegenüber  dem  Piup.stezu  sorgen;  desshalh  wurde  er  aucli  nicht  von 
diesem  ernannt  (was  hei  allen  anderen  Ämtern  der  Fall  war),  sondern 
TOD  dem  ganzen  Kapitel  gewählt.  Er  war  zugleich  seit  Propst 
Ortolf  (1353)  Verweser  der  Einkünfte  der  sogenannten  schönen 
oder  marmorsteiaemen  Capelle  (Capella  speeiosa  sito  marmorea 
s.  Joanais  Bapt.)  und  hatte  zu  diesem  Ende  einen  eigenen  Dechaiit- 
Schaffer  an  der  Seite.  Die  bei  dieser  Capelle  angestellten  CapUne 
aus  dem  Weltpriesterstande  waren  ihm  untergehen.  Auch  dieses  Amt 
war  io  Folge  dtä  damit  verbuudeueo  KinÜusses  häuüg  ein  Durch- 


»)  Urkunde  120, 

*)  So  i3U4  i.  Pvter  Lentioftfr,  144)i)  Atberl  Stück,  144i  Siuiou  1.  im  Thurm,  14ü^  JuUauu 
BMfaU,  148S  Mob  1.  Peperl«  )S4I  Wolfgang  HaldM,  ISIS  AadrsM  MomiUer, 
1S4S  Berabard  II.  Sotocdlaf »  174S  BertoM  U.  BUadiifnr,  17S6  Oodfritd 
Itolleiiiann,  1853  Adas  II.  Schreck. 

»)  So  PttMr  der  Frcbingtr  IMS  su  Stcka»,  Kosred  Raniuig  18S6  la  Heuiift  in 
Tirol. 
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gangsponkt  sof  WOrde  des  Propsts  im  eigenen  oder  eioem  aus- 
wirti'gen  *)  Hause. 

An  diese  Wurdenträfjer  reihen  sich  der  Spitiilnieister,  der  Sieeh- 
meister,  der  Güster,  der  ( )l)laymeister,  der  Kämmerer,  der  Pfister, 
der  Fraueiiptleijer,  der  Fadagog,  der  Caplan  des  Prälaten. 

Der  Geist  der  Hruderliebe,  welchen  dasChristenthum  in  den  Herzen 
der  Heoschen  weckt  und  pflegt,  sprach  sich  neheo  vielen  anderen  dem 
religiösen  Sinne  entsprungenen  Anstalten  auch  in  der  Errichtung  der 
HospitSleraus,  welche  insbesondere  den  Chorherrenstilten  eigen 
waren  >).  Christen  •  welche  ein  frommer  Drang  som  h.  Lande  oder 
nach  anderen  durch  die  fromme  Meinung  der  Christen  ^eheiliglea 
Orten  trieb,  m  iii  iJ( n  in  dicM  n  llispitiitern  aufgenommen  und  liebevoll 
ver[itlei;t ;  dort  landrii  .^ie,  \v  t-nn  Krankheit  ini  fremden  Lande  sie  (iber- 
fiel,  hilfreiche  Bruderliebe»  waachmal  aucli  die  letzte  Ruhestätte. 
Liogs  des  Strassenzugs  zu  Wasser  und  zu  Lande  entstanden  diese 
frommen  Anstalten.  So  auch  zu  Klostemeuhorg  an  der  Wasserstrasse 
der  Donau  auf  dem  Gipfel  jener  Anhöhe»  welche  den  Wien  zuge- 
kehrten Theil  der  Stadt  trägt.  Der  Anfang  ftllt  mit  der  GrQndung 
des  Stifts  zusammen,  denn  schon  unter  den  weltlichen  Chorherren 
erscheint  ein  Swarzo  in  dem  Amte  eines  Hospitalars  *).  Unter 
dem  ersten  Propste  der  regulirten  Chorherren,  Harlmann,  zeigt 
sich  der  Fortbestand  des  Hospitals;  der  nach  Jerusalem  pilgernde 
Diacon  Adalbert  schenkt  zum  Hospitale  einen  grossen  Wein- 
garten *).  In  dem  dabei  befindlichen  Kirchlein  war  ein  zu  Ehren 
des  h.  Gotthart  geweihter  Altar  später  unter  Propst  Wemher 
erscheint  ein  anderer  zu  Ehren  der  h.  Gertrud      Ton  welchem  die 

t)  im  BaSolf ,  1171  KdMwn  vra  Ua ,  im  JtartboloiniM       Bl«rte«n,  1418 
Georf  L  Miatii^,  1441  Sim  L  im  Thann  (Arllier  ObarMIwor),  1S81  ChrMof  i. 

Starl,  1.'63  Leopold  llintennavflr,  1616  Andreas  Mosmuiler  (früher  OborliPlIerer), 
IGT"  \  lim  I.  Scharrer.  if.vi  Sdiutiu  Hafer,  1086  Clinilof  U.  MaÜiü,  1707  Kroeet 
iVrfrtT,  1782  Floridus  i.eb. 
*)  So  Ueioricb  {f  lld4  £U  Neustifl),  ao  Hadger,  1164  durch  llarlmaau  (ais  BUcliof 
TOI  Brisn)  Propst  nach  Nautifl  barafn,  abar.io  Folge  des  Tadaa  Harlauaa'a 
(tl^  DaaMibar)  aiebl  aaai  Aatritta  sdaar  Wfada  galaBit»  tpltor  Prapat  la 
Kioatemeuburi^. 

*)  CüQstitutione^i  ^vinrhaoaoea*  f.  GIXUI.  bei  AoMii  Vatot  Dieaipliaa  CeBoaicorara 

Re&:ularium  pa^.  4'i2. 
*)  Cod.  trtd.  0.  ül. 
•)  Coi.  traa.  o.  m. 
•)  Coi,  M.  ISS. 

')  CoS.  ma.  m*5M.  Spitar  Juhb  dieStaioarainatawifaii  Ucbto  Uaaa  (Urli.t77). 
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Kirche  St.  Gertraud  genannt  wurde.  Die  Wobltbätigkeit  wendete  sich 
frühzeitig  und  reichhaltig  dem  Hospitale  *)  zu ,  wie  die  Begabungen 
im  ßaalbuche  ausweisen*).  Der  als  S p  i  ta  I  m  e  i  s  t e r  (Hospiteleosis) 
aufgestellte  Chorherr  besorgte  die  Verwaltung  der  EinkQnfte  *)• 
welche  mit  der  Zeit  bedeutend  wuchsen  ^),  gegen  Rechnungslegung 
an  den  Propst.  Er  hatte  f&r  den  Gottesdienst  in  der  Hospitatskirehe  zu 
sorgen  uuil  das  Hecht,  im  Haume  des  Huspitals  die  Sacramente 
der  Sterbenden  auszuspenden,  verbunden  mit  dem  Begräbui^srechte 


Ds«  Ho'iiiitiil  Ix'sass  scuM'ii  t'if^fnt'ii  StadpI  ,  Schüükasten  ,  Backofen,  Heft'ctorhini 
on«i  Küche,  uud  in  «ieiii  iiiil  KeiMgellcchl  uiiigeiäutileu  Garleu  uiii  iiuus.  Da»  i'er- 
«onl«  and  die  fiMoMna^  in  Jabr«  1321  weitet  dte  ileebnnogsbuch  Si'goater  L. 
meh  t  Preei«B  fliaiiUe  denn*.  Aurige  7  toi.  —  Piileri  S  «ol.  —  Proeerelrlei  S 
«ol.  —  Respcvtrict  CO  den.  fliiUuÜhrig).  Zur  Spcmk'  des  Markgrafen  lifferte  das 
Hosi>itnI  ."iOO  Brofl«',  2  Schwciiu',  'i  Ochsen;  l.'i  Kiiiicr  Wein  luitl  1  F'fund  Pfi'iiiii^e 
Geldes  (An-hiv,  Hund  VII.  pag.  l'JÜ).  V.-  tiinh  einen  nicht  unbedeutenden  VVeiubaa 
nach  Angabe  des  Kechnungsbucbs  Siguutur  G.:  Anno  Dai  1324  itrovenerunt  viaa 
Mbicripta  ei  parle  hoepitaUi  t 

in  eenpe  S  vim  ealioMta  ed  8  earr.  een  cemta  et  teraarie. 

In  Bit  2  vasa  etUauta  ad  5  carr.  cen  eamla  et  temrio. 

In  llerphen  1  vas  estimatum  nd  SO  rreaa  eem  carrata  et  leraerio* 

In  Sciijeri'l  carriita  cum  tcrnario. 

In  Süaiuhau»  3  carr.  cum  temario  ex  parle  plagi. 

It.  vooB  tenMriwe  in  SUiohaus  ex  parte  Johannis  in  das««. 

In  Prevngarleo  8  Carr. 

In  Kiiigravio  S  temarii. 

In  Veterleia  2  (emarü  ex  parte  sifridi. 

In  lonq-»  ^trnla  Carrafr».  Flevidua  pars  est  Impieta  n'iillwein). 
In  den  keltern  des  IlDspiLils  kellerten  auch  ander«:  Ämter  die  erfechsten  Weine 
ein.  So  erscheinen  (libro  G.)  tinno  1324.  ^'ota  vina  reposita  ex  parte  prelature  et 
alianun  oficinarami  E  Radekkarie  12  karr.  —  Wiegen  5  karr.  4  tarn.  —  Waaner- 
Weingarten  2  karr.  1  lern.  —  Longa  Tinea  12  karr.  — fieblinck  2  tem.  adinneUa  10 
Tmle  in  Weingraben  -  Clirunnest,  dicta  Oed«  4  lern. '-»de  secunda  vinea  dlcla  Rroller 
3  tcrn.  —  \  dominis  de  zedlic«  G  tem.  qnorntn  vant  ect  inpletna. 
«)  Cod  Trad.  n.  51.  183.  472.  r.78,  58«,  «Ol,  693. 

')  Die  Einkunflc  und  Ausgaben  von  13^3  bis  1328  sind  folgende  (Uber  F.). 
1323,  ProTenltti  83    tai.  7  «ol.  1  den.   Exposit«  46*/,  tal.  11  den. 


1324, 

* 

• 

3  den. 

4«V,  « 

11  den. 

1325, 

» 

«2»/, 

27  den. 

• 

83  „ 

13  den. 

1326, 

m 

S7 

• 

3  sol.  3  den. 

W 

58  „ 

35  den. 

1327, 

m 

Sl 

n 

78  den. 

II 

:;2 

3r>  den. 

1328, 

» 

46V, 

n 

11  den. 

II 

4ti  . 

ii  den. 

4)  Siebe  Anhang  Nr.  XV.  litt  V. 

*)  6t.  MiclMeletag  war  der  diea  dedicatienis  der  HoapitaiUrehe.  An  den  Bitlegen,  den 
Featen  der  Heiligen  Gertrand,  Michael,  Jakob,  KatkaHna  und  Eelonann  inagen  StUle- 
kerren  daselbst  da«  HatnUnn«  und  wurden  ron  dem  Boapltatar  bewirtbet  Aia 
Unkoetea  bei  aoleben  Bewirthnngen  eracheinMi  1321 « 
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ja  der  Kirche  und  dem  die  Kirche  einschliesscnden  Gotfesacker.  lo 
der  I weiten  HSIfte  des  13.  JahrboDderts  aahni  die  Zahl  der  sii  ver* 
pflegendeii  Pilgrime  ab.  An  ihre  Stelle  traten  Arme,  welehe  an  be- 
sfinuDten  Tagen  *)  gespeiset  wurden.  Neben  ihnen  eraeheinen  bia 

zum  Rnde  des  ersten  Viertels  des  14.  Jahrhunderts  reisende  Priester 
und  l;iiirende  Si  bfiler  als  Gaste  dos  Hospitals*),  welches  nun  seine 
nrspning;lic*he  Be.stiiiiniung  verliert.  Denn  gegen  Ende  des  13.  Jahr- 
hunderts hatte  das  Stift  in  dem  Hospitcile  eine  eigene  Abtlieilung  /nr 
Verpflegung  kranker  Sti flsglieder  (In  f i  r  m  a  r  i  a)  erbaut ,  denselben 
einen  eigenen  Sieehmeister  Torgesetst  *} ,  auch  cur  Haltung  des 
Gottesdiensts  eine  eigene  Capelle  in  Ehren  der  h.  Barbara  erbaut. 
Seit  dieser  Zeit  war  dieaes  Amt  mit  dem  des  Hospitalars  Tereinigt, 
bis  in  der  ersten  HSlfle  des  14.  Jahrhunderts  die  Benennung  Ho« 
spitalar  aiilliürt*)  und  Wos  dv.v  Siechmeister  (Infii  rniii  ins)  er.«?cheint, 
aber  auch  die  Infinnarie  in  ein  innerhalb  des  Siilts  helindlu lies 
Gebäude  iiberlrageu  wird  >).  Doch  bleibt  für  die  zunächstätehende 
Verwaltung-sperson  der  Ausdruck:  Spital-ScliaiTer.  In  der  Spitalkirche 
wurde  bei  besonderen  Gelegenheiten  feierlicher  Gottesdienst  unter 
Zoaebung  der  Stiftsberren  gehalten,  insbesondere  seit  139  1  die 
OetaTe  des  Frobnleicbnamsfests  feierlich  begangen  •).  Auch  Ablfisse 


fMm  0*rtndb.  Pro  domini».  Prino  pro  Z  Ivcei«  14  doa.  It  pro  oeU«!  14  dM. 
It  pro  «orpioao  10  itm.  IL  pro  bwrbieo  10  den»  lt.  pro  omn  S  doi.  It  pro  ptrrto 

pücibus  6.  dcD.  It.  procoDCris  2.  dM.  It  in  vespere  pro  laceo  8  den.  IL  pro  parrt» 

pi>cibus  4  «Umi.  It.  pro  vino  18  den.  Summa  3  ho\.  I  't  «li  n.  U.  in  festo  ro^acionuni: 

pro  doniitiis.  primo  pro  2  pulÜs  6  den.  pro  carnibut  vilulinis  et  vacoinuÖ  dea.  lt.  pro 

2  auaturU  5  den.  pro  rino  6  den.  summa  25  den. 
0  Ab  foJgoodOB  Togeot  Woitotdlt,  Charfroitif  ,  Ottorioontaf  ,  Christi  Hiniai«ir«]irt, 

Pfagotcooalag,  MarÜ  RelBismir*  VorkfindifBap ,  Gobart  and  Himmelftiirt,  AUor- 

heiligen,  Jahann  d.  Täufer,  .Magdalena  und  Katharina. 
•)  So  {iiM.pif-IswtMse  1323:  A  Dominit  ;«  Rcspiof  (12.  Jtini)  »Mqui»  nd  iiatrvilatem  Damini 

babui  44  sacerdotfs  ei  ISl   Hcriliires.  A  ii.ilivilalL-  Domini  uAgue  ad  Johannis  tt. 

(24.  JuniJ  1324  babui  20  sacerdote»  et  30  »polares. 

n«r  ctBto  BrkoBdUdi  ortobdBOBdoSiociiBioittor  tot  Bertold  im  Jaliro  12S9  (Vrk.  42). 

*)  Oor  loUto  «rkudlieh  erMlioiooad«  Boapitalar  bt  Stepina  1309  (UrkoBdo  126). 

*J  Cb«r  dio  lofinntrie  tpreeheB  di«  Stttoteo  des  14.  JBbrhaDdorto:  Debet  raiBoto 
inGrmorom  ac  sennm  intra  ClauMtruro  Canonicorum  esse,  ubi  sunm  npti«sime  pos- 
snnt  tolerare  Imbeoilütitem  ,  qaatenut  ibidem  et  «iubsidii'?  ppckvsi.-jsticis,  qiiibti«*  iiuii- 
fent,  et  fratruui  aiiiiui  viocuiis  misericorditer  sustententur ,  erga  quos  oportet,  ut 
cet«ri  fratres  magoam  «zhibeut  eb«rihitOB,  scUicet  ot  «i«  eonpoelMuio  mbrOBiaBt 
«t  BMidais  risitaeionibug! 

•)  Siahodie  UrlinadaB  8S7  «ad  85$.  lai  15.  Jahriiaadert  «raehoiat  bei  dioMr  Precaaalo» 
rtgalfliiMig  alaar  .nüt  dar  groMoa  Kadtl*. 
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wurden  der  Uospitalkirche.  welcher  gegenüber  die  Infirmarie-Capelle 
bald  einging»  ertheilt. 

Der  Güster  (Gustos)  hatte,  wie  aus  einer  Urkunde  des  Jahrs 
1344  klar  erhellt  die  PfarrgeschSfKe  und  ziij?leich  alles  zu 
besorgen,  was  die  Kirche  und  die  nothweiidigen  kirchlichen  Gerätb- 
sclrafton.  die  ewigen  Lichter  etc.  betraf.  Kr  wohnte  iiifol-e  5ieines 
Amts,  das  ihn  mit  vir loloi  l^ersoiien  in  nothwendige  Verbiudung 
brachte,  ausserhalb  des  Stifts  in  dem  Gusterhofe  (curia  custodis)«). 
Die  Benennung  «Pfarrer-  an  die  Stelle  des  Ausdrucks  »Güster« 
erscheint  erst  spftt  *). 

Der  Oblaymeister  (Oblajarius,  Magister  oblagiae)  hatte  die 
Verwaltung  der  lum  Besten  der  Stiftsglieder  gemachten  Stiftungen, 
aus  welchen  die  einzelnen  Chorherren  eine  Vcrhesserung  ihrer  Prä- 
bende  genossen,  dann  der  zum  Ohlayamte  gemachten  Messen- und 
Jnhrtngssliltüngen.  welciie  (heils  durch  Gelddienste  tbeiis  durch  Ze- 
h<  Ute  sichei-gestellt  waren.  Er  führte  ein  eigenes  Amtsslegel  »). 
Die  Oblay  besass  auch  ein  eigenes  Haus  (Oblajhaus)  zu  Klostcrneo- 
büfg,  an  den  Grasbof  und  die  Judenschale  angrenzend.  In  der  ersten 
Hftlfte  des  15.  Jahrhunderts  ging  das  Amt  em  und  wurde  dem  Ober 
kellerer  augetheilt 

DerKämmerer  (Camerarius)  war  der  Vorstand  der  sogenannte» 
unteren  Kammer  (Camera  inferior)  •)  und  häufig  ein  Laie»),  Die 
Einkünfte  dieses  Amts  waren  gering  «).  Über  ihre  Verwendung 
ist  nicht  mit  Sic  herheit  abxusprechen,  da  bis  eu  dem  Ende  des 
14.  Jahrhunderts  die  Rechnungen  dieses  Amts  sich  nicht  vorfinden. 
Die  späteren  Rechnungen  weisen  dem  Kümmerer  vorzOgllch  die 


*)  In  dio  pharr,  die  dt  haJsBCt  die  Owtrflj  (Urkvode  310). 

«)  Im  Gusterhofe  wurden  auch  mta^il  fremde  Giele  bewirOwt  Er  -Ami  (!•  T«r- 
bin<!iin£r  mit  dem  Schriftenffmrm«  und  der  «Ileii  Kmner),  WO  der  Etugtag  im  ÜM 

gegeuwärtige  SUftagehäu.Ir  sieb  befindet. 
')  Erst  15IS.  Gerung,  pharrer. 
4)  Urkmde  S03,  $98. 

•)  -l421  encheiat  der  OberkeUerer  (naebiMla  Propst)  8i«on  ia  Tknm  oleTerwalter 

der  Oblay. 

•)  DtP  oJicri"  Kammer  (oiimpra  superior)  stand  unter  dem  OberkeUerer  and  wereifcot^ 
li<-h  <]ie  jiuliciPile  Abtheiluag  der  VenreltuBf,  gefohrt  von  dem  Slilleboriaeiiter 
(später  Hofrirhler  genannt). 

')  UrkoDde  309. 

•)  Anhang  Nr.  IV.  Ole  dort  erecbeineiide  Cemera  aoefra  fei  die  Kammer  (Einkünfte) 
dei  Mate«. 


ErhaJtiiBg  der  Gebinde,  die  AoschsirDiig  der  Kleider,  die  Ai»2alilQng 
dei  Solds  der  Stiftsdienerseliaft»  so  wie  der  aoswSrtigen  Prftbendeo 
ID.  Von  dem  Stiftskimmerer  sind  die  Torkominendeii  KSminerer  des 

Propsts  *)  wolil  zi]  iintersclieiden,  welche  Laien  sind  und  zur  Diener- 
schaft des  Prälaten  gehören. 

Der  Pftster  (pifitrinae  praefectus)  2)  |i;i!tr  die  Aufbewahrung 
uod  Verwendung  des  in  dem  stiflh'chen  Schaukasten  *)  znsammen- 
gefilhrten  Getreide  dsmi  die  stiftlicbe  fiftckerei  und  die  Mfiblen 
onter  sieb.  MQblen  besass  das  Stift  swei,  eine  am  Lederbache 
veoige  Schritte  Tor  dem  Binflasse  desselben  in  die  Denan  (molen- 
dmnm  inferins},  und  eine  Sehiffmiihle  (molendinum  superius),  welche 
untorhalh  der  St.  MarlinsLirclie  «fand  und  mit  dem  festen  [.  tule 
dareh  einen  Steg  verbunden  war  *).  Gebacken  *)  wurden  Hrod 
iDd  Laibein.  Die  Semmeln  wurden  von  den  Bäckern  der  Stadt 
bezogen»  wie  ancb  das  Semmelmehl  nicht  selbst  enengt,  sondern 
erkanft  wurde.  Semmeln  kamen  fiberhanpt  nnr  an  den  höchsten 
Feitlagen  nnd  in  beschränkter  Zabi  anf  den  Tisch.  Neben  dem  ge- 
wäbnlichen  Rombrode  wurde  jedoch  auch  in  der  stifttichen  Back- 
stube für  die  Tafel  des  Prälaten  eine  eigene  Gattung  Brod,  unter 


*)  PieUat  den  in  dem  rrkiirnlrnliucho  v «rküiameudeii  Pli^tfTinehtPrn  fliehe  Hegister) 
encbeiaen  iD  den  IteetiDungen:  1.1G0  Eberhard,  1371,  i;i7t>  Johminrs,  1383  Petriu. 
*)  DerMibc  btitmd  nii  drei  Slochwertm,  iim  als  oberer,  ■itllerer  «nd  niiterer  Ktttmi 
•mhehien,  and  war,  wie  «He  WtrlkMbafttgtblnde,  ait  eiierMB  Thflrep  «»d 
FeastcrUden  gedeherl. 
*)  Als  Einkünfte  erscheinen: 

tatl.        meid,  tritici —  2:;'     ino.l.  silir^irn-^  —  20  m«»tr   rnnapt  fhnnO  A*>  Geten- 
dorf  —  2Vj  mod.  S  metr.  ordei  —  140  mod.  2S  nictr.  svcDe  —  nnd  an  Geld- 
dienst  144  libr.  59  dea. 
U7S,  184  Bod.  14  Mir.  Iriti'ei  -  20a«d.  4  mir.  ailigioU  —  81  metr.  lUbarm  — 

S  nod.  iS  »etr.  ordel  —  ItO  nod.  ITnetr.  aTene. 
1174,  i07  nod.  Vi  mtir.  tritici  —  24  mod.  10  aefr.  uliginh  — IIS  aod.  11  nalr. 

aTpn«*  —  3  mod.  ordd  —  2fl  mi-lr.  fiilianim. 
1375,  179  mod.  44  iBflr.  trilici  —  29  ojod.  20  int'lr.  siiiL,  m  s    -  146  mod.  14  metr. 

ati>Bv  —  6  mod.  'iH  metr.  ordei  —  26  metr.  fabaruin. 
1180,  158  aod.  ninu  8  «etr.  tritlei  —  8  aod.  11  aelr.  tritfei  pro  ateirra  — 
4t  mod.  t  aelr.  faifiob  —  4  aod.  ordei  —  ISO  aod.  14  aolr.  aTone  — 
1  aod.  tS  «Mir.  arckoe  pro  olowra. 
1360  kömmt  in  den  Rechnungen  die  Broeueniag  dietes  Stoga  vor:  pro  2  arbori- 
Bus  *  .j  tal.  2j  dfn.  rnr|)piif:ituri  pr«  fai^imdo  21  den. 
•)  Her  ülti',-.te  iirkijiidlii  b  li.'k:iniili'  slirtHclu-  Uiicker  dürfte  der  im  Cod.  Tr«d.  n.  20 
erscbeificade  i^Btänricuti,  )»i»iur  canouicorum"  «eia. 
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der  Beoeonung  PfefTorbrud  erzeugt.  Der  PBster  hatte  ferner  die 
Verpflegung  der  stiflitchen  und  Gastpferde  mit  Heu  and  Hafer 
sa  besorgeo  *)  und  den  zu  aeinem  Amte  gehörigen  Weingarten  •  die 
Rawberin  genannt,  lu  verwalten.  Ihm  unterstand  ein  xahlreicbes 
Personale*).  Die  Piister  waren  Laien,  erst  1414  unter  Propst 
Albert  erscheint  in  diesem  Amte  Stephan,  Plarrer  in  Steten,  ein 
Weltpriester. 

Von  dem  Frauenplleger  (Custos dominaruni)  wird  bei  dem  Chor- 
frauenstifte  die  Rede  sein. 

Einen  eigentlichen  Kellenneiater  (Cellarius)  gab  es  nicht,  da 
die  Verwaltung  der  WeingSrten  nicht  in  einer  Hand  vereinigt  war« 
sondern  jedes  Amt  seine  eigenen  Weingtrten  und  das  Ausschanks* 
recht  hatte  *).  Die  vorkommende  Benennung  Cheloampt  besieht 
sich  auf  den  Oberkellerer .  die  in  Uriiunden  erscheinenden  Cbeller- 
maister  und  Cliollorsehi  t  ilu  r  sind  herzogliche  Dicfi^tleiite. 

Nuch  dem  Musler  amlererütitte  bestand  auch  zuKlusterneubui  g  eine 
Stiflsschule  unter  der  Leitung  eints  Chorlicrrn  (Piid y g o gus). 
Die  älteste  Hinweisung*)  darauf  geschieht  bei  dem  im  Jahre  1216  be- 
richteten Tode  des  jungen  Henogs  Leopold  (VUI.),  welcher  dieSebuleii 
tu  Klosterneubttrg  besuchte  und  hier  aus  Mangel  an  Aufsicht  von  Seite 


Ober  «Um  OiesM  «labe  Anhing  Nr.  XD. 

S)  Das  FersoDale  und  seine  Besoldung  erselMiftt  in  d«B  RtehollDgea,  wi«  folgt: 
1300,  Mass.'trius  pro  fhilomHii.!  42  dfti. 

Molendinfttor  iu  supfri  iri  miilrü  finr»  |)t>r  hcLil.  24  dfii. 

Mnlendinator  in  iuieiiori  uiulciiditu»  per  hebd.  20^^  den. 

Ambo  pro  CMM  «t  riDO  per  hebd.  70  den. 

PIstoree  et  finnnll  prebendeHi  per  mam  «emen  17  sol.  t7  den. 

Pkitoree  pro  thio  per  hebd.  4  deo. 
137Z»  Note  Crania  domus  (hellgllirig). 

Moli-n(liiialori  V  lihr. 

\{.  (iuobus  iMiiiulis  V  libr. 

it.  aurige  1«  sol. 

n.  meiMtrto  3  Ubr.  mimn  41  de«. 
It  bewpieter  S  lol.  0  den. 

*)  Der  ilteate  mir  bekumte  Kellermeister  aus  den  Chorfa«rreo  ist  1509  Stephan  Hugel- 
weit,  so  wie  alsRüohcnmelster  im  gleichen  Jahi  *>  Hicrontmu«  von  München  (de  Monaco). 

*)  Ob  der  im  Cod.  lri\<i.  n.  200  vnrkommeniU'  Miiglfiter  schoUrum  und  der  ibid. 
D.  767  erscheinende  Poppo  »chula»licas  Churherren  de»  äliiU  gewesen ,  ii$lt  sich 
aus  der  Urkuod«  afcM  aiil  BeitiikiDtbeit  eiitneliMeii;  eben  so  wenig,  ob  der  witer 
Propet  flottiebelb  «nl)|»oomineae  Nor!«  Olrieo«  eeolarie  md  der  Cod.  tred.  a.  904 
erwibnte  Sobn  tJlrieb'e  tob  Ulriebakireben  .qaeia  ed  litleru  poetttnee*  B^ler 
der  Stifliechuie  gewesen. 
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d«f  Lehrers  toh  einem  Baume  liertb  eieh  su  Tode  fiel.  Allein  die 
gme  Enihlong  berabt  auf  OrtUo  uod  den  Klostemeuburger  Tafeln» 
die cinbeimiflcbe  Chronik  wem  oicbts  davon,  sie  berichtet  blos  ein- 

faeh  den  Tod  des  jungen  Leopold.  Ein  sicherer  Anhaltspunkt  ist 
(las  urkundliche  Erscheinen  des  Chorherrn  Pabo  (welcher  später 
Pri'pst  des  Stifts  wurde)  als  Pädugogus  im  Jahre  12G0.  Die  letzten 
urkundlich  erscheineaden  Pädagogen  sind  Marquart  und 
Bartholomäus,  ond  zwar  in  einem  ond  demselben  Jahre,  nftmÜch 
IMI.  Aber  sehen  1330  erscheint  ein  Magister  Nieolans.  reetor 
Mtbram  in  Nenbnrga,  bei  der  8t  Martinskirche  in  der  nntem  Stadt*)« 
Ud  darauf  wurde  auch  die  obere  Stadtsehole  in  der  Art  Tom  Stifte 
Idrennt ,  dass  dieselbe  nicht  mehr  ron  einem  Stiftsgliede  besoi^ 
»■Brde:  (loch  wurde  Schule  vom  Stifte  aus  erhallen,  der 
Sibuliiieister  (scolasticiis)  befOj?  von  demselben  Besoidurip  und  Klei- 
^ttg  und  hatte  die  Wohnung  im  Stifte  (bei  der  sogenauuteu  Obern 
KtfDtner).  Die  Sorgfalt  des  Stilla  (üt  diese  Schale  beweiset  der 
Uastand,  daaa  sich  das  Stift  Ton  der  Stadt  bei  Erbauung  des  BOrger- 
tßiHi  «nen  eigenen  Revers  ausstellen  liest,  bei  dem  Spitale  nie- 
mli  eine  Schule  anlegen  so  wollen  <). 

Der  Caplan  des  Prälaten  wurde  von  diesem  aus  den  Chor- 
krren  gewälilt  und  begleitete  ihn  imf  Helsen,  um  vor  ihm  die  Messe  zu 
le»en;  vielleicht,  dass  er  auch  bei  feierlichen  Gelegenheiten  das  Amt 
floesCeremoniars  versah.  Doch  scheint  dies  Amt  blos  von  dem  Willen 
^  Prälaten  nbgehangen  zu  haben  und  kein  fortbestehendes  gewe- 
WD  zu  sein,  da  nur  unter  Propst  Rudwein  uod  Kolomann  derlei 
Cipllne  erscheinen  ^).  Bei  der  Capelle  im  Neuborgerhofe  Tor  dem 
Schottenthore  zu  Wien  war  aber  ein  Caplan  fundirt,  welcher  vor 
J«in  Propste  oder  Oberkellerer  die  Messe  txi  le.st  n  hatte  ').  Als 
Torübergehende  Erscheinung  tindet  sieh  auch  1394  ein  Caplan  des 
Dechanfs  vor  •). 

In  der  Classe  der  Dienerschaft  (familia)  begegnen  wir 
«sein  Speiser  des  Propsts  (1362)  «),  einem  Köchenmeister 

*)  Die  Reihe  der  bckftintM  PidigogM  »ieie  In  Rcflstor. 

')  IVkundr  242. 
*)  IVkande  aio. 
*)  Irkiwde  Zm,  301,  473. 

Drfcfl4dt  tSZ. 

Am.  ur  Vrknie  STZ. 

VAmät  418,  m. 
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(1364)  0*  Kdch6R(1354)*),  stiftlicbeD  Weinkelloern  <),  dann  meh- 
reren anderen  untergeordneten  Dienern 

Was  das  Leben  im  Tnnem  des  Haases  betriflft,  so  batfe  sebon 

der  erste  Propst  der  regiilu  len  Chorherren  ll;irtia;iiin  Statuten  ent- 
würfen ,  welche  in  der  Folgezeit  den  Bedürfnissen  gemäss  vermehrt 
nnd  {geändert  wurden.  In  der  ältesten  Zeil  erseheint  noch  ein  ge- 
meinsames Scblafbaus  (dormitoi-inm), dessen  letEte  Spursich  unter 
Propst  Stephan  ron  Siemdorf  vorGndet. 

Die  K 1  ei d  u  n  g  der  Chorherren  war  weiss,  im  Sommer  aus  Lein- 
wand, im  Winter  aus  Tucb,  welches  theils  ans  dem  lolande  (meist 
▼on  Tuln)  tbeils*  besonders  f&r  Propst  und  Deebant,  aus  dem  Auslande 
(Brügge,  Löwen,  M;istrieht,  Touiiiay,  Cöln)  kam.  Zur  Bestreitung^ 
der  Kosten  bestand  eine  eigene  Stiftung  ^).  Im  kirchliehen  Dicfiste 
trutjen  sie  eine Cappa, gleich  den  Domherren  an  den  Kathedralkirchen; 
die  Cappa  des  Propsts  war  aus  rothem  Zendal  gefertigt  *).  Als 
Fussbeldeidang  erscheinen  Filzschuhe,  mit  Fils  ausgefütterte  Leder- 
scbube  und  grosse  lederne  Stiefel. 

Die  Kost  wurde  iweimal  des  Tags,  Mittags  and  Abends,  ge- 
meinschaftlich imRefectorium  eingenommen.  Sie  bestand  cum  grossen 
Theile  aus  Fleischspeisen,  manchmal  von  Gemüse  unterbrochen 
Alle  Freitati^e  nnd  Sanot.icre  ,  dnnn  durch  die  ganxe  Advents-  und 
Fastonzeit  (vorn  Vscheriniltwoche  angelangeu  bis  zum  Ostersonntage ) 
wurden  hios  Fastenspeisen  genossen,  auch  an  den  in  diese  Zeit 
fallenden  Sonn-  und  Feiertagen      Jeder  Chorherr  hatte  au  Tische 

*)  Urkunde  424. 
»)  Urktmtfe  3.1*1. 
*)  Urkuude  33», 

Siebe  Anhang  Nr.  XY,  UU. 
•)  Urkunde  m. 

*)  Die  Dienenehifl  wer  in  l.ixit  a  oder  brannes  Tucb  gekleidet,  «relcbee  1S77  voa 

St.  PöKiMi  V(in  fiiipm  frewisscn  ITillirif^^tT  iiiul  MiUIinj'cr  Iti'Aop^pn  wird. 
7)  Man(-hi>    rf'f>«>nsiniUel   wurdf'n   iiiituntcr  ^vfüher  besogoo »  »o  x.  B.  Fiacbe  und 

Käse  von  K i-em»inÜB«ler,  K&se  von  (jleliik  aW. 
*)  Für  die  Futenseil  wardcn  Hnnsen,  variairt«  ILarpfen  ud  Hechte,  HSrioge,  Reis, 

Roainen,  Feigen«  thndetn,  dt  etc.  im  Oroieen  angeknnfl  nntvr  der  Benennwig' 

Qindrngeetaitlia.  Siehe  Anhang  Nr.  X7,  J. 

Die  folgende  Zasammeustellung  der  in  den  Kücbeoamtsrechnungen  des  14.  Jahr- 

huodcrlt  vorkommeoden  Speisen  dfirfte  tla  ein  Beitrag  snr  Cnllurgeaebicbte  nichi 

onwillkootiueu  »ein: 

Ophelgebeksuppen  —  Gebeksuppen  —  Weiosappen  —  Weinpersuppen  mit  OpM  ^ 
Handebupp  nüt  Semel  — '  Arbaiiauppan  —  Chlapme.  In  der  Suppe  fleckh  — 
nylchil  Wfirste  —  Sweben  elnu. 
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eifi  }i.'>(inuntes  Au.>.mass  von  Wein  An  den  hohen  Festtagen  (lloch- 
zeiteüj  wuchs  die  Anzahl  der  Speisen  und  Ausmaaa  und  Qualität 


Rjoläeiüch  —  gtnien  mit  Ryntfleisch  —  Lnngelpraleii  —  Rorherpraten  —  Ruck- 

pratea  —  gero«t  Prat«o  —  Hvntfleiscb  iu  »aicz  —  Garibprateu  —  Liecbtl. 
GMifsinfltitdb  n  HaffMfntn  «  btbtrchar«  miü  «■•timirallebdi  —  Cattnwn 

CMtt)«nM  lebt- r  pachen  —  ChSlbreio  fuzz  —  Cfallbrein  chfos  —  Chtlbrtiw  fipn- 

!en  —  Chalhfleisch  in  aia  avprue  —  A\vt»T  (Kiiheiilcr). 
IiMipreiu  hüMbt  ^'^iiaeben  —  Leuibrtnn-^  iii  aij}  gutMl —  Lsiobreijit  ta  firiMM  ^ 

Lemberspawcb  xu  prateii.  —  Zickleiu. 
Laafdnaw  —  G«iaattol. 

Sweispratw  —  SpcMaa  —  lebanrant  —  praCwnrit  mit  umt, 

Jnf  lida«r  —  Gns  geprate«  —  Tiwbm  —  G«BtelirSti  —  BntMi  (Mhr  Mite») 

Cbrambctrugel  —  Fa»iaoe  (sehr  seilen)  —  Rebhuiier  —  Perfogd  (Birkbfibner) 
—  Vogol  pcpratpii  —  Sweinein  willpret  —  Cblain  vogel  —  Iia9i*n  fsi'hr 
seUeii)  —  Haselttüuer  (pullus  vaselo)  sehr  seiton.  —  Asperioli  (iihcIi  Du 
Gange  SiekMnwIlM)  —  Ardea  («Ue  ZobervUaag  si*igt  die  Rechnung  vun 
130S:  pf  Motlbw  «I  roils  et  wifw  ad  irdaim  1  t»t)« 

Numilieb  mit  i««el  —  Ghraat  müL  wnrtt  —  Potiogcbnrat  (ctogMimrtM)  Ljaoiu 
gapraten  —  Inirenachle  Rüben  att  cbren  —  Pfenigprein  in  milich  —  Wurst 
auf  gruo  chraut  —  Mawrachen  —  AHcic/./.  mit  opln'l  —  ftejt  mit  maadel 
\Dii  hoüip  —  Lins  —  opht'lirmu«  —  (."hraut  mit  «llt'u  (Aal). 

Pachblslter  lait  buuig  —  Leceileu  —  praule  cbucbd  aus  semelmel  —  2>tra«rbM  — 
■«irablailk  tw  «emel  —  i«4eD  —  MiumftnlalB  —  paebeq  ebnebm  mit 
wafaper  (GagatbapfT). 

Pacbae  opbel  —  geresta  pien  —  geraata  waiil  —  amerla  et  c«ri«a. 

\Tr  in  eas'ig:  —  Pneliiic  »jT  —  Ajr  mit  Opbal  Tod  hüMog  gel&Ut  —  trarloraa  ajr. 

(  tirewssen  (Krebs«)  —  Tuckentel. 

i'^cbfisch  —  DurnrUdi  —  rbertruckbt  becbt  —  gespreite  bechtt  —  gesottea 
bacbU. 

Bhiaf  —  Trawitriack  PfrUlm  (balda  vardaa  maaawaiM  gabraft)  —  vorcban  — 
bawMD  —  AlB  —  Scbil  ~  IfaMB     Karpfon  —  Stiri  —  Butfan  mit  Apbal 

Perbeo  —  Ziodl  —  Visch  io  der  Sulcz  mit  honig,  haBlbchi)ttcti  vnd  ophel  — 
Ruhi'n  iirxl  dilatn  riacb  darauf  —  cbraut  mit  Briabvlacb  —  Cbraaaiiag 

Gründet  (luuilult). 

Bwoaders  stark  war  io  der  Fasteiueit  der  Verbrauch  von  Häriugen  und  Käse, 
walabelatatara»  trota  dar  tfalaa  J>ita»tblaa.  Docb  in  badaataodar  Amabl  erbaift 
«wdaa. 

Als  Gewürse  erscheint  Safran,  Iii|i;^irart  Zimmt  und  Pfi-fTcr. 

ia  der  «•r«»»'»!)  Zeit  litt  das  Stift  ^.Tosten  M:inf,'i'I  an  Trinkwasser,  bis  demselben 
durch  eine  un  Wnlfigral.t-n  am  Fusn.»  de«  Leopold§ber|,^s  auffji'fiindcn««  und  iu 
Rökrea  in  das  StiA  geleitete  ausgiebige  Quelle  abgeholfen  wurde;  die  erste  £r- 
«Ibaaiif  davon  gaaebiabt  aatar  Propat  Warabar  It.  (UM— 1194),  wo  Wikke- 
bart'a  Vitara  dam  Stifte  abwii  Waiagartaa  acbaabt:  ,«t  per  aaadara  viaaam  fona 
MMtar  libaram  babaat  traBtmaatnm"  (Cad.  trad.  a.  4M).  Rine  apitara  Rand  aebriab 
daxa  als  Randglosse:  Gerort  pruan  (d.  h.  Wasserleitung  in  Rühren).  Die  nichste 
Erwihnnnf^  geschieht  im  14.  Jahrhundert,  wo  Riwl;  »f  t?.  t nbnrJ  xm  Passau  130(» 
de»  btifle  erlaubt,  die  fiiaküofle  eiuer  dem  stilUicben  Fatronate  uaterstebaadea 
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des  Weins  und  an  die  Stelle  des  Brods  traten  Senuiiclu.  Zur 
Erheiterung  dienten  an  diesen  Tagen  häufig'  Musiker  und  Giiukler 
(fistulatores  et  joculatores)  gegen  Bezahlung,  die  auch  manchmal 
von  den  Gliedern  des  hohen  Adels,  welche  an  solchen  Tagen  aU 
Gäste  erschienen,  mitgebracht  worden  *).  An  einseinen  hestimnitea 
Tagen  wurde  in  Folge  eigener  Stiftungen  eine  Aufbeaserung  an 
Kost  and  Wein  (Pitans»  Propinacio)  gegeben,  deren  Umfang 
gew5lin1ich  Ton  dem  Stifter  genau  bestimmt  war  <). 

Nebst  Kost  und  Kleidung  bezog  jeder  Chorherr  monatlieh  eine 
bestimmte  Sumnie  Geldos,  welche  derDechant  doppelt  erhielt  *).  Kost, 
Kleidung  und  dieser  (ieidhetrag  zusammengenommen  wurde  mit  dem 
Ausdrucke  H  e  r  r  e  it  p  fr ü  n  d  e  (praebenda  dominorum)  bezeichnet,  and 
dieselbe  auch  Laien  fttr  treugeleistete  Dienste,  manchmal  auch  gegen 
Erlag  einer  bestimmten  Summe  oder  Übergabe  einer  Bealitftt  entspre- 
cbenden  Wertbes,  auf  lebenslang  ?erlleben  Nebstdem  bestanden 
zwei  HerrenpfrQnden ,  welche  armen  Leuten  Terlieben  wurden  und 
Praebendae  Marchionis  hiessen  •). 

Kranke  Glieder  des  Hauses  wurden  in  das  Sieelihaus  (Intirmaria) 
gebracht,  welches,  mit  einer  eigenen  Capelle  zu  Ehren  der  heiligen 
Barbara  versehen,  in  dem  Hospitale,  später  innerhalb  des  Stiftsraums 
unter  Aufsicht  des  Siechmeisters  bestand.  Von  einem  Arzte  kommt  in 
den  stifUichen  Sehriften  keine  Erwähnung  yor.  Die  Gesundheits- 
pflege besebrinkte  sich  auf  Bad  und  Aderlass. 


Kirche  zum  Di-lnirc  der  Merslelluii-,'  ilip»er  WaMerleituiig  xa  beziehen  f  IVkuade  92), 
m  wclflieiu  Kiiil«  er  noch  «pat< f  (fHlS)  eine  Scheokung  von  130  PfiiiMl  bin- 
Bufügte  (Todtenbuch  desSUfU  Kloslcrueuburg,  26.  Juli,  im  VII.  Wände  de«  ArchiTs). 
T«rf  I.  «ueh ;  KIcIm  UMlaroeubar^  ChrooUi  ad  annum  WiO  und  Aufourkuiig  8 


Aa  4«r  Tiftl  dct  PiiteteB  •neheiot  R«jM,  Mklmsir  and  MoamleU,  fhiuStbcher 

Wein  (viuum  gallicuui)  ood  Bier  (ceresivia),  wrieheü  letztere  lu  Seliiffe  «iw  Baiarn 
hergeführt  wird  (1399  pro  vm  h\;ulA  M:ilw«Mr  7  flor.  Lib«r  K.  L}. 

So  die  Berren  von  Walliee  und  Miiidhur*,'. 

So  erhält  In  Folge  der  FrobnieiehiiamtsiiAung  ü<>r  Ut^rzogiu  i^lisabeth  (1288}  der 
eelabrirrad»  Priactor  tmhoi  boami  fbrenlan  d«  eoquina  praepoiili  «t  ««di««  prae- 
bendftn  boni  -dai  d«  callario  praapositi  in  aaaa«  at  tanlaaidaia  la  Tatparis,  am  Taga 

dar  Alt;)rweih(i  aber  (in  octava  pascae)  Jadar  Chorbarr  »Baaaanua  boai  rioi  at 

rnnm  «iniulaiu  pains  (Fischer 
*)  Siehe  Auhwiij,'  >r.  XV,  WW. 

So  achoa  im  Cod.  trad.  un.  393,  57Ö  uud  Lrkuiidu  S14. 
•)  Siaba  Aabaa«  Nr,  X?,  WW. 
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Bader  ersclieiiieu  erst  in  den  letzten  DeeeiKiitii  des  13.  Jalir- 
knderts.  Anfangs  wurden  die  Badstuben  »usserhaib  des  Hauses  filr 
den  Gebrauch  der  Chorherren  gegen  eine  jülirliche  Zahlung,  welche 
der  Oherkellerer  leistete»  gemiethet  Zu  Ende  des  14.  Jahrhunderts 
CTBcheint  eine  im  Stifte  selbst  erbaute  Badstube  f&r  den  Gebrauch  der 
Cborberreo     ebenso  eine  Badstube  des  PrSlaten. 

Der  Ad  erlas  s  (minutio)  Murde  zu  bestimmten  Zeiten  des  Jahrs 
vorgeiiommon.  Ihi  tliejenigen,  die  sich  ihm  unterzoijen  (phlebotoni), 
durch  3  Tage  in  dem  Siechhause  bei  besserer  Verpfle^'iinj^  verweilten, 
war  es  durch  die  Nothwendii^'keit,  im  Gottesdienste  keine  Störung 
eiotreteo  zu  lassen,  geboten,  dass  diese  PräservatiT-Cur  nicht  von  allen 
Sliftsgliedera  sagieieb»  sondern  abtheiloogsweise  gebrauekt  wurde. 

Als  Anneimittel  erscheinen  Salbei»  Baute»  Erdranch.  Bosen* 
blitter,  Anis,  Kflmmel»  Waehhoider»  Wegerieb»  Iriswnrieln,  SOss* 
kolisaft  etc.,  als  UnfTersalmtttel  Tberialt  (dryak)  Ton  Venedig  >). 

DerGü  ttesdienst  wurde  lud  ^i  osser Feierlichkeit  begangen»), 
besonders  an  den  Gedaehtnisstagen  der  Weihe  der  Kirchen,  Capellen 
oüd  Altäre  und  an  den  Patrocinien,  wo  eigene  Cantores  aus  den  Stifts- 
herren  erscheinen,  welche  die  kirchlichen  Tagzeiten  dort  beteten  und 
dafiir  an  der  Tafel  des  Prftlaten  speisten  (Jus  chori)*);  hftufig  war 
der  Gottesdienst  als  ein  feierlicher  gestiftet  *}•  Bei  einseinen  Altflren 


Im  Jahre  1377  wurde  die  Badstab«  Im  Herren-  und  Fraur  nkloster  gebaal.  Zar 
Erwärmung  de«  Watten  ditotta  tttdi  tthiUl«  Btclikittti ,  welche  eigent  f  ettin- 
melt  worden. 

139S,  pro  coUigeada  »alria  0  den. 
ISSO,  fm  ouria  BagdaleDkrtat  M  de». 

pro  Ickweiriefo  IZ  4eo. 

pro  «litiu  12  deo. 

pro  carri  10  den. 
|ir<>  Juni|ifriN  2.H  t\va. 
uaib  ve;ali  dcu. 

pro  lilf«  eoirolllo  10  den. 
pro  Boten  SZ  den* 

pro  plantagioe  20  den. 

pro  fiimu»  terrae  et  Lf  lixiica  8Z  doD» 
»)  Siebe  Anhang  Nr.  VII  und  XVi. 

*)  Siebe  Anhang  fir.  XiU.  1343,  2S.  Jäuner,  16.  Mart,  19.  November,  7.  Dcceoiber. 
—  iM4,  a.  Miri,  10.  imd  30.  Morenber,  et  «aepiu«. 

Die  Stiftwif  der  AntipboM  Spodote  (Urkaade  SOS),  Stire  Regine  (Urkoado  6SS, 
539),  d^  FriUiMBtt  de  Beete  (Vrkoode  SOS),  det  Borotbetfettt  (Drkude 
55«),  dea  Barbareftila  (Uriuudo  »1),  dee  IVokBento  mf  U.  L.  Fr.  Aller  {üt- 
kaade  U4J. 
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erscheinen  Stiftungen  eines  ewigen  Lichts^)  (so  wie  auch  bei  der 
sogenannten  Ewigenliclit-Saule  aiif  dem  Friedhofe).  Auch  feierliche 
Proce^siuüeii  bnnl  nicht  .selten,  werden  mitunter  G:e*itiftet  kommen 
aber  auch  von  auswärts  an  bestimmten  Tagen  der  Stiftskirche  zuge- 
xogeo  *}.  Zur  Beförderung  der  Andacht  dienen  auch  die  Ablässe, 
welche  das  Stift  fttr  die  ihm  untersteheaden  KircheD  und  Capellen  in 
reicher  FQlle  erhielt  Auf  die  Auaschmrickuog  des  heiligen  Grahs*) 
und  die  Feierlichkeit  der  Auferstehung  •)  wurde  besondere  Aufmerk- 
samkeit yerwendet.  Doch  wurde  der  Gottesdienst  nicht  blos  von  den 
Chorherren  gehalten,  es  erscheinen  aucJi  Weltpriester,  welche,  eigens 
luiiilirt,  in  den  Capellen  oder  an  bestimmten  Altären  die  Messe  lasen, 
aber  auch  mitunter  verpflichtet  waren,  den  Chordienst  mitzumachen. 

Das  BegrAbnissrecht  hatte  schon  Papst  Kug-en III.  1146  dem 
StilteTerliehea  und  Österreichs  Edle  suchten  and  fanden,  gleich  dem 
GrQnder  Leopold  und  einigen  seiner  Nachkommen  *)»  indenRftamen  des 
sogenannten  Kapitelhauses  und  des  Kreuzganges  neben  den  Pröpsten ") 


Siebe  im  Re|;iftter:  Klusterneuburg,  Ewiges  LicbL 
*)  So  die  von  der  HenogiD  BlieebeUi  (128S)  gesliflete  FroholeiclmiMpreceMioB 
(Fii«her  II,  2SS)  «nddleFrobnleiehiieneiiroceseiom  in  Reepltale  in  der  Octeve  dJeMc 

Festes  (Urkiuide  557,  ri58). 

*)  Von  neiligciüttadt,  KitnuMihurg,  Sl.  Heorgf  (Stadlau),  Srhrick,  Zistersdorf,  Mistt-!- 
btch  ,  bt.  AgnthH  (flaiislcnlfi) ),  \\  olkiTHilorT,  Stoi-kcrau  Die  tiei3llir!i*»n,  welcbe 
dies«  Processi  Oll  et)  führleo,  speisten  regcimiissig  ao  der  Tafel  des  l'rulaten. 

4)  Siehe  im  Register:  AbUiee. 

*)  Klelae  KIoeleneolNirger  Chronili  ed  eniiam  18S1  in  VIL  Baad«  dee  ArdÜTtiieg.  S3S. 
*)  Kerti  deterreieb  «eter  Henog  Albrecbl  IT.,  Beod  IL  pag.  4SK. 

Fischer  II,  pag.  143. 

Sii'ho  durfibfr  Mnnjuart  Herrgott  TiM'f""''-'t'''*ä*- 

Die  ßegräLui»sstiitteii  der  Pröpste  siuii,  so  weit  sie  sich  bestimmen  la'^.scii,  folgeede: 
Ad  aiUre  s.  crucis:  Uerquerdttt  1.  (1226)  —  Cbrislophorna  1.  Starl  (15S8). 
Ad  «ren  aovan  (der  ron  derBeraofln  Btieebetli  in  KepileUnme  geetiftele  IVeha- 
leicbDtne-AMar) :  Pftbo(im). 

Adarams.  Gregorü  (br<i  der  kleinen  Rircheathüre) :  Conrndus  II.  (ISST}  —  Petnel. 
Lpnhofor  Rartliolr-ni  i.m)>  de  Bierbaum  (1409). 

In  cupilulio  circii  utürcbiuiieiii :  Herloldus  I.  (1317)  —  Ortolfas  de  Wölkersdorf 
(1371)  —  Albertus  Slöck  (14iä)  —  Jaeobus  I.  Peperl  (1509)  —  Leopoldiw 
Bialerneyer  (1577)  —  BeniardiM  Ii.  Schnediog  (1675). 

Ad  «ran  «.  Hleolal  in  capitolio:  Nieolme  I.  (1270)  —  Kieeiaiie  U.  Neilbarl 
(138S)  —  r.eurgius  I.  Müstioger  (1443)  —  Simon  II.  Heindl  (14SS)  — 
Joanne««  lleelitc-l  (14$!>)  —  Georgiiis  II.  Hausmanitöttpr  (1541). 

In  medio  eccietaiae:  ätephunus  de  Sierttdorf  (13S5)  —  ColomaaniM  de  Laa  (1394)  — 
Beruardus  I.  Weix  (lö4o). 

Ad  «ran  ».  AegmUai  (in  Cbore):  Radwituu  de  Knappe«  (1349). 
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nd  Chorherren  de«  Haoaes  >)  hiofig  ihre  lettte  Riihest&t(e  >).  Als 

nächste  Folgte  bievon  erscheinen  Stiftungen  von  Jahrtagen  (Anniversa- 
rien)*), die  hall!  in  eij^enen  Urkunden  bei  Lebzeiten,  bnid  testamentarisch 
erH'beinen  *),  so  wie  Stiftungen  eines  ewigen  Lichts  hei  demGr;iJM'  ^  j. 
Den  Jahrtag  Leopoid'siV.  gründete  dasStifl  selbst  in  dankbarer  Auer- 
IttDiuig,  aod  machte  ihn  im  Geiste  des  Stifters  und  der  damaligen  Zeit 
n  eiaem  Tage  der  Woblthftligkeit  durch  die  an  demselben  Tertheilte 
Speode  (Süpendliim  MarehioDis)  tod  Brod  •  Fleisch«  Wein  und  Geld 
Doch  besehräiikt  sich  die  dankbare  Verebroog  oicht  blos  darauf» 
ne  ceifrt  sieh  auch  in  der  reichen  AusschmQckung  und  Beleuchtung 
de»  üralieä  Leopold  s  ^j,  ao  wie  in  dem  Slteben»  den  gleichen  Siou 

b  Cboro:    Wolfgaugu«  linidea  (1551)  —   Ctinstophorua  U.  Maltiavi  (1706j  — 

CwpanM  CbrüUajii  (13S4)  —  Tfaonu  Rii«r  (1612). 
h  Mtdlo  •.  AfrM:  BaldMMT  Mwmmk  (iSSS)  —  RidoMu  Jl.  MUler  (1646)  — 

AdnM  L  Stkmr  (166t)  —  8«taitiMU  m^g»  (1666)  —  Erattlw  ¥wft 

(174«)  —  Bf rtoldiu  U.  StelSInger  (1766)  —  Gudefridua  de  RulleinanD  (l?-?  ). 
b  errptsi   s.  ijcljHi^tinni  ,   in  rHrnarlo:    AmbroAlM  LoreU  (1961)  —  FlolidlU  L«b 

(1799)  —  Gaiideiiliu.t  Dunkler  (1829). 
In  •ac«llu  coeuieUsrii:  Jiicubuaili.  Rutteualot'k  (1844)  —  Witbeliuiia SedlMczek  (lööä). 

* j  Ym  Mkf  lata  ladet  tick      AaflMidiiMMf  tm  UiebenluMtoa  ror  (Llb.  T.) : 
PraMpiltera8l«pbMlTiviMl.  Fr«  offarlorlo  46  6«a. 

IL  fosaatori  mortuorum  8  d«a« 

lt.  |>rü  31  missls  3  aol.  den« 

lt.  pro  cert  3        8  ih-n. 

Ii,  eccl«9«ia«ti<:u  ud  ^ul»uiiüuiii  60  den. 

It  fm  wütmlw»  (Cbarllioo)  fireailiao  3  aol. 

iL  U  bTWdttn  leetea  66  da«. 

IL  auilodi  yr«  oraata  6  M>1* 

')  Siebe  Aobajig  Nr.  XXI. 

')  Bei  Elnzflnen  iTschflnl  Her  Gehranch  der  Opferiifennige ,  die  während  des  Annt- 
veraariunis  dargetiraolU  werden;  für  dieae,  wie  für  die  Büleucbtung ^  aind 
eigeoe  6««timiouDgen  getroffsa.  6o  eracbeiBt:  ia  aaeiversurio  Colomanoi  praa» 
parili,  vad  bai  das  daa  Bittara  HidMal  Ttaa:  Pr»  aTarloria  66  daa.  al  da  Mft- 
4eU»86  daa.ltS. 

*)  Siebe  im  fli^L^i^ter:  Jabrlage. 

*)  So  dieSlifluug  der  Hertogia  Theodora  1226  (Fiacher  U,  yr.fs.  I  mo),  des  Heriog«  Bern- 
hard TOD  Kirnten         (ibid.        211 ),  der  Willbirgis  von  Kii  lmj,'^  (eod.  tri«],  n.  771 ). 

*)  Siebe  Archiv  für  künde  ünterreicbiacber  GeachicbtaquelieD ,  Bttod  Vli,  pag.  269. 
—  1666  araebaiai  ia  der  Rcdkaaaf  dai  PSatanaaialan  Bbarhard  (Jßb  M.) :  aapar 
pbtaUaaan  ■artklaaia  Ia  faalo  f.  HaHiai  (diaMaOataai  affcMatt  wail  aa  diesaai 
Tage  daa  Brod  gebacken  wurde)  12  mod.  ailigiaia.  2m.  dar  Spaoda  warda  aadl 
der  Bohnendierist  von  Wiebndsdorf  vcrweudel. 

')  So  ersrh<  int  nr  (!ii";r'm  Kiidc  i>iiie  Stinnnf^'  im  Cod.  Irad.  U.  397,   ul  sepulcbrum 

Marciiiuma  tu  capitalio  pvipcluttliUr  illutuiuaii  debeat.  Im  Jabre  1373  und  dem 
6»|gaadaa  aradkaiat  aabaa  dar  Aaagaba  ISr  dia  Karaoa  a»  Graba  La«iM»ld*a  aadi 
«iaa  Bataldaa^  ür  daa  »laoaaaw  aaadalaraB  ad  lapalcbnuB  aiarcbionia". 
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weiter  za  Terp0eiicen.  80  ist  eise  der  Bedingungen,  unter  welchen 

die  geistliche  Vcrbraderung  mit  Göttweih  eingegangen  wird,  die 
Abhciltung  des  Jahrtags  Leopold*s  zu  Gdttweih. 

Die  geistliche  Wirksamkeit  der  Chorhcrrpn  war  anfangs 
eine  beschrankte.  Seelsorge  übten  sie  nur  an  der  Stiftskirche  und  der 
vor  GrOodung  des  Stifts  schon  beataodenen  St.  Martinskirehe,  welche 
Uartroann,  der  erste  Regotar^Propst»  nur  auf  vielmals  erneuerte  Vor^ 
Stellung  LeopoId*s,  dass  damit  vielen  Verdriessliehkeiten  vergebeogt 
wOrde,  Oberaahm.  Bald  darauf  (1  i  39)  flberkaro  das  Stift  aueh  die  Kirche 
Alteiiburg,  bei  Krems  auf  dem  Berge  liegend  ^ji  durch  K.  Konrad  III.  =), 
welche  1214  vom  Bischöfe  Manegold  von  Passau  das  Recht  des 
pfarrlich on  Gottesdiensts  erhielt  ^).  Propst  Konrad  I.  öherliess 
sie  1239  einem  gewissen  Irrfrid  auf  Lebenszeit  ^),  welcher  1264 
als  Passauer  Domherr  und  Dechant  in  Krems  aus  Dankbarkeit  gegen 
das  Stift  demselben  ein  Haus  su  Krems  lunAehst  den  Domini- 
canern schenkte.  Papst  Eugen  III.  sicherte  dem  Stifte  (1146)  das 
Pfarrrecht  in  seinen  schon  bestehenden  oder  auf  stiftlichem  Grund 
und  Boden  zu  errichtenden  Kirchen  •).  Nach  und  nach  bekam  das 
Stift  auch  noch  andere  Pfarrkirchen  und  Cii|)eUen       welche  von 


Die  Einkrinftt!  tiitiser  Kiielie  werdeu  im  Reohiiaii^sbuche  L.  fot^endennasseo  ver- 
seichnet :  Redditiu  c«ppcUe  in  Altenburcb.  Serfid«  im  Stata  et  circa,  Stetleopach, 
Reinaptr,  Mawtero.  Tkilant,  GneiMMidorf,  via««  cirea  Isproaos,  Imitm,  Maintalat 
▼arpareb»  Ödaaproniia,  fitookata!*  Laatoalo*  Choleadoif»  Raelia«adoift  <lroii|  lf«wa- 

dorf,  Wilhalmsdorf  —  Jus  civile  io  Rechreld  —  Summa  11  tal.  mlatiü  12  <ien.,  ia 
Iure  riviti  fl  solid. »s,  rnsi'i  88.  Ovorum  '200  miaiis  0  den.,  puHorum  20,  nnspr«^ 
7,  «tn/.ii  Viiiea  jirima  in  AUenhiir<r,  sfciimiu  in  Trijpn(al  ppnp  He<lriicla  per  atjue 
tuviidnciunem,  («rcia  in  Firbowm,  ^uartii  circa  danuiiium,  Quinta  in  chaerspaum. 

Di«  BiakSafl«  tob  i«a  uoi  41«  Kireba  lief  «n4«H  Wciagirtaa  ta  Ori«ap«rcb,  lialal« 
BHiiarl  «t  niaori  Reebvtld  wardea  ISIS  attl)r«aoBi««B  voa  «Don.  Tbooua  Ulriciia 
de  Kalisbooa,  Oaringus  de  Mewriing,  Gebhardos  d«  RobendOlf,  Fridericus  hausio 
di>  Ko.loprunn,  Clorius  liiiuc'  Rag«ri  d«  Cbremaa,  Heiaii«««  THgaat  «4  Hciaricaa 
|)i<<i  :iiui-,  cir«!i  Steiaeoaa**** 

»)  Fincher  II,  140. 

•)  Fiacbar  R,  ISS. 

«)  U»id.  le». 

■)  Mit  Aagab«  d«r  UrMebat  »«  qoa  (eeei««i«)  r«««|ii  Stodan  paraoaate*.  Fladier  1t|  1BS> 

SancimiM  eclaoa,  r(  (n  cappellis  AintL-itis  vel  fundandis  in  poateaaloBiliat  vaatlia  »aUt« 
»Mi(M".lrrt  ^ine  concessione  restra.  Fischer  II.  p:»'/  IW, 
7j  horut^ubur^  (Fiscber  II,  164,  36i^,  374,  37»,  409^. 
ReinprecbUpölla  (ib.  166). 
Stockaraa  (ib.  ITt). 
Kirlittf  «r  Cap«U«  (0».  171,  IM). 
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demselben  eine  Zeitlan«:  mit  Wolt[ii  iestcrn  besetzt  wunlon,  bis  sich 
das  Stift  endlich  eiitsciiioss,  StifUglieiier  zur  6eeisorge  auszuseuden 
uod  die  Pfarren  nich  incorporirea  zu  lassen  *). 

Üass  das  Stift  der  Wissenschaft  und  ihrer  Pflege  nicht  fremd 
geblieben,  beweisen  die  fllteaten  Handschriften- Verzeichnisse  *)  der 
BiUbthek  *).  Die  Handsefariftea  worden  grOssentbeils  durch  Kauf 
ervorben;  erst  mit  dem  Ende  des  14.  Jahrhunderts  erscheinen  eigens 
fom  SHfle  bezahlte  und  mit  dem  nöthigen  Schreibmateriale  versehene 
Ahsc'lireiber  in  den  ShltMochnungen  Für  die  surgfältige  Hut 
der  Haudächriften  sorgeu  die  Statuten  des  14.  Jahrhunderts  ^). 


BeaipeDttadt  (ib.  202,  208.  204»  IIS,  IIS,  SSI,  SiS,  MT»  Sit). 

H5flem  (ib.  205,  278). 
Eoiersdorf  (iL.  354,  355). 
Hictziag  (ib.  226*  366). 
Si  Ibrlla  (ib.  aa7> 

flbtr  ■He  dteM  Pftma,  so  wie  tttr  KdÜMberg,  liabe  Btffotor  Mb  bM  vom. 

*)  So  Hölleia  1399  darch  Pi|M(  Boaiftz  IX.  der  prrosson  Castoiigskosten  wegen.  Di« 
Kosten  der  Ini  nrj  nnVan;  tinrbttaf  Lib.fi.  It  wlSSO,  pro  iooorponcioM  ooelesio 

in  hoflia  loO  flnrenos'*. 
')  l>ie»e,  so  wie  oübere  ilalea  über  die  Bibtiotbek  siehe  in  meiner  Abhandlung  ,die  Bib- 
liolbak  SM  StiflM  KloüMmibMrir«  Im  AtcUto  nr  K«i4«  vaUrlMiftbor  GMcUebto- 
qaaOoa  ISSS«  D.  Baai,  STS  Mf«. 
*)  im,  erscheinen  «U  jihriicb«  Ci»bbllo  S«r  BifaUotbik  Ii  der  Mi  Uoiterara- 
b«rg  (Lib.  L.): 

SorricnuB  librarie;  Dictln  Seonipe«kh  IdV«  den. 

Cbnunid  CUiagel  16  doo. 
HoorioM  «MMlor  TS  Sm. 
Fbrieot  babarat  da  am  4  daa. 
VlrleM  pfwator  1  UL  NartmL 
*)  ISMw  Pro  Ubris  auper  aalre  r«f Ina  IS  tai 
140S.  Johanni  srrtptori  pro  perpHnicnn  3  tal. 

it.  eidem  pro  predo  de  30  quiiilernis,  de  qaalibet  dU  ili'ii.,  fucii  10  taL 
1405.  Doo  MicoUo  pro  pergameno  ad  kaUiolicon  Dovaai  4  flor.  ss  2Vt  tat.  IS  daa. 
tue.  Scrlptorlbaa.  liaa  Jobami  da  Boikot  SS  daa.  —  It  SS  dM. 
K.  idaai  da  libni  divi  palria      Aagatyai)  SS  dM. 
IL  idem  V,  tal.  —  It.  idem  14  den. 

It.  friderico  de  22  sexlernis  mas-^nit.  «i»«  H  parvis  2'  ^  tal. 
Krh,Tr(l().  It.  liCt  den.  —  It.  idem  6.3  den.  —  Iteiii  idem  V,  tal.  lÖ  den. 
lt.  idem  de  maudato  dooiini  deeaui  70  den.  —  It.  idem  14  den. 
Pro  papiro  et  pergaiaaao* 

II.  vaib  7  gfOttn  pMbar  par  40  laeiC  S  aol.  10  daa. 

It.  7  kleiner  poch  per  14  dea.  fsiolt  3  sol.  8  den. 
It.  30  heut  KW  dem  liolknt  per  13  facti  IS  M>1. 
*)  D»  r<>n»«»r«  M4'ionp  et  comodatioiie  libroriim 

.Münaslerii  nostri  dispeudiis,  qoe  ex  cowudticioac  seu  concessiuue  libroruoi  plerumqae 
contingoat,  precavera  eouaiciu  inteadaak«,  CoHVMlaaU  mmUIo  (alM  lliad 
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Auch  die  Zwillingsschwester  der  Wissenschaft,  die  Kunst,  ging 
nicht  leer  aus.  Zeugen  daiüi  sind  der  Kreuzgang  mit  der  A^nes-  und 
Freisin^er-Capelle,  der  Verdaiier  Altar,  das  von  Propst  Stephan  von 
Siorndurf  angeschafile  Cihorium  und  die  roo  ihm  herrührende 
Patene  0- 


man  die  AngelegtMilicit  wlchtip  ppiiiiK',  sie  «fiiirb  einen  Kapilel-Bosohluss  lu  erledi- 
gen!) duximus  sUluenduifi,  vt  nullaleaus  Itbri  concedantar  extnineis,  ni»i  meliores 
•nt  •equiralentM,  aat  aliqualiter  compciens  Tadiam  {paoratt  liico  ia  Ifitrtria  rtpon- 
tor.  Fiat  qaoq«a  da  peraonia,  qtibiia  didi  libri  Aiaritti  eomodatit  at  Übronua 
aoninibna  a«a  Citnlia  aiaaiorialia  aeriptara,  qua  ia  naaaalarlo  ad  laaipaa  raalila^ 
cionia  aaraadan  aam  diUgaacia  conservetur.  nuiu^iiio<1i  vero  librorum  concessioaem 
at  raaopscripcion«>m  in  (»resencia  saltem  aliqnorum  fratrum  fieri  rotunitis,  nc  per 
oblivionem  ant  (.Trorom  aliquatcnus  perdaotlur*  Von  einer  Bwcbrinkung  der  SlifU- 
gliedcr  tiiidei  sicli  iteine  Spur. 

Oaa  vod  dar  kJdnan  Kloataraeabarfer  Chroaiii  (Arcbit  VII,  S31)  ad  aaaaai  1IS4 
erwlbata«  nan  ia  der  Schatai^aBiBiar  aafbewabrto  Ciboriem  iatTOBOnltdiarAibfil* 

wie  der  Verduoer  AKar.  Es  ruht  auf  Säulenbündeln,  welche  olien  Laubwerk  trafen, 
in  der  Mitte  mit  \!ürcc-klrrcii  KnoiiftMi  gezieK  sind  und  aus  einer  üchteckigen  Basis 
emporstiif,'en.  Auf  die!»or  !f:t  iM  «fit,(  dif»  4  «Mflnfreliselien  TItierc  In  Silber  p'Pfrie- 
ben,  und  zwei  Bildni&se  (^i'i'«i|>li«it«ii '!)  mit  SchrifU  üUeu  iu  den  Hiiudeu  angebracht. 
Aaf  obara  aad  «Btam  HiUla  aiad  8  Daratallaagen»  obaa  au  d«iii  Laban  Maria'a, 
aatan  aaa  dar  Laidaaageaebicbta  CbriaÜ  ia  Niallo-Arbalt.  Uotar  jadar  Daratallaag 
dar  antam  Hilft«  iai  aneb  no«b  daa  Büd  aiaaa  Propbatca  (f)  aagabracbt  Oi« 
Darstellaogen  sind  folgende: 

1.  Ob«0:  Maria  ntif  dem  Sterbelager,  umgebrn  von  den  Aposteln,  TOr  deaa  Lager  GoU 

Vuler,  Marin's  Seele  in  KiudeAgeatalt  in  den  llinden. 
Unten :  Christns ,  das  Ilanpt  von  eilleni  Strableakranae ,  ia  data  aia  Kreas  i»t, 
aaigabaa,  aaf  deai  ölbarga  balaad ;  aber  Ihai  aiaa  aita  dta  Wolbea  raicbaada 
aagaanda  Hand «  racbU  tob  Iba  dia  acblafaadaa  Jfingar,  to«  Gaatrtocba 
fast  verdeckt. 

2.  Oben:  Marin  zur  Hechten  <ie<^,  wie  nuf  der  Putene,  daigaatalltaa  Vatar«  aiUead,  ron 

ol»en  liringt  eine  flie^^ende  f  aulic  eine  Krone. 
Uulen:  Gefungcnnehmung  Christi,   iu  der  Uitte  Christus,  links  Judas  ihn  kässend, 
reebta  da  Qebamiaebtar,  dtr  Chriataia  erf  reift,  binter  Cbriataa  swal  Kneebto 
mit  enpargabobanen  Armen  and  geballten  Finalen.  An  der  linken  Salle  die 
Grappe:  Pelms  d:is  ^rexQckte  Schwert  in  der  emporgababenan  Reebtea,  all 

der  litik<'n  Hund  M;ilehus  hei  den  Haaren  ergTeifend. 

3.  Oben:  M:iria  vor  t>ineni  Stuhle  »tehend,   vor  ihr  der  Engel  Gai)riel,  eine  RuUc  mit 

den  Worten  AV£  MABU  ia  der  Hand. 
Unten :  Cbriataa  rar  Püalna.  Pihlaa  aiteend,  die  Krana  anf  dam  Haupte,  eia  LiUan- 
acepler  in  der  reebten  Hand«  ««igt  mit  dar  Unken  aaf  den  vor  Ibn  aleben- 
den Heiland  dieaea  bilt  ein  KriegAaaebt,  den  Halai  mt  dem  Havpla,  eiae 
I>anze  in  der  Hand.  Linke  atebt  ein  Jade«  dan  nlUabdlarilcben  Spttabnt  aaf 
dem  Haupte. 

4«  Oiien:  Die  Geburt  Christi.  Mari»,  dus  Kiud  in  den  Annen,  auf  einem  Liegerbett«, 
recbt«  der  lieilige  Joaeph  auf  einen  Krückejistuck  gelehnt;  oberbalb  die  Köpfe 
einen  Oebaen  und  aiaae  BaaU 
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Was  die  Stif  tsgebaude  betrifil,  lassen  sieh  dieselben,  so  weit 
die  Nachrichten  reichen,  in  folgender  Weise  reihen.  GeirrnOher  der 
neoeD  1288  von  Herzog  Albrecbt  L  erbauten  Borg  (jetst  die  Schiess- 
sliUe}  lag  die  ktiltliehe  Badstnlie»  swieeheD  beiden  eio  befeetigter 


Unten  :  Die  GeUselaii^  Christi.  Christus  zwischen  zweiG«iuIern  ad  erneu  i'Ubi  gebunden. 
JL  Otoftt  llarit  «iltra^t  mit  dm  Kiid«  ii  dra  Aram,  wdeliM  mit  b«id«o  Hindta  is 
da  TOB  «iac«  W«laM  tw  d«B  Morffnlnde  (walebtr  mkte  kiiei)  vor- 
gttbaJteMB  Bacher  fraift.  Obtrliftlb  d«r  SHrm, 
UbIcb:  nie  Doruenkrönun^  Christi.  Dem  sitzenden  Christus  ilruckt  ein  rechtsstehen« 
der  Knpcfit   iHf  DornenkroiM*  mi»   r>inem  St^hf  auf  das  Hiiii('t,  wihrtnd  WB 
link«  sUheader  Jude,  dem  »ein  Spilziiut  eulfülieu  ist,  ihn  i erlacht, 
i.  Oben :  Die  zwei  anderen  Welsen,  vorwärtsschreitend  und  nach  links  deutend. 
UbIbb  :  Chriitw  dM  Kreu  tr«g«Bd,  redite  ein  Kaeelit,  der  mit  der  linkea  Heed  ilun 
dee  Ereex  Mitadet  ead  ia  der  reeblea  Bind  eiaea  Haauaer  Ult,  Itake  twel 
weinende  Frauen,  wo^on  eine  den  Querbalken  des  KrHU/es  stützt. 
7«  Oi»«n:  Die  Durst.-ituii^'  im  Tfoipi'!.  M.ir;»  sIi'IxmkI,  du  Kiod  ia  dea  ArmeBi  liaka 
Amin,  rerfif'^  "Simeon,  ober  ihm  eine  Ampel. 
Uatea:  Christus  am  Kreuze,  reebl«  Jobanoe«,  hinter  ihm  ein  Jude,  in  der  linken  Hand 
eloe  berabWageade  BoUe  haltead,  latt  der  re^toa  aif  dai  Ireaa  deateBd. 
Üalu  Heria  roa  eiB«r  Fraa  oaterititet» 
&  Obe«:  UarU  Jenen,  der  aa  eelaer  reehten  Riad  einea  BeaM  baasca  bat,  IQbrend, 
im  Rinter^rande  ein  hlfibcader  Baaai»  TOB  welebcai  Maria  eiaea  ZwtHg  fa 

fler  liükci!  Ffand  trägt. 
Uatea :  Die  AL>uahmo  Christi   ^nrii  Kreu/.i>.  Cbt  iütu»  nihl  iit  den  Armen  Joseph'«  TOD 
AriaiatMa,  die  Füsse  sind  uucb  angenagelt.  Kin  Knecht  ist  beschäftigt,  den 
Nigel  aiif  einer  Zaage  heranefnaiehen,  eta  aaderer  atcht  enf  der  Leiter  aad 
bltt  2  Nagel  ia  der  recbtea  Hand. 

Aaf  der  K«'hrs«i(c  der  Basis  ist  in  einer  von  einem  rothen  Rande  eingefassten 

Riindfintr  «»tn  srhreifrn.li'r  l.iiwe  mit  herau^hüngpiidcr  Zunge  darge*!r?lf,    w«  Icjicr 
rci  hte  Vorderiatxe  auf  zwd  kleine  Löwen  ausgeatreckt  haL  Im  Uintergrunde 
zwei  Bäume. 

Die  Pateae  voa  Silber,  6^/4  Zoll  im  Darebmeaaer.  Aaf  der  PUdie,  wo  die 
Hoatie  aalliegt,  iat  Cbrittaa  dargeelelK  (vertieA) ,  daa  Haapt  tob  eiaem  StraUoB' 

kreise,  daaaoa  Mitte  ein  Kreas  bildet,  umgeben,  sitxend,  ia  der  linken  Haad  ein  Bucb 
ballend,  mit  A<t  rechten  segnend.  Vor  ihm  kniet  Propst  Stephan  im  geistlichen 
langen  Kleide,  auf  dem  Haupte  die  voIIp  Ti.iiMir.  Ki  h  ill  in  der  Rechten  eine  sich 
nach  aufwärts  schlangelnde  Rolle  mit  der  Aufsehi  Ül  hl  Ki'HANO  Dß  SYER.NDORF. 
Vm  die  gaate  Daratellung  Uufen  die  Worte:  ASPICS  .  PECCATOB  .  TV?S  .  HlC  . 
RBSIßJ  (et).  mSBRATOR.  An  laaaeraten  Rande  der  Palene  aiad  die  leoniniieben  Teno 
aagebraebti  CELBSTIS.  CCNA  .  CVIf  .  8FMITVR  .  iSTA  .  PA1«|f  A  f.  8TBPHAN9. 
VT  .  DETVR  .  REQVIEI  .  QITISQVB.  PRECETVR  .  f  .  Die  Rückseite  ist  in  erhobener 
Arl>t»it.  ffi  dcmnelben  Räume,  wi*»  ho?  der  vtii-itf<'tt  Hnr'^tcIInii;:,  ftsoTii-iiit  CmW  Vnf«*r 
sitzend,  im  langen  Gewände,  auf  dem  lliiu|iti^  eine  vdu  eioeiit  ileiligeusebeioe, 
desaen  Slitte  ein  Kreuz  bildet,  umgebene  Krone,  in  der  Linken  einen  Lilienscepter, 
i^t  der  Recbtea  die  aebea  ibia  aiit  gefUtetan  HIadea  «Uende  beillge  JaBgfk«a 
kreaead,  welche  eiaea  Sebleier  trlgt  Reebta  aad  llaka  Binme.  Aa  den  laateriteB 
Tl..nde  der  Patene  läuft  die  Inschrift  herum:  VIRGO  .  DF.I  .  NATA  .  rORONARIS  . 
KT  .  INVIOLATA  .  f .  PKRMANBS  .  KT .  PARIS  .  JIISSROS .  PHfiCiB VS .  T V&ARIS.  f 
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Thurm»  welcher  den  Weg  in  dt«  imtere  Stadt  deckte  (Htindskehle). 
An  die  Badstobe  schloss  sich  der  Grashof  (wo  jetzt  tltr  grosse 
Schflttkasteii  ütehtj,  an  diesen  der  Ziegelhof,  welcher  durch  eine 
Mauer  liiil  der  Stirnseite  der  Kirche  verbunden  war.  Der  Badstube 
gegenüber  lag  das  Oblayhaus,  rtickwärts  an  die  Juden-Synagoge 
atossend,  daneben  die  alte  Fflroteabnrg  (wo  nnn  das  Kanileigebftiide 
steht) .  welehe  sich  schon  1317  und  1329  im  Zustande  des  Verdis 
befand,  mit  der  marmomeo  Jobannes^apelle  (Capeila  speuiosa) 
(jetzt  ein  Theil  des  Kalkbofa)  <).  An  diese  sebloas  sich  das  spüter 
zur  Obernkaiiimei-  veivvenilete  Gebäude  mit  dem  Schrifteiilliuriue 
(turris  marmorea)   und   dem  Gusterhofe  Zwischen  diesen 

Gebäuden  und  der  Kirche  lag  der  Friedhof  (jetzt  der  Platz  mit  der 
Ewigenlicht-Sjiule). 

An  den  Ziegelhof  schloss  sich  die  Prälatnr  mit  dem  dnrcb  setneii 
schönen,  noch  bestebendeo  Erker  gezierten  FQrstensaale,  welcher 
gegenttber  die  Obere-Kammer  mit  der  Presse  stand,  an  welche  dann 
in  der  Richtung  gegen  den  Leopoldsberg  das  Conventgebäude  sieb 


*)  Sie  wurde  erbaut  und  beatiflet  (Fischer  U,  200)  von  Herzog  Leopold  den  6lor> 
rciL-hfii  und  iiiich  Angabe  der  kleinen  RJosterneuburger  Chronik  l'l'l'i,  vPrmnthlirh 
TOU  Bisclmf  (iebhard  von  P;"i'.«nu ,  der  »ich  fiflinals  in  Osterreich  aufhielt  (Pet, 
cod.  dipl.  II,  7;i)  geweiht  und  kam  durch  K.  ütakar  unter  die  Scbirmrogtei  der 
Landesffint«»  (Ficelier  11,243).  Hirsof  Albrvbht  I.  Temehrte  die  Btitiftaiig  dnrd 
•iii€«  Hof  SU  BweadoifaB  3.  Nim  IttM  (Piscker,  l.  e.  ZM)  aadwrf  to  uch  «n  12.  Jmi 
ItOl  fiir  di«  bMttndig«  Erhiltwi|^  der  Arbigen  Olasfeetter  (dehe  biarfiber  aocb 
im  riegister:  Klosterneuburg,  St.  Johannes-Capelle,  (ilasamt —  Fischer,!,  e.  303). 
Üureh  Schenkung  der  Hprzoge  Alhrecht  II.  und  Otto  (17.  Januar  1339,  hei 
Fiicher  II,  303),  bestätigt  durch  iiischuf  Albert  von  Pas»iiu  1.  December  1339  (bd 
Fischer  Ii,  366),  kam  sie,  gegen  Abtretung  der  Corporis-Cbristi-Capelie  in  Kor- 
saabnrg  an  die  Angiittieer  daaalbat,  aa  da»  Still,  bei  «elehan  «ie  forfan  blieb*  voa 
dem  SUftadecbaMk  Terwaltet,  der  Oottaadienat  aber  derch  Wellfviaster  beaeift 
wurde.  Im  Jahre  1787  am  5.  Saptenber  wurde  sie  avf ltefferun;:;slierebl  von  dem 
Landdechaute  Daschpöckgruber ,  einen  Ex-Francisraner ,  entweiht.  Die  geistliche 
Commidsion  wollt«»  sie  zum  Ahbrnrhe  rerknnfen!  Hofrath  Sporks  verhinderte  es 
auf  die  Uiite  des  t'burberru  Willibald  Lejrrer.  Im  Jaiire  17^  am  29.  Januar 
beffaao  der  Abbra^  and  die  AbfUhmag  aacb  Lasenbnrg,  wo  ale  ala  Schloaa-Capell« 
in  einer  kSnsUieben  Ritterburg  verwendet  wurde.  Beia  Abbrechen  aelgte  et  ttebi 
diM  der  Eingang  unter  dem  Chor  eine  offene  Colonnide  war  (die  apiter  ▼ennanert 
wurde),  auch  fand  man  eintelne  Stdcke  gesebmolaenen  Zinne,  von  dem  groaaen 
Brande  12'»3  herrührend. 

S)  Im  Jahr«  1371  wurde  der  Uusterhof  abgebrochen  und  Toa  dem  Materiale  die  Fried- 
hoAnaner  gebaut  (kieiae  Kloatemanburger  Chronik,  Archiv  TM,  235),  der  neue 
Qnslerlief  wurde  auf  die  Baditabe  «nlj^eaetnt 
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mUom.  Am  Foflse  4«r  httr  g^eii  die  Doiiaa  abdftelieiiden  Aob5he 

vir  die  Stübpfisferei  mit  dem  KlostergefängDisse ,  ie  der  GOlgoitB 

genaout.  Durau  schloss  sich »  mit  der  Stirnseite  in  den  Lcderbach 
hineinreichend,  der  Plistei  Imn  Ice  pfegenftber,  die  StifbmQfale 

Gegenüber  dem  Schriitentliurine  und  Gtisterhofc,  durch  den 
EinfahrUweg  geschieden,  war  das  Frauen  kl  oster,  die  dazu  gehörige 
Kireiie  xur  heüigea  Magdalena ,  und  daran  stossend  die  St.  Kaoi- 
goadeii-CepeUe  (gegen  finde  des  14*  Jebrltooderts  der  Wirthsehafts«- 
Wf  des  Stifts,  der  bis  dabm  in  dem  Mespttale  Tor  dem  Wiener 
Thore  gewesen).  Gegenfiber  dem  FrtuenUoster  lag  die  Scbule  mid 
der  alte  Kremsmütisterhof  -). 

Von  diesen  Gebäuden  eingeschlossen  lag  die  1 1  36  vollendete 
Stiftskirehe*),  gleich  der  früheren  kleineren  der  lieili^aMi  Jungfrau 
geweiht,  deren  Altar  den  Chor  der  Geistlichen  von  dem  Schifte  der 
lÜFcbe  abscbloas.  FrObieitig  (iil4)  erscheint  auch  ein  „altare  s. 
crods**  •  an  welcbem  die  Verduner  Altartafel  angebracht  war, 
laot  der  auf  derselben  angebrachten  Aufscbrifl  in  der  Nftbe  der 
Ksosel  befindlich  Dieser,  so  wie  der  Altar  des  heiligen  Manritins, 
worden  1187  II.  Kai.  Mart.  von  dem  päpstlichen  Nuntius  Cardinal- 
liiscliüf  von  Ostia  und  Velletri.  Theofmld,  peweiht  »).  nachdem  er 
früher  (1.  Febr.}  den  Altar  des  hetligeu  Michael     geweiht  hatte. 


<)  B«i  BtstM  ktnm  dl«  SfoiM  mu  im  Bndk«  n  HSfltio,  i«r  Itik  von  B«dattii, 
i|iil«r  von  Ificdci^HoUabruD  aod  RobrhMh.  Di«  WirUii^iiffaf«M«d«  haltoo  «l««! 

AuCrich  too  rother  Fwb«,  «Imiw  F«tttt«rladea  und  Thüreo,  and  einen  gesUmpfl«« 
I.ehm-Rstn'cli.  niiisfoMter  w«Ndi  im  Nlton;  aocli  1339  kAnint  «in«  Aotgab«  von 

pro  au-mhrana  ;inte  fenestras. 

Im  Jahre  l'i'iü  geschah  eine  durchgreifende  Renorirung  von:  atabuium,  graiia- 
Hmi«  orfalii»,  miquina,  celiare,  infiriMria,  stupa  niagiui ;  ISSSi  4l«aiw  oiaglflri 
«tri«  «t  iiap«  m^9t  in  carU  Wi«aneaai;  1374:  CttdMMdam  bo«pit«B  in  enri* 
WiaracMi ,  teeta«  rapor  ftebvlmR ,  pon«  ant«  eariaai ;  18SS  von  den  €iai«ra 

luperior. 

*)  Die  äUe^te  Ansieht  lifft-rt  Hcrpott  nacli  eini-m  ülaagcnKiltle  in  JIi'ilip;<'nkr<Mi£  (Mon. 
Ai^.  Dom.  Austr.  UI.  Tab.  Ui.  a.  3).  i>er  daselbst  erftcbeitDMxle  Thurm  über  dem 
CkM9  ward«  ««at  astar  Frapat  Bernhard  Weis  1634  abgetragen.  Di«««  Utarta 
Aaii«ht  M  janar  dar  Kireha  da*  hait^ea  Gaafariea«  (Acta  88.  nMaa.  Aagaatt 
Taak  II,  dia  11.  litt  S)  italiak. 

*)  Cod.  trad.  n.         148,  149. 

*)  rraci»  «  f»  :«ll!iri  de  »tructiira  (»bulari 
^ue  prius  aiiuciia  fuiL,  a  ui  b  u  n  i  i|  ii  i;  reflaXa« 

*)  Chron.  ClaiutroQ.  bei  Pez  I,  8.  44ä. 

Ö  er.  «ed.  trad.  a.  868. 
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In  demselben  Jahrbnnderte  erselieinen  die  Altire  des  heiligen  Johannes 

des  Täufers  des  heiligen  Petrus  ,  des  heilipen  Aeg^'d  des 
heiligen  Paneratius*),  des  heili<]^en  Nicolüiis  iin  Kajntelliause  ').  Im 
Jahre  1288  erscheint  ein  von  der  Herzogin  Elisabeth  neuirehauter 
Altar  des  heiligen  Frobnieichnams  mit  reicher  Stiftung  1338  ein 
Altar  ad  spineam  eoronam,  13K3  der  allerbeil.  Dreieinigkeit'),  1364 
der  heiligen  Dorothea  138K  eine  Capelle  des  heiligen  Thomas 
in  der  Prfilatur  •).  An  die  Kirche  schloss  sich  der  Krenzgang 
die  BegrShnissstfitte  der  Chorherren  und  Edelgeschlecbter  mit  der 
Agnes-  und  Freisinger-Capelie ''^  und  dem  alten  Kapitelbause,  Leo- 
pold*s  Ruhestätte. 

Die  stiftUeiicn  Obst-  und  Gemüse-Gärten  waren  in  der  dem  Stille 
gegenüberliegenden  Au  und  im  Auerfeld  (da  wo  jetzt  die  söge* 
nannte  Saoweide  ist). 

Was  die  Verb&ltnisse  des  Stifts  nach  Anssen  hin  betrifft, 
kömmt,  wie  billig,  das  an  dem  Mitteipnncte  der  Christenheit,  indem 
römisehen  Papste,  dem  StelWertreter  Christi,  zuerst  in  Betracht 
zu  ziehen.  Von  dem  Zeitpunete  an,  wo  Papst  Innocenz  II.  über  An- 
suchen des  Markgrafen  Leopold  das  Stitt  in  den  päpstlichen  Schutz  ") 


1)  Cod.  trad.  d.  395,  411. 
•)  Cod.  trad.  o.  97,  98,  99. 

*)  Cod.  trad.  a.  408.  In  «iacr  «ifeaea  Capell*  aa  der  Bpbtebeila  der  Urehe,  weldM 
1275  vater  der  Beaeaaeetr  Ca|ieila  i.  SpMtae  ertekeiat  (Urk.  tS)  «ad  epiler  die 
Griin  <1<  r  Mtiaser  eatlilett. 

*)  Co.l.  traJ.  n.  248. 

(%>il.  ti-:i(!.  n.  3U7,  308,  420.  Im  .Inhre  1320  prscbeiot  die^(>s  Ka[ulelhiiU9  als  C»\ie\\» 
Marchionis  (Urk.  220j,  zu  welcher  1366  mia«  Kerxcnstiftnng  gemacht  wird,  uia 
dea  Grab  dea  Merkgrafen  s«  keleneklea  (Urkaade  432). 

•)  Fiaeker  II,  289. 

0  Urkunde  351. 

«)  rrkuiKl.?  424. 

»)  I  rkuiuie  :;23. 

Erbaut  von  Propst  l'abo,  welcher  anter  nnilerein  su  dem  Baue  auch  iOO  Pfand, 
die  er  lt91  Toa  dem  Ritter  Ulrich  von  Rriaeadorf  eotgeUweia«  erhielt,  Terweodele 
(FieekerU,296). 

U)  Der  SÜftaagakrier  watde  aral  14411  «eafeatetlt  (Fiaeker  II,  4S8),  all«  aaek  Vell- 
<-ii<!aii£:  «les  n^iics,  deaa  die  naiirr.hraaf  trackelat  ia  dea  Reekaaafea  veai  iekre 

WM.   SivUv  Aiihitnf  Nr.  XV.  ad  hunr  snniim. 

Hier  h.itte  iiuoh        Stift  p<*^en  Kmh'  ili-s  14.  Jahrliuruierts  Safrang'ärten 
bieaer  Schutx  iat  verscliiedeu  von  einer  Kiemtion.    l^xemt  wnr  Kio^temenburg 
aie,  weaa  aaek  der  Aaadraek  Ja  dea  Oaitlaa^  der  pipstlickea  BiaaekaMr  er- 
aekeiat.  Bekaa  Pepal  iDaoceai  lt.  eagt  (80.  Nor.  1187,  ket  Fiaeker  U,  188)  bei 
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nahm  (Pisn  ,  30.  Marz  11^4  und  wiedorhoit  Rom,  30.  November 
1137  >),  erfreute  i»ich  Klosterneuburg  des  U OhUvolIens  des  (»bersten 
Vaters  der  Christenheit ,  welchds  sieb  in  Beätuttguugeri  der  erhiil- 
tenen  Freiheiten*),  in  Ertheilungeo  neuer  Rechte  entweder  unmittel- 
bar«) oder  darch  die  Legaten    und  in  anderen  Gunstbeieugungen  *) 


Gelegfoheit,  wo  er  ilem  Stifte  di^  Trei^  Prfilatenwalit  hewillii,'t:  „salva  nimirom 
djoce^ani  f>pisco)ii  oanunica  institi.  t-l  rcvprfrifia.  P^rrf»  «aerufnfiil.i  pccle^iu^itie» 
a  dTocei^auosiMcipietiaepiKopo",  auitUiM-hor  Keg^inbert  von  i'asKau  bemerkt  la  si'iner 
■«■tiUgungrarkwd«  ron  lakM  1139  (bei  FiMhAr  11«  138)  io  iimtr  HIaticki:  .rt, 
fsunvis  ad  RoMaHai  Mdm  reapieiail,  iiMBin«rint  tan*»  patovi«Mi  eplMopo,  ia 
cmhn  paroebit  po«iU  mnU  Mntna  reiarvatlam*  hoooreait  obedientiam  «xbibara*. 
DlMC«  Verhiltnia»  blieb  dorch  alle  Zeten. 
*)  AU  Z^if^hfn  die««s  Sf-htitup»,  nicht  ab«r  der  Exemtion  (Tf.  Mon.  Boica  I,  «TU»,  ;i(iH), 
betlaug  <>ich  »chon  Papst  lonocenz  II  1137  die  j^hrlicht«  Abgabe  eioea  goideueo 
Bjuntinera  (Fischer  II,  136),  weicht  auch,  wenti  gleich  otl  nach  laogea  Zwi- 
«dmirfvnen,  geTardwi  nd  eafariebtal  ward*  (Urb.  10, 449,  407,  811,  510,  64S, 
STO).  ZaMMMii  d«r  dbaibriitwif  ikmr  Abgab«  «aabla  Krebaadiari  dar  ÄiUra 
TOD  Gar«  eiae  eigeaa  Sliflaag  (cod.  tr«d.  n.  S.'iS).  An  diaie  l.fitimmfo  .Inbrai* 
Abgilt)*'  ri  ltitoii  «lieh  XII  rerschiedciien  Ztiten  aiitlere  nn,  *n :  rtir  Hilf.-  lU-s  Ii.  f.anHe^ 
(Urkiimle  \€t),  di«-  pi  imi  fructus  (  t'rknnü«  181,  451,  iäU),  der  Zcliciil  ( (  H  im-^I.»  4r,l). 
*)  Durch  Kugen  Iii.  Viterbo  Z7.  Deceftiber  1146  (Fächer  II,  142),  I  rbaa  Iii.  Verona 
20.  Mai  1107  (FSicber  II,  101),  Marlis  ¥,  Raa»  U.  Pabraar  im  (FUchar  II,  282). 
Oialie  faraar  dia  lirbvndaa  175,  tOO,  217,  208,  210,  S80  diaaaa  Urboadaabacb». 
*)  Pap«!  bmo««at  ?t.  v«ri«iht  dem  Propnl?)  den  nebraurh  dar  lafal,  8.  April  13S8 

(Fischer  II.  3&2)  und  18.  Januar  Fi«,thcr  Tf.  384). 

•)  Der  Cardinallegat  Pelor  gibt  «!fri  i'h'  rhf  fr>-i>  dns  Üi-i  lil,  jfdf  Pfarre  xum  Besten  des 
StifU  ansunehiueo;  dem  Propst«,  &u-li  üi  »  Krummstabs  zu  bedienen,  geistliche  Kleider 
IM  wcikea,  Weiher,  «a|«ba  Kfadar  «rdricktaa,  taMaapracbea  (Fitrher  II,  146,  147); 
Cardiaal  ISaida  baiiitffi  dia  iaeorporinngder  FfbrraKoraeabnrg,  KlMlcmaabarg 
29.  Jali  1U9  (Piaebar  II,  874),  Cardiaal  Pilaa»  variaibl  dam  Propata  daa  Ü«. 
braveb  der  Saadalien,  Wien  20.  Februar  1382  (Fiiebar  Ii,  405). 
•)  Innncenz  III,  bestätifrf  «linii  Stifl*»  die  ünrch  den  Passauer  Ordinarius  geschehene 
Rioverlelhnng  der  Pfarre  öiuckerau,  Dom  11.  .März  121it  (Fischer  II,  172); 
HoDorias  III.  bestellt  drei  Schiedsrichter  in  dem  Streite  über  die  Capelle  zu 
Kieriiay  1228  (Plachar  II,  178);  bttoeain  IV.  batablt  dm  Blacbofb  tob  Frauiagaa 
wngtn  ZardebataUttaff  daa  Orta  Kogdbmaa  eiBBaaebreitaa ,  Panigla  27.  Jod!  1282 
(Flaaber  II,  217):  derselbe  befreit  das  Stift  ron  ProTistonen  für  geistliebe  Per» 
ftoaen,  Awiiai  12S3  (Fischer  II,  219,  220),  nnd  nimmt  das  Stifl  gegen  (•ewnllthS- 
tigkeiten  des  Könit^s  von  Ungr«rn  in  SchuU,  Assi«?  27.  .Inn?  1253  (Fischer  II,  221); 
er  fordert  den  Herzog  von  Osterreich  auf,  dem  btil'te  das  Schluss  Kahlenberg  zurQck- 
sogabaa  aad  ««  sorgen,  daaa  Haiari«^  ron  Ltacbteaalala  Kogelbrnmi  mrückgebe, 
Asalai  8.  Jall  1288  (Pfacbar  228),  wladcrbalt  aa  KMg  WanaaJ  oad  aeiaea  Soba 
OUbar  (Piaebar  II,  224,  af.  ibid.  228):  Aleiaadar  IT.  bMtfügt  die  gdtUebe  Bai- 
legang  des  Streits  zwischen  doni  Stifte  und  dem  Pfarr  r  i  .  n  irciligeoaladl.  Wegen 
d^r  drtrf'eren  Pfarre,  Anajni  21.  NoNtMnlicr  12.i.'!  (Kisoher  II.  'i.Ti);  ClemensV.  beauf- 
tragt den  Si-hottiMi^ht  wf<:^fn  (i<>r  dftu  Slifle  eitUu(;eueti  Besitzungen,  Avi£fnnn 
23.  Mai  i;il3   (Fi»cher  Ii,  339)  ;  t'rban  VI.  iocorporirt  dem   Stifte  die  Pfarre 


aoaspraeh.  Aoeli  seiekneten  die  Pftpste  im  Laufe  der  Zeit  Kteater- 
ttenbarg^s  Pröpste  oft  aas,  indem  sie  ihnen  im  Namen  und  mit  der 

Autorität  des  päpstlichen  Stuhles  (ieschäfte  übertrugen  '). 

Das  gleiche  Verhititt  iss  herrschte  auch  zwischen  dem  Stifte  und 
dem  Passauer  Ordinarius;  ia  dem  ganzen  Zeitrauirie  lindet  sich 
auch  nicht  die  Spur  eines  Zerwflrfnissea.  Klosterneuburg  hielt  treu» 
wie  ao  dem  reehtmäsaigeo  Papate  ao  auch  atets  xu  dem  Paaaaaer 
Biachofe,  wenn  er  andera  der  Geraeioachaft  mit  dem  Papate  atcli 
erfreute»  und  aelbat  widrige  Verhfiltniaae  wareo  nicht  im  Stande» 
dieaea  gottgeheiligte  Band  m  l9aet.  Aber  daa  Stift  erfnbr  ancb  hin- 
wieder die  unveiaüiierfc  Li(  Le  sMner  Bischöfe,  welche  sich  durch 
mannigfaltii^e  (iiinstbezeugungen  ind  diircli  die  rege,  immer  thätige 
Sorge  Itir  daa  Wohl  des  Hauses  dirlhat  ^J.  Bischütliche  Visitatioaea 


Kornf><iKur^ durch  Georg ron  Liechteas<eia,  Propst  su  SLStepbaa,  Wi<>n  30.  Juli  1^S6 
(Fischer  II.  409);  BoBifui  tX.  inconorirt  die  Pftm  Höflaia,  Rom  2.  Juoi  1399 

(Fächer  II,  426). 

^}  Oregor  IX.  Iri^l  dem  Propste  auf,  einon  gewissen  Jobum  tur  Srisnguog  derMaCtMT 
PrilMia»  VI  TarbvIDn,  Ron  a.  AprP  ItU  (Piiebw  H,  ia4);laMMin  IT.  «rMi»t 
lUa  Propat  Konnd  tniplaidi  mit  im  vo«  Ard*gf«r  mbh  a^fitMr  de*  S^oHanabU 

(Bsiuxe  Mi»cell.  Lib.  VII,  png.  435,  ed. Paris,  de  «n.  illT,) Urban  V.  ernennt  Propst 
Ortnir  ztim  Commissar  wegen  dar  rttbeo  JUaidaog  dar  Donbarraa  «n  St  St«|»baa, 
1306  (Steyrer  Col.  521). 
*)  An  Papst  Alexander  III.  Appendix  Caron.  Claustrou.  ad  auuuoi  1165*  bei  Hansiz  1, 
au.  Kloalaraaiibarr  aaBdla  aaba  m  waibcadan  atiflaclfadar  liaa  an  dai  nit 
dan  raeblniMigaa  Fapata  in  Varblalnaf  ttebaadaD  Enblaebof  Kovad  Taa  Baltbayf , 
da  dar  Passaner  Bischof  Rupert  aiif  Seite  des  Gegenpapsts  Pasohalis  stand  .  in 
gatrvner  Befolgung  des  toii  Piqtst  IimiU'i'ns  II.  in  seliieiTi  neNt;iti^ruin,">l(ri»«fe  1137 
ans£re«prochenen  flrtindsntze^  :  „Sicninu-iila  erdesi.-olieH  a  (l\ oeeiaiio  sgscipielis 
eplitcopu,  siquidem  cntbolicus  fuerit,  ctgratiani  attiue  communi- 
onein  apostollaaa  aadi«  babwarU  —  aliaqain  catbalicam«  qaaneBaiqae 
■alaaritia ,  adaatia  anUatilaiii«.  —  In  Jahr«  1170  gaaobiabl  dia  Ordiiiation  aeboa 
wiadar  tob  daa  Paaaaaar  BIidMff  Oiapold  n  Ena.  Cbroa*  Ctaattron.  «d.  b.  a. 
bai  Pas  I.  U7. 

•)  B.  R^'frlnJMMt  l),^'.;;»!"'  <lie  Privlleq^ien  IKID  (Fischer  II,  138):  Diepold  nimmt  das 
Stift  gej^eii  AntjriÜe  der  tirufLMi  vmi  FeiUtei»  in  Sohutx  (Fischer  II,  158);  Mane- 
guld  vergleicht  das  Stift  und  d&u  Pfarrer  xu  Leohendorf  wegen  Korneuburg  1212 
(Fiacber  II,  164),  arbabt  RainprechtspOUa  «nr  «igaaan  Pflure  ISIS  (Piaabar  II,  tOO) 
«ad  ariaabi  dao  prarrltoba«  GoMeadfanal  Ia  dar  Capalle  s«  Altattbarg  bai  Krama 
1214  (Fischer  II,  168);  Rudger  (>e>tnti^'t.  da<is  üeiligenstadt  eine  Kilinlo  von  St. 
Martin  ist,  1243  frischer  II,  2o'i,  ef.  ibid.  Otto  tritt  ai«.  Vermittler  in  dem 

Streite  um  die  Pfarre  Heili^'en.ntadl  auf  123S  (Kiseher  11, 'i^il  j ;  Bernhard  bestätigt 
die  liicurporntion  der  Achalius-Capelle  in  der  Uerxogsburg  xu  Klosterneuburg  1297 
(Fiacher  II,  3iü) ,  vemitlaU  dao  Rlrail  nit  daa  Oonioieatteni  1800  (Piacbar  II, 
aiS),  ioaoffporirt  talli  Haaa  8t  Martla  «td  Hailiganaladl  1387  (Fiaabar  II,  817), 
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fnten  oiir  «in,  wenn  es  4ie  Saebltfe  fehfeCerisdh  erlieiteht,  «kl 

dann  geht  der  ganze  Kifer  der  Bischöfe  dahin»  die  innere  und  äussere 
Wühllcihrt  des  liiui>es  zu  heben  *).  Nohen  den  AVahltaxen  bezogen 
die  Bischöfe  von  dem  Stifte  auch  das  subsidiuin  caritativuin 

Das  Verbältoiss  des  Stifts  lu  anderen  Häusern  deftselbeo 
•4er  eine«  andern  Ordene  war  ein  geielige«,  darcb  die  mit  ihnen  ein- 
gegangene geistliehe  Verbrfldening*).  Wo  aber  seitb'ebe  Intcffcaaen 
■eb  berabrten,  wacbten  Klosternenbnrga  Mpate  plicbtgetren  für 
die  Avfreebtbalteng  der  Reebte  ibree  Haoaes 

Was  die  Verhältnisse  des  Stifts  gegenüber  weltlichen  Elementen 
ktrifft,  tritt  in  den  Vuidergrund  das  Verbal tniss  zu  dem  Lan- 
desförsten.  I)ie  Liebe,  von  welcher  beseelt  Leopold  IV,  das  Stift 
gegründet,  war  als  Erbe  auf  die  naehfolfrenden  Babenberger  über- 
gegangen. BeaUkttgungen  *)  nod  Yermebniogen  *)  der  stiftlichen 
Begabangen  ond  Gereebtaame  durdi  OaterreiebaHerracber  (anwelebe 
laiserliebe  Gnadenbriefe  ')  eieb  reiben)  liefern  den  Beweis.  In 


tritt  «Is  FörhHter  wegen  der  biiehSflichen  latigfnien  bei  Papst  i  ieitien*  V.  auf  13i2 
(Fi*«b«r  II,  ääö);  Aib«ri  besUtigt  dl«  lacorporirung'  der  scböneu  CapaUe  1339 

(FiMaw  n,  166). 

fliA*  iMh  «•  uritutait  es,  sa,  laa,  lu,  ist,  iii,  m,  na.  4ia.  49S 

6ltM*  UrkvodenbaclM. 

Siehe  die  Urkunden:  75,  7ß,  19S,  196,  206. 
*)  So  Bischof  Albert  von  Winckel   1'?7".,  Ö4  talenta. 

*)  Die  «bruuolugt*clie  Keiheofoigti  Uivter  Verbruderungeo  Ut  folfeoi*i  ZwetU  (Ur- 
ImJe  129),  AugiMtla«M>rd«a  (Uitude  174),  deatodier  Ordra  (Urinnd«  168), 
i«ct0ld«g«4n  (WfMlUr  II,  Ut) ,  Pmm«  (Vrkmde  194  uil  Fbchw  «,  8S7),  St. 
riMiu  (Urkoad*  4S7),  Sidkn  (Urtnte  466),  MmmU  (Urkude  468),  Voraa 

(UrkoDde  478),  Rarthüiuer-Ordeo  (Urkunde  505),  Karnipliter-Orden  (Urkunde  527), 
Göttweih  (rrkiiii.i.' :)o3),  Mauerbach  fl'rkutn)»«  "r.o»,  (.ri.--  ( I  i  l,iim<).>  .'Kit ),  Wälsch- 
mic^l  (Urkunde  573),  Herzogeubur^  irrkutule  oTTif.  \Sit(ingHU  (I  rkuude  586). 

*)  Gegenüber  den  Domiaicaoera  (Fiacher  ii,  315/,  AugusUuuru  (ib.  3Z0),  Kreniaoiiinster 
(VrkMd0  ISa,  las,  166),  LltiMftld  (Urkmda  76,  146),  BiMwiow  m  Wim 
(OrkwSe  111),  BoahtlifIPMiM  (Uriuud*  117),  81.  MIoolau  bei  Pmmh  (Urkmd* 
116),  Frauenkloater  zu  Tuln  (Urkunde  142). 

»)  r»<r<  h  f(^.r.r i.  h  1^^  mir^rott,  Wi«B  1166  (Fiaehw  U,  146),  darcb  iUraogLMp«ld  Vf., 

V^ien  llb'l  (Kisciier  U,  löD). 

*)  Herzog  Friedrich  Ii.  verleiht  d«iu  iiUtla  das  WcinacUaukarccbL  zu  Ena,  Wien  13.  März 
Ittl  (TiNlMr  n,  166).  Siaka  tma      AM«rkuf  6  ■•T  8.  XVIU. 

0  K6b%  Kowad  Ul.  Mbeafct  6mi  aiift«  dl«  Strebe  Attaikurf  M  Krm»,  SiiIm  1169 
(PUcber  II,  140),  beatiti«!  die  atinapriTÜegiea,  «rtbellt  daa  Reekt  der  Marek- 
nuUt  uBil  der  DieiisUeiatungen  Ton  Seite  der  Holden,  Regensburg  1147  (Fischer  II, 
144);  Ui>cbof  Ekbert  von  Bnniberf^,  Reieharerweaer  iu  (t%lerreich.  sft/»  <l!ts  Stifl  in 
den  Besitz  dea  verlornen  Kogelbruuo,  Wien  1237  (H»clier  II,  lUS);  Küüiisr  Karl  IV. 
keaUtigt  dea  SUfl«  die  Privilegien,  Wien  1366  (Fiacher  11,  391—397). 
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gleicher  Weise  benaboi  sich  Otakar*s  Politik  gegen '  das  Stift 
wibrend  seiner  Herrschaft  im  Lande.  Als  an  seine  Stelle  das  Hans 

Habsburg  kam,  traten  die  ihm  entsprossenen  Herrscher  rück- 
sielitlich  des  VerliiÜtnisses  zu  dem  iStifle  in  die  Fn^^^t;lJlfen  ihres 
grossen  Ahnherrn  ^).  Gleich  den  ßabenbergeru  beelirten  die 
Habsburger,  umgeben  von  ihren  Laadberren,  das  Stift  hiafig 
mit  ihrer  Gegenwarf  besonders  an  kirchlichen  Festtagen.  Aoeh 
wenn  sie  ftlr  Iftngere  Zelt  ihre  Borg  in  Klosterneuburg  bewohnten, 
speisten  sie  hiufig  im  Stifte.  Wenn  sie  In  den  benachbarten  Auen 
und  Forsten  der  Jagdlust  pflogen  ^),  wurde  von  dem  Stifte  aus  die 
Mahlzeit  in  den  Wald  gesendet,  auch  die  Jägerpartei  und  Meute 


1)  Otftitar  bpfttätigt  die  Gt^rirlitsfreilifit  il^s  StifU  ( Fischer  II,  242),  hefreit  die  CapeUe 
s.  Joannis  Bapt  von  der  Schirmrogtei  der  Castcllane  zu  KreuxeDaleia  (Fischer 
U,  U2),  bMUKigt  dcD  Stift«  4eB  BmIIs  von  Ko^ilbraim  1201  (FteeW  II,  W 
ttod  Vrkwit  17)  ud  die  WaMerfr»iii«rt  bb  Rat  ItSO  (Fiwher  If,  288),  «o  wf« 
•inmUielie  Pririlefiei  1176  (P!s<>b«r  H,  SM). 

■)  Her«op  Albrecbt  I.  sohrnkt  der  Caprllii  "pociosn  »«inen  Baocrnhor  tu  Ewpndorf 
1290  (Fischer  II,  9<»4).  trüfl  Stniypn<lorf  und  den  Wein  -  «rt.Mi  FiU  dorn  Sliflo  m- 
riick  1205  (ib.  3ü4).  Horxoj^  Rudolf  Iii.  bcttütipt  die  Dou  iiilji-MUungen  und  Gererhl- 
tame  1306  (ib.  323).  K.  Friedrich  d.  Schöne  bealStigt  die  Doaaumaathrreihcit  nod 
dM  WriasclMaksreclit  in  Rat  1319  (ib.  US,  US).  Henog  AlbraeU  II.  iwd  Otta  b«itl- 
tigan  die  BMitMiig«ii  ond  OerechtuiM  1330,  «benao  dl«  W«iudii«ka-  «ad  SebMi- 
Rpchtf  nn"  (ib.  3ßO~303),  gobcn  dem  Stido  di«>  Johannes-Capcll«  für  die  abge- 
fiffi^iic  Kr..liiil»i.lin.inis-r;i|.fllc  lu  Korneuburg  1339  (ib.  363).  Herzog  Rn.lolf  IV. 
bt>s!i.(ii;l  .ll(>  Pii\ilt^:,Mi'ii  llißl  (ib.  386),  befreit  das  Stift  von  der  Ahlnsuns:  fl^r 
Grund-  und  Burgnihle  lu  Klotlerneuburg  1361  (ib.  388),  »chenkt  dem  StiAe 
di«  alte  Bnrf  aai  Anger  (Urk.  423),  bestätigt  dea  KmT  eiae»  Hoft  in  Bierbaaa 
1365  (Fiacber  II,  390).  R«no|r  Albrecbt  III.  ertbeilt  den  Stifte  dea  Moagwacbni- 
baagarecbt  1373  (ib.  40t),  gibt  den  Stifte  dw  Anfticblareebt  aber  ein«  Heaat 
im  Tulner  Frauenkloslcr  (rrkundf  48S),  achlrmt  die  von  Propst  Kulomann  erkaof- 
len  fiüler  13f*fi  f Fischer  If,  420)  und  die  von  .lohann  Bisobnf  von  Gurk,  Vormund 
der  Grafen  von  Görx,  dem  Stifte  ver)irh<-i)i-ii  «iüiten  1388  (ib.  423).  Siehe  feruer 
die  Urkunden  183,  198,  283,  tOi),  310,  317,  380,  388,  397,  482,  494  diaaea 
Urknadeabveba. 

*)  KSaig  ftodolf  erllaat  den  Stifte  auf  6  Jabre  die  jibriiebe  Zablaag  Toa  7S  fl.  ffir 

,1ns  V,»-t,.Ir.cht  1280  (Fischer  II,  277). 

*)  Fontes  IV,  t(ll.  n.  VI.  Siehe  im  Anhange  Nr.  Mll.  1:JG(I.  20.  October  ist  die  Herzogin 
durrh  3  Tilge  mit  260  Pferden  im  Stifte  zu  Gaste.  IMi  betragen  die  Koatea  der 
ßewirthung  71  tal.  S  sol.  27  deo.  Siebe  Anbaog  Nr.  XV,  AA. 

*)  nie  Überlieferung ,  daaa  Toa  der  Raee  jeaer  Hnnde,  welebe  den  SeUeier  Agaeaea* 
aaflanden.  Inner  einige  «nr  Rrinaemng  In  SÜft«  gehalten  wurden,  enibebrt  jeda« 
biatorlaeben  Orandea.  In  keiner  dntigen  Recbnni^  kennen  dieaelbea  vor,  wohl 
aber  dea  Herzogs  Hunde ,  aber  nur  nn  den  Tagen  der  herzoglichen  Jagden,  ein 
Bewreis,  das*  ilns  Slift  tuir  h  für  die  Jagd  der  Herzoge  k»»?iio  »MVotis  lit^stimroten 
Uunde  erhielt.  l)ies  gfitchah  erat  unter  Maximiliaa  I. ,  dessen  darauf  betiigiicber 
Beftbl  arknndUch  vorliegt. 
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Ferpflegt  Auch  wenn  sie  zu  Klosterncuburg  bei  ihren  Adelicr«'« 
speisten,  erfolgte  häufig  eine  Zusendung  von  Speisen  und  VVtiu  -). 
Wurde  zu  Klosterneuburg  Uoftaiciung  geliaiten ,  &o  wurden  die  Bei- 
ober  Ton  dem  Stifte  aufgenommen  und  verpflegt  ^),  welches  auch 
ejgene  Abgaben  (Pek  und  Filiscbube)  an  den  Hofmarschaü  und 
Kimmerer  so  entricbten  batte 

Das  Verbaltnias  des  Stifts  snr  Stadt,  In  weleber  dasselbe  Tiele 
Gelddienste,  Burgrechfe  und  Zehente  besass  ^).  war  im  Ganzen 
kein  freundliches.  Seitdem  Klosterneubug  die  Stadtrechte  diudi 
K.  Rudolf  und  U.  Albrecbt  1.  erlangt  hatte»  ging  selten  eine  Gelegen- 


I)  Siehe  Anhang  Nr.  XIII.  1343,  4.  October  Duci  »d  silram  —  12.  Jnni  1337,  «hento 
nir»  ro.^na  ii)  insula  (in  der  Au).  Von  di'ni  rrh«ute(t>n  Wild  kruni-ii  niiluutpr 
Ehreuj^f^thcake  iu  dm  Stift,  z.  B.  tieweihe  erlebter  IUrM;he,«iD  Wild&ciiwtftuku^f  etc. 
Siehe  Anhang  Nr.  XV  ,  FP. 

*)  AdMB^  Nr.  Xni.  RtfiM  miwl  pIwM  lSt7  —  d«ei  Baviiite  1366  ^  finm  dtei 
«4  WeUng«r.  Aabm;  XV,  LL, 

')  Anhang,  Nr.  XV,  LL. 

*i  Sielif  ViiJiiiiif;  >"r.  XV,  ar!  annnm  1374. 

tin  Veriieicbaiss  der  dt^ni  äUfle  gehi>ri<j^cii  hieinte  in  der  Slailt  KlosdTm-uljiirg  vom 
Jahre  1339  (Llb.  L}  zeigt  die  Gassen  und  die  merkwürdigeren  Hausbenilxer: 

8«nriel«:  «4  •.  Jaeobom  (wo  frfih«r  iu  Fr«««akloi|er,  j«til  di«Reildciui  der 
?P.  II 0ehiUrMtoii,  «och  ge^Mwirlig  Jaktibwiwtot)  ^  U  CbMebpMb  (ron  d«r 
Eireh«  ftftn  dM  SUfl)  —  !■  raperiori  foro  (ob«nr  Plati)  doaiai  d«  tedli« 
de  ttrata  silScum  (Kies Hnggasse)  — In  proUtubcnf^asse  — In  Waliciig^a»8e  (hier  eine 
Mühle)  —  eirra  Danubium  (Wasserxeile,  Hpndlinus  Jiideus)  —  Circa  b.  Cunegunden 
(Magiatr»  ad  ».  Kunegunden  20  den.)  —  in  furo  iuferiori  (unterer  Sladtplaiz. 
BndliBttft  Judeus,  xecha  raolendinatoniiD,  Plneoia  Jadea,  Zedio  Judeus)  —  In  arta 
atrabi  (Saggaata,  0«aiiHia  de  Swiabercli)  —  Driaebelgaaaaii  Ii  aapl«  atrat« 
(Wdlfa«MA,  doBvaxacb«,  t«d  81«  Martia  aiaiUcli)  —  la  ialMori  foro  do  eiaeallia 
(14  Fleischbänke)  —  de  domicilii»  pannificum  (rereinigt  an  elaacB  Platze).  — 
Circa  danubium  (C<*rhor<Ius  sIii/./^^Ut.  JhcoLus  slui/.lor,  SU-u^  JuJftis,  Müsch  Judi^ns, 
Nwhfl  JuiIpu«,  Wisint  super  :in;:i'i)  —  Visclilo  de  arbortbus  sub  iiioiilf  {i\m 
Fussti  de»  btiA«  gegen  die  btadtj  t>  den.  —  In  hantscbel  —  In  foro  auperiori  super 
aiOBte  (Eb«riMrdaa  d«  WaKao  11  den.  Wlaeat  aai  Aager,  froaaido  Jodaot.  IHii  da 
«kraaaaifiBaier  0  aol.  IS  dea.  de  doaio  oblajo  12  dea.)  —  la  auperiorl  foro  do 
BMCBUia  (It  FloiBdibinfco*  Dor  Diaaat  gehört  ad  eaatodiam  domioaram).  —  la 
iuperior!  foro  de  doBticiliis  p:iTinifi<!um  —  hi  ^tnta  CarbooMm  (RoUergaiaa)  - —  Ante 
fiortuni  fM>r  ilem  Wiener  Thor)  —  In  strata  hospitalis  (Spilal'Ta^sp) —  in  »waiedcl 
(ar«>a  ad  xecham  carnarii)  —  In  supcriori  insula  (lauter  (jurl«n)  tiricu«  de  Waldse, 
■  Eblinus  vitriariua,  Eblo  vitriarius  V«  Ul.  scrvivit,  sed  modo  pruptcr  deslruccioncm 
a^e  aerril  84  dea.  —  la  Chirebltaggaaaoa  —  Am  Qaalaig  —  Retro  Sloinbaaa  circa 
awdian  balaeoai  (nai.  de  Altaieb)  —  Vicaa  Tallueoaia  (Tallaergaaaa)  ^  Wiaeato 
aafer  anger  de  tnulendiuo  retro  newer  (die  Mühle  am  Wege  nach  Kierlitig). — Da 
Malwerd  fnürtt-n  auf  dt-r  Douaiiln?««'!)  —  r».ii);i\%-e  (HÜdolfus  Offlcinli'*,  Cristanus 
rlari^^pr.  mi-lin-rc  mit  der  lii-y.piclinuiig  circa  fuot«iu}  —  De  orlia  iiiferioribua 
ante  portam  civitatis  (am  Henoiuger). 
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heit  nnBenfltit  Torflbert  wo  in  Bmg  auf  Beeintrftebtigong  «tifttieber 
Rechte  irgend  eine  Amsieht  auf  Erfolg  sich  seigle.  Insbesondere 

waren  die  {gesonderte  Gerichtsbarkeit  und  das  Weinschanksrecht  des 
StifU  sehr  liuufig  die  Ver&alassuog  2U  Reibungeo,  weiche  manchniai 


Ein  noch  dfutliclieros  Hild  <ier  ÖUdt,  ihrpr  Gassicn  nn<\  fM-ityp  mit  Bemerkung 
der  vursüglich»lea  Hausbesitzer,  geio^u   aiu  dcio  trbur  vuo  mögt  sicii 

hier  «naclIlieMra. 

ScblaterguM  (4m  Hau  am  Bek  fahSrI  itm  U.  L.  Fr.  Altar  In  der  BehSn  capellMi 
wolnt  darin  ein  Cnpplao). 

Fleischpenkch  pey  dem  Rathhsws  (12  nn  diT  Zahl). 

Rfhnwstingen  an  d'-tii  (irnceen,  so  aLgeproclieo  TKd  verpraiiiM»  vad  4a  jalil 
das  itNÜiiiWtt  vod  die  prulijunkch  slen. 

Ab  der  seil  pergiialbeB  di«  KoilergasMO,  ftduaggasaen  nid  KielloggafMH  (Ar 
II ane  •lamini  Tfellaiebt  vo«  dam  im  «od.  trad.  70Y  als  Zeoga  eraelieiMadca 
Ghtilioch).  la  der  Kollergaiae  die  Jttdeuchvt,  der  WiMBt  SltR  la  Spitol,  ein  Haea 
genannt  auf  der  Stieg.  lo  der  Falsin^'^nsst  n  die  weiaattft  PrGder  (Aagvelieer)  voa 

Wien,  die  Zech  des  h.  Kr«»u«,  Michel  Tutx. 

Auf  dem  Anger  (Sladtf  lalx)  Ambrosi  WimbL  Wisent  betiawsuug  buj  der  «teiuern 
pruck  gelegen. 

KiaÜQffttaea  (Joluiajieagaaie).  Capla*  t.  EaUicriM  alter  in  Spital,  Predifer- 
ordee  m  Wie»  ud  «Iii  sveite«  Haea,  ^enaont  daa  Saelhaw  —  der  Wlaeei  Stift 
Altiir  Caplan  auf  dor  Mundikebl  —  Ambrosi  Wisent  auf  der  ÜNMlakeU. 

IIiiitdski>hl  uiidiT  detn  perf  (dt-r  Iluipcr  spitalhaws). 
Am  Lpd«>r|i)ich  (der  Schneider  Zacli  SU  IUo«teraeiib«rg). 
An  der  tisil  gegeniber. 

KJrehlinggissen  (Baae  bei  teMWe  den  Bnfertpital  gebdt^,  Ambroef  Wlaeet, 
die  GrtoMsil). 

An  der  seil  perghalben  (Abt  und  Convent  zu  Lambach,  die  Herrn  vnn  Altnidi). 

hl  diT  r,ni«iluckhen  —  Minder  dem  Dorf  fltt'Ide  l»cl  doin  heutigen  Dpjk'iI).  — 
Bei  St.  Jdcoh  in  (it'r  Mulgasaen.  (Weriihurd  liuLer,  Caplan  des  b.  Kreuxaltar  auf  dein 
Karner  —  die  lirüder  der  weltlichen  Bruderschaft  bei  St.  Jacob,  das  Steinhaus.) 

Oberhalb  St.  Jacob  bej  den  Thor.  (Die  h.  Zvell^oteDsecb  ae  St  Martto.) 

Captae  der  IIOOO  Meid  Altar  ta  St  Mcrtleii. 

Klawassergasse  —  DriacblrrgiMe  >-  Zeil  ladi  der  Tbaaaw  (6  Flacher  ead 

das  Pn^snucr  Kapil«'!). 

Kiin(:!;i(ssi-n  ((l»>r  Pt'rklifn  und  Ptickhoakaecbt  Zecb  ZU  lUofterseuburg «  dtto. 
Meas  tu  St.  Martin.  Krciusiniinslcrhor). 

Qiaael  pey  der  phisterpruck  (Lambach,  Ulrich  Ejxiager,  Schergeastube,  Prot- 
peaek,  4  an  der  Zahl,  eiae  dient  t  Loth  Pfeffer). 

Gaeae  pey  der  nitlem  padilnben.  —  An  der  Zeil  entfegenfiber  (S  Fletaehhiake 
nnd  die  Badetube  genannt  die  mittere,  7  Fieischbünke). 

Behaw^nn^en  tMii?>>rr*-it>>i>er  pey  dem  Ste^  vnder  den  Perff  (Brfioke  bei  der 
Fleisch jTi) •> ^ )  der  piirger  N[)ital,  2  bauser  |»cjni  »Jejf. 

Ausser  der  Slndt.  Vor  dem  Thor  —  Auf  der  Frugkb  —  Vor  der  Sl«t  auf  dem 
Graba  —  Nowridet  (Stift  —  die  Fraaea  ron  Paeaaa — Frohalelchaaniech  an  Neaiiedel 
*~  Mafdeleoe  Qeorserinn,  AhteeilMi  an  Sehlierbecb  —  U.L.Fr.Zcchan  Neaaiedel). 
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mt  dtticli  dat  Eiagreifeii  der  LradetArsten  beseitigt  wurden.  DIeee 
&f9linin$^  erkHirt  «9  mcb,  warum  das  Stift  bei  allen  VerbandluBg^eo 

uni  der  Stadt  so  ungemein  vorsichtig  wur  und  sich  alles  um^tfiodlicb 
TCrclausuliren  Hess 

Wie  anderwärts,  so  war  auch  zu  klosterneuburg  die  Hospi- 
talitftt  gross.  In  Rucksicht  darauf  erfolgten  aaeb  so  mancbe  Sehen- 
kuBgen  und  Begabungen  *).  Wie  die  Uersege,  so  sprachen  auch  der 
bolie  Adel  und  Klerus  und  die  landesberrlicben  Beamten  fleissig  im 
Stifte  ein  *),  während  iiigleich  die  wandernden  Pilgrime  und  Arme 
draoasen  im  Hospitale  verpflegt  wurden.  An  bestimmten  Tagen 
wurden  ;aicli  bestimmte  Gäste  geladen  *).  Gäste,  die  N.tchmiltags 
sich  eiMianden,  wurden  mit  einer  Pitahz  (propinatio)  bewirthet  *). 
Maocber  der  hohen  Gäste  brachte  nebst  seinem  Gefolge  auch 


Plyntpa**<*n  (Propst  zu  SI.  Siel»  bei  Passnu.  Propat  tu  Tirnttatn). 

Spital;^a>st>  —  «lie  ander  Zeil  oeben  dem  SpituI,  »tich  Walcbg'nsflc  -  Wiitch- 
gasse  «Icin  bpiui  gegenüber,  auch  vordere  Waicbgasse  (Bürgerzech  aur  dem  Perg. 
PMptt  sm  IU«tt«fB«aharg,  Zedliz,  W^MImmm). 

Abi  RMuin(«r  rnd  In  Wcrd  (Ho&tiUe  md  6irl«ii). 

Stei^nMb  (maBieM  d««  Siedüma,  dMdbil  eio  «tifU.  TeicU  Mid  «tee  MiUe 
des  Ambrosy  Wiaent). 

Aoaser  KoUtrgawen  —  TuUnergasseD.  (Herrn  vm  Pftina,  Sigsud  Ejaiogar}. 

Prast«rg:a»sea  (darin  achon  Weingürteo). 

PreiDgaueo  (Burgerzecb  auf  dem  Perg.  —  St.  Stephaoaaltar  iu  der  niannornen 
Kapell«  uai  d«r  Parkirehra). 

Gattoif  (snSehit        Pandelt  ti»b  Nembvf  gn  Wddlia|^  «irto,  B«m 

von  Pi'fclilolsgaden). 
*)  Sieho  im  lt<';i i'itpr  :  Klosterneuburj^,  Slndt.  BQrgerspital. 

*)  So  b«:">tr(tij:;t  Pajp^l  liiDocenz  III.  11.  älüra  1215  dfin  Stiflc  dif  J'farre  8toekt>rnii  „In 
•abaidtara  hospiUlilali«"  (Fischer  11,  173);  Uischul  tifiubard  von  Passau  iucorporirt 
«.April  1307  Um  Stille  dte  Pftrrra  St.  llirtla  and  Heiligmlidt  nib  If«w,  «ad  rater 
dm  BcdoHpnif  eo  iai  ■neli  dl«  t  vi  Reetor  (eeeleiienm  m.)  eoaevetem  hoipitalitel«« 
ekMTfet  (Fiteher  II,  323).  Siehe  aaeh  die  UrknadeD  SSS,  428  dieaea  UrkoBdenbocIw. 
^  So  erscbeinen  Otto  und  Albrecht  von  Wiidungsmauer  1360  TRst  alle  Wochen  als 
GisU.  Einen  :iu<«rü)irlic}icrc>n  Bewei»  de«  Geaagtes  liefert  dea  Vertekheiaa  der 
Stifiag^äste  im  Anbttnge  Nr.  XV. 
*)  So  erscbeiaea  regelmässig  an  Epipbaniä ,  Allerheiligen  ,  Allerseelen ,  WelluMelit, 
aioMMUüvt,  Qttera,  Pflegatea»  Marli  Geliart,  HIaiBiellUirt  «ad  Reinigung:  praedU 
catoF«i,  ««faaliacacea*  »loerea ;  am  letale«  Soantage  dea  Jahra  «nd  denaPaadiinga- 
tagen  nobiles  et  milites  e  civitate.   (Während  des  Zeilrnums  bis  1400  wohnten 
lu  KIosl*Tii»»uIiur;i  foIgt<ii«Ie  E<lfi(;ps(  lilechter :  Allfnstaiirer ,  Kilicnsljiinor ,  Fror- 
üiu^er,  Harili;rer,  Clir!T"siH"rr<T.  M (ip.vtinp^fr,  PiriiU.  Hit^tentaier,  Slubiar,  SteiiiliMiis, 
Im  Tor,  Toi,  Wisent,  \Suiici,  Vunaii,  Scbiver,  Hul^toch,  Krsenpeutel,  Flojrt,  vndern 
iMb««,  UUcnTClder,  lla«aelier,  SiebeBbo«,  Musesperig.) 
•j  liehe  A«iM«f  Hr.  Zill,  18U,  20.  «ad  29.  8«pteaiber  $  1S44,  t.  Hin  s  ISS*,  tt.  Min. 
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noeh  seinen  Koch,  seine  Musiker  uod  Posseoreisser  mitf  die  dann 
eigens  mit  einem  Gratiale  abgefertigt  werden  muisten  9* 

ZtDtgleieli  mit  dem  Stifte  und  in  Verbindung  mit  demselben  ent- 
stand das  Cfaorfrauenstift  sar  beiligen  Magdalena.  Wie 

Hai'tmann,  der  erste  Regular-Propst,  als  Dechant  in  Salzburg  ein  dci  lti 
Frauenkloster  nach  der  Sitte  der  Zeit  eingeführt  hatte*),  so  mag  er 
auch  in  Klosterneuburg  den  Auiass,  Leopold  aber  in  Verhiudung  out 
Agnes  die  Bestiftung  gegeben  haben  *).  Dass  schon  unter  Hart- 
mann die  Chorfrauen  bestanden ,  beweisen  Stellen  seiner  Biogra- 
pbie^}.  Die  ältesten  bekannten  Glieder  dieses  FrauenUasters  stammten 
meist  ans  adeligen  Hftnsern  *);  aueh  sogen  sieb  einiebie  edle 
FVanen  bei  besonderen  Veranlassungen  in  dieses  Kloster,  als  in  ein 
sicheres  und  geheiligtes  Asyl,  zurück  •).  Ob  die  Klosterkirche 
schon  bei  der  Grüiitlung  der  heili^rcn  Magdalena  geweihl  ^ar,  ist 
urkundlich  nicht  sicher  zu  »telli  it;  ti  ulizeitig  erseheint  ein  Altar  zu 
Ehren  des  heiligeo  Apostels  Andreas  in  derselben  ^).  Zugleich 
mit  der  Begabung  des  Stifts  wuchs  auch  jene  des  unterstebenden 
Frauenklosters,  docb  sind  der  urkundlicben  Belege  nur  wenige 

1)  Siehe  Anhang  \r.  XIII,  1342,  30.  Augu«t. 

*)  In  Salzburg  hicssen  die  Cborrraucn  Dominat*  KiiUiedraies.  Haiisu,  Genn.  säorR  II,  217. 

')  Auf  den  auch  «rbaitenea ,  non  ia  der  Lcopotdscapelle  bcfindlidten  Glasfeoslero  des 
Krtugaoga  erteheiDt  Agnes  ali  Stifterin  dargaitoUl,  di«  Rirclia  det  PnMokloctM» 
Id  der  Buid.  Di«  CJiorfntieB  beging««  «neh  n«di  AvswtU  d«r  Reekaungvo  ihr« 
Jabrtag,  so  wie  den  Lcopuld*«. 

«)  Tfi,  vSS.  HB.  AA.  I,  302:  .Kratrihiis  soruribua  (II.)  praedicabal.  —  Rara 
eraut  fralribiii  cum  s<iroribiis  MiUiliitiom"s  et  rnlloquh".  —  Uei  Gelegenheit  seloer 
Berufung  auf  den  bischutiichen  Stuhl  von  lirijieu  :  „Et  eec«  Bubitu  mole&to  rumoro  lurbata 
muA  gandi«,  f^atribw  «t  «omibiia  «oatriatatls  pro  lata  iasperate  araUUnne*  1.  c  SSt. 

*)  Siah«  Anhang  Nr.  XZ. 

So  Petriiaa  d«  Pnebberg,  wfibrend  ihr  Gatta  OUo  naeh  Jemsalem  sog.  Cod.  trad. 
n.  4S3. 

Jutta  von  (l.^rs  uibt  zu  dem  St.  Anclreas-AH:ii-e  ■a\>üiI  sorore«,  famuhis  ad  ceDtum 
quiu(]ue  df  luruii  um.  Ck>d.  trad.  Nr.  419.  Der  Tag  des  b.  Andreas  wurde  aach 
fortan  f«iUieh  begungen. 
*)  In  Teatamenl«  Blanc«*a,  dar  Tochter  KSntg  PhiUpp*a  IV.  von  Frankroleb  and  Gemabiüi 
Radoift  III.:  »Wir  achalTenaneb  deoNnnneD  bincs  seNevnbwdi  frnf  phonl.  DaL 
an  aaot  Maurizlag  1304". 

13o4.  Nach  ilcm  Tudtenbuehe: 
8.  Mai-  Agars  filia  Fetri  friaiagarii,  Magislri  eurie  dedit  U.  libr.  rcdd.  domiois  et 
domiuabus. 

14.  Jnli.  Agn««  oxor  freiaingarii  Petri,  Hagiatri  cnrie  d«dit  Tuaai  libram  red- 

diinnm  OUaye  et  vnani  domloabua. 
4.  NoTember.  Petrus  frcysingarina  liaglater  enri«  dedIt  Oblaj«  vnam  libram 
reddiittnaa  el  donioabiu  Tneni. 
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Der  Andrang  la  diesem  Klotter  miisi  lebr  stark  gewesen  sein»  denn 
1253  sieht  sieh  Papst  Innoeens  IV.  Teranlesst,  die  Anzahl  der  Chor- 
frauen zu  bestimmen  •)»  wobei  er  zugleich  die  Befreiung  von 
geistlii.lien  Provisionen  verleiht  •).  Im  Jahre  1307  lu  fu  hlt  Bischof 
Bernhard  von  Passau  dem  Propste  (unter  dem  die  Nonnen  seit  der 
GrQnduDg  bis  zum  Aussterben  standen)  die  strenge  Aufrechthaltung 
der  Qeasar  daselbst  naohdem  er  sehen  froher  (idOl)  dareh 
Mine  Yisitateren  Anordnungen  erlassen,  welehe  sieh  aof  den  Bau« 
sbod  der  Gebinde,  den  Zutritt  der  Chorherren  und  weltliehen  Franen, 
die  Tinse,  die  Eriaabniss  des  Ausgehens  ete.  besogen*),  —  Verord- 
nungen, welche  Bischof  Albert  1322  neben  einigen  verliehenen  Erleich- 
terungen abänderte*).  Er  war  es  auch,  welcher  das  aus  der  Zeit  des 
Propstes  Stephan  von  Sierndorf  . stammende  Statut  vs  (  i^m  det  Oeschrän- 
kuog  der  Zahl  auf  32  Glieder  1330  unter  Androhung  der  Suspension 
neo  einschärfte 

Unmittelbarer  Vorstand  des  Klosters  war  der  Propst,  der  einen 
•einer  Chorherren  inm  Franenpfleger  (Custos  dominarom)  ')  er^ 
nennte,  welehem  die  Verriehtong  des  Gottesdiensts  und  die  geist- 
Hehe  Leitung  der  Frauen  oblag.  Sie  w&hlten  ans  Ihrer  Mitte  die 

Meisttiiii  und  Dechantin,  welche  beide  der  Bestätigung  des  Propsts 
noteriagea,  und  hatten  ihre  eigene  Oblay      und  Kammer 

In  dem  gleichen  Verhältnisse  der  Unterordnung  unter  das  Stif 
stand  das  vou  Propst  Nicolaus  ^*)  am  28.  Juni  1261  für  13  Nonnen 
gestiftete  Chorfranenstift  snm  heiligen  Jakob  in  der  untern 
Stadt  Klosterneuburg,  welches,  mit  der  gewählten  Meisterin  an  der 
Spitze«  dem  jeweiligen  Pfanrer  Ton  St.  Martm  als  geistlichem  Leiter 
antergeben  war 

>l  UrkraS*  S. 
■)  FUdier  U.  SSS. 
*)  rrkuaiie  114. 

I  rkuad«  im. 
*)  UrkM4«  236. 

')  Urknit  48,  St,  S7,  SOO,  SSS*  447. 

^  CoS.  M.     910  (Sab  OMcrico  pnepotilo). 

*}  ISii  tnciieint  Marquard  als  Cameranus  domioarum,  121)7  Hum^r  vrni  OoKapz.  Ute 
ferner«!!  EinrichiuDgM  wi4  SckickMie  «ir4  «ÜM  fortMUnag  dietea  Urkuadea- 
hncha  aachweiteo. 
Flacker  11,  246. 

SM*  dttttar  Si«  Vrkndw  SS,  t17,  SOI,  918^  tVO  ümm  UrkvaSMbadw  «aS 
Ii«  iwliagw  M  SMMlbM. 


1. 

Bin  gtwkaer  Alieri  «eftenftl  dem  8Hft»  Khttememburg  «1«  JUOm  Tdmi 

Notam  Sit  omnibtu  tarn  preBentibus»  quam  foturis,  quod  ego  albeHua 
cum  Dxore  mea  predieta  delegari  aaper  altare  beate  Marie  in  Newn- 
bnreh  qnoddam  beaeficium  meum  in  sweimoari,  qnod  prios  prestite- 
ram  donuno  Wemhardo  in  eadem  Tilla  moranti  sab  Sure ,  quod  in 

rulgari  dicitnrPiirchrecht,  hac  condicioiie  videlicet.  ut  predit  tiis  Wera- 
bardus  cum  pueris  suis  annuatiin  porsülvat  ditnidium  talentiirn  ecclesie 
Newnburgensi.  lioc  factum  est  coram  doniino  uieo  Liupoldo  duce 
Äustrie  et  Styrie,  cujus  sigillum  appendimus  ad  corroborneionem 
ipsius  rei,  cuius  eciam  rci  festes  saot  Marchardus  in  Uimpereh^ 
Irnfridtu,  ßUtu  eiu$,  RudolfuM  in  Poiendorf,  Heimieus  in  VlnekB' 
Mrehen,  OrtHbu»  tu  Wmekel,  Rudolfiu  maxo  ei  Chunradiu  fraier 
ekii,  Vkictts  fitehiel,  Meinrieu$  de  Dahftaeh,  Imfridue  de 
Vlreiehiehy  FriderieuM  de  Vlreich,  Diiricus  de  Winna,  Amoldus 
fiiiiuf  das. 

Chart.  Arcbiri  III.  fol.  6^,  a. 

Die  Zeugen  weisen  auf  H.  Leopold  \1.  (VII.)  Ii 9:;— 1230  hio.  Die  andem 
Be(,'abuagen  su  Sciiweiobart  koBua«a  im  Cod.  Tradii.  Nr.  61*  102^  169*  328^ 
630  Tor. 

IL 

Biiekof  Wernker  von  Gurk  beneugf  eime  migitdim  dem  Kämmerer  de$ 
9tißet  Qmrk  und  ÄmoU  Tebeeheme  «m  Chmijis  getrofpme  Obereimhinft, 

Dat.  Strattbarf,  19.  Daeember  119S* 

In  nomiae  Sancte  et  individue  Trinitatia.  amen.  Ego  Wemkena 
Bei  gracia  Gwreetme  Eceieeie  Episcopue  eanctis  Dei  famidantibiia 
imMtm^  quam  preaentibiiaaarieiii  colasdam  negoeii  inainuo,  qttaliter 
Tidetieat  JrmMu  Tebedim»e  de  Cnumiiz  ab  Aimraeo»  eiuedem 

PmiM.  IIY.  1 
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jmfUMteff  «um  cAntmiitoeiii«  eoomliis  agnui  in  Wuhdekton^wi- 
tem  iD  Memva  quantitefem  Tiiios  iugeris  eontiili  dotniao  WaUero  de 
fieniül  mh  hsepeiMitme,  «t  sm^lis  aonis  in  festo  sancti  Mychachelis 
pro  iure  perchrecht  persolval  dimidhin)  tülentum  et  seinpl  in  anno 
intersit  pincito ,  quod  pro  iure  niüutis  habetur  et  dehito  (lecimybit. 
Quod  si  alieui  inuiori  sivcmiliti  sive  Clerieo  sive  Colgno  eundem  sigruin 
Teudere  voluerit,  noB  permittimus,  et  ut  hoc  constans  pcrmaneat, 
•igiUi  noctri  «ppevioiia  confiriBuni».  Te9ie§kmm  reimU  Uenriem 
deeamtä,  Witenio,  LhMmi,  Hmmmmp  CmnfaduM,  AMonAit« 
ÄWero»  Marquardu»,  et  alii  quam  plaret. 

Orif.  W*rf.  OkM  iMlaff«!.  {R«!».  ?*!.  Nr.  I,  M.  m.) 

Widnichi&t  das  bei Klostemeuburg  gelegene  Dort  W  rulliii^r.  Die  riktiiule 
nilil  in  die  Zeit  von  1220—1223,  in  welcher  Propst  Wulter  dem  Slifle  vursUiud. 
Ein  Idnngii«  d«  Ttintal  encheint  in  dem  Cod.  Tradit  Nr.  422,  pag.  91. 

IV. 

Pr^yti  Komrai  I.  «•»  Klütiemet^rg  vefMkH  Odo  m»  Laienäarf  mid 
«cAür  ArfM»  Aitüktid  «iam  Ifof  •»  KHnmUrf  «b  Leibgedinge, 

1228. 

Notom  Sit  oauiÜNM  tam  pretentlliiis,  quam  ftitoris,  quod  ego 
Chunradm  Neunburffentiis  ecclesie  prrpugiliis  cir/n  <  ntisensu  Ehrunis 
decani  et  tocim  Lapitidi  contirli  donuno  Oitojii  de  Ladcndorf  et 
Älkeidi  uiori  suc  quandain  curiam  sitam  inxta  mnctum  Martinum 
m  CkrisbtMdturf  cum  Tinea  adiacente,  quam  curiam  et  rioeam  dominus 
Caloekna  Mtre  ecoleaie  dd^fit,  tatUum  adiernumimmievinusquef 
Ite  ut  pMt  obitom  «orondein  dnmin  pr«dicta  euiia  cam  tibi  anaexa 
Tinea  ad  ecelaaiam  reTertatvr.  Preterea»  queeamfae  poat  ambonun 
daeessma  in  caria  sapra  dieta  inTenta  faerint  aire  in  mobilibns,  sive 
io  qua  cumque  alia  suppellectilc.  de  quibus  ipsi  testamentum  non 
fecerint,  in  vsus  ecciesie  redigantur.  Predictus  vero  Otto  et  uxur  äua 
Alheidiscontulcruiitecclesie  uuslrc  quoddam  predwm  in  Ilndmarsiarf^ 
quod  tiiQc  temporis  quUain  eoUmu  Fridericm  nomine  habuit,  ut 
pastqoaDi  obiarintr  idem  predivn  ecdasia  dabeat  deaerrire.  Huiua 
rei  idflasf  tuid  onmn  dammi  de  Can^mdu  et  Üemhim  Ortolfiu  de 
B&ckerMioefg  Jrenfiidue  de  VlreieheMrckeHj  (Sumndui  de  GrU" 
tome,  Hemtmmu  de  hedemdorf,  ArmMue  de  RMupaeh,  Bemrwue 
Cokener,  Chuuradus  sagittarim  de  E&erUdorf,  Poto  de  Stetin, 
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JMipoidu»  de  Ladendorfp  jUramm  de  IduUnderf,  Eemrieue  de 
Bueehendorf. 

I  ChwMbrb  AmMti  Hr.  Hl,  M.  71,  a. 

Da  bereife  im  felgenden  Jahre  deneibe  Hof  dem  faenegL  HQDdseheiiteii 
Leopold  ▼erlielieii  wird  (Fisclier  II,  i83),  edteinen  Otto  qnd  Adelheid  foa 
Lidendorf  noeh  im  Verltnfe  dea  Jahroi  1228  Tenteri»eD  sn  »eiii.  Nebee  dea  im 
Cod.  Trad.  p.  70,  Nr.  348  vorkommenden  Otto  mit  den  Söhnen  Adelram  und 
Hago»  und  den  Verwandten  Rudbert  und  Herwich  crscheineo  in  der  roriiegenden 
Urkunde  als  weitere  Glieder  dieses  Ktlf^1<,'o$ehlechtee  Uermaa  und  Leopold. 
Hedmaiitorf  let  Herrnimdorf  eeitwtrte  ILorneubary. 

V. 

Pr^tt  Craroil  i.  von  Klosfcrneuhnrg  vertauscht  mit  dem  Magitter  Ueimieh 

»wei  Lehen  *u  Mimberg. 

NoTerit  tarn  presencium,  quam  futurorum  etas  fideUum,  quod  ego 
ChunraduB  Ueet  immeritue  NhüMurgensis  preposUus  de  bont 
Tolvntate  et  coostanti  peticione  fratrum  oiDDioni  dm  beneßda  mparvo 
himperckekOf  fiteprkufeeeedUMarquardiieelerieitefir^^ 
mm  de  hinpertikf  magistro  Hemrieo  profemome  phieieo  contnli  cum 
Omnibus  adüneneiis  diehie  vUe  weposgidenda  ubleumque  ftteritloeo- 
rum,  sive  infra  terminos  terre,  sivc  extra,  prefalus  veru  magister  hein- 
rirus,  iitj)i)le  vir  pruvidus  in  reeompensationem  predictorumbeneficionim 
ecclesie  Niumburgensi  post  dies  suos  contulit  betieficium  situm  in 
viüa  himperch  cum  suis  adpendiciis,  quod  idem  Heiitneu»  emH  ü 
quodam  ndUie  ehunrado  nomine  cirni  eonsensu  beredam  omninm 
eiuadem  hoc  exeepto  quod  ai  forte  ipse  heinricua  aliquiboa  debiti« 
faerit  obUgatna,  tone  de  Tsufnicta  lUoram  beDefieioram  primi  aaoi 
poat  obitom  eius  eadem  debita  persolvantur.  Et  ne  hoc  noatrum 
commune  decretum  cuiquam  violare  Hceat,  aut  infringere,  Sigilli  nostri 
et  capituli  appensimie  roborayinins  in  eternum.  Testes  huius  rei  smit 
Cunradus  preposituSf  Livtwinm  decanus,  heinricm  abbas,  Engil- 
bertus,  Cunradus  de  midbachy  Prunricus,  Eberkardus,  Heinricue  de 
rad$n,  Haimo,  Cunradm  de  (rodm,  Friderieue,  VbieuBf  AiberHu, 
BuperiMMt  DiepokkUt  WaUherue,  Heimiem,  C&nradu»,  Lhpoidu», 
Hemriene^  Vtrieui,  Wemhenu,  Ideheimu,  Enge,  Orioifiie,  prune, 
Liepeldust  Lerprmdue  Jrehidiaeomis  Hyrensis,  Wolfhardue  de 
himperch  plebanus,  Vlricus  scriba,  Otto  magister  cellarii,  WUinto 
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tffkmUi,  Bem^mti,  IfiiMl^  de  f.  loeo  et  alii  plom.  Ada  mt  bee 
Mino  donini     CCT  XXVBIL* 

OrIgfatI  nt  Pw|MNt 

bi  FottiM  IT,  IM  naifollilindig,  (aw  Charfnlir  IL)  abgednukt,  äw 
iMmck  bricbt  b«i  Hdarieli  m  Itodavii  ab,  wihre&d  dM  Origiml  in  &tm 
VW  im  Gtnian  aina  AataU  von  28  diorham  (aina  badaatanda  ZaU) 

laebwaiat 

VI. 

ptn  Fi$pp»  «Ml  SpmtA^rf, 
Dat  paal.  IMS. 

In  nomine  sancte  et  indiridue  trinitatis.  Amen.  Ut  ea,  que  apud 
homioes  gerantur,  memoria  corntitehiientur,  scriptis  r<ibn[  antur.  Hnius 
reigracia  presenli  pagina  comcndnntur,  Quod  ego  Henricus  de Hadwin 
H  Canonicus  domus  sanete  Marie  in  Neubwrg  et  ilh  tempore 
keepkalemeie  emedem  äenm$  mal  a  Domino  Ptpene  de  Spangenberch 
eam  conaeoau  «rortt  eue  Petriee  et  fUe  tue  CtmegwuUe  de  Sabmeh 
nDeem  siiam  iuxta  predictain  hospitale  pro  XIX  tal  et  V  solid,  dena- 
rioniin.  Huiuo  rei  ieeiee  tuni  Vdalrieue  Clerieu»  emedem  Peppenkt 
Ortolfus  de  Rikestorfy  Reingerus  de  Hadmarsiorf,  Bndigervs  de 
Aspcrn,  Hapuio  de  Velhen,  Cunrndus  de  Arennperch,  Cu/n  udus 
Ammanus  hospitalU  sil  Dirtrims  iAmlm*  (J^uicuuu^ue  contradicit 
buic  pagine  sit  excomuoicatus.  Amen. 

E.  proto«'.  I'oldnaoai.  Copit. 

latachoo  bei  Pbcher  Nr.  193  aber  unToHtlfiodig  abgedruekt  Propat  Balthaaar 
Pülzmann  moehte  noch  die  OriginaMJrknnda  vor  aieb  baban»  dakar  ieb  dia  van 
ibm  gamaebta  Abaehrift  biar  geba. 

vu. 

SMmtehieffltr  dk  m»  dm  OretfemUkurBdUii  «rftctcla  KeihteriiuhCapeUe, 

I>at.  apud  Wiennam  29.  Juni  1260. 

Cunradue  Dei  graeia  PrepoHtut  Mcdesie  sancH  Cmdonis  m 
Spirm  ei  Cmwmieue  MagmUmue,  ÄpeeteUee  tedie  ieguhu,  OnuiibiM 
Cliriati  fidelibfu»  qnibus  hee  Httere  fnerint  oetenoe^  Salotom  in  eteime 
beatitadinis  inerementnm*  Ad  honorem  Doroini  noatri  Jean  Cbriati  et 
Gloriose  genitricia  eins,  nee  non  ob  Teneraeionem  meritorom  beate 
Katerine  virginis  et  martiris,  habita  super  hoc  eciam  consideracione 
Hobüie  eirt   0.  de  Grif enstein  nobiä  cum  instancia  suppUcantis, 
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OmDÜH»  in  feste  beste  Katerine  et  ad  dedicactoma  Capefle  m 
eiuadem  Tirginis  honore  dedieate  derote  oanTeaientibiia  Qnadraginta 
dies  de  mktneia  penüeneiat  aactoritate,  qua  fuDgimur,  miserieorditer 
relaxaiDtts.  Datum  apud  Wtennam  III  Kid.  hiWt  anno  Domini  M^CCL*. 

Ortg.  PfTR^mn.  (Rep.  Yet.  Lit.  D.  Nr.  53,  fol.  29.) 

Diese  rrkuiide  zeip^t  uns,  das»  ein  Glied  Am  Kdeljfesehlechtes  der  Ci  tifT*  n- 
steiner,  welches  bereits  im Kloslcrneuburger Cod.  Tradit.p.  2,  Nr.8  vorkommt,  eine 
Capelle  xu  Ehren  der  h.  Katharina  erbaut  habe.  Es  dflrfte  dies  der  in  einer 
Urkunde  Tom  Jahre  itSS  ala  Zeuge  vorkommende  j^Ortolfiu  de  GriffeMtein" 
Min  (Fiseher  II,  930).  Wie  tos  einer  spiter  roikommenden  UriMide  vom 
Jahre  1267  sieh  ergibt,  wer  diese  Capelle  in  ihrem  Hause  su  Wien  errichtet 
werden,  und  der  Umstand,  dasa  die  dissfillligen  Urkunden  im  Kloetemeuhurger 
ArehiTe  verwahrt  wurden,  dürfte  darauf  hinweiaen,  dass  die  Besorgung  des 
Gottesdienstes  in  dieser  Capelle  dem  Stifte  ubertragen  gewesen.  —  Der  diese 
Urkunde  (welche  der  filteste  Ablassbrief  des  Klosterneiiburgpr  Archires  ist) 
nusstellende  päpstliche  Legat  hielt  sich  noch  im  Jahre  1256  in  Österreich  auf 
(Duell.  Excprpt.  Geneal.  fol.  34,  Nro.  80.  —  Hansiz.  Germ,  saera  p.  388).  — 
Das  Siegel  zeigt  die  Jungfrau  Maria,  umgeben  von  4  Engelsköpfen  (beinahe  mit 
der  bei  Giafey  Speciiu.  Decad.  Sigill.  Tab.  II,  Fig.  8,  ad  pag.  2  vorkommenden 
Darstellung  übereinstimmend).  Unterhalb  ein  Canonicus  im  langen  geistlichen 
Kleide,  in  der  linken  an  der  Brust  angelegten  Hand  ein  Buch  haltend,  die  Rechte 
zum  Segnen  erhoben.  An  der  Stelle,  wo  bei  Glafey  I.  c.  pag.  13,  S.  Laur-entius 
steht,  liest  man  hier  Ave  M-aria.  Die  Umschrift  lautet: 

CimO.  S.  WIOOIUS.  8PIU.  PPTUS.  KT.  CAN.  MAGHT. 

vin. 

innoeem  IV.  betehränckt  die  Aufnahm,'  in  tfn><  Chorfrmut^-'Stift  zur 

h*  Magdalena  %u  KLusterneuburg, 

Dat.  Assisi  1.  JoK  im 

bmoemeiuB  episcopus  seryns  senrorum  Dei.  Dilecto  litioN.  Pre- 
poaito  ecclesie  sanete  Marie  in  Nyumbiirdi  ordiois  sancti  Augustini 

Pataviensis  diocesis  salutem  et  apostolicaro  benedictionem.  Dilectarum 
in  Christo  liliarum  N.  Muffisfre  et  convenhis  ecclesie  sanete  Marie 
de  iSyumbvrch  ordiitis  ya/tcti  Auf/us/iffi  P^favionsis  diocesis  suppli- 
cacioaii)U8  inicliAati,  preseocium  tibi  auctoritate  ntsiidiumis,  quaünus 
eiuaden  ecdeaie  faeiiltatUHis  prorida  deliberaeione  pensatis ,  certum 
Cmißnieanm  nmenm  aneteritate  apeatoliea  s^olmw  in  eadeoi,  eisdem 
Magistre  ao  eooTentui  eadem  aieleritate  nightteaiiaas  comeedeDd«^ 
nt  absqoe  maadato  aedia  apaateltee  apeeiaü,  Aeieiite  de  statuta  et 
eoneessione  huimmodi  menUonem,  ad  recipiendüm  ali<fiiam  In  Canoni- 
cam  vei  coDver^um  ultra  uumeiuin  u  le  iu  eccleäia  ip^a  älalueuduiu 
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■M  valeuit  toaretari,  mn  adeo  ipsins  eedeaie  ioipttiri  eontigBrit 
IWiltates«  quod  in  e«  personaniiD  niMierus  ess«!  nerito  ampliundus, 

aiictoritate  ipsius  Sedis  in  omnibus  seinper  ^Ava.  Datum  Asiaij  Kl. 
Juiij  PouUficatUfl  BOstri  annu  Vntlccimo. 

Orig.  Pcrj:.  Uull«  cioabino  <lr|>rnd(  t  filo.  (lUp.  Vrto»  Nr.  'J,  fol.  2.) 

Der  Ssterr.  Adel  betraeltt»«lp  ih\<i  Chorfraucntloster  lur  h.  Majjdnlena  rülctut 
dem  SUfte  als  einen  ani^iMirlniicri  IMat^  zur  Versor<fung  seiner  unanbrinfjlichcrj 
Töehter,und  drängte  inanelmial  diireh  ülleriuuid  Miltt'i  den  Cnnvonf  rur  Aufualime 
derselben.  Diesem  Cbolstande  sollte  diese  gegcnwfirfifre  linÜi  ,  so  wie  die  de*- 
selben  Papstes  von  demselben  Datum  (^Fischer  11»  223j  abhvifen. 

IX. 

BtmriA  99m  SevM  wmdd  i$m  Stifte  mehrwrs  8ekmdtmi^em  flir 

Dat.  in  Seveld.  1255. 

h  Moina  Patak  et  Filii  et  Spirilaa  aanotl  anea.  A  memerla 
laertalliini  geifa  labi  poteraat  TniTeria»  <{oe  «ao  tempere  fatore  peete- 
rilfti  wA  eyrografe  aea  finnaatiir.  Hajos  rei  graeia  net  Bmmiem 

de  Seveldf,  ministerialis  AiiHtrie  per  suecessivam  humane  condicionis 
inpot  nciam  nos  scientes  aliqu.uitla  morituros,  tarn  presfiilibus  ()n;irii 
futuris  äigniücamus  per  hec  äcripta,  qnud  cum  duininus  (  honradua 
boHM  memorie  fmamiam  tmgrabilis  prepositus  Neuenburgemu ,  et 
TeaerabUiuni  fratrum  suorum  Tniversitas  ab  dileccionem  nostri  ipeerom 
^ani  Uberalitatis  graeia  aliquan  pariem  eceleidaitici  eraatas,  dua» 
oepjMw  indeHeeff  iahMHeam  ei  mMU  ei  iaium  prepmramenium 
ioeerdoiaU  preter  eamlam  et  quitquU  ad  deeorem  aUari»  perdnei 
»cUicef  purpuram  et  pallam  et  duo  linteola  parva  cum  duabm  sfolis 
»acerdotalibun  nobis  pro  tempore  ?ite  nostre  concessissent  t  t  110s 
delectnti  haliere  illa  ipsis  demio  supplicassomns ,  qnatonus  eiindom 
eccle«ie  nostre  ad  dies  nostros,  ut  supra  diximus ,  comodarent»  ut 
eeram  noble  diTiaa  fierent  ia  eodeiD»  iidemqoe  fratres  nostre  peticioai 
^Terabiiiter  annaiseeBl;  Tnde  nee  digae  ipeoruni  de?eeienireepeadentee 
iertimm  pariem  melmidimmHedertdarf,  qne  aee  eentiDgit,  eeeleele 
Nenenbargeael  eine  emni  eentradieeieae  pareatum  Bestremm  perpe- 
teeKter  delegarimus  libere  possidendam.  Insuper  ut  de  reddieione 
predicti  ornatus  cerciorrs  es.se  dcbeant  nos  dcfuncto,  vifiea?»  nusti  um 
ifitam  in  (  halenperge  dirtam  Gotroch  ipsis  per  maiium  ßUe  nmttre 
iemiue  Alkeidis  et  demiui  RapettmU  de  VaiciieHberch  ei  dammi 
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Bodman  de  Werde  taliter  obligaTiimUt  Tt  dicta  Tinea  ab  onmi  noatro- 
ram  parentum  heredifate  ait  aliena,  donec  iati  fratrea  auam  ornatum 
TDa  cum  ndstro  plenario  infegraliter  se  gaudeant  aceepisse.  Quad  ai 

neglecluiu  fm  rit  ;iiit  obmissiim,  ipsi  fratres  predictain  vincinn  in  siia 
potestate  t;mi(]iii  relinebunt,  quandiu  ornatus  sepe  dictus  i[isis  integra- 
liter  non  rcddatur.  Si  autcin  aliquis  parentum  nostrorum  nos  mortuo 
iusticiam  Habens  in  Tinea  premissa  et  ipsain  Toluerit  rehabere,  assignet 
prefato  eccieaie  XX  Ubraa  den.  wienn.  pro  ornafa,  et  sie  prefatam 
Tineam  poaaideat  cnm  quiete.  Si  rero  memorati  fratea  noa  adbue  Tirente 
Tel  noB  exiatente  ornatum  suum  cum  plenario  noatro  integraliter  reba- 
bebunt,  vinea  nostra  ipflis  pro  pignore  deputata  ad  noa  et  nostros 
parentes  libore  rcvertetur.  Ut  autem  cuncta,  que  premissa  sunt,  a 
partibus  inviulabiliter  obserrcntur,  presentem  literam  nostri  sigilli 
nostronimqiie  paretiUuii  >igiiIorum  munimine  confirmatam  eidem 
ecclesie  dari  fecimus  in  signum  evidens  et  cauteiam.  Huius  donacionis 
testes  sunt,  Dnus  Ulricus  decanm,  dnus  Vlricus  de  paumhurch, 
df.  Pabo,  d,  (hiolfiiB,  d.  Otto,  d  Otio  hoBpUalarka,  d»  WeriäieniB, 
d.  Waliherui,  geriet  d,  PUgrinus,  d,  Dieimarus  Merle,  D.  Bmnrieu» 
de  Smdimdorft  d,  DieMeus  officiaHt,  d*  MwrekarduBf  d  Hamricue 
de  Gawai»  milUeg,  haimieus  de  Molty  Otto  de  harrozt  Orietfvs 
Levbaner,  GotfriduSjOtto  ceflerariuSy  herbordm,  Chtmradus  (vrnhcre 
servi  et  alii  quam  piures.  Datum  io  Sevelde  anno  doiiiiai  M  CC/'LV*. 

K  CharMlarto  Arekivi  Nr.  IM,  fol.  65. 

Die  Zeugen  siDd  hier  in  ^iniliies  und  scrvi"  (armigeri)  geschieden.  Der  als 
Otto  Cellerarius  Torkommende  Zeuge  ist  henoglieher  Diener,  da  derKellemieist«r 
dee  Stiftes  ^Rndigerue  de  Viennt*'  biese. 

X. 

Der  pMfuiikhe  NuniiM9,Peter  wn  J^alaeerpe  pdtOri  lAer  dm  empfangene» 

päjtMHiehen  Ztm  ven  rntht  Jekren. 

Dat.  Klostern.  18.  April  1256. 

Omnibus  Christi  fidelibus  präsentes  Uteras  iospecturis  Petm» 
de  Poniecorvo  Capelle  dominipttpe  elerieuM  epeetolice  sedie  mmek» 
aalntem  in  Domino.  UniTeraitati  reatre  tenore  preaencium  innoteacat» 
noa  a  Tenerabilibua  patribua  prepo$Uo  ei  catweniu  Neumburgenme 
MomteterU  Patawienais  dioceais  pro  eeneu  oeto  annorum  proarime 
preteritorttntt  in  quo  dictum  monasterium  Romane  ecclesie  tenebatnr, 
XXXIL  ioL  breves  wietm.  monete  pro  octo  öitanciis  aureispro  du  mini 
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Pftpe  euneni  recepisse,  conputatis  pro  quoUbeidewmo 

moneie  supradicte ,  salvo  tarnen,  sr  dictum  monasterium  ad  censum 
huiustnodi  per^-ulveiitluin  pro  majori  vol  minori  terii|Mire  teneatur,  ut 
pro  ipso  romane  ecclcsie  satisfaciat,  sicut  fuerit  faciiNKlnm,  In  ruiiis 
rei  testimonium  presentes  literas  nostri  sigilii  muuimine  fecimus 
roborari.  Dat.  XIV.  Kai.  Maii  in  eodem  Monasterio  Addo  g^de 
lf*€C*liVl*.  Ponttficatos  domini  Alexandri  pape  IUI?  anno  seeondo. 

K  Cfcftr«alw{*  Arehhl  III,  M.  II«»  k 

Alt  hooeeoi  IL  ilOT  da«  Stift  in  piptUielieii  Mals  g«noiBm«D»  hatte  er 
die  Bedingung  hiungeAgt;  Ad  wdieiaa  entern  perccpie  hviue  t  Romaaa  eecleiie 
Bberletie  wmvm  BieeBtinn  aobie  aeetriei|tte  aneeeeeeriiiiie  aB»te  eiapilie  pereol- 
filik  TertiegeBde  Urksnde  weiel  eiaeaSJfOirigeBABBeteBddieeerZaMoagatch» 
led  dieal  nigleidi  sar  Beetimmang  dee  M  aaewerthee  dieeer  Zeit 

XI. 

Pfopü  NicoiaM  vQn  Kt»*t€rneuf>iirrf  verleiht  Bernhard  von  SchweifUtart 

%wei  Lehen  daselbst. 

Oet  26.  Juli  1257. 

Nos  Ntei^m  dei  graeia  preponhu  in  Nithiiurek  prM«iitibiia 

proClpinm  ,  (jnod  cum  dominus  Wcnihnnfux  de  Sfrimrarl  Mile«  ei 
posfea  confrafer  noster  exi^tena  in  hahitu  scculnri  //r  i/uoöuh  bene- 
ficii»  in  Swinwarty  nam  in  yno  illorum  heneficionim  est  domus  8ua  erecta, 
IX.  solidoa  servici  nostre  Ecclesie  multo  tempore  dptinui.snet»  immo 
aolTere  eontainaciter  neglesiaset  adeo*  qood  penis  infinitis  aeereseen- 
tibos  per  iuataa  qoeationea  eadem  benefida  nostre  eecleaie  Taeaverint, 
aos  predboa  dieti  coDfratria  nostri  Wembardi  in  suis  extremis  laerima- 
büiter  inclinati  fUo  9uo,  dmano  Wemhardo,  per  enioa  manum 
voluntariam  nostre  ecclesie  idem  frater  Wernhardm  Vincnm  diclam 
MUz  dedit  in  extremis  consfitutus,  predicta  duo  heiicficia  iuri.<iditioni 
nostre  diu  adivdicata  dt'dimus  liberaliter  iure  purehrccht  et  sui-s 
heredibus  in  futurum,  ita,  quod  coheredes  sui  nil  iuris  habeant  in 
eisdem»  idem  Wernhardua  et  sui  heredes  nostre  ecclesie  servient  de 
ipsis  beneficiis  IX  solides  memoratos,  quos  tarnen  ipsi  domino  Wem- 
bsrdo  pro  beneflcio  tantum  eontuliraus  personalit  Super  quo  banc 
iitteram  preftto  domino  Wembardo  et  suis  beredibus  pro  testimonio 
fecimus  exhiheri.  promisit  etiam  se  nobis  et  ecclesie  nostre  fidelitatem 
debitam  servaüu  uiii.  Testes  sunt  Dominus  Ortolpis  de  Griffemteyn, 
Dominus  Otto  hospitalarius.  Dominus  Livpoldus  plelnmus  de  Semcto 
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loee^  Dominm  Jhirieus  ofßcialU  et  »Iii  quam  plurea.  Datum  Vll,  KL 
Augusti  Anno  grttie  W  CC*  LViP. 

Orif.  i>cfft.  (BflftrI.  V«l.  Mr.  i,  M.  MS.) 

Du  Siegel ,  (welehoi  sehon  MikoUat  Yorgfing«'  Kflimd  gvbrauohte)  findet 
sieh  b«i  Htnthdtr  Recenw»  Ardi.  Cinpiin.  Tab.  XIV,  Nr.  6  abgebildet  —  Der 
jOngere  Bemhart  von  Sehweinbart  eraebeint  noeb  in  einer  andern  Urkonde  vom 
J.  1280  als  Zeuge  (Fischer  II,  281). 

xn. 

fHktXMitt  Propst  von  Khfierncuhurtj,  verleiht  ffeinrick  von  Stoi^endorf  da* 
verödete  Gut  zu  Grawam  gegen  einen  jährlichen  Zin$, 

Dat.a.L17.llaitm 

No8  Nieolaua  dei  gracia  PrepogUus  etConvetUus  in  Newn^reh 

prcscntibus  prufilernur,  quod  Ilc/in'ro  de  Stoyczendorf  predium 
nosirum  in  Grawam,  quod  multo  iemiporr  in  sitlittudKt'in  est  rrdartum, 
contulimus  nomine  Purchrecht,  ita .  quod  de  huiusmodi  predio  et  de 
diiobus  urtulU  in  Stoyzendorf  nobis  et  ecclesie  nostre  tros  solidos 
denariorum  in  feste  s.  Micbahelis  singulis  annia  aolvat  et  poat  mortem 
dicti  H.  ai  abaque  liberia  deoedat  ad  noitrom  monasterinm  predieta 
bona  iine  quostione  qualibet  reTertantur.  Saper  qao  preaentem  literam 
noatria  aigillis  roboratam  ddem  H.  pro  tesUniiODto  fecirons  eihiberi. 
Testes  sunt  D,  Vlricus  de  pmmberch ,  d.  Ortolfua  de  griffenitey, 
d.  Otto  de  Armperg,  d.  Wiatalo  de  sando  loeo,  d.  Amoldus  f/fner 
8WIS,  Dietrieu.i  /ilius  eiusdenu  d.  Alftero  de  pomigarten,  Pilii/ri/nits 
de  Polan,  Vrhfjgus  de  Egenburck  civis  et  aiii  quam  plures.  Dalum 
anno  gracie  W      LVIU.  XVI.  Kl.  JiiniL 

E  Chtriilari«  Ar«Uvi  Rr.  m.  foL  sa»  «. 
Über  Grawtm  siehe  die  meisterhafte  Abhandlung  FeU*a  in  Heider'a  treflU* 
eher  Monogn^aphie  über  die  romanische  Kirche  zu  Sebdngrabern.  Wie  Grawan 
an  Kioatarneubnrg  gekommen,  berichtet  der  Cod.  Trad.  Nr.  £97,  pag.  135. 

xm. 

Proj^t  SUcolam  von  Klotterneuburg  verleiht  Heinrich  von  Stoinendorf 

im  Hüfdmt^tL 

Datum  8.  1.  17.  Juli  1253. 

Noa  I9Mam  ddfrada  Prej^onha  in  Newniurek  et  tadomrstm 
eapkuhmi  üMtm  preaenfibua  profitemnr,  quod  cvm  Heutricm  de 
Stoixendorf  baberet  iua  in  vUicaeioa«  in  oadem  TiUa  et  auper  hoc 
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nbi  esaet  testimoniom  bonwtoniiD,  Not  eonden  H.  «b  «adem  riUiea- 
eiooe  ad  Arbitrium  noilranim  amoTiimis  ttli  modo»  qaod  eidem  H. 

tria  beneßcia  cum  curia  contolimas  tali  paeto ,  quod  de  ttadem  nisi 

vnani  libi  iiu  in  feato  s.  Georii  mhU  servire  üebeul  äiinuaUm  et  sui 
heredes  (juilihetnascituri.  Etutsibi  hanc  p:r;i(  i;iju  faceremus,  ß/lltiicum, 
qui  eaUcm  bt^ucücia  uccupabat,  cum  dcccm  taicntis  deoariuruin  ab 
huinsmodi  beneficiis  separavit  prefoUM  U.  ad  nostrum  arbitrium»  oon- 
ftiiiam  et  mandatttJo.  Super  quo  meowrato  H.  hane  |M^gmam  pro 
teatimoiiio  dedUnoa  endenti.  Testes  aont  d*  (Hta  de  kartuper^^ 
d,  Oüo  AagpiUdariuMf  d,  Lcupoldm  de  eanete  ioca,  d.  VVieenie  de 
«.  leeoy  dorn,  Anuddus  gener  eum,  d.  AXbero  de  Pavmgerfen 
et  Albcro  filius  suus,  Vrlcngns  de  Egt/ihurch,  i'Uiyrinms  de  Polun, 
herm({/uiu.->.  de  Sioyzendorf  et  ulii  quam  plures.  DaL  XVi  Ival.  Augusti 
AoM  üutiüni  W  CC*  LYlil*. 

CWtalwiM  Mivi  UU  f*L  M»  k. 

XIV. 

Ast  CmpHtl  dtrLaUrmtt'Kirehe  %u  Rom  empfieUiieinmCh0rkerm»Tkomm$, 

Epus  Lavefl. 

D«L  Rom.  14.  Jali  im 

VoiTersis  Christi  fidelibns  has  litteras  lospectans  Capitolvm 
Saerosanete  Lateraoeosis  Eccieaie  salutem  in  Domino  sempttemam. 

Vestre  Karitati  venerabilem  patrem  et  Canonicum  nostrum  Dominum 
Thdiufun  Episnipiim  Lavellensemt  quem  pro  ut'ffocüs  rcclcnic  nostre 
ad  partes  alemannie  (rannmitfimus,  rrMfornendamus,  vnivorsitatem 
Tostraoi  karitatiiie  rogantes,  quatenuA,  cum  idcm  ad  vns  venerit,  ip.<:nm 
obrerereoeiam  dicte  ecelesie  beaigae  et  honeslo,  sieotdeeet,  recipiatis 
sibt  prestantes  aaxilium  ei  fauorem.  Datam  Laierwu  II.  Idas  JulU 
PoDttfieatus  Oomini  Aleiandri  Pape  IIII^  anao  quinto. 

I  GbarMlarU  ArthM  Rr.  III.  fei.  fi. 

IKcMr  ampfoUeae  Bisdiof  Thomas  «neheiat  im  Klosteraevburgcr  Todlea- 
baehe  an  %  Daeemlisrt  Thomas  ope.  Lavalleasis  Can.  Laier.  teelesia  Fr.  ar. 

XV. 

Häd^reckt,  Pfarrer  %m  Kallenberg ,  verkauft  ein  Viertl  Weingarten 

bakmfk  Moanmf  des  iWsofrfiirfMtisi. 

Dat.  s.  1. 19.  Dee.  1260. 

£gu  Reichprecht,  dei  mutiere  et  gracia  meorum  dominorum 

mJieu»bwekpiebmm»  m  ClialBpereb  omnibas  hane  Uteraa)  wtaentibiia 


Digitizeü  by  <jOOgle 


12 


tarn  presentibus  quam  futaris  notitni  easeToIo  tenore  [»reseneium  eviden- 
ter, Qiiod  eom  eeelesia  in  Chalnpereh  baberet  qnarlale  iugeris  unina 
Tinee,  quod  enin  omni  diligencia  ad  ipsius  ecclesie  utilitatem  perfectum 

non  possern  redigere  per  ciilturam,  ecce  de  comilio  et  bona  voluutate 
tocim  plebia  ad  dictam  ecdesinni  pcrlinmfis  cuidam  nomine  Albrec  ht 
pro  LX  den.  rendidi  hoc  pacto»  ut  de  ipsa  parte  post  anuum  futurum 
et  deioceps  mediam  urnam  annis  singulis  in  vindemia  de  fructibua 
eiosdem  aerrire  debeat  eecleaie  antediete.  Sciendum  et  piod  eandem 
peetmiam  de  seUu  ei  eoruiUo  flebU  umvene  eemumpei  m  opere 
eampankiri  eeeieeie,  Heuipaiei*  Ne  antem  idem  Alb.  Tel  aui  beredea» 
ant  enieamqae  Tendiderit  ad  semeiom  memeratnm  tarn  a  nobis,  quam 
a  nostris  suceessoribus  debeat  in  dicta  vinea  calumpniose  in  posterum 
agg^i:iv;tri,  presentem  pagiuam  duniiai  mei  Nycofai  ventrabilis  prepositi 
NewnburgemUt  in  cuius  presencia  et  permissione  factum  est»  sigiilo 
roborafam  sepefato  Alb.  dari  impetravi  in  teatimoniom  evidens  et 
eautelam.  Huiua  rei  teatea  aunt:  d,  Vlrieue  deeamu,  d»  Arnoldue, 
d.  Plabo  eenwr,  d.  OHo  CeUerarius,  d»  MeMardue,  d,  Pialbo  peda- 
gogiis.  Fr*  Eberger,  HmmieuM  orhUtmua,  Hudgerue^  CkewraduMp 
Wemhardu$f  neuekam,  pemgems,  ehonradue  murator  et  fintier 
sHus,  Chonradus  Kyrinclt,  Uainricus parvus,  vlricus  zwischen  wegen, 
Rudgerusfrater  SUU8.  Datum  Anno  Domini  M'CC'LX.  XIV  Kai.  Januar. 

K  Charlulario  Anhiu  Nr.  MI,  fol.  77. 

Au«!  liirsfr  l  il{iint^»  f  r^'ihi  sich  das  Pr&fteDtaiioDsrecht  für  die  Pfarre 
Kallenberg  als  dem  Stifte  zustehend. 

XVI. 

AUaanäer  iV,  MäUgt  du  PrivUegieH  de»  SiifU$. 
Dat.  Rom  17.  April  IMl. 

Alexander  ephcopus  servus  servorum  Dei.  IHIectis  filiis  N. 
Preposito  et  Capitulo  Ecclesie  Sanctc  Marie  Nyeaihurg»  nsis  Ordinis 
sancti  Augustiai  Patavieosia  Diocesis  Salutem  et  apostolicam  benedicti- 
onem.  Com  a  nobia  petitnr,  quod  iustum  et  bonestum  est,  tarn  vigor 
aequitatia ,  quam  ordo  eiigit  ratlonia»  ut  id  per  aoUcitudioem  offieii 
noairi  td  debitum  perdueatur  effeetnm.  Ba  propter  dileeti  in  Cbriato 
filii  Teatria  iuatia  peatulationtbas  grato  conenrrentea  aaaenan  omnes 
libertatea  et  immanitates  a  Romanis  Pontificibns  Predecessoribua 
nostris  Ecclesie  vestre  concessas,  nec  nun  libertatea  et  exemptiones 
secularium  exactionum  a  Regibus  et  Priocipiboa  aliisque  Christi 
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fiddibiis  nitioBabiliter  Tobi»  tut  Eeelesle  prefate  Mnttai,  sicot  eu 
niste  %e  pteifiee  obtiBetis»  Tobis  ac  per  rot  eidem  eedetie  auetoritete 
Apostolicfl  confirmaimit  et  presentis  seripfi  testfmoiiio  eommanimas. 

Nulli  ergo  omnino  hominum  lict  ;it  liarir  pri[,Mn;ini  iiostre  conürmationis 
infnno^ere  vel  ei  ausu  temeruriu  i-onti-iiirc  Si  ijuis  aiilcin  ht>c  attemptare 
presumpsent,  indigDatioriem  Uinnipotentis  Dei  et  bcatorum  Fetri 
et  Pauli  apostolornm  eius  se  norerit  incursunim.  Datum  laUrmU 
XVl.  Kai.  Maü  Pontificatiu  nostri  anao  aepUmo, 

<Mf .  Ptif .  Di*  Ball*  M  «iMT  SfkMr  fM  nOftlktr  StU».  (PrtL  1,  %».  IB.) 

Wi«  Proptt  Nikolaw  dordi  die  Anlag»  das  Urban  wid  i2S9  dareh 
die  BHaagaag  daa  PrivilagiaaM  vod  KSaig  Ottokar  für  dia  Raahte  tcinea  Siiftaa 
baactyt  war,  so  bamAhte  er  sich  auch  üin  die  Bestätigung  des  Oberhaoptaa  dar 
CMtoaliaH»  waleha  ihm  dnreh  dia  gcgaanfrtiga  Bnlla  sa  Tbail  ward. 

xvn. 

König  Ottokar  beniütiget  dem  Stifte  denen  Atuprüche  auf  Kogelbrunn. 

DaU  Kloaten.  2.  Dae.  1261. 

Nos  OHtt^ignu  dei  graeia  dammu»  regni  Bomme,  EhuD  Jauttie 
et  SÜrie  ac  Marehio  M&ravie  ▼nlreraia  preieDtem  literam  inapeetiiris 

laiii  presentibus  quam  fiituris  notum  fieri  volumus  eviilenter,  qiiod 
recepimus  Privilegium  felicis  momorie  domini  Heinrici  quondam 
lUustrU  Dach  de  Medlico  super  villa  in  Ciiogelprunne Nettmburgemi 
Eeelesie  ab  ipso  racionabiiiter  delegata  in  hec  verba:  (folgt  die  bei 
Benib.  Pes»  Cod.  dipi.  biat.  epist.  U,  75  Torlcomoieiide  Urkunde). 
Baue  paginam  oe  vaqaam  pessit  iDiDOtari  eoofinnaTit  predictua  dux 
EemkiM  de  MedUeo  soo  sigillo  ad  aupradiete  donacionis  perpetuam 
firnittatem  Anno  Domini  M.  CG*  XXXI.  IndieeioBe  IV,  anno  quo  obiit 
Lupoldus  illustris  dux  Austrie.  Nos  vero,  qui  ex  pietate  nobis  celitus 
clara  singulis  sub  nostro  domino  degeiitibus  i»  iure  suo  ttiieiniir  adesse 
et  inaxime,  que  culturu  ilivinum  respiciunt,  que  pocius  tcmporibus 
Dostris  aogeri  volumus,  quam  minui,  eandera  donacionem.  que  rite 
fiieta  est,  prout  nobis  super  boe  faeta  est  plena  fides,  gratam  etratann 
babentea  anetoritate  presendum  eoDOnnainus.  Et  ae  impostentm  de 
hee  poasit  aliqua  dubietas  eioriri,  et  snpra  dietnm  monasteriuin  in 
posseanone  diete  fille  a  quoquam  molestari,  presentem  ipsi  paginam 
porri^imiis  nostri  sigilli  munimine  insignitam.  Testes  sunt  dominus 
Bruno  Ohmticensis  episcoptls,  domimis  phylippits  ahhas  Scotorum, 
DamifUis  Urtoifm  ablfcu  Medlicemis,  Dominm  helwicuSf  aööas 
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Chohnceiuiif  Maffttter  GerharduB  pMama  Wteimmintf  Maguier 
ÄmoildvM  prönüUtriui  curie  Chmrüdo  natario  plebmw  in  karperekt 
Hemricus  pl^mtus  de  prwkht  prehUi  et  eleriei.  Item  d&mimu  ffem^ 

ricus  de  Liechtcmtdin,  dominus  Otto  de  Mysnwc,  domhiiis  Otto  de 
HnsJove,  dominus  i  kunradus  de  cekinge,  (/tßmimnf  CunradtiH  drhint- 
perch,  dominus  Otto  atmerarius  de  perchtoidestor/',  dominus  Chun- 
rad?tf(  jfHenpoutil,  dominu»  Chadoldus  de  Wehinge,  dominus  Tlricus 
de  püheUorf  cum  firatre  9M0  d&mitto  Marehmio,  domimu  Ülrieu$  de 
Volfyentoff,  eifratertm»  domnm  Wemhardua,  daminua  Chynradite 
de  ürifentiem  mimstenatee  Atuirie,  Berioldui  SpiameUier,  Mar" 
dtmrdiu  magisier  eeUarii,  deminm  Engeldiech,  Chunradus  lenholez, 
Marchardus  rnheschat^dcn,  Dietricus  o/'ficialis  in  Ncumhurg,  Hnde^ 
genis  de  norct'ndorf  niilitcs,  frater  (rede  friäerieusj,  ym  npeudl  et 
Sijritlus  frater  suus,  Chonradus  Schonpucher  cum  fraire  Duringo, 
ürtolfilSy  GerunguB,  ymiamu,  cholo,  philippus,  frid.  heimioHS 
de  »toicendorfy  hermamut»,  pilgrmus,  otio,  Eberhardus,  Bu^erus^ 
WemharduB,  Waltkenu  meariue,  {viiriariu»J  eüo  m  fbr9  etCkuno 
ehtt  Magister  numete,  Hemrieiu,  Bberhardm»  Bugo  fr,  Rum" 
Kardn»  ehee  m  Nemnbureh  et  aUi  qvam  plures.  Aetam  In  Wien 
anno  Domioi  M*  CO.  LXI**  quarto  nonas  Decembris. 

Aaroti««lbtiit6id«MndMi  teuft  4«  tei  HnlMr  Tib.  IV,  Hr.  t  dbf^ 
bildete  Siegel.  (Rep.  V«t  Nr.  88,  fei.  im)  Merkwürdig  kt,  du«  Ottelnr 
en  demaelbeii  Tage  a«eb  eine  xweite  CJrkiuide  in  derselbeo  Aogetegenhett 
(Piseher  II,  247)  tuMfeilie. 

xvni. 

tSmrai  eem  Wetgtrmeirtih  wrmnchf  dem  Stifia  eimem  Weiti§«triim 

9u  IVeidling, 

IM,  Kloetom.  30.  AprU  im 
Ego  Gimradue  de  Weigerwereh  et  user  mea  nemme  Mkeidia 
exittenien  ui  Nheenburgk  vUra  DanMim  onnilMis  Chrieti  (idelibiu 

presentem  paginam  iiispicientibus  publice  proütcinur.  Quod  vineam 
nostram  sitam  in  Wfijdnifik  iiixta  rineam,  que  dicitur  Wasser  Wein- 
garten post  mortem  nostram  eecle^ie  sancte  Marie  in  Newnburgk  sine 
aliqua  impedicioiie  parentum  uostrorum  libere  deiegavimus  isto  modo: 
Tt  si  aliquis  dictam  eccIesUm  poat  mmrtem  nostram  in  eadero  Tinea 
temptATerit  agravare,  Tinaa  noatra»  quam  ajiot  mamoratoa  fralrea  pro 
XX  librb  camparaTimiu  atta  ui  GeewmU  adeoe  libera  deano  ravertatnr. 
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Tenmi  lamieii  lioc  adiongimt»,  qoieimiqoe  noalnnii  prior  decesserit» 
qtHNl  sQperstes,  quamdiQ  vixerit,  ipsam  nneiitii  possMent  cum  quiete 

nisi  forte  Dei  instinctu  eam  re«?i^net  domui  prelibale.  Äiiiuiigimiis 
eciam,  si  forte,  qund  ;ibsit,  forturia  novercante  propter  incTitubilem 
penuriam  sepe  dictain  vineam  mos  obligare  vel  vendere  oportebit.  et 
poterimus  hoc  probare,  quod  nullus  nobis  pro  tempore  ?ite  nostre 
debeatvendendi,  sive  obligandi  copiam  denegare,  dummodopost mortem 
irtriasque  ad  aepefatam  Eedeeiam  rerertalur.  Gt  ne  ab  aKqno  noatnim, 
sire  parentum  noatromm  presoDS  contraetns  posait  in  iiritiim  reroeari« 
prefentem  litoram  Domiiii  IHtriei  of/feiaHs,  magUhi 
tHÜeisnoglri  Wisintonis  sigillorum  niuniminerobor^fam  ipsis  fratribua 
(I>h:i  is  in  siirnuin  eridens  et  eaiitcliiui.  Testes  sunt  Dfnuinus  DitricuB 
üflicialis ,  (hnninHa  Wi'rnli (iiul ua  de  Eytt'rbacli ,  dominus  Vlricus 
iuinuSt  Uainricm  de  Augia,  JUidgeruä  magüter  curie,  Albertus 
Hofer,  Reichbertus,  Wikardus  sakhaher,  Kunradui  gener  DrileffSf 
Sifridua*  JubUate  Datum  io  Neunbureh  per  maoum  Domiot  Pabonis 
aaao  gnicie  H*  CC*  LX*  Ii*. 

Orif.  ftif.  DI«  M«f «I  Mira.  (a*r.  T*t.  Kr.  tT.  M.  III.) 

Ofto ,  Konrdfl  und  Kumt,  die  (irln-inlt-r  hfi  den  mirtnern  lirndern,  rjehen 
einer  ungeHanien  Chor  fr  au  des  Mngdalenenklosters  %u  Klogierneuburg 

2  Talente  jährlicher  Einkünfte, 

Dat.  4.  Mai  im 

Sabortri  poteat  de  gestia  hominum  multa  calumpnia,  ai  Aitare 
postentati  Hferia  non  firmeiitur»  huiua  rei  grama  ego  Otto  de  fttro 
hdex  €t  flratre»  wiei  (^»nradiu  Magitter  numete  et  CAwio  eivet 
Wienenges        ▼olmDQs  Htere  tarn  preaetitea  qvam  fiitoroa  qaoalibet 

inspectores,  quod  nos  communi  eonslKo  et  ftvore,  duorum  talentorum 
Tedditus  in  strnfn  (jlnditihirnm  in  Wiennn  cop^ntr  noslio  (iomine 
iV.  vulue  Chttnradi  (Hü  doinini  Juhannis  Ixtno  nicnioric  civis 
nostre  ciTitatis  contuiimus  pleno  iure  Tolentes»  ut  ad  ciaustnm 
deminarum  in  Netcmburgay  ubi  ipsam  locavimus,  aibi  aorvlatmr» 
qaamdia  Tita  presena  siM  a  domifio  eoncedatur.  8ane  cum  dominus 
Nieokme  tenerabHis  prepoeitut  Newnbvrgentie  euerumque  fratrum 
eoUegium  univenum  dietam  eognatam  nestram  preeum  nosirarum 
hutancia  in  clattstrum  dominarum  suarum  reeeperint,  dantes  ipsi 
prebendam  uhIh^  dutnuii  in  pane  et  rinn  et  cibo  cutpdne  et  veates 
comuetas  dominarum  pro  diebus  tertnino  vite  sue,  Nos  huiusmodi 
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gracM  digna  Ticiuitodiae  respondentea  dictos  redditus  post  obitom 
cogDafe  nostre  iam  premiase  eecleaie  Newnhurgenai  aine  omni 
eontradiedoDe  parentnin  noatrorum  perpetuo  damua  libere  posaidendu 
Tolentea  animaboa  noatria  et  progenitorum  Doatrorom  ex  boe  Yotivara 

memoriam  ceiebrari.  In  cuius  rei  certitudinem  presentem  paginam 
sigillo  cotiiUiiitatis  et  nostrorurn  sigillorum  niuiiiitiina  pro  coiiüriuatione 
perpctua  vtile  dnximus  roboranilam.  Testes  suat  dominus  Otto  filim 
keimoHU,  wühalmm  schera/U,  vlricus,  Chuno,  Rudgerm  fratre», 
Leopoldus,  vlriats  de  piUntdorf  fratres,  Leopoldm  de  Iwchstrastaet 
Budgerw,  Oirieus,  JPMramiu  praim  dicti  de  mfemo  PaUnammu 
de  ehmteriö ,  et  alii  ipiam  plurea.  Datum  anno  gracie  M*  CC*  LXII* 
quarta  Qonaa  Haii. 

B  CkirtaJvM  JMkM  Kr.  III,  M.  Tl. 

XX. 

Paitram  vom  SUphamfriedhofe  revtr^rt  dem  Stifte  den  ven  dem  Befe  a» 
Riedendorf  jührliek  mm  retekenden  Zfyte, 

Oat  1262. 

Ego  FaUranuu  dvis  Vteimenais  omDibiia  haoc  intaentibaa 
litteram  profiteor  per  preaeotea,  quot  apot  Nyeoiaum  ?enerabHem 
prepositum  totumque  Capttotum  Newmburgenae  euriam  in  Byieten- 

dorf  circa  hintperch  sitam,  quauj  Chunradm  de  suncto  loco  vendi- 
derat  ecciesie  supradicte  cum  molendiuo  adiacenti  Salvo  iure  quod 
moleiidinarius  habuit  in  eodem,  Quinquaginta  Marcis  argeuti  prompte 
peccunie  comparari  michi  ac  domine  Perhte  uxari  nuee^  nee  non 
beredibua  meia  iure  hereditario  poaaidendam,  de  qua  prefate  eccleaie 
aenrire  teneor,  Tel  ad  quemcomque  predieta  euria  fuerit  deroluta  pro 
annuali  aerricio»  quod  Purcbrecbt  dieitur,  medium  taleutum  denariorttm 
aonia  aingulia  in  feato  Sancti  Michabelia  contradlettone  qualibet  non 
obstante.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  paginam  prefato  domino 
Nycolao  numine  ecclesie  Neuuburgeosis  assignayi  in  eridens  testimo- 
nium preroiBsorum. 

Or!^.  Prr^.    Da«  dreiF«ki^  8i«g«l  nit  i*m  <»ttrr.  aülJ— ICIliW»  W«ist  uf  PlllnB  f«r  d«a 

Slcph»u»J'riniliolt;  Liu.  (Kepert.  Vet.  Nr.  I,  p.  224.) 

Die  Lage  Riedendorfs  wird  durch  den  Beisatz  circa  Hintpfrofi  hosfintmt. 
Es  ist  dort  zu  suchen,  wo  gegenwärtig  ein  Uaus  genannt  Riedenhaus  und  die 
sogenannte  Kanzeünühle  stehen. 

Am  Hoizmurklo. 
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XXI. 

Aäeiketit  von  Brmim  «cA^nM  der  Kirche  %m  Pärnrnrnnadorf  ein  Lehen  mm 

üeutUdel. 

Oftt  Püesniiatdorf  8.  Febr.  1207. 

Onmibas  Um  presentibus  quam  fnfurfs,  sd  quos  presens  scrip- 
tum pervenerit.  innutesciit.  qiioil  tv/o  Al/icii/h  dicta  de  prfinne  dedi 
eccie$ie  sancti  Martini  in  Par-tuntHsiiu-f.  in  ruius  yrrmio  ossa  filii 
mei  oiionU  quotiäam  de  prunne  feiicis  mvmtn  ie  requiescunt,  in  Nev- 
tidel  laneum  vnum  t  soI.  annis  «inguUs  perfioirentem  pro  rcmedio 
inime  mei  filii  memorati.  Qoi  siquidem  hmm  cum  aliis  bonis  ad  me 
ei  Miu  domine  de  Borawe  exMtUit  legitime  äevoluHte*  lo  caius  rei 
tastinioiiittm  prediete  eeclesie  dare-  curavi  cum  sigilli  mei  roanimioe 
preMiit  scriptum  com  tesübiifl  sabDotatifl.  Heinrieo  nepote  meo  de 
prumie,  Heinrieo  mUUe  dieio  peefu,  Alhenme  vierttuge^  ülrico 
gliime  de  Steucz,  Wemhardo,  Ottont'  dicto  pectis,  wolframo,  Hein- 
rieo Chelner  et  fridt  c  eins  Mai  quardo ,  Wolfgcro  et  Werhluo da 
ciientihus  in  Paczmaimtorf.  Actum  et  datum  ia  Paczmamtorf  anno 
Boi  M**       LXYÜ'  YK  Idua  Februarü. 

■  ChartaUri*  AnUH  Nr.  III,  M.  TS.  •. 

XXIL 

Ff9f9t  Nieelmu  gOt  ndnrhh  von  Stoizenäerf  ein  Ber$r§eiht  und 

MeeÜMMneen  datMbti, 

Dat  Klottorn.  6.  Joai  1217. 

In  nomine  sancte  et  indiTidoe  trinitati«.  amen.  Nöe  NyeoUme  dei 

gracia  PrepoeOve  totusque  eanventu»  Beeiesie  Nenmburgensis  ad 

noticiaiii  tnm  presencium  quam  futiirorum  vuluinu^  j>t'i  vt  uii  o,  quod  de 
CüUiimi  i  (>nsensii  nostro  Heim  ii  <>  offlciali  de  iSfotfczendorf  et  suis 
heredibus  ius  montanum  in  monte  Stoyczcnperg  tum  de  viueis,  quam 
de  agrU  cultis  et  incaltis  una  cum  quadam  area  et  vinea  HiltricQ 
qmadam  habenie  feodaUter  contulimna  possideada.  Uem  eidem  dona- 
Timna  cum  iure  fiurehreehi  pomaria  in  Sieyetendmf  pUmkUa  de 
wm  de  nemore,  quod  vuigo  weydeeh  di$Hur,  iuate  ac  racionabfltter 
ab  bominibi»  Ibidem  redempta,  ut  nobis  anniiatim  in  feste  seti  Mlcba- 
lielis  pro  censu  xxxii  denarlos  de  pisdem  soWere  non  ohmittat.  In 
hnius  rei  tostimonium  sibi  dedimus  {»n'.senti  iii  Hforam  sii^'natitin  sigillis 
n  fstris  in  siguum  evidens  et  cautelam.  Testet».  JJ.  Ürloifus  iiecauus, 

Foale».  XIV.  2 
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d.  OHo  de  Ärtupereh  Cu»io9  hospkalemiB,  D,  Odo  Celeraarw»,  ' 
WemheruBf  D,  ülricu»  de  Ntvmdwf,  D.  ffadmana,  D.  BiUpran-' 
dwty  D.  Pabo  plebanus  «.  Martini,  D.  Chunradus  de  Wolfgerstorf, 

]).  (Hlo  de  Praunsperch,  D.  f\'hus.  Canonici  Neumburfjensfs.  Pi7- 
f/)-i///f/H  ilc,  Polmiy  Urleugus,  WUetüo  et  Otto  de  Egenpur cii,  Heinri- 
cus  da  Schonenpuch,  Wernhardus  et  alii  quam  plures.  Datum  Neunt' 
bürge  Aaao  Domiai  M'*  CC^  LXYU%  kaiccione  X.  Yill*'  Idus  Junii. 

B  Ckirtaltri»  AnUvi  lU.  M.  St. 

Die  andcrweitif;  hf>k  innfcn  Diaenncn  Jakob.  Dird  icli,  Ww^rt .  Pi!|^'rim 
erscheinen  nicht  unter  den  Zeugen.  Vielleifhl  w.u  seiioi»  tiiniKtl.  (!im  (ii  lxauch, 
bei  wieliti}^eu  Aogelegenheiteo  nur  die  ülte^teu  iu  oder  1^  Jvupituiurea  beizu» 
ziehen. 

xxin. 

Frepii  Nieolam  bezeugt  den  mifitchen  PUgrim  ven  Reinprechtspü^  mmi 
AtNirieA  von  SUiaendorf  einge§aHff€H€H  Vergfsidt, 

Dat.  8.  1.  25.  Aprit  1268. 

Nos  NyeolauM  dei  graeia  Eccletie  Neumburgenei»  prepoeOus 
ad  Doticiam  tarn  presencium  qoam  futurorum  Tolumus  pervenire,  qiiod 
omnis  impeticio  seu  dissensio  inier  Pilgrimtm  de  Polan,  et  Heinfi* 

cum  offieialem  nostrum  de  Stoyctendorf  pro  quibusdam  racionibus  et 
questioiiiiiu.s  aliis  quibuscunqnc  ex(»rt;i  |ier  arbitros,  scilicet  äuminutn 
Mnrquardum  Magis<trum.  Crllffrii .  hictricum  u/ficialem  nostntm  px 
vaa  parte,  ac  dominum  Virieum  dictum  de  Hmhendorf  ac  Vrlengum 
Judicem  Egenburgensem  ex  altera  parte  sopita  est  taliter  coram 
nobia,  ut  dietua  Heinriet»  de  Sie/gcnendorf  eiioam  qmmdam  9Üam 
iafra  Egenkwreh  et  Siegczenderf  de  cetera  debeai  utre  heredHario 
reHnere^  de  qua  selvet  noatra  eccleaie  nomioe  eenaua  lx  denarioa 
annuatim.  Iteod  ideoa  dabit  in  reeompenaaeioDeiii  diete  ailre  premiaao 
Pilgrimo  in  proximo  festo  s.  Michahelis  sex  talenta  sub  testimonio 
presencium  literarum.  Testes  D.  Orfoifm  deeanus,  D  (Hin  ru.^ius, 
d,  Otto  CellA'arius,  ennonici  Neumbui yc/mes.  J).  JI.  plcbaniis  sancti 
loci.  D.  Rud.  de  Norcendorf,  M,  de  Ow.  Magister  Wal.  vicarius. 
Cholo.  Wemhardus  et  alii  quam  plures.  Datum  anoo  Domiai  M**  CC** 
LXVili"  Jndieeione  XI.  Septime  kal.  Haii. 

a  Chwtabrio  AnkM  III.  M.  14. 
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XXIV. 

Johwm  von  Merswang  revertirt  ein  fttif  Leihfirding  erhaltenes  Fudar 
Zeheniweim  vom  Eiehhcrge  bei  Uufieim, 

Omt.  KlMtorn.  U,  Min  1274. 
Ego  Johatme»  de  Menwaneh  teaore  presencium  profit«or,  qmd 
ism  meos  Nffcoktui  VeneraMis  prepotUia  NewHburgcnm  totumqae 
«ipitoltmi  ibidem  mielii  «t  domine  WUwtrgi,  ujporimee,  dvm  ip$e 

dominus  prepositus  ire  dehcrct  ad  concilium  ffrnerale*}^  in  xupe^ 
riori  monte  Aychperch  prupc  horclrin  unatu  (  iin  atain  vini  dtjcimalis 
in  viiidemiis  tempore  solummodo.  <\uo  ;iinho  superviximiis,  pro  quatuor- 
deeim  libris  deoariorum  ?ienneasium  annis  singiilis  iradidenint, 
qoandodmqae  autem  carratam  integram  habere  non  poterimu««  in  monte 
sapradieto,  nobis  aoppiebitar  com  viao  decimali  in  inferior!  monte. 
A^pereht  Insaper  deeimam  Tini  de  Tinea  nostra  atta  in  Jpehpereh 
Bobis  ad  dies  noatroa  roce  vnanimi  relaUffant.  Vt  aotem  tarn  earrata 
ml  predieta,  quam  eeiam  deeima  de  Tinea  memorata  post  obitam 
nostriini  aii  Newnburgensoiii  Eccli  siam  redire  deheat  sine  lite,  presen- 
tem  literam  in  sisrniim  e\  ns  mci  si^illi  munimine  eunsignavi.  Huius 
rei  tes(es  sunt  D.  Hcinriciis  ptebanm  mncti  locif  D.  Ul.  et  D.  Ch.  de 
Pilkidorf,  D.  Dietriem  de  Ckriczendorf,  Fridricu»  dictus  Eysen- 
pentel,  VI.  de  Eysmo,  Mag.  Waltheru»  vicarius  (vitriarius) ,  Eein- 
riene  de  Ow,  Bermannue  de  Mvkkerew,  Heimieue  et  Perchioldue  de 
heeelem  et  multi  alii.  Datum  In  Newn^reh  anno  Doraini  M*CC*LXXiy. 
n  Kai*  Aprilis. 

e  Chartnlario  AreUii  III,  f»l.  61,  a.  *t  Vlll.  pag.  33. 

XXV. 

AUoiArieffür  die  keü,  OeUieapelle  in  4er  StifUkireke  *u  Kloeiemeulurg» 

Dat  Rtfnt  V6.  August  1S7S. 

Johannes  divina  miseraeiaHe  Eedeeie  Chiemensis  Episcopus. 
mTerai«  Xati  fidelibus,  ad  qnos  perTeoerit  prescns  acriptum,  aalutem 
ia  omniom  aalTatore.  Pia  mater  eecleaia  de  filiomm  auorum,  qnos 
ipiritualiter  genoit,  aalute  solttcita,  quibusdam  UleetiTis  muneribaa 
4efocM»iieni  fideliim  ineitare  conaTOTit  ad  debiti  famulatna  honorem  . 


*)  L4igduneDse. 
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deo  et  sanctis  edibua  iDpendeodum»  at  quanto  frequencias  ad  eandein 
eonfluit  et  eoncurrit  populus  ebristianus»  tanto  eeierius  delictonun 
suoruro  Teniem  et  gaudia  consequi  mereatur  eterna.  Nos  igitur  de 

omnipotentis  dei  misericordia  confisi  vniversis  et  singulis,  qui  Uevo- 
cioiiis  causa  vere  fnnliiti  et  confessi  in  festis  quatiior  heute  Marie» 
yirginis  gloriose,  videlicct  anuiinciaciono,  Assumpeione,  naUvitate,  puri- 
ficacione,  nec  non  dedicaeiono  Capelle  ei  feativitaie  saneti  spirUu» 
ac  beate  Katberine  virginis  et  octava  featorum  omniwi  predieterom 
CapeÜam  in  Netmbureh  aimexam  ehoro  beaie  virginU  Marie  ad 
SttHdum  3pirifttm  ouncupatam  acceaseriot,  aactoritate  nobis  per  dnom 
fratrem  Tenerabilem  patrem  ArebiepiacopumSalciburgenseni  eommisa« 
nostraque  propria  Octoginta  die«  eriminnltum  peccatorum  et  ducentoa 
venialium  singulis  annis  per[io!uo  Viilitmus  iiiiseiironlitpr  in  dnmino 
relaxanius.  Datum  aput  lionuaiii  Aiuio  domiui  M'^CC  'LXX'.  quiuto.  Vlll. 
Kai.  Septenibris. 

Ori^.  PtjT.  D.i«  orali-  Sic(»»'l  In  w<'i««<'m  \\'dch9  hünijt  an  «»incnt  Perpam^nlnlreifcii.  Der  Bisrhof 
atehead ,  im  l^oatiAeal-ürwaadc ,  ia  «li-r  Liakm  den  Hirtenitab  hallead,  gibt  mit  der  Reehten  Atn 
acfaa.  QAwkrifli  J0BI8.  DBI.  OBAC.  BPI.  CBTEMCRaiB, 

Der  AoMteller  itC  Jobaan  rom  Easfal,  ipSter  Btt^hof  ta  Gnrlt. 

XXVI. 

Prop»t  ^iicolaua  verkauft,  durch  die  Notk  ifedrüngt,  einen  Weingarten 
wNuMtdorf  an  den  Landtehreiber  von  Otterreich,  Mag.  Konrad  von  TuUtu 

Dat.  Wien  12.  November  127». 

Id  Nomine  sancte  et  indiTidue  Trinitatis.  Amen.  Cum  gestaruin 
rerum  aeries  iitteria  ioserltur*  ?nirerse  calumpnie  pre?enitur  materia, 
ne  preatetur  litia  oecaaio  aucceaaori.  Ea  propter  noa  ^yeolaue  dei 
graeia  preposOus,  VIriew  deeamu  et  dos  totus  Conventua  elaastri 
alae  eccieaie  a.  Marie  in  Neanburch  acire  Tolaoraa  preaenciom  quoa* 
libet  inspeetores,  qnod  de  comatii  eonsilia  et  Tnaninii  deliberaeione 
ad  precavendum  indempnilati  ecciesie  nostre  propter  twcessitntem 
tunc  iminentem  vineam  nostram  dictain  litkn  tcingnrtvn  in  monle 
Nuulorf  situatain  rev.  Mayistro  Chvnrado  de  Tulna  tunc  «cribc  e( 
procnratori  Austrie  et  ujpori  sue  domine  Eyte  ad  dtea  vite  ipsorutn 
dedimus  pro  beneficio  personali  aab  servicio  vniiis  vroe  vioi  pro  deci* 
ina  et  yna  Trna  Tioi  pro  iure  montane  annia  aingulis  peraolTendia,  quia 
ipaam  yineam  a  Judea  dida  DretUna^  cni  per  noa  faerat  obligata, 
Idem  mag.  Cbveradus  pro  centum  talentia  denar.  Taualia  monete  ex- 
soWit  ad  nostram  inatanciam  et  nostri  beneplaciti  et  conailfi  voluntatem. 
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dontvinuift  dediniiu»  et  Tondidiniiu  eidem  domiDO  ChTnrado  et  dne 
Byte  oxori  sae  ae  liberis  ipaorom  nunc  in  presenti  babitis  et  in  poste» 

rum  babituris  pro  septiiai^inta  talentis  denar.  wionn,  et  aiiis  bcnefieiis 
uohis  inpensis.  que  now  tarigimus,  neque  t^njjcre  voiuiniis  in  hVis  m  i  ip- 
lis  salvo  t;anen  beneficio  personali  in  omiiibus  siipra  tauto,  Ita  vt  idom 
Cbroradus  et  uxor  eiiudeoi  fiuperius  aominata  ac  eorundem  iiberi 
sQprsi  dictam  yineam  sab  iure»  quod  purehrecht  dicitur,  teneat  aire 
teoeant,  poaaideal  aen  poaaideant  perpetua  firmitate.  babeatque  Tel 
babeant  ia  eadem  Tinea  Tendendi,  obligandi  et  pro  suo  libito  alienandi, 
libefam  facoltateoD,  dommodo  fiat  per  maDum  magistri  et  procuratoris 
montis  nostri,  sicot  in  alüs  Tineanim  nostranim  montibus  exigit  ordo 
iuri^.  Addiinus  ociam.  qaod  priiuu  post  mortem  Maj»^.  rhvni  aiii  et  uxoris 
soe  domine  b)yte  berede»  ipsorum.  ad  (pins  ineinorata  virieu  fuerit 
(lefoluta,  sive  ejusdem  vinee  possessor  atiiis  quuli^cunque  ex  tune 
et  io  antea  pleue  ac  integraliter  Jus  mootaniim  et  decimas  nobis  sol- 
TBot  sieut  aoWere  nobis  eiusdem  montis  adiaceates  rinee  conaueTerunt 
Hme  etiam  atienationeni»  donatiooem  et  Tendieionem  fecimaa  ad  noetre 
Eeelesie  Ttiiitatem  maiorem  et  eommodam  ampUorem.  PromittimuSp 
statuimos  et  obligamna  eiusdem  Tinee  nos  et  bona  nostra  esse  perpe- 
tuos  defTensores  tarn  ipsius  Mag.  Cbynradi,  nxoHs  sue  '.*c  beredum 
ipäorum  quam  eciam  illms,  ciii  oam  dedoriiit  vel  v»  ndulri iat  di-  sua  |iro- 
pria  Toluntate.  Et  vt  buismudi  vriidici  j  et  donacio  pcrpetiie  robur  lir- 
mitatis  obtineant.  presentem  paginam  nostrorum  sigillorum  appensione 
sc  mnnimine  roboratam  fecimus  roborari  testibus,  qui  aderant,  subno- 
tatis.  Qoi  sunt  hü.  Dnus  Paöo  plebaau$  «.  MarHni,  dtuu  Chvnradm 
ie  Wolfkertiorf,  Can&niei  eeeüsie  noBtre^  fraier  hemieus  de  spanne^ 
berekt  dmtt  henriem  plebanus  de  $aneio  heo,  dmu  Hunh  de  Tulna 
hme  index  Wieimenei»,  dnue  Dtiricuede  Chalnpcrge  müiies,  Dnus 
henricnti  dt;  erniw/s,  Fridrrii'iiü,  Vlricus  et  WifjnmluH  fnifrcs  de 
Chrizeiid*>i'f\  Fridericuff  de  }fnverhnehy  Chidu  iflficiatis  nuatei^  Wul- 
ther  vUriarim.  Ditricm  et  Wlsinto  fralres  de  C/ialnperg.  Otto 
Filius  Demini  diirici  de  Chnlnperge.  Livpoläus  M  alta  strata 
titne  Magisier  Wiennensis  Monete.  Chvnradus  de  Vrheseht  heimo 
fUms  quondam  dendai  QHmm,  AmMne^  Johmmes  et  Dürieue 
Ihiarn  et  quam  plures  alü  fide  digai.  Dat  et  actum  in  Wienna  Anno 
donioi  M'GC^UX*.  qointo  pridie  Idas  NoTcmbris. 

0f%.  Ptrf.  Ob  Siiftl  tkffwimm. 
Diese  Ürkoada  gibt  Zaugniss  von  dem  durch  die  Krlegsllafe  bcral>^'e- 
kflameaen  iaansielleB  Zostaade  das  Stiftes.  Daran!  weisea  aoeb  die  den 
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Bewohnern  des  Ortes  Struphing  betnUigten  %  ganxe  und  4  halbe  Freijahre, 
und  der  Verkauf  der  Mühle  zu  Ellinr;  an  der  Url  an  den  Bürger  Goti.schalk 
von  Tps  (Fischer.  II.  260.  262.)  Unter  den  angeführten  Zeugen  ist  der 
Wiener  Stadtrichtor.  Hunlo  von  Tulln,  der  Mfinzmeister  Leopold  von  der 
Hochstrasse,  und  Heimo  üüonis  qnontUnn  filius  liervorzuliebfni :  sowie  auch 
der  Gliiscnneister  Walther.  Der  gleielifails  als  Zeupe  vorkiMiinK  iidc  Pfarrer 
?on  St.  Marlin  zu  Kiosterneuburg  ist  der  Bruder  des  Propstes  Nieohm-?. 

Leopold  von  der  Hochstrasse  fehlt  in  dem  V^erzeichnisse  der  Munzitunster, 
bei  Fisciier  Not.  Urb.  Vind.  p.  67.,  ebenso  Hunlo  von  Tulln  unter  den  Stadi- 
richteni  ib*  p.  123. 

XXVII. 

Vertrag  9wUchen  Propst  yieolnns  und  dem  Mirrsi/uiU  von  Ogierreieh, 
Heinrich  von  Kuenring,  über  die  verpfändeten  irütcr      iSioi%endorf  und 
einen  Weingarten  auf  dem  Kahlenberg. 

Dut.  Wien    i;;.  M  l  17.  1276. 

hl  nomine  sancte  et  iadividue  trinitatis.  amen.  Vniversis  christi 
fidelibus  prescntem  pnp^inom  andituris  vel  Tisuris  HevmeuB  de  Chun^ 
ring  MamduAem  ei  CapUmm»  Ausfrie  salutem  in  eo,  qd  est  omni- 
um  Tera  salas.  Qood  scripturarom  cODfirmat  avetoritas  Teritati  inimica 
obliYto  et  improboriun  improbitas  non  infirmat.  Singuloram  igitm* 
noticie  incoleari  yolentes  tenore  preseneittm  protestanrar,  quod  tntper 
vigiuli  hcneficia  in  Stuyciendorf  cum  sinr/nfis  attinencUtt  rt  ftnper 
vineam  dii-ium  rnUjariter  cilcz  in  Chahiperfff  sUnm  domitut  Ai/colao 
venerabUi  Scwnburgensis  ecclesie  prcpuaito  et  eimdem  eccletne 
conventui  Centtun  Marcas  argeiUi  Wiennensis  ponderis  in  die  sancH 
Martini  nunc  venhiro  /inaliier  penolvendm  eimmuiammu$  sub  bac 
format  at»  ai  predietus  preposhus  cum  auo  canveotu  memorataa  ceDtom 
mareaa  die  prefixo  nobia  persohrerit,  prelibata  predia  cum  viaca  aba- 
que  contradiceione  qualibet  in  ipsorum  libere  transeant  poteatatem;  ai 
yero  buiusmodi  solucio  pretennissa  faerit  vel  negiccta ,  nos  una  cum 
dilecla  uxorc  noatni  domina  Elizabeth  et  heredibiLs  nobis  succeden- 
tibus  mefnor;«t;i  hciirlM  i;i  cum  antedicta  vinea  eo  iure  et  titulo,  quo  ipsi 
doiniui,  videiicet  prepositus  et  conventus,  tenueruni  hucusque,  perpe- 
ttto  tenebimur  poaaidere.  Vt  autem  singula  qne  prediximus  lirinitatis 
robur  ebtlueaat,  preaeiites  litems  f^eimua  cenaoribi,  aigilli  noatri  muni- 
mine  cum  aubnotatia  teatibua  comnunitas.  Datum  m  Wienna  «uno 
gracie  H'CC'LXXVI*.  in  die  aunundaeioub  Virginia  gloriose.  Testes 
sunt  hli.  Domtffc»  Hemrie«$  de  Chwnring  senior.  Dominus  Heinri-' 
CU8  de  hovnceUle.  Dominus  Vlricus  Je  CiiajicUc.  Dominus  Wemhar- 
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im  de  Bti9paehf  et  dommna  Oüo  flraier  mnu*  Dammm  Oito  de 
Sexte.  Domimu  Diefmantt  de  hadmaniwf,  Demnrn  Bemriem  de 
kag.  Domimu  Albertne  de  pruehke.  Demimt»  Marekardne  Magisier 

Cellarii.  Dtmitius  Dictricus  de  Chainpcn/a.  Dominum  Rngertis  de 
Sorczendorf  Vln'cus  de  Chrietendurf  ei  Fridericnif  f'rntrr  suus. 
Chol  de  Aewnburch.  Jleinricm  de  Stoycxendorf  OUo  de  Eggen-' 
burck  et  alii  quam  plarea. 

Orig.  Pcrg.  (Rep.  \H,  Nr.  1,  f«l.  33  2.) 

An  einen)  PerganieDtstreifen  hängt  ein  Sie^rel  von  dmelhen  Art,  wie 
Hadmar's  fon  Kuenriog  ad  a.  1248;  die  Pferdcilccko  fohlt,  «ias  Hanpt  ist  ent- 
blössi,  der  Stab  über  die  rechte  Schalter  gelehnt;  im  Mantel,  mit  dem  Schwerte 
ttgürtet,  ftUst  d«r  Mtnehall  lu  Pferde.  Umaehrifl:  f  S.  Heinriei  Chunringii 

XXYUL 

Frepei  Nieoteite  verkemft,  dwarek  die  Neik  gedrängt,  dem  €ewtlkw  der 
ieeUdkem  Herren       Wien,  Ortolf,  da»  Bergreeki  von  2  Vt  Joeken  •« 

Neetdorf* 

Anno  1276b 

Proptertemporamiiiutabilitatem  oee  aon  nte  liominiim  breTttatem 
dignum  est,  ut,  que  perpetaa  firmitate  snbsistere  debent,  scripture 
testimonio  atqve  teatiam  admitiieolo  ad  perpetaam  rei  memoriam  per- 

hennontiir.  Kapropter  nos  \ifcolau8  dei  </rti/iii  prepnsftu,^  totumqiie 
capitulnni  Kcch'sie  Ncwhurtronsis  tarn  pre-sfulilms  ijuarn  futuris  haue 
litterain  iatueutibus  cupimus  fore  iiotum,  Quod  nos  vnaiiiini  consilio 
ac  faTore  firairi  Ortolfo  honornbili  Commendatori  dtmue  Thcutomee 
tu  WiemnOf  onmiboa  Aratribiis  eiusdem  domua  ibidem  perpetuo  degen- 
tibas  Jus  montaDUin  de  doobas  Jageribna  et  dimidio  Tinearom  noa 
eontingeDtiQiD  Tendidimus  pro  Qaadraginta  Mareta  argenti»  Omneque 
m,  quod  in  eiedem  fineia,  qoaa  in  attbaeqaentibiis,  neatre  eccieaie 
competere  ridebatar»  predicte  domas  fratribus  tradidimos  libere  in 
perpetnuro  possidendum.  Vt  siutem  notiiiiui  et  situs  vinpai  um  m  (  urate 
crtornosci  ?aleant  et  discerni,  prosonti  paffinn  ip«?a.s  vineaj»  nuininatim 
curarimus  declarare.  in  alien  Vrfar  duojugera,  de  quihiis  (luitiqno 
rrne  pro  iare  montano  nostre  ecciesie  annia  aingulis  solvebantur.  In 
4er  Nidem  SMee  medium  iuger,  de  quo  Dietmwre  de  eaneto  lote 
ma  Tnia  et  dimldla  pro  Jare  montano  tenebantur  annia  alngnlh  eibt- 
bere,  quod  isa  monttmmi  ab  eodem  Dietmare  abaolrimna  Domini 
Dtefriei  de  Salnperg  et  aKomm  probonmi  virorom  eonailto  mediairte. 
De  tercia  Vioea,  ({uepeyaohl  vulgariter  dicitur,  de  qua  ius  uiualaaum 


Digitized  by  Google 


24 

nos  minime  contingebat,  prenomioati  Domini  atquc  fratres  a  nobis  sal- 
tem  decimas  absolrerunt  Et  ne  prelibati  fratres  Domiw  Theuthonice 
ia^Wienna  a  nobb  Tet  nostris  sttccessoriLua  saper  iuribus  per  qos  ipsis 
tradiUs  imposterum  valeant  perturbari,  Ipsis  presens  loBtrumeotuiB 
Sigiilorom  nostrorum  manimiae  roboratum  cum  aobnotatis  testibus 
duximos  assi^nandum  in  testlmoniom  evidens  et  cautclam.  Testes  sunt 
D.  MricH.s  Dt  cnnus,  D.  Otto  CustoSy  D,  WaUheim  de  Wwuna,  D. 
Meynhardus,  D.  Pahn  p/chnnua  s.  Martini,  D.  Conrndus  dicfus  de 
Wolfkerstorffl  JJ.  Otto  de  Prawmperg  et  Ccteri  domini  de  Conventu. 
Domintis  heinricus  plebanus  $,  loci,  frater  heinrieus  de  apanbergk, 
Dietmaru»  de  Koibegk,  hemummi»  et  Emesiu»  flii  heimammi, 
Kalo  offckdiBt  Magüter  Walikerug  vUriarimt  HeinrieuB  Ctamger 
eives  Neuhirgemes,  damimu  Leopoldus  de  hoehttras»,  domimu 

Wiennetues  et 

ö/m  quam  plnriini  (iilc  dii^iii.  Ach«  sunt  hec  uimo  doiiiini  iM"  CC  'LXXIV". 

Aus  <lpni  :iltf»ston  Zt'lienl-Uiu'he  sub  Nr.  12.".  Icfzto  Soilp.  Unter  <\en 
Zeufi^en  vonlu m  n  l  o  zwei  Paitranie  von  Wiea  als  zwei  getreimte  Personen  her- 
vorgehoben zu  werden. 

XXiX« 

Jtturquerä  V9n  PiliiMorf  verkauft  an  Dieiridk  von  KMeiiiktr$  Otßten 

w  Mhvuniorf. 
Dat     I.  U.  Mira  1277. 

In  nomine  sancte  et  iiidividiie  trinitntis.  amen.  Ex  qiiu  caiiclii, 
que  in  tempore  creala  sunt,  sjjiinl  cum  tempore  traiiseunt  et  laliuntnr, 
humane  liquidem  meinorie  ab  iutuilu  evancscunt  nisi  literarum  rcme- 
diis  sigillorumque  ruboracionibus,  testium  nee  noii  confirmacionibus 
muniantur.  Yniversia  igitur  ae  aingulia  hanc  literam  inspecturis,  lec* 
toria  seu  audituris  ait  manifestum»  quod  egB  Marekardua  de  Püledt- 
darfvati  eum  meis  beredibus  libera  ac  soluta  volantate«  congrua  eon- 
venientique  deliberaeione  Dietrieo  de  ChaUenperge  suisque  heredibns 
vtriusque  scxus  nostros  redditus  aiU  nostnun  civilv  ins,  quod  in  vulgo 
purchrecht  iiuncupatnr,  aitos  in  Enzenstorf,  quod  iacet  sub  monte, 
gui  pihsenhereh  dicitur,  tidelieet  nnam  lihram  dcnariorum  itien- 
tiemium  mo/iete,  XXVIII  cascos,  XIV  puUoa  nec  non  X  »oUdoe 
worum  vendidi»  qpi  scilicet  redditus  annuatim  pro  tone  temporis  colo« 
nos  per  manos  Reverendi  domini  domini  Chvnradi  prepoeiti  Eeeleeie 
sanete  Marie  mNewnburga  in  predicto  oppido  constitntes  seo  stabilites 
pleno  iure»  ({aemadmodum  alia  serrieia»  obfigantur,  eidem  dicto  IHet* 
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rie0  de  Ckalletiperge  sauqae  beredibus  ministrari.  ReTmodo  eciam 
domino  domioo  Chmrado  preposUo  oarrate  ecciesie  dod  magis  quam 
XU  denarii  ab  biia  colonis  prefatis  iure  sue  collacioaia  m  festo  sancti 
Geargi  singuU«  annis  tribuuntur.  Hos  quidem  redditus  dictos  sepedicto 
IHeHrieo  de  ChalUmperge  suisque  beredibus  pro  xxtj\  libris  dena« 
rionim  wieonensium  duxi  ad  vendendniu  cuiuiicione  tali,  quod  de  hiis 
Tti  tlehc.Jiit  vendpndo  soiliVet  pt  obligamlo  ncc  nun  uauu  infcstacione 
postposita  libere  ac  suliiie  pruut  vulunt  in  vsus  suos  eonvorteado.  In- 
$aper  omoi  proinpedinKuto  domioi  cuiuscunqitn  vel  violcncia  quali* 
eunque  peenniam  aut  redditua  auprascriptos  diclo  Bietrieo  soiaque 
heredibos  reaigno  libere  ac  aolute,  pro  quibna  dumfaxat  iDfestaeionis 
Bieis  cum  beredibus  secundum  exigenciam  iuris  nostre  terre  aut  nostro- 
nunpriDCipum  pro  bniusmodi  pecouta  Tidelicet,  que  purchreeht  dicitur, 
meobligo  sine  doio  respunsurum.  Et  quod  omni»  supradi<la  inviolubi- 
littT  firma  et  rata  pennaiH'anl,  Dietrico  srjKulictd  de  i  halli'Ujterij  suis- 
tfue  lioreilibus  in  evidt  n^s  testiiuoniutn  hane  iiteram  detli  rri»>o  appenso 
sigillo  tirraiter  roboratam.  Huius  rei  sunt  testes  Domiuuft  Otto  de  hase- 
hw^f  Dominus  Mricus  de  Pillechdorf,  Dominus  Chvnradus  frater 
itfiis,  Domi$m9  Wemkardut  de  Wolfehentarf,  Pentoldiu  de  Celes-^ 
pnmne^  Pemoldu»  ei  Eberharde  flu  nU  et  quamplures  fide  digni. 
Datom  anoo  Domini  H*CC*IjXXYII'^  in  die  annuneiaeionis  beate  et 
gloriose  Tirginia  Marie. 

Orif.  Fwf.  (B«p.  Vft.  Mr.  T.  M.  iTl.) 

Das  dreieckige  an  einem  Pergamentatreifen  hengeode  Insiegel  •timmt  mit 
den  JakobV  tob  PUitebadorf  bei  Heber»  Tab.  IX,  PTr.  9,  uberein.  Die  fieeitaung 
iiBnxeraderf  hatlea  die^Pillichsdorfer  unter  Propst  Koiir«i]  an  sich  gebracht* 
veleher  nach  dem  Jahre  1236  daselbst  so  wie  zu  Biiehsendorf  ood  Walpers- 
dorf neue  Ansiedelungen  angelegt  hatte.  Daher  die  Uinweiaung  auf  ihn  in 
dieser  Urkunde. 

XXX. 

Dum  ßtifi  verpachtet  eiaein  geirutsen    Malc/mn  einen  ßaumtforten  «ai 

Klogterneuhnrß. 

Dat  30.  September  1277. 
Memoriter  retiaendum  est  ei  rtile  seiendoin,  quod  Wulehum  et 
oxori  aue  ac  liberia  eomodem  pomerimn  na$irum  im  inetUa  eOmn  a 
festo  s.  Hieb,  proxiine  preterito  rsque  ad  deeem  aniioa  locaTimua  tali 
paetOp  Qt  iufiraeoadeni  deeem  annoa  ad  coquinam  ooatram  aniiiiatim 
X  aol.  denariorom  dvobiia  tenninis,  Tidelieet  in  Camisprivio  t  solides 
et  in  die    Georgii  v  üolidos  uouiiue  ceuäus  sulvere  teneatur.  Insuper 
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dtctam  pomeriam  in  novis  plnntacioDibus  arborum  ad  estimacionem 
Ix  denariorum,  ita  quod  eTidenter  appareat,  debeat  reformare.  Quod 
81  non  feeerit,  statini  a  Jure  au«  «sadet  'et  pomerium  ad  fana  eceleaie 

revertetur. 

Facta  est  hec  locacio  Anno  Domini  M**  CC*  LXX VU.  pridie  Kl. 
Octobris. 

▲m  itm  Vtktn  MB  Jftkrc  1404. 

XXXI. 

Dm  8Hß  terpaehigi  dem  Müller  Bertold  ein  Haut  und  etnen  ÜMMf 

gwien  zu  Klotiemeuhurg, 

Ott  6.  October  1277. 

Notaodoai  est  et  memorie  comeDdanduro,  qaod  PerhioUo  molm- 
dmaiori  et  uxori  aoe  et  Hberis  eorundem  loeata  est  domus  NtwarU 

cum  pomario  adiacenti  a  festo  Michahelis  preterito  vsque  ad  decem 
annos,  ita  vt  siugulis  uunis  ad  coquinam  nostram  pro  huiusmodi  lura- 
cionc  qiiatnor  libras  denariurum  diiohiis  tcrminis,  in  Vasclianio  videli- 
cet  duas  libra^  o!  in  festo  s.  Georgii  duas  libras  serrire  nomine  cen- 
aUB  annis  sini^niis  tcneatur.  Insuper  diettm  damum  emendare  et  po* 
merium  novia  plantadonilm  arborum  r^brmarB  ad  eomUium  Äco- 
rum  tiroruM  a  parte  natira  eleehrum  tenebUur  annuatm,  quodai 
ipse  hec  non  feeerlt,  continuo  a  aoo  iure  cadet  et  eeiam  ae  de  biis 
omnibua  intromittet.  Seiendum  et,  quod,  ai  idem  prc  paupertate  deprea- 
sus  vel  infortunio  ali((uo  preucnipatus  prediHuni  censum  solvero  non 
valeret,  facuitatem  ipsi  dcilirnHs,  ins  (juod  ipne  a  nobia  obtlnuit 
alicui  viro  fideli  et  aufficivnti  Holvcrc  ilictum  censum  usque  ad  suum 
terminum  collocare.  Facta  est  hec  locacio  Anno  domini  M.CC*XX'LYiI. 
pridie  Nonia  Octobria. 

XXXII. 

Sigfrid  Leubly  Wiener  Bürger,  srhenkt  di'm  Stifte  einen  Wein-  und  Pfen' 

ningdit'Hüt  %u  CirhitiHg. 

Dat.  s.  I.  T.  Februar  1281. 
Ea,  que  geruatur  in  tempore,  neperoblivioflem  trauscantin  errorem 
expedit  vt  literali  seu  testium  memorie  commendentur,  hine  eat*  quod 
ego  Sifinäm  dietue  Leubel  eim$  WiennsHsit  scire  cupie  preaeneium 
quoalibet  inapeetorea»  quod  de  eonaenaa  et  bona  Toluntate  Jeute  lurortt 
mee  ae  oromium  berednm  meorum  fre$  vma»  nmi  ei  free  denarioe 
racione  purehreehi  BinguUeamih  tuper  mnea  eUa  drea  Grinemnge 
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ütbeo  qtd  Chenwinzemgrabe  dieUur,  fnarn  CHofUuM  Gw$dlmi  ad 
pmens  pMsidei,  in  remedium  et  salotem  anime  mee  et  reeompen' 
mcumem  decime  hueusque  retente  Newnburgensi  eeclesie  dono  llbere 

perpetiio  possidendas.  Et  ne  aliquis  successoram  meoruin  haiosmodi 
donacion^  m  infringere  valeat  in  posterum,  presencium  cedabm  voloi 
sigilli  mei  inunimine  roborari.  Huius  rei  testcs  sunt  (nttfr  Dictncun 
de  Colonia,  Dominm  Heinriem  de  Gotosoelde,  Pilgrimu^  <■(  in  oryius 
dmgder,  leupoldus  leubel,  Ck.  poUo,  Otio  meczek  Meiuriciu  chauf- 
man,  Ck.  ÜMibeeh,  Jaeobw  notu$  dwM  Newnburgensen  et  alii  quam 
^Inres  fide  digni.  Datum  NtoiM  anno  DoniDt  M'CC*LXXX  primo  YU. 
Mos  Febniarii. 

Orif .  P«ff *  PMtM.  m.  Kr.  SM. 
Da«  Siegel  ist  dreieckig,  zwei  Binder  ItnÜNi  in  •ineo  Winkel  lOMmmen,  wie 
hm  Haber,  Tkb.  XIV.  Nr.  23.  Im  Felde  eneheinen  oben  Ewei  Henen,  anUn 
eieee,  die  nntere  Spitxe  einet  jeden  ist  gegen  die  untere  Eeite  des  dreieckigen 
Wappeneehildet  gekebrt  Umschrift:  f  SejrfridiLerblim.  -  SifridLenbl  erscbeint 
bald  dmnf  1987  tie  Mtgister  Honette  (Unek.  td  h.  t.)* 

XXXUL 

übidkwidOUMdk,  iU  Gebrüder  mm  WeÜtertdvrf,  verkaufeH  ihr  Gut  »m 
K^gMrmm  mn  Herwwim  von  ührSeMtirAett, 
Dat  Wien  t3.  April  12S1 

Nos  VIricm  et  Dittricm  fratre»  de  Wolß'ersdorf  icnore  presen- 
eiaiD  profiteiDUr,  qjuod  predmm  noBtrum  $iium  in  Chogelprume  nos 
ei  parte  progenitorom  nostromm  iure  proprietario  cimtingens  dUedo 
pairuo  nostro  dommo  Hermofmo  diele  de  Vtretcksehirehen  pro  quin' 
dedm  taXeniU  denariomm  wiemneneium  wndidimue  ei.  conaensn 
fnanifiii  insto  proprietatis  tttulo  perpetuo  possidendum,  coostttoeDtea 
nos  vondidonis  huiusmodi  defensores  kgitimos  et  tatorea  contra  im- 
[ M-iii  iiiucs,  si  quo  t'inerserint  forsan  aliquo  unqutini  Ujmpore  in  eandem. 
in  (Miiiis  rej  teslinioi(iiim  presontem  litoram  scribi  fecimiis  et  nostri 
aigilli  muniniiue  roborari.  Testes  sunt  dominm  Wernhardm  de  Swein- 
wari,  domma»  provnrtetis,  dominus  Ulricus  dictm  pyrchauj  domi' 
Mit  MeinrieuB  de  Älbemderf  mUUee,  Viriem  da  Ckogelprmme  et 
am  quam  plares  fide  digni.  Datum  et  actum  in  Wiewm  anno  doroini 
M^CC'LXXX.  primo.  IX.  Kai.  Haii. 

Orif.  ftg.  Btptrt.  Vh.  R.  ti.  M,  t7t. 


Ergänzt  die  UrkuuUe  €111  bei  Fischer. 
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Das  kroisrundo  Siepr^l  hänfit  an  einr>m  fjplfirothrn  Scidcnfaden,  und  wird 
dnrcli  eine  scnkreclito  Linie  in  twvi  Felder  f^etheilt;  im  ree)i(en  drei  dick« 
Streifen  ,  welciie  n;ieli  ölten  mit  der  .senkrechten  einen  S|jit7.eii  Winkel  bilden, 
im  Idikt-n  ein  Wolf  nül  geidTnetein  Uaelien.  l'niselirirt :  S.  Ulrici  de  Wolligers- 
torf  (llaullialcr  Recensus  Tab.  49,  Nr.  H  ).  Vielleielit  lühH  von  diesem  Hermann 
TOD  Ulrichskirchen  die  Ueueonung  Herii)anui»kogel  her. 

XXXIV. 

Kuno,  der  AUmümmeUter  von  Wien ,  bezengl,  dtus  die  Zehentfreiheit  »eintr 
Vif'Hngärtm  im  Stutherg  nmr  für  aeine  Lebent%eit  GeUnLng  habe, 

D»t.  Wien  3*  Jtnatr  IM. 
Ego  Ckum  quondam  Moffi^ermonete  in  Wienna  lenore  presen- 

cium  profiteor  vmversis,  quod  dominus  Pabo  prepositus  et  Cunonici 
occlesie  Neumburgensis  sue  libernlUatis  yracia  iiiii  hi  ih  eimas  vine- 
iiriini  ineuruiii  in  moiitt;  Nttzpetch  sitarum,  vidolicet  Poparz  viium 
Juger  coiitincntis  et  viuee  Wilchindi  qu.irl.ilo  liabeatis,  pro  termino 
vite  mee  fa?orabiUter  relaxaruat.  lUi  ut  po^t  obitum  meuin  quilibet 
posseisor  Tinearum  predictarum,  «Te  meus  lieres  fuerit«  aut  alieaua, 
decimas  ex  ipAia  Yineis  Tenientes  debeat  in  posterum  Eccieaie  Neum- 
bargensi  iDtegraliter  exhibere.  Si  vero  prefaCe  fioee  altcoi  per  me 
date  siTe  vendite  ftierint,  ex  tune  Decime  prorenientes  ex  eisdem,  con- 
triuliccloue  qualibet  unn  ohslaiite.  ad  Ecclesiaia  iiiemDralaiii  jilfiio  iure 
revertantur.  In  euius  rei  ti  stimoriium  presentem  Ütteram  rneo  Sij^illo 
roboratam  duii  assignaiidain  in  testimonium  et  cautelain.  Testes  sunt 
D.  Dtfh'icus  de  Calro  nuf/ifc,  /).  Chunradus  frater  mus.  D.  Vlricux 
de  Chrhewlorf,  D.  Frid&riciM  Muigioch,  D.  Grifo  de  Wienna  mili- 
tes.  Vbicua  de  Wienna,  Cholo  aficialu  in  Newnbureh  et  alü  Gde 
digai.  Datum  in  Wienna  anno  domint  M*CC*LXXXIi*  quarto  Nonas ' 
Januarü. 

Oris«  Ptrf.  Btf*rl.  T«t.  Rr.  lt.  fei.  Itt. 

Das  runde  Siegel  hlagf  «n  einem  Pergnmentttreifen  nnd  leigt  in  einem 
dreiediigen  Sebilde  einen  geflfigelten  Greifen.  Uinsehrifl:  \  S.  Clivnonb  Civil 
...  sie. 

Dieser  alte  Münzmoister,  den  Lts.  de  famiLp.  135  von  den  minnern  Brüdern 
in  Fol<;o  seines  Wohnsitzes  nennt,  erselieint  nueh  bei  IaüA.  ftd  nnae  1268  ond 
1274,  Bern.  Pea.  Cpd.  Dipl.  IL  lia 
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XXXV. 

iHtpMi  «mt  Büden  emenert  den  Verkauf  einiger  Wieten  bei  Hadmwni9rf 
CK  dm»  Süft  und  rerzirhtef  auf  früher  vorheheUieme  Redtie» 
Dat.  Klöstern,  m  Jan.  ii^Z*). 
Ego  Dyepoidus  de  Fadem  ad  ooticiam  prcsencium  et  futurorum 
eopio  pervenire,  qtiod,  mm  paseua  quedam  videlicei  prata  aUa  eirea 
kadwaredorf  tu  heo  qui  dieUur  zwUeken  gengen  michi  iasto  pro- 
prietatifl  titulo  attiaeneia  dno  Ottom  quondam  Newidntrgenne  Eeeleeie 
Cdlerariö  de  bona  voluntate  domiae  ChunegundU  usorie  mee  etfliä 
mee  Reychkardie  ae  aliornin  faerednm  meonim  pro  sei  talentis  dena- 
riorum  wiennensium  vemlidissorn  cmn  umiiiliiis  s^is  iiirihus  perpetiiü 
possitienda,  rcctura  solum/nodo  dcccni  et  octn  curtuum  semrl  in  anno 
fenum  per  ünius  raste  viam  ducencium  michi  specialiter  reaervalUy 
ip.^e  dominus  Otto  de  denariis  predictia  duo  talenta  tantummodo  michi 
dedit,  et  quia  de  solaeione  residaorum  denariorum,  Tideltcet  quatuor 
taleotoraoD,  uaqae  ad  tranaacdonem  ecto  annorum  non  (bi  aliqiialiter 
eipedifiifl»  me  de  predictis  paacoia  intromiltere  eogitabam,  quod  iotel- 
Ilgens  dommua  Pabo  venerabiUe  Neumhurgensia  prepoeUm  et  ad 
Saarn  presenciam  me  Yocato  per  arbitraccionem  ydoneorum  yironim 
tale  inter  ipsnm  et  me  medium  est  iuTentum  vi  pi  u  sdlm  iune  aiiledieta 
rie^Iect;i  vnuni  hilcntum  denarionim  ncceptarein,  (jnodque  pro  redemp- 
cione  reeture  prefate  tria  talenta  denariorum  iinalitcr  michi  daret,  fiiia 
qneque  mea  Reychkardia  prefata  sexaginta  denarios  reeepit  in  aignum 
reniineiaeioms  tociua  iuris  sibi  in  predictis  Tectura  et  pascois  coope- 
tentis.  In  rebor  eciam  Tendidonia  huiosmodt  me  cum  filia  aepe  dicta 
eenatituo  defensores  legittinos  et  tatorea»  et  niebileroioua  ad  matorem 
eaotelam  et  firmitatem  omnium  preroissorum  preseotem  literani,  eo 
quod  sigiiio  proprio  caream,  sigillis  viroruiti  nohilium  dominorum 
0.  de  hasloite,  indici»  provinciali»  Amlrir,  ff.  de  hnrnrcld  et  H.  de 
Sckontwwe  proeuravi  inuniri  testibus  infra  scriptis,  qui  büiit  Rudgerua 
offidalis  de  Tefe/uhrf,  Mgngoto  iudex  de  Potendorf,  Ekchardus  de 
mUihersdorf,  Rudgerus  vogler,  Eberhardus  officialie  de  Pfafeteten^ 
LevpolduB  helndarfer,  ludwicui,  Oriolfiu  decmuUor,  Otfo  iudex  . 
de  Dresehtrcketi,  dominue  FrideHcue  de  Erta  mile»»  gebhardm 
nef,,  OrHh  de  Newnderfet  alii  plarimi  fide  digni.  Datam  Newnbvrge 
anne  Deroini  U'CCLXXXVII*.  qoarto  Kai.  Febraarii. 

0H§,  Pfff.  atrert.  Tel.  Nr.  1.  r»1.  US. 

Bei  Fischer  unvolUtftadig. 
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Der  Obcrkellerer  Otto,  auf  den  1277  Pabo  folgte,  hatte  den  Ktnf  1274 
•bgeaehlossen,  wShreDd  Propst  Nieolaus  auf  dem  Coneil  lu  Lyon  war. 

XXXVI. 

Propti  Pabo  heatäHgi  «few  unier  seinem  Vergämger  geeekekenm  Verkauf 
fsmer  Mühie  9U  INrawart  m»  WenAard  von  Sdkweinbart 
Dat  Klotteraeiiburg  t^.  Nor. 

No5  Pabo  dei  gracia  preponHti,  totumqae  Colleginm  Eeelesie 

NevmburgeDsis  notum  facimus  rnirersU  tarn  presentibus»  qaam  futo- 

ria  quod  ernn  Metnkardue  dicht»  Rueppel  quoddam  molendimm  »iium 

in  Piirchenwart  in  parte  ville  infcriori  temporibus  domini  Nycolai 
prep  iMli  ;iiitecessoris  iiostri  nd  scrvicitim  scva^jinta  denariorum  pro 
fHiatdoi  dcciiii  iibris  (ioi\arii)riini  cofiipariisset »   et  idein  Molendinum 
cuidam  discreto  viro  Wernluirdo  dicto  deSweiiiwart  vendidisset.  Ecce 
idem  Wernbardus  ad  nos  Teniena  humiliter  petirit  et  devote,  quatenus 
aibi  eandem  empcionem  oostris  ac  nostri  CoDventua  litteria  ad  futurum 
perieulum  eTitaudum  vellemua  confirmare,  iiicbiloinmua  tamen  deeem 
libras  denariorum  proinde  exhibebat.  Nos  Tero  ipaiua  precibus  incli- 
nati  prefatum  Molendinum  sibi  et  uxori  tue  domine  Margarete  ac 
ipsorum  horodilms  justo  iure,  quod  Purchrccht  dicitur,  dedinuis  sive 
coiilirmaviinus  pcipetiio  possidendiim.  Ita  tnmen  vt  nobis  ceusuni  pre- 
lihatum,  videlieet  sexaginta  deiiarios,  in  fcsto  saiicti  Miclialieli!^  solvant 
annis  singulis  de  eodem.  Insuper  idcni  Weruhardua  et  uxor  sua  domiua 
Margareta  mh  obtentu  Molendioi  prelibati  firmiter  promiserunt,  quod 
si  eoa,  yel  ipsorum  heredea  vendere  contingeret  Molendinum  preliba- 
tum,  nuXH  advene  out  eshraneo  dare  debeantf  sed  tanium  noeiria 
Coloni»  in  Pgrehenwart  eonafituHs*  In  buius  rei  teatimonium  dicto 
Wernhardo  ae  auis'  Herediboa  banc  paginam  dedimua  sigflli  noatri  ae 
nostri  Conveiitus  muniniiiio  loboialam.  Tostos  sunt  Domini  Hiltpran- 
dus  DccanuSy  Otto  de  Armperfjy  Minhardus,  Otto  Cameniriuji,  ffen- 
ricus  pcdagogiiSt  Herlwicm  cmtosy  Paulus  Uospitalensis  et  ceteri 
Canonici  Nevmburgenses^  frater  Hciiricu»  de  Spanneberch,  D.  Fri- 
deriem  EuMotdt,     Wemhardua  de  Sweinvmri,  D.  Albero  de  Pol- 
lendorf  MUÜßs ,  Cholo  ogieialiBf  Ckmradu»  Chobeeh,  ekunradus 
fiUue  atfiia,  Rugerue  noiarius,  Bugot  Wemhardus  fnUre»  de  peUen-* 
dorff  Gvndoldus  offirtiali»  de  Pgrekenwart,  Vlrieue  VtUicu»,  Vlricus 
sororius  suus,  Gundoldun,  Henricns  Jlokenmorgen,  et  alii  quam  plures 
fide  digüi.  Datum  ot  actum  in  Ncvmburch  anno  domini  M^CC'LXXX*. 
secundo.  In  die  äancte  Cecilie  virginis. 

Orig.  Pery.  R«p«rl.  Vct.  Nr.  I,  fol.  303. 
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Die  hoiiien  Siegel  an  «reissrothen  seidenen  Fäden.  Pabo'a  Siegel  (das  erste 
in  rothcm  Wachs)  i^t  fast  dem  hei  Duellius  Excerpt.  Geneal.  Tab.  VL  Mr*  57« 

gleich.  Die  Umschrift:     Pabonis  Prcposili  coc»'  Ni vTnKnrir«'nsis. 

Her  rorkommendf  0(fo  ranicrarnM  i^i  fl  i  i  ni  uidern  l  rkiiiiilcn  vorknmnu'iuie 
CliorlitTf  Otto  de  l'rautiijM-rch,  sein  \ orgiiiii,'«  r  uar  Chuoradus  de  Wölkersdorf, 
iZl'it  der  ;iuch  noch  iZlö  in  diesem  Amte  erscheint. 

XXXVII. 

Froptt  Pafin  hesd'ilifit  dem  \yiener  Itürrjcr  Ortuff  Chrechmer  die  von  l*ropMt 
Atco/aus  ertheiUe  Freikeit  seines  lirimtnger  H  eiHgartene, 
Dat.  WieD  2.  October  im 

Nofl  Pttio  dei  graeia  NemAurgmtk  Eeclene  prepoBÜua  teoore 
presenttfun  protestamur,  quod  enm  ürtolftis  äietuM  Chreektner  ehi$ 

Wienut'uais  et  domina  Perhia  quondam  uxor  ipsitis  9  domino  Nycolao 
TeneraLili  XeN^  nburgensi  preposito  felicis  memorie  hanc  hahuerit  gra- 
tiam  fluid  postuiantibus  meritis,  quod  de  Tinea  sua  sita  in  nwnle  Rey- 
mmperg  (in  GriB«iig)iieque  i«B  mootaaimi,  oeqoe  decimam  dare  debe- 
ttt  tomporibaa  fite  soe,  not  gratiam  eaitdero  domine  Perhte  oxori 
ipaiiM  Ortolfl,  ^am  poate»  aop^rdiiiit«  donafimoa  et  saacimiu,  rt  et 
ipaa  de  mewrata  rieea  nee  ins  montaniuD,  nee  deeimam  dare  ad  tom* 
pora  rite  ine  aUnilUer  teneatur.  Poatquam  atttem  ambo  carnia  eiaol- 
Terint  debitum,  ex  tunc  iam  predictum  ius  montanum  et  decima,  quam 
etinm  ipsa  vinea  ad  Ne?mburpfenscm  ccclesiam  sine  impedimeiitd  (|unli- 
bet  perlinebiint.  In  cuius  rei  tej.Liiiioniuiu  presenleiii  liüei  am  {h  j-  ;i[HM'n- 
•ioBeiii  nostri  sigilü  feciwiifi  aigillari.  Testes  suot  Dorotoi  Otto  de 
Anuperg,  f^ffn  de  provmperch  Cameranua  Canonici  Nettmhurgen' 
tes,  Donmi  JHeürieuM  de  Chainperg,  Fridericm  Hidttok  mUiie$, 
Chelo  ofieiaUt  ei  alil  plurioii  fide  digai.  Datum  Wienne  Anno  Domioi 
M*€C*Lmill*.  VI  Nonnaa  OeCobrie. 

Orif.  P«rt.  acptrt.        Nr.  M.  ItU  tOt. 

Daa  Sieg«!  PaboV  in  reihen  WieN  in  einem  Pergtmeatetreifen. 

XXXVIII. 

VergUick  zwUehen  dem  Stifte  und  dem  Greifen  von  Wien  über  einen  tiaf 

in  der  Enggasse  %h  Klostemeuburg. 

Dmt.  Klöstern.  1283. 

Ego  Grgfo  de  Wienna  presentilius  et  futuri«  cupio  fore  notum 
^d,  eoD  inter  honorabtJes  riroa  dominoa  Pabanem  prepaeUum  et 
iühm  et^pOuhm  NewnburgenM  Eeeleeie  ei  parte       et  dileetum 
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fmtrem  meum  dominum  Oüonem  de  fitro  felids  memorie  et  me  ae 
meoa  colieredes  ex  altera  mper  curia  quondam  damini  Reyngeri  de 
kadmar$derftiiainaria8iraia  qaestio  aliqnamdio  Terteretur,  tandem 

inter  ipsüs  et  me  de  eonsilio  virorum  priidenciuni  cessante  omnino 
questione  predicta  tale  medium  est  iiiveiiUiin  de  utriusqne  partis  spon- 
tane;! voluntato.  quoff  cgo  dictam  cnrinm  cum  rirt/N  tn/  ijff^ani  pcrti- 
tientibus,  %ex  »oliäos  denariorwn  wiennemium  minus  qtättque  dena- 
riis  anni$  fBingulis)  servientcm ,  Ecclcsie  NeumburgenH  abtolute 
iradidi  ei  dirnUi  perpeiua  poB$idendam^  ipsique  preposOue  ei  eapi-, 
hdwn  iNtc&t  vnam  /tftfatn  denariorum  de  quodam  praio  infm  Rye' 
ezendmf  et  ayehewe  eito*  hoepitaU  in  Nenmburek  onnmaHm  eervire 
debenü  Septem  solides ,  perpetue  rekuemmni  in  eonean^ium  eurie 
memornfe,  ita  (/uod  tantnnwdo  trigiiita  dcnarios  in  festo  s.  Micha- 
helia  ncrrirc  ddico  itnuiy.  singidis  de  eodem^  et  hiiins  concambii  me 
eonstitiiü  leuiliintHu  lielensorem.  dans  nichiloniimis  presentes  literas 
iu  testimoDium  premissorum  mei  sigiili  Uiuiiiinine  cuinmunitas.  Testes» 
de  quorom  cODsilio  hoc  facta  sunt,  inferius  ndnotantur  D.  Dittriciis 
de  Chainperge  et  Ckmradue  fraier  ipnue,  Vlrieus  de  Chriezenäorf^ 
friderieue  hiäeiak  nuUiet,  Ckolo  ofieiaU»,  FZrtct»  amwiemareht, 
TMevM  fUuM  CkwMttiit  Rugeru»  U$t,  SifHdu»  de  kadmareOf  (Hfo  . 
ehreueer  et  alU  plorimi  fide  digni.  Datum  NewAburge  Anno  domini 

CC"  Lxxxm». 

Orig^.   Perg.  (Rcpert.  Vcl.  Nr.  2,  fol.  3«3.) 
Dus  an  einem  Perganicntstreili  ü  han<;on(]c  Insie^el  stinunt  mit  dem  bei  Han- 
thaler  Kue.  Tab.  XXXll,  n.  27  üiierein.  Über  Griffo'»  Abj^UiiUiiiuug  vergleiche 
Urkunde  XI&. 

XXXiX* 

AfHU  V9U  Falkenberg  und  ihre  Kinder  verkaufe»  detkSüfte  dieSAerfiitf' 

Bmdtittbß  SM  Eio§temeiAmrf, 

Dai  Wi«B  IS.  DecMubw  1288. 

Quantü  studiosius  ea,  ([iie  fiunt  inter  homines,  memorie  eommen^ 
dantür,  tanto  inimis  scniimli  reliiiqiH'tur  postoris  de  eisdeni.  Nüj»  igittir 
Agui'a,  Itelicia  Hapotonis  de  valckenherch^  Iladmartis  et  Rapoto^filH 
metri  Margaretta  relieta  Oitonie  de  Sunnberch  filia  noetra  etati  pre- 
senti  pariter  et  future  cupimus  fore  notum,  qood  öalHearem  stuöbam 
eiiamin  Nevmburchdieittm  »eher/Sngspadetuben  nobls  iure  proprietario 
attinentem  de  consenaa  omninm.  qoi  ius  hereditarinm  capere  poterant 
io  eadem,  Tendidimua  honorabilibus  Tirist  Domino  Päbeni  preposUo 
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et  toti  conT«ntQi  sande  Marie  ibidem  pro  triginta  et  duabus  libris 
deoariomiD  Wleanensiam  simili  iure  libere  et  perpetuo  possidendam, 

eoDstituentes  nos  in  solidum  yendicionis  huiusmodi  juxta  terre  consne- 
tudineni  vcids  p!  I^gitinios  defensores,  et  non  soluiu  in  robur  iit mitatis 
perennis  Tendicionis  eiusdem  litterai  domini  nostri  Älberti  illmtri» 
ducU  Atutriet  guo  eomenciente  et  m  euius  preseneia  hec  sunt  facta, 
oMmimu»  speciale»,  sed  et  qiiorundam  dominorum  nobüiuni  iofira 
teriptorain»  qui  similiter  aderaot,  apponi  sigilla  proeuravimiis  preseo- 
tibua  et  appendi.  Et  Ueet  nos  Agnea  et  Margareta  sigillis  proprüe 
eareamue,  tarnen  ipsos,  prepositam  et  Cenrentam,  apposieime  HgiUi 
filiornm  nostrorum  Jladmart  et  Ilapotonis  predictorum  nomine 
Hostro  et  ipsorum  [acta  cuntentos  esse  yolumus  in  caulelani  et  lesti- 
monium  evidens premissorum.  Testiuni  autem  nomina,  et  qui  sua  appeo« 
derunt  si^mIIh,  sunt  ista.  Domini  Otto  deHaslowe,  Hermanus  de  Wolf- 
gerttorf 9  Albertus  de  puchagm*  fridericu»  dapifer  de  Letigpaehf 
Hemieaa  de  pleneh  •  Ottaekartu  eaeteüanm  iu  Gregteekenetagnt 
ißmtterialea  Auetrie.  Dittrieue  et  ChvnraduB  firatres  de  CHalnperg, 
ytriettsSpeysmagisier,  Cholo  offieiali»  deNevmhwreKflriderieiuh^'' 
stok  milites,  et  alii  pliirirni  fitle  digni.  Actum  et  datum  Wlcnnc  Anno 
domioi  Miiiesimo  diicentesimo  LXXX"  qiiinto  Pridie  Idus  decenibris. 

Orijf.  PiT^;.  (lifi  Fi»flier  udtoI Ulandi;^ )  (R<'pfrt.  Vet.  Nr.  1,  fol.  07.) 

An  rothon.  pplSon  tnul  'jninen  Seidonsclinüren  hängen  sechs  Siepel  von 
'  gelbem  Wachs.  Das  erste  i^f  inips  Otfo's  \nn  lliisl^ii,  «las  zwfMti'  II  tiT>;inn's  von 
Wolfersdorf,  das  drille,  cios  i rudisessen  von  Leiigbach,  ist  ruitd,  mh  l^^ii  sse- 
reiü  l  iiiiaiifre ;  mif  dem  dreieckigen  Sehihle  steht  ein  Helm  mit  Uhren  umi  Hör- 
aern  eines  Stiers  gesciiinückt,  dus  Feld  zeigt  zwei  breite  Biinder,  welche  sich 
gegenöber  verlaufeii.  Das  rierte  Siegel,  des  Hadamar  und  Rapoto  von  Falken- 
li«rg,  ist  ein  drtiedtiger  Schild,  doreb  eine  tenkreebte  Uni«  in  sw«i  Theil« 
geiheilt,  wie  jMet  inridi's  tob  Pueiiberg  bei  Duellius  Tkb.  IV,  Nr.  39.  Das  fllDfte 
Siegel,  ein  kleince  randea.  Albert's  ven  Puehheim,  neigt  einen  Helm,  welcher 
enf  jeder  Seite  mit  einem  anfreeht  stehenden  Flflgel  gesehmacht  ist,  wie  bei 
Haber  Tab.  IX,  Nr.  12.  Endlleb  des  secbste  Siegel,  Heinrich*s  von  Plenk,  gleicht 
jenem  bei  Dttellivs  Tab.  IT,  Nr.  37,  anaser  data  in  der  obersten  Reihe  drei  gante 
WOrfel  stehen»  in  der  mittleren  ein  ganser  swisehen  iwei  haibirten,  in  der  unter- 
sten ein  ganser  erscheint 

XL. 

Benog  Albret^i  hestätigf  den  obigen  VerHmf, 

Dat.  Witn  10.  Docenibcr  fiSS. 

Nos  Albertus  Dei  gratia  Dux  austrie  et  i>tirie.  Dominus  Car^ 
iMe,  Marehie  aeportu»  namm  profitemur  teuere  preaenciura  Tni« 

Pmiea.  XIT.  ^ 
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Tersoram  noticia  ,  ad  quos  pre»ens  scripfom  peryenerit,  declarantes, 
quoil  Hathiunm  et  Raputo  flii  quimdam  Rapotonis  de  Valkchenberch 
balnearem  Stupam  Newnhvrge  sitam,  dictam  xcherphingpadstuben, 
honorabiii  viru  Paboni  preposiio  Newnburgemi  et  coaveotui  ibidem 
pro  trigiata  duabus  libris  denarioram  Wiennensis  monete  Teodiderant 
perpetoo  possidendam,  renmeiemteB  omni  noitri  quesHotU  ei  ncdont, 
qoe  sfl»i  competuot  in  eadem.  In  cuius  rei  tesUmomiini  baa  litteraa 
acribi  et  sigilli  nostri  montmine  feeimua  roborari,  testibus,  qui  pre« 
aentea  aderant,  annotatls,  et  hü  sunt  (dieselben,  wie  bei  der  vorher- 
gehenden Urkunde).  Datum  Wienne  Anno  Doinini  M'CCLXXXV. 
XYIl.  Kai.  Januarii. 

E  Chiurinlan»  Arehivi  CUMlniMb.  Hr.  4,  M.  86,  f.  2. 

XLI. 

OU0  9md  HHiMf  BHUUff  OUo^m  va»  Nemimr$  89hm,  UtiäUgtmp  dn»  He 
eine  Wieu  «»  Rktundürf  nur  äU  Leiigeimge  Htitu», 

Dat  i.  1.  12.  Joli  im 

Cum  res  gestc  ex  facili  per  (lüiturnitatcm  temporis  a  memoria 
hominum  dilaijaiitur,  necesse  est  eas  scriptnrarum  testiinonio  memorie 
bominum  commendare.  Hinc  est  quod  nos  Otto  et  Haimo  fratree, 
cives  Wiennerues,  fiUi  Ottonü  Haimonis  quondam  civie  wietmeniie, 
adre  yolumiia  Tnireraaa  preaenciom  inapectorea  tarn  preaentea  qpiam 
foturoa,  noa  eomparaaae  apud  TeDerabilem  viniin  dominiini  Pabonem 
prepontum  Newnburjfemii  eceleaie  de  eonaeoau  f  oeiua  capitnli  eeele* 
sie  Newnburgenais  qnoddam  pratum  iuxta  villam  Riczendorf  sitam, 
quod  dicte  ecclestc  per  mortem  d.  Ottonis  Perchtoltstorf  ministeri- 
alia  Amtrie  ccpernt  racare,  pro  triginta  libris  demu  iorum  wienneU' 
sie  monete  iure  precariOt  quod  vvlgariter  nleibgeding"^  dicitur^  a 
nobis  possidendum  pro  tempore  iaiUummodo  nostre  mte  ita  tarnen» 
qaod  quicuaqae  noatrum  prior  deeeaaerit  ab  bae  vita»  quod  reliquaa 
noatrum  aiiperaf ea  Idem  pratum  ad  tempora  aue  rite  debeat  poaaidere. 
Postquam  autem  noa  ambo  fratres  debitum  eamia  exaoWerinraa  TniTerse, 
ex  tunc  memoratum  pratum  ad  ecclcsiam  Newnljurgensem  sine  omni 
contradiceione  integre  revertatur.  In  cuius  rei  testimoiiium  eidem 
domino  P.  et  ecclesie  Newnburgensi  presentum  literam  dedimus  sigil- 
lorum  nostrorum  robore  conmunitam.  Testes  sunt  domini  Vlricus  de 
Büekenderf,  Chmradus  de  Praytetiveld,  Griffe  ^  ReMoto  zdeub^ 
Ckoh  offieiaUs,  Virieus  ante  eedenamt  fiiderUm  huMoekk  mUUes, 
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Jacobtu  de  haya,  Chmiradus  vrbetsch,  Dittricus  de  Caho  monte, 
Ckmradm  de  Etlam,  Bamrieu»  de  praytenveld,  friderieus  ttadio- 
wer,  YlrieuB  de  pnnque  eedeiUe,  PÜrolfk»  leublot  Eiwrelumdu» 
(StarehanduM)  de  Nwidorf^  wemhardua  eehher,  Merboie  et  quam 
plores  alii  fide  digni.  Datum  anno  domini  M*CC*LXXXYI?  IV.  Idus  JuUi. 

Ori(.  Pcrf.  (R«p.  Rr.  9»  tmU  m.)^*  PwguMMMUM  klifm  41«  hUimm  ImMtg»! 
IwMkM  OII*^t  TM  ll«dbvv.  OVfmU  Mm.  ^  Biaitr  im  •im*  Mm  nammmn,  «i*  M 

fUkmt  TA.  X(T,  Rr.  It.  Mi  tiai  alt  ini  im  OrtiMk  gMKlIltA  MUtUm  f«Mtoiefct. 

Nmch  Laxioi  R«r.  VieoD.  L.  IV,  p>  136»  hiUa  Otto  vod  N«iibiirg,  der  lieh 
tveh  Otto  Haimonb  monte  und  der  Grftnder  der  Wiener  SalTttore-CipclIa 
■ebet  dioecn  beiden  Söhnen  neefa  einen  dritten»  Namens  Herrand. 

XLII. 

Steimi  dee  KtotttrmeMÜmrger  CapUd»  Mer  dm»  Verbei  det  WürfeUyiOi, 

Dat  Kieetemenbanr  it69, 

in  fiomine  domini.  Amen.  Nos  Pabo  dei  grada  Ncwuburgetisis 
eeclesie  prepoffitm,  lUUprandm  decanu»  YnirersiA  fratribus  eiosdem 
eeelesie  presentibus  et  futaria  salotem  in  domino  «empiternam«  (htm 
ex  ludo  iaxUhrum  muUa  perievla  proveniani  anmarwn,  it  aant 
iTaricia«  qoe  radix  est  omniam  Ticionim,  eupiditates,  mendacia,  fira«- 
des.  doli,  Titaperia,  odia,  dtssenaioiies ,  litigia,  opprobria ,  inimieiele, 
([f'tr,)cci(»nes  et  nonnumquain  homieidia,  sfundala,  rixe,  fuiia ;  iioh 
huuismiull  j)rr(nil(t  ritare  coIriiffR,  nosfrisquc fralrihun ac ffimr  eccle- 
iie  precaverc\  comunicato  consilio  fratrum  nostrorum  ipaum  Itulum 
(amguofn  morbum  pestiferum  volumus  de  cetera  a  nostris  aubditis 
areiue  etiiari,  ßrmiier  eiaiuefttee,  ft  qvi  de  eetero  inTentoa  foerit  de 
nestria  fratribns  cum  layco  Tel  clerieo  ladom  buiaamodi  exercere,  ipso 
faeto  teneator  tres  ferias  sextas  imediate  subseqaentes  pro  dicta  culpa 
in  pane  et  aqua  in  nostro  refectorio  sedeiis  in  terra  bomiliter  abstinere. 
Assedentes  et  ipsi  ludo  et  consencientes  uc  ipsum  luduni  quomudoli- 
bet  inst.'uirantes  vnam  feriam  sextam  proximam  suhj^i  qyentfm  similiter 
abstiaeaut  ieiunando.  Et  quicuiH|ue  haue  nostram  iastituciooem  traus- 
gressus  fuerit  et  noa  satisfecerit  jejunando,  illum  ex  nune  excommuni- 
eatom  deeernimos  lata  sentencia  in  hiis  seriptis»  ingressn  ecelesie  ipsi 
aibilomiiMU  Interdieto,  donec  de  enipa  sua  eonpetenter  satisfecerit  et 
eondigne.  Qoi  Tero  nee  sie  resipuerit,  sed  nostre  eonstitoeionis  pre- 
▼aricator  exatiterit»  ülnm  rsque  ad  vnum  mensem  a  prebenda  vini  et 
(»rebeada  coquioe  esse  decernimus  iam  privatum,  salvis  bliis  peniten- 
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ciis,  que  obstinatis  et  iiiultedicntihas  sunt  secundum  rigorem  regule 
iiistitute,  Iiihibeiinis  ecinm  et  sub  pena  exeommnnicacionis  firmitcr 
volumus  obscrvari,  ut  nullus  de  celero  canonicorum  iiostrurum  alteri 
fratri  crimeo  obiicere  Tel  improperare  debeat  manifeste  sed  si  alter 
de  hoc  crimine  in  veritate  conBtiterit»  ille  ia  nostn  ac  eapitoli  toeit» 
preseacia  fiducialiter  manifestet,  ae  ae  ibidem  illud,  quod  dicit*  offerat 
probaturom,  qnod  ai  non  fecerit  et  in  probacione  defecerit,  erimioate- 
ris  sentencia  puniatur«  et  illum,  quem  difTamaverat,  suo  iuramento 
teneatur  coram  fratrihus  niclitloinintis  expurgarc.  Datum  et  actum  in 
capitulo  Ncwnburj^ensi  Anno  domiiii  M^CC'LXXXlXl'  presenlibus 
canonicis  infra  scriptis.  Qui  sunt  i>.  HUtprandus  decanusy  Otto  de 
Armpergt  Memhardusp  Otto  de  prumperchy  Hugo^  Albertus  ctutoe 
dammamim,  Nadmarua  dieiuB  aeimu,  Heinrieue  de  pgeta,  Orto^ue 
dtctus  preuiel,  Biitricus  plebanue  sancti  Martini f  Qrtolfu»  fUm 
Weyehardi,  Wysento,  Pttulu»  hospitatensis,  Rudgerus  magieterrefee~ 
torii,  Jlcri  in'cu8  custos,  Perchtoldus  magister  mfirmarie,  StephanuSt 
Magister  Joha/nirs,  Jacohus,  Heinriem  de  horaek,  Otto  de  Inihs,  her- 
borduSf  Karulust  Albero  de  GebneySt  Albero  de  Sihenliirlen  sacerdo' 
tes,  Otto  pedagoguSf  Stephamu  de  Siedendorff  Perektoldus  de  Alls, 
EberharduB  diaeoni, 

Ong.  PiTf;.  (Rep.  v>t.  Kr.  1,  foL  BS.)  PtWf  u<  Jfli  Ctfllils  Uflftl  n  twea  Perftant- 

«treifca.  Der  Prop*t  aicgclt  roth. 

Der  vorkommende  Albertus  custos  dominarum  ist  der  Sitoste  bekannte  Biblio- 
thekar, der  die  Handschririen  bald  als  AlbertiuSaxode  Hunoldesperch,  bald  wieder 
als  Albertus  Suxo  Custos  librorum  o(  dominanim  sig^iiirte.  Von  den  anderen  vor- 
kommenden Chorherren  erscheinen  4,  Hadmanis  Asinus,  Borlholdiis,  Rudperus 
und  Sli'jihan  von  Sierndorf  spiifer  als  Pröpsfo,  tiiid  'i,  Jakob  und  Eberhard,  als 
Dechantedes  JStiftes.  Ähnliche  üeschlüsse  fassle  auch  die  Syoode  voo  SL  Pollen. 

XLill. 

TkeoäoridktBifchof  von  Olmütz^  OtpenaiH  Wilhelm,  den  Sohn  detPfw* 
Ten  Reidtolf  von  Loa ,  wm  dem  defeetu$  nattUium, 

Iht  HSdriia  9.  Min  1280. 

Th(eodo>  icus  )  rpiscnpvs  OhmttCfiiHtti  dilecto  in  Christo  Wil- 
helmo  Clerico  /ilio  domini  Hiicholli  picitani  de  Lun  salutem  in  domino. 
Licet  ad  presentacionem  domicelli  de  Dyas  qui  cognominatur  pin- 
eemot  anno  preterito  tii  ecdesia  Dyax,  In  quam  idem  pincerna  iu8 
obtinet  patrenatus,  te  rectorem  iastitaenmua  et  plebanum,  qiiia  tarnen 
ut  pereepimus,  institueionis  tempore  defectum  paciebaria  oataliom  ex 
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neerdote  geniliu  et  soluta,  propter  quod  institucioaeni  et  confima- 
eionem  nostram  miDiis  snffieteoteni  reputans  ad  apoatolice  aedis  gre- 
miam  recurriati  et  meniisti,  ad  omaea  aacroa  ordinea  et  ad  beneficinni 
edaoi  emn  eura  ut  promoTeri  Ucite  poaaia  non  obatante  defectu  pre- 

dicto  eiusdem,  apostoHce  sedis  dispensacionis  remedium  reportare, 
propter  quod  humiliter  petisti,  per  nos  ratiücari  institucionem  predic- 
tam.  Nos  igitur  tnis  petieionihiis  inclinati  ac  volentes  apostolicam 
graciam  tibi  rcddere  fructuosaiUy  institucionem  noatranif  que  priua 
erat  inTalida  ratificare»  preaentia  aeripti  patroeinio  eorroboramna  ean* 
den  ae  innoraaraa  et  eaae  Tolumua  perpetao  Talitoram.  In  euina  rei 
testimonium  aigiUom  noatrum  preaentibna  eat  appenaum.  Datum  in 
Modricz  Anno  dominl  ll*CC*XC?  Vn  Idua  Harcü  Indiccione  tercia. 

B  CharUlirU  Arthiii  daMbem,  Kr.  UU       fit,  b. 

Dyax  isl  i  ujux  iu  Muiircu,  Znaimer  Kreises. 

XLIV. 

AUatä^rief  für  die  Hörer  der  Predigten  zu  KloUerneuburg, 

Ihit  aom  i.  Sept.  im 
Vnirerala  Cbriati  fideliboa  preaentea  litteraa  inapeetoria  Pefru» 
Arhormui»  et  Jokanmüit»  MoMeennt  miaeradone  dhina  Arehiepti' 
copi  salntem  aempiternam  et  fructaoaam  in  domino  karitatem.  Gratum 
obseqiiium  et  Dao  pium  toeiens  iinpendere  opinamur,  (|Uociens  mentes 
fidelium  ad  K;u'itatis  et  pietatis  ojiera  excitamus,  et  adid,  quod  divine 
pagiue  recitatur  eulogiis,  pateriiis  induetiouibus  ammonemus.  Cum 
itaqne  aacri  EwangelU  teatetur  auctoritas,  Non  in  solo  pane  Tivit  homo, 
aed  in  omni  Yerbo,  qaod  proeedit  ex  ore  dei.  Cupientea  populum  dej 
in  deToeionem  engere,  et  ad  aermonem  predieatoria  Teritatia  audien- 
dnm  allieere»  Omnibua  vere  penitentibua  et  confeaaia,  ^  sermonem 
Discreii  viri  Paboms  Prepositt  aui  dUetdus  Cmtonicortim  ecdesie 
in  Nuenburch  nrtlinU  sancti  Aiajustini  Patavieu.si.s  diocesis  poj^uio 
dei  propftnciKluDi  audierint  pii»  inente  in  occlcsin  memorata.  Nos  de 
oomipotentiä  dej  ntisericordia  et  beatoruiu  ^^isi  et  Pauli  Apostolorum 
eios  auctoritate  confiai  ainguU  aingulaa  dierum  quadragenas  de  iniune- 
tia  aibi  penitentüa,  Ihunmodo  eonsetuus  dioeeeumi  ad  id  aecenerkf 
in  domino  relaxamua.  In  cuiaa  rei  teatimonium  preaena  aeriptum  Sigil« 
laram  noatrorom  mnmmine  doximua  roborandoro.  Datum  apud  Vrhem 
veterem  Kl.  Septembria  Anno  Domini  Millesimo  Ducenteatmo  Nona- 
gesimo,  Poatificatus  Domiai  Nicolaj  Pape  Quarti  Aquo  Tercio. 
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Orif*  ^«rf .  (Rcpcrl.  T«t.  Kr.  t,  ftal.  tO.)  DIt  «UMfM  SitftI  fci«Be*  m  fnftnn       f «Ibra 

SeideoicknOren.  Da«  eratr  seigt  otter  eiaea  fMfcMckca  Übrrbao  die  leligite  Jaogfran  mit  dem  Je««« 
kiadr,  unterhalb  initt  »oh^tenA  Jrr  Ert hicekof  anbedeektra  Ilmpt«*«  mit  dem  Pattorale  in  Jer  rrchtPB 
Baad,  ünachrift:  S.  iohanicii  l>ei  G  iepi  Mnkiiai  Capadreie.  Das  tweitc  teigt  den  brtkitehof 

aU9m»  ««r  im  MMkMIitkn  Itaklt.  0BMkriftt  8.  Dtpüt  PHri  ArAW/i  ArbwtMlc  Bddt  Bn- 
MMkCfe  sifftla  ia  nOm  Wich». 

Di«  Uiknode  «eigt,  data  Propat  Pabo  nicht  bloa,  wie  aua  dam  fraharea 

Urkunden  erhellt,  das  zeilliche  Wohl  seines  Hauses,  sondern  auch  das  ewige 
der  Gllttbigen  im  Auge  behielt,  und  daiaalbe  dureli  die  Predigt  dea  Gottea- 
Wortes  zu  befördern  auehte. 

Auch  kömmt  hervorzuheben,  dass  die  Erzbischöfe  die  Geltung  des  ver- 

liolipncn  Ahhissps  von  der  Einwillitrnnff  des  Diocpsan!)isrhofcs  ablianpfipr  machen, 
welcher,  der  kittholisclien  Lehre  gelreu,  sich  nur  auf  die  Macblsssung  der 
seitlichen  Strafen  erstreckt 

XLV. 

Her90$  AJÜretJä  verldki  de»  WHngarten  Fila  ileni  S^fiid  m«  der 

H^ehdnute  «2f  Lehen* 

Dat.  Wien  48.  M«n  1291. 

Nos  Albertus  dei  ffraria  Dux  Austrie  et  Stirie,  Dominus  Car- 
niole,  Marchie  ac  portusnaonis  pro6tentes  viiiversis  ad  quos 

presentes  pervenerint  declaramus,  quod  constitutus  ia  uostra  presencia 
vir  dUeretuB  Leupoldus  de alta platea ehU noster  Wietmensis  v'meam 
quandam  dtdarn  vUcz  äiiam  in  caho  manie  fwmdam  Mamrm  de 
Chmring  Manekaid  ÄuUrie  exüieitfem  et  ab  sjmo  JBaimieo  prop'- 
Ur  demerita  tm  per  eentendam  dt/pnitivam  abkUam  eoüaiamque 
eidem  leupoldo  et  heredibus  suis  per  serenissimam  dominum  et  ffem" 
torem  nostrum  litulolfum  Jio/nanonim  Regem  semper  Augustum 
titulo  feodali  ad  manus  nostras  spoüte  ei  libore  resi^iiavit,  petens 
humiliter,  ut  ipsam  vineani  Sifrido  ßlio  8m  ac  heredibus  ip^ius  utri<* 
UMpie  80X08  conferre  in  feudum  de  nostra  gracia  dignaremur.  Nos 
itaqae  memorati  Leupoldi  precibua  favorabiliter  inclinati  predictam 
fiaeam  antefato  Sifrido  et  suia  heredibus  utriiisqae  sem  eoatulimus 
et  coaferimiis  omni  iure,  «fuo  teneri  consueTit  hactenus,  possidendam. 
Eciam  ut  nulli  homtnum  decimas  aliquas  seu  pro  iure  montis  aliquid 
ex  eadem  viiiea  iidem  possessores  viriee  soWere  teneantiir.  In  cuius 
rei  testimoniuin  presentes  conscribi  et  sigillo  nostro  feeimus  cummu- 
airi.  Datum  Wienne  Anno  Domini  M°CC^  nonagesimo  primoidus  Murcii. 

Griff.  Ptrff.  {Rcftrt.  Tat.  Nr.  1».  feL  1T7.}  Sitffcl  fiUt.  Gfkr.  PiMkcr  fif.  STS  cl  Sei. 
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XLVI. 

Ahirm,  lltnrhof  rott  Torr, 'Iii,  fptiffirf  über  die  bei  Propst  Fabo  arifhr- 
wahrlen  HummeH  de»       Hilfe  de»  heiL  Landu  ttutgetchriebmen  Zehentes. 

Dtt  1. 1. 18.  JttDi  1291. 

Nos  Allfron  dei  et  Apostolica  yratia  Episcopua  Torcellanus 
ae  collectar  deeime  terre  sande  wbndio  deputate  per  Alamaniam 
eomtUuti»  presentibi»  profitemor.  qtiod  renerabiUa  in  Chriita  frater 
DoDiiDttfl  Asfto  NwmhwrgenM  EeeMe  Firep&tUm  Pktavientii  Oloee* 
iis  Pecuoiam  deeime,  qoam  apat  iptom  depoeuenunas  nomine  Romane 
Eeelesfe,  tradidit  et  eonsignarit  ad  nostram  repetitionem  per  nostras 
litteras  et  sigillum,  nostris  ccrtis  nunciis  ipsam  pecuniam  nostro 
nomine  et  de  mand;it(i  nostro  rpfiotcntibus  vice  nosfra,  videlieet  hono- 
nbiii  viro  Ucinrico  sacerdoti  ordinU  frtUrunt  de  domo  Tkectunica 
M  Wiensuij  ei  Zage  nostro  derico  ei  familiari,  Tidelicet  centuro  et 
deeem  libraa  denarionim  Wienneosiom,  qua«  recepimoa  a  venerabili 
patre  damma  aibaie  eketmeenti  Item  triginta  libraa  denariorom 
Wiennenaium,  qoaa  reeepimoa  aprepoeke  YpoHiemi,  item  decem 
et  norem  libraa  denar.  Wteonenaium»  quaa  reeepimua  a  preposito 
Sancti  Geoi'fjii  in  lierczogenburch.  Iteintngiula  lihras  doiiar.  Wien- 
nensium.  qiKis  rrcepimus  a  Tumfin-jKK^itß  Patamenssi»  Eccltaie,  que 
pecunia  in  summa  asccndit  vsque  ad  Uucentas  libras  minus  Vadecim 
libris,  de  qua  pecania  predictuin  dominum  Pabonem  Prepoaitum  per 
hoc  eeriptom  reddimoa  abaolotmn,  facientea  eidem  teatimonio  preaen- 
dom  noatrt  Sigilli  ronnimine  aignatamm  de  aolocione  eiuadem  peconie 
finem  et  quietacionem  et  pactum  de  Ylteriua  non  petendo»  qwm  qui- 
defn  ffeewMttit  dteto  frutrt  Heiwrieo  wfttwwttHHe  TeetpietuUtfi%t  ei 
Venetias  sub  Jiostris  cxpeitsii^  et  pfriculo  üi  of/u/cs  (uisns  fortuiios 
deduct'itdfim,  Tp«;te«?  vrro  premissui  um  sunt:  fratci'  Hcinriois  i/iclus 
Manetock,  provincialis  fratrum  de  domo  Theutwuca  per  Amtiriam, 
Item  frater  Vlricue,  dicttis  Cholner  eitudem  ordmis.  Item  Dominus 
Miitprandm  üeeamu,  Damimis  Oiio  de  Pravpupereh,  Dominue  Pau^ 
bte  CamerarmSf  Dominu»  Heriwiem  etttios^  Dominue  Siephmmet 
Dandmu  Jaeobn»  BoejpUedetmet  Canomei  Niuniburgensie  Eeelesie. 
Item  ffermamts  Yndanue,  Nieelaue  diepeneateft  VMeue  de  Ibsa, 
Uermanm  de  fre'mnge,  Ditricm  de  Wivuna,  Ütio  de  Ibsa^  Heiden- 
ricus  Camerarius  et  plures  alii  fide  digoL  Actum  et  Dalum  Aquo 
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DomiDi  MiUesimo  Dueentesimo  Nonagesimo  Primo  xüü.  KaI.  Julj  In 
die  sanetorum  martinim  Harci  et  Harcellmai. 

Orif.  P«rf .  (BitfnU  Tat  Nr.  19,  M.  lt.) 

Ptpft  Nikoliiis  IT.  hatte  nadi  dem  Yerlusfe  von  Pfelomtis  ellea  tnfge- 
Iftotee,  die  chrittliehen  FOnten  m  einen  neam  Kremiitge  su  entflimiiieB, 
Zur  Aufbriogang  der  Geldmittel  stndte  er  eigene  Sinouler  in  die  eiueleen 
Lende»  nieli  Dentediland  den  Biiehof  ron  ToreelÜ»  Atjron,  der  hier  dem 
Pireptte  Pabo  den  EmpfuDg  der  bei  ilmi  nledcrgele^cn  Sammelgelder  beati- 
tiget,  die  sich  auf  die  Summe  von  189  Pfund  belaufen. 

Von  dem  als  Zeugen  angeführten  Chorhcrm  Ifartwich  bewahrt  die  Biblio- 
thek einen  Sammelband  von  Predigten  mit  der  Anmerkung  am  Ende:  Finis 
S(>rnionuTn  eoliectorum  per  manus  H.irtwici  Custodis  cccleaie  Nevaburgewis 
Aaüo  Domioi  M*CC*  LXXXXl.  coiu|)ielu«  e«t  liber  Ute. 

,  XLViL 

LwjM  vom  der  BtdOttüue  mmd  9dn  Sohm  Sigrid  jfefo»  im  SüfU 

dsm  Wnngmrten  ViU, 

Dat.  8.  1.  12.  Üec.  1291. 

Ne  acta  tiominam  de  faeili  a  memoria  dilabantor,  convenit  ea 
literaruro  testimenio  perheenari.  Huius  rei  graeia  ego  LeupolduB  de 
alia  Bfrata  ei^  Wiennensis  vna  cum  filio  meo  Syfrido  ad  noticiam 

tarn  prescnciuin  qir.im  futuroruin  ciipio  pcrveiiire,  quüd  vineam  äic- 
tam  m!cz  sifam  in  Calvo  monte,  quam  a  sereiiissimo  domino  Bttdolfo 
quandam  re^e  Romanorum  egn  Leupoldua  recepi  in  feudum  et 
possedi  titulo  feudali  ei  eciam  a  domino  Hainrico  de  witra  quendam 
Manehalco  Ausirie  prenotate  titulo  recepi  in  feudum  et  poaeedi, 
matura  dellberacione  prehabita  dedi  eecleeie  Nevmhurgenn  cedens 
et  renonetans  omni  iuri,  quud  michi  ex  predictis  infeudacionibus  sive 
alio  qnoeunque  fori  in  memorata  Tinea  competebat,  possessioniqae 
eiusdein  vinee  cedens  et  eam  cidem  ecclesie  nunc  resigno.  Pretcrea 
ego  Sifridus  filiiis  preditli  Lcupuldi  renuncio  omni  iuri,  quod  in  dicfn 
vtnea  vilcz  ex  infeudacione  domini  nostri  Älberti  Ulmtri»  Lucia 
Austrie  competebat  et  annuali  servicio ,  quod  de  eadem  rinea  patri 
meo  Leupoldo  aepins  notato  annis  singulis  focere  debuissem.  prent  in 
Uteri«  dicti  domini  nostri  Alberti  lUustrie  IHieie  Awtrie  plenius 
est  expressum.  In  cuius  rei  eyideneiam  et  atabilitatem  presentem 
literam  sip^llorum  nostrorum  munimine  fedmus  comuniri.  Testes  sunt 
d.  Cholo  u/ficialis  de  Newnburgay  Vlricus  mayinter  monete,  Chvnra- 
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dmpvlltts.  Li'uj)oldu8  dictus  Leub  cives  ]]lt'fincnses.  Datum  uiino 
bmun  M  CC  LXXXX  primo  pridie  Idus  Docemhris. 

Oris-  (Hep«T».  Vct.  Nr.  ,'l>,  foK  177.) 

Aus  dieser  und  der  Urkunde  V,t  scheint  sicli  zu  erhoben,  d!i«iH  wcclor 
I^opold  ron  der  Hoelislni-^so  nocli  sein  Sohu  sich  an  dem  Aulrnlir  l:i  t;ea 
Herzoir  Alhn^eht  hod*»»!!! ml  helheiii^rl  hatten.  Cfer.  Hormayr  Wien.  Lrkuiuien- 
korK  \\\IX.  Ann  -  [kijii^.  Pabo  selbsl  wird  in  der  Urkunde  nicht  erwähnt, 
er  Will  III  diesem  Jahre  am  '16.  August  verstorben  (Neerol,  Cluustron.).  Tlri- 
eos  magister  moneUe  ist  vcrmuthlicb  der  1301  (Fischer  Not.)  erscheiaeode 
Ulrieh  der  Fünfkircbnnr,  Cfer«  Urkunde  41* 

XLYÜL 

DU  Sshne  des  U  iener  Bürgen  Ernst  verkaufen  dem  Frauciiklotier  St. 
MajdaUna  vor  dem  Schottenthor  »eck»  Pfund  Burgrecht  auf  einer  Bad' 

ttuhe  vor  dem  SekoHenthor, 

Oat  1. 1 28.  Angnai  1282. 

Ich  Jacob  vnd  ich  Heinreich ,  kern  Ernsten  Hvnc ,  barg  er  te 
hieiuie  wir  rergehcii  otrenUch,  vnt  tuen  chunt  allen  den,  die  disen 
brief  lescnt,  oder  hoerent  lesen,  die  nv  lebent,  vnt  hernach  chvnfticli 
üaL  das  wir  mit  gretom  wüleo,  vnt  mit  Terdaebten  muet  dem  CAIm- 
ler»  tnd  den  firawen  wm  Sani  Mareien  Magdalen  avxzerkalb  der 
pirdinunoer  vor  SehoHen  pmrUor  ze  Wiemie  oMfder  baehben,  dev 
mieh  vor  demelben  pwiior  nahen  hei  der  Nevmburgerhof  gelegen 
itt,  da  inau  vnser  aller  icrlich  von  dient  Nevn  phvnt  ze  rechten  pvrch- 
reclite  ze  drin  Zeiten  in  dem  iar,  als  pvrchrechtes  roclit  ist,  vnt  vier- 
xich  phenniugc  an  sant  Mychhels  tach  ze  rechten  grvnt  recht  dea 
Schotten.  Deraeiben  Nevn  phvnt  pvrchrechtes  habe  wier  den  vorge- 
aannten  froweo  gegeben  ae  chaTffea  aecha  phTot»  der  han  ich  Jacob 
TOD  meinen  tail  Terchavffet  Tierdbalp  phrnt  vmb  fVnf  Tot  dreiatecb 
phfnt  wienner  phenuinge.  So  han  ich  Hainrich  ron  meinen  tail  Ter-  * 
ehiTfet  drithalp  phvnt  vmb  swaintzich  phvnt  wienner  phenninge.  Vnt 
seiü  auch  derselben  phenninge  schun  vut  voUielileich  gewert.  Wier 
haben  auch  dasselbe  Pvrehrecht  den  vorgenanten  frowen  {?eijeben 
ewichlich  vut  gervechiieh  ze  haben,  vnt  allen  iren  frvm  daiuit  ze 
lehaffen  also  beacbaidenlichen»  ob  daz  were,  das  devaelbe  bastrhe 
Terbnrnne,  oder  aust  seatoeret  wurde,  oder  Ton  weihen  aachen  das 
vcrob  das  ai  Tngoltich  wurde,  ao  aol  man  m  nicht  andienen  der  rorge- 
iiaaten  sechs  phvnt  Tncse  an  die  zeit«  das  ai  wider  bestifiet  wurde. 
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Vnd  wer  auch  dat  das  der  Totgenanten  bastabe  nacb  der  stiftange 
Tnd  d  wider  beatiftet  wurde»  des  alten  pvrehreebtea  abgienge,  ynt  ai 
nicht  mer  dienent  wurde,  danne  dev  sechs  phrnt,  dev  die  vorgenan- 
ten frowen  anprehorteii,  dev  so!  man  in  dannücli  mit  allen  recht,  swer 
dieselben  bastuben  hab  in  frewer  oder  in  Gewalt  aller  ierchiich  die- 
nen xe  drin  zelten  in  dem  iar,  a\s  vulliclilich,  als  vor,  vnt  doch  also, 
das  man  das  Yorgenantn  grvntrecht  dem  Chloster  hincze  den  achotten 
immer  le  aeiaer  seit  ror  dienen  sei,  vnd  darnach  den  vorgenanten 
firowen  das  ier  pmbrecbt  se  diaen  drin  Seiten  aller  iercblieb  se  Weih- 
nachten swai  phTut,  se  aant  Jorgen  Hease  swai  phrnt»  Tnt  an  sant 
Michhels  tach  zwai  phvnt.  Ovch  werde  wier  des  vorgenanten  pvrch> 
rechtes,  daz  wier  den  vorpcnanten  frowen  ze  chauffen  haben  gege- 
ben, rechte  scherm  vnt  desselben  schermes  rehle  gewern,  als  der 
atat  recht  ist  fver  alle  ansprach.  Daz  diesev  rede»  vnt  diser  chavf  also 
atet  sei,  vnt  immer  yesticbait  hab ,  noch  niemen  bemach  Terwandelt» 
noch  sebrochen  werde»  darvber  gebe  wier  den  Yorgenanten  frowen 
diaen  brief  se  einem  sichtigen  mbrnde  diaer  aache»  Tnt  beatetigeii 
in  den  rersigelten  mtif  des  enamen  aptes,  hem  WUkabmeB  insigel 
von  den  Schotten  ze  Wienne^  der  auch  der  vorgenanten  bastvben 
rechter  grvrUherre  ist,  vnt  auch  mit  vnser  baider  insigeln.  Des  sint 
gezevge:  Wemhart  der  Chrevtzer,  chvnrat  des  alten  Chastneres 
toji»  Gozze  der  ckramer»  ^eder  Heinrich ^  brveder  Dietmar ,  brveder 
Eber,  die  brveder  V9H  %mii  Marien  Ma§dale»t  Chpnrat  der  Wütte» 
fliderkh  der  sehoHen  ommuft»  andre  hem  himberM  a«ii»  AUman 
der  munzer,  vnd  ander  hiderbe  lerte  genuege.  Dieser  cbaYlT  ist 
geschehen  des  iarea,  de  von  Christes  gebuert  sint  gewesen  Tauaent 
Jar,  zwaihvndert  Jar,  vud  lu  Ueui  zwui  vnd  Neviizigisten  Jar  an  saut 
Avgusteines  tacb. 

Orig^.  frrf .  (R«p.  Vcl.  Nr.  14,  fol.  242.)   An  einen  Per; amraUlrcifia  Utagt  i»ä  »hlomft  Siegel 
•    dim  SchalMMMa.  0«r  Abi,  im  P«alil«ali«a,  *t«M.  «Jl  i«r  BMlito«  •4>f*«»i.  UaMhiiAi  S.  WIIW 
h^ilini  Dei  frattt  Alibatia  Eccleaie  ■•■cte  Marie  Seotoruin  ia  Wirnni.    Dana  aind  twei  fttA  Utimt 

Ruotlnicgpl,  Tun  xolir  huBatroller  Artirit,  in  gvihrni   \%':!''hK.        .(>ii-n),i   filii  Krooti  (  iria  WitAMMit, 

ebeaa« :  S.  liriorict  ttlii  Eraeati  Ciria  WieoaeDaia.  ia  eiaeut  «ir«t«cki|f«a  Schilde  i*t  cta  Baad,  wi«  k«i 

B«b«r,  T«b.  IX,  Kr.  It,  iWr  «tith«*  a««b  th  iafcm  ccMhttta  t*'^  ^ 

H enchemt  die  erste  urkuadliehe  Krirlhnuag  des  Klostemubergw  Hofet 
vor  dem  Schottentbore.  Da  ia  dem  von  der  Stadt  Wien  dem  Stifte  ertheflten 

Privilegium  f>02ur;licli  dor  Einfuhr  und  dos  Ausschankes  der  stiftliehen  Weine 
vom  Jahre  1288  (Fischer  II.  292)  dieses  Hofes  keine  EnrShnuiig  gweliuJit» 
scheiai  das  Stift  erst  nacbber  ia  deo  Besits  desselben  gekomoien  m  sein. 
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IKe  OTwilmU  Btdstnbe  ttlbit  ngte  im  Jiihre  1424  NikoltiM  Ton  Abstdorf 
ftb  ttbift  Bnndstatl,  von  wdcher  ihm  der  jShrliciie  Ztps  anenebwiDglieh  war»  dem 
Fnimiikl«MUr  caruck  (Rep.  Vei  Nr.  10, 11,  fol.  241 ).  worauf  im  folgenden  Jahre 
Propst  Georg  Ton  Klostemeuburg  dieselbe  von  der  Friorin  Lucia  erkaufte. 

Im  Jahre  1463  erteheint  nach  stiflliehen  Urkunden  (alte  Kammerbriefe 
Nr.  17,  pag.  23)  das  hier  erwähnte  Prauenkloster  dem  zu  St.  Jakob  auf  der 
Hülben  ontcrgeordnet,  denn  in  diesem  Jährt»  bercnfj^t  die  Moislerin  von  St.  Miiria 
Matldalena,  Susann:»  Tru  lin,  (!;is>  mc  die  Urkunde  aii«i'f'Htcllt  nn«i  hesiegelt  itabe 
oiit  Einwilligung  und  V erstiindnis;«  der  obersten  Meisterin  l'etrunella  ßückhiin 
and  des  ganzen  Conventes  von  St.  Jakob  auf  der  Hülben.  Zu  diei>er  Zeit  \v»ren 
b«ide  mit  Chorfrauen  des  heil.  Au^ustin  besetzt,  erkannten  den  Propst  von 
KJoatemeuburg  aU  ihren  puter  ubbas,  und  wurden  auch  1438  durch  den  Kloster- 
aavbitrger  Chorberrn  Colomann  Knapp  von  Uipplcins,  den  Abgesandten  der  Sali- 
Inng^eeheB  Chorheireastifte  auf  dem  Baaler  Ci»iieile,  Aber  Avflrag  dea  Ordineriita 
mtirf. 

Heuirieb»  Ditmar  nnd  Eberhard»  die  BrOder  tob  St  Maria  Magdalena,  waren 
die  im  Slifle  «nterbaltenea  nnd  aar  Sisaamnlang  dea  Almesena  beiümmtea 
OrdenageiaUicheii,  wie  denn  in  Ihnlieher  Weiae  dia  Stift  KkwtarMubnrg  1361 
den  Nonnen  bei  St  Jakob  in  der  nnteren  Stadt  einen  Hof  aehenkt,  wolttraie  dea 
Bmder  Saaunler  an  erhalten  haben. 

XLiX. 

Abiaubricf  des  Brixner  Bisciwfea  IJeinrUh  für  liic  JSti/'tskirche, 
Dat  Klosterneuburg  15.  Februar  1203. 
Heinricus  dei  et  apostolice  sedis  graeia  EpiiCOfU»  eeele$ie 
BrMnmtk  TiiiTerais  Christi  fideUbus  ftd  quos  preseos  tcriptaa  per- 
fenerit  stlutem  in  omDiuD  aalTator«.  Pia  nater  eeelesia»  etc.  (wie  in  der 
Urkunde  25).  Voleotes  igitor  doniun  dei,  quod  inmeritl  suseepimtu, 
seeandum  dei  omnipotentia  gfaciam  derime  in  quoalibet  catholice 
fidei  professores  Oiiuiibus  yere  penitenliLus  et  depeccatis  iiiis  contri- 
tis  et  eonfessis  qui  in  festivitalibu^  domini,  videlicet.  Nativitatis. 
Hesurrecciooia.  Asceosionis.  et  Pcntecasten ,  ac  in  quatuor  featirita- 
tibiis  beate  yirginis  gloriose,  in  die  beati  Augustini.  nee  non  in  Anni- 
▼eranrio  dedieacienia  Eeeienam  m  üeumbureh  eauaa  deTecionia 
aeeeaaerint»  Tel  eidem  manitm  porreierint  adiutrieem,  Quadraginta 
dierom  indolgentiani  in  domino  miaerieerditer  relaxamnat  dumodo  ad 
hoc  dyoc.  episcopi  conaensus  accesserit  et  Tolnntaa.  Datum  in  Neum- 
ifurch  Anno  domin!  M"  CC.  Nonagesimo  Tercio  XV.  Kai.  Marcü. 

Ori'/.  P^-r^T.  *n  »•!t^r:n  Pc  r  p:it»?cn(«lrp(f<'n  hlugt  «'in  ol>long<<n  Sifgel  r©«  gelbrm  Wiclif.  D*r 
Bixbof,  im  foatiticaigcwaoiirt  »lUl  auf  einem  braarl,  «ir«t«a  Lehae  bridfr*«iu  ciiea  Haadskspf  «la 

a«kM<k  Irigl.  aai  Uli  !■  «tr  LiafcM  in  airtrasUk,  b  l«r  trh»WMs  aMklsa  eh  affMM  Back. 

DwcMft:  a.  amiGi.  DBt.  eaATti.  an,  aamma. 
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OHo,  BwMnt  Stikm,  von  TVtlbi  verkamß  im  Wdm§arUn  Oer  m  Nmw 

darf  um  Üiridk  vom  Kruemdorf. 

Dal  Wien  28.  Nov.  1293. 

Ich  Oft  herrn  hevnleiru  sm  von  Tnln  vnd  mein  hausvrow 
vrow  Reichez  tun  chont  Tod  veriehea  aliea  den,  didiseabrief  seheat 
oder  horent  lesen,  dai  wir  amen  weuuforien,  der  haiz^ei  der  Ger 
vnd  leit  daez  Nmdarf  md  ist  halbes  ieuch  Tnd  ist  meiner  hausm- 
wen  erbe  gewesen,  yerehauft  haben  herm  Vireiehen 
dorf  des  herczogen  Jio/'iNaistcr  ron  Oesterreich  vud  Reinem  svne 
kern  Vireiehen  md  seines  stnes  hditsvrowen  vrown  Heichczen  vmb 
vir  vnd  dreiz/ig  phvnt  wiemier  plienning.  Des  uhaufes  ist  scherme 
Worten  ich  Otto  selbe  und  mein  hotisvrow  vrow  Reicheze  vnd  mein 
Buriger  vrmv  Beiekcze  di  Seheuehimie  md  mem  Getweinn  baido 
,  her  Vlreieh  vnd  her  Mwrekart  vnd  meiner  komvrowen  ewetter  mam 
Rudolf  s\ao  besehaldenletch,  ob  der  Torgenant  her  Vlreeh  der  hof' 
maiiter  des  hercEOgen  yon  Oesterreieh  ynd  sein  erben  ymb  den  Wein- 
garten imnurnie  anpfesproclien  werden,  swaz  er  dc>  snhaden  uimt 
den  sclind^'ii  sulu  w  ir  itn  alilegen.  Vnil  tiaz  der  chauf  also  vslel  beleihe, 
des  gibe  ich  OHe  disen  gegenwertigen  brief  ze  einem  vrchvnd  mit 
meinen  insigel  vnd  nUt  meiner  Geeweinn  imigel  kern  Vlreicho  vnd 
kern  MarcharU  der  vorgenanten  vnd  mii  meiner  hotuvr Owen  »weiter 
mm  Rudolfs  deo  vorgenmäen  inoigH  versiget.  Des  ist  gezeuge  her 
ftidreieh  von  Ckriczendorf»  des  hofimieters  prüder^  her  Star^ant 
von  Nuxdorf  der  Ckelermautter,  her  Ortolf  von  der  heitigenotat, 
her  Chol  der  innman  von  Ncwnhurch ,  her  friderich  der  hnMok, 
her  Chrnrat  der  hormarchfer,  des  herczogen  hnebmaisier^  herniann 
Imian  von  Newfdfurch,  Gerunch  kern  Choln  »vn,  ^icolaus  von 
Nevmburch  vnd  ander  biderbc  leut.  Der  brief  ist  gegeben  se  Wienne 
an  sant  Katherine  tag  da  von  Christes  gehurt  waren  tausent  twai  hun- 
dert Jar  Tud  in  dem  drein  vnd  Neunesigisten  Jar. 

S  CkaHalari«  AMUri  CUuItm.  Nr.  Hl,  IM.  SS, 

Hevnlcin  von  Tullo  ist  identisch  mit  dem  in  der  Urkunde  26  erscheinenden 
Huaio  de  I^aU■l,  Iudex  Wieaaeuit. 
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LI. 

Pr«p*t  Uadmar  verleiht  Konmd  dtm  Rftfsstn    iu  Kloslcrncuburg  ein 

halbes  Lthtn  -zu  Frestorf» 

Dat.  8.  I.  1293. 

Wier  Brobst  Hadmar  Ton  Gotcsgenaden  md  die  aarnnrnge  le 
Nennburch  t&D  ehant  an  dUen  brief ,  dai  Toa  her  Älber  vm  PuBen' 
berge  hat  aufgeben  ein  halben  leben  xe  TV^t^otf  rechtes  aigena,  ?od 
ist  auch  Tnaer  acherm  wortea  mit  gütlen  Willen  yber  die  Vdi  genan- 
ten aigenschaft  also  alles  aigens  recht  ist,  so  hab  wier  mit  TDser 
^al^lfJV^ge  guten  Willen  daz  vor<?enant  liallie  leben  Chvnraten  dem 
Herfen  von  Nevtiburck  verlilien  ze  rechten  Pvrchrechl  also,  daz  er 
YDs  sehol  dienen  dreizzich  Wienncr  phenninge  an  öand  Mychahela 
taeh  alle  iar»  Tnd  acbol  ron  vns  niht  heswart  werden,  weder  mit  fvcr, 
Boeh  mit  nacht  aelde.  noch  mit  niht  anders,  md  dax  aelbe  halbe  leben 
Khalle  wier  vnd  rnaer  aamnvnge»  der  nT  ist,  oder  nach  chnnftich 
wiert,  Terantworten  an  aller  stat,  also  reht  ist.  Danrber  et  einer 
Trehmde  hab  wier  dem  vorgenanten  Chynraten  diesen  brief  besigclt 
mit  rnserm  insigel.  Des  sint  gezevge  Her  Nyclos,  Her  ChvU  fjnäerich 
hrtsttoch,  her  Wenihnrt  Schirer,  Her  Pemhari  vnd  her  Virich  ron 
Hizcndorf\  herman  Ymian,  Her  Alhreht  der  Sibenhaz,  Her  OriweiUf 
Her  Prehiel  der  Schreiher,  Alhrcht  des  sibensvsen  sm,  Chvnrat  von 
Mukeraw€t  Rvedoif  zoUp  lAvpoU  vnder  der  Larben*  JAvpoli  echemt 
her  herman  vnd  herprehtel  der  hvrrein.  Das  ist  gescheheD,  dr  Ton 
Gotes  pvrde  waren  Tansent  jar  vnd  iwaihvndert  jar  Tnd  drcT  Tnd 
Nernzieb  Jar. 

Orif.  Ptrg.  (Bcp.  Vet.  Nr.  2,  fol.  293.)  Aa  ciacm  PergaoieBUtreifea  hingt  eis  oblonge«  Sichel 
«M  t«lk«a  Watk««  »  «wtt  P«M«r  faOvilt,  Im  «bcriM  aitstB  svel  f rfkrtal«  Pfn«*ti.  la  Img«« 

Gr«ia4«rn,  aaf  eiafai  Throo«,  drrea  riae,  inr  Rechtra  det  Be««kaaert,  ia  ihrrr  I  i. I  i  tio  Baal 
büi  aad  die  Beebte  tcgofail  »rh<>t)t ;  Tlrllt-irht  üt  ä'irs  iifr  Krlij^rr,  di«;  aad«re  die  it:li)(*la  Jaag- 
fiai  Maria.  Der  Prop»t  im  Ck«riil«td  kaiat  «ad  betet.  Latchriftt  S.  Hadmari  Prepoiiti  tceUaie 
SenfcwfVHb. 

Das  vorkommende  halbe  Lehen  zu  Trcsdorf  hatte  Albert  von  ßisamberg  im 
Vorhergehenden  Juhre  ron  Leopold  ron  Schrick  erkauft.  (Rep.  Vet.  Nr.  1,  fol. 
m.)  Cfer.  Urkaade  66. 

Ob  der  hiar  sneni  rorkommanda  Propst  Hadmar  aas  dam  Geiclilaehta  dar 
Eiel  Schoo  im  vorbergahaadea  Jahra,  odar  erat  in  diesem  Paba*s  Nacbfolgar 
gswordeo,  lisst  sieb  aas  Mangel  arknnditeher  Kaehriehten  oieht  faststallen. 


4d 

LH. 

Der  Pfarrer  Friedrich  von  NiederhoUabmnn  buiätigt,  da»*  den  vom 
Dt5cesa)ihiitchofe  aufyesfeUlen  Bedingungeft  iretfen  Erlheihmg  pfarrlicker 
Hechte  für  die  Capelle  »m  Herzogbierbaum  Genüge  geschehen  »ei» 

DaL  Hollabrnnn  il.  Febr.  ItM. 

Ego  Fridericiis  plrhanm  ecchsie  in  holabfinrn  infcrion's  tenore 
presenciuni  coiiiileor     protestor,  quod  plehemin  mei  frequentantes 
meam  filialem  ecclemun  in  Itcrczogpirbovm^  videlicet  incole  vilUt- 
nm  herexogpirbovm,  Quendorf,  PlhUendorf  et  Nusche,  omnia  per- 
feeenmt  et  eampletfenmt,  que  pro  exempeutne  reeidencie  ioeeräoti» 
et  eepttUure  mortuerum  oHarumqw  perreemamm  taerameniormn 
ecdüie  saho  jure  eeeleiie  paroehialü  et  ptebani  de  hoMrmm  de 
ifietUuendo  et  degtituendo  meerdote  ibidem  m  eptscopali  privilegio 
continentur,  hoc  eüt,  quod  «|uadi  iii^inta  Septem  libras  wienneiisium 
denariorum,  in  quibus  pro  eicempcione  tenebiintur  vice  reddituum 
quatuor  iibrarum  post  incendium  et  fundalem  destruccionem  ecclesie 
parocbialis  reedificaeioni  et  materialibus  impenderunt.  Ita  ut  sicut  mea 
pro  incomputatis  rebus  sie  eoiiim  pro  pretaxatis  taleotis  paroehiali  doti 
impositis  perpetna  memoria  babeatur.  Kern  residaia  Ti^nti  fribus  talen- 
tis  wiennensibtts,  que  ia  privilegio  episcopali  continentur»  de  sue  dero- 
eionis  yirtute  neeessitatem  addentes  comparaTeront  integrum  lanemn 
HUttiH  in  endem  mlla  hei-cnufpirborm  (tpud  Gerunynm  filimn  Lt  tU- 
poldi,  ita  (juod  (loniinua  (u  t  haxliLs  de  Ohcrsezze  proprietatem  fiindi 
pro  dote  dedit  »uper  altare  «.  Johannis  baptiste  patroni  ibidem 
et  ipse  Gerungus  ius  feodale  super  dictum  altare  similiter  rcsignavit 
tali  tarnen  eondicione,  nt  ipse  Gerungus  omnes  agroa  eiusdem  lanei 
pro  solucione  eiTili,  Tidelicet  quatuordecim  solidorum  Wiennens.  io 
die  beati  Georgii  persolTendorum,  iure  bereditario  possideat,  et  duo 
alii  sob  fnstituetone  et  destitucione  plebani  de  botabrunn  qiii  pro  tem- 
pore fuerint  in  eademarea  residentes,  sexaglnta  denar.  wienu.  in  eodem 
Icrinniü  persolvere  teneantur.  Et  ius  institucionis  et  deslilucionis  de 
agris  duodecim  et  de  area  sex  est  condicione  perpetuo  institutum,  ita 
quod  micbi  et  omnibus  succeasoribus  ius  libertatis,  quod  in  aliis  doti- 
bu8  habemus,  firmnm  et  integrum  remanebit.  Insuper  completis  omni- 
bus supradietis  dederunt  micbi  decem  libras  Wieon.  pro  honore  et 
commodo  sibi  facto,  et  comparaveront  tus  cirile  cuiusdam  aree^  cutus 
tarnen  fundum  et  proprictatem  quedam  yidua  nomine  Reichcza  beati 
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Jobniii  Baptiste  donavit  pro  residencia  Mcerdotia.  Coius  et  arte 
nefioncioei  daas  libraa  deoar.  Wienn.  impenderoot.  Et  eum  enmibua 
flopra  dietis  Bon  sohim  faTor,  sed  et  priWIe^nttm  epiaeopale  vigorem 

amministret,  ne  tarnen  in  (lubiiim  veiii.int  oniiiium  rontlicionum  comple- 
ciö  et  proiiiis-siiinuii"!  solucio  |ii'f'^eiiieiii  litt"r;tiii  i|i>is  traiio  pro  testi- 
monio  sigilii  mei  muuiioiue  roboratam.  Actum  et  dutum  in  holabrunn 
«BooDomiai  M*CCt  ooiis^eaimo  lY!  ia  erastino  scbolastice  nrgiiua. 

1  Chwtalari»  AftUf i  CliwIrMtwb.  Hr.  III,  fbL  fS.  k 

Ke  «wlhot«  biiehSlliebe  Bettttignngiurkuiide  eneheint  tob  Nr.  54. 

LUL 

Oerlflrd  vn  OI«n«tse  «ml  TW«  wm  PddAtrg  daMrMi  die  fkuptXU  m 

Dat.  s.  I.  IG.  Febr.  1294. 
Nos  Gerhardus  de  Ohernezze  et  Tneta  de  Velisperch  in  hiis 
leriptis  prolikeado  et  protestando  pervenire  volumus  ad  aoticiam  poste* 
ronun,  qood  noi  quodäam  lanium  tUum  m  heretwfenpirbwmt 
fna  Genmffut  fSUu9  LuÜpoldi  a  nobia  infeodatus  flierai,  ipao  Tolun- 
larie  reaignante  et  plebeaanls  de  bereiogpirboTin  boe  cirea  ipsum 
eomparaiitibiia  a  predieto  Gerango  reeepimus ,  et  fundaro  ac  proprie- 
tatem  ipsius  lanei  nd  preces  cl  itintancinm  hoiioi  abilis  viri  domini 
Friderici  plebani  de  holdhninti  et  plef/rsu/n>rum  ibidem  pro  rLMnedio 
animariim  nostrarum  omniumque  progcuitorum  et  suece^sorum 
noAtroruin  super  aUare  beati  Johannis  BaptitU  pairam  Capelle  in 
heretegpirbwm  pro  date  Ubera  donammu»  propter  deum  ita  ut 
aotfari  aiemoria  ibidem  Tifrente  predietus  Gerungaa  agros  ipsins  lanii 
pro  quataordeeinn  aolidia  et  doo  eoloni  io  area  residentes  pro  sexa- 
giata  denariia  in  die  beati  Georgii  annoatim  persolTeodia  iure  emphi- 
ikevlico  id  eal  purchrechl  tamquajii  alii  dotin  ii  ecclesie  in  holabrunn 
debeant  cum  suis  heredilms  possidere.  Et  lie  iiii[io^,terum  ah  aliquibua 
heredibus  ?el  successoribus  utriusque  nostrum  ipsius  dotis  possessio 
a  predicta  capella  in  herczogpirborm  abstrahi  Tel  «jttoqao  modo  alie- 
■tri  Talent  Tel  iure  adfocaeie  aliqualiter  debeat  pregraTari  in  nostre 
fiberalta  et  libere  dooncionis  teatimeninm  et  evidenciam  preaentem 
Üteram  com  nnnotncione  teatinm  inde  conaeribi  fecimna  et  noatria  ac 
iprins  domini  fr.  plebani  sigillia  inaflimus  eomuniri.  Testes  sunt  D. 
Syfridus  plebanus  de  Ernsprunn,  D,  Hainricus  prcpo^^ilns  de  ab- 
^perge»  Demimu  lazaru9  fraler  ibidem,  Magister  Aycolaus  iurista. 
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Pilgerimns  et  WUhelinuH  äyacnni  et  Huim  icHs  Hubüi/ifcuuuSt  uiiisque 
fidelibuä  christi.  Datum  anno  Düuiini  WCC*  uooagesimo  Wt  la  die 
beate  virgiois  Juliane. 

Orig.  Prr;.  (Rcpfrl.  Vet.  Nr.  1.  fol.  300;  and  CbarL  Arcbiri  III.  fol.  73.  k.)  Du  Siffel  Ger- 
bard'*, rM4,  m  fftihtm  Waeb«.  aeift  timt»  irtitekigtu  im  twt'i  Felder  gethrilttn  Sehild;  im 
mktnm  FtM*  iM  4rn  pwraliri  laifeadi*  b«rikMtd*  Baader .  das  aater«  gicickt  dem  aalerca  b«i 

0mlliM  Bb«.  Oweal.  T.  V,  Rr.  W.  Üaaekrifit  SigilliiMi  fiarlMril  .Du  Sieg»!  FritdricbV 

foa  rothrm  Waeb«,  giriehl  yani  jearm  ht't  Doelliut  T.  III.  Nr.  23.  Otr  Pfarrer  betet  eiaen  atebeale« 
Maaa  aa.  wricber  ia  der  Liakea  eia  Booh  kill,  nad  aiit  der  Reehtea  ae^aet.  (Tiutebrift:  Sifillain  Fridc— 
riei  Plcbaai  ia  HaUkrTaaa.  Daa  Siegel  TaU'a  r»a  Feidakerg  ial  »crkrocbea  aad  aar  der  Pergaaeat- 
«Irtjf«!  varluuiJra. 

Die  unter  den  Zeupfen  Torkoromenden  Heiaricut  pnepotilut  de  Absperge 
und  Lauras  frater  ibidem  lind  Glieder  de*  Stiftet  Moadsee»  dem  Abtiberg 
zagehftrte.  (Pea  Cod.  dipl.  P.  0,  p.  31.) 

LIV. 

JVemhari,  BUdk^fmu  Putaut  erUuiU  der  CvptXU  «.  Moiintf  Aapfli^ 
•IC  B€r%99klttlüwm  die  Reehie  ekier  PfarrkM^» 

Dat  Wien  %%  Febr.  im. 

Wernharffii.9  Dei  yralia  PatavienMs  Episcopus  (lirmihus  in  per- 
petuum.  Peticioiiiluis,  quas  pro  ecclesiarum  recipiinus  necessitate, 
tanto  fayorabiliores  nos  haberi  convenit,  quanto  eas  devota  petencium 
instaricia  racionü  fulcita  tramite  rcddit  exaudicionis  gracia  et  promti- 
tudine  digniores;  roaxime  euro  aaluti  couTeniant  animantni.  Propter 
quod  ad  preseneiam  et  futororum  noticiain  per  harum  eo&tineoeiam 
Ktemom  eopimus  penrenire,  quod  eom  capeÜa  in  Herczogen-Pyr- 
bawm,  que  est  filia  Eccleste  Parochiali»  m  ffolabrunn,  in  di?inis  et 
sacramentis  ecciesiasticis  gravcs  ei  penVnlosos  paterctur  defectus  ex 
CO,  quod  a  parochiali  ecclesia  per  nimi.im  remota  distanciam  residon- 
tem  non  habuerit  sacerdotem,  sed  homiiies  ipsius  Ville  ad  parochialem 
eccleaiam  pro  ipsis  diTinis  et  sacramentis  ecciesiasticis  recurrebant» 
precnrantibus  nobisque  auppHcantibua  Friderieo  PMano  de  Eoia- 
brunn  et  prediete  Tille  in  Eercxogen^Pjfrbaihmt  oec  non  villanun  in 
OHendorH^,  Piiniendorfei  in  nuseh  ineoKs,  Plaenitnobia  eenaecrare 
predictam  rapellam  in  Herczoueii  Pyfbawm  cum  cimiterio  adiacente 
et  faeere  piTMÜctarum  villarum  iiieolis  graciaru  infi  ;isrriplam,  rideli- 
eet:  Quod  dicta  Capella  in  Herczog  Pyrbawin  ammodo  perpetuo  resi- 
dentem habeat  sacerdotcm,  Quem  Piebanus  de  Holabrunn,  qui  pro 
tempore  fuerit»  ülie  instiiaet  et  destituet  quocien«  Tiderit  oportunum. 
Ipsam  quoqne  Capellam  predictarum  villarum  ineole  freqaentabmit; 
qui  eeiam  Tna  cum  predieto  sacerdote  Plebano  in  Holabninne  tanquam 
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parocbiani  oliodire  per  omnia  teuebuntiir.  Sacerdos  vero  predictus 
ipsis  ministrabit  omnia  ccclcsiastiea  sacramenta,  et  in  prediclu  eimi- 
terio  eonim  roortuos  sepcliet,  et  omnia  divina  ipsis  faeiet  excepto 
pladio  Ckristianiiatis,  quod  ad  roandatum  Plebani  de  Holabnmn  apnt 
pirodiom  milabiiDt.  Ia  »igpnim  quoque  sMeedonU  bis  in  anao,  id 
eitia  die  Patroni  et  in  aDiuTersarto  Dedieadonia  die  parochialia  eceleaie 
ipsam  paroduam  aecedeot  proceMionaliter  cum  Yexillo,  et  in  vna  festi- 
ritatum  illarum  olTerent  cereum  habentem  XII.  libras  core  pro  bene^ 
ßcio  Vera  hnhiRmodi  ip'acianini  Illarum^  quod  a  nultis  et  pat  ocliiali 
eeelesia  pretati  incüle  coasecuti  exsistimt,  edificiis  curie parochialis 
in  Holabnmn  proch  dolor  per  ignem  consinnte  XLVU.  tal.  deoor. 
WieQoeQaium  prcter  sumptoa,  quo«  memoratus  Plebanus  personaliter 
feeit,  sepedieti  incole  impenderant  et  Diehitoroioaa  ipsi  Capelle  in 
HerezogeDpyrbawm  comparaTenint  in  detem  dao  taieota  annuionim 
redditmun»  Tidelicet  lanenm  Gerungi  situm  in  eadem  Tiila  Domino 
Gerkardo  de  Obernezze  et  tuta  ein«  axore,  a  qiiibus  memoratus 
Gerurij^ns  cnrnlcm  laiieiim  in  fevduni  abtinebnt,  üIm  r;ili{or  donantibus 
Proprietäten»  ipsiiis  lanei  Capelle  prodicte  pru  suurum  reinedio  peecu- 
torum.  Comparavcnint  quoque  aream  pro  residencia  saccrdotiSt  cuiua 
proprictatem  et  fvndnrn  qtiedam  vidua  nomine  Rihiza  eognomme 
Wtnmmna  Ubere  donavit  Capelle  predicte.  Prefatu«  qaiqae  GeruM' 
§iu  agros  prefati  lanei,  et  aream  Ipalaa  lanet  dno  coloni»  qai  resident 
In  eadem  in  empbiteoaim  posaidebunt.  et  GertmguB  de  agria  ipals 
XOII*"  solides  coloni  vero  predicti  de  area  LI.  denar.  tenebuntur  in 
festo  beati  Georii  Sacerdoti  sepedieto  solvere  :iin  natim.  In  qauiura 
omnium  testimonium  presentes  literas  ßeri  iossiiniis  et  noslro  sigillo 
muuiri.  Datum  Wienne  Auoo  domioi  Mülesaimo  CC.  Nonagesimo  quarto» 
YIU.  Kl.  Marcli. 

E  ChiirUtari»  AnUH  ClMtrM.  llr,  T.  fei.  I«.  b. 

Bisdi«!  Bernbtrd  (von  Prenbadi  IW— 1313)  tod  Paata«  hielt  am  19.  Min 
die  Synode  so  St  Pdlten  ab,  von  dort  begab  er  sich  noch  Imat  dieser  Urkunde 
(die  mit  den  Torhergeheaden  in  Terbindang  su  eefsen  ist)  aar  Einweihong 
der  Capelle  nach  Herzogcnbierbamn,  von  dort  nach  Wien,  woher  die  Urkunde 
datirt  ist,  von  Wien  nach  Zwettl.  (Linck  Annalcs  T.  I.  pag.  498.  a.} 

SpSter  erscheinen  in  den  sttfU.  Ufkanden  als  Pfarrer  in  Niederiiollabninn: 

1^70.  Ottokar  der  Tumayer. 

13Ö8.  Sa.  April.  Hann«  von  Weidhofen. 
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LV. 

Agne$  und  ihr  Sohn  (•/rtrh  Feuchmier,  willigen  in  die  Übergabe  eimee 

Hofet      Schltinsi  an  da$  Stiß  ein. 

Dat.  s.  !.  tea.  Febr.  1294. 

Esjo  Afjnes  mater  l  Lrici  dicti  Feuchnner  uua  cum  eodem  meo 
/ilia  proliti  niiir  pari  conscnsu,  qnod  ciini  discretiis  vir  Heinrteus  de 
Sleuncz  curiam  qitamdam  sitam  in  Sleuncz  a  nubis  in  feodo  habucrit 
ius  propnetnfis  in  cadcin  curia  pro  septem  libns  denarior.  wienneos. 
inonete  redemift  et  de  oostro  consensu  proprietaiem  eiusdem  eurie 
dedU  Ubere  eedene  Newnbwrgenti  et  eandem  euriam  ab  eadem 
ecele^ia  twtcepü  iure  ehÜi,  quod  purehreekt  volgarUer  dieUur  suh 
condtcione  taÜ,  quod  idetn  Hainricus  vel  quicunque  fuerit  eiusdem 
eurie  possessoi*  in  postcrum  »Icheat  in  festo  benti  Michahelis  tritriuta 
dtMiarios  annis  siiij^tilis  doscrvire.  Insuper  ego  Aijucs  et  fdius  mens 
prenominatus  Vlricns  ircmstituimus  nos  et  prornittimus  secuodum 
comuae  ius  terre  eiusdem  curia  legittimos  del'ensores.  Id  euius  rei 
mcmortam  eidem  ecelesie  et  cautelam  presentem  literam  dedimussigilio 
dicti  filii  mei  Ulricii,  eum  proprio  sigilto  caream,  commuoitam.  Testes 
sunt  damini  Cholo  ogieiaU%^  friderieu»  hni$toeh,  friderieuB  ante 
eeele^am,  Qebhardm  de  parsenpruiuie ,  Sitjhardus  de  petendorf 
militca.  HainricuSy  Ahfdua,  fridericus,  fralres  de  par.vnprtinne  et 
quam  plurimi  lide  digni.  Üatuiu  auno  Doroini  M°CC*'LiXXXX  quarto. 
VII  Kai.  Marcii. 

Ori'i;.  Ptrff  (II.;  \>(  Sr.  l,r«j|.3IO.  u.  Tbart.  Archiri  fll.  ful.  74.  b.)  Dai  Siegel  ia  rolhem 
Waehs  ist  dem  firi  Uut  lliu»  Kicerp.  tivneal.  T.  V.  Nr.  4t  uugrroein  •balicli.  Die  Unuckrin:  S. 

LVI. 

Äbloitbrief  für  da»  Ckorfmut  usdft  ad  s.  Jacobum  in  der  uuiem  Üladt 

Klttslerutiiburg. 

Dat.  Horn.  1295. 

Universis  «ancte  matris  eccleaie  fidelibua,  ad  quos  presentes 
littere  penrenerint.  Nos  dei  gratia  petru^  Arboremis  Rogerus  sanete 
Severine  Arehiepiseopif  franeUcue  terraeensU  Ramamu  Cotensie^ 
perramt»  larinensis,  Änmardus  lueerie  Maurtts  AmWenii»,  andreae 

liddenmy,  Sabbas  militeims  Jacobtut  trcvendnufi,  CijMrianiis  Imnemis 
et  SU'jtlmnm  Opidemis  Episcopi  Salutem  in  iloininn  soiuptternam 
Licet  is,  de  cuius  munere  feoit,  vt  sibi  a  suis  üdeiibus  digne  ac  lau- 
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daUliter  t enriatar,  de  babundantia  pietatis  aae  merita  sapplicum  exce- 
dens  fit  TOta ,  bene  serrieotibiis  mnlto  maiora  triboat,  quam  Tileant 
promereri.  Desiderantes  tamea  reddere  domino  pupulom  accaptabi- 
iem,  fideles  chriati  ad  complacendmii  ei,  quasi  quibusdam  altecttTis 

muaeribus,  indulgentii»  videlicet  et  remissionibus  niinut.n  um,  v  l  oximle 
redflantur  gratie  'aptiores.  Cupientes  igitur,  vt  rcclrftin  in  Neiniburga 
patttvie/uis  diocesis,  vbi  congregatio  dom'inarum  den  drvntnrum 
ej'hfif^  qtie  ttd  honorem  sive  laudem  beati  Jacobi  ApoatoU  eU  fun^ 
data,  me  de  novo  fimdoftda,  congniia  boaoribaa  freqaentetur,  et  a 
eunetia  CbriatI  fidelibua  jugiter  Teneretnr,  omniboa  vere  penitentlbaa 
etconfeaais,  qui  cavaa  devotionis  in  feativitatibua  aobscriptia,  Tideli- 
cet  Natiyitatts  domini,  paraseeTe«,  reaurrectionis  domtni  noatri  Jeau 
Christi,  tempore  rofjationmn,  As(fensionis,  penleoostes,  et  in  omnihus 
diebus  (ioininii'is  et  in  oiiinilnis  fostis  beate  Vircrinis  Marie,  et  in  festo 
beati  Michaelis  arcbangcli  et  beatorum  Johannis  haptii»to  et  evange- 
iiste,  et  in  featia  omnium  apostolorum,  beatorum  Nicholnf,  laurcntii 
et  Martini,  beatarum  Marie  Magdalena,  Margarete  et  Ceeiiie,  et  in 
feste  emnlom  aanetonim,  et  in  omnibus  dedieationibus  prefate  eeclesie, 
et  per  eetaTas  predictamm  festintatom  Oetavaa  babentinm,  ad  prefa- 
lam  eeelesiam  aecesaerint,  et  ibidem  dirinum  officiam,  sen  predicatio- 
nem  der.  matris  ejus  ac  alionim  sanetorum  in  feslivitatihus  suprascrip- 
tfs  d  evote  audierint,  vel  qui  pmiotaie  errlesie  fnbricr  rcparafioni- 
bm,  mUfsteulatiombuSt  lumiuarüa,  liifria,  vestimetUig,  calicibus* 
eampanis,  aliarhm  omameniis»  $eu  alÜB  neeetoarm  manm  porre- 
xernä  aäjutrieei,  nel  fuieqiutm  faeuUaium  ouarum  in  eairemü 
ddom  eedotio  legaverint,  donavermi,  mUerinit  per  ee  vel  per  alios 
eklem  quocitmque  modo  UeUo  proeuraverini^  ehe  quoeumgue  fem» 
pore  aimi  aliquales  oblaHone»  eidem  ecclesie  prelibate  Karitative 
contuferlfä,  Nos  de  t>iiini|Mitentis  dei  misenVnrdia.  gloriose  semper 
Tirginis  i^larie,  beatorum  [>etii  et  patili  apostolorum  eins  auctoritate 
cooILhi  singuli  'XL  dies  de  iniunctis  sibi  penitentiis,  dummodo  ad  id 
dioeeoanus  eonoenoerit»  misericorditer  in  domino  relaxaroos.  In  cuiua 
rei  teatimoniam  preaeati  aeripto  Sigilla  noatra  appoauimoa.  Datum 
Borne  Anno  domini  milleaimo  dncenteaimo  nonageaimo  qninto  pontifi- 
eatna  domini  bonifaeü  pape  oetan  anno  primo. 

Abschrift  aus  dem  Archive  der  Franziskaner-Pruvinz,  erw&luit  voD  Pater 
PUeidus  Herzog  Cosmogr.  Aiutr.  Franc*  p.  347. 

4  • 
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DtM  diMM  iWi  dnreb  Propst  IVicokiut  von  Kloftenevlnurf  gegrOndfte 
Chorfnoenitift  la  SC.  Jtkob  in  der  «ntem  Stadt  Klottemeuburg  sieh  io  dfirfli- 
gen  TemiögeDSiiiiisttndeii  befand,  beaettgt  der  Auadmek:  «aive  de  nove  Arn- 
danda".  Die  Bisehöfe  wellten  alae  dnreh  den  ertheilten  Ablaaa  die  Gif  obigen 
snr  Unteratlltaung  dieses  Stiftea  anflnnntem. 

LVli. 

Vergleich  zwUchen  dem  Stifte  Göftweig  uml  dem  Stif(g$pitale  zu  Kloster» 

neuburg  über  einige  Weingärten. 

Dat  GAttweig  M.  Pebmar  1896. 

Nos  npiiuicm  tit  i  (jraHa  Abba»  Totusque  Conventus  fratrum 
MoDaaterii  Choiwicensis  Tenore  presencium  profitcmur,  et  constare 
Tolumos  TDirersM.  Quod  de  voo  iogere  sito  In  fVndo  Ecciesie  NeTn- 
burgensis  in  Tinea  dicta  in  dem  weingraben  venna  longam  Tineam, 
quod  emimus  a  discreto  viro  GMardo  Noiarw  tenennr  quinque 
vrnas  vini  crcscentis  ibidem  tam  pro  iure  montano,  quod  in  vulgär! 
Perehrei  ht  ilicitur,  quam  pro  dpcima  porsolvere  auuis  singulis  ad 
hospifnlt;  Ecclcsie  Xernhnrgrnsis.  Et  si  servieiiim  huiusmodi  per 
duos  aiinos  contiauos  per  uos  neglectum,  vel  omissum  fuerit  quocumque 
modo,  ipaum  iuger  ad  memoratum  Hospitale  Ncvnburgense  enm  inte* 
gritate  omnimoda  derolyetur.  Yendendi  ?ero  et  obügandi  sepedictum 
inger,  aev  in  personas  alias  iure  simtli  tranaferendl  plenam  (aeultatem 
babemva,  dommodo  per  mannoa  Hospitalarii  Nefnbnrgenais.  quicquid 
taliam  fecerimus,  confirmetur.  In  cuius  rei  te.^timonium  eTidens  et  cau- 
telam  presentes  liti'ras  dedirmis  Ecciesie  iNuviihiiri^ensi  Sigillorum 
nostroriiin  impre»i(»iulms  comiinmitas.  Huius  rei  teste«  sunt  fralres 
iiostri,  Otto  prior,  Petrus  Canior,  Wlcharebu,  Melmwicus,  Chunra- 
du»f  EberharduB,  Walchunm,  Albero  plebamu  MOncH  mH,  Heimvi' 
€U9,  Friderieiu  Mteerdoie;  Andreas  et  Oiohmamts  flraires  de  Sieyth 
Chtairadtu  de  h&mpaeh,  EHgeUchaleui  de  furf»  ^mwadut  ei  Vlri' 
eu$  ibidem,  et  altü  molti.  Datam  io  Choiewieo  Anno  domini  M*CC* 
Nonagenmo  VI^  Matbie  Apostoii. 

Orif.  P«rg.  (Rrp.  Vit.  Nr.  iV.  M.  ti;.)  Da»  Sirgrl  de«  Abte>  itt  bi«  aif  die  Uw«hrini 
S.  Hriorici  Dei  graeia  Alihalii  Kotwiccuii«.  .Irm  l.ri  Hudur  T.  IX.  n.  1 0  al.fj.bildctro  Sirpfl  de« 
Abt«!  PeUn«  gleick  ud  ia  gelbem  Wacbi  abgedrüclil.  Da«  «weile  aobangeode  Siegel  de«  CapileU 
liefert  0iWr  Ttk.  IX.  ».  II.  9tM»  hiagn  u  F^fganMUtnlfra. 
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LVIIL 

Wnlfnig  von  Triebtuufinkel  sclienkt  dem  Stifte  einen  jährlichen  Gdd%%m 

%u  TrainkireheH. 

Dat.  Klosteroeubiirg  lü.  April  1296. 

Ego  Wiäfingu»  de  Tribartsunnchel  sigoifico  tam  presentibus 
qotai  fatorij,  qaod  pro  salute  anime  mee  et  progenitomm  meoratn 
Wmdkm'dttm  de  BreaehirekeH  a  vmeuio  proprütaiu  fuo  per  me 
Bgahu  erot,  wb  hae  forma  reddidi  liberum  et  eokdumt  itf  demeept 
ecdeeie  erntete  Marie  in  Netenbureh  anmiatim  in  feeto  «.  URehaheUe 
qninquc  denarwn  racione  ccnsus  sofrere  iwn  ovimittal.  Ne  aiitein 
ariiüdo  dieta  ecelesia  Newiihurgensis  ujia  eiira  prefato  Weichardo  pro 
remissioue  prüpiietalis  por  mc  vel  per  rueos  heredes  nunc  habitos  vel 
in  posterum  habendos  impugnentur,  presentem  literam  mei  sigilU 
flumimine  roboravi  in  tesUmonium  et  caatelanu  Datum  in  Newnburck 
inno  Domini  M*CC*XCVir  Indicctoni  nooa  XVH*  Kai.  Hau. 

Orif.  F«rr.         T««.  Hr,S.  M.  SIT)  wU  ChirtiUHm  Anhiri  CIimItm.  10.  fei.  flt.  b. 

Dat  Sif^rl  in  (^filbcm  Wacht  jd  •■Iid  ih  Prr^'amralf Ireif««.  R>  kri|;t  in  ciarm  drviirki^-rn 

SebiMr  tw<i  («ri«  taf  i*m  üi^gcl  Gasil»cit«r  Wrril«r'»  Inri  U«elli«»  Ex«.  6«aMt.  T.  XIII.  b.  166) 

wiA  4*r  tauebriftt  8.  Wlvtgi  de  Tribut«M«M. 

LIX. 

Hadmarn  AmtrnniDi  m  Mmliingt  Ulrich,  hesiaiiijet  die  Ihihtjunq  des 
ülreUes  um  den  dortigen  Meitrhof  auf  dem  Wege  de»  Comfji  umisses. 

Dat  Wirri  7.  Mai  nOß. 
ich  Mrick  herrn  Stdrchamlci^  f<rn  ron  Nuzdorf  vcrtjUie  vnd 
tuen  chunt  allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen,  di  n? 
lebent  Tnd  ber  nacb  ehunftieb  siot,  da%  ain  chrieeh  teat  zwischen 
der  erbem  vrown  vren  Margreten  tnd  irem  etiefmm  Seifriden 
paidenthalben  tmb  ir  erbe  gut,  den  selben  ebriecb  liesieD  aie  mer^ 
aebaidenleiehen  mit  gaetem  willen  an  alles  geverde  an  die  erbern 
Tier  man,  ajt  Maistcr  Biet  reichen  ze  den  Zeiten  miser  (fenädigen 
rroirn  sehr ri her  vrown  Eh pf  /m  der  hercKKjinne  in  Österreich,  an 
kern  huymen,  herrn  Ottcn  scn  zu  Wicnne,  an  herrn  (Hten  sein 
prveder,  vnd  an  kern  Chonraten  den  Huebmaister.  Die  babeiit  ez 
also  twiaeben  in  veracbeiden,  daz  mwn  Margret  babeu  aol  den  hof 
ZV  MevrUnge  mit  allev  der  vnd  dar  zv  geboret»  Yersneebt  oder  Tnyer^ 
mcht,  swi  80  ei  benant  ist.  Ei  bat  aneb  ir  stief  atn  Seifrit  aicb  des 
selben  bofes  reebtes  fbertieht  getan  md  ist  auch  setner  «tief  maeter 
vrowu  Margrcluu  bcätetiget  mit  meiner  bant,  wan  ich  am^lmuu  vnd 
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phfffjer  zii  den  zciten  waz  von  meines  herrcn  ffmaden,  Bropxt 
HndiiKin's  (Jez  Goislnius  ze  Newnbunli  vnsrr  vruwn.  So  habent 
sev  beschaidon  tlem  egenanten  Seifriden  irem  stief  svn  zwene  hofe 
ze  Gompendorf  Siüeh  mit  alle  dev  vnd  dar  czv  gehöret,  versuecht  oder 
Tayersuecht,  swie  so  ex  benant  Ut,  also  das  ir  ietwedera  fuerbas  mit 
seinem  erbe  guet  svl  allen  seinen  frumen  schaffen,  yerchauffen,  yer^ 
Seesen«  ynd  geben  swem  si  wellen  an  allen  irrefal  ynd  an  alle  anspräche 
ynd  auch  also  mit  angenomener  rede,  swellches  das  ist  ynder  in 
paiden»  daz  die  vorgesprochen  sehiedvnu^e  nicht  stet  biet,  oder  die 
zobreche  mit  worten  oder  mit  wericheii.  der  soI  p-eben  zo  vberweite 
den  schiedlevteii  hvndert  phvnt»  vnd  livndert  phvnt,  swer  zu  den 
selben  selten  richter  ist  se  wienne.  Das  dtsey  schiedvnge  fuerbas 
stet  beleibe.  dar  vber  so  gib  ich  yorgenanter  Virich  diaen  brief  se 
ainem  offen  yrchvnde  ynd  se  ainem  waren  geseyge  diser  sache  yer- 
sigelten  mU  meinem  hmgel  vnd  mU  der  vorgenaiäen  kern  haymen 
vnd  kern  Oden  imigcln ,  die  diser  sache  wäre  geczevge  mit  mit 
iren  insigcln.  Vitt  mit  mieh  de»  gezcvge  her  Chvnrat  von  praiten- 
velde,  her  haimeich  sein  prüder,  her  Marquart  von  prawispach 
der  Geeeter!^  Mnkter  perchfoU  der  schuczeumaister ,  fridreich  der 
amman  mn  Otuekerittge^  fridreich  sein  svtiy  Eber  hinder  dem  netu»- 
marehte,  Eber  der  amman  auf  der  widerinne,  Mainreiek  der  zypf. 
Eberhart  von  Meuerünge,  Gmdaker  der  Mamren  prüder  ynd  ander 
frume  leyt  geniieeh  •  den  disey  sache  wol  chont  ist.  Diser  prief  ist 
geben  ze  wienne,  do  von  Christes  gcpyrte  waren  ergangen  Tausent 
jar,  zwai  buudert  iar  in  dem  ^ccIls  vud  newozigi^lea  lur  des  nächsten 
Meatagcä  nach  dem  auÜ'erte  tage. 

Orig.  Vtri;.  (Rcp.  Vrt  Nr.  1.  fol.  211),  «ad  LhartvUr.  Archiri  Hl.  fol.  .S2.  b.  Ctrieh*» 
Sirgcl  trigt  eio  tod  swri  Biaden  darcb«ehBilteBes  dreieckigr«  ScUild  {fast  wi«  bei  llncllia«  Eae. 
OtM«!.  T.  XTI.  1.  M6),  Mit  itt  UaiMMfli  S.  TIrM  SIH  Starialkradit  J«  HnJorf.  Die  b«UM 

LX. 

QMuurd  der  Jüngere  vom  KUtUrnetihmrgt  reeertiri  aeine  ZdientpfUdUig' 

Iteü  dem  Siifte  KiMtemeuhurg, 

Ihit  7.  Min  tt97. 

Ego  Gebhardm  Junior  de  N(^nhvrga  vna  cum  vxore  mea  Kate- 
rina  profiteor  —  qvod  de  vinea  aostra  sita  in  weingrnben ,  yidelicet 
medio  iugere  olim  ad  hoepUale  newnbwrgeneie  eceleeie  pertinente  qua» 
tuor  yrnas  yioi  in  eadem  provenientes  tarn  pro  iure  montis.  qaam  pro 
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deeuna  eiusdem  fioee  lenemiir  aonis  «ogulis  niioUtrare  et  si  quoque 
modo  dictam  ministracionem  per  biennium  soivere  neglexerimus, 
totuin  ins  no.strum  nobis  in  dicla  viiica  conpetens  revertetnr  ad  eccle- 
siam  momorotjun.  Ceteniiii  Privilegium  ab  pnrlesia  Ncwnhiirgeiisi 
oobis  traditum  viaeam  »epe  dictam  oblignndi ,  veDÜendi,  alienandi  et 
modo  quoUbel  in  vsus  oostros  cooTertendi,  iiberam  teaebiniiis  et  tene- 
wm  fecultotam  salro  iure  dicte  ecclesie  memorato.  In  eam  rei  teati- 
moDimD  presentem  litteraib  HgiiU  mei  munüme  roioraüi.  Hains  rel 
fettes  sunt  sub  notati.  CMo  ofßciaU».  Pnderictu  Buetdo^,  Wem^ 
hardtu  »ehiner  miikeg.  Ruedwinus,  hermannus  ymian.  Nycolaus 
camerariuH.  GeruHt/uü  /ilias  nfficialui  et  alii  fide  digm.  Acta  sunt 
bec  aiiii  j  dumini  M'COLXXXXVII.  in  die  saiictarum  Perpetue  et 
felicitalis. 

Orijf.  Pf  r;r  1'»»  r«B«i*,  ta  ^elke«  Wachs  pvdnickl»*  Sio^cl  häuyl  aa  piufoi  Prr^fsinrDtflrfiffB. 
Oi«  Figur  »a  4«w  drciv^kifM  8eliiM>>  »fkritl  t'xm  Orb^ra^Mpl  *orta«|rlleB.  rmartinfl:  tiiUll.I.V'M 

enaARDt  HBTBTie. 

LXK 

Frupsl  Hadmar  hezentjft  die  gettrkeln'ni  { 'hinjuhc  zweier  ll'eiyiqärten  zu 
Klo$terneuburg  durch  Mei»ler  Engdt^rliuik .   Pnamuer  ihmherrn  und 

Pfarrer  %u  Uuitticulheu. 

Dat  31.  Oetober  1297. 
Wir  üaänuar  von  gaiea  genaden  Probst  von  Newbureh  tun 

chuot  daz  Maiiter  EngeUehaieh  der  Ckorherre  von  Paatow 

vnd  Fharrer  datt  Btnä  Jgthen  Ckurlei»  dem  (Kratzer  van 

Begempurdk  vnd  frowen  Gerdrovien  einer  Bovefrween^  Mokier 
Engehchalchs  Prüder  Tochter  ovf^ogeben  bat  siner  weinpaHcn 

Ewen,  der  leit  aincr  in  der  zygt  It/ntO  der  andere  an  dem 

Gesnccnt  —  —  mit  zipntcr  Prrrhmnifttcr  hant  —  —  WalthereB, 
dee  ValcheuöergereH.  Amman  vnd  Fridereivhes  des  Lyebenherger» 

Amman  Des  ist  gesivch  her  Ott  der  Dechetä,  her  Rudger  von 

GaMt,  derfirowen  Chamerer,  her  Perehioli  der  Syehmaitter ,  her 
Dieirieh  der  Pharrer  von  emd  Mertein,  die  Chorherren  datz  Nevn- 
hmth.  Her  ChaÜtmk  der  Verweter  dai%  eani  Aghien,  her  WaUher 
der  Pharrer  von  Otzeineioff,  her  Fridrieh  der  Hvtstochy  der  Reiter 
(sie!).  Fridel  der  Styerer.  Vlrieh  der  Stvab.  Perchtolt  Charlen 
Chnrt.  Wt'ichnrt  der  Amman  in  der  Wrldnich.  Dirtmar  der  Chren. 
Gerlot  der  jung.  Vlrick  gerlMer  Aydem.  Otte  der  fhimhrl.  Dh'trir/i 
der  Beizer  vnd  ander  levt  genüge,  —  —  Gegeben  uacb  üotes 
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geburt  Tysent  far  xwai  hundert  iar  Tnd  siben  rnd  Nentttieh  iar  tn 

aller  hailigen  Abunt. 

Olig.  P«rg.  in  Tak«hri»  hMfit.  eirici  Vieaneuu. 

In  dieser  Urkunde  i;esehieht  tnent  die  Enrlhirang  eiiiM  Aantnaiuiet  in 
Wtidling.  (In  der  W«i<lnioh.) 

St  Agtth«  ist  4ie  Pfarr«  HawlMiUten.  V.  U.  M.  B. 

LXII. 

Heven  Otto  det  Sehenkeu  über  den  Wnngnrttn,  Schreiber  gemamt^ 
Dat.  Klosteraeui».  21.  September  1297. 

Ego  Otto  Pineerm  et  MheidiB  uxor  mea  aigDifieamus  tarn  pre* 
aentibus,  quam  fntiiris,  qtiod  ad  instandam  petieionis  noatre  Doniiiiis 

Hndwnnts  rcnernbilis  prc/xmtm  et  Conventus  ecclesie  NewnbuT' 
gvmis  udmiserunt,  vt  rhnuim  nosfrani  dirtnm  Schreiber  vna  etim 
decima  et  iure  riioiihinu,  (jimm  [HKsseilimiis  w  dieto  «iuiuinu  proposito 
et  Conventu  iure  proprio  pro  persooU  oosti'is  soiumodo,  discreto  viro 
Lecpoldo  civi  Wiennemi  pro  qondam  Summa  peccunie  Tendidimua 
iure  Perehrecht  tali  eondicione  nichilominoa  interpoaita,  Tt  predicto 
iure  montano  et  dectma,  que  eceleaie  Newnburgenai  ex  buinamodi 
alienaeione  vacare  ceperat,  de  Tinea  noatra  aita  aoper  Ihapoßh^  que 
vulgo  Secz  nominatur,  Äonis  singulis  tempore  vindemiarum  loco 
recompcnsacionis  quamdiu  vixerimus,  Oecirnnm  et  ius  nnmtanuin  eidem 
Ecclesie  dcbeamus  .sine  diminueiune  »jiiaiibet  assigiiare.  Alioquin  in 
cultura  ejttsdcm  rlnee  ioipedire  noa  tenentur.  Cun)  vero  \iam  voiverse 
Carnis  ingressi  fuerimua,  vinee  prelibate,  que  acbreiber  Tolgariter 
nuacupaturt  Decimam  Toa  cum  iure  montano  aepe  dicte  eceleaie 
Newnburgenai  annuatim  peraolTcre  non  ommtttat.  Vt  antem  predietn 
robur  obtineant  firmitafia  preaentem  literam  nostria  Sigillia  confirouH 
Timus  h)  teatimoniom  premissorum.  Huius  rei  testes  sunt  Dominus 
Cholo  ttfßrinlh,  Dominu.H  fridertnix  (ffctits  llmi stock ,  dominus 
Pernhnrdm  ilic/ns  Scfn'rer,  ÜoininnH  UmiKinns  Yniian  milites, 
fitidgerus  et  Otto  de  murin  lucOy  el  alii  üde  Uigui.  Datum  in  NewH' 
burgk  Aano  Domini  M^CeXCVU".  XI.  Kaiend.  Octobria. 

t  Cfctftaliii»  AnUfi  Hr.     M,  S9.  «. 

Leopold  ▼00  der  Hoehttritae  hatte  1201  den  Veinsarten  Viis  dem  Stille 
anrfldlgeateiU,  ingldeli  mit  aeinem  Sohne  Siegfirieii,  deot  entgegen  irill  der 
Propst  ibm  steh  geflillig  erweisen  durch  die  an  Otto  den  Schenken  ertheilte 
Bewiliignng,  den  Weingarten  an  Leopold  Terkanfen  so  dOrfen. 
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LXlIl. 

Bmikvrt  der  Nßiernpeeh  gihi  dem  SHfte  OiÜitm  m  Bagenlbruim, 

Dat.  8.  I.  16.  Febr.  l'^98. 

ich  Pemkmi  der  Natempeeh^  trn  chTDt  alten  den.  di  diaea 
prief  BMehent»  dai  icb  %e  hagenpnume  gehabt  han  twai  leben,  die 
dienent  Tierczebeo  Schilling  vnd  von  ainem  aeeher  acht  phenningeb 

dtz  mein  rechtes  aygen  ist  gewesen,  die  selben  aygenschaft  vnd  die- 
selben guit  hall  ich  luirgogchcn  dem  erborn  ?iuinne  Probst  Iludmtti  tt 
rnd  der  mmmenunt]*'  den  (jotshttasvH  zr  Ncnnhnrch  da  ich  daz 
wai  getvn  mochte,  vnd  hat  mir  dar  omb  gegeben  her  fridreich  der 
kuistoch  aehctrfien  pbrnt  wienner  phenninge  Tnd  pin  auch  warten 
des  Probst  vnd  der  sammenonge  des  gotshauses  su  NeTnborcb  der 
roigenanten  aygenschaft  Tud  auch  der  gult  rechter  scherm»  als  aigens 
recht  Ist  Tnd  ancb  des  landes  recht.  Dar  csy  ist  scberm  warten  mit 
sampt  mir  weyngand  von  Pahstorf  vnd  Dietmar  von  Rohrbach  nach 
des  Landes  reicht.  Daz  disev  rede  furhaz  stet  beleihe  ewiehlichen, 
des  gib  ich  Pcr/ifiart  dein  vorgenatiteii  gotshans  vnd  der  sanunenvnge 
le  Neunbureh  disen  prief  versigelt  mit  mainem  iiisigel  xv  ainem 
fTcbrnde  vnd  zv  ainer  sicherbait  für  alle  an  sprach.  Diser  sacbe  sint 
geeiCTg  her  Chol  der  Jmmant  Herr  OH  der  fckeneh,  her  wemhart 
der  §ehiver^  her  herman  ymian  die  RUter,  Germeh  hem  Ckoln 
nn,  Dtiel  der  sehtver^  Chvnnä  der  huttioeh,  Tnd  ander  leut  genuech. 
Diser  prief  ist  gegeben,  do  von  cliristes  gehurt  was  Tousent  iar  zwai 
fiviiilert  lar  vnd  in  dem  achten  vod  newnczigisten  iar  an  dem  nächsten 
Svontag  vor  dem  Aschtage. 

£  ClurtaUri*  ArtUfi  IIL  fei.  M.  b. 

LXIY. 

Wend^H  der  CktmuinuiMer  willigt  in  dU  Begahtmg  PemharU  de$ 

Natempeketi, 

Dat.  8.  1.  16.  Febr.  1298. 

leb  Wemhart  der  Chemerprunner  tuen  allen  den  chunt,  die 
disen  prief  ansebent,  daz  Pemhart  äer  Natempetk  daez  Magen- 
prwme  hat  gehabt  twai  leben,  die  sein  recht  aygen  sint  gewesen,  die 
habest  im  gedient  alle  iar  Tierezehen  Schilling  phenning  vnd  Ton 
ainem  accher  acht  phenning,  zu  der  seihen  aygenschaft  rnd  zu  der 
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selben  crnlt  hau  ich  recht ch  yegehen  ze  rechten  aygeii  nach  rorge- 
nauten  Pemharts  tode.  Des  selben  rechtes  lian  ich  midi  lurgezielit 
getan  vnd  liat  der  vorgenant  Perobari  die  vorgcnautea  aygeoscbaft 
vnd  galt  aufgegeben  dem  erbern  manne  Brobai  Hadmam  Tnd  der 
Sammunge  des  gotabaus  se  Nennburch  mit  meinem  gnetleicben  willen. 
Daz  daz  forbas  stet  beleihe  so  ban  ieb  dem  erbern  gotsbaus  vnd  der 
Sammange  xe  Neunbnrcb  gegeben  dtsen  prief  mit  meinem  insigel  für 
alle  ansprach  vnd  wierd  sein  seherni  liir  alle  ansprach  als  aygens  recht 
vnd  laiidi's  recht  ist.  Des  ist  geezevg  her  Chol  der  nmmmt.  her  Odo 
derschench,  her  Wernhartder  »chivcr^  her  herman  ymian^  die  Hitler^. 
Geruneh  hem  Chvln  svn,  Dietreich  der  schwer,  Chtnraf  dfr  futtstoch 
vnd  ander  leut  gennech.  Diser  prief  ist  gegeben»  de  Ton  Christes  gepurt 
was  Tausent  iar,  twai  bmdert  iar  in  dem  achten  vnd  nemaigisteii 
iar  an  dem  nächsten  Svnntage  ror  dem  Aschtage. 

K  ChurtuUrKt  Arohiri  III.  M.  16.  «• 

LXV. 

Wigmni  Egtmpetiid  verkauft  dem  Stifte  Pfemd^giMen  %m  Medkteniwrf, 

Dat.  KJoitemeub.  24.  Febr.  1*^98. 

Nos  Wigandw  diehu  ^9enpeuiel  ei  Tuia  uxür  ipik»  notum 
facimus  vnirersis,  tarn  futuris  quam  presentibns  has  Uteras  inspeeturis» 

quod  no8  in  quodam  neccHsitdtin  nrfindo  positt  redditm  dimidii 
inlenii  et  quinque  denarianun  iwbis  proprietatis  tiiulo  attinentvs  in 
villa  Mdchseiuiorf,  videlicet  de  duabus  areis  scxaginta  denarios,  de 
prato  sexaginta  denarius  et  de  via,  que  vicchtrift  dieitur  quinque 
denarios  annuatim  solrendos,  henorabiltbus  et  reiigiosis  ?iris  prepo' 
9U0  eanvetUm  et  ecetetie  Neunburgend  ortfin»  $,  Auguttim  Paia- 
viennB  dyoeem  pro  ^uadam  quanHiaie  peeume  raeionahUUer  ven- 
didimus  ddiberacione  eoneerdi  et  rnamini  volantate  eo  proprietatis 
iure,  quo  nos  redditiis  eosdcin  t« uuiuius  possidendas,  prolestmites» 
nos  predictam  pecuniam  percepisse  et  renunci;mtes  pro  noliis  et 
nostris  beredibus  seu  cuberedibus  in  biis  scriptis  redditibus  incmo- 
ratis,  promittimus  et  tenemur  antefatispreposito,  conventui  etecciesie 
de  evictiene  oarere  iuxta  tene  consnetudinem  in  bniusmodi  centrac- 
tibus  approbatam.  In  euius  rei  testtmonium  et  cautelam  hanc  eartam 
conseribi  et  sigilli  mei,  videlicet  Wigandi  fecimus  robore  comaniri. 
Teitei  muä  Otto  pineema  de  Haslowe,  VbiiDUS  de  Wolfger$dmrf, 
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htdex  procineialis,  flermnnm  MarweaUm  de  Landenperchy  Albertu» 
de  Aldehif  Poppo  deiabenbereh  et  quam  plures  alii  6de  digol  Aetum 
et  datiim  Newniiiirge  aooo  Domioi  H*CC*XCVm*.  in  die  Mathte 
tp09tofi. 

Orif.  Perf.  (Hrp.  Vt(.  Hr.  S.  fol.  $n),  umd  (.iiarUUr.  ArchiTi  UL  M.  M.  ».  Üa»  kUta« 
mit  SicftI  Mif t  «iMB  tm  ivci  fekrfMlea  Bteiea  fftttiltw  iiwit«kiffn  8eUU  ul  itr 
IMrilli  f  S.  Wi|Mtf  BrMiptrttl. 

Di«  Bettttigung  des  T«rkiiifes  des  GeiiditM  daMlb«C  dureh  Herw; 
Abnclit  bt  bei  Fiseher  II.  81t.  abgedrueki  Schoo  frOhtr  bttte  du  Still 
tecb  den  CborherrD  Peel  1286  nrei  Lehen  tu  Meebsendorf  an  sieb  gebrieht 
(L  e.  IL  307.)  HecbMuderf,  in  Col.  TVtd.  312  ei  39t  HeMwderi;  leg  bei 
Piiadorf  im  Pdibnebe. 

LXVl. 

JVi^  BedwMT  vtfUüd  et«  Jkilftei  Lebe»  «n  Trett^rf  Bebifkk  dem 

iloMMieiyer. 

Dtt  Kloetern.      Mit  1298. 

Wir  Bropst  Hadmar  von  j^ote»  genaden  dacz  Nemnburch  tuen 
ehnat  an  dtseni  prief  die  dt  aint  Tnd  hernach  ehunfUeh  werdent,  das 
A&er  mm  PuMenperge  hat  tus  aufgegeben  am  halbes  Lehen  %e 
Drettorfreehiea  aygens,  md  ist  auch  dar  rmh  ynaer  aelierm  worden 
mit  guetem  willen  vber  die  vorgenanlen  aygenschafi,  also  alles  ayfrens 
recht  ist.  So  liab  wir  mit  viisei  ^^amtlVJlgo  gueter  willen  daz  vor  geiianl 
halb  leben,  daz  Chmrat  der  Item  vor  gehabt  hat  ze  rechtem  piirch- 
twhi,  Jlainreic/ieH  dem  Rosenberger  von  Trestorf^  der  iz  redieicheu 
▼nd  recht  von  demselben  Chraraten  gecbauft  hat  ze  rechtem  purch- 
reeht  also  Terliben,*  dat  er  Tnseren  gotshaus  dienen  sehTl  alle  iar  an 
sant  Hlchekfag  dreiEzicfa  wiener  phenning  Tnd  sehvl  auch  von  ms 
nicht  heswert  werden  mit  flir  mit  nacht  seid  noch  mit  nicht  anders, 
Tnd  das  selb  halb  leheii  schul  wir  vnd  vnsor  samnvn^^  diy  nv  ist  oder 
hernach  thuiilUcli  wirt,  vorantvvurten  an  aller  6lat  als  rocht  ist.  Dar 
vber  ze  aincr  vrchviide  hal»  wir  dein  vorgenanten  Hainreicüeu  disea 
prief  gegeben  versigelt  mit  roserm  insigel.  Darir  so  gestat  wir  des, 
du  derseib  Uainreich  dax  Torgenant  hutb  leben »  swem  im  sein  dflrft 
feacbech«  ? ereha?ffen  mTge  oder  ain  tail  achkers  da  ron,  doch  also» 
das  TOser  dienst  icht  wert  geminnert  oder  Tersovmett  md  das  selb 
leben  svl  er  pawen,  swa  er  hin  welle.  Bais  Recht  geb  wir  auch  den, 
twer  daz  seih  halb  leben  dacz  im  chauUcL.  Dez  äiut  gezeug  her 
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Nyeolau»9  her  Chol  der  ommafi,  her  firidreieh  der  hüttiochy  her 
herman  pman,  her  wernhari  der  tMfer,  her  Pemhart  md  her 
VfrM  von  Rietendorf  ^  Alhredti  der  Stfienha»,  Oriwem,  Freektel 
der  Schreiber,  Chvnrai  von  Muehherowe,  LevpoU  vntier  der  louben^ 

herman  hern  Wisente»  svn,  Dietreich  der  vleischucher ,  Vir  eich 
der  leifgch,  Seyfrit  vnd  nein  srn  Chvnrnt  herman  hi ///<•)'  dem 
prunne,  Eöergrr ,  wisentes  süh,  Uainrich  der  Ckapellei^  Jridreich 
des  huetstoch  sm,  herbort  der  heczUngsperger,  Ott  Ludweiges  svn^ 
IHe(reich  von  Steten  ynd  ander  lent  genuech.  DUer  prief  ist  gegeben 
daez  Nevnbwreh,  da  von  Christes  geburt  was  Tansent  zwva  hvndert 
jar»  Newnciig  Tod  acht  iar  an  sant  Vrbans  tage. 

Orig.  Pcrf.  (a*p.  Vct  Mr.  III.  fei.  IW)  m4  Cbartil.  Arcb.  III.  fei.  Ut.h.  Da*  frUer  Mh«* 
cnrihste  Sieg«!  HsiImi*«  feiift  am  timem  PcrfMinMrtifei. 

Das  erwähnte  LehcD  war  dena  Alberl  tod  Bisaiaberg  verliehen 

worden.  Siehe  die  Urkuade  Nr.  51, 

LXVII. 

Die  ftrflder  A^her,  Ulreirh  uvrf  H'fnthnrf,  fUe  Streun  von  Srhfrar^.enau, 
bestätigen  den  durch  ihre  MidUr  rjcschehehrn  Verhnnf  von  Besitzungen 
SKtt  JNiederhttliabruHn  an  Nielas  den  EseL 

Dei  8.  I.  1298. 

Ich  Alber  vnd  ich  Vireick  vnd  ich  Wemhart  prueder  genennet 
die  Strewnen  von  swarcznaw  verichen  an  disen  {»rief,  daz  vnser 
mueter  vrow  Agnes  mit  aller  vnser  erben  vnd  mit  vnserra  gueten 
willen  bat  gegeben ,  swas  sie  aigens  hat  gehabt  dacz  dem  Nidem 
holahrun  ze  reld  oder  ze  dorf,  Nycian  dem  Esel  zechauffen,  doA 
de»  aUen  hem  Sygleehe»  evn  m  ir  habent  ^habet,  oder  swer  ix 
von  ir  hat»  daz  ii  der  ron  im  emphohen  sol  ob  er  im  sein  gan  Tmb 
lehen  phvnt  wienner  phenning  ynd  schul  wir  des  scherm  sein  als 
landes  recht  ist,  als  man  aygen  schermen  so).  Des  geh  wir  im  dem 
vorgenanten  IVi/cfa  dem  Esel  disen  prief  ze  einem  vrchund.  Der  prief 
ist  geschriben  do  von  Christes  gepurte  war  Taunetit  inr  nid  zirai- 
hvndert  iar  vnd  acht  vnd  neumczig  inr,  vnd  sint  des  gezeug,  die 
hie  geschriben  sint  her  Vlreieh  von  Wolfgerstorf,  Iter  Dietreich  sein 
prueder,  her  erehenbereeht  van  goo9,  her  Vlreieh  von  Pyleehdorf, 
OH  vnd  Haimar  vnd  weiehard  vnd  Aiber,  ^  prueder  von  OHen^ 
etttin,  wUhabn  von  Piaumgarien  vnd  ChadoU  »ein  prueder,  vnd  ander 
genuech,  die  auch  triwen  wirdich  siot. 
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Orif.  PMf.  (Icp.  ftt.  Hr.  t.  M.  Wl)  n«  Cfc»H.  Arck.  II  f.  M.  W.  b.  —  Die  rudr. 
Sir^rl  drr  ir>-i  Briitr  hjD>«-n  an  Pf rgamraUtrcirra  «ad  mlhalUii  iwri  Bindfu  im  drrirrki^«« 
Sdülde  (ibalirk  des  Sirttl  bei  D>eMiai  Ei«.  9tm.  Tab.  X.  a.  108).  Da*  Siegel  Udalricb'«  leick 
M  wlirtglie^*4M  ScfelM .  Mf  icMW  «fccrfr  ail        8«Mh«  fMifrter  Kcl«  rahl. 

Dmmt  NydM  der  Baal  itt  aller  Wabnchainliehkeit  mcIi  der  Bruder 
im  Propdes  Hadmar.  Cfir.  Urkunde  72. 

LXVIII. 

mritk,  SUtrekmnd'9  Sohn  von  Nugtdorf,  verhau fi  dem  SHße  Pfenmig' 
gUUe»  m  KMermemburg  und  Aapm. 

Dat  6.  Febr.  1800. 

Ich  Vir  ich  kern  Starchandes  spti  von  Nuzäorf  mä  mein  Jiavs- 
rrmre  ter  Chvnegunt  wir  Terichen  —  —  —  daz  wir  haben  ver- 
chauffet  dem  erberem  Gotiba?se  iHBer  rrowea  dats  Newnbureb  rnd 
aoeb  der  SamroenTnge  vnsers  reehten  aygeos,  dac  vna  angerallen  ist 
Toa  wmrem  Swdier  kern  LetspoUtn  von  WnUtendarf  Tierdbalben 
^lllhieh  geltes  vnd  zwen  pbenninge  rechfer  phrnminge  geltes,  der 
selben  giilte  der  lie^ent  sechzicli  plieniiingo  nuf  einem  pavngarten, 
vntl  auf  einein  Weingarten  dal2  ^ewmbnroh  pei  Sauih'  Mrrfein^  vnd 
ligent  siben  vnde  Tierczieh  auf  einer  hofsVA  pei  meim  r  Vroicen  Sande 
Chnugvnden  Tmbe  rier  pbvnt  pbenninge  an  seehzieh  phenninge  vnd 
Ne?a  Scbilliege  geltes  auf  einem  halben  leben  dats  Aspam  bei 
Stttdhw0  Tmbe  ainlef  pbTot  Tod  Tmbe  secbsich  pbenninge  — 
—  —  so  gib  ieb  Tergenanter  Vlricb  disen  prief  zt  einer  sichtigen 
VrehTnde  Tersigelten  mit  meinem  Insigel  Tnd  mit  meines  Sweehers 
Insigcl  Hern  Lcrpolts  von  WiiUzcndorf,  viul  mil  den  gezevgen,  die 
litTnach  gescliriben  stent.  Daz  ist  ller  fr id rieh  der  Huetstoch ,  her 
\yenüiart  der  Sckif  'er,  her  Hermann  Ymiany  her  (Jrtolf  von  der 
üeyUgemtats  Ruger  von  der  Heiligenstat ,  Jans  von  Ntadorf,  Wü' 
hobn  der  WeidhwiBer  Tnd  ander  biderber  leTt  genaue.  Diser  prief 
iit  gegeben,  do  Ton  Christes  gepnrt  ist  gewesen  TaTsent  iar,  dreT 
Hfadert  iar  des  Sampestages  nach  Tnser  Trowen  tag  der  Lieebtmesse. 

Orif.  Perf.  (R«p.  Vcl.  Hr.  1.  M.  97).  Ulrieb't  äicgel  i*l  ber«iu  ad  aaa.  12^6  kocbrickea. 

•h  tiigtl  LMpcM*«  MB  WaliMM  bl  ^  ?«•  Pml  BcJlcr  ipmaXL  BiMfff  I.  Tkb.  T. 

«)  itobak.  OBMhrilli  S.  l.«vf*Mi  W«li«««wt 

b  dieser  (Ji^uade  gaaehieht  die  erate  Erwlbnuag  der  Capelle  aar  heil. 
Iiaflgund,  welche  tod  Deminikaaem  Teraeheo  wuide  (Fiaeber  IL  318),  und 
neb  welcher  die  dahin  eiomOadeiide  Strasse  in  den  alten  Urbaren  Cbune- 
rndaagaaaen  haiaat,  ao  wie  das  dabei  befindliche  Haoa  Chttnegndenbof. 
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YoB  der  CapeUe  iit  gegmwirtig  nichfo  mehr  xa  sehm,  an  ihrer  Stelle  ateht 
der  WirIhsehafUliof  dee  Süflee. 

Du  Wert  rehter  pheaiimge  weieet»  wie  der  Auadmck  beMmm  deoaii- 
ornni  (Men.  Beie*  Ol«  286)  auf  eine  damtls  Gunirende  leiehtere  Hflue  hin. 

'  LXIX. 

Budkof  Bernhard  vom  PoMm  lutäügei  die  fräher  trikeSim  AÜHtte 
unter  BriheShmg  einet  netten  der  ^arrkirdke  8t,  Magün  %n  EXoeier^ 

nenhirg. 

Dat  Klosterneuburg  'Ii.  Juli  1300. 

Wemhardue  dei  gratia  Eccleeie  patavienns  Eptscopus  Yni- 
versis  Christi  fidelibus  salutem  in  domioo  semplteraam.  Vt  eeeleeia 

mncti  Martini  prope  Claustnim  Nemiburch  a  christi  fidelibus  pie 
devocioiiis  prcconii»  frequeutetur.  ()niiiil)us  vere  penitentibus  et  con- 
fessis,  (]ui  ad  prt;diclam  EccU'siam  in  iinniversario  dedicationis  die, 
fiev  iu  die  Patroni,  sive  in  ({uatiior  festivitattbus  beate  Marie  causa 
demionis  eonfluxerint,  Qiiadraginta  dies  de  injuncta  peniteatia  eis 
tnisericorditer  in  domino  relaxamus.  RatoB  habemm  inMuper  wmst 
indtdgeneia»,  quas  reTerendi  patres,  domini  Archiepisoopi  et  Episeopi 
predicte  Ecclesie  eomodo  concessenint  coBfirmantes  eaadem  in  nomine 
domini  in  hiis  scriptia.  Datum  Nemiburige  anno  domini  H*CCC*.  in 
die  beate  Marie  Magdalene. 

Orig.  Per):.  (Hcp-  V<-l.  Nr.  IC>.  fol.  ril<  )  H  r i,::,r.nu-k jnotct  8kf*l  1«  ff«lh«B  Wscht  hüft  U 
eiMm  tuo  der  Urkuad«  lelbit  algrtciinittfnm  l'cr^- jinentitreifca. 

Da  dl»»  fnilxT  von  auswärtigen  Kircbcnhfiuptern  orlheilten  Ablussc  an 
die  Goni'fiiuiLrii ri'^-^  di's  niricivsunliisfhnfos   t'''!^ '»'T j>ft  waren,  honütztc  das  Stift 

AinveM'üiu'ii  iles  liisehofrs  i\i  klosti't'iieiibur^' .  diese  (icneliniitTuug  zu 
erhalten.  Am  ä3.  Juli  entscheidet  er  den  Streit  zwisrhen  dem  Stifte  und  den 
hei  St.  Ktineffund  huusenden  DominiLiunrn  (Fischer  II.  315),  am  30.  Juli 
ist  er  hereit«  in  l*ui>6uu,  woher  er  den  Brüdern  und  Schwestern  des  Colie- 
giums  zu  St  Salvator  bei  Osterhofen  neue  Statuten  übersendet.  (Hansiti 
Germ,  eaera.  T.  I.  p*  446.) 

LXX. 

AMeetbrief  für  die  MSreke  Si.  Martin  •»  Kiettemeukurf* 
Dat.  Rom  im  Mira  1900. 

Universis  Christi  Hdelihns  presentcs  litteras  inspecturis.  Nbe 
Landuiphm  ßrixinenna,  frater  Maurus  AmeUenne,  Nieolaua 
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Botrontmmy  Thomas  Efeftien.^h  ,  Sfeffhanus  Oppidemh ,  frnter 
Stftnon  Hrugnatemis ^  Jacobus  Caatc/ld/tus  ,  Nieolaus  iupritanus^ 
[roter  Sicolnus  TurtibulemU.  frnter  Jacobus  Calcedonensüt,  frater 
MoHoidus  cimtaHs  CastellancMis  rt  F redericu»  Vainemi»  d ivina  et 
ipostolice  sedia  provideneia  Ejpucopi  —  —  omnibus  vere 

penitentibos  et  eonfeMis,  qui  üä  eederiam  heaü  Martini  juMa 
üüMttrttm  in  Neunbnreh  Plitav.  dioc.  in  feste  beati  Martini,  in  sin- 
gulis  festivitatibus  Beate  Marie  scmper  virffinis,  in  feste  omnium 
Aposloloram,  in  fosto  beali  Bartholnmi  i,  honli  Nicolai  et  beate  Marie 
Maedalen«' ,  et  in  (le(lic;icione  i[Ksius  ccrlosic  cum  (levocione  acces- 
'ierint,  annuatim,  et  manum  porrexerint  adiutrieem  Tel  quoinodolibct 
ile  bonis  ipserum  pro  fabrica,  lumlnnribaa,  structuris  et  aliis  dicte 
cecleeie  ornamentis  dederint  vel  miserint,  aeu  fo  extremis  legaverint, 
«e  omnibns  qai  misaam  pnblieam  Tel  beate  Marie  aemper  Virginia 
aot  Terbum  Gbriüti  predicare  in  ipaa  eceleaia  derote  audierint,  vel 
qm  Rectort  dicte  ecclenie ,  dum  corpus  Chri$ti  ad  infirmos  porta- 

rerif.  drrote  fecerit  annitatum  qiutdtagiula  dit-s  de  iiijuiictis 

eis  {icrutünciis  Sin^iili  iiostruruin  ad  pret'i  .s  el  instantiain  dilecti  nobis 
ta  Christo  Friderici  Villici  loci  ejusdem  misericorditer  in  Domino 
relassamas.  Dummodo  ad  id  Dtoceaani  voluntas  accesserit  et  consen- 
sQs.  In  cttjaa  rei  testimoniuro  nostra  sigilla  duximua  apponenda.  Datum 
Rone  Anno  domini  MUlesimo  Trecentesimo  Henae  Martli  Poutificatua 
Oonunia  Bonifaeü  Pape  Oeta?i  anno  Sexto. 

Orif.  Ptf«.  (a«r.  Tf«.  Nr.  IS.  fei.  U9>  IM*  Mornftm  Sitffl  Bt^MTf.  im  rclbmWMh« 
('JrurkC.  kiB|f*D  an  «ci«t-ro(Ii«a  Scbnfirea  ia  itf  atikMMf*«  «ie  d«r  Teil  ibrrr  crwibal.  Die 

Htiiriilil  tcigt    iIcB    Diicbof  ftthcutt  .  jpD<>  «on  Briira  AmrU  »iUrn  unlir  «ihirn  g-nthitehea 

IU{«o.  ilariti^r  di«  hrit.  Jaagfran  ml  drm  Jriaktadr.  Orr  Uiicbuf  foa  Valta  kairl,  etwa*  klriMf 

«hflMMIt.  im  ••ter«m  TMI«  Ar«  Sivgtb,  m  Jcr  mit«  atebw  maier  «vei  aaf  Saal»  rri>w<w 
lU^ra  twei  mit  laa^ea  Gewiadtra  bafeltUrto  PcNMflB»  dlrtWr  itr  g»kfaat|gl*  BtiUlJ,  M  mIbm 

LXXI. 

Der  SioaiemetAmrgar  SiaMfkkUr  Ofle  if«r  Kretner^  hetemgti  4m  imrdk 
Km9mdt4tnMMdlierv»m  Triäbetueegejiehehenen  Verkauf  seiner  Bn&mn^ 
gm  w  KtMfemmhmrg  im  iIm  GvtUakmmB  ZeHie, 

Oat  KbMlerambnrg,  tL  Mti  1900. 

Ich  Oiio  der  Chrrrfzer  ze  den  Zeiten  Rihter  vnd  derßutgcmain 
roo  der  Stat  ze  Uertogcn  NevnUmrch  wir  veriehen  daz  ber 
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Cktmrai  der  AUrihier  vm  Trebense  mit  Terdacfaten  oiut  vnd  mit 
grtem  willen  sehn  etmee  kern  ChmrateB  ain  hofstet  Tnd  aiaem  Wein- 
garteo»  die  da  Hgent  an  dem  Neveidel,  Tnd  iwo  bofatet,  die  da  in  di 

Torgenanten  hofslat  gehorent  Yud  dient,  verchoTffet  hat  vmh  Nerneich 
phvnt  an  ain  j  hvnt  ienner  phenning,  der  er  reht  vnd  redieich  gewert 
ist,  dem  Erbern  herren  Apt  Haidenrtehen  vnd  der  Samnvng  gemam 

de9  Goteshovsen  vmer  vrowcn  da  %e  Zadlicz  vnd  hat  — 

— OTfgegeben  mit  des  Erbern  RUerekant  kern  VireuAes  van  Chriczen^ 

darft  der  ze  den  »eiien  de»  herezagen  emp(mm  wae  DaTon 

haben  wir  gehen  diaen  prief  versigelten  mit  ^naer  Stnt 

Inaigel.  Diaer  prief  ist  gegeben  le  Herexogen  Nivmbwreh  des  nacbaten 
■  Srnnetages  nach  dem  anfiTartfag  rnsers  herren.  Nach  Christes  gebvrt 
in  dem  dtevzehentcn  hvndertisten  dar. 

Orig.  Per«.  (Htp.  N«f.  Nr.  St.  hUtlO.}  Daa  SUfcl  ul  M  Hafttb«l*r  Bm.  Dipl.  Tab.  XXTi. 

B.  5  al>grbil«lf I. 

Sowohl  in  der  Urkunde,  als  auf  dem  Siegel  erseheint  die  Benennung 
Herzogenneuburg.  angenommen,  weil  Klostemeuhtirf^  durcli  [{«'rrfii,' AIhrechl's 
Gunst  die  Stadtrechte  erhalten.  5.  Febr.)  Ollo  der  Kreuzer  ist  der 

erste  urkundlich  bekannte  Stadtriehter.  Derselbe  bezeugt  auch  in  einer 
zweiten  l  rkunde  von  ileiu.st  lbon  Datum,  dass  der  Abt  von  Zedlitz  den  Wein- 
garten, die  Kose  in  der  Ried  Weingraben,  von  Gundold,  dem  Sohne  des 
älteren  Gundold,  um  25  Pfund  Wiener  Pfennige  erkauft  hatte.  —  Die  hier 
ToriKommende  Gma  un  Neusiedd  ersdieint  urkundlich  schon  in  Cod.  trad. 
a.  4»  und  m,  und  im  Jahre  1228  bei  Fischer  H.  182.  Nr.  XXXTI. 

LXXIl. 

FrUdridi  von  LichtemUin  verkauft  dem  Stifte  Betitzungen  »u  Trotew 

hofen. 

Dat  Kloetem.  13.  Oetober  1300. 

Ich  Friedreieh  wm  lAeehtenHmn  fmd  ich  Ckmipunt  sein  haue- 

vrowe  wir  verichen  vnd  tuen  chuul  .illen  den,  die  diseii  piief  leseiit 
oder  horeut  lesen,  die  nu  Iphoiit  vnd  her  nach  chunftieh  sint  daz  wir 
mit  gc«;ampter  hant  vnd  mit  guctem  willen  vnd  mit  verdachtem  muet 
vnd  mit  zeitigem  rat  vnser  vreunde  vnd  auch  mit  ir  aller  willen  ver- 
chauft  haben  Tnsera  rechten  aygena  ein  lehen  vnd  drei  hofatet  dacz 
Draifzxenkeven,  die  gelten  alle  iar  an  sant  Michels  tag  Drelexehen 
Schilling  wienner  phenning  vnd  nicht  anders.  Dax  aelb  Yorgenant 
lehen  ynd  drei  hofstot  bah  wir  gegeben  vmb  aeeheaehen  phunt  wien- 
ner phenning  der  wir  recht  vad  redleicheii  gewert  sein,  dem  erbern 
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gotibaaa  rnser  ttowd  md  der  samiraiig  ze  Newobureh  ledielileiebeii 
Tftd  frejieiehen  ze  haben  Tnd  all  iren  fromen  da  mit  sesebaffen»  ?er- 

L-haufen.  uersfczeii  viid  •^eluMi,  swem  si  welk-ii  an  ;illen  irrsjil.  Vud  dar 
vl*er  durch  pezzi-r  siclu'rlr.iit ,  so  sczze  wir  viis,       /'ridrelch  mn 
liechteiistain  rnd  ich  Chrnigunt  »ein  hausrrowe  vnd  ich  Weiehart 
ron  Paumgarten  vnd  ich  Agnes  sein  hauwrowe  dem  Torgcnanten 
Gotebaus  Toaer  mwen  Tnd  der  Samnnig  daci  Newnbnreb  rber  dai 
rorgenant  leben  rnd  drei  bofatet  daez  Draytaenhovmt  ze  reebtero 
tebenn  TOTeraebaydenleicb  alsaygens  recbt  iatTnddea  landea  gewen- 
hait,  Ynd  gi  ben  dar  rber  dem  yorgenanten  gotzbaua  rnaer  rrowen 
daez  Newnburch  vnd  der  samnTng  di<ien  prief  zu  einem  sichtigen 
rrchund  vnd  zu  »inem  oiTm  ^eexeiig  viid  /n  einer  owiL^cn  vpstrnunff 
dispf  Süclie  versi.i]:<'lten  ich  voi'gi'nuniev  /rith  cirh  ron  iAi't'htftnstnin 
mit  meinem  losigel  vud  ich  Weychart  mu  Panngarten  loit  meinem 
insigel.  Geezeug  diaer  sache  aint  her  Stephan  von  Meywiwe,  de§ 
GMmmeM  vogi,  her  ChaUtoek  wm  Merwtarf  der  ehamerer,  her 
Murqwai  der  Mytidpeeh,  her  Vbreieh  von  Weifgerttoff  der  LatU- 
ndUer,  her  Vhreich  von  Terenberch,  Vlreieh  von  Stigftpereh,  Vbreieh 
von  Streiidorft  Othacher  vnd  Nyclam  die  vier  pnieder  rnd  ander 
piderb  ieut  geiiuech »  den  dtcsev  sache  wol  chunt  ist.  Diser  prief  ist 
^cjreben  ze  Newnhnrrh  an  sant  Cliolmans  tage  nach  Christes  gehurt 
Tauseut  iitr  vnd  drev  hundert  iar. 

B  Ckamlarl«  MtMii  Hr.  Ul.  IM.  tll.  a. 

Draiazeahovan  ist  Trasanhofea  T.  ü.  M.  B.  an  dar  Pottatratse  bialar 
Pabdorf  gagan  die  mlfariaefaa  Graaia. 

Stephan  ron  HaiMaa  enehaiat  hier  tnia  aratao  Kala  in  dar  atiftliebaa 
Uffcnade  als  Vogt  das  Gotteshauses. 

Die  als  Zeugen  aufgefilhrten  Ulrich  roa  Sttgiperch,  Ulrich  von  Streit- 
d(irr,  Othadiar  vnd  Nyelaua  aiad  Brfldw  des  i'ropalea  Hadmar.  (in  Fischer 
iL  S19.) 

LXXIIK 

Snut  der  Leäerer,  veruttt  Rudgern  dem  Stekkendorfer  seine  Mühle,  zk 

Kioftemeuhmrff. 

DaL   s.  1.  1300. 

Ich  Enut  der  Lederer  vnd  acft  GeM  eem  ehm  wir  yergebi'n 
fnd  tm  chunt  allen  Unten»  daz  mr  wuer  mute  mk  sampi  dem  hautt 
m  der  Stamgreebe  mit  vtuere  purehherren  hani  Frohst  Stephan» 

FobUs.  XIV.  5 


Digitized  by  Google 


ze  Newnbureh  gMCzi  haben  Bmegem  dem  StMetuUnfßr  tmd  boh 
erben  für  tierezehen  marck  BÜöera  md  ain  merdunek,  für  igleieh 
marcli  «100»  vnd  mhenctig  grozzer  pehämisi^er  phenning,  da  Ton 

wir  in  dienen  sullen  «ile  tar  anderthalb  march  silbers;  vnd  ob  wtr 
iti  zw;iin  iincii  da/,  selb  puichieLlii  iiiclil  losen  vmb  das  vorijenant 
Silber  oder  ze  losen  liabeii,  so  sullen  wir  daz  vor«^enantpurchreclit  ver- 
chauflen  vnd  suUeu  iz  bestiften  mit  eiaein  erbero  maoe,  der  vnserm 
egenanten  herrn  dem  Probst  mazzich  sei  mit  dem  alten  dienste.  Haben 
«neb  dai  gelobt  mit  goetletebem  willen»  ob  wir  des  oicbt  teteo  vnd 
daz  rersaumpfe  so  aol  TDser  berre  der  Probst  oder  sein  anwalt  dtz 
purebrecbt  Terebanffen  nacb  der  vaibseizen  rat  vnd  den  TorgenanteD 
Ruegern  des  silbers  f^t  ?nd  geneitieb  weren.  Das  dis  wandeln ng  vnd 
der  Yuriredaeiit  ehauf  stet  vnd  viizerbroelieii  Keleib.  dar  viiib  •(ebcii  wir 
vnserm  ort  geiiaute«  herrn  dem  IMobst  disen  priel  m  i  inein  vrehvnde 
diser  sacbe  versigelten  mit  des  erbern  maiuies  insigel  Gebkavtcs  von 
sant  Mertein.  Des  ist  geezoug  Chvnrat  der  sgbenho»,  zv  den  Zeiten 
richter.  Gerbort  der  shzzler,  Christan  »ein  prueder,  der  wcigmu 
eon  Chrieiendorf,  Ott  der  hueter  vnd  ander  erber  leut  gennecfa.  Der 
prief  ist  geben  vnd  dies  gescbeben,  da  ?on  Christes  purd  ergangen 
vraren  dreTCseben  bvndert  iar. 

E  Cbarlal.  Arcbiri  Nr.  III.  fol.  S).  b. 

Difi  Urkunde  selbst  cnthrdt  einen  Fetder  des  Atjsrhroihers,  da  in  dir  der 
Name  des  Propstes  Slephon  statt  des  rii'htigeu  Hadniar  steht.  Wal»r»chein- 
liclier  jcdorli  liess  der  Al)sclireiber  die  Zehner  der  Jahresz.alil  aus,  und  die 
Urkunde  durfte  in  die  Zeit  nach  wo  Konrud  der  Sybenho»  als  Stadl- 

riehter  und  Stephan  als  Propst  erscbeinca,  fallen. 

LXXIV. 

Stefan  vou  Meutan^  Mmraekail  von  ötferreich,  revernrt  dem  Stifte  <^ 
Zinapfiiektigkeit  eine»  von  thm'erkaufUn  Weiftgerteno  M  Koklenberg* 

Dat  Wien,  9.  April  iSOI. 

leli  Sfrphftn  von  }Jey»aw^  Mnrsehalich  in  (hferreteh,  ich  ver- 
gihe  vnd  tuen  ebuiit  alle  den  die  disen  prief  ansehent  vnd  born  lesen 
daz  ich  gechaufl  Jutn  den  Weingarten,  der  da  haizzet  dir  Gaizz^ 
rueh  wider  kern  kaimen  kern  Otten  sim  ze  Wien  ynd  sol  den  dienen 
dem  Probst  md  der  Samnyng  ze  Newnbnrch  mit  alle  dem  rechte, 
Tnd  iz  ron  gewonhait  her  ist  cbomen,  ich  vnd  mein  erben,  md  daz 
dise  red  stet  sei  vnd  vnezebrochen  beleih,  des  gib  ich  disen  [irief  zu 
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aiiiem  geczeuf;  rnd  zu  ainer  steten  vestnuiig  dieser  sache  versig^elt 
mit  meinem  insigel  vnd  ist  der  prief  jrejreben  tw  wienn  an  dem  aelit- 
Uflden  tag  nanh  Ostern,  da  von  cbriKles  geburte  waren  ergangen 
Tauseot  iar*  dreThondert  iar  in  dem  ersten  iar  daroaeh. 

Orif.  Pctf.  (B«f.  Tflf.  Nr.  St.  fol.  t79)         Charul.  Arcbiri       M.  31.  b.  Dia  u 

Pfnrjn^aMtrrirro  hao;;r«r1r  Sit-js-el  i.t  Wi  Wurmhru4  C«IImI.  f,  t64  »IftMllM«  MT  bl  l«rl 
>UU  dea  Mfiwaaer  E^iaboro«  cid  l.nMe  dar^-i-.ilrlli. 

Diese  Urkunde  teigt  auch,  dass  in  der  Keihe  der  Landmarschfille  Stefan 
TOD  Meij<«nu  auf  Herman  von  Landenberg  folgt,  nicht  ihm  vorangeht,  wie 
Wumtbrand  pagioa  'i87 ,  vod  ßeraard  Wallber  Conauetud.  Anstr.  pag.  405 
aagebeo. 

LXXV. 

VuHaHontbefimd  der  wm  Biadkof  Benwrd  vpn  Pauau  ermmmiem  FM- 

tatoren. 

Da«.  HXwitnu  26.  Mai  1301. 

In  nomine  Domini.  Amen.  Nos  Christannus  dei  gracia  Abbas 
Cdh'  üJHjt'lornm,  Ekhardu.s  in  .saiivti)  ypnfifn  rf  Ai/iiricKK  in  Huricfo 
fiunaHO  ecdi'niüvum  prrpoi<ili.  et  (it  rdieuit  pichantix  de  Di'CHchiri' 
ehen,  invlyte  Hmuunnrum  regine  Caprllanm  a  Hecerendo  patre 
iommo  Notiro  Wemhero  venerabili  Patavienni  episcopo  ad  omnia 
mtmatiena  §aneiorum  BenedkH  et  Äugv9tmi  ordimm  infra  Ana* 
tm  eonMtihäa  tSbique  mkieda  Patmentis  dioeene  m  ofieio  inqm^ 
MdSanw  sev  mtÜaehms  Uteratorie  detünaH  tradito  nobis  pleno  man- 
hto  et  aoetoritate  integre  refonnandi,  corrigendi,  deponendi,  inati- 
tuendi  et  destituendi  et  generaliter  omnin  faciendi,  que  pro  bono  statu 
ecclesiarum  predn  t;iriim  et  personarum  slatueml.t  vidi  i  cimüs  iiiiiiac- 
lum  nobis  inquisicionis  ministerium  reverenter  exequentes  ad  eccle- 
Mam  venimus  Nevrnburgensem,  vocatia  itaqae  feria  quinta  proxima 
post  featum  Pentecostes  Prepoaito,  deeano  et  convcntu  Newnburgeii- 
BS  eccieaie  prediete  ad  noatram  preseociam  et  eiadem  apparentibiia 
caram  Dobia  facta  Ipaia  priroom  iuriadictionia  noatre  copia  ab  ipaia  de 
äeeiida  nobia  Teritate  auper  toto  atatn  eceleaie  aue  prediete  ac  aoper 
iafinraa,  qua  dominoa  Hadmarus  loco  illius  prepositus  notatns  fuerat 
•jput  bonos  cxcginnis  et  reccpiiiius  a  quolibet  in  speeie  iut aiiienti. 
I'i  (u(  Iis  itaque  preposito,  decano  et  eonventn,  sigillatim  et  in  sequesto 
secundunt  furmam  iuris  auditis ,  et  dictis  eorum  in  soriplo  redactis  et 
diligenter  examioalia  tum  ex  depoaieionibua  eorondein  tum  ex  notoria 
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infninia  iocontinenei«  preeedentis,  tum  ccifiiti  ei  spiritualiam  negti- 
gencia,  4]ua  ordo  beati  Augnstini  tain  in  claustro  eaiionieorutn ,  «juatn 

in  ecelesia  sanetimoni»liiiin  noii  inedioerifer  coilapsus  fuit,  tum  eciaiii 
ex.  (lilapiMacione  atnhuriKu  claiistroruiii  predictopum,  quam  oculis 
vidinius,  iiianibiis  contreetHvimus  ita  notoria  est,  qiiod  nulla  polest 
tergiversavioDe  zelari,  quem  Tisibiliter  extremam  ruioam  et  irrecupe- 
rabilem  iacturam  minatur  ecciesüs  antedictis»  inreaimiis  dominom 
liadmarum  ptep08Uum^^evv^m%'&Mtm  aoledictam  adgubernacioDem 
Nenrnburgensis  eecleste  insuffieientem  et  iahabilem  ac  iDUtiiem  et  in 
i^piritoalibus  et  temporalibua  negligentem,  ac  ei  commisso  periurio  et 
hIüs  eaiisis  eoram  nobis  probatis  prelactonis  honore  et  ofRcio  indignum, 
iiKixinio  cum  do  eincndaccioiu'  iiiilla  ^pos  esset:  propler  qiiod  habito 
.sapiciiCuiii  virorum  cousiliu  invuralu  dci  noiiiiiie  saiia  nos  foiisciencia 
perurgente,  eundem  dominum  Hadiuarum  auetoritate,  qua  fungimus, 
prepositura  Newnburgensis  ccelesie  privamus  in  biis  seriptis,  ipsum 
j^enteneiaHterdeponiroog  et  absol?iaiU8  ab  eadem  absolrentes  Decaaum 
et  Conventum  Newoburgenaem  et  alioa  qaoseaoque  afbi  obligatoa  et 
obnozios  a  aua  obedieneia  et  mandantes  eisdero,  ut  nullam  ex  nune  in 
antea  respectam  in  spiritnalibus  et  temporalibus  bnbeant  ad  eundem» 
sed  sibi  per  elcctionem  eanonicam  provideant  de  preposito  et  prelato. 
Lata  est  hec  scntencia  Newnburge  in  choro  preseiitibus  decauo  et 
eonvontii  Newnburixonsi  prcpnsito  preilicto  (»er  contumaciam  absen- 
lante  Anno  Domini  M'CCC**  primo  feria  sexta  post  festum  peuthecostcs 
In  quoram  testimoniuin  preaentea  dedimos  Uteraa  nostris  «gilUs  munilas. 

8  ClitrtaUri«  AtcfcM  lU.  fei.  W.  b.  m4  Ckartat  IT.  fei.  IT. 

Hit  diMw  ürknade  komnea  di«  ürknodea  bai  Doellius  Hiacal.  L.I.  p.  435 
and  Fiiefaer  II.  p.  318  tn  Verbiadang  so  Miien. 

LXXVi, 

SimMen  der  vom  BU^f  Wenhard  an  Pautm  wfgttidUen  Vidiai9rtiu 

Dat.  Klßsterncuburg  26.  Mai  1301. 

Nos  frater  Christianus  dictm  Abha»  in  Cella  Angelontm ,  Et 
Ekhardus  et  Anntüieus  dei  gracia  Sanctorum  Ypoliti  et  Florian* 
Eeeleiumm  FtepotUir  et  Gerlaeus,  plebamu  de  Dreuehireken 
inelite  Rematterum  liegine  Capeüanua,  Vüitatores  aev  inqmeiferee 
a  Beverendo  Patre  et  Domino  Wemkardo,  venerabili  Paiavienoi 
Episcopo  ad  omnia  monasteria  subieeta  Pataviensis  Dyoceaia  infra 
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JwMcm  emuHUUa  Sametmtm  ßenedicH  et  AuffusÜm  oräinum  celeb- 
nito  in  Gcvlesia  Nirnbargensi  inqaimeionU  offieio  et  rimato  diligenter 
statu  «andern  Eeeleste  et  personarum,  invenimiis  fpsam  in  temporali- 

bus  firr.iviter  coÜapsam  et  dissipatam,  et  in  spiritnalibiis  qiiodam- 
modo  (ioformatiim.  lutcuUente.s  igitur  reforinacioni  ejusdcm  *le  viscori- 
bu.s  karitatis  causas,  vnde  perniciosa  siibnrta  t'uoriint  disperulia,  priiiui 
duximus  radicitas  eTclIendas  et  deinde  fiittirc  sidiitis  n  rnedia  statuenda 
reügiooi  conflona  et  ordiniperfectiTa.  Sane  quia  Nirnborgensia  Geeleaia 
dfreoato  Bomere  eTeetioimm  et  superatteiosa  tamilia  tarn  prepositi, 
faam  oflieialiom«  qua  ipsi  non  sine  ambicionia  nota  bactinns .  aunt 
ibosi,  est  quam  pTurimum  onerata.  Nos  abttsionem  biiiosmodi  aholere 
Tolentes,  statuimus  et  in  virtutc  sancte  obedicncie  mandflmus,  vt  [ire- 
positus  Niwnhiirppnsis  sodet-im,  Celeniiitis  qnatuor,  Inirriotes  olllci- 
ales  duurum  [  ipi-irüin  sov  evorcionuin  iiniiKM  o  stent  eontniti.  Proter- 
qiiam  in  erideulis  uecessitatis  articulo,  in  qua  cTecciones  suas  multi- 
pUeent  secnndfim  necessitatis  exigentiam  incumbeatis.  Verum  qiita  ex 
aegligencia  et  dilacione  rationum  res  distrahimtnr  mobiles,  et  immo- 
biles ad  tgnoraneiam  deroWontur»  et  prebetor  male  dispeusandl  facul- 
tas. Statnimna  et  districte  mandamus,  vt  Prepositus  Nlrnburgensis 
Qoater  In  anno  suo  eooTentui  faclat,  et  a  snis'Officialibus  exitr^i  et 
reeipiat  raciones»  videliect  Foria  (^)Miril:i  in  qiiihuslibet  Qnatii  r  tem- 
poribus  oüiiii  anno.  Prestitis  vero  rariniiilms  in  QiiaUior  ttiitporibus 
Pentecüstes  ofTicine  ütatim  vacent,  de  quibus  sunt  prcstite  raciones 
et  ofilciaiis,  qni  racionem  prestit.t,  se  non  iugerat  oflficine,  donec  Pre- 
pasitns  deCoofentosConsilio  ordinet  de  eisdem«  circa  quarum  ordina- 
dauern  turpia  pacta  intercedere  probibemus,    autem  circa  raciones 
rsritas  Inddlua  dedaretnr,  statulmus  et  roandamns,  Tt  Prepositus  et 
Coareotoa  omnia  predia,  decimas  tarn  vini,  quam  bladi,  vineas,  jura  CitI- 
)ia  et  Montana,  seT  alia  omnia  bona  et  redditus  Eectesie  sue  de  omnibus 
officinis  registrare  procnrent,  et  regislnim  liiiiusmodi  reponant  in 
»acrariuni  fideliter  ciistodieiiduin.  Oirieiales  voro  rej^istra  sibi  faciaiit 
&{)eciaiia  in  sua  potestate  raansura,  ad  que  comptenda  proxime  nunc 
iaataos  featum  beati  Cbolomanni  pro  termino  peremptorio  deputamus, 
quo  elapso,  si  premissa  omiasa  fuerint  rel  neglecta,  eo  ipso  Prepo- 
fHnm  et  omnes  offficiales  suspendimus  a  dirinis.  et  auspensos  volumus 
maanere,  donec  negligenciam  buiusmodi  auppleant  cum.  efiectu.  Pre- 
terea  qnia  laici  oppido  clerieis  sunt  infestl,  et  exstincta  eonscienei«* 
SQe  luce  plerumque  que  sua  sunt  qnerunt,  non  que  Christi.  Statuiinu.s 
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r>t  procise  mandamus,  vt  Prepositus  NivnlHirgeDsis  illus  durataxat  con- 
8Uiario8recipiat»etconsiliis  innitetureoram»  quos  sibi  Decaoas  et  Coo- 
ventus  corpore  daxerit  deputandoo,  proqaoruin  fidei  eonstancia  pro* 
sampcio  bona  facit,  eo  qood  in  negociifl  Preposiü  res  agitur  eorondem,  et 
quod  ipst  in  Christo  cum  Preposito  coostifannt  corpus  rnum.  Volumas 
enim,  vt  omnianei^ociR  Monasterii  in  DomoPrepositi  et  alibi  perClerieos 
et  fratros  Ecclesie  procurentur.  Si  autem  ipsi  aliquando  in  suis  ageiidis 
iiidustriam  iiecossariam  hübeant  laiüorum,  sicut  ia  videmiis,  .semper 
tamea  ad  Clericos  tamquam  ad  priocipaliores,  non  ad  laicos,  rcspectus 
precipuus  habeatnr.  Ceterum  quia  racioni  credimusconsonare,  vt  sicut 
Ecelesia  NiTuborgensis  ceteras  Keclesias  ordiois  saneti  Augustini  pre* 
celUtdiiiciis  et  honore,  sie  regulari  observaoeia  cum  odore  et  precooio 
bone  fame  procedat  easdem.  Volumas  et  districte  mandamus,  Tt  abro- 
gatis  Omnibus  mensis  omnium  officinarum,  preterquam  infirmarie, 
Decanus  et  Convcntus  in  Rftfectorio  sirnul  sedoant  ad  mensam,  lectio- 
nem  audianl,  ordinem  beiic  servont,  iiisi  ad  mensam  Prepositi  evocon- 
tur»  vel  aliquis  ininfirmaria  volucrit  rcüci  ex  causa,  illud  Hat  de  iJccaiii 
iicencia  speciali,  que  licencia  tociens  petatur»  quocicns  aliquis  voluerit 
illa  vti.  In  qua  prestanda,  ?el  non,  Decanus  exbibeat  se  dtscretum. 
Volunras  eciam  et  malidamus  sub  virtnte  sanete  obediencie  et  sub  die* 
eiplioa  sanete  Regule^  vt  Jejunium  in  sextis  feriis  baetenus»  Tt  intel* 
lerimus,nia!e  senratum»et  alia  Jejunia,  ab  Ecelesia  et  ab  ordmeintro« 
dueta  et  conservata  inviolabililer  observeutur.  Si  autem  fratribus  in 
I^efectorio  e\U  aordinarie  esrulentum,  yel  poculerituni  iiiinistretwr, 
iüud  Hecano  prcsenletiir  dividendum  secundum  ordinis  iiistituta.  Ita 
tamcD,  vt  eedem  speciales  consolaciones,  quas  pro  necessitate  fratrum 
fieri  permittimns,  non  in  speciuli ,  sed  in  eoquina  eommuni  debeant 
preparari.  Item  cum  consCantissimns  in  Christo  pater  Bonifacius  Papa 
Octarus  inter  cetera  sub  pena  excommunicacionis»  quam  transgres- 
80 res  Incidere  Toluit  ipso  facto,  duzerit  statuendum,  Tt  omnes  religiosi 
quorumcunque  ordinoro  erndem  babitum  defmnt,  quem  solent  In 
claustro  gestare,  statuimus  siih  premissa  pena,  vt  Prepositus  t  omnes 
Canonici Nivinburgcnses  ahroüratis  scapulfu-ibns  o!  palüis  abusivis  extra 
claustrum  ordinntis  Cajipis  incedant,  pillca  umpla  et  ruluuda  lagri  tao- 
tum  eoluris  sine  qiialibet  zendati  furralura  et  alias  abufliva  dclaturi. 
Omnes  domi  existentes  in  dormitorio  simul  dormiant,  et  nullos  in 
CtTitate  pernoctare  vel  comedere  audeat,  vel  ad  nuptias  tarn  domi, 
quam  Wienne  venire  presumat,  Tel  alu|uam  feminam  In  CiTitate,  Tel 
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de  Sanctimoiiialibus  ad  elaostroiii  aiideat  invitare.  Nullus  eciam  Clau- 
stmiD  Smetimonialium  preterquan  mUsam  dictunis  ibidem  iotrare, 
fei  ad  fenestram  ibidem  aeeedere  presomat  nisi  ex  boneata  causa, 
peraoois  ydooeis  aoclatiis.  Item  qoia  T&um  collegium  direrao  jure 
eeoseri  ood  debet,  nee  ad  imparia  judieatur,  quos  ydemptitas  profesaio- 
nis  et  orcfinis  fratres  facit.  Statnimiis,  vi  olTiciales  alio»  fratres  sibi 
uuii  constiliiaiit  Capellanos.  Ehti  MiKidas  siias  per  so  iintfTicient,  et 
faeiant  personaÜtep  vicos  su;is,  nisi  lei^itime  imjiedili.  I*rt'(ore;i  statii- 
tum  doiiüoi  Uadmari  quondam  prepositi  de  Decinüs  iit  saacto  Locu 
jaxta  tenorem  ioatramenti  inde  eonfecti  mandamus  et  Tolumoa  iDTio- 
labiJiter  obaemri.  Vt  aotem  ferror  karitatia  in  Nivnburgeiiai  accenda- 
tar  eeelesia,  et  ad  proximoa  ae  diffundat,  preeipne  tarnen  ad  compro- 
feaaorea  ordinia  aaneti  .Aogustim.  Hortamur  prepositam»  Decanum  et 
CmiTentam,  vt  pro  rata  faeultatum  auaram  Hospitalitate  intendani 
Et  n<»  Prepositos  et  Canoaicws  aliariim  Kcplesiarum  ejusdeiii  ordinis 
sub  ammiracionc  aliorum  s«b  alicnacioue  quadam  se  traiisferre  opor- 
teal  cirea  lucuiu  tani  eelebrem  ad  taberiias,  adapteul  iiiis  specialia 
eommoda  et  frateraa,  vt  ex  matoa  pertractacione  coiisolidentur  ad  in- 
vicero  ordini»  roembra,  et  peraonarum  miniaterio  diverse  Ecelesie 
faroiliaritatis  Tincalo  colligentnr.  Item  precipimus  sub  peoa  exeem- 
oonieaeloDia,  vt  Prepositns  et  CouTentus  in  simul,  vel  divistm  se  sim-^ 
pKdter,  Tel  per  soaa  fiteras  pro  extraneia  non  obligent  aub  vauris  ali- 
qoaKter  ad  judeos.  Item  bortamur  (et)  monemus  prepositum  et  Con- 
veotum  eisdem  niehilominus  injunerentes ,  vt  refoi  luaeiuui  i^ccleüie 
Sanctimonialum  in  NiTnhnrga  tain  in  s[iii-ituulibus,  qunia  in  edificiis 
materialibus,  quam  eciam  in  redintegranda  prebenda  Sanctimuuiulibus, 
vt  eedem  proprium  vetitum  dimittere  valeant,  quantocios  poteniat, 
eam  effeetu  eogttent  et  Intendant,  edifieia  laliter  inatsurando,  vt  reli- 
giöse a  aecularibus  feminis  intra  Claustruro  cum  eisdem  abusive  degen- 
tibos ,  aois  comodia  penitns  distinguantur.  Ne  iile  per  lllas,  quarum 
coodiciones  et  consoetudines  sunt  dispares,  onerentur,  et  ne  in  vllnm 
casum  in  futurum  aliqua  sccularis  ad  perpetuairi  marisioneni    in  euLiciii 
Claustro  n^ciendam  nsisumatur,  sub  analliematc  pruliibemus.  Item  in 
virtutc  sancte  ohediencie  precipimus  et  mandamus,  ne  in  Claui^tro 
Sanclirooaiaiium  nec  per  eas,  nee  per  feminas  seculares  ibidem  degen- 


*)  Bnt  totehe  kommt  nalar  dsr  Beioielinmig:  Diemndw  in  Niwenburg 
mKOias  bei  Uak  Anoil.  Clarev.  T.l.  p.  (36.  col.  %f^* 


L/iyiii^ed  by  Google 


72 


tes,  vel  earum  pedij?seffnas  Churt^e  fliint,  nec  eisdem  secul;tril»us  Iciui- 
nis  vel  earum  jteclisscquis  extry  Claustrum  ad  chorcas  vel  aiia  specta- 
Guia  licencia  concedatur,  cum  aiR-illis  Christi  ibidem  remanentibus  ex 
hoc  flcandalum  et  in  serricio  dei  tedium  generetor.  Innitentes  eciam 
mandato  apofltolico  in  corpore  iuris  dauao  mandamus,  eciam  districte 
preeipimus,  yt  idemClaostrum  saactimoniaUttm  in  continua  sit  clauaura. 
et  quod  Honiales  nnllas  faciant  proceMiones  eonauetaa  hactinos  ex 
eodem.  EtnoUi  ex  eis  detur  exeundi  licencia,  nisi  ex  josfa  causa  ad  cer- 
tuiii  tempus.  Iiifra  quo»!  si  tion  venerit  vel  si  exü  a  l  onstituta  habitnm 
religioiiis  »un  lulerit  gravissimepuniatur.  flortamur  iiisnpor  proposiLuin 
et  Conventum  predictis,  vt  Conventum  SanviimoniaUum  et  fcr/raiam 
aancti  JacoH  Wtenne  subiectam  eUdem  neab  ordine  saneti  August  iui 
decidat»  per  ▼nam  de  suis  fratribus  in  confessiooibus  et  aliis  Juribus 
apiritualibüs  gubernent  et  precludant  Monialibua  ibidem  illicitos  exi- 
ttts,  quos  plerumque  faciuot  ad  amicoa.  Servenique  formam.  quam 
supra  de  Honialibos  Ni?nburgensibu8  duximus  atatueudam.  Distriete 
eciam  precipimus,  vt  omuis  familia  invtilis  et  superflua  tarn  in  Domo 
prepositi  et  in  ofiTcinis  intei  ioi  ilms  et  extcrioribus  tiiiinihus  mudis 
preeidatur,  ot  nnlla  deiiieeps  persnna  in  Clanstrum  Canoriieorum  et 
6aoctimo(iialium  aliquatinus  assumatur,  quoud  vsque  umnia  debita 
fuerint  persoiuta,  et  ecdesia  pleoarie  reformata.  £^  ^  t  a  premiasorum 
obserraneia  per  igooraneiam  nemo  Taleat  excuaari.  Precipimus  sub 
virtute  sanete  obediencie  premtasa  omoia  Sancte  Regule  scrlptotenus 
annecti,  et  omni  feria  sexta  Quorumlibet  quatuor  teuipurum  Annisain- 
guHs  in  Capihilo  pronnneiari.  In  quomm  testimonium  presentibus 
Si^^illa  nostra  diiximus  appcndcnda.  Datiiin  et  actan»  Airuhiin/I  Auno 
doniiiäi  M^CCC*  primo  feria  seita  quatuur  ternp(»ruiH  i'enlccustos. 

Orig.  Perf.  (Bcp.  VcU  Nr.  S.  UU  M.)  Dit  Sitgel  ia  ftlbeo  Wach«  hügca  >n  Per(aiiira(> 
atnlttm.  Dm  tnU  mII  J«r  OMehriftt  B.  Abltli«  4«  CrNt  Aaftbr««.  Ul  ««■  M  Haber  T.  Tl. 
S  abc«»»«!««  IbaUeb.  !>••  iwaila  Ebbarl*>  laJat  tUk  bei  OatKiat  Raa.  Oaaaal.  T.  IV.  a.  SI. 

Auf  irm   drittrn   «tfh«   ilir  Ahl  mit  brdfckUB  Htoptp,  io  itr  Rrehtro    <!en  Hirtrnst»b  kaUrad. 

wäbrcad  dir  linke  der  Hrm»l  anlieft.  Uaacbrifti  f  S.  ci  Prfpo»iti  caacti  FUriaai.  Oaa 

fiartc  Bit  in  Uaaahrift:  f  S.  «erlaei  Plabaai  Je  DrcMbirebea,  Ut  irm  bei  aaber  T.  XXXVIJ. 
ff  abgablMeiea  rl*i«b.  aar  febll  Jer  lelbieehe  Überba«. 

Dia  Urkonds  s«ig(,  dsss  die  diorfrsaeD  aa  daa  Sffeatliehen  Pivcassioaea 
sieh  betlielUgtea»  eta  Gebnueh  der  in  l^snkreieb  bereits  iai  7.  Jshrhuadert 
bMtsod  (Ifsbtllon  de  Re  dipl.  L.  VI.  Cbarte  VI.  ad  ean.  634.  psg.  46S), 
und  «eb  in  Klosfernenburg  troU  dem  verltei^endeB  Verbote  bis  ios  IS.  Jahr^ 
haadert  hinaus  erhielt.  Denn  auf  efaero  in  Besag  siif  die  Kieslerreform  von 
voa  einem  Chorherrn  (vielleiebi  Colomau  Knapp)  an  den  Propal  ta  Rrieirorm 
geriebtoien  Vorschlage,  stobt  auswirls  folgende  Bemerkuag.  CoosUiam  quod 
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dirigttor  Domino  prep<»ito  Nivnoburgensi ,  und  von  Innen  der  Aitrnn^'  in 
Dnmrne  Domini  Amen.  Thema  tale  est.  quedam  domus  sanrtimoniaiiuin  onl. 
s.  Autnistini  Canonicnrimi  rp;julaniirn  sila  pcncs  Mnmslerium  viroruni  tlirti 
ordinis  ex  autiqna  ctmsucliidin*'  ifstrodijxil,  vi  iit  fostu  mitiritalis  fflorios»*  vir- 
giuis  Marie  dJcli  monaslcrii   viiiiniin  (iiuslri  vidclioet)   patroiu*  lireal  mouia- 
tibus  dicte  doinus  procefisinnaliliT  ire  »d  ecciesiani  viroruiii  ordiui«  ejus- 
dem.  et  ibi  divinum  ufTicium  dtcautaro,  nunc  ijueritur.  Vtrum  hoc  licitc  posait 
fliTtram  prepositus  Monasterii  Virorum  hoc  potait  absque  peccaCo  toiertre« 
cuü  dict«   noniftlM  rab  iptiot  degant  et  mmeaiit  poteetote/  Bt  obmiMM 
■mIIU  verbb  breviMime  die«,  qood  moiiralet  »tlvt  coatcienei«  exire  oon  ponini 
•ee  Domiani  prapMibis  boe  poterit  ibsqaa  lesioM  eoMcienei«  toltrar«,  mm 
In  caiiöMM  hoc  probibet«  rteio  boe  ditwtdet,  «nintMin«  Mnetonini  «eotenci« 
Uodorem  id  tefat  et  deelinaL  Danuf  fel|^  die  BcweitfObning  hn  Binseliieii 
oil  dem  Schlüsse:  et  bec  fliot  diete  Sentoacia  majonim  semper  salva. 

Die  Urkunde  zpit^t  uns  auch  zum  ersten  Male,  dass  das  Kloster  St.  Jakoh 
m  Wien  schon  1301  zu  dem  Sfifte  im  VerhSltnisse  der  Unterordnunfj^  stand. 
Das«  im  foli^enden  Jahrhundert  unter  Propst  Cioorsr  I.  dies  Y(>rliSllni«!s  noch 
frtrüit'statulrn,  erffibt  sieh  ans  einem  an  diesen  l'ropst  «,'erit  hteten  Briefe  eines 
gewissen  (\i.s^)ar,  der  mit  Caspar  Meiselstein,  <!»mh  Loolnr  des  cnnnnischen 
Reebte»  an  der  Wiener  Hnchschule  (Consp.  bist,  Vuiv.  See.  1.  p.  iOI  und 
Seriptores  V'aiv.  P.  I.  p.  ÜO)  wolil  idmlisi-li  sein  dörfle.  Der  Brief  (mit  grünem 
Wachs  (gesiegelt,  das  Siegel  verwischt,  seheiul  ein  Horn  darzustellen)  lautet: 
II  paUr  ravaraada.  Ifaigjstar  Nicolaui  de  Dunekelspücbel  coatalii  aieearn  ax 
parle  vailre  baalgaltatk  aaper  etrfempaitale  serrtnda  ia  iatroita  td  rcligionem 
grteta  probaeioob  taatum  ex  pirte  cujaediia  virgiaie  volaatb  Titan  religio* 
mn  probar«  ia  noaeelerio  reetro  eaaeti  Jacob!  Wyeaae.  Btatteo- 
tii  aotivie  coaelottaras  eoaewetadiaem  ei  qae  esset  eirea  boe  ab  aatiqao  in» 
doela»  aaoe  emainiode  obserfandam.  Cuias  mottva  saat,  qaod  iara  de  boe 
Mlcnpnitatt^  varie  locuntur  etc.  Doch  scheiot  Boch  unter  demselben  Propste 
dieses  Verliulinis^  unr<(oliöri  SU  habea.  Dean  es  erscheint  bald  (Script.  Vniv. 
P.  I.  p.  145  und  157)  Thomas  von  Haselbach  als  Beichtvater  bei  St.  Jakob, 
welcher  Pefrnnilla  dor  Moi^ilerinn  von  St.  Jakoh  r.ii  Wien  des  reg.  Augustiner 
("horhprnMmrden»  einen  Troctatus  «le  vendilione  et  omlione  widmet.  Diese 
Meisterinn  tVtronill;»  mit  dem  Zufcunen  I'«»ckliii  ersclu-int  in  den  »tifllichen 
Urkunden  (AlU  K  umnerbriefe  licji.  Nr.  lü.  p.  22)  im  Jahre  1439.  Kiitweder 
varaUo  St.  Jukub  nicht  mehr  unter  der  Obsorge  KlostcrneuburGrs,  oder  Hasel- 
beeb  nahm  die  Stelle  eiaes  Bfliebtvalers  mit  Bewilligung  üeurg  i.  ein.  Im 
ishre  149t  aber  Staad  schon  St.  Jakob  zugleich  mit  St.  Laaraaz  und  Msft- 
4sleaa  uatar  der  Aubicbt  des  Prilafea  vob  St.  Dorothe  sa  Wiea. 
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LXXVll. 

ÜU  hiMeköfliekem  VmUUvm  ketiäitgen  die  dem  Preptte  Hadmar  heipU" 

Ugten  Leiaiungen, 

Dit  8t  Andrae  t8.  Mai  ISOfl. 

Nos  Chriatianu»  Ahbas  Celle  Angclornniy  Ekhardu»  sancii 
Ypolitiy  AinwiettB  mncti  floriani  Ecclesiarum  Prepositi  et  Gerlaeu» 
btelite  Romanorum  Me^me  CapeUmiua  InpiisUoreo  et  vMatoree 
a  reTerendo  patre  et  domino  nostro  Wernhardo ,  PaUTiensi  Epbcopo 
ad  omoes  Eeclesias  sanctoram  Benedict!  et  Augustiai  ordiouin  sibt 
äubiectas  et  infra  Anasnm  constitutas  in  potestatis  sne  plraitndine 
destiiiati  in  hiis  scriplis  auctoritate  qua  fuagirjius  con/ir/nanuix  rt  rati- 
fiaiiHHH  Domino  Hndmaro  Canonico  Newnburgemi  deposilo  per  sen- 
tenciam  a  prepusUura  predicte  Newnburgensis  Errlrsie  omnnu  i/ra^ 
cinm  et  provisionein,  quam  dilecli  in  Christo  fratre«  domioi  Decauua 
et  Conventas  NewnburgeDsis  eidem  de  pietatis  aue  gracia  pro  rite 
sae  temporibos  conceaaeruitt,  prout  in  literia  eonim  iode  confectis 
elariiM  dicitur  contineri,  Statuentes  et  mandaiitea.  Tt  eadein  grada 
et  promio  aibi  in? jolabiliter  obaenrentur.  Datum  i«  «wd»  Andrea 
anno  Domtni  M*CCC"  pn'mo  Dominica  Domine  in  tna. 

£  Ch«rial«ri«  Arcbifi  IV.  feL  70,  «. 

LXXYIIL 

Mberet  Aht  vo»  LfUenfdd  reeeruirt  dem  St^e  Khttemeuhttrg  dm  Onmä' 
recht  du  von  Am  erkauften  Gründet  %a  Dietrit^tock, 

ÜaL  ä.  1.  4.  Juli  13U1. 

Noa  frater  Albcro  dictus  Äbba9  in  Campoliiiorum  totusque 
conventua  eiuadem  loci  conatare  cupimua  Tniversis  preaentem  paginam 
inapeeturis,  qnod  nos  eompararimus  laneum  tn  DUriehes  Stocke  aput 
duerehm  mnm  Eainrieum  miUtem  de  Steinemhard  de  aasenm  et 
benn  ifolnntate  dominomm  de  Netenhfrffa  Ord.  sancti  Atigostini ,  a 
quibus  predictus  iniles  ipsuiii  laneuin  EmphithcoHl „  qnod  nos  iure 
civili  diciniHs,  possederat  pleno  iure,  liiis  tarnen  condicionibus  :ipu>i- 
tis  et  adiectis,  qitod  ipsi  dumini  de  Newnburgn  eriuit  iusti  tntores 
et  deetitiäores ,  quod  nUgariter  Stifter  cnd  Storer  dicitur 9  tanei 
ßupradieti,  Noa  ? ero  nicbii  aliud  preter  aimplicem  cenaom  in  eodem 
laneo  aecepturoa  profitemur  aiye  actum  noa,  barum  teatimonio  litera- 
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nun.  Censas  rero  Ulis  est  AnmiaUiD  solventor  oostro  monasterio  duo 
nodii,  DDiM  8ili(piii8  et  alter  arene  et  deoarii  m.  Qaod  st  prefatus 
eensos  oon  foertt  nostro  monasterio  loco  et  tempore  Statute  solutus, 

predicti  domim  de  Newnhurga,  qui  plemm  iurisdictumem  lawi 
prenotfäi  teilt' nt  et  pnsHtilt'ui,  rolonnm.  <jnl  ipsfum  incottt,  ndcemui 
xo/nrionrm  siciit  suon  ifroprinn  colunus  mot/in.  quiüus  puteruut,  couv- 
taöuni.  In  cuius  rei  testintoutuiu  presentibu.s  iiostrum  sigillum  duxi- 
mws  nppoDeodiini.  Acta  sunt  hee  anno  doinini  ll*CCC*  1*  quarto  noaas 
JuUi. 

B  Ctertahrl«  Aidtlti  III.  DtL  H.  b. 

Haolhaler  erwähot  dieses  Kaufes  Fast.  Cainpil.  T.  Ii.  P.  1.  p.  G9.  Uietrieli- 
sioek  g9h6ri  tm  d«n  so  GniDdc  gegaogeaen  Ortsebtftsa,  di«  dakin  frilher 
gabSriffeo  Wictea  wordttn  1639  d«a  Riedcathaleni  sagawietaa.  Dia  Luge 
bettinunt  das  Gniadbaeli  vom  Jtbra  1512:  Diatridittok«  Vtaedig  geaant, 
«  boli«nbar(ar  pharr  swuebea  hohaabart  uad  lesdoifar  ttraM'atottt  obaa  an 
die  laatalrast. 

LXXIX. 

JJadmar  von  Aapern  quUllfl  ihm  Sllftt  ih  n  l Empfang  der  von  ihm  dar- 

gflitheucH  t!0  iVuth  hörn. 

OaC.  •.  1.  t\.  Sept  1301. 

Egu  HaAnaruM  de  Aspam  notum  esse  toIo  preseneium  inspee- 

loribus  Tniversis,  cpiod  e^o  in  viginti  modiis  trlfiei  per  me  in  sub' 
s'uldtiit  Newuliiii  (imsi  crr/rstr  domino  lladmaro  ijuo/tdttm  ibidem 
PicjHndto  nj{irr.s.sii<,  siim  rite  et  iiitopjraliter  Pxpedituj»,  cum  litn  iuu 
super  conce^sione  huiusmodi  in  tesUmonium  per  dominum  Hüdinaruiii 
predicUim  miclii  assignatamt  cum  sil  perdUa,  nonpoum  reddere^ 
aliqualiter  ecelesie  memorate,  sibi  presentes  literas  nieo  sigillo  ^n- 
signata«  predicte  expedlcionis  seu  persolucionis  in  testlmoBittm  aast- 
gnavi,  ne  in  posterum  ex  inventa  forte  Hiera  eadem  sepedicta  eeclesia 
aKquales  impetiefones  rel  iniurias  a  me  yet  a  quibuslibet  aliis  paciatur. 
Datum aanoDiiiiHuiM'CCC"primn in  di<'s.  Matlu  i  iipostolietewangeliste. 

K  rii,irt  Arciiivi  III.  fol.  OJ,  h.  iioil  Lh»rL  IV.  6t- 

Die  Urkuode  xeigt.  d.iss  Propst  RudgAr  gleich  beim  Antritte  seiner 
Würde  besorgt  war,  die  Sdiuldeo  seiaes  Vorgingert  Uadintr  sbsusioasen. 
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LXXX. 

Ott9  der  TmrM        RoMhenekk  gibt  dem  Stifte  Pfemiggülten  %u  Adel' 

ridudorf» 

Dat  Wim  13.  Deeembar  1301. 

Ich  Otto  der  Tuers  von  Rnwhenehke  rnd  ich  Peterxe  s^cin 
hamrrowe  rnd  ich  Ottc  ic  paider  seit  wir  verichen  vnd  tuen  chiiiit 
allen  den  die  disen  pricf  lesent  oder  horeat  lesen,  die  nv  lebent.vad 
hernach  chunftich  sint,  das  wir  mit  vnser  erben  gatem  willen  Tnd 
gunst  7nd  mit  rerdachtem  muete  rnd  mit  gesampter  hant  su  der  seit, 
do  wir  is  wol  getuen  mochten,  haben  ledichleichen  Tnd  yreylelehen 
Tnd'  Tnbetwungenleichen  aufgegeben  dem  erhern  herm  Brohst  Rud- 
gern  mä  der  samnonge  gemaine  md  dem  profühaus  vniter  vrowen  da 
New  fifturrh  vnsers  reclilen  aygens  zwai  phimt  wirnuer  phenninge 
geltes  nuj  xicain  hnihen  lehni  da  ze  Alrickestui  f  mit  «Hein  dem 
nucz  vnd  recht  als  sie  vnser  vodern  vüd  auch  wir  in  aygens  gewer 
herpracht  haben  also,  das  si  damit  all  ircn  frumen  schaflfen,  verchauf- 
fen,  verseczen  vnd  geben,  swem  ai  wellen  an  allen  irresal  Tnd  aein 
auch  wir«  ich  OHo  der  Tum  vnd  ich  Peteree  eein  HtntBvrowe  vnd 
iek  Otte  wpaider  evn  der  vor  genanter  swaier  phunde  geltes  auf  den 
zwain  halben  leben  da  xe  Abrieheetorfrnsers  hern  Brohat  Ruedgers 
vnd  der  samnvnjre  ^einain  vnd  des  Goteshauses  vnser  vroweii  rechter 
gewer  vnd  iicnn  fur  alle  anspräche,  als  aii^fcns  recht  ist  vnd  deslandes 
gewonhait  zo  (Kstei-eielie,  vnd  «^eheri  in  daniher  disen  prief  m  ainen 
sichtigen  vrchvnde,  vnd  ze  ainem  oO'en  geczeuge  vnd  ze  ainer  ewigen 
Testnonge  diser  sache  versigilten  mit  vnserm  insigil  vnd  sint  auch  des 
gecseug  her  Fridrich  der  häetoeh  von  Newnbwreh,  Herr  Wemhart 
der  Sehiver,  her  Vlreieh  dee  kefinaieier»  svnt  her  hemuin  yfntoHf 
her  (hiolf  ven  der  heiligen  eiiU,  Gerung^  hern  Chotn  evn,  Taasze 
eem  prüder,  Ruedger  von  der  heiligen  &tat,  Jans  von  Nmdorf  vnd 
ander  frume  leut  ^enticch.  Diser  piii  l  i.>t  geben  ze  Wintne,  du  von 
Christes  gepurt  waren  ergangen  drevczeheu  hvndert  iar  in  dem  ersten 
Jare  an  saot  Lucien  tage. 

Orig.  Perg.  (Rrp.  Vct.  Nr.  S.  fol.  309)  und  CharUl.  Archivi  Ul.  fei,  00.  b.  Dai  klriae 
Sif^l  ia  g«lh*m  Waeh«  aa  rin«a  Per^anraUtreifm  hnDgrnd  .  i<'i;;t  die  ««(err.  Dindr  !n  rin^nt 
dreieckifeo  8«liiM*  mit  itr  t'ntrlirift:  f  S.  Ottonit  dicti  Tar«  d«  HavhrDcclK»  (abalirb  dm  bri 
Difflli«»  ■ictrpl.  OfNMl.  T.  K.  •«  fS  fl  W). 

Adelrichesdorf,  ein  zu  Grunde  gegangener  Ort  bei  Angern  gegen  SlillfrieiJ 
wseheint  ISIS  nm  latxten  Male  urkundlich. 
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LXXXI. 

^it  uiüus.  de9  Kämmerert  Heinrich  von  Kioiterncubui  fj  ^ohn,  it  stirt  über 
seilte  UenixMHfen  »m  Gunsten  de*  Stiftes  vor  teiner  Reite  nach  Rom, 

E»tt  16.  Jftnner  1302. 

Ich  Njfcla  kern  Hainreichei  mm  des  Chamerer  von  Nmtniur^ 
Twgieh  das  ich  dem  erbero  Gotshaus  le  Neunburch  roeioeii 

wpin<:arfen  haben  nach  meiner  hamfroteen  taä  vern  Alheiden 
treseliiilVtjt  liiiu,  dei  isl  ein  halbe  Jeiicl»  vnd  leit  jM-i  der  Chamerpevtii, 
(I<»n  ineii)  valor  gechaiillet  hat,  viul  luir  nsifh  sninen  tod  ze  taii  ist 
geralleo,  da  ich  rnit  meiner  Mueter  getailet  li:in.  Dar^u  schaff  ich  den 
Vorgenanten  Gotpshaiis  ein  haus,  da»  leit  auf  dem  Anger  %e  NeuH" 
burch^  das  lat  meioer  Mueter  Leipgeding  awanoe  dev  atürbet  Tod  mein 
hausfrowe  der  Torgeoant,  ao  achol  daaselb  haua  dea  Torgeoanten 
Gotahaus  aein,  alao  beacheidedeicb,  ob  ich  tod  liy  auf  dem  Weg,  da 
irh  gefjen  Rom  mr,  md  nicht  her  wider  rAoni ,  ehom  ich  aber  wider, 
so  »vi  ii  iiit  in  xfiu.  ah  c,  daz  dev  red  stet  beleih  viid  verhaz  vnze- 
brochea,  gib  ich  disen  brief  versigelt  mil  meinem  Insigel.  l>iser  red 
Tnd  diz  geschefles  sint  gezevg  die  erbern  Hittery  her  Fridreich  der 
Üuetgtoch,  her  Wernhart  der  Schicer,  her  Herman  Ymian^  Gerunch 
vnd  Taxae  kern  Choln  »vn  vnd  Enffeldieh  vnd  Reinger  Tod  ander 
frm  LeTi  gennech.  der  brief  iat  gegeben,  da  nach  Chriates  geburtte 
warn  Taiueni  Jar»  dreThnndert  iar,  darnach  in  dem  andern  iar  dea 
aechalen  Eritages  Tor  aand  Peterstag,  als  er  auf  dem  atoel  xe  Rom 
geseczet  wart. 

Onf.  P*rf.  (Orig.  ProU«.  %.    ?ir.   110).  In  Sitgrireldc  leigt  lich  eia  kleiafi  OtfiM,  «if 

LXXXIi. 

Prepel  Rmd§er  hettmiiet  den  durdk  Beinriek  den  fieArdftar  getekehenen 
Kamf  du  Dknele»  einer  Mahle  ««  Nieder-IVeidüng. 

Dat.  8.  I.  27.  Mfin  1302. 

Wir  Mnger  von  goiee  genaden  Brobet  %e  Newnbwrek  Terichen 
rod  tvn  chunt  allen  den ,  die  diaen  prief  anaehont  oder  horent  lesen 
die  wf  lebent  rnd  hernach  chTnflich  atnt»  das  der  beaehaiden  mann 

Bainreieh  der  Schreiber  vnd  sein  chon  vrow  JeuHe  recht  tnd  rede- 

leich  gechaußet  habent  vmb  ir  Ledichleich  gvet  ain  phuQt  geltes  vinb 
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zehen  pbunt  wienncr  phcnning  von  Chtmralen  vnd  von  seinei-  chon 
ChmegundeHt  vnd  ist  tl»?.  jrpschehen  mit  ir  paider  giictleicbeni  willen, 
vnd  das  selbe  pbunt  geltes  leit  auf  einer  Mul  m  der  nidem  Weid" 
nick  Tnd  der  Torgenant  chauf  ist  gescben  mit  selber  beschaidenbaitt 
das  der  rorgenant  Cbunrat  dem  egenanten  Hainreichen  aller  i&rleieh 
daz  vorgeschriben  phnnt  wienner  phenniug  geben  sol  an  sant  Mer- 
tcinstag,  tuet  er  des  niclit,  so  .wl  Ila'mreich  der  cfjcnarit  des  imchMett 
tags  darnach  xtriHchinldt'  dar  auf  »Iahen  vnd  H(d  da.i  t<it'n  vierzeheii 
tage,  vnd  wert  er  in  danne  nicht,  aU  purchrechtes  recht  ist,  so  sol 
Hainreich  sich  der  mül  vnderwinden  vnd  inne  haben,  vncz  daz  er 
seines  dienstes  gewert  wirt.  Darvber  ist  auch  mit  rede  beschaiden, 
ob  mm  vngeluche  der  güsse  die  wür  so  ffar  hin  breche,  daz  der 
torgenant  ehvnrai  oder  cwer  st  inne  hat,  nicht  wider  pringen  maeh^ 
so  sol  der  oft  genant  Hainreieh  sich  der  mfil  vnderwinden,  vnd  sol  st 
wider  pringen  vnd  wider  slahen  mit  seinem  guot  viul  sol  si  inne  haben 
für  dasselbe  guet,  daz  er  darauf  jD^oIcprot  hat,  vrul  für  sein  gultc  vud 
sol  auch  sei  verdienen  sils  sie  der  oit  genant  Cbunrat  hat  verdienet. 
Goldelin  vnd  den  andern  den  man  von  der  oiul  vnd  von  der  wfir  dienet 
aber  ist  mere  an  dem  vorgedacbten  chnuffe  mit  rede  beschaiden,  ob 
der  vorgenant  Cbunrat  dem  egenanten  Hainreichen  ain  pbunt  geltes 
geben  wil  an  ainer  andern  stat,  das  als  gut  ist  oder  pezzer,  daz  sol 
ligen  an  Hainreicbs  wal,  ob  era  tuen  welle  oder  nicht  Vnd  daz  die 
vorgenanten  sachen  furbaz  stete  beleihe  vnd  vnzebrochen,  des  geben 
wir  dem  oll  [^en;»nten  llainrcicht  n  vnd     inrr  chon  VJ'oirn  JcuUen 
vnd  sweiii  j»is  gebtMi  wellen,  ze  ;iiiier  vestenunge  vnd  ze  nineiu  ^teten 
vrchunde  disen  prief  m»^  vnserm  insigel  vnd  mit  vnsers  ampimannes 
Gerunges  ifi^if/cl  versigclfen.  Des  tini  geczeug  Engelprecht  der' 
elüxader^  Gerbot  vnd  eein  prüder  Perehtold  vnd  Critian,  Fridereieh 
Gamrabf  Weiehart  in  der  Weidnieh,  herman  heczmatm,  Fridereieh 
heetmanni  vnd  $ein  prüder  herman,  LeupoU  vlechaJlcK  Hainreieh 
der  pinter,  Hainreieh  der  phremtler,  LetUwein  der  Schreiber  vnd 
ander  ersaine  leut,  die  da  pei  {gewesen  sint.  Diez  ist  geschehen  vnd 
diser  prief  ist  gegeben,  dü  von  Christes  gcpurt  ergangen  waren  Tau- 
sent  iar,  drevhundert  iar  vqU  in  dem  undera  iar  darnach  an  saut 
Ruprechtes  tag  in  der  vasten. 

Orig.  P«rg.  (Rep.  \tt.  Kr.  4.  fol.  107)  und  Charlul.  Arehiri  IM.  to\.  8t.  i.  Zw^i  Siegel  «« 
einrin  PrrgamriUlreiff d.  Da«  er»te  des  proptlr«  i»l  aligrbildet  bei  Hanthaler  Receoa.  Archiv. 
Canpil.  T.  XIV.  3.  Akweichead  tm  deu  frAttcren  PräUlenair|^tlii  atellt  c«  das  Pfin^atfeat  ?«r. 
««litMhiviBlieh  tiw  AtitsMif .  «i*  fc  !•  itr  QmMmhttwalf  äit  HigaflMlw  Mr  Priialw 
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y-^nt  it  w»HI»B.  Da«  ttrfitp  kUia«  Siegel  itt  nnil ,  noit  t<<i;>t  dm  Kopfti—  Stai»h»<fc—  Mit^f 
IntcbriA:  f  S.  GrrBO];  mttmkwtf».  BtiA»  in  grlbem  W«chf. 

LXXXIII. 

IVt|M<  Bmdger  htMiiffi  die  durch  teinem  Vorgänger  guAthene  VerUi- 
kng  einer  Btthergc  an  IIe!n%eUint   den  Kämmerer  aU  Leihgedinge 
und  erimibt  ihm,  dieeeHe  tn  verkaufen. 

Dat  s.  1.  U.  Apnl  1302. 

Wir  lluger  von  (jotrs  tjeHadeit  Urobat  ze  Netnilmrcfu  tue» 
chuot  allen  den  die  disen  prief  leseut  oder  horeat  lesen  duz  äi  zwo 
wmetitm,  di  tlo  hicizeu  di  schyemerim  wu  an»  iren  leeien  zeHen 
ge$ek^  kabmU  lediehMchm  «ui  kerwerge  nahe»  pei  gani  Ckme- 
fmäen,  di  selben  herverge  di  leeh  her  Badmar,  do  er  herr  Yad 
brobtft  was»  heimseleiu  geinem  Ckamerer  la  seinen  tagen,  demsellMn 
keinzelem  heb  wir  nvr  genad  getan  durch  seinev  dienst  ?nd  dnreli 
sein  gebet  ?nd  liahen  im  erlaubet  mit  fremainem  willen  vnsrer  Herren, 
du  er  Ui  selben  herwerge  bat  vercbaiifl  vor  (tn/mitit-K  ilcr  Tuerchtit 
ze  recbtem  purchrecht,  vnd  haben  vns  veiezigeu  alles  des  rechts,  des 
»ff  biocs  der  vorgei^chribcn  herwerge  haben  gebabL  Daz  aber  diselbe 
Trowe  ver  Gedraui  die  Twrkin  ron  Tns  Tnd  Ten  den,  di  nach  vns 
ebonfticli  eint,  an  dem  selben  porebrecbt  an  mve  vnd  an  alle  ansprach 
beleihe,  so  bab  wir  ir  disen  prief  gegeben  cu  ainer  sicherhait  gete- 
Stent  mit  vnserm  insigeL  Des  sint  geczeng  her  Jaecb  der  Tcckent 
tnd  all  die  eherherren,  di  zu  der  teU  geweeent  eini  teNevmhureh, 
her  Fridretch  der  hutstoch .  her  Wevuhart  der  schiver^  her  herman 
^minn ,  dt  ntter,  Engeldicch  rnn  Mnvrhnch,  (it  rimch  vnd  Tatze 
kern  Choln  scne,  herman  van  Freysing,  Chvnrat  hern  Iludweins 
ten,  Alhart  Seidel  habersiro,  Ott  von  gpe,  Ruedel  von  Grezz  vnd 
ander  frum  leut,  ehnappen  vnd  purger,  di  do  pei  gewesen  sint. 
Diser  prief  ist  gegeben  da  von  Christes  gepurte  sint  gewesen  Tausent 
iar  drevhitndert  iar  in  dem  andern  iar  an  sant  Gorgen  tag. 

E  rtiarialario  Arehiri  III.  fol   81.  t. 

In  dieser  Urkunde  gcscliieht  ncucr»liiiL's  Ki w  iilinuriL:  von  der  Capelle  zu 
St  kune^und.  Zugloicli  t'rs('lii.'Iiil  ein  wcIthcluT  haninu-rnr  des  Stiftes  Hein- 
Hein,  gegen  welche  Vorwallun^^sart  die  Decreft»  der  Vi^Uatoren  sich  au«- 
ipr^chen.  Aber  schon  1343  vmr  das  Kiuninerunit  wii'der  in  den  Händen 
MMt  Laien. 
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LXXXIV. 

Abtüubrief  äe9  PuMaamer  JNidlafet  Wertduurd  fftr  die  St,  Ktmiffunäen- 

Capelle  %m  KhtierHemburg, 

Ott.  KlosUrneuburg  Ö.  September  1302. 

Wemkardw  Dei  graeia  Eeelene  Paiavieimg  episcopus  YniTer- 
sis  Christi  ßdelibus  salutem  fn  domino  Jesu  Christo,  «d  d^roclonis 
exercicia  et  k.iiil.tlKs  u^nu  d  (juoslibet  Christiane  (idei  professurtvs  iinlii- 
cere  nipieiileg,  omnibus  vere  peiiilenlibns  «»t  confes.vjs,  qui  ad  capel- 
Uan  öeate  Chmigondi»  in  Newnburga  nostre  Diocesis  in  festo  ipsius 
patrone,  et  in  iinniTerftario  Dedicacionis  eiasdem  die  cooTenerint  deTo- 
cioDifl  causa,  Quique  pro  relevaeione  defdctuum  et  neeeasitatnm 
eimdem  Capelle  manam  adjutrieem,  qaacuroqne  viee  porrexerint« 
Qiiadragtnfa  die«  de  iniooeta  peniteneia  miserieorditer  in  Domino 
relaxamofl,  Preterea  auetorltate  brdinaria  ratas  habemufl  et  gratne 
üiniu's  indiilironcias  et  frracias,  qiias  reveroudi  [latrcs  archiepiscopi 
et  epiM  ü|»i  preilietc  ciipfllp  frequentaeioni  et  siibsidiis  concesserunt. 
Datum  i^ewnburge  Aiuio  Doinini  M^CCC"  secuudo  in  Nativitate  fir- 
ginis  gloriose  presentibaa  Sigillo  io  testimoniam  roboratis. 

B  Cli«rtalifW  MkM  IT.  fei.  14. 

Dia  Urkande  veieal  die  Anweeeaheit  des  DiSeeMabisehote  Benhard  tu 
Kldafaraeubnrg  am  Kirehenfeat«  d«r  Stillakirelie  (Maria  Geburt)  aaeb.  — 
Dies  ist  aach  der  letate  der  SLKaaigqadea-CepeUe  eftheilte  Abläse,  imld 
darauf  sogen  die  Dominikaaer  von  ihr  hinweg,  nad  die  Stiftegeisttiehea  beseq^ 
ten  den  Gottesdientt  an  einselaen  bestimmten  Tagen.  Brat  im  Jahre 
erscheint  wieder  ein  eigener  bei  dieser  Cspeile  angestellter  Cspellan* 

LXXXV. 

VeryUidi  %wuehen  dem  Sttflte  und  dim  Maisc/udl  von  i  hier  reich  üicf an 
von  Meumu  über  gegenseitige  Gicbigkeüen. 

Ost  a.  1.  6.  De«.  1302. 

Ich  Stephan  von  Meyssowe  Marschulich  in  Ostterrelch  im/ick 
an  disem  prief  allen  den,  di  nv  lebent  vnd  hernacli  chunflich  siut* 
daz  ich  mich  r errichtet  han  mii  dem  erbem  manne  kern  Rugem 
detn  Brobst  vtui  auch  mit  der  sanmvng  des  gatehamee  %e  Newn* 
bureh  vmb  einen  chrieehf  den  ich  gegen  in  het,  aU  her  nach  geedtri- 
hen  M  Si  gaben  mir  alle  iar  drev  va»  weines»  zwat  Ton  ehalnpereh. 
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rnd  einen  voq  Weidnich  Akr  aioen  Weingarten  an  dem  flach pitchel. 
Oarerezech  ich  mich  meines  rechtes  all  ledichleich.  nii  hiin  ich  mteb 
abo  mit  in  Yerriebt  als  hie  ge«ehrihen  ist.  Dax  ich  si  der  dreier 
msse  begebefi  haa  vad  lediefa  laxxeo  han  also  mit  besehaydenhait, 
ivax  ich  Weingarten  han«  da  teh  in  ron  dienen  solt  perehrecht  oder 
lehent»  di  habent  si  mir  laizen  ledichleich  thcz  an  meinen  tot  daz  ich 
di  haben  soI.  iJes  leit  ein  weingiirt  zq  grinczinf/  vnd  einer  ze  Toblich 
?nd  zwei)  ze  Chinh/i/Nj  di  siiit  mein  aygen  vnd  dienet  zehent  vnd 
nicht  perehrecht,  darnach  der  Gaizrukke  vnd  ainer  an  dem  ckalen- 
perg  vnd  ainer  an  dem  Nuzperg,  di  sint  nicht  mein  aygen  Tnd  dienent 
paide  aehent  vnd  perehrecht.  Das  selbe  perehrecht  Tod  di  selben 
Sebent»  vod  als  si  Torgesebriben  steot,  die  babent  si  mir  lassen  an 
alle  irresal  se  meinen  tagen»  wer  aber,  das  ieb  der  Torgenanten  Wein- 
garten cbatnen  hingab  oder  Terchanfret»  so  snln  si  ir  recht  Tolliebleieb 
wider  haben,  ab  üi  ez  e  gehabt  hahent.  Diweil  aber  ich  leb,  vnd  die 
Weingarten  han  in  meiner  ^ewalt,  so  sol  ich  In  davon  iiii  lit  dienen 
mit  zehent,  noch  mit  perehrecht,  vnd  naeh  meinem  lud  ao  sulYi  meinev 
ebint  oder  swer  di  vorgenanten  Weingarten  inne  hat,  dem  gotshaus 
dienen  zebent  vnd  perehrecht.  Daz  disv  red  stet  beleih  vnd  furbaz 
imaier  rnsebrocben.  des  gib  ich  disen  prief  ze  ainem  yrchrnt  Tcrsi- 
gelt  mit  raeiaem  insigel.  Diser  sache  sint  geczenge  mein  sr»  VIreieh 
wm  Me^sBowe,  her  Wnlfineh 

Sunneberch  ,  sfin  srn  her  v/ira/'t ,  her  Ott  der  Chrieche  von  freU' 
fchfam,  her  Natürlich  der  pharrer  rnn  Sfccz,  her  fridreich  der 
liutstuch ,  her  herman  ymiafiy  her  Wcnthart  der  Shifcr,  Gerunch 
tnd  Tatze  kern  Choln  Sfil»  Engeldicch  rnd  Otto  rnn  Maurbach, 
Nj/cla  der  Chamerer  vnd  ander  frum  leut.  Diser  prief  ist  geben,  da 
Bach  Christes  geburtte  waren  taosent  iar  drevbvndert  iar,  darnach  in 
dem  andern  iar  an  sand  Nydas  tag. 

K  ChartoUrio  ArcbiTi  UI.  fal.  90.  a. 

Lmvi. 

Her»0g  BudtifM  tSekirmhief  iu  Omie»  HeitMerg. 
Dat  Wien  9.  Februar  1303. 

Wir  Rudolf  von  Gotes  gnaden  Hertsog  van  Osterich,  vnd  van 
Steyr,  Herre  van  Chrayn,  van  der  March,  vnd  van  Portenawe  verleben 
vad  tvn  cbvnt  allen  den,  di  dIsen  Brief  sehent,  oder  horent  lesen.  Das 
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wir  äe$  gutes  ze  Hetzlesperg  ein  phvnt  geltes,  daz  von  dem  Goteshaus 
ze  NeTnburch  Lehen  ist.  dai  Vlreieh  Sibenhos  van  Nernburch  chorfl 
bat  vmb  abt  phynd  wienoer  phenniog,  datz  Eköeien^  PemharieM 
WUewen  van  Naiamback  rod  Ir  Svn  Ylreidien  rehter  Sdierroe  sein 
naeb  des  Landes  gewoobatt  in  Ostericb.  Vnd  darrber  durcb  ir  batder 
pet  willen  le  einer  gehugnuzKe  gehen  wir  disen  brief  versigelt  mit 
vnsern  Insigel,  der  brief  ist  <;eben  ze  Wiemie,  du  van  Christes  ^eburd 
wuren  Tavsent  Jar,  Drev  Hvndert  Jar,  dar  nach  in  den»  Dritten  Jar» 
an  dem  Samstag  nach  vnser  Vroweu  Liechbnesse. 

Orif.  P«rff-  {ü^r-        Kr.  i.  M.  tW.)  l«4oira        |l«f^«»rt  Hcrrf«tl  Aulr.  M«*.  T.  I. 
Ttib.  T.  «.  4.  «bfvliiMrt)  Siefcl  hiigt      «ima  PtrgMWBUIrnfc«. 

Unter  Weniiier  I.  hatte  Kunigund  von  Rohrbaeb  dem  Stifte  twei  Lehen 
sn  HeciUperge  (weicher  Ort  am  Putte  des  KreuitnsCeiaer  Sehloetee  io  der 
NShe  von  Oberrohrbach  stand  und  im  15.  Juiirliunderte  verödet  wurde) 
geschenkt.  Oer  davon  entfallende  Zins  war  im  Verlaufe  der  Zeit  mehreren 
SU  Lehen  verfichon  worden,  nun  kauHe  ihn  Tlnrh  Siebenhus  von  Kloeter* 
neubur^  und  (li-rzo;;  Rudolf  vi-i.sclii-cibt  flieh  in  dieser  Urkunde  ihn  im  unge- 
störten Besitze  scliiruien  zu  wollen. 

LXXXYIL 

DuH  KlosUnteubut  ijef  CapUel  stellt  den  Thu(l>,  äUiuä  ilct  auf  du«  ülifl 
gewuu'hten  feindlichen  Überfalle*  fest. 

Dat.  Kloetero.  25.  Hai  1303. 

In  nomine  domiai.  Amen,  tjuia  prudenter  debemus  casibus  futii- 
ris  oncurrore,  sirjuidem  exempla  presencia  nos  premonent  in  futuruni, 
ad  cautciaiM  igitur  futurorum  et  indempnitati  nostre  eeeiesie  preca- 
▼endum  Nos  JacolnuDeeanm,  OrfnJfus,  Hainiicm  de  piela,  Theodo- 
rieu»  plebaniu  ecdetie  $a$tcH  Martini,  WtMiUo^  PätUw  eeUeranus, 
Perehioldw  CamerariuB,  Rugeru»  de  GabaUch,  Eainricue  de  houe^, 
Alberot  Siepkamu  ho$pitalariiUf  Perehtoldu»  de  ale,  Eberhardm 
Cu8t08,  Fridrictis  Cusios  sanetimonialium ,  Gentngns  pedagoffwty 
totvs(jn('  t  unrcntus  rceleme  Neimhm  (jrj/sis  Oi  diais  .saneti  Augusliui 
Hegularium  rMnornVorum  palavicnsis  dioeesis  vnarniniter  comuni  con- 
siiio  concordique  voluntate  ac  proposito  inspeetoribus  presencium 
tniTersis  notificamus  protestamnr,  et  protestacionem  nnstram  patere 
capimos  per  boe  fleriptnm:  Qood  Anno  Domini  M*CCC*UL  XVili*  Kai. 
Maji,  ridelicet  in  die  aanctorum  Tibureii  et  valeriani  bora  sexta  domi- 
noa  Badmarm  dktu»  anna»  qwmdam  prepoiiHu  ecdene  Newn- 
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buigemis,  et  Uainricus  caiwnicus  regularis  ibidem  vtia  cum  suis 
complicibus  laicis,  seilicot  Domino  Marquardo  de  MUtelbach,  »imiiique 
alüa  prMeDtibu«  iofra  «criptis,  qui  buic  facto  aderaot,  scilicot  domino 
Nifeata0,  Vlrieo  de  Sieigipereht  fratribufl  dieti  domioi  ffadmari 
qnondam  prepositi,  et  quodam  dieto  de  Bybemtal^  et  qaodun  didü 
de  Sikemkirten,  Johanne  de  saneto  !oeo,  Otione  cogmmenio  Chreu- 
cicr  cum  sito  ftiiit  (U'hluirdo  et  sociis  predictoriim  in  Ecciesiaiii  Xevvn- 
burgenseiii  ausu  tenierarin  irruentibus  manu  annata.  seilieet  gladüs, 
hnciis,  cu»pidibus,  et  balistis  in  personam  domini  Hiigeri  pi'upo>)iti  in 
mensa  cum  quibosdam  fratribus  seu  canonicis  ac  aliis  viris  ydoaeis 
ad  prandendum  coMedentibiuevagiDatis  gladüs  impegeront,  ipsumque 
domifiuiii  Hugerwn  prepositum  minus  boneste  de  mensa  eieetum  cum 
eeteris  qut  ibi  aderaot,  Testibas  ectam  ipsius  laniatis  eo  inTito  ia  loco, 
nbi  ad  praodendiuD  cum  aliis  consederat»  detinebant  ipsaroque  stubaro 
▼iris  annatis  cingentes  blR^^pheinias  amplissimas  et  contumelias  irro- 
gaiiMit  cideni,  claves  et  uiricinanim  et  res  ecciesie,  quas  occiipare 
poterafit  violeiiter  n  familia  recepciunt  et  uichiloniiiius  dominum  Had- 
jtiarum  predictum  huius  ncfaude  temeritatis  capitaneum  et  auetorem 
io  locoiD  domini  Bmgeri  prepositi  sepefati  locaverunt  pro  <;tte  libitu 
Tolontatis  non  sine  multa  iuris  ioiuria  et  contempta  ecclesiastice  dis- 
eiplioe.  Preterea  claTes  cellariorum  et  graoariorom  suis  clientibus  et 
familiis  commiserunt,  qui  more  raptorum  pocius,  quam  coDseryatorum 
res  ecclcoie  sine  discrecione  qualibet  tamquam  rapinam  dissiparunt 
inter  so  qnoinotioiibet  dispeiisaiites.  Insuper  hostium  stube,  in  qua 
menioraluMJ  dominum  Jlugerum  prepositum  violonter  detinebant  tarn 
nnpetuose  cum  custodibos  observabaot ,  ut  nuüi  liooestorum  virurum 
preter  eoram  singularem  liceneiam  vel  favorem  pateret  aliqualiter 
iditiis  Tel  ingressus,  immo  paucis  ad  ipsum  dominum  prepositum  de 
lieeneia  predietorum  malefaetoruro  ingredientibtts  domum  egressos 
verbis  conturoeliosis  et  probris  plurimi&  affecerunt.  Sieque  in  istis 
maleficii«;  die  integro  perdurarunt,  donec  tandem  ntmcit  lllntfrin 
liominc  duci^ist'  Aufitri(\  scilicet  Tucifupech  rt  Cli ifn  i  f/'i/ins,  (juid 
iUutirie  dominus  dux  Austrie  ahsena  erat  et  ad  sanctarum  lunina 
ixrexerat  gretsu»  mo»,  mUu  dei  ad  ipmu  domini  Httgeri  prepositi 
&eracionem  de  Wienna  eeleriu9  properanies  cum  honesta  comitiva 
iaclinata  iam  die  omnino»  hora  scilicet  completorii  moti  celo  pietatts 
n  parte  ülustris  domine  duqtsse  predicte  eundem  Rtigerum  prepo^ 
ulim  sine  armb  et  sine  impetu  qoolibet  rerbotenus  legacio  peracta 
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de  malcficorum  manibiis  liberarunt.  Verum  quia  ipsius  preUti  miuime 
idterest  iniuriam  buiusmodi  sibi  eteccletie  ilUtam  sie  posse  remittere. 
ne  UQde  iura  naaeuntur  inde  naseatar  tmuriarum  oeeasio,  protestamns 
omnea  et  publice  profitemur,  qiiod  sepe  dietus  donuDaa  Eadmarm 
quandam  NewnburgmtU  eedetie  preposUu»  per  senteneiam  fiaili- 
torum,  honorabilinm  vironini,  videlicet  fratris  Crhtani  nhbatis  de 
Cellu  A/ff/rlornnL  ilDiniuorum  renernifilium  Ekluirdi  et  Anwici SancH 
ypoUti  et  sanctifiorianiecclenarumprepogUorum,  et  domini  Gerlaei, 
Sererunime  dominr  Bomanorttm  regine  Capellani  per  Jteverendttm 
damuuan  notirum  Wemhardum  PaiaviemiB  ecelene  £pi$eapum  ad 
ecclesiam  Newnbargensem  ad  Tisitandaiii  ibidem  desttttatornm  per 
eoadem  inquiaieione  ac  Tisitaeioae  diligCDciiu  obaemta  et  eircum- 
stanciis  qaibuslibet  htncinde  consideratis  et  perspeetis  eansis  sea 
articulis  sue  deposicionis  ot  iuramcnto  super  hoc  ab  unn  quoqne  frat- 
rum  sen  Canonicorum  sirij^iilatiter  pro  diceiida  vn  itak»  {ireslito  et 
recepto,  oinuibus  hiis  consciiptis  ae  sie  per  oiniiia  iuris  ordine  ubser- 
vato  est  dcpositus  a  dignitate  et  officio  prelature  et  ipsi  dicti  viri 
bonorabiles  acilieet  Ttaitatores  memorati  dominum  Madmarum  «epe- 
fatum  ab  aomiiDistracione  spiritualtom  aeu  proeuraeione  temporaliwii 
penitua  absolutom  et  liberum  auctoritate  ordinaria  promulgarunt,Cano- 
nieos  quoqae  et  eonfratres  totamque  €on?entaro  Tua  com  Sanetimoni- 
alibus  a  volo  et  ab  olxKlioncia,  «|iia  .siJii  astricti  eraiii  .siiiiili  ujudo  auc- 
toritate ordinaria  proclamanmt  dantes  nobis  operacionem  libcram  eli- 
gendi  prehitum  seu  preposiUim,  qui  pro  utilitate  nostre  ecclesie, 
ad  amministracionem  spiritualium  et  dispensac!onein  temporalium 
ydoneua  Tideretor.  Nos  igitur  anauiiDiter  in  noatro  eapitolo  iovoeata 
Spiritus  sancti  gracia  miasa  dieta  hora  videlieet  Tercia  degimus  rite 
et  legitime  'dominum  Rvgerum  sepedictnm  in  nostrum  «t  eeclesie 
nostre  dominum  et  prelatum,  quem  Rererendus  in  Christo  Pater  Domi- 
nus Wemhaj'(ins,  PdtaviemiH  cpiscopufi  sie  electnm  rito  et  canonice 
confirmavit.  Quo  circa  si  dominus  iiaJmariis  \wv  sc  vol  per  alium 
aput  seden)  apostulicam  vel  alibi  aliquid  attemptaTerit ,  procuraverit 
Tel  eciam  iiteras  impetrarerit,  profitemur  cum  protestacione  in  biis 
scriptis,  qood  hoc  non  est  nee  fmt  nec  erit  de  noatra  seitu»  benepla- 
cito  rel  consensu,  quin  imo  sit  et  fiat  pocius  in  nostrum  et  nostre  eeclesie 
preittdicium  non  modicum  et  graramen;  cum  ipse,  ridelicet  dominus 
Hadmarm  per  suos  errores  et  negligenctas  quam  plorimas  et  per 
dilapidacioncm  eeclesie,  sicut  visitatores  plenius  eonscripserunt  et 
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stellt  patet  lace  clarios  ex  premissi« ,  omni  iuris  beiiefici  reddideHf 

se  indij^num,  Insuper  persoiiis  dictis  et  ecciesie  nostre,  cuiiis  imniiini- 
t;itrfii  \  iiiiavii,  saüsfaccio  condigna  et  conpetens  miUa  peniUis  nec  per 
se  nec  suoa  aiiquaiUer  est  peracta.  Facta  est  hec  protestacio  in  nostra 
eedema  Newnbwrgensi  Anno  Domini  M  CCC^lli"  Vlir  KnI.  Junii  pre- 
seotibiia  rim  anprascriptis  et  quam  pluribua  aliU  fide  dignis  ad  hoc 
Tocatia,  ad  qnorwii  tottdain  eorunit  que  premiaaa  sunt  et  eridenciam 
plemorem  sigilla,  acilicet  prepositi  et  capituli  nostri  presentibiia  sunt 
ippensa. 

Orig.  Perg.  (Bep.  Vrt.  ».  i.  M.  HS),  mi  Ch»gU  Arcbivi  III.  r«l.  61.      Bad^er«  «ad  dei 

In  der  vorltergelienden  Urkunde  erscheint  Rudolf  nooli  in  Wien  (9.  Febr.)* 
hier  hetsst  es  am  i5.  April,  dass  er  u-.wU  Rom  abgercisct  sei.  Vielleicht 
luUc  ihn  &eiu  Vutet  an  i'apst  Bonifitz  Vlli.  ut)gesendet,  uai  iiiu  über  seine 
Aofiebt  bexüglicb  der  Thronbesteigung  Untern««  durch  Karl  vod  Sicitien  tu 
nterriehteii.  Am  KrauMiMkongstage  (14.  ^Lj  deasalbaa  Jthres  kBoi  Kaiser 
AUtreebt  nach  dstarrcich  (Cbron.  Claustr.  et  Zwettl.  td  h.  a.),  naehdem 
itadolf  aehoB  fribar  rarCckgekoimiian  seitt'massta»  denn  am  1.  Hai  1308 
«rfiMiK  ar  adioa  an  Ulianfeld  aioan  Gnnstbrief  (UebDowaliy,  Rag.  Nr.  306). 

Zu  dar  angefiUirten  Urkunde  konunl  ooek  Piaehar  II»  319  einsabeaiahan. 

In  apiterer  Zeit  ersehaint  in  atiftliehen  Urkunden  ala  Pfarrer  au  Traitkirabea : 

1447.  Fr«tag  nach  Allerheiligen.  M.  Symon  von  Aaparn,  Pfarrer  au 
Traiakireben. 

LXXXVUl. 

Gerkart  von  Sebemleiu  ver%kktet  auf  alten  Autf*ruch  ou/'  äiu  Gut  s.u 

Breitenweida. 

Oat*  1$.  Juni  1303. 

leh  Gerekart  wm  Se^enämn  Mit  Meinen  Chinden  verleb  — 

— >  daz  ich  Meinen  Herren  den  Frohste  von  Nevnhurch  ledich  hun 
laxzpn  der  ansprach  Mit  guetleichen  willen  Der  ich  Hete  zo  sprcrhon 
wider  daz  gut  ze  PraUenweideck  daz  ia  gegeben  hat  Her  Leotwcin 
von  Ebergosing,  Daz  ich  fvrbaz  mit  meinen  chinden  chain  ansprach 
deraaf  han.  Das  das  stet  weleib  vnd  ? asebrocben.  Dar  vber  gib  ieh 
disen  brief  Mit  Meinea  iosigel  rnd  mit  disen  Ceogen :  Her  Stephan 
ftm  MeismWt  her  Badmar  d/er  Smberger  vm  Aspam  mid  eein 
pneder  her  ffadmar  Sunberger  wm  Rasehenta.  Der  brief  ist  gege- 
ben Do  Moii  Christes  gehurt  ist  gewesen  Drevzeheiihunderi  lur  in  dem 
drittea  iar  darnach  an  sand  Yeitstag. 
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Orig.  Perg.  (n«p.  V«t.  Nr.  !.  fol.  316).  Oai  «Irrirckig«  Siegrl  bingl  ao  «•iaen  voa  d^r  IVkiaJe 
•elbat  ■bg»«<>hDitt«iirD  Prrgameautreife*.  ir«U*l  ciica  ««frccht  aUhtsd»  Wftlf  m»d  iit  Unachrifl: 
^  B.  Grrbardi  de  Sewendain. 

Prnitenwpidech  hl  Mi  eitiniweitl  i   V.  V.  il.  B.»  «in  hiater  Göllersdorf  gele- 
genes Pfurrdorf  im  Üccanate  Hausleutheu. 

LXXXIX. 

Ortolf  und  Heinridt,  die  A%%enbrMkker  revernren  den  Gelddientt  de* 
übMM  »II  ToMtendorf  erkauften  BauH$t  und  venpre^n  dem  8tift§ 

OtmH  find  fWifiuEccAa/ir. 

Dal.  Klostern,  i).  Augu«t  1303. 

Ich  Ortolf  vnd  ich  Hamreiek  brueder  von  Acten&ruk  tueo  chimt 
allen  den,  di  disen  prief  hören  oder  lesen,  di  nv  lebent  Ynd  hemieh 

chiinftich  sint,  daz  wir  reelit  viid  redleich  (jechauffet  hahent  wider 
Leon  von  Tautendorf  rnd  wider  sein  niueter  vrmccn  Gcischi  tr  haus 
ze  Tautendorf  mi  allein  dem  recht,  als  si  iz  gehabt  habent,  also  daz 
wir  Tod  alle  rnser  erben  dasselbe  haus  ze  rechtem  purc!ireehi  suilen 
haben  Ton  dem  gotshane  le  Newuborch  vnd  sula  alle  iar  an  sant 
Michelstag  da  von  dienen  dreiuich  phenning  wtenner  mnnsse  dem 
▼orgenanten  gotshaus.  Vnd  wan  nis  der  erber  man  her  RueUfer  der 
Probei  mit  sampt  der  samnung  des  Torgenanten  gotshauses  gvnstich 
sint  gewesen  au  dUem  cliauffe,  so  pintte  wir  vns  dar  zu,  tluz  rrir  in 
fncderlcich  sufn  »ein  cnd  yceileich  rnd  licpfcirh  hundvln  huIh  im 
allen  Iren  yui,  daz  vns  gelegen  ist  vnd  an  allen  iren  leuten ,  di  vns 
geeesaen  sint ,  also ,  daz  wir  den  nimmer  chain  lait  suln  getsen. 
Damach  ob  wir  nicht  dienen  di  dreissich  phenning  an  dem  Torgenan- 
ten tag,  80  sullen  wir  des  andern  tages  darnach  den  dinst  iwlspilden, 
als  purchrechtes  recht  ist  in  allem  land.  Dai  dev  red  stete  beleihe, 
?nd  forbas  Tnzerbrochen,  geben  wir  disen  prief  mit  rnsem  insigelo 
versiej^elt.  Diser  sache  siiit  geczeug  her  fride reich  der  hutHloch,  her 
kennnn  Julian,  her  Wernhart  der  schiver^  trerrthart  von  Vtendorf» 
Reinger,  Euyvldiech  vnd  Otte  di  zwen  brueder  von  Maurpack, 
wuent  von  Egenburch  vnd  ander  frum  leut  genuech.  Diser  prief  ist 
gegeben  %e  Newnbureh,  da  nach  Christes  geburt  waren  Tansent  iar, 
drevhandert  iar  darnach  in  dem  driten  !ar  an  sant  Loreneien  abent. 

K  Cl>«rtulario  Arcbivi  III.  fol.  67.  a. 

Tautondorf  liegt  rechts  der  Poststrasso  hinter  Sieghardsktrcben  «wischin 
Diendorf  und  fi«itliof,  Ut  «in  Pfarrdorf  ron  400  Seelen. 
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ülruk,  der  ÄUere  ro?»  Hheurlnrf.  rer^efrt  ifpinen  Hof  zu  EupoUtm  und 
eine  Donuuimei  Ltbrnann  dem  Judim. 

Ott  Wien  ttt.  Deeeinbw  1803. 

Ich  VIreich  dei   alt  von  Uiciemloif  Veruicli  viid  tuen  cliunt 

 daz  ich  mit  siunbt  meiner  Chonnfrowen  Mechthilden 

mit  gesamter  hant  vnd  mit  gunst  vnd  gutieichen  willen  aller  vriser 

erhen  —  gesezet  haben  Lebmanne  dem  Juden  ze  Wienne, 

rad  seinen  erben  meinen  hof,  dea  anderthalb  lehen  ist,  vnd  leit  dai 
A^^Uowe  vf(  dea  Gotahanaea  aigen  von  NeTnbureh  Tnd  allei  dai,  das 
dmnie  gehöret,  ?oa  den  man  alle  iar  dienet  anderthalbe  matte  Wai- 
xet  vnd  swelf  SebiIHng  phenning  ?nd  Weisend,  der  vnser  Perchrecht 
ist  (?)  von  dem  vorgenanten  Got^haus,  vnd  darzue  ein  Werd  der  tu 
der  Tuenowe  zwischen  Ringleinse  rmi  saut  Georyen  gelegen  ist, 
der  euch  vnser  lehen  ist  von  doiuseiben  gotshovs  für  funfzich  phvut 
phenning  VVienner  niunzze.  Da  von  dem  heutigen  tag  gesovch  ovf- 
gä  auf  «t»  isleich  pkmU  tMe  woekem  9ßehe$  phamUnge  al«  Lange, 
TBS  wir  ai  paide  banptguetes  vnd  schaden  gar  gewert  Vnd  ist  dia 
Mionge  geachehen  mU  der  hani  de»  Ersamen  Herren  Brobit  Rügen 
ven  Newfdmreh  der  des  vorgenanten  hovea  rechter  Perchberre  ist/ 
»nd  OTch  des  Werdes  Lehenherre,  also  mit  heschaidener  red,  ob  so 
lange  gesuech  geht  ovf  den  vurgenanten  hof,  vnd  ouf  den  Werd,  Viiz 
(1er  paide  nicht  leurr  sint,  so  sol  Lebmann  der  Jud  vnd  seiner  erben 
damit  furbaz  schalfen  alleti  irfrum  swi  wellent  Vnverzigen  des  Gota- 
bonses  reht,  als  Verre.  daz  Si  paide  haupt  guetea  vnd  geaaechea  gar 
davon  gewert  werden.  Vnd  awas  in  paide  hovptgutea  vnd  geaueehea 
aa  dem  bof  vnd  dem  Werd  abget,  das  achule  ai  haben  ovf  vns,  vnd 
OTf  andern  vnaem  gtiet,  das  Wir  haben  in  dem  Lande  se  Oaterrdebe. 
Vnd  sein  auch  wir,  ich  VIreich  der  alt  von  Rizendorf  cnd  ich  Mech' 
Ihiit  sein  hovsfrowc  des  vorjjerianten  hoves  vnd  Werdes,  vnd  alles 
des  darzu  gehöret,  TA'hmannts  des  Juden  vnd  aller  >einer  erhen,  oder 
swem  si  den  hof  vnd  dem  Werde  gebeut ,  rehter  gewer  vnd  scherm 
für  alle  anspräche,  ala  aasnnge  reht  ist  vnd  dea  Landes  reht  iat  se 
Osterreiche.  Diaer  aacbe  se  einen  vrcbnnd  vnd  se  einen  gesevge, 
vnd  ovcb  se  einer  Veatnnnge  gib  icb  VIreich  der  vorgenant  Lebmanne 
Tnd  seiner  erben  diae  brief  mit  meinen  Insigel  versigelt.  Diaer  brief 
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iflt  gegeben  te  Wietm,  da  man  lalt  nach  Christes  gepurte  Dreusehea" 
hundert  iar.  Darnach  in  dem  dritten  Jar  des  nahsten  auntags  naeh 
Band  Lucientag. 

Ori(.  Perg.  (Protoe.  lU*  Mr.  Dm»  tceiueekift  Siegel  «1110011  betSiftieh  des  Wappcu  tut 
■il  *9m  BwTMf  WIlkttM**  VM  Silrm  (Mm.  BoJm  T.  VllL  T.  II.  ».  8)  Obcrcia.  aar  iüt  it» 
Weckn  gramr  ^J, 

Die  Urkunde  gibt  eitiea  Fingerzeig  zur  Bestimmung  der  Lagfe  des  ein- 
gei,'angenen  Ortes  Ringelsee.  St.  Georgen  halte  ich  für  Kagran ,  so  benannt 
TOQ  dem  kirchtiopatrone.  E&  dürfte  daher  iliogelsce  io  der  Gegend  der  iieuti^ 
gen  Eupoltauer  SebiflSnOhleo  gelegen  gewesen  seio* 

Zugleich  «Dtliilt  Ii«  dna  Andeutang  fiber  deo  dtmiligeB  TSathn»  Fflr 
die  apSter«  Zeit  eDlhalten  die  Stiibücher  darfiber  rdchere  Aosbeat«.  1398 
rom  Pfoode  8  D«wr,  1S99  %  Denar»  1416  wiader  drai  Danar  (waldMB 
Ziaafnaa  aadi  Albaii  und  Otto  1338  baatimmt  hatten.  Raaeh  88.  RR.  AA. 
IV,  p.  34).  1417  atnht  ala  gawöhstiehar  Zinafnaa  unter  den  Juden  »alle  iroefaeii 
auf  ein  yedea  Phnnd  le  aueh  III  Helbliag."  (Lib.  Fnndi.) 

XCL 

Propit  Liudger  ttellt  Heinrick  dem  Pfittermeuiier  einen  Pam$brief  au9. 

Dat.  a.  I.  31.  Dee.  1303. 

Wir  Rudger  von  gottes  gmden  Probst  ze  Newnburch ,  Her 
Jacob  der  Techant  vnd  alle  die  gemain  der  herren  da  selben  tun 
chunt  allen  den.  di  disen  prief  sehent  oder  horent  lesen»  daz  wir 
vtuerm  dienet  Hamreicken  Phktermaieter  emb  Beinev  dieftsi,  dee 
er  m»  langee  %eU  enpeien  haif  haben  gegeben  vnc»  an  eeinen  toi 
etil  (jiuiexev  herren  phrvni  von  Chvchen,  von  ChaeUn^  von  Cheler» 
Aueh  hah  wir  im  gelubt,  daz  wir  In  mit  TDsem  Chnappen  ehlaiden 
schiillefi  gegen  dem  winter  viid  gegen  dem  svmcr,  \üd  die  selben  guet, 
di  wir  im  haben  getan  auch  darvmb»  daz  or  \i\n<r  an  vnseriu  gol.sliaus 
herchomen  i^t,  so  hat  er  VQS  gegeben  seiuen  weingartea ,  der  du  leit 
andern  Vrbar,  des  ein  ganca  jeuch  ist  mit  solcher  beschaidenhaitt 
das  er  den  selben  Weingarten  in  gewer  vnd  in  gewalt  haben  sei  ynes 
an  sein  ende,  vnd  swan  got  vber  in  gepevt,  daz  wir  in  bestaten  schul- 
len  vnd  alles  das  tuen  sullen,  das  wir  tuen  Tnserm  herren  einem  aus 
rnserm  conrent  Dar  vber  so  tuen  wir  chunt,  ob  wir  oder  Tnser  noch- 
varen  den  vorgenanton  Weingarten  verchaulTen  uder  zu  vrenuicn  lian- 
den  pringen,  mCIi  soinev  Trennt  zu  demselben  Weingarten  an  aller 
vnser  wider  rede  ziehen  schuUeu,  ist  aver  daz,  daz  der  perchhcrre 
rns  des  selben  Weingarten  nicht  engan,  so  sol  man  den  selben  wein- 
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giirlen  verchauflfen  vnd  an  ander  gut  legen  iz  sei  piirehrocht  oder 
perchrecbt«  vud  zu  dem  seibea  gut,  ob  wir  iz  von  vuseriii  gotshaus 
enjfthreoiiicn  da  habent  seine?  mantdaz  selb  reebt  in.  dai  ei  habent  zu 
dem  Torgeeelinbeii  weingarleii.  Dax  aber  diese  geaelielle^t  beleihe» 
dei  beb  wir  Im,  dem  Torgenaoten  Hamreiehen  disen  prief  gegeben 
oiitTnsern  insigeln  geTestenl.  Di  zeug,  di  dopei  gewesen  sint,  das 
siot  di  herrcn  Jacob  dertechentj  her  Hainreich  von  Piela,  her 
Bietreich  der  pharrer  dact  snnt  Merten^  her  üt  lulf,  her  Rudger 
von  Gabasche,  her  Perchiold  der  Chamrer,  her  Uainrcich  von 
housek,  her  Otto  von  —  *)•  Stephan  ton  Simdorf,  her  Eber- 
hart  der  custer,  di  chorhem  von  Newnburch,  her  fridrieh  der  hut- 
doeh.  her  Wemhari  der  eekher,  her  kermmm  yrntaUp  di  RÜter^ 
Nido  de§  herexegeH  ^ueketmuneter,  Gerunek  Herr  Chobt  em, 
Bngddieeh  von  Mavrpaeh,  Bietet  de»  Sekiver  svttf  henuoH  von 
Preising,  Reuiger,  Peter  der  chelerchnecht  vnd  ander  trewe  leut,  di 
do  pei  crewcsen  sint.  Diser  prief  ist  gegeben  do  von  Cljri^stes  geburt 
ist  gen  esen  Tou2>eot  Jar,  drevliuudert  iar  in  dem  dritten  Jar  an  sant 
Tbomas  tag. 

K  Gfcartthri»  Arabiti  Ul.  M.  <T.  b. 

XCIL 

hUchuf  Wcrnhari  von  Pussan  hewUligt  dem  Stifte  die  Einkiinffe  der 
nächsten  erUäigien  Pfarre  auf  zwei  Jahre  i.ur  Errichtung  einer  WoHser- 

leitung. 

Dat.  St  PdltM  ».  April  1304. 

Wern/ienis  dei  (frncia  Ecclenie  Pataciensis  Epincopns  dilecto 
in  Christo  fratri  dovüno  Hiidgero  rcnerabili  preposito  et  conventui 
Newnburgensis  ecclesie  salutem  et  sincerani  in  domino  karitatem.  Ad- 
rertentes  patemo  alfectn ,  onm  hoepitalUatis  vobio  incumbens  et 
peeumam  piam  patnUmi  es  defeetu  ague  vobie  stmme  neeeuartet 
eoQsIderantes  et  Yolentes  necessitatem  vestram  quodamodo  relevare, 
tnctoritate  ordinaria  Tobis  indnlgemus  et  donaroas  fruetns  vnius  ecelesie 
Testre  respicientis  vos  Jurepatronatus,  quam  proxime  vjieare  eoriti- 
?crit  per  biennium  conliuue  secutam,  quod  ex  Ulis  aque  ductnm  in 
tettre  tatutis  remedium  ad  vestram  ecclesiam  pro  vestro  soiacio  ei 
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superri'fiit'Hcium  hospUum  comodo  dirigatis ,  pi  ovivo  quod  pt  ojiler 
hoc  dicta  ecclesia  debitis  obsequiis  uod  fraudetur.  In  cuius  rci  testi- 
monmin  preseDtes  damus  liferns  nostro  mgfillo  monitas.  Datom  id 
saneto  ypolito  Aiido  Domini  M'CCC*  qoarto  z.  KaK  Maii. 

■  Cbtrtatari»  knUM  ClntlrM.  III.  iStl.  T«.  h. 

Bisehof  Wernhard  Hess  es  alu^r  nlclit  bei  diesem  Cfunstbrief  bewenden, 
sondern  trug  auch  1313  zur  Errichtung  der  stiAliclieit  Wasserleitung  1^ 
Talente  bei.  Siehe  Keerol.  Clanttroii.  28.  Jiüi  und  auch  die  folgende  Urkund«. 

XCIIL 

Bkdküf  Wemimi  vom  Pm««»  9erUikt  dem  Stifte  iä$  lUdU,  die  Pfarre 
BeUigemiuii  tmek  dem        dee  Pfmrrere  AMarieft  wefM  At  BeaUm  mt, 

Dat.  Patsan  10.  Juli  1804. 

Wernhardns  Dei  Gracia  Ecclesie  Patavieitsis  Episcopus  Dilecto 
in  Christo  fratri  Domino  Rudigero  Venerabiii  Prepoeito.  Jfirobo 
Deeano,  eorumque  saeeeasoribns  etConTeDtut  Newnburgensia  Mona- 
aterii  Sa)utem  et  sinceram  in  Domino  Karitatem.  Veatris  et  Ecciesie 
restre  periculis  occurrere  et  comoditati  proWdere  Paterna  solUcitudine 
cupienCes  Eccieeiam  in  soncto  hco,  in  qua  jus  patronatus  opUnetis, 
de  consensu  Veuerabilis  Capiluii  rataviensis  vcstro  Monasterio  dona- 
vimiis  in  spiritualibus  et  temporalihiis  per  vnum  de  vestris  iratnbus 
gubernaadum,  quem  quidem  fratrem  oobis  et  successoribus  nostris 
ad  curam  eiusdem  Ecclesie  tenemini  presentare,  prout  in  litteris 
exinde  confeetis  nostro  et  Capitnli  nostri  SigiUts  communitis  clarius 
eontinetur.  Volentea  autem  indempnitati  vestre  vlterius  providere,  et 
caucius  precaTere»  Damua  vobis  lieenciam  in  hiis  acriptis  apprehen* 
dendi  possessionem  ecclesie  de  saneto  loco  prediete,  quando  Magietrum 
Ifei  nricutn  plebununi  ibidem  cedere  vel  deceder''  c<i/i(i/i</t!f ,  (jI  lan- 
tlem  Kcciesiain  vacare  de  iure  parlier  (?t  de  faeto.  \  l  intci  im  cogitare 
püssitis»  quem  ex  vobis  ad  eandem  ecciesiutu  preseutare  velitis.  in 
cutus  rei  testimonium  presentes  dedimus  litteras  nostro  Sigilio  muni- 
tas.  Datum  Patavie  Anno  Domini  WCCC  quarto  VI*  Idns  luUj. 

B  atrtahri»  ArohiTi  Nr.  IT.  fei.  U.  I. 

In  der  Urkunde  vom  22.  April  1304  hatte  der  Bischof  die  Incorporirung 
der  Kirehe  in  Aiusieht  gestellt ,  hier  erffilK  er  aeia  Verapreehen  durch  die 
Bimwteibung  der  Kirehe  su  Heiligenstadt.  Diese  hatte  twar  ursprünglich  smn 
Stifte  gahArt,  wie  die  Driittndea  der  Paasaaer  BischDfe  Rudger  iMS  and 
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Berfhold  i^S3  klar  aussprechen,  wird  tber  hier  neoerdingv  dem  Stiffe  söge« 
theilt.  weil  da^scllx*  durch  eingetretene  widrij^e  VcrblHiUMe  dMtelbe  verlorm 
hatte.  Es  scheint  dieser  Verlust  unter  Heiaricb»  Pfarrer  so  Hailigeiwtadfy  dem 
Bruder  desPropeies  Nicolaai,  Mngetrete*  tu  sein. 

XCIV. 

Der  BsrgmeUier  du  Stifte»  Genrng  beHMÜgt  iU  dttrdk  HerUri  ve« 
l¥kn  erf^e  Ferteütanif  «einet  WeingaHen»  *«  tUlUiAerf  «i  Scftffn* 

«MittM  den  Juden, 

Dat.  9.  I.  18.  Nov.  1304. 

Ich  GeruHch  Item  thuinsvn,  Perchmaislcr  (fcs  Coffthaun  ze 
Newnfmrch,  vergich  ofTenlcich  vnd  tuen  chunt  allen  den,  di  disen  prief 
lesent  oder  horeot  lesen,  dl  nu  lebeat  rnd  hernach  chanftieb  aioU  das 
Eerhari  wm  Wien  vnd  sein  Chon  vrew  AlkeU  gelten  män  Sehoen^ 
mmmen  dem  Juden  vnd  seiner  Ckan  Rad^eln  fenfphuni  wienner 
pkemting,  dl  si  in  geÜben  habent  des  nächsten  Hittichen  nach  sant 
Merteins  tag:  vnd  von  demselben  tag  gent  alle  Wochen  zu  gesuech  anf 
iefjlfich  pli'int  ;i(  iit  phenninsf  wienner  muuzze.  vmi  fvr  haubtpiiot  vnd 
fvi  deti  ^^e.suech  der  darauf  gewachsen  mach,  liahen  si  in  rechle  viid  red- 
leicb  mit  gesuinpter  hant,  do  si  ez  wohl  gctuen  mochten  ze  phatid* 
ffetacztim  wemgartcn  andern CkaU^erge des  ein  halbcz  ieuch  ist  vnd 
leit  Einsehen  hero  beimanes  ymians  Weingarten  rnd  des  Uowenvelder 
Weingarten  vnd  ist  das  geschehen  mit  meiner  hant,  wan  ich  des  wein* 
garten  perchmaister  pin,  Tnd  mit  aller  ir  erben  gaetlicbem  willen; 
vnd  swas  dem  vorgenunten  Juden  an  dem  o  geschrieben  phande  ab  get, 
daz  er  liat  auf  llerwordos  trt^wcii  \ ml  auf  .seiner  hausvrowen  trewen 
Tnd  auf  alle  dem,  daz  si  habent  in  dem  lande  ze  Osterreieh.  Vnd  dar 
vber  gib  ich  Gerunch  dem  oftgenanten  Juden  Schnnman  vnd  seiner 
Chonn  Hacheln  vnd  ir  paider  erben  ze  vrchvnde  vnd  ze  sicherhait 
disen  prief  mit  meinem  insigel  versigelt.  Diser  sache  sint  gecceug 
her  PerdUeU  der  Ober  Chamerer,  her  Stephan  von  Syemderf,  die 
erbem  ehorhem,  Engetp recht  der  Suzhler,  Chvnrath,  Rudwein, 
kerman  von  freising y  Jacob  von  der  obern  chamer,  LetUwein  der 
Schreiber  vnd  di  Juden  Gersan,  rhazdny,  ifHaar,  iiaron  vnd  amler 
ersain  ieut  di  da  pei  gewesen  sijit.  liicz  i.sl  geschehen,  viid  diser  prief 
gegeben,  do  von  Christes  gepurd  ergangen  waren  Dreuzeheu  hvndert 
iar  vnd  in  dem  virten  jar  dar  nach,  des  nächsten  Mittichen  nach  sant 
Merteins  tag. 

B  CtertalarU  knkini  Ol.  tel.  M. 
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Die  Urkunde  zei^t  uns  Juden  nls  Zon^on  und  einen  (gesteigerten  jüdi- 
schen ^iinsfuM,  nämlich  für  ein  Ffuud  wöchentlich  8  Denar. 

xcv. 

Chiähoch  von  Ehersdorf,  Kiimmercr  tn  (hterreich,  verleiht  den  Brüdem 
Konrad  und  I/ietrick  den  Uutstokeu  ein  Lehen  «u  tiliichtdorf* 

Oat.  Wien  1.  Dee.  im. 

Ich  Chalhoch  von  Eltemlorf,  Chammercr  in  Oesterreich^  Teriehe 
vnd  tuen  chunt  allen  den,  di  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen,  di 
n?  lebeot  Tnd  hernaeh  chunftich  sint  dai  ich  mit  meiner  erben  guetem 
Villen  Tnd  gvost,  Tnd  mit  Terdachtem  rouete  vnd  auch  le  der  seit, 
do  ich  iz  wol  getuen  mochte,  rerliben  han  den  erben  leuten  Chm- 
roden  dem  huMoUte  vnd  eemem  prueder  Diethreichen  allen 
Iren  erben  paiilc  Sviien  vnd  Töchtern  imines  i  tcliton  anerstorben 
aigens  ain  Uhen,  daz  do  leit  do  ze  Ptürhdorf,  daz  mich  recht  vnd 
redeleich  an  erstorben  ist  von  meinem  prueder  pischolf  Chvnraden 
von  Chiemesse ,  dem  got  gnade.  Daz  selbe  leben  mit  alle  dev  Tnd 
dareiii  geborent  ze  hoicz,  xe  velde  vnd  le  dorf»  is  aei  geatift  oder 
▼ngeatift,  versaecht  oder  Tnversoecht  awi  so  Is  genant  ist,  dai  han  ich 
in  verlihen  se  rechten  lehen  mit  allen  dem  rechte»  ela  man  lehen 
leichen  sol,  ledichleichen  vnd  vreyleichen  ze  haben,  vnd  alle  iren  fro- 
incii  damil  ze  schaffen,  verchaiineii,  verseczen  vnd  geben  swem  si 
wellen  an  alle  irrsal.  Vnd  habent  tnir  darvrnb  geben  di  vorgenanten 
Chvnrat  v^nd  Dietreick  zehen  March  lotiges  silber  vnd  zwelif  phvnt 
wienner  phenning,  der  ich  recht  Tnd  redeleich  gewert  bin.  Vnd  dar 
Tber  durch  bezser  sicherhait  so  secze  ich  Torgenanter  Chalhod^  mich 
Ckmraden  dem  kuittokke  vnd  Meinem  prueder  Dieihreiehe  Tod  allen 
irn  erben  palde  STnen  Tnd  thochtern  Ther  daz  Torgenante  lehen  da 
ze  Pilichdorf  Tnd  Tber  allez  daz  darczu  gebort  ze  Telde,  ze  dorfe, 
SU  11'  ilu  tJaz  genant  ist,  ze  rechten  scljcrni  für  alle  anspr;jch  als  lehens 
reclit  ist  vnd  des  landes  recht  zu  Osterreieh,  vnd  gib  in  darvberdison 
prief  ze  ainem  sichtigen  vrchvnde  ?nd  ze  aineni  uffen  geczeug  ynd  ze 
einer  ewigen  Testenunge  diser  saehe  versigelten  mit  meinem  insigel. 
Vnd  aint  auch  des  geczeug,  her  Vlreieht  her  Dietreick  vnd  her  OHe 
die  prueder  von  PiUehdorfy  her  Fridereieh  der  hutetokk  von  Newn* 
hurgp  Sweieher  von  Engelpreehieeiorft  Oite  von  ffwanekd,  Bamreieh 
der  Ckamerert  Dietreick  von  Wolfgcrsdorf  Tnd  ander  frTme  leot 
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geaueeh.  Oiser  prief  ist  gvben  te  Wimms  ^  da  toii  Christes  geport 
waren  ergangen  Dreoesehen  hTodertt  Jar  io  dem  Tierden  iar  darnaeb 
des  Ncliateii  Eriebtages  nach  amt  Andrea  tag. 

t  Cbtftalwl«  AnIM  UL  M. 

XCVI. 

Wtdfm$  «OH  TrthumMul  ffert  tißmm  LeSMgenent  Kümrmd  den  #M- 
<er,  dem  Süße  fnaeA  aeiner  Ledtauftmf),  mU  ebtem  Qetddiemie. 

Dtt.  Wim  iS.  Dee.  1304. 

Ich  Wulvnich  ton  Tribanswinchel  vergicli  viid  tuen  chwnt  allen 
den  di  disen  prief  horent  oder  lesent,  di  nv  lehent  vnd  hernach  chvnl- 
tich  sint ,  daz  ich  mit  meiner  liauftwowen  vrowen  Maczen  guetem 
wülen  vnd  auch  mit  aller  meiner  erben  gvnst  Chrnraden  den  rechter, 
der  mein  aigen  geweeen  iit,  Udieh  mdfrei  iazzen  han  vmb  fvnf 
pkimi  phemimg  wieimer  fmmx^  di  er  mir  gegeben  bat,  vnd  keat  in 
geophert  dem  goiekan»  vneer  vroum  ze  Newnbwrclh  das  er  alle 
iar  se  ««int  Hiehels  tag  dar  dienen  sol  rier  pbenning  der  Torgenanten 
luNti//.  Dar  vber,  ob  der  rorgcnant  Chvnrat,  swenu  er  iz  p^etuen  mach, 
den  vorcenimten  dienst  aU  chaiifloi)  avü,  des  so!  im  der  erher  herre 
Brobst  fiudger  oder  swer  nach  im  brobat  ist  ze  Newnburch  vnd  dev 
•amnuog  gestatten  vnd  gönnen  an  alle  widerred.  Das  dev  red  also 
stet  beleih  rnd  furbas  Tnsebroeben,  dar  über  gib  ich  disen  prief  le 
einer  sieherhait  mit  meinem  Insigl  Tersigelt.  Diser  sacbe  sint  geeteug 
her  Wemhari  der  Pharrer  von  Tribanewinekel,  her  Hainreieh  von 
Sulct,  her  friedreich  der  kuet stach,  her  Wemhnrf  der  Sehieer,  her 
herman  ymian  ze  den  zeifcn  richter  ze  Newnhurchy  Wniihart  der 
richter  ze  dreschirchea,  i>i  eunreich  vnd  jieter  der  nmman  vnd  ander 
frvni  leat  genuech.  Diser  prief  ist  gegeben  ze  Wienn,  do  nach  Christes 
gepiirt  waren  Tausent  iar,  dreyhundert  iar  dar  naeb  in  dem  Vierden 
Jar  an  sant  Lvcien  tag. 

E  Ch«rtal«ri«  AreUfl  ttt.  M.  76.  b. 

Tn  «1ip«or  Urkuiiiie  erseheint  Henmon  Ymian  losnt  als  Stadtriehier  von 

Kiviterneuburg. 

XCVII. 

Otto  von  W ienerkcrherf}  ntiftet  für  $ich  ujid  die  Heinen  einen  ewigen 

Jahrliiq    zu  hlosteruenburg, 
hat.  Wien  6.  Jänner  130S. 
Tch  Off  von  Wienner  Henrenj  hcrft  AI l)r echtes  de»  Stüchsen 
von  TratUmamtorf  Sweaier  Sun  ve^gicb  vod  tuen  cbunt  —  —  daz 
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mein  /rowe,  mein  Mnctcr  frowe  Helena  cnd  mein  brueder  Hatlninr 
vnd  Weickart^  die  paid  ze  Nemburch  hegrahm  mit ,  vnd  auch  ich 
mit  gfueten  Willen  meiner  hausfrawen  frowen  Gerdrntiten^  herm 
Weieharis  iochier  mm  IHanehemtam  mit  sam  in  —  Vnser  isleiches 
geschaffet  vnd  gegeben  haben  fsser  reebtes  aigens  dem  Erbera  Gota- 
haus  vnser  frowen  xe  Newnbnreh  sechs  Schilling  pheuning  geltes,  di 
gelegen  sint  In  dem  darf  ze  Ilarraz  mit  so  getaner  besehaidenhait, 
daz  die  Chorherrf'ii  des  vurgenanten  Gotshanses  ze  Xcnv  iiluircli  durch 
vnser  8el  hall,  vnd  auch  Vnser  Vordem  alle  iar  des  Phinztages 
in  der  Chotemper  v<>r  s»nd  MicheUtag  vnser  inrtach  schulen  begem 
mit  Vigilij  vnd  mit  seimesse,  geschvch  aber»  das  die  vorgenanten 
Chorherren  den  Jartach  nicht  begiengen,  als  nun  geschriben  ist,  so 
sol  Ich  oder  mein  Hausfrowe  dev  vorgenant,  oder  mein  nagst  Erben 
sich  der  vorgenanten  GQlt  Ynderwinden  an  alle  Widerred  der  vor- 
genanten  Cliorherren  Vnd  liaben  in  dem  relit,  als  Ichs  vnd  mein  Vordem 
gehabt  haben.  Auch  sol  ich  des  vorgenaiüen  Gotshauses  Vogt  sein 
Vber  die  vorgenaiiten  guit  an  allen  nuz.  Wann  da^  die  Holden»  auf 
den  die  gült  ieit,  mir  alle  iar  dienen  schullen  an  send  Michels  tag 
xwelf  pbenning  Wienner  Mflnzse  se  gesugnuase,  dax  die  vorgenant 
gQlt  xue  dem  vorgenanten  Gotshaos  chomen  sey  von  mir  vnd  von 
meinen  Vordem.  Daruber  Laben  auch  wir  an  disem  brieff  Ich  vnd 
mein  hausfirowe  frowe  Gerdraut  di  Vorgenant,  diselben  gQlt  den  vor^ 

genanten  Gotshaus  ze  .sclurmen  Discr  sarhe  ze  einer  sichcr- 

hait  gib  ieb  disen  brief  mit  meinen  Insigel  ver^igelt,  Vnd  durch  pezzer 
Vestenung  so  hat  der  Erber  herr,  her  Stephan  von  Mey^^sinrc  vnd 
mein  Oheim,  der  ronfmnnt  her  Albrekt  ir  paider  insigel  zu  dem 
meinen  an  disen  brief  gehangen.  Diser  saehe  sint  gexeuge  der  Erber 
herre  her haidenreiek  der  I\trchgraf  von  Gors,denmek  herfiidrekk 
der  hiUaiochf  darnach  darmg  von  Seveld*  Geruneh  kern  Chain  wn^ 
Dieireieh  der  Schiver  vnd  ander  fruro  leut.  Diser  brief  ist  gegeben 
ze  Wienne,  da  nach  Christes  geburtte  waren  Tausentiar,  dreyhundert 
iar,  darnach  in  dem  funilLca  iar  an  dem  Perhtag. 

Orijc.  Prrg.  (Prot.  V.  >'r.  *'-.)  Dan  rrsitr  Sif^"!  ist  S)t*pH»o'»  von  Mrisf«u  Rrit.  rW.  ^jd.  Hj* 
(weilr  »cehtcckig«  seigt  iu  »lorn  dreieckigen  ückildc  i-int*a   Widdrrkopf  (wie  bei  Dnrlliu»  Kir. 
GeMl.  T«l>.  XIV.      in)  mit  4«r  Umehrifti  f  S.  Alberli  «(vpbvaif.  Dm  dritte  rn4*  «it  4«r 
l'mtcbrin :  f  S.  Olloaia  4*  WUuer  klhnf»  ttl(t  «i«eD  BMnackiM,  «tt  LiCM  S^«llM 
M  DiffIliM  1.  «.  T.  IX.  9t. 
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XCVIII. 

Üer  Klotlerneuburgfr  tStadtrath  hfzettfft  dt  u   furrh  II  rieh  tUu  HihiuHug 
gescheheueu  Verkauf  eim*  \\  eiugartem  %u  hlvglettteuburg. 

Dat  lüosieni.  4.  April  1305. 

Ich  hemum  ymian  ze  den  %eUen  riehier  vnd  wir  der  Rai  mii 

iompi  der  gemain  der  Stat  ze  herczogen  Newtihurck  —  dai  der 
beschayden  mafi  Vlrcicli  der  Sehrzlinch  von  Pazzmr  nid  seht  chonn 
rrnw  Leiikui  t  —  ir  wom'jarten  an  dem  Mittoreke.  des  ein  ieuch  ist 
rnd  leit  zwifichen  Sigbartes  weirigiirteri  von  paz^ow  vnd  zwischen 
der  Ntmnen  Weingarten  von  Tiän  recht  vnd  rcdleich  £e  cbaufTen 
babeDt  gegeben  hern  Heinreiehen  von  VeUepereh  der  nv  ze  Wien 
pwrger  itt  vnd  eemer  Chon  wowen  GerdnUen  vinb  hundert  phont 
md  foib  iechs  phuot  pbeiiDiog  wieoaer  muDss  —  Tnd  die  Torgeoaote 
Vtrich  der  SebTciIiBch  vnd  sein  chm  vrow  Lenkart  habent  sieh  dea 
vorgeschrihen  Weingarten  rechte  fiirzieht  getan  vnd  habrnt  in  auf 
gegeben,  vinl  herman  von  Freising  der  des  vorgenanten  w eiijg.irten 
2e  den  weiten  perchmaiater  war  aa  des  gotahaua  stat,  hant  in  verlihen 
hern  Haioreiehen  dem  Torgenanten.  —  Dies  tat  geaebeben  vnd  diser 
prief  iat  gegeben  do  von  Cbriatea  gebart  ergangen  warn  Tauaent  iar, 
drerbandert  iar  Tod  in  dem  fTnften  Jar  dar  nacb  dea  naeliaten  Sunn- 
tagea  for  dem  Pabnfage  in  der  Tasten. 

B  Ckartnlario  Archiri  Iii.  fol.  66.  a. 

XCIX. 

BM§er  von  Nwuäorf  verwixt  weinen  W^gmrien  w$  Ntuaderf  dem  Prepat 
And f er,  ednem  Bürgen,  hei  den  Juden  AhrtAnm  nnd  PeUram  von 

8L  mtm, 

Dai  Nussdorf  zu  Pfingsten  1305. 

Ich  Ritger  von  Xiizdorf  —  daz  der  ersam  herre  her  Ruger  der 
Brabti  von  Newnburck  mein  purgel  iat  worden  bincz  Abraham  vnd 
PaUram  den  Juden  %e  aani  Pölten  imh  viereaicb  phvnt  pbenning 
wienner  mnncse,  di  ich  den  aelben  Juden  gelten  aol  —  md  for  diaeU 
ben  pbenning  han  ich  mit  gutem  willen  memer  haxuerow  vrown 
Agtu'sen  dem  vorgenanteu  herren  Brubsl  liiufn  u  ze  phande  geseczet 
meinen  weinijarten  an  dem  Nuzperg,  das  i^t  ein  halbes  inuh.  —  ver- 
sigeit  mit  meinem  iusigel  rnd  auch  mit  dem  insigel  hern  ÜUen  des 
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$die»eheH,  der  de»  vargemmien  Weingarten  perekmaitier  ist  — 
D»er  Mche  aiiit  geexeug  her  PerdUoU  von  Ale,  Chorherr  ze  Newn-* 
hurdk,  Joham  von  Nuevdorff  Buger  von  der  heiligen  etai,  Dmineh 

von  Seveld,  vnd  Älharf  ton  Chalnperg  vnd  Vhreich  der  Sehreiher, 
Diser  prief  ist  gegebeu  ze  Nindorf  da  nucli  Christes  gepurt  waren 
erprangen  Tausont  iar  drevhuodert  iar  darnach  in  dem  tvinftea  iar  in 
den  veirtagen  xe  i^hingsten. 

E  Cktrtalari»  Arthtfi  III.  M.  M.  b. 

« 

c. 

Prep^  Budget  lö$ei  ven  Ate/a<  dem  Eul  den  Zekeni  m»n  Sattwuauderf  eht> 

Dat.  KlosterD.  31.  Oct  130!>. 

Ich  Ngela  der  Beel  mit  aanqtt  meiner  Chonnen  vrowen  EU- 
peten  —  dai  der  Erssni  man  her  Rudger  Brobat  %e  Newdntreh  tod 
vns  geloset  hat  rmb  aehtich  pbTDt  phenniDg  wienner  mnnxse  den 
zehent  ze  Sabnanetorf,  der  vnser  paider  teibgeding  was  Ton  dem 

Gotshaus  ze  Newnburch  —  Diser  sache  siut  geezeug  di  crsamen 
herrn  Stephan  von  Meymncc ,  her  Herman  dfr  MnrHciutlch  von 
Landeiiberch ,  her  Weichurt  von  dem  Toprh ,  her  Vlreich  von  dem 
GeretU,  her  fr idr eich  der  Hidstorky  her  ürtolfvon  der  heiligen  stat, 
her  Vlreieh  von  ßiezendorf,  her  Wemhart  der  eehiver,  vnd  her 
herman  gmian  Tnd  ander  fruro  leut  genuech.  Diser  prief  ist  gegeben 
te  Neumbureh,  da  nach  Christes  gepurtte  waren  Taosent  Jnr  drev- 
hundert  iar  dar  nach  in  dem  fvmflen  Jar  an  aller  heiligen  abent. 

L  iJbarmUriw  Arobiri  Ul.  fol.  76.  h. 

Den  Zehent  zu  Salinaansdorf  hatte  Propst  Pabo  1279  aa  Hanrieua  dictits 
Graecu«  de  Als  TerUehen. 

Cl. 

Isiuia*  der  Etel  verutzt  JMarn,^i  hl  )i,  '/on  .ImirN  von  Wim  seine  ßesitauu- 

gen  •««  iianmgarten. 

Üak  Wien  15.  Jinaer  1306. 

  » 

leb  Nyela  der  Beel —  dai  ich  gelten  sol  Marmehen  dem  Juden 

ze  Wienne  dreiczehen  phmt  wienner  phenning  da  ron  disem  heutigen 

tage  gesuech  auf  get  auf  icsieich  phvnt  sechs  phenning  alle  wochen 
vnd  han  im  da  für  ze  phande  gei»eczct  alles  mein  guet,  daz  ich  han 
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sepaumgarten,  also  beschäl denteich ,  daz  ich  nichtes  nicht  da  mit 
ze  schafTen  haben  sol  weder  mit  dienst,  noch  mit  steure  noch 
mif  ehainen  saclu  ii .  die  weile  ez  de«;  ^  ürgenan^eu  Marnavhen 
phant  ist,  vnd  han  in  ee  bexzer  sicherhait  ze  samt  mir  gesaczet 
kern  Chvnrat  den  Ckifburger  —  Mit  den  geczeugen,  die  her  nach 
gctchriben  dent.  Du  ist  her  Die&eiek  von  Piiiekdeff,  der  Mar^ 
•Mek,  kior  Orio^  wm  der  heUigem  etat,  her  Meuikari  der  pauk 
ihuehf  Genamy  hduel  die  Jnden  Tod  toder  fruiner  leut  gennech. 
Diter  prief  ist  gegeben  te  Wtenne^  dt  tod  Christes  gebortte  waren 
ergangen  DreyezeheiihvnJci  t  iar  dar  nach  in  dem  sechsten  iar  au 
dem  neunten  tage  nach  dem  Perichtage. 

B  Chirlilirta  CfciliKtfc»  tO.  bl*  St.  a. 

cn. 

Aht  Friedrivh  von  Kremsfmümfer  rerersirf  der  JohnniihmpeUc  den 
jäkriick  von  dem  neu  gekauften  Hause  zu  Kloaterneuburg  %u  Uitienäm 

GelädieuH, 

Dat  KloHtmenhiirf  7.  Min  130«. 

Nos  Fridericus  miseracione  Divina  Äbbasj  totusque  Conventus 
monasterü  in  Chremsmüntter  ordinis  Snneti  Benedict!  Profitemor 
Boiversis  presenctum  iDspectoribus  declarantes,  quod  nos  apad 
fferrandum  ei  Vbrieum  carmfee»  m  Neuburga  CXmuirali  resideotes 
doQios  et  areas  ipsontm  sitas  ibidem  et  positas  propc  maeella»  perti- 
sentesqne  dotis  titnlo  Capelle  marmoree  SancH  Johanme  BapHste 
inibi,  <le  beueplacito  et  consensii  henivolo  honesti  Magiatri  Chvnradi 
eimdcm  Capelle  rccforia  rite  et  raeionabiliter  pro  nobis  et  monasterio 
no!>lro  data  pecunia  comparavimus  nostris  applicandas  vsibiis  et  jure 
emphitertico,  quod  Purchrecht  vuigariter  dicitur,  Salvis  dicte  Capelid 
iuribus  jarisdieiionibus  et  honoribns  paeifiee  possideadas,  annuwn 
eemtan.  viddieet  Sepimgintademrioe  Tsoalls  monete,  ia  feste  saoeti 
Martini  Episeopi  memorate  Capelle  et  suis  reeteribus,  qui  pro  tempore 
foerint,  de  predidis  areis  solutori.  Quo  neglecto  statato  termino  penam 
dcbitum  juxfa  ipsius  Loci  jura  et  servatiini  antiquitus  coiisiietudinem 
sblim  inclirrimus  orcnsione  (pxcusatione?)  quulibet  cessante  et  remola. 
in  cujus  rei  rocinoriam  et  Cautelaro  has  inde  conscribi  fecimus  litteras, 
et  Sigiilorum  nostrarum  appenstone  muniri.  E^'o  Magitter  Chunradu.f, 

Beeler  Cappeüe  evpradkie  premissis  conseaciens  recognoTi,  SigiUi 
r««i«i.  XI?.  7 
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mei  ietlmonh  appagUo  presentibiifl  et  appcnso.  Actum  et  datam 
Netmhurge  Anno  Domini  Millesimo  trecentesimo  sexto,  Nonis  Marcii. 

Orif.  Perg'.  (Prot,  i.  N.  95.}  Drei  biageade  Siegel.  Du  ertte  tia  «ratei  mit  der 
ÜBMbrM  :  f  8.  WfUnM  AUalli  M«M«lerii  !•  CnaioiTMter  t  i*f  Alt  im  kirvhliehra  Oraalc«  it* 

St*t)  ia  der  rechica  Hand,  die  linke  auf  die  Brntt  gelej^t  ud<I  das  llaapt  mit  eiarm  Kippehea 
fiiic'lit  mit  der  Infel)  kedcc-Kt ,  «itit  aaf  Aem  Tlironsesscl ,  au  il('»iit>:i  u!i(>rem  Theile  rer^iti  der 
Kopf  eia«*  Hoadea»  Uaka  der  eiaea  Sehweinm  ticrr«rragl.  Dat  xweiie  Siege)  iat  jeara  de«  i'oa- 
Ttalta,  vilkalln  ia  Bmhw  Tah.  XXTtt.  1;  a»r  1i«at  naa  lliatcr  itm  KaicvaJrat  8.  A^apiiat 
Mr.  Dat  dritte  Siegel,  kliinor  uad  ofal ,  iat  JeiM  Konrad'»  and  tei^t  den  heil.  Jobana  den 
Tiafrr  ttehend ,  in  <<rr  linkm  Hand  eis  Ltna«  TM  «iaMi  Krciac  «agcacklMaea  (vi«  h»  Haktr 
T.  VUL  Mr.  K),  ia  rotluia  Wacht. 

Über  (lie  sonstigen  Gufor.  welche  Friedrich  von  Krcmsmunsfcr  (!;is.selbc 
Jahr  soiFifin  Sfifte  erwarb,  vergl.  l'rkmwlenhiiefi  für  die  Cteschichte  des 
BenedictinersUfies  Kremsmüiister,  Wien  1852,  pag.  iÖÜ  sqq. 

cm. 

IHe  Bmmgariner  gebe»  dem  SÜfte  im  BigetUkum  eUier  GüUe  vu 

D8t  8.  1.  12.  Um»  lauü. 

Wir  Weyekart  wm  Pawmgarten  md  wr  preid  mser  hmu' 
trovfe  tnd  Hmnrekh  tnd  FHdrkk  vnd  Earineid  —  daz  weifckart 
der  Erber  mm  vm  Vakkensiam  mit  frumer  leut  gewisten  redleich 
vnd  reeht  geehaiift  hat  sechs  Schillinge  geltes  vnsers  aygens  daez 

Sciiii'Hesfot'f' ü\if  einem         n  lelicri  \\'\i\{iv Die tr eichen  den  Jc  iu  lmr' 
ten  ton  Erpurch  —  Wir  Weijchurf  iKiin  iit  aufgchon  die  aygenscliaft 
der  vorgenannten   sechs  Schilling  geltes  wioniier  Munzze  dacz 
Schirnestorf  —  vnser  vrawen  sand  Marien  der  heiligen  chuniginne 
Tnd  ir  dienern  der  lobsamen  aamnrnge  des  chlosters  ne  Newnbureh* 
—  Di  gecaeog  diser  sache  sint  hie  geachriben.  her  Hainreich  der 
kerre  wn  LSeekteneittm,  her  ChadoU  von  PatemgarfeHt  her 
Willehalm  vnd  her  ChadoU  von  Clemenez,  her  Chimrai  der 
kertnit ,  her  Otte  von  Sweinirrrtt  her  JJiet reich  vnd  Ottc  von 
Stözenhoven,   Chnnat  der  äurst  vnd  Stephan  ze  mlchemtain. 
Do  daz  geschehen  ist,  do  sind  ergangen  von  Christes  gehiird 
drewzehenhvndert  Jar*  dar  .  nach  in  dem  sechsten  Jar  an  sand 
Gregorii  tag. 

C  Ckartarari*  ClMitrooMb.  ttt.  fi»l.  HO.  a. 

SehimeBtorf,  «in  in  der  Pfarre  PalkeMtein  gelegen«8»  nnn  eingogangeoes 
Dorf.  er.  Cod.  Tmd.  n.  348, 401. 
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Ulrich  von  Murkemlem  gibt  dem  Stif(e  einen  GelädicMt  zu  Nieder- 

HoUahrtinn. 

Dat  Klosterncuburg  11.  Mai  1306. 

Ich  VIreich  von  Merchenstain  —  daui  ich  dem  erbern  Gotshans 
fnser  mirn  se  Newobureh  doreh  got  Tnd  durch  meiDe«  vaters  sei 
wiUen  Tnd  ander  mein  TOrdern  gegeben  han  sechs  ynd  dreiszieh 
phenni'ng  gulle  aof  aeehem  rnd  auf  wiamat  di  gelegen  sint  %e  Nidem 

Nolnhntmie,  also  daz  man  dem  rorgenanten  gotshaus  die  Yorge- 
inmtin  jili* miing  nllc  iar  ebichleich  da  von  dienen  sol,  dar  vml)  duz 
man  des  vorgeiianten  meines  vater  sei  vnd  ander  meiner  vordem  sei 
in  dem  Torgenanten  gotshaus  mit  gebet  gedencben  soi.  Dar  vber 
le  einer  stetichait  gib  ich  disen  prief  mit  meinem  insigel  Tersigelt. 
Diser  prief  ist  gegeben  te  N0vmbwreh,  da  nach  Christes  gepurle 
waren  Tansent  iar  dreThvndert  iar  dar  nach  in  dem  sechsten  iar  an 
dem  anifort  abenf. 

B  Clurtatario  ClinImMk.  Hl.  M.  YS.  h. 

cv. 

Froytl  Bertold  bezeugt  die  durch  Johann  von  Nuudorf  geschehene  Sehen- 
ktmg  eine»  Bftrgreehiea  %m  Otimkr$H§  an  im  Süß* 

Dat.  Kloslerncuhurpf  Ii.  .luiti  1300. 
Wir  Pci'hloH  von  Goles  genadcn  Brobst,  Eberhart  der  Techant 
mit  «tnmt  der  SamnoDg  der  Chorherren  zu  Nevnburch  Tuen  chuntt 

rnd  Terichen  daz  Jokamnei  ton  Nmd&rf  vnd  9em  Ckm 

firüwe  Gerdravt  gegeben  habent  durch  ir  sei  hail  nach  ir 

paider  Tod  vnserm  GotahoTs  ires  rehten  Pmhreehtes  se  Üfaekrmg 
DreT  phTnt  phennineh  gelte  auf  Holden  vnd  auf  Weingarten,  di  man 
vns  alle  jar  dienen  sol  an  sand  Merteins  tag,  dar  zue  drei/-zi(  h  Imciier, 
der  man  alle  jar  zwelve  dienet  ze  weichnachten  Nevne  ze  O^lei d,  vnd 

Neyne  ze  Phingsten  Diser  red  ze  ainer  ewigen  sicherhait 

geben  wir  disen  brief  mit  paiden  Insigeln  versigelt  mit  disen 
geseqgen,  di  hie  gesehriben  sint.  Das  ist  her  Wemhari  der  Schwer, 
her  Vlreieh  van  ChrUzendorf,  die  %wen  RUier.  Dar  nach  Rudger 
Nuxdorf,  Durmeh  iein  aidem,  Genmeh  hem  Choln  evn*  Tazxe 
eem  bruder,  Whent  von  Egenbnreh,  Pemhartt  Ortolf  der  Buet" 
tftoch ,  Rudger  von  der  Heilige nal al Chvnrat  der  Schiver  vnd 
Alkari  von  Chainperg.  Diser  Brif  isi  gegeben  -ze  Nevnburch,  I^a 
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nach  Chriates  gepTrte  waren  ergangen  tausent  iar,  Drevliundert  iar, 
Dar  naeh  in  dem  sechaten  iar  an  Sand  Baroabe  Tag. 

Orif.  Perg.  (Prolot.  III.  Hr.  18B.)  Ao  PcifUMaUtreifta  biift  in  olkocfcta  ooboo  Maul« 
CtpIloUitf«!  mmd  da«  des  Propslo  Dcrtold,  d«r  in  dicter  UrkiiDdo  aaerat  ali  solchrr  «rtck«ial. 

Aaf  drm  ol.loni-.">i  Sif^-d  ^-elhra.  io  ^olLftn  Wacha,  erachcint  or  anterkalb  in  kaiefadrr  Sl*l- 
laay ;  okerhali«  iivbt  liak*  Uie  arligite  Jungfrau  ,  fiberacbatlel  Toa  deai  heiligei  Gciato,  reakU  der 
«crktoaigraJ*  Bat«!  Gakrial*  ia  4«r  Uakea  llaaJ  elae  Uli«  traff«ai.  dli«  reebto  tgmtii  »riobaa« 
twiachea  beidea  eia  Gefitt,  aua  wrlchcm  S  BlaBfa  rmport^tt  ii;<'ii.  rtnachrifl:  -f  S.  Perbloldi  Prrpoaili 
Recc  N«rnbar^»oaii.  Wie  scia  Torginger»  M  afitlt  aaek  er  ia  den  Biifel  aaf  aajaaa  Wabllaf 
(Aaaaatiatio  D.  M.  V.)  25.  Mira 

CVl. 

BfüpH  AnilpMr  heiWi§i  unUr  hMmmitn  Bedingungen  de»  Ktatf  ejaei 
BmtH9  imrA  dttt  8Hß  Kremtmünitir, 

D«t  Kiotforneabvrir      Jani  f  306. 

Nos  Rudgems  Divina  mi.<t  riirumc  PrepasUus,  Ebcrhardm 
Decanua  Totusque  CooTentus  Eccicsic  Nevnburgensb,  Notum  esse 
Tolumus  presencium  inspeetoribus  vniversis  preseotibus  et  fuiuris, 
Qaod  honorabilis  Domina,  Domioa  Gerdmdii  uxor  quondam  Herimdi 
bom  memorieMagitiri  Curie  noäre  de  roluntate  noatra  et  licenda» 
nee  non  de  omnium  heredum  auoruro  consenau  Dornum  9uam  sUam 
inira  muros  ehitaH»  Nevnburffemis ,  quam  a  nostra  Eeclesia  Jure 
Ciyili,  quod  Purchrecht  dicitur,  i»ossidc'b:it ,  vendidit  Venerabili 
in  Christo  Patri  Dunimo  Friderico  Abbati  et  sun  Cmwentui  in 
Chrcmsmvnstcr  pro  Triginta  octo  talentis  Denarionun  Wieuiiensis 
monete.  Profitens  in  nostra  preaencia,  quod  eadem  pecuiua  sibi  sit 
integraliter  persoluta.  Nos  itaque  eontractum  hiiiaamodi  ratura  et 
gratmn  habentea  dietam  domum  poat  reaignacionem  Ipaiua  Domine 
Gertrodia  prenotate,  aoorumque  heredum  ipai  Domino  Friderieo 
abbati  predtcto  et  aue  Bccieaie  in  ChremamTnater  conceaaimua  et 
donayimus  Jure  simili,  videlicet  Civil! ,  quod  Purchrocht  dicitur, 
perpetuo  possid«  luhnn ,  Salvis  oniniuo  condicionibus  inlVa  seriptis 
videlicet  quod  de  ipsa  liuiiio  prenotata  Nobis  nostreqne  Ecciesie 
duobus  terminis  in  anno,  scilicet  festo  beaü  Georgü  quiuque  aolidi  et 
feato  beati  Martini  quinque  solidi  denariorum  Wiennenaium  perpetuo 
miniatrentur.  Quod  ai  per  ipaum  Dominum  Abbaten  predtctum  Tel  auum 
auceeaaorem  quemcumque  quocunqoe  modo  neglectum  fuerit,  debet 
aecundum  Jua  terreAuatrieetconauetudinem  per  ipsom  Dominum  Abba- 
tem  sepedictum  etsuum  conventum  omni  oecasione  postposita  emendart. 
Vt  autem  circa  eontractum  huiusmodi,et  nihiloniinus  circa  donacionem 
et  coacea»ioaeni  iactam  a  nobia  omnis  evitetur  calumpoia  in  futurum, 
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presentes  Htteras  Ecciesie  in  Chremsmvnster  dedimus  sigillorum 
nostronim  monimine  roboratas.  Huius  rei  tcstes  sunt :  Dominus  Frt- 
äerkm  plekmua  de  Ckemnaim,  Dammus  Vlrieus  Btifiti,  Deminui 
RugeruB  de  Steuiz  Judex  Nemburgemky  Demmm  Wernhardm 
Stkifiro  OpciaUa,  Damimt»  Hermamu  Ymian,  Domimu  Vbiem 
de  Ckriezenderf  müitee.  Freierea  Durmgus  de  Seveld,  Gttdheru» 
de  Mnrrperfi ,  (icrr/if/us  et  Tazzo  frntres  filii  fjiw/ulam  Domini 
Ckolouis,  Dytericm  Schifro,  Hermanns  de  freishnja,  Tristramus 
de  Aich,  Pertholdus  de  Ofstorf,  Chvnrad  de  Lavtterbach^  Albero 
Hvrmrnf,  Fridericus  et  V/ricua  fratres  de  Aich,  ei  quam  plwrea  alU 
fide  digni.  Datam  Nevnburge  anuo  Domiiii  Miilesimo  Trecentetimo 
seito  in  die  bealorum  apostoloruni  Petri  et  Pauli. 

Orif .  Per«.  (Icp.  T«k  Kr.  ST.  M.  IS.)  Dit  ackM  Urihtr  teMlritkma  titfl  im 

Der  Stadtrichter,  Ritter  Kudg«r  TOD  Stau»  enebeiat  hitriam  antoa  Male 

ia  den  Klostcroeuburgcr  Urkuodeo. 

Durch  die  Cbcrf^riffe  der  zu  Klostcmouburg  angesiedelten  Predtgerordens- 
Bräder  vorsichtig  geiiiaclit,  hatte  das  Siifl  sich  von  den  neu  an<^esiedeiteD 
Augustiueru  1304  (Fischer  II.  320)  einen  Kcvers  uus&leiien  lasMQ»  dai« 
selbe  Jedes  Kinürcifen»  in  die  Seelsorge  sich  entlialten  würden. 

Gleiches  vt  rlantrte  und  erlangte  es  von  dem  Abte  zu  Kremsmunster, 
«ie  die  iuigeude  Urkunde  unter  gleichem  Dalum  mit  der  frQherca  uu5»cist. 

cvn. 

Abt  Friedrich  von  Kremstuümsler  verzichtet  auf  jede  SeeUorgc  bei  seinem 
neu  erkauften  Hofe  in  Klostemeubttrg, 

Uat.  Kloslerneuburg  29.  Juni  l^iüG. 

Nos  Fridericus  Dei  gracia  Äbba»  Tolusque  Conventus  Ecciesie 
in  Chremmnmeier  constare  Tolumus  vniTersis  presentes  litteras 
intaeotibiia  tarn  preseotibos»  quam  futuris.  Quod  Noa  de  £iTore  et 
Hceneia  Veaerabilis  patria  Domiot  Rudgeri  PrepoeUi  Totiuaque  Cod- 
▼entus  Nefoburgeoaia  Eceleste  coDaensu  Dornum  quamdaro  sitam 
iotra  muros  civitatis  Nevnburge  propria  pecunia  emendam  compara- 
vimus,  quam  iion  Hcel  iiubis  modo  aüquo  ampliare,  nec  in  en  ornio^ 
rium»  Cüpellam  vel  altare  aliquod  edißcare,  nec  in  ea  vunm  de 
HOitris  fratribm  locare,  nec  quicqnnm  in  ea  operum  facere, 
quod  dicte  Eccletie  pouii  generare  diependium,  niai  anper  omuibua 
hüs  p  que  dicta  sunt,  Prepositi  et  qui  pro  tempore  fuerit  ipsiuaque 
CooTeotua  farore  babito  et  lieeocia  apeciati»  aed  empeio  areeadiaceotia» 
que  ad  predictam  domum  aunuatim  Tredecim  aervit  denarloa  nobia 
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ab  ipso  Prc|)o>ito  prcdicto  et  stio  Oonvontu  tantunmunio  iiidulgctur.  In 
Cuins  rei  testiiuonium  preseiites  Idleras  Novnbiirircn^ii  Ecciesie 
deduQUs  aostrorum  sigillorum  niuiümiae  consigiiatas.  Datum  iVVfOjf- 
bwrge  anno  Domini  Milicsimo  Treeenteflimo  Sexto  in  die  beatorum 
Apostoloium  Petri  et  Pauli. 

Orlf.  PMf.  (ttp.  T«l.  Nr.  M.  CiL  IM.)  Dte  BUgtl  iM  AfclM  PrlMricb  wi  Mfa«* 
CoBtttkM»  P«r|«B«alalr«iCik. 

Dir  Propst  Radger  starb  in  diMMH  Jtlira  am  IfeO.  Novaiaber  naeh  Aagabe 
das  Todtenbueiiaa;  da  aber  sehon  am  11.  Juni  aaia  Naehfolger  Bertold  ala 
Propst  auftritt»  seb«nt  es,  dass  er  firllber  resignirte.  In  der  Torltegenden 
Urkunde  wird  er  dennocb  als  Propst  angeftlbrt,  weil  die  betfigliclieii  Ter^ 
handlangen  unter  ihm  zu  Ende  gefuhrt  wurden»  hingegen  die  Urkunde  erst 
spfiter  nach  stiiior  Resignation  ausgestellt  wurde.  Ähnliche  VerhSllnisse 
finden  sich  bei  Linck  Annales  Clarer.  ad  nnn.  1381p  pag.  807  ond  Fischer 
Suppiotii.  alter.  Pari.  VI.  p.  30. 

Dieser  ( erstu)  kremsiuünsterbof  Ug  dem  Cborfraaenstifte  ad  s.  Magda- 
leuain  gegeuüber. 

cvm. 

Die  Bauwtgartmr  fthrn  dem  Süße  em  Lehm  w  Sekimetdorf, 

Dat  a.  I.  M.  JoU  1306. 

Ich  Wryrlnirf  von  l^twitujarten  vnd  mein  huuscrowe  ver  Preid 
vnd  vnser  erben  rer  Gedräut  vnser  tochter,  vnd  Hainreich  vnd 
Uertneid  vnd  Fridreich ,  vnser  svne  —  Daz  wir  haben  aufgegeben 
ynsersTrcycn  aygeus  eiu  gancz  Ichen  zeSchirncHtorf  mit  zehen  Schil- 
linge geltea  wienner  plienniog,  di  auf  dem  lehen  dienatsint  dem  Chlotter 
ze  Netpnbureh,  der  erbern  Samnvng  md  Stiftrng  der  heiligen  chTnigtnne 
sand  Marein  aygentltcK  lehaben,  alat  das  wir  furbaz  cbain  recht  zu 
dem  Torgenanten  lehen  haben  achullen,  an  als  vil  das  man  alle  iar  ze 
drein  Pantaydingen  vou  der  vogetey  hcsunderleich  ie  drei  phenning 
dien  schol,  —  Des  ist  geczeug  her  Sri/ fr  it  der  p  harr  er  von  valchvn- 
stainy  herr  Hainreich  von  LiechiCHataift ,  ChaduU  rnd  Willehalm 
vnd  aver  Chadolt  vm  Paumgarten,  her  Weichart  der  herineh 
vnd  manich  ander  pider  man.  Der  prief  ist  geben  nach  Tttaera  herren 
puerd  über  dreuzehenbrndert  iar,  dar  nach  in  dem  sechsten  iar  an 
sand  Jacobs  abent. 

E  Chtrlalari*  Clauli«M«b.  III.  110.  fc.  nl  Ori^.  Perg.  (Rep.  Vct.  Mr.  t.  fbl.  Sla.) 
Du  riudc  Siegel   mit  i]«r  Umcchrift  S.  Wciebardi   Ae  Ponerio  i<>i(l   ia  eiara  4rfieekif*a 

Schilde  iwt'i  Diuilon.  «io  *\v  in  ji  n-in  tln  Koorjtl  Leabaer  bei  üvelliaa  Ricrrpt.  fSmf.i!.  Tab.  \t. 
M.  12S  ericbeiaea.  Scbirneiilwrf  *<-lbtt  gehörte  ia  die  Pfarr«  dt*  ala  £eagea  vorkomneodra  Scj  fnrd 
VM  Fslktaateia,  «It  m  tlatr  «lilUi«!»  Urknds  4t  Mi«  «IST  ii«h  cifikt. 
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CIX. 

l  itiiiiiiis  ih'n  Pasmuer  liisrhofes  WernhtT  über  riitc  Vrkundf.  d*'x  Kunicif- 
Ifurger  I'Jarr^rs  Lirich  von  iSeidan  in  Itezuy  auf  da»  Zehenirecht  de* 

SdfU's  zu  Enzergdorf. 

Dat  KlosUratuiturg  28.  Juli  1306. 
Nos  Wernheru»  äei  gracia  Ecclesie  Pataviensis  episcopus 
presentibus  eonfitemiir,  dos  Tidisse  Hteras  sigUlalas  sigillo  Vlriei  d€ 
NeyAna  pU^ani  jMi$m  Newn^ur^  et  uiUTersiUiti«  eifinni  ibidem 
sine  reprehensione  qaalibet  in  hec  rerba.  Ego  Vbiau  üehude 
Neydmc  plebwum  ee^ene  »aneH  Egidii  in  Nernnhurga  ma  am 
cuicersitate  civium  ibidem  iiotuni  esse  cupio  presenciurn  iiispectoribus 
Tnirersis  presentibus  et  luluris,  quod  a  tempore  predecessorum 
meoruni  et  a  teuipoi  e  (lon»iiii  Nycotai  bone  memorie  quondam  Newn- 
burgensis  ecclesie  prepositi,  qui  de  sua  lilieralitate  et  graeia  pre- 
dietam  miebi  contniit  eeclesiam ,  nec  non  a  tempore  euius  non  eistat 
memoria,  ^  faries  mmits  dedme  itära  terminoi  paroehie  enmhm 
grmorum,  dueque  partes  deeme  mm  in  piano,  quod  diatur 
Eben,  In  Enoxensdorf  superiorem  cameram  dominorwn  meoftun 
de  Netmburga  respicmnt  omni  iure  et  tercta  pars  einsdem  decime 
omnis  ijrnni  et  vini  in  loco  predicto  ad  eeclesiam  sancti  tgiciü 
pertmenl  meinoratain  cum  omnibuü  inuiiilis  decimis  preter  decimam 
»gQoruin,  Guius  similiter  duas  partes  predicta  colligit  eaniera  supe- 
rior,  et  terda  ad  predictam  eeclesiam  parocbialem  dinoseitur  perti- 
nere;  folena  ergo  gravamiiubus  aepediete  camere  eancina  preea- 
rere,  ea  in  qnibos  ins  decimale  miebi  eompeeiit,  sana  auper  bec 
deliberaeione  habita  presentibus  annotavi,  ne  eciam  aliquta  in  ipsam 
eeelesiam  saceedendum  manum  ad  ▼Iteriora  eitenderedebeat,  audeat, 
vel  presumat,  presenteiu  lUcram  ipsi  ecclesie  New  nlnirgensi  conscribi 
lec'i  et  eaiii  vid  sigilli  urc  höh  sigilli  (iicioi  Hin  ciütnm  de  Neitn- 
bitrga  mtinimine  robot  an.  Datum  Newnl/urgc  Aimo  domiiii  M*'.  CCC". 
Seite.  VI.  Idus  JuUi.  £t  nos  ad  ulteriorem  firmitatem  eandem  rege- 
atrari  mandamus  literam  et  nostro  sigüle  muniri.  Üai,  Paiaeü  Anne 
Dni.  M*.  CCC*.  Sexte.  V.  Kai.  Augusti. 

B  Cbwidtri«  CUwteM.  m.  M.  19,  h.  mmi  Orif .  r«rf .  (B«^.  Vct.  Hr.  S.  f.  MS.)  Di« 
«■fweballrtr  Urkaade  *clbit  ul  auf  Ptrgamrat  (Rep.  Vrl.  N.  3.  (»l.  249)  and  hat  twci  raadc 
IM  PergmMcaUtrcifeD  häa^ead«  Siegel  im  gcUt«  Waaka.  Oaa  erale  (gekrochea)  Hellt  eiae  Stadl- 
»aacr  mit  ciavai  Thare  dar,  daräbtr  dreiTllinit,  tm  4cmb  der  ia  der  Mitte  h6iicr  emporf teigt. . 
rwkrm:  —  —  tSflra  ia  M«MlMr|fc.  M  Um  Mim  cvMkiiM  tb  hmm  nit  dtr  Wtim»  mrla 
im  ImnHMlabM.  UMdkrifl:  f  M,  Tlri«  MdbflM  HtinitarttMW. 
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cx. 

Wmtr,  BMüfwm  Aufa«,  §ii(  dtm  Stiße  im  PrMUgwm  Bewe» 
«ttsm  fär  dt»  Hof  m  Wim  hU  vtw  Erbattung  einer  Ceipef Ic 

Dat.  Ptwao  2S.  Juli  i90C 

Wenthenut  dei  grac'ui  Pataviemis  ecrlrsie  cpiscopuH  dih'clo 
in  a'stn  fratri  Rudpero  venerahili  prrpnsUo  ecclci^it'  Aewnburtjensiji 
salutcm  et  sinceram  in  domiao  kariUtcm.  Vt  co  ferrencius  divinu 
cultui,  presertim  celebrandis  missis,  insistatis  quo  comodius  ad  hec 
Bd  facaltaa  obtulit  dileecioni  restre«  auctoritato  ordioaria  induigemus, 
et  in  hiia  aertptis  damus  liceociam,  vi  m  Curia  vetira  Wiemte  w  aUa- 
ri  inaiieo  in  mundo  loeo,  quando  vobia  placnerit,  missam  dieaiit 
donec  Tobis  deeens  Oratorium  construatis.  Datum  Patav.  Anno  Dni. 
Millesimo  Trecentesiino  Sexto  Pnntaleonis  tnnrtiris. 

E  <  li.irtuiari«  ArchiTi  iU.  "n>.  i>  ua^^  IV.  fol.  (59.  \>. 

Da  am  Ausstelliin'^sta^o  hereits  Bertold  PiojKst  war,  ist  die  Anluluuug 
Uudfjer's  d.idiireh  lu  irkl  iieii,  das«  er  nocIi  \v  i Inend  seiner  Iterierung  die 
Bitte  ttU  den  Ordinarius  gerichtet  hatte ,  derea  EriuUuog  hier  erseheiul. 

CXI. 

Sehwex(*'r  Etiml,  die  Uleistt  rin  der  Jh"is$eriiien  ^//  Wien  ,  rererKtrf  dem 
Stifte  klotterneuhurg  die  Zehentfjflichi  iffkeit  ihrer  h^'ein^ärten. 

I)at.  Wien  7.  Sept.  im. 

Ich  Swesier  Eysal,  Mmitritme  des  Ordern  der  PUeztte  eand 
framkzen  mit  samt  der  Samnnng  meiner  Sweater  xe  Wienne 
Tuen  ehunt  Dai  wir  Ton  dem  Weingarten,  der  da  haizzet  der 

Jordan^  den  vns  frowe  Irmfjart  Weigpotes  witib  durch  ir  sei  willen 
gegeben  hat,  viid  auch  von  ;illen  andern  woini^iirton,  dj  wir  vil  leibt 
hernach  {gewinnen,  di  in  seiner  piel  «j^r  lcgeii  sint,  dem  Gotshaus  vnser 
frowen  ze  Nevnburch  an  alle  wider  red  zehent  vnd  auch  Perehrecht 
alle  iar  g^eben  schulen.  Geschieht  dar  vber,  dm  mr  vU  leiht  her 
nach  von  Rom  prirf  gewinnen,  da  von  wir  vbrieh  wolden  sein 
%e  geben  den  vorgenanten  zeheni  vnd  Perehreehi,  dij  »ehtUen 
nicht  heüfent  noch  f^rwnen.  Wir  schulen  dannocb,  als  vor  geschriben 
ist,  alle  iar  dem  Torgenanten  Gotshaus  dienen  zechent  ?nd  IVrchrecht 
an  alle  widerred  von  dem  Weingarten,  der  da  vorgenennet  ist,  Tnd 
auch  von  allen  anderen  \N'ein<;artcn ,  dj  wir  vil  leiht  her  nach  hioder 
(lein  selben  Gotshaus  gewinnen.  Daz  dev  red  also  stet  beleih  vnd 
furbaz  Totaebrocben,  dar  vber  geben  wir  disen  brief  ze  einer  ebigeo 
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sicberhait  mit  vuscnii  iasigel  vei'Aigelt,  vnd  durch  pezzer  sicherhait 
Ittbea  wir  g^eten  den  Ersamen  man  üer»  Vlreiehm  Pei  den  Prue- 
ietn  du  er  sein  losigel  lu  dem  rosero  an  diaeii  brief  hat  geleit. 
Duer  brief  ist  gegebeo  %e  WUnne  Da  nach  Christes  gepvrte 
waren  ergangen  Tatiseot  iar,  Drev  hundert  iar,  Darnaeh  in  dem 
sechsten  iar  an  vnser  frowen  abent,  als  sie  geporn  wart. 

Orif.  P<r(.  (R«p.  Tri.  Nr.  3S.  UL  194.)  Dt«  fr*t«  raade  Kirkel  lei^  nm  MhrtiUa^ 
Hdigtt  Thier.  riiMB  anJc  ihttlick  (ti*ll*ie%l1fafc«eb*imM«rT  »itr  Maria  Igjplum!),  «barfc«» 
et*f  Roie  «nd  die  Umiclirifl:  S.  Sororaa  Penilfocium  de  Wiean«  ;  da«  iweitc  IrtiMl^i^  tiMB 
Itüfiltaa  ünilm  mm4  4i»  CaMchriflt  ft.  Vlri«i  iUi  6rif*aw  Mafütri  MtMt«. 

So  wdt  OMiiie  Kenotoiss  reicht  (die  freilich  bei  dem  Mangel  viel«r 
Hüfsmittel  eioe  aberaos  baschrftiikte  ist),  dürfte  diese  Urkunde  die  erste  von 
don  Büsserinen  zu  Wien  bekannte  sein  (cf.  Fischer  Not  brev.  Urb.  Vindob. 
P.  I.  CXVI.  zweite  Ausfjabe  p.  iS4),  Mcnn  nicht  vivlloicbt  «ler  Atjsdrock 
sant  franzizzen  auf  Ciarisserinen  Iiini1<>n()>i .  wo  dann  K\sal  dif  er>>tc  Meisterin 
lies  St.  Clarenklosters  wäre.  DaL''  !:*  n  ^in  ichu  aber  wit-dcr  die  Hezeicliniin!» 
.Meisterin",  da  im  St. Clai  tukioslt  r  tln  \  m stoher*Mien  .Mttissiiieu  genannt  wiiidi  n. 
LIricJi  \i>i  \  ielleic'lit  diT  Soiiu  ('huiiu2>  von  den  iiuniit  t  n  Priieilern,  der  in  tiiicr 
früheren  Urkunde  (N.  ^4)  und  bei  Fischer  p.  II.  cap.  IV.      G8  vorkömmt. 

Übtr  den  Ordeo  der  Bfisserioen  cf.  HeorioD-Fehr  allg.  Gesch.  der 
liSiicluordaii  I.  419. 

Oer  erwtimte  Weingarten  Jerdin  erecheint  in  J.  1M4  im  Bstitae  tob 
fiuae  WittU  R.  K.  Mi^eettt  Seeretarj. 

CXII. 

BtutgtT'M  von  Staui,  S((iiUrlch(er4  von  kimsd  rm  uhurg,  in  i  ichUbi  icf  ubcr 
den  Toiijirfiittg  ChrtsUauH  von  ILiligcmtcuit, 

Dat.  Kloatlerneuburg  1306. 
Ich  Rueger  von  Stancz,  ze  den  zciten  Klchicr  ze  Ncunbiirch 
Ckhtierhalben,  Doen  ze  wizzen  allen  den,  die  diesen  prief  sehent 
oder  brrent  leseo,  die  Nr  lebent  eder  her  nach  chrnfltich  sint,  Daz 
rr«  Jente  wm  der  heüigen  gtat  ehlaU  tm  tr  whies  Bot  Chrigiane» 
kmci  Chnnraten  desMeUnere»  sme  mn  der  heiligen  ifai,  vnd  eklait 
tp  hint/,  vncz  im  chom  mein  vurbot.  Do  er  des  in  warde,  do  chom 
er  für  mich  vnde  für  die  erbeien  pvripfer  in  dev  srliran,  vnd  anllnirl 
ir  mit  forsprccheo.  Do  wurd  im  eriuii ,  er  scbvit  sich  bereden,  do 
iieret  sich  der  vargenant  Chvnrat,  des  TOrgenanten  Todeslages 
Recht  Tnde  fiedeleich  an  gäbe»  Yod  an  alle  phenengent  ah  redU 
tif  der  Btat,  vnde  mek  des  Landes  vnd  auf  dev  rede,  daz  er  furbaz 
lieber  beleihe  Tar  mir,  Tnde  rar  allen  Lftoten  md  rar  allen  Richtern» 
So  gibe  ich  im  mein  prief  zve  einem  sichtigem  rrchvnd,  vnd  zve 
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einer  ewigen  festnvnge  versigelten  mit  meinen  Sigel.  Vnde  mit  den 
erberen  zevgeu,  die  lier  n;ieli  p^eschriben  Stent:  Jacob  Vnrster^ 
Gerbott  Otto  Hcmmcl,  üainrich  tnosel,  Fridrich  ene,  Frederich 
hiezman,  OHwein  Mariaekker,  Air  am  hej  der  Tvenaow,  LeupnU 
9un8ekmi  den  wegen,  Gerhari,  Otto  Bveier,  üamriek  Don  La, 
Tod  ander  frumen  Lfiut  genyege.  Diser  beredoog  Ut  geschehen»  do 
TOD  Christes  gehurt  ist  ergangen  Drercehen  hundert  Jar»  dar  Nach 
in  dem  Seehsten  Jar. 

Ong.  Verg.  (H«p.  Vet.  Nr.  41.  fol.  Dreieckig»  Siegel  mit  der  Unsekrift:  S.  Ragtrl 

im  Sten.  Ab  4tr  Stolle  Im  Sr»UM  (t)  «l*  srahMekifcr  Slvn.  Dm  »btrt  Fd4  <*•  Sle^eb  fct 
crhabM,  41«  «ator»  Hitll«  TtrtitA,      Biale  Hill  Mkii»       M  Bmkut  Tkb.  IX.  Hr.  i€. 

Dm  Recht  des  Blutbannet  hatte  die  Sttdt  Kloetemeuburg  Ton  Henog 
Albreeht  1. 1296  erhalten. 

cm 

Konrad  der  Biarmarkter,  BtAmMer  In  diferreidl»  hMiM^t,  dam  ihm 
Propst  Bertold  de»  QdddienH  vom  «ejneai  Mofe  s«  MMerg  Met  mo^ 

tetfte  MeneoeU  erlmmn. 

Dat.  Wien  26.  Mraar  1307. 

Ich  Chvnriit  der  Iluebuumter  vergich  vnd  Tuen  chvnt  

daz  mir  der  Ersam  Herre  firohsf  ItcrtJiolt  von  Nevnburch  von  seinen 
genaden  Sechzig  phenning  Dienstes,  die  ich  dem  Gotsliaus  ze 
Nernburch  dienen  schvlt  von  meinem  hof  ze  Himperch,  ze  meinen 
tagen  gantsleich  lassen  hat.  Mit  so  getaner  beschaidenhait.  Das  her 
nach  mein  Erben,  oder  Swer  den  selben  Hof  nach  meiuen  tod  inne 
hat,  dem  Gotshaus  se  Nevnharch  alle  iar  daron  dien  Secfaiich  phen- 
ning wienner  Mvnzze  an  alle  wider  red.  Diser  sache  ze  einer  ebigen 
sicherhait  gib  ich  dem  vorgenanten  Golshuws  disen  hrief  niit  meinen 
iusigel  versigelt.  Diser  brieHüt  gegeben  te  Wieft/ic,  Da  naeh  Christes 
gebvrte  waren  ergangen  Tauseot  iar,  Drev  hundert  iar.  darnach  in 
dem  Sibendem  iar  des  nahsten  montages  nach  sand  Mathie  tag. 

Ori^-.  Pcri,'.  (Rpp.  Vt>t.  Nr.  3.  fol.  333.)  Sebr  kleiaeit  ruoile*  Siegel  io  rolhen  Waclu. 
ÜJ'  >lrci('i'ki^>-  .Sctiild  tetgt  fiavn  (iroif ,  wie  jtfot*  Ulritll*«  f9B  itht»  1999  ttfidl  ChU**«  V«M 
Jahre  itbS.  tiuicbrin:  f  S.  Cbri  De  lUmatcbt. 

CXIV. 

Statut  des  Fassauer  Bischöfen  bezüglich  des  Churfrauemliftes* 
Dat.  Ebersberg  1.  Juli  1307. 

WemJierus  dei  gracia  Eeelesie  Paiavieneis  episcopui  dilecto 
inXsto  fratri  domino  Perhteldo  venerahili  preposUo  NenmburgenetB 
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eeclesie  salutem  et  sincerain  iu  domino  karitatem.  Cum  fides  aposto- 
lica  periculoso  et  detestabili  Monialiurn  statui,  qai  extra  sua  mooa- 
steria  DODomquam  per  babitacula  seculariom  peraonarom  dlacurrunl, 
profidere  capteos  atatuerit  eonstttuciooe  irrefragabiliter  yalitura, 
TBirersas  ac  aiogulas  moniales  presenlca  atque  futuraa  eaiaflCQinqoe 
siat  religionis  Tel  ordinis  in  quibaslibet  maadi  partibus  existentea  sab 
perpetua  clausura  in  suis  inoriasteriis  debere  (\o  cetcro  permanere, 
exceptio  certis  casiiuis,  quoniin  quidam  vestras  nioniales  non  (angunt, 
quidamque  raro  conüngunt,  et  alibi  cavetur  (cantatur)  subpena  exeo- 
naaieaciooia,  ne  de  cetero  nliijtiis  quatncuinquc  religioDem  tacite  vel 
eipresse  professus  in  scolia  Tel  alibi  temere  babitom  aue  religioDia 
dinittat»  dileecioai  Teatre  io  Tirtute  aancte  obedieacie  firmiter  eoniit- 
timoa  et  diatriete  aiBadamus»  quatenus  circa  eonTeotimi  UoDialium 
Tobis  aobiectarum  mandata  apostolica  diligenter  aenraturi  ex  nonc  in 
antea  nullam  de  vcstris  iiiiiltatis  vel  cxire  sinatis  monialÜtiis,  in  quo 
iisqiie  TOS  dcli4iii>"^e  co^noviniui»,  i>iue  nostra  licencia  ntiiote 
de  causa  huiusinodi,  utrum  sit  racionabilis  pro  tali  ciitii,  cu^'iios- 
cere  rolumus  iudicio  racioois.  Datum  fibelspercb  Addo  Dom.  W, 
CCC*.  septimo  Kai.  Julii. 

Orig.  Per^.  (Rep.  V<>t.  Tit.  4.  fol.  38)  aod  ('N  .rtuf.  Aiol.in  III.  fol.  UO.  fc.  1»««  M 
cim  P^rjrameaUIrpifrn  bingeud«  Siegel  iit  abgfbitJvi  ht  i  HuIk  r   Tat).  VII.  Nr.  5. 

Die  Urkunde  bezieht  sieh  auf  Booiraz  Vlll.  i'oustitution  vom  Jahre  i29H, 
»eklicurif  ih'iriWoHp:  Perirtilosn  berrinnt  ( Tit. \VI.  ilc  .»«iat.  lU-i^til.  in  Vi*C*  ua.J 
•od  Tou  dem  CoucU  zu  Trient  crucucrt  wurde.  (^Sess.  IXV.  Cap.  V.) 

cxv. 

MktH  m  ilf»dU<i<elfeii  fiW  im  SiifU  drei  BtftHUie  m  KUtierMtAurf 
wta  VwMali  de$  Ubetuiänifiidim  0etm9$e§, 

Dftl.  Klotternenbarg  3.  Augott  1307. 

Ich  Alher  von  MichehMen  —  dax  ich  sivm  ersamen  GoUshaus 
»nser  vimiw  n  Nüwiibiircli  gil>  vnd  ^n/f^eben  han  nioines  rechten 
aigeiis  dri'i  hufstete,  di  da  selben  ze  ^ewnburck  auf  dem  anyer 
$eiegen  $int,  da  von  mau  dieaet  alle  iar  se  aaat  Micbels  tag  fviif  vnd 
Tierzieh  phenniog  wiener  mTnxxe  mit  so  getbaner  beaebaideobeitt 
du  ieb  di  aelbea  bofstet  iane  aol  haben  tuci  an  meinen  tot — Dtser 
(rief  iat  gegeben  ze  Newnhitrek  da  naeb  Christes  gepurte  waren 
dreneiehen  hTndert  iar  dar  nach  in  dem  aibeaden  iar  an  aant 
Stephans  tag  als  erfunden  wart. 

E  CUrtaUm  Ardüri  10.  M.  ft.  a. 
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An«;er  hiess  der  freie  Platz  ror  der  Herzof]:shui-4,  der  gi-rronwiirtig  mit 
Huuscrn  vurbuut  ist.  Schutt  1302  &ciieaklc  Nicoluu^,  Ilciaiich  des  K.itmmerers 
SoliD,  dem  Stifte  seia  Haus  „auf  dem  Anger".  (Urk.  81.) 

CXVI. 

Reven  des  Stiftes  St,  Nicolam  %u  Pansau  über  das  zu  Griwut^ 

erkaufte  Uaus, 

Dat.  St.  Nicolaus  bei  Passau  15.  August  1307* 
Nos  VlricuB  MUericordia  Dei  prepositus,  Chtmradm  Deca* 
mu  Toftuque  CanveniUB  Eedeaie  »ancHNyeolai  Eseira  muroBPiUa^ 
viensei  teaora  preieacium  profitemur,  qoad  cum  Domiim  quandam 
com  Tineola  adiaceote  in  mUa  ChrimziiKj  pro  facieado  torcalari  et 
viiio  iiostro  conser?ando  a  Woffkero  de  Alpiltew  nostra  comparas- 
semus  pecunia,  et  hoc  i|i^aai  plebano  de  snneto  loco,  ad  quem  insti- 
tucio  eorundem  spectabat,  contrarium  rxtitis-ot,  Tandem  Domtmts 
Wachsmudus  Plcbanus  ibidem  nostrarum  oraciouum  iotuitu  ad  hoc 
rolaatatem  soam  tradidit  et  Consensunir  apposttis  tamea  coDdiei* 
onibiu  iafra  scriptis,  videlicet:  quamdm  Eandem  Donram  poasi- 
deamiis,  NuUtm  in  ea  emfratrem  vel  eanvenum  loeare,  sei  solom- 
roodo  Tinitorem  yei  colooum  simplicem  debeamua,  Qui  vtique  colonus 
Dicto  Plebano  et  Omnibus  suis  successoribus  De  serricio  annuali ,  et 
aliis  .lunbus  approbatis  tcnebiLur  rcspondere.  Aull  um  eciam  cuius^ 
enmqne  ffenen's  (fratorium  inww  nee  tabemam  .svr  propinatorium 
inibi  faciemtis.  Preterea  si  vcndere  eandem  Dornum,  vel  viaeam  nos 
contingeret  saWum  erit  dicto  plebaao  et  suis  saccessorUius  omne  ias» 
qaod  ia  talibus  coaswe?it  habere  paroehta,  tarn  de  conswetadine 
proTincie,  quam  de  iure.  lo  cuius  rei  testimonlom  prefato  plebano 
et  suis  successoribus  presentem  literam  dedimus,  sigillorom  toostrorum 
Monimine  roboratam.  Datum  in  sanefo  Nycolao  apiit  Pataviunu  Anno 
Doraiiii  M  .  CCC".  VU".  in  liie  Assunipcionis  heate  Virginis. 

Orig.  Perg.  (Prot.  III.  Nr.  239.)  km  PrrgamenUtrcirco  hao^ca  iwci  «blMfe  Siry«l.  Das 
*nt«  ait  4er  Umchrilli  f  8  .  Vlrid  .  Prrpuili .  Earlml«  .  Saaeli .  Niotiai  .  Pat.  Der  Bitekvf 

«trht  im  Ornat«,  da«  ilaapt  mit  einem  Hciligenscheia  um^ebco ,  mit  der  recbIcB  Bu«l  dca  aar 
Linken  auf  vintm  Fiif »-Seliümcl  kni<*nifro  Ciiiiuaikfr  »cs'oi'od.  I>as  »wfite  Siepcf  mit  der  Uncehrifls 
"}■  S.  Kcil<»if.  5>.  Micolai  in  I'jUt.    ttt  «uthallcn  hol  Llm'Uiu»  Excerpt.  (iciiKat.  Tab.  III.  Nr.  23, 

Selion  1304  batte  Bischof  Weriiliaril  von  Passnu  dorn  Stifte  die  Berech» 
tiguHg  voriiehcn,  die  I'fai  rc  Heiii;,'i'iislailt  nach  dem  AliU'ben  oder  Resigniren 
des  Pfarrers  Heinrich  in  Dtiilz  zu  nehmen.  In  dickem  .ialirc  wiederholte  er  diese 
Begabung  (8.  April  1307),  der  Pfarrer  Heinrieh  musste  also  noch  am  Leben 
•eis.  DImw  Aimalme  tebeiat  d«r  hier  vorfcommende  Piumr  tod  Heiligcnstadt, 
WtehsiDuth,  ttt  widertprecheo.  Allein  Wacfasmutk  erscheiot  im  Todtenbaehe 
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oicht  in  der  Rubrik:  „FratrM  et  Sororei*,  londern  in  der  Rubrik:  ^Familinrps 
Dostri"  am  7.  Juli :  Wachsinudus  Plebanat  tci.  Loci.  fr.  or.  d«dit  meioi.  Er 
wnr  ^ho  kein  StifUpriester,  was  er  gewiss  hätte  sein  müssen,  wenn  er  der 

Naelifolger  Heinrich's  w3rp  .  da  th%  Stift  das  so  schnsflelitii;  angestrebte  und 
euiiiich  erlanL'te  Reclit  fjewis';  mv\A  iirUieniitzt  ^'i-Iasspn  hätte.  Daher  dürfte 
dff  ScKliiM  \i  ohl  lu  reclitferlii,'e(i  sein,  dass  l^eide  beriierkien  Pfarrer  eigentlich 
Bur  eine  i'erson  sind,  nHinlich  Hutiirieii,  der  mit  seinem  Hesehlechtsnamen 
Waehsmuth  liiess.  Ein  ülmliclics  Beispiel  findel  s\i-h  tu-i  Ihinhiz  Germ,  sacr» 
Tom.  II.  pag.  241,  wo  der  Grosspropst  von  Saliburg  bald  Severus,  bald 
GifcMe  geaamif  wird. 

Der  liier  vorkonunciide  Propst  Ulrieh  Ten  8t  Mieotm  ift  Ulrieh  IL 
1101-mi.  (MoD.  Beiea  IV.  217.) 

cxvn. 

Kaen  de9  Pouauer  Dumcnpiteh  uher  die  ihm  n  theiUe  ZehenlfreikeU 
der  IWtngdrtt'H  zu  Klosterm  uburg, 

Ott  Pmmio  17.  Angiiet  1307. 

No8  Goifiidu$  dei  graeia  prqfonhu,  Wolfkenu  decanu» 

Totumqtie  Capihilum  Paiavicnsis  ecclesie  ^rofiicmur  vniversis,  ad 
quos  porvenerit  presens  scriptum,  qiiod  cum  Tenenibiles  in  Thrislü 
fniceti  dominus  Perchloldiis  prtpusUus  toiutn/iK'  vontenius  Newn- 
bmrgetuu  ecclesie  in  signum  confraternitaih  et  conformitatts  intcr 
not  H  eo$  inite  liberaliter  reiaxaverint  nohis  dccimas  de  vineU  od 
emunem  prebenäam  noiiram  tpeetanttbuB,  videlicet  triba»  jngeribus 
m  meii^abem  et  dimidto  iogere  t»  Miäempeunt  nee  dod  tdo  Inger« 
et  dimidio  In  GehUng,  quo  qutdem  decime  debuerunt  eis  annuatim 
de  prenotatis  vineis  decimari,  no.s  ncc  immemores  nec  ingrati  benc- 
ßcencie  eorum  cxlstore  ciipieiites,  eis  repromisimus  et  5id  iioc  aos 
ohÜ^avimus  bona  tide,  ffiind  si  eedrin  vince  quoeiimqiie  iiiotlo  vcl  pacto 
admanus  tranftieriot  aliorom,  ius  solveDdi  buiusniodi  dccimas  ad  eos 
et  ecclesiam  eoram  integre  reyertatur,  qaodque  oullus  sttccessorum 
Ktstrorom  abuteodo  gracia,  qoe  nobis  in  prenotata  retaxaclone  feee- 
ftat,  rendicablt  sibi  aliud  ius  in  Tineis  prenotatis,  quam  quod  in  privi- 
tegiis  eorum  nobis  super  boe  traditis  est  expressum.  In  euius  preroissi 
et  obligacionis  testimoniom  mandaTimus  paginam  hanc  conscribi  et 
appcnisione  maioris  äigilli  nostri  muniri.  Actum  et  datum  Patavii 
Aimo  doi.  M°.  CCC.  YU^  Octava  sancti  Laurencii. 

e  CkvtaUri*  Arckifi  Iii,  fol.  91.  k. 


Digitized  by  Google 


110 


cxvm. 

Meinhart  der  Moirhofier  u^nkt  der  Kirche  %u  Bemoghierhaum 

einen  Weintjarien  %u  NuetfJk, 

Dat..  s.  1.  1307. 

Ich  Mein  hart  gcfuiizzr/i  t/rr  Mairhoter  vnd  mein  hausvrowe 
vrow  Breid  —  daz  wir  einen  Weingarten  der  ze  Nuesch  isf  fjrhgen 
an  einem  perg  der  haizt  gnemetUal  gegeben  vnd  gesehaft  haben  9V 
der  Chireken  ze  Pii^ovm  ffmerm  herrem  eani  Johansp  der  in  der 
Torgenanten  cbirehen  rast  md  in  seinen  eren  gesttft  ist  —  sint 
gewesen  die  geezeug  Rapoi  Toseh,  Otto  der  tteseh,  her  Eglolf  von 
Pirbauw,  IlncdL  Srif'rid  der  Gculnfnf,  Wofffjrr^  V/rcic/i  Luchner^ 
Siglach  der  Leitgih  rnn  Oltv/tdor/  ,  Urim  irU  lonly  Hierzz  ton 
Nuscht  Ott  der  iVuesdu  r.  wisent  vonPUntcndorf,  VIreich  der  Amman, 
Chvnrai.  Der  prief  ist  gesclirihen,  da  von  Christ  purt  warn  ergaogeo 
Tausent  iar  Tnd  dreThvndert  iar  dar  naeh  in  dem  sibenden  iar. 

£  CbartaUri«  AriUvi  10.  fol.  TB. 

PidMvm  wt,  wie  aus  den  Urkunden  8t,  53,  S4  eriielit,  Herzoge  nbierbtain. 

CXIX. 

Wülfing  von  TriAutmnkel  eehenkt  dem  l&ifte  einen  Gmndheiden 

«M  Sivering, 

Dit.  Klosteraeoborg  1307. 

Ich  Wnffiftrh  von  Tribuitxwinchcl  mit  samt  meiner  honfrO' 
wen  froiren  Mavthiidm  vergicli  viul  tuen  chvnt  - —  —  daz  wir  — 
■ —  gigüben  haben  Tnseni  holden  Georgen  von  Sufring  mit  allea 
seinen  Nachvmen  dem  Ersainen  Gottshaiis  vnser  frowen  ze  Nevn- 
hureh  also,  daz  er  dem  furbaz  warten  rnd  dienen  sol.  Daruber  gib  ich 

diesen  brief  mit  meinem  Insigel  rersigelt  gegeben  ze 

Neiadmreh  tausent  Jar,  dreuhundert  iar,  damacb  in  den  Siben- 
den iar. 

Oric.  Pcrf.  (rMt.  DL  Nr.  «II.) 

cxx. 

SigfHä  der  Mff ,  SinOridUer,  und  der  Rath  der  Siadi  Faeeau  heungen 
den  Verhamf  einee  Weingartene  ««  Klottemenhmrg  dnreh  Oerhard 
den  S^Moeden  und  eeine  Miterhen* 
DaL  8. 1.  8.  Februar  1306. 
Ich  Sewrid  der  vmad  genant^  te  den  Zeiten  Richter,  Tnd  der 
Hat  vnd  alle  dew  geniain  der  Stat  ze  Pomuw  veigechen  —  Das  vnser 
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purgar  der  Smet  Gerhart  genmä  rod  eem  ehum,  fluw  Diemui  vnd 
kern  petere ehind  de9wetieHfvrger,  dem  got  genad,  Chtmrai,  Peier^ 

Paldwein  vnd  ir  Swester  Diemut  dev  Gerharis  siewf  kind  sein  — 
im  woini:;irten  ze  Now nburcfk  der  ain  liaihs  .louch  ist,  ynd  Icit  in 
der  zirge/i/rnrh  In  drv  nidcni  ^chntzc  vnd  haiitzel  der  wuUmiyer^ 
Recht  vnd  redleieh  ze  kaiitVeii  habcnt  gegeben  frawen  Gedruten 
ton  Kriczetidorf  rmb  drew  vnd  Sibenczigk  phunt  wienner  phenning 
—  mit  firidreieke  hant  ze  Newnburgk,  der  de«  Weingarten  le  der  Zeit 
pweiiiiuiister  wt»,  der  in  auch  TerHben  bat  der  egenanten  frawn 
Gedraaten  se  reefatem  Perkreeht  —  geben  wir»  der  Richter  vnd  die 
ptirger  ze  Passaw  frawn  Gerdmten  —  disen  brief  mit  düem  han^ 
gemien  lusigel  vervestent  rnil  mit  dixcn  erbern  ztnrgp» ,  her  Dict- 
reieh  der  \Sts(f'rhHrger,\ln  Ick  der  iiruhst,  Fridrcirh  df^r  /<n/'//ifi/sfrr, 
Aibrecht  der  kramer,  Marichart  der  Schröter,  yrnund  der  üciieff' 
weger,  die  ze  der  zeit  dee  rate  ze  passaw  phlUgetu  vnd  ze  newn' 
hrgk  ker  kemuum  pman,  ain  etiter  riehter,  Jacob  der  fdreter, 
GerM  »ein  brueder,  PerMoU,  Gebhart*  Otte  der  hutert  Emnriek 
MM  Loa  3  l£9poU  zwieehen  wegem,  Seumd»  Frldreiek  heizmoHf 
Fridreieh  der  En,  Otte  der  humbel,  hainreieh  MS$el,  Hermann 
hctzman,  kristau,  fridreieh  der  Gfaez,  Georg  lewtwein  der 
Schreiber  viid  ander  ersnm  tewt  —  l>itz  ist  geschehen  vnd  iliser 
brief  gegeben  —  Tawsent  Jar,  drewhundert  Jar  md  in  dem  Achten 
Jar  an  Sand  Agalhea  tag. 

B  Cluurtakri*  AnyH  Iii.  fsl.  9».  a. 

OU  Bmwwtgw/iner  tHften  eimSedgerme  «■  KMemeuhurg  wtU  einem  Lehen 

%M  Sekimetierf. 

Dat  a.  1.  16.  Min  1S08. 

Ich  Weyehart  von  Paninjarten  vnd  mein  JJuuHvroiee  vcr  Bi'cid, 
Tudmein  tochtcrr er  Gedräut  vnd  mein  srn  Uuinreich  vnd  Fridreieh 
tnd  Merttieyd —  daz  wir  nisers  aigcn  guetes  daez  Schimesforfhuhen 
gegeben  ein  leben  bines  Tnser  mwen  auf  di  atiflvnge  ze  Newnburch 
n  dax  ebloflter  tn  einem  rechten  aelgeret,  Tnd  ist  das  leben,  do 
Bl^ger  der  Grieel  auf  saz»  Tnd  haben  wir  noch  auf  dem  Torgenanten 
leben  Tnser  TOget  recht  daz  alle  iar  Ist  ze  drin  Pantaidingen  <e 
iezleichem  drei  phenninge  wiener  mvnzze,  daz  wcrdont  alle  iar  neun 
pheoniog  vud  uuüers  recht  habe  wir  nicht  mer  aui'  citin  vorgenanten 
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lehcn  ze  Scbiriiesforf  —  Die  geczeu^  sint  her  seyfrit  von  haslawe 
phuirer  ze  talchenstnin ,  her  hainreich  der  herre  von.  Lycehten- 
ttain^  her  Chadolt  tmd  her  WUlehalm  von  Pavmgartmf  her 
Chvnrai  der  hemie  wm  VulehenHain,  her  Weydiart  der  herme  vnd 
der  herman  ffmim  vnd  der  Germth  des  CAW»  em  von  Newnbureh 
▼nd  ander  frvmer  leut  vi!,  der  nnmcn  hie  nicht  sfenf  geschrieben 
üud  doch  tcol  des  wert  sinf,  daz  man  in  gelauben  sol.  Daz  ist 
geschehen  da  von  Christes  gehnrd  erf^^aiijrcn  waren  drcuczohen  hvn- 
dert  iar  dar  nach  in  dem  achten  iar  der  brief  ist  Tber  di  sacbe 
gescbribea  an  sa&d  Cyriaci  tag  dai  ist  XVli*.  Kalendas  aprilis. 

Orif.  l>«ff».         TtL  Kr.  S.  faU  SU)  v4  CkirtaL  AnkM  HL  M.  110.  b.  Um  Siaf«! 
in  M  Ur  ürkna*  tmi  St.  Mi  1SS6  (Nr.  108)  b«rtito  bMckritbM. 

cxxu. 

GitUeniaMidk  «mfdko»  Hadmar  von  Somunherg  und  Pro^  Bertold 

SXotiemeuhmrg, 

Dat.  Wien  28.  April  130& 

Ich  Iladmnr  von  Svnneberch  Tuen  chiint  —  Daz  ich  —  vnser 
frown  gotshaiis  7a\  Xcvnhurch  gegeben  han  auf  acliern,  di  c^clegcn 
sint  pei  herollMorf  vud  di  ich  gechovlTet  han  datz  Vlrciclien  dem 
Spenlein  von  frtUige instar f  fvnfzehin  phenning  gulte  wienner 
iHTnise,  die  man  dem  selben  gotsbous  als  von  seinem  rechten  aigen 
<  alle  iar  da  TOn  dienen  sol  an  sand  Hicbelstag,  vnd  da  wider  bat  mir 
▼nd  meinen  erben  der  ersam  berre»  her  perhioU  %e  den  teiten  Brohti 
de»  vorgenanten  Goteshou»  te  Nevnhureh  gegeben  die  aigeneeha/hti 
auf  dem  hovs  zc  wrntzcsfor/',  da  von  inaii  mir  alle  iar  ebicliif  Irli  ilicnen 
sol  vnd  ouch  meinen  erben  zvvelif  phenning  wiener  nivn//t'.  yikI  ist 
üuch  daz  geschehen  mit  gemainor  gvnst  des  Conventes  des  vorge- 
nanten  Gotshovses.  —  dar  vber  —  geh  ich  der  SamnTng  diten 
brief  mit  meinem  inngel  ver  aigelt»  Diser  brief  ist  gegeben  sie 
wienne  —  dreylzeben  brndert  tar»  dar  nacb  in  dem  acbten  iar  des 
nabsten  Srotages  nach  sand  Georgen  tag. 

Orig.  Porg.  Hadmar'f  bektantr*  Si^jrel  hingt  ao  eiaem  Prr^mf atitreifra« 

Heroitstorf  ist  Uurersdorf  bei  Bohmiscb-Krut  über  der  untern  Zap» 
K.  U.  M.  B. 

Wentxeslorf  ist  Wenzcrsdorf ,  oiii  Pfarrort  westwärts  \>n\  Asju  iii  an  «Ut 
Zaya ,  zwischen  Eiehelbrunn  und  ll:it,'i  nlicr^',  K.  V.  M.  15.  DiMi  Huf  daselbst 
erhielt  das  SUft  unter  Frup»t  Nicoluus  I.  von  Aibcrl  von  KurnabruDD.  (Cod> 
TVftd.  D.  S.  pag.  1.) 
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cxm 

üeiHnek  vqh  iiruuH  übtrlätit  dem  Stifte  »ein  Bergrecht  zu  KlotUrneuburg, 

Dat.  Kloitenieiiburg  t4.  Juni  1308. 

Ich  Haiiireick  von  Pruune  tuen  chvnt  vnd  vergich  an  disem 
prief  allen  den  di  nr  lebentTod  heroach  ehunflich  siol,  das  mit  gimst 
rad  mit  meiDer  ehTo  Trowen  —  md  aller  neiner  erben  nach  meiner 
freTot  rat  dem  eraamen  herren  PerehtM  dem  BroM  mA  aeiner 
SaomTDge  des  gotahaua  se  Newnborch  mit  gotem  willen  vnd  vnbe- 
dwoDgenleieh  aüf  han  gegeben  alles  das  Percbreebt,  das  ieb  an  dea 
got§hau8es  pergen  /e  Newnburch  iaeb  mein  leben  sein  von  dem- 
selben güUhaus,  vnd  mein  rordern  in  lebens  ^ewer  ja  acht  liieten 
Tncz  an  mich,  Tnd  han  auch  mich  dez  fUrzicht  getan  also  Jaz  weder  ich 
noch  alle  mein  erben  hernach  chainen  chrieg  noch  chain  anspräche 
dir  nacfa  beben  aebaUen  md  ist  auch  mein  berre  der  Brobst  vnd 
de?  Torgenante  Sarnnrng  aTicbleieb  ledieh  se  geben  das  percbreebt 
TOD  dem  Weingarten,  der  da  heisset  der  pmtrt  sm  vfeidmdt  md  aneh 
TOD  dem,  der  da  Goler  genant  iat,  die  paid  in  dem  Tergenanten 
perchrecht  gelegen  sint,  vnd  dar  vmb  habent  si  mir  gegeben  sehen 
phvnt  phenninp:  wienner  mviizze,  der  ich  gar  vnd  genrzleich  gewert 
pio,  vnd  von  den  andern  Weingarten,  di  in  dem  selben  porebrefht 
gelegen  sint,  sol  man  daz  perchrecht  dienen  den  zwain  crhern 
mannen  kern  Wemharten  dem  Schwer  md  Jacoben  dem  far$ier, 
didas  aelbe  perebreebt  dar  nacb,  vnd  icb  es  anf  gegab»  alaterge» 
lehriben  tat,  Ton  dem  Torgenanten  bern  Perehiold  dem  BrobH  Tnd 
TOB  aeiner  Samnrnge  se  recbten  leben  empbangen  babent»  das  aueb 
di  selben  zwen  mann  her  Wemhart  vnd  Jacobe  noeb  bemaeh 
in  paider  erben  daz  vor  genant  perchrecht  icht  geweilen  mugen 
noch  !»'emerern  dem  vorgeiianten  gotshwus  ze  schaden  lian  icb  an 
disen  prief  iazzen  schreiben  alle  die  Weingarten ,  dar  auf  daz  vor 
geaant  percbreebt  leit.  vnd  dar  zu  alle  di  leute,  di  dieselben  wein- 
girten  se  diaen  Seiten  inne  babent  Tnd  das  percbreebt  da  Ton  die- 
■mt.  Das  ist  des  ersten  der  TSlr  ren  einem  Weingarten»  baisset 
^PUniendorfer,  des  ist  ein  Tiertait.  der  dienet  daTen  dreT  Tiertail 
veias.  Damaeb  der  Neetenwheh  von  einem  Weingarten  baisset  dev 
fytnem  phait,  »h  z  ist  ein  ieiicli,  dienet  drey  emmer  weins.  Darnach 
Ckristan  von  einem  Weingarten,  der  haizzet  Göäerl,  des  ist  ein 
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halbes  jeuch,  dieot  anderthalbeD  emmer.  Daraach  der  SdOn  hene 
TOD  eiaem  Weingarten  haitset  der  PImiendorfer,  dei  ist  ein  Tiertail» 
dienet  drer  Tiertail.  Dar  naeh  Eberhart  der  Sieher  Ton  einem  Wein- 
garten der  leit  an  demStamkouffen,  der  ist  ein  halbsienchvnd  dienet 

anderthalben  emmer.  Dar  nach  Ofmeye  dec  eninne  von  einem  viertail 
an  dem  Stainhouffen  drer  viertail.  Dar  nacli  Wolfram  der  Schmt&r 
Vau  einem  viertail  an  dem  Stainhouffen  drev  yiertaü.  Dar  nach  der 
alt  mutmick  von  weiduich  too  einem  halben  jeueb  daz  haizzet  der 
Spiegel  anderthalben  emmer.  Dar  nach  Synum  m  der  Prvtstem^ 
gasaoH  Ton  einem  aehttaü  an  dar  lamgengeman  ein  Tiertail.  Dar 
nach  der  manger  Ton  einem  halben  Jench  an  der  langengaxzen 
anderthalben  emmer.  Dar  nach  leMema  dee  Smidee  em  Ton  einem 
halben  ieuch  in  dem  weingraben  anderthalben  emmer.    Dar  naeh 
Vlreich  der  ammau  von  einem  Weingarten  haizzet  Gerl  dez  ist  ein 
viertail  dienet  drev  viertail.  Dar  nach  fridreich  keczmun  dient  von 
einem  viertail  drev  viertail.  Dar  naeh  Chvnrat  von  Pergowe  von 
einem  sief^eMderiangengaxaen  drev  viertail.  Dar  u^ch  Gotfritdet 
Ckolbeehan  so»  Ton  einem  halben  ieuch  hatsaet  der  PiuUendorfer 
anderthalben  emmer.  Dar  nach  Buinrei^  der  Fader  Ten  einem  halben 
ieuch  haizset  da»  Rate  anderthalben  emmer.  dar  nach  Budamn 
tnd  Siglaek  di  tv^en  prüder  Ton  sweln  ieueben  an  der  langen' 
gazzen  fünf  emmer,  dai  ii;i('h  di  Herren  twu  tviUehervig  von  einem* 
halben  ieucli  in  dem  Cliochfjraben  anderthalben  emmer.  dar  luich 
der  herre  von  zelking  von  einem  Weingarten  sybenthalben  emmer. 
Daz  disev  red»  di  vorgescbriben  ist,  furbaz  also  stet  beleih  vad  fVrbas 
VDieprecben,  dar  vber  ze  einer  sich  erhalt  gib  ich  dem  vorgenaaten 
getshaus  disen  prief  mit  meinem  Insigel  Tersigelt  vnd  durch  pener 
aicherhait  han  ich  gebeten  den  ersamen  herm  hem  Hadmar  von 
Svnneberek^  daz  er  sein  insigel  zu  dem  meinen  an  disen  prief  hat 
geleit.  Diser  sache  sint  geczciige  die  ersamen  herrn,  her  Stephan 
von  MeijHKuwc^  her  Ott  von  zeiking,  her  Httjiot  vnd  her  Haiden- 
reieh  die  twen  prueder  ron  Gorsf,  dar  nach  her  Orfoff  vonNrnm- 
dorf,  her  Rueger  von  Steucz ,  her  V/reich  von  Riczendorf^  her 
herman  ymiany  dar  nach  Gervnch  hern  Ckoin  emt,  Engeldiech  mn 
Manrbaeh,  Diairieh  der  Schwert  Jekannee  von  Nuxdarf,  herman 
•  tten  freieingt  Chvnrat »  Rndwem,  GvndoH,  Wieent  van  Egen- 
hureh,  Tnd  ander  frumen  leut  genueeh.  Diser  prief  ist  gegeben 
9e  Neumhurch  da  man  zalt  von  Christes  gepurtte  dreaczehen  hTudert 
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iar  dar  aaeb  in  dtm  aehtoii  iar  wn  saut  JoluiDDis  tag  le  Stum- 
Teatea. 

Orif.  Ptrf.  (Itf.  TH.  Rr.  t.  ftL  tT)       CMrtat.  MW  ID.  ibi.  IM.  b.  DNiMUfM 

Sie^l:  ^  Sii^illam  Baiorici  de  Prro.  Das  Schild  iet  dnrch  eine  breite  Binde  getheilt,  ia  dtm 
Mitte  da*  HaapI  eiaee  onbärtigea  Jinyliaga.  Daa  iweite  Siegel:  f  Sigillam  Hiilroiri  de 
fMMaiere,  iat  acliM  bekuat;  nar  aud  die  Seueutralilta  gleieh   dea  Olättera  eiaer  fioa« 

CXXIV. 

Vei^Uidi  »wücken  Johann,  0((n'!^  de»  Srhrnl  eu  Sohn,  und  Proptt  Bertold 

über  (le)i  Ilof  zu  Hiekersdorf, 
Dat.  >Vieu  18.  Not.  im 

Ich  Johannes  Hern  Oiien  mm  de*  Sckmeken^  den  Got  gonad, 

Vergich  md  tuen  ebont  das  nach  ersamer  Leul  rat  Tnd  ovch 

meiner  frernde»  Di  ea  also  beacfaaiden  babent  awiscben  den  Eraamen 
GotsboTs  TDser  frowen  le  Nefnbareb  Tnd  Mir  aller  Cbriecb  Terebent 
Tnd  Terslibtet  iat  •  alao  daa  leb  —  —  dem  eraamen  Herren  Brobtt 

Berhiolden,  Tnd  seinen  GotshoTS  auf  han  gegeben  meinen 

hof  z€  Rückersdorf  vnd  han  daz  allez  ze  Leibp^edinji^e  herwider 

emphangen  von  dem  vorgenanten  Brobst  Berhtolden  vnd  von  dem 
GoUhoTs  aiso :  Dai  derselbe  hof  vnd  Swaz  dar  zue  gehöret,  als  ez  e 
geaennet  ist,  dem  Torgenanten  Gotahovs  mit  mein  aines  tod  ledich  wirt 

a 

 Tnd  diaer  aebidunge  ae  einen  VrcbTnde  aehol  ich  alle  Jar>  dy 

weil  ich  Leb,  dem  GotaboTS  le  aand  Gilgen  tag  daTon  dienen  aeben 
metsen  Chomea  Bar  Tber  le  einer  aicberfaalt  gib  leb  dem 

GotshoTs  disen  brief  mit  meinem  insigr^l  Tersigdt  Tnd  dTrch  pezaer 

Yrclivnüe  iiaii  ich  gebeten  di  ersttntrn  Ritter,  Hern  Chvnruden 
den  Hnebninister,  Hern  Virich  ron  dem  Gereut  vnd  Ihm  Virich 
deiHofmaisters  svn,  daz  sie  irer  iosigel  zu  dem  meinem  an  dkeu  brief 
kabent  gehangen.  Diser  red  sind  gezeuge  di  ersamm  Herren  Herr 
Eberkart,  der  TeehetU  v&n  Nevnburck»  Her  Jacob  der  Pkarrer  vm 
der  HßUigensiai,  Her  Stephan  der  Spitäler^  Her  Thamae  vnd  Her 
fernher  van  Sekevmbereh  dj  Prieeter,  Dar  nacA  Her  Ortolfvan 
Nemderf,  her  Wemhart  der  Schwer  vnd  Her  Herman  Tman  dj 
Ritter.  Darnach  (iervuch  hern  Chobi  svn,  Enyeldicch  vnd  Otto,  dj 
zwen  lirucdter  voit  Mai/rhach,  Herman  von  Freising,  Chmrat.  Rnd- 
vein,  Wisent  von  Eyenburcht  Gvndolt  vnd  ander  frvin  Lcut  getuiecli. 

Diser  brief  ist  gegeben  ze  Wiaine  Dreutzebeu  bvndert  Jar,  dar- 

aaeh  in  dem  ahten  iar  an  dem  nahaten  mantag  nach  aand  Merteina  tag. 

Orig.  Perg.   (Bap.  Tat*  Hr.  1.   fol.  283.)    Ab   Act  ( rkuaiK'   häagea  Tier  SiegtL  Dan 
HMei  t     datei»  Piaatrat  Da  Bi«d,  U»i  wi«  bei  ttab«r  T.  XiX.  a.  3.  Dei  iwtit«,  ChuraA'a 

8* 
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Wtm  Blf  ifcht ,  wardp  ickoD  heim  Jahre  tS07  (lir.  IIS)  beiehrirb^o.  Das  dritte:  S.  Tlrici 
PiacerD«,  ut  jenem  bei  Unber  T.  VJ.  u.  4  fhr  5fii>lirl:.  «luih  filil«n  Hii-  dort  »irhtbarea  Sterne.  Dai 
vierte:  f  Si>  Vlrici  dt  du-ieiendorf ,  cntiiält  dieselben  Wappeaieivbca,  wie  jene*  Ortolf«  t*> 
BttMMlab  M  Hifcir  T.  Tl.  1.  Dh  Si«|«l  I«H«i*a  rwm  BufM^I  Ut  ii  niktm,  iw  4Ni 
ttrigai  Ii  felbfB  Watkt  «Igt Indil. 

Die  Urltinule  seigt  uns  einen  Pfemr  in  Heilii^Mttdi,  Jikob,  der  eia 
Choriierr  iit;  folglieb  miue  der  ?orige  Pfarrer,  Weltprieiter  Heinrieh,  ge»t«ri»eD 
oder  tbgetrettti  um.  Mit  Jritob  be^eet  die  forttiitfende  Reihe  der  aus  den 
Stiftagliedern  gewlMCen  Pftrrer  in  HeiligensUdt 

cxxv. 

CerichUbrUf  de*  Klotierneuburger  StadUathe*  über  Rttdger'»  de»  Krummen 

ffmuM  *u  fnoUemeuburg. 

Dal.  Klosterneuburg  2.  Kiluuar  1309. 
Ich  WeygaiU  von  Chriczendorf  ze  den  Zeiten  richter  vnd  wir 
der  r;it  lult  snmpt  der  gemaine  der  ttai  ze  herczogen  Newnbnrch 
Tericheo  offenieicii  vnd  geben  zeerclieiuiea  allen  leuteo»  di  m  lebeot 
Tnd  hernach  chToftieb  aint  Dax  Ritger  der  Ckrump  genant  cham  für 
ins  in  den  rat  vnd  leit  vns  für,  er  Tnd  aui  hmuvrawe  Gerdraui 
der  got  genade,  selten  gelten  mit  einander  zwey  min  yierzieh  phrnt 
phenoinge  wienner  munzze,  vnd  do  got  wolde»  daz  si  menschleich 
recht  begie  vnd  stürbe,  biet  si  iii  lazzen  in  der  selben  gulte,  pat 
dar  vmb  fragen  ob  er  sein  baus,  daz  da  leit  an  dem  ecke  ze  nächst 
Dietreichs  baus  de»  CzisteU  wvl  yerchaulTen  oder  verseczen  mocht, 
da  mit  er  dai  Torgenant  gut  gölte  wan  im  sein  gelter  nicht  ienger 
peiten  weiten.  Do  wart  im'  ertailet  mit  frage  Tnd  mit  trtail  mocht  er 
mit  den  geiternTnd  mit  seinen  erbem  ?mbsaeszen  erseln  vnd  bringen 
ehalt  notdorfl»  das  er  gelten  solt  die  rorgenante  gulte  er  Terchauft 
oder  yersaczt  wo!  an  alle  irrunge.  daz  Torgenant  sein  baus,  damit 
er  den  geltern  gulle  v  an  des  landes  recht  inf,  daz  der  f/elter  der 
nnehsl  erbe  ist»  vnd  als  im  erlailt  was  mit  frnge  vnd  niit  vrtail  bracht 
der  vorgenandt  Ruger  vor  tqs  recht  ehehi  ft  notdurft  luit  den  gettera 
?nd  mit  seinen  erbem  ymbsaezzen  ynd  mit  aiden,  daz  er  di  vorge- 
achriben  guUe  gelten  solt,  Tnd  auf  dat  vorgescbriben  recht  hnt 
der  Torgenant  Ruger  mit  zeitigem  rat  seiner  pesten  freunt  Ter- 
chauifet  auf  das  Torgenant  haus  drcT  phunt  getdes  wienner  phenning, 
die  er  ierleicb  dienen  sol  an  sant  Merteins  tage  als  purchrechtea 
recht  ist,  vnd  ist  das  peschclien  mit  Dietreichs  hant  dez  Czisteh,  der 
ze  der  zeit  des  houses  amptmnn  was  vnd  mit  solcher  beschaiden- 
bait,  swenne  der  vorgeoant  Huger  daz  gut  gewinnet,  daz  er  daz  Tor* 
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fwint  pvrelirecht  mag  ab  gelösen ,  so  sol  er  iegleieh  phunt  purch- 
reebtes  mit  sehen  phunten  phenning  wienner  mQDixe  abidsea,  Tiid 
sol  der  selbe  lostmge  geschehen  iwuehen  sant  Herfeiostag  Tod 
fMchaog,  TDcl  swenne  das  gesehicbt  dax  Ruger  de?  Torgeschriben 
drer  pbrnt  purehrechtes  gar  yni)  genezietch  abgeloset,  als  vorge- 
schriben  ist,  so  sol  er  frey  wal  haben  mit  dem  vorgenanten  hou.se 
allen  seinen  vniiiien  schaffen,  verseczen,  verchaufTen,  geben  swem 
er  wil  an  allen  irresal,  vnd  wan  die  vorgedaehten  sache  ror  yds  Tod 
■H  TDser  gewissen  geschehen  vnd  gewandelt  sint,  des  geben  wir  dem 
oilgenanten  Ragem  zu  einem  sichtigen  Trchynde  vnd  se  einer  ateten 
reatnnnge  diseo  prief  mit  nnsrer  stat  insigel  verreatent.  Diez  ist 
geschehen  ?ttd  diaer  prief  gegeben,  do  tod  Christes  gebart  ergangen 
waren,  Dreoezehen  hwidert  iar  vnd  in  dem  neynten  iar  an  Toser 
TToweülag  ze  der  liecbtmesse. 

K  ChiirluLiiu  Arcfiiri  MI.  fol.  fM.  fc. 

In  dieser  Urfcimile  nrscheint  zuerst  (»a.s  die  sliftlii  fu  n  I^nriimcnle  betrifift) 
Weifjant  von  Kritrenrlorf  als  Nachfol^jer  Ruilger  .s  von  iStaaz  im  Amte  ciocs 
Stadtrichters;  aber  auch  die  alte  BeteichnnDg  Hertogen -Neuburg  taucht 
wieder  auf. 

CXXVI. 

FrtfH  BeriM  99rMi  dot  i§m  8Hfle  eigenikümUekB  ihm  •»  JSm 

Viridk  dem  VObL 

Dat.  Klosterneuburg  12.  MSra  1309. 
Wir  Pt^chfofd  vmi  gotes  (juaden  Piohnt,  Eberhnrt der  Tfchent, 
mU  $ampt  der  samucng  der  Chorhem  ze  Newnburch  vcricheu 
Tad  tm  cbunt  allen  den,  di  disen  prief  horent  oder  lesent»  die  nw 
lebent  vnd  hernach  chTnftich  sint  das  wir  mit  Teraintem  rat  Tnser 
samnmige  onsar  hau»  *e  Emu  m  der  ttai,  im  gehakxe»  Ui  der 
Newnburger  Gidr  rnd  das  besrnderleich  mser  ober  chamer  ange- 
höret, lazzen  haben  ze  rechten  Purehrecbt  Vhreiehen  dem  voht  md 
mner  chi'n  vroitm  Gerdrauden  vnd  ir  paider  erben  also,  daz  sev 
Tnserm  obern  chamerer  alle  iar  an  sant  Gorgentacr  da  von  dienen 
^chuilenein  phunt  phenning  wienner  munzze.geschiechtdez  nicht,  daz 
sol  gepoezzet  werden  nach  der  stat  recht  ze  Ens.  Dar  zt  nach  rnsren) 
sltea  recht  aol  mser  ober  chamerer  legen  Tnd  Tercigen  in  das  selbe 
hans  alle  iar  ob  er  wil  frmfcseheo  fueder  weines,  Tnd  dar  an  sol  im 
dar  Torgenant  Vlreich  oder  awer  des  hausea  wirt  ist,  faederleich 
•eia  vnd  guetleichen  tun  an  dem  TercbauATen  des  weines.  Dar  sa 
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awMiae  ein  atear  auf  di  stat  wirt  geleit  le  Ens,  so  sol  tleryorgent&t 
Vlreieh  oder  swer  es  ueh  im  tone  hat,  dai  selb  haüa  Terrichten  ynd 
Yerstenren»  als  pilleieh  ist  Geschieelit  dar  Tber.  des  got  nicht  geh, 
das  das  vorgenant  haus  rerpranne  oder  Ton  andern  Sachen  verdarhe, 

so  sol  oz  der  vorgenant  \  li  oicli,  oder  swer  ez  nach  im  besiezet,  hin 
wider  pawn  mit  sein  selbes  gut.  Gesehiecht  euch,  daz  der  ober 
chamerer  ehumpt  hinez  Ens  vi!  leicht  mit  sechs  pherten,  swaz  der 
da  bedarf  ze  swein  malen,  daz  sol  der  vorgenant  Vlreieh  gelten  oder 
swer  des  hauses  wirt  ist.  Gesehiecht  aber,  das  wir  oder  iemant 
Tosrer  ehorherm  dar  ehnmt,  dem  sol  derselbe  wirt  gemach  schaffen 
In  dem  selben  haus  nach  sein  selbes  em  vnd  sehaln  anch  dieselben 
Sern  auf  ir  selbes  phenninge  an  des  Wirtes  schaden.  Nr  habent  auch 
der  Torgenant  VIreteh  ?nd  sein  ehrn  rraw  Gerdraut  vnd  ir  paider 
erben  mit  vnsers  obei  ii  cliamerer  hant,  der  des  hauses  Stifter  rnd 
sturf  i  ist  ze  dem  vorgeschriben  recht  vnd  dienst  freye  wai  dasselbe 
buus  ze  verchauflen,  ze  verseezen,  swi  si  wellciit  iren  frum  da  mit  ze 
schaffen,  Ther  das  alles  swer  das  oftgenant  haus  chaoffet,  der  sol  dem 
Tor  benanten  chamrer  geben  ein  phunt  phenninge  se  anlait,  vnd 
swer  es  Tcrchanffet  sol  geben  dem  selben  chamerer  ain  phunt  se 
ablaitte.  Diser  sache  sn  ainer  sicherhait  Tnd  se  einem  vrchmde  geben 
wir  disen  prief  mit  paiden  Tnsern  insigeln  rersigelten.  Diser  saehe 
sint  geczeug,  her  heinreich  von  picla,  her  Stephan  der  spituier 
vnd  her  Thumas  der  prieater,  darnach  her  ire ni hart  der  schiver, 
Gertmeh,  hern  Chohi  svn, Dietrich  der  schiver,  hcrman  von  frei^ing, 
Chvnraty  Rudwein,  Gundolf  vnd  ander  frum  ieut  genuech.  Diser 
prief  ist  gegeben  ze  Netcnburch  da  man  sali  nach  Christes  gepurt 
dreucsehen  hvndert  iar  dar  nach  in  dem  newnten  iar  an  sant  6re- 
gorien  tag  in  der  Tasten. 

B  CktriM«  Mivi  m.  M.     mS  IT.  bL  H.  fc. 

CXXVIL 

Herzog  Friedrich  J.  he*e»gt  die  Begabung  Ludwig' s  ron  MiUingeti  (^MeidUmg) 

mit  dem  Hofe  %u  Meinhariadorf, 

Dat.  Wien  *M.  Juni  1310. 

Wir  Friedrich  van  gote$  genaden  kerezog  %e  (Merrieh  «ml 
«e  Steyr,  herre  te  ehragns,  vf  der  nuarehe  vnd  ze  Porienawe  tun 
chunt  allen  den,  die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen,  das  der 
erwar  man  Tnd  Tnser  getrewer  her  perchioU  probett  des  goteshowe 
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mser  trowen  ze  iSevriburck  durch  ?nser  pet  willen  Toserm  dieuer 
Lädwigem  von  MUmge  vnd  semer  hmtwowen  vron  Katereyen 
rad  ir  paider  erben  ze  rechtem  pnrehraoht  verÜhea  hat  den  hef» 
ier  da  kü  »e  Mmnkarezderf  rf  der  wienoe  Tf  dea  Torgeiiaiiteii 
fociluiufl«  «Igen  le  Nevobureh  mit  allem  dem,  das  dar  st  geboret 
le  Velde»  se  dorfe,  gestifte  oder  ungestifte  TersToebt  oder  TAYor- 
mcbt,  swie  st  ez  benant  ist ,  also  daz  der  egenante  Lndweich 
von  Mulinge  vnd  sin  iidi/siTowe  rro  Katreyen  viul  ir  paider  erben 
den  seihen  hnf  fuerhaz  Icdi*  blichen  vnd  vreyleichen  (haben}  sullen 
le  TercbauÜen  ze  verseczen,  vnd  geben,  swero  si  wellen,  an  allen 
irresal.  also  mit  oyzgenomeoer  rede»  sullen  di  Torgenanten  Ludweiek 
999  MuHnge  vnd  am  kauevrotee  vro  Katereff  vad  ir  paider  erben 
oder  swer  den  selben  hof  naeh  in  besiezet  dem  egenanten  gotes 
honse  se  Newaboreh  alle  i«r  an  sant  Michels  tage  dienen  le  reehtem 
pttrehrecht  sullen  sehen  Schillinge  wienner  phenninge  gemeiner 
mTnzze  als  des  Gotshauses  recht  ist  ze  Nevnburch,  vnd  geschehe  des 
nicht,  daz  so!  gepezzert  werden  nach  dos  L'otshüuses  recht  ze  Newn- 
bureh,  vnd  üoI  auch  der  vorgonaiile  prohist  Pcrehtohi  oder  sin 
aißptmau  oder  swer  nach  im  chunftich  wirt  des  egenanten  hofes  vnd 
alles  des  dar  ouz  gestiftet  ist  oder  noch  dar  ouz  gestiftet  wirt,  swie  so 
das  benaAt  ist,  StiOer  vnd  Storer  sin  vnd  OTch  riehter  sin  an  so  getane 
ssche,  dl  TOS  hesonderliehen  an  geborent.  Vnd  dar  rber  so  geben 
vir  disen  prief  se  ainem  offene  mhvnde  Tnd  se  einen  waren  geczeuge 
diser  Sache  dem  goteshocse  ze  Nevenborch  versigelten  mit  Tnsenn 
insi;>cl,  Diser  prief  ist  geben  ze  mmne^  do  von  Christes  geburtte 
«aren  ercrangeu  üreuczeheo  hvuilert  iar  in  dem  zeheoden  iar  dar 
Dach  ze  äuoibenteo. 

K  Chartutsrio  Arciiin  III   fuL  33.  a.  oed  IV.  fol.  27. 

Meinharflsdorf  lag  an  der  Wien  nahe  hi'\  «lein  heiifif^en  ^leidlinff.  Das 
Slift  halte  dort  schon  in  den  frübMteD  Zeiten  Besitzungen.  (Cf.  Cod.  Trad. 
Nr.  349,  429,  431,  533,  m.) 

CXXVIII. 

MeUter  fffifirirh.  No(ar  Herzog  Friedrich'»  I.  und  Pfarrer  zu  LaUt 
^txeugt,  dau  er  d€n  Weingarten  Brunn  %u  Weidling  Ho*  Uibgedingt- 

weite  innf  hat. 

Dat.  Klosterneuburg  4.  Juli  1310. 

Ege  MoffiHer  Mamriew  plebanve  in  La»  iUwtris  dommi 
AiMfü*  Ihiäe  Amirie  futUtriue  tenore  presendum  profitens  recog- 
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nosco  me  recepisse  ab  bonorabilibus  Tins  dominis  Perchtoldo  pre- 
posüo,  Eberhardo  Deenno  totoque  Conrentti  Eccle^ie  Neirnbur- 
gensis  ysum  fructum  tiiicc  (licfrpntnfncrinfjartcu  prope  molemiinum 
in  Nidem  Weidnich  tUuate  medium  iuger  coatineaÜs  tantum  pro 
Tite  mee  tempore  possideodom  et  habendum  sob  censu  sex  denariorum 
wiennensu  monete  ip«!«  per  me  in  feste  «aBcti  MiehaheliA  aimis  «n- 
golis^in  recognicionem  proprietatis  eiusdem  Tioee  persoWendo»  me 
Tero  eedente  vel  deeedenCe  dicte  Tinea  ad  eosdem  dominoa  prepo- 
situm  et  eonTentam  sine  contradiccione  quorumlibet  libere  sieat 
antea  devolTctur  cum  suo  uiiere  et  bohore,  prout  in  literis  euruudem 
michi  traditis  siipor  co  plonius  continotur.  In  cnins  rei  tcstimonium 
presentes  Hieras  ipsiü  dedi  mei  sigilli  munimine  consignatas.  Datum 
Neumburge  Anoo  Du.  M^  CCC*.  decimo  iV%  Nooas  JuUi. 

Orif.  9^9.  (a«r.  V«t.  Kr.  14.  M.  III)  vmä  Cfcwttl.  m.  M.  Ii«  a.  Du  Ütfrf  Ml  k 

relkvm  Wachi  g-edrnrNf  irft  Jer  rtn«chrid-  S.  Hjinrlci  Dcbaii  im  La,  ~lftrH  jenen  he'i  nnrüiai  Ftc. 
0«i«al.  Tak.  XIT.  a.  176.  Eio  gcharniichter  Rhier  lUht  m\i  dcM  Schwertt  aaf&rUt,  ia  der  Bcthtra 
ib  tili*  AHaiamPttadM«,  U     UaM«  «Imb  P«lBi««lf  . 

CXXK. 

OUo^  Abt  i'o)i  Zweftt ,  nimmt  dett  Klosterneubur^ii- r  Det-haiif  fjx  rhard 
und  teinen  Bruder  Philipp,  Chorherrn  zu  St,  Andrüt  iu  die  geittliehe 

Verbrüderung  auf. 

JHL  ZwetU  14.  Sepiember  1310. 

R^er  Oüo  diehu  AMa»  de  vwetel  totusque  eouTentas  ibidem 
Tenerabilibus  in  Xato  viria  domioo  Eberhardo  Deeano  Eeelene 

Neumbttrgetms  et  fratri  mo  demim  PhiUppo  Canontco  domus  sarntH 
Andrer  cum  devotis  oracionibus  salutem  in  umniuiH  salvatore.  Exigeote 
pie  devocioais  alVectu,  «ynoin  ad  ordinem  et  confenlum  iiostnim  fer- 
Tencius  tos  habere  conperimus,  piis  studiis  congaudeotes  ex  animo 
et  corde  occurrentes,  ut  condecetietabundoiuxtadevocioncm  desiderü 
Yeatri  daroas  robis  auctorifate  omnipotentis  Dei  et  beate  Marie  aemper 
TurgiDifl  et  omnium  aanctorum  plenum  participium  omnium  hoDomm, 
qne  cottidie  domino  eibibemaa,  in  diTinia  aerricUa,  in  aaneta 
Missa  et  devotia  oraeionibus,  Tigiliis  jejaniia  aen  aliis  quibuscumque 
piis  lalxtrihus  v«,'l  oxerciciii»,  que  per  nos  indigaos  divnia  uuseratio 
dip:nahitiii'  (*perari  hanc  eciam  prescriptis  prnciam  ^iibiungendo,  ut 
cum  vester  obitus  fuerit  nostro  conyentui  nunciatus,  animas  vestras 
more  fratrum  nostrorum  in  capitulo  absolutas  yniTersis  defunctorum 
inrolTemna  saffragiis,  i^ue  pro  fratribua  et  benefaetoribos  nostris  fieri 
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coosuererunt.  Datum  anno  Dni.  M°.  CCC^  X*.  in  zwetel  Monasterio 
m  die  exatUcioou  sancte  Cmcis. 

i  CfcwiBkri«  AnMvi  m.  M,  19,  ;  ni  IT.  f»l.  1«.  fc. 

Der  Abt  von  Zwettl.  Otto,  folgte  dem  1304  vtrsforbentn  Abi«  Bim 
uth  (Liaek,  Ann.  CInrteTiJl.  T.  L  png.  MKI.  col.  2). 

CXXX. 

üüridb  von  Kritxendwrf  verkauß  dem  Stifte  einen  QekUUtmt,  den  er  v&n 

denuelim  sm  Lehm  kmtte, 

Dtt  KIoftenMubnrg  13.  Deenmber  1810. 

leb  FZrmeft  von  Chriezend&rf  —  das  ich  —  dem  enamen 

meinem  beim  Probsi  Perehioldm  vnd  dem  gotshaas  ze  Newnbureb 

recht  vnd  redeleich  verchaiitTet  han  vier  pliuiit  vnd  acht  viid  vierzig 
phenniog  geltes,  die  mein  lechon  sint  gewesen  von  dt  in  vorgenanten 
gotsbaus,  die  auf  behausten  holden,  auf  Weingarten,  auf  chrautgarten, 
auf  einem  pawmgarten  vnd  auf  aiaer  mul  gelegen  sint  vmb  vier  vnd 
dreiiaieh  phunfc  wtenner  phenning.  —  Diaer  aacbe  aint  gecieng  her 
Jacoby  her  Stephan  von  Sidendarft  her  Thoma»  ehorherr  Newnr 
hurth  vnd  prieater,  darnach  her  Wemharf  der  $ddfer  dev  ritier, 
dar  na/th  Geruneh  kern  Choi  wn*  heffnan  von  flremnffy  Ckvnrai, 
Radicein,  Jacob  der  chelnci\  Peter  frrlninger  ^  Wis^ent  von  Kgen- 
hurch  und  ander  frum  leut  genuech.  Diser  prief  ist  gegeben  ze 
Neumburchf  da  man  zalt  nach  Cristes  gepurde  drevzeheuhTQdert  iar, 
dar  oach  in  dem  aehenten  iar  an  aand  Locetn  tag. 

OH;.  Ptrg.  (Prot.  Hl.  Nr.  149)  mU  CUrtal.  ArtUri  Hl.  f«l.  4S.  b. 

Ulrich's  Siegel  kömmt  1308  vor  (Nr,  124).  Durch  den  Ausdruck  „meinem 
Bmm'  seigt  sich  Ulrich  als  einen  Lchensmann  des  SÜftos,  so  wie  1308  Heinrich 
von  Bronn,  1303  Gerh&rd  von  S«benst«bi  und  1260  der  Pfarrer  Reimberi  von 
&fthl«nberg. 

CXXXI. 

Dietndk  von  HeiUfi'  nstudt  verkauf  t  nviutm  Bruder  Johatm  UelddientU 
zu  Kahlenberg,  Steten  und  Piesting. 

Dat.  8.  I.  1310. 

leb  Dieireieh  von  der  Heiligen  Staivnd  ich  Chiar  sein  haus- 
—  das  wir  ze  chauffen  haben  gegeben  vnsera'  gutea  cwelif 
•ebiltisg  geltea  wienner  phenning»  die  auf  einem  pawmgarten 
ligent,  bit  ze  Chalnperge  in  dem  ort,  vnd  da  tse  steien  drei  acbilliiig 
phenning  geltes,  vnd  an  ehaesen  vnd  an  ayern  vnd  an  hvenem  Aimf- 
czelien  phenning  vnd  anderthaliicn  Emmer  Pcrebrechtes  vnd  da  ze 
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Piettnieh  drithalben  pbenniog  wnd  Ewaniieh  Mm  prvder 

Jokanwen  von  der  hmUgen  Stat  Tnd  sainer  ehTH  mwen  —  Dar 
zu  sint  gecxevge  her  Jehane  der  wkmieh  von  JIM  der  erber  rüfer, 
her  Ruger  wm  Nmdinf,  Johans  von  Nmdmf,  Ruger  von  der 

heiligen  Stat,  Durinch,  Jacob  der  forster,  Engelprecht  der  alte 
Sliizzler ,  Gerbot  der  Richter,  Leitfwein  der  Stat^chrether  —  Diez 
bt  g^psi'helieii  vnd  diser  prief  gegeben  da  von  Christes  gepurd  gezalt 
vod  ergaogen  warn  dreuczehea  hvodert  iar  vud  io  dem  zeheatea  iar. 

cxxxn. 

Spruchbrief  zwiteken  Haymo  von  Höflein  und  Jfroptt  Bertold  über 

*iriiti§t  Weingärten. 

D&t  Klosterneuburg  2.  Januar  t311. 

Ich  Segfirii  von  Eitiorf  vnd  ich  Vlreich  von  Chriegendorf 
▼od  ieli  Jacob  der  Forster  —  das  ein  ehriech  gewesen  ist  xwischen 
dem  ersamen  hern  probst  Perchtolden  %e  Newnhurch  an  ainem  tail 

vnd  Haymen  von  hoftein  an  detn  andern  tail  also  daz  derselbe 
Hayme  sieh  iaeh  etleich  recht  liaben  an  den  Weingarten,  di  daz  gots- 
baus  ze  Newnburcb  von  dem  tode  liugers  des  chursner  recbt  Tod 
redcleich  angevallcn  sint  die  hie  benennet  sint,  des  ersten  an  einem 
halben  ieuch  das  gelegen  ist  in  der  Leimgrueb  gegen  dem  velde  Tber 
dar  nach  an  einem,  der  baisxet  IdeMwemgariel  ?nd  an  einem,  das  ist 
ein  halbes  ieueh,  genant  ^erBetdinger  gelegen  ce  koftein,  rnd  wan  er 
fTrEoeh  ynd  iaeh  di  selben  Weingarten  geborten  in  an  erbieieb  von  einer 
vrown,  der  er  ze  Magesehefte  iaeh,  di  weilent  der  selbe  Hudger  ze 
chvone  het  gehabt,  wart  der  selbe  ehriech  ze  sehiedYnge  lazzen,  also, 
*  swie  doch  sein  recht  chlain  war  an  den  selben  Weingarten,  daz  der 
vorgenant  probst  Perchtold  durch  vuser  bete  willen  im  gegeben  hat 
fvmf  phrnt  pheniüng  wienner  mTOsse. — Des  sint  geczeuge  her  Wem' 
hart  der  eehher,  Geruneh  hem  Choln  son,  hermm  von  fireiring, 
EngeUUeeh,  Chmrai,  Budwem,  GtndoU,  Wteenlt  von  Engenbwdit 
Peier  freiHnger,  —  Diser  prIef  ist  gegeben  ze  Nevmhtarch,  da  man 
Salt  nach  Christes  geburt  dreuczehenhvndert  iar  darnach  in  dem 
ainleften  jar  ao  dem  nächsten  tag  nach  dem  ebenweich  tag. 

B  Cbartaltri«  Archiri  III.  f«l.  6»,  «. 
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cxxxin. 

DU  Brüder  Bernhard  und  Ermt  von  Schwehihnrt  bezeugen,  das»  Weikart 
der  Leuengtmg  otrf  da»  ihm  aherlnsHene  Amt  Ntuiiedel  keine  recht' 

liehen  Ansprüche  hat. 

Dtt  KJosterneuburg  Pfin|^iroehe  1311. 
Ich  Wemkari  mid  ich  Enui  twen  prueder  wm  Swekuwart 

—  das  der  erram  herre  her  perMold  Brobat  ze  Newnburi^  allain 
doreh  vnser  pet  willen  Tod  durch  chaia  ander  saehe  Weiehaiiien  dem 
Leisengange  enpholchen  hat  dm  ampt  te  vu^rosnetfgidd  mit  so 
getaner  be^^elKiiilenhait,  ilaz  weder  er,  noch  sein  eiben  gegen  dem 
selben  ampt  chaine  rechte  ander  weder  haben  schulen,  noch  emungen, 
wan  wenne  der  selbe  weichart  also  wurchet  mit  dem  selben  ampt, 
das  es  dem  Yorgenanten  Brobst  perebtolden  Tnd  seinem  gotshaus 
nicht  gereilett  daa  er  danne  hat  frei  wal  vnd rollen  gewalt  xe  nemen 
daiTorgenant  ampt  in  sein  gewalt — Des  tint  gßcweageherWen^ari9 
der  sekher,  Genm^  ehol,  Ihmnek  ven  MeerUngep  Mmmee 
wm  Nuzdorf,  Roger  wm  der  heUigen  Siai,  —  Diser  pHef  ist  gehen 
2c  Newnburch,  da  man  zait  von  Christes  gepurte  drevzehen  hTndert 
iar  dar  nach  in  dem  ainlefteu  iur  ui  der  phingstwochen. 

F  Chirtii!  tri      \i  .  Im,  1  III,  fol.  79.  b. 

Das  in  der  Urkiindo  vorkommende  zuchrosii(*vsi(lui   ist  laut  L'rbar  vom 
Jahre  1301  Tjeiulalue^sieiiel,  ein  eiogegangener  Ort  in  der  Pfarre  Schweinbart- 

CXXXIV. 

Wi§mi  MUeHpeutü  verkauft  dem  her%.  For»imeisfer  Imdwig  9em  DlMm$ 

eineti  Bof  mt  Kretendorf, 

Dtt.  Klofferasttbiirg  16.  Februar  131t. 

Ich  Weigani  eieenpeutd  md  wrow  Teeek  mem  kauewraw 

—  daz  vir  Terchaofl  haben  daca  dem  ersamen  manne  lAtdweigen 

von  Tohlich  dein  forstmeister  vnd  ze  seiner  housvrowen  \  Iren 
erben  einen  hof,  des  fvnf  lehen  aiai  gelegen  inil  iies  goLshinisrs  ;iigen 
Ton  Newüburch  ze  Chrotendorf,  vnd  hat  der  ersam  lierre  Hrobst 
perchtoU  von  Newnbitrch  vns  vnd  vnsern  erben  den  verüben  ze 
rechten  pnrchreeht  mit  sogetaoer  hesehaidenhait»  das  wir  im  rnd 
seinem  gotshans  alle  iar  se  sant  Michels  tag  davon  dienen  schTlIen 
drer  phTnt  vnd  drcT  Schilling  phenninge  wienner  mynsse  —  Diser 
Sache  sint  geczevge  her  Stephan  wm  Meyeeoite,  ManehaMk  tu  Osler- 
reich,  her  Ott  von  Zelkuuje,  iier  Lei^poU  ma  Sachae/igang,  vnd 
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levpoU  sein  «0»»  her  Älolt  von  howenveld  vnd  sein  prüder 
StephttHfiter  Mber  wm  Sehvnberi^  md  kadmar  aem  pnder^  dar 
nach  her  Wemhari  der  schwer,  her  WeIfger  wm  owe,  vnd  her 
Vlreiek  wm  Chriestendmf,  damtu^  Gertmeh  eAol,  Jana  ven 

Nuzdorf,  md  Engeldiech  von  Mowbach  —  Diser  pii^  Ist  gegeben 
da  man  zalt  nach  Christes  gepurte  drevczehen  hindert  iar  dar  nach 
io  dem  aioleiten  iar  an  sant  Julian  Ugc  der  Magde. 

B  OkATUUri«  ArekiW  Nr.  III.  fol.  73.  b. 

Krotendorf  ist  ein  Ungtt  eiog^tegener  Ort  in  der  Gegend  den  heutigen 
Strebertdoif  em  Foeee  des  Bisamberges. 

cxxxv. 

Propst  Bertold  imUüU  BupredU  und  OMek  een  Leiu  ein  Iteken  %u 

Pürstendorf» 

Dai  s.  l  6.  Hin  1811. 

leb  Hadmar  von  Sennberdt  —  das  der  ersam  herre  her  PerehtoU 

der  Probst  von  Ncirnhnreh  dureh  meiner  bete  willen  verlihen  hat 
Rvprcchten  vnd  Vlrcicltcn  von  Icizze,  im  haus vru wen  vnd  im  erben 
ein  leben  daz  da  ze  Purstendorf  auf  des  gotshaus  aigen  gelegen 
ist  ze  rechtem  purcbrecht  mit  so  getaner  beschaidenhaitt  das  diselben 
dem  ielben  gotshaus  alle  iar  an  sant  Michels  tage  dienen  sollen 
Tiereiieh  phenning  wienner  rnrnsie  —  Des  sint  geeserg  her 
Chrafi  mein  atm,  her  WendUirt  der  adtifer,  her  Vhreudk  von 
(^riezendarf  die  ROier,  Der  mzHnger,  Engeldieh  von  Mtturback, 
herman  von  freising,  Gerunch  chol,  Chvnrat,  Undtoein  —  Diser 
prief  ist  gegeben  da  man  zait  nach  Christes  geburt  drevczehen- 
hvndert  iar  dar  nach  in  dem  amlellea  iar  des  Samstages  iu  der 
ersten  vastwochen. 

E  Cbartulario  Arcbivi  III.  foU  67| 

Pflrtteodorf  ist  eia  io  die  Pfarre  Niederleis  gehöriges  Dorf. 

CXXXVI. 

Ulrich  von  Kritzendorf  verkauft  Wenihitrd  dem  Schiefer  seine  GüUen 

%H  Enzersdorf. 

Dat.  Klosterneuburg  IG.  .März  1311. 

leh  Vlreieh  von  Ckricxenderf  —  daa  ich  Tor  reebter  ehafter 
grlte,  der  ich  md  mein  dtm  vrame  resez,  der  got  genad,  sehTldieh 
Warden  mit  gesauipter  band  Maruaehen  dem  Juden  Wiemte  mein 
gut  te  Enzeatorf  zwaier  pbvnt  Tnd  rier  phenning  gulte,  di  mein 
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« 

raclif et  leben  wiren  tob  dem  gotaiiftiis  le  Newnbardi  inA  meines 
ligeiis  iweD  Tod  dreuieb  Emmer  weingvlto  an  percbreebt  Tnd 

an  lehent  rnd  a!n  halbes  phvnt  phenning  grlte  daz  auch  za  dem 
selben  perchrecht  gehöret ,  daz  gelegen  bt  an  dem  ptUemperg  ze 
chauflfon  b;m  |^pf?p}»on  dfm  ersumen  Bitter  Hern  Weriüiurte  drni 
Sekiver  vmb  vierzich  march  lotiges  siibers  wieniier  gewichtes  des 
er  mich  genezleieh  vnd  gtir  gewert  hat  hincz  dem  Torgenanten 
iiideiit  Tnd  ban  anch  ich  rad  mit  aampt  mir  mein  twm  mme  BvMf 
tnd  Hamrekh  vnd  mein  teehter  Lneein  vnd  mein  aidem  ileamM 
dem  rergenanten  bern  wernharten  das  selbe  gut  aufgegeben  — 
Diser  saebe  sint  geczeyge  ker  Wemkari  wm  TopeU  her  Vheidi 
von  dein  gereut  ^  Gerftnch  chol ,  Jacoh  der  forster,  Kngeldiech, 
Wisent  von  Egenbuyvli,  herman  von  fremnif,  friedrich  der  huet- 
ttoch.  Gebhart  von  hueckeistorf^  Jacob  der  chelner^  Gebhart 
von  sant  Mertein,  Ott  der  hueter,  fridreich,  weigantes  srn  — 
Diser  prief  ist  gegeben  ze  Netenbureh,  da  man  salt  nach  Christes 
gepnrte  dreTesebenbvndert  iar»  dar  naeb  in  dem  ainleften  iar  an 
dem  nächsten  eritage  Tor  mitter  Tasten. 

B  Chatldwb  if«kM  m.  *1.  St.  a. 

cxxxvn. 

JVerMf  Friedrich  L  hettätigt  den  Rever*  ieinet  Notan  Heinrieh,  Pfarrern 
m  Im,  i»her  den  Weiii0arieH  %u  Weidling,  (Urkunde  CXXYIU.) 

Dat  t.  L  4.  Mai  1311. 

Nos  fridericu»  dei  grüda  dux  Amtrie  et  Stpie  ad  TniTCi^ 
somm  neCieiam  Tolnmus  perrenire,  qaod  com  diseretus  vir  magieter 

keinrints  Capel/anus  et  nntarius  noster  plebnnus  ecc/esie  in  La 
usvm  fructum  viiice  dinte  Bnainweingarien  [)\'o{iC  molenilituinj  in 
Didern  weidnich  situate  iiigoris  coiitiiientiä  sub  annuo  eenäu  sex  dena- 
rioruni  wienennsium  ab  houorabilibus  viris  Oominis  preposito  et  Gatt- 
veniu  ecdetie  Neumbwrgemin  receperitdumtaiat  pro  vite  sue  tempore 
possidendnm,  prout  idem  Capellanns  noster  coram  nobis  publice  est 
eenfessas  et  in  snis  Iltens  eihibitis  et  ostensis  plenlns  eontinetnr,  nos 
ad  peticionem  pareinm  predletarnm  ad  super  bsbundantem  futu- 
rurum  cautelam  preseutes  literas  (damus)  Anno  Dni.  M°.  CCC*.  vnde- 
cimo  IV.  Nonas  Maü. 

Orig.  P«r(.  (Rcp.  Vet.  Nr.  2t.  fol.  IIS)  aad  Ch«ruUr.  ArehWi  HI.  fol.  71.  a.  Du 
yrfH  Mfftl*  Mil  itr  Umohriat  f  a.  Priitcl«!  Swlt  ikMlr..  i»  nüm  Waths  Migi  «Ut 
lUieriMfcf«  PMtker  da«  ««terrtiiUMb«  StUM,  «te  bti  AlkratktP*  L  Starftoltgtl  ^ifvlt» 
Hm.  Ami.  Tm.  1.  Taf.  VI.  I). 
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cxxxvm. 

Diärieh,  SUarekand's  Sohn,  von  StadUtu   vwkauß  iem  8tifU  Hcf 

und  Werd  sw  EipeUam, 

Dat  16.  Mai  1311. 

Ich  Dietreich  kern  Starhaades  svn  von  Stadlowc  vcigich  — 
daz  ich  mit  guu.sl  vnd  mit  üfutlichem  !i  iuf'utn-  chrn»e  fravn 
Margreten  vod  uUer  meiner  ei  beu,  den  ho/,  dea  mir  mit  gunst  vnd 
guetleichen  willen  aller  ir  erben  mein  Anfrowe  MechtiU,  kern 
VbreicheM  ttUib  vm  JUzendorff  dem  got  genad»  TQd  mein  Oheim 
fferr  Ylreieh,  de99elbe»  kern  Vhreiehes  mm  tu  chouffen  beten 
gegebeo,  de«  anderthalb  leben  ist  Tnd  ist  gelegen  xe  MpUowe  (hif 
des  Gotsbooses  eigen  Ton  NeTnburcb  —  se  chouffen  han  gegeben 
^  dem  ersamen  Herren  hern  PercfUold  dem  Frohst  Tnd  seinem 
Gotshovs  ze  Nt'vühurch  rmb  hvndert  rnd  vinb  dreizzig  phunt 
phenninge  wienner  niunzze  —  Darzu  ist  mir  lazzen  aller  hande 
dienst,  der  von  demsellieu  hof  dem  Got&hous  drew  iar  an  vnderlau 
Tersezzen  ist»  vnd  han  ouch  mich  des  selben  boves  fvrzieht  getan  — 
vnd  euch  äe$  werde§,  der  m  der  I^tenowe  (fegen  Aipkowe  vhet 
gelegen  iti,  des  der  Torgenant  herr  Vlreich  tan  Rkendorfwldcr  das 
reebt  von  dem  Gotshons  ze  leben  lach.  —  Dar  vber  se  sieberbait 
geben  wir  Ich  vnd  mein  hnider  Chvlman  —  dtsen  prief  mit  vnser 
paiden  insigcin  versiyelt.  Discr  sache  sint  gezeug"  her  Chu/tutt  von 
Siezendorf,  her  Wnffgcr  ron  otre,  her  Wernhm  t  der  Sehirer,  her 
Vlreich  von  Chriczendorf,  di  Ritter,  darnach  Gerunch,  hern  Chola 
8vn,  Dvrinch  von  MewUng,  Johannes  von  Nindorf,  Ruger  von 
der  heiligenstat,  Merman  von  freynng,  Chunrad,  Rudwein,  Gundolt, 
Engddieeht  Wtieni  von  Egenbureh,  FridreUtk  der  huitioek, 
Gebkofi  von  Bu^teniorfm&  ander  fniai  leut  genneeb.  Diser  Brief 
ist  gegeben  —  dreutsehen  hundert  iar,  darnach  in  dem  ainleftea 
iar  des  nächsten  svntages  vor  dem  ovfertag. 

Ony.  Vtrg.  Zwei  rioJ«  Si«^l  an  PfrgaBenUtrcife«  io  (rlkem  Wach*.  Da«  rralf  ealhilt 
t'im  dreieckige«  schräg  liaki  gelhrillea  Schild,  iaa  rechCca  Felde  awei  lothrecbte  Balken.  Umarhrift: 
t  S  .  TIETBICI  .  DE  .  SATLAT.  Daa  sweite  Siegel,  mit  gleichem  Bilde,  hat  die  UnachriAt 
S .  CHOLHANI .  na .  OTA  
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CXXXIX. 

FirftMM  der  FtmiaHmu- Urkunde  der  Pfarre  Kürliiig  dmrtk  ßitekof 

Bernhard  von  Ptttm» 

Dtl  KlottoniMifaiirg  7.  Juni  1311. 

Nüs  ]Vt'r)t}tun(u^  Dei  yracia  Ecchsie  Patav.  Episcopus  jue- 
stiiübui»  eonfilenjur,  ijuod  düectus  in  Chri>lu  tV^iler  Onus  Berchtohlus 
tenerabUie  prepomtue  Eeciefiie  Nevoburgeuäis  Privilegium  8igil- 
lütum  Sigillo  Dni  Chmradi  qwmdam  PrepmH  Nevnburg.  et  Sigillo 
Diii  Vkiei  de  Ckj/rekUng  oobU  exhibuit  et  pecät,  vt  qaia  dielum 
prHil^iim  propter  Tetastatem  niinain  mioabatar,  auetoritata  ordi* 
Daria  jonome  curaremua  i]lad.  Noa  aotem  dictum  priTilegium  dili- 
genter  inapexiflia«  et  aigilla,  «piantom  pofoimus,  conaiderafiiiras,  ipsum 
Privilegium  nichil  adoleiido  üicliil  diminuendo  presentibuj»  inserimus 
io  hunc  modurn.  M.  Ducentesimo  Tricesimo  Tercio  etc.  Folgt  die 
Urkunde  bei  Fiüclier  II.  191.  In  cuius  rei  testimonium  prescntcs 
dnmus  Uteras  nostro  si^lo  inuoitaa.  Dat  iievnburge  Anno  DoL  Jl*. 
CCC*.  TDdedme  Vil*.  Idaa  Jonü. 

Orif .  Pcrf.  ObloafCf  Slt|«l  im  ftlbca  Wacbt.  Otr  Bbck«!  iHst  nf  TIrwmml, 
BmIM«  MfMMl  tfhakm,  ii  i«r  LUm  Jn  BMMüab.  ÜMbUlt  WIBHBAaDI .  BEI. 

eaicu .  iccutBiB .  PATATomt la .  . 

CXL. 

Spruckbrief  zwischoi  Dit  tvxir  dnn  Ztvicktl,  Müller  zu  GatUrt^urgt 
und  den  Mlt/tlichen  Holden  zu  Mcidling. 

Dtt*  Klotttrombarg  24.  Auguti  1311. 

Wir  PerkMd  wm  6oie§  genadem  Brobtt  te  New^bwek  tuen 
ehnnt  —  Dax  em  ehrieeh  gewesen  ist  awiaeben  der  gemain  TDserr 

Holden  ze  Merrlinge  au  einem  tail  vnd  zwisclien  DUlmaren  dem 
/^Wichel  Mvlner  ze  Chatemhtirvh  an  derii  Andern  tail  rw»6  ein  werd 
rnd  rmb  ein  Weidach,  daz  niderbalb  der  Mül,  di  er  von  vnserm 
GoteüUovs  ze  Pvrcbrecht  dasielbea  bat,  gelegen  ist»  vnd  ovch  da  vor, 
Tnd  derselbe  cbriech  wart  mit  vnaenn  gueten  willen  vnd  eueb  mit 
willen /anaai  von  Nuxdarf,  der  o?f  deraelben  Ml  fTmfaebilliQge  fnd 
leben  pbenninge  Tbeninaea  bat,  palde  von  der  gemein  Tod  eveb  von 
dem  egenanten  Dietmar  an  die  ersaroen  vier  mann  geseczet,  an  kern 
Jacob  viui  hem  Thoman  BrU'sier  vnd  thorheim  vnsers  Gole- 
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hotm»  vnä  an  kern  Greifen  von  Wienne  md  kern  Vireickm  pei 
den  Brvedem,  also  swas  die  dar  rber  beschieden,  das  sott  stet 
beleihen,  toq  paiden  tailea.  Dis  genant  vier  man  beriten  Tod 
besahen  doT  gemerehe  an  allen  orten,  da  derselbe  chriech  rmbe  was, 
▼nd  beschieden  mit  veraintem  miiet.  daz  der  vorgenant  Dietmar  der 
Zwicliel  oher  hall)  des  wcpes  viiü  der  marche,  di  sie  da  geslagen 
babent  rod  ouz  gezai<;et  habcd  svl  daz  h?Uz  iungez  viid  altez  ze 
peiierrnge  seiner  Mül,  doch  also,  daz  er  daz  alt  holtz  Stvmbeln 
stI  xe  seinem  frvmm  als  er  des  bedarf»  vnd  sol  doch  dehainen  Stam 
absiahen  aoeh  aus  reutten.  Dar  sto  s?1  er  fHden  swischen  den  Wein- 
garten vnd  der  wis,  die  er  hat  su  der  votgcnanten  Mdl  vnd  dem 
weidaeb,  das  dar  an  aibtteU  sovmet  aber  er,  daz  swelher  band  schaden 
er  da  von  enphaehet  von  der  Gemain  viech,  den  svl  er  dulden  an  alle 
pezzerunpe.  So  schullen  die  vorgcnanten  vnserr  holden  haben  daz 
wcidach  niderthalb  des  weges  vnd  der  marche,  di  da  OTZ  gezaiget 
vnd  geslagen  sint,  vnd  damit  schaflen  iren  frvmm  nach  ynsers 
amptmannes  rat,  vnd  ieder  man  nach  seiner notdurft,  als  er  gesessen 
ist.  Dar  ST  schulen  paide  der  gemain  ynd  Dietmar  Zwiebel  die  Waid 
eberthalb  des  Weges  ind  niderthalb  mit  einander  gemain  haben,  Doch 
mach  Dietmar  dasselbe  Weidach,  swelhes  lares  er  wil  geleiche  getailet 
faalbez  maizzen,  vnd  danne  derselbe  maizz  svl  dor  nach  zwai  iar 
pepannet  «ein  vnd  in  frid  sten,  also  daz  inner  der  Zeit  dehuin  vieeh 
dar  ovf  gen  sul,  vnd  in  dem  andern  taii  des  VVeidaches,  daz  duon 
Tngemaisseu  bestet,  schulen  sie  schaffen  mit  der  waid  im  frvm.  Sweo 
aber  dev  swai  iar  ende  nement,  so  mach  er  aber  daz  ander  teil 
maissen,  ob  er  will,  Tnd  seinen  frvm  da  mit  schaffen  in  der  weis  Tnd 
in  dem  reht,  als  er  e  das  Toder  tail  gemaissen  hat,  euch  sol  er 
dehaines  iares  das  weidach  gar  meisxen  mr  halbes  Tnd  mit  dem 
satze,  als  mit  red  besehaiden  vnd  hie  geschrieben  ist.  Nv  hat  OTCh 
dev  gemain  (nldtni  Nidern  tail  des  Weidach  es  vnd  der  weide  jrepen 
im  daz  seli)e  relit  in  aller  weis,  als  ez  von  wortc  ze  worte  da  vor 
gescbriben  ist  von  dem  obern  tail.  Von  swelhem  taii  aber  dis  sehi- 
dünge  Thergangen  wirt  Tnd  ze  brechen«  Tnd  wie  ofte,  das  beleibet 
als  ofte  Tns  schnldich  se  geben  sehen  phnnt  phenninge  wienner 
mTSSie  Tnd  den  Torgenanten  schiedleuten  als  manniges.  Yber  das 
alles  ist  bescheiden,  das  der  oftegenani  Dietmar  mit  der  gemain  tus- 
rer  Holden  ze  Mevrlinge  leiden  sol  an  allen  Sachen,  daz  in  ze  leiden 
geschieht.  Diser  red  ze  einer  vrchuud  vnd  ze  einem  gezeuge  geben 
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wir  disen  brief  mit  vnserm  insigel  venigeU,  vnd  durch  pmer 
gewarhmt  dUer  tMdunge  habeni  di  timen  vorgenani  mam  RUier 

irev  insigel  zv  dein  tnsern  an  discn  brief  gclutiKjen.  Discr  sache 
Mül  prezeuge  her  Wo/fi/fr  von  mr>e,  her  Wemhart  der  Schiver,  vnd 
her  Vlreich  von  Chritiendorf^  di  HiUer,  dar  nach  Dvrinch  von 
MevrUnge,  Gerunch  Chol,  Chmrat  von  Nuzdorf,  Herman  der  frey» 
tinger  vnd  ander  frm  leut  genvech.  Dieser  brief  ist  gegeben  %e 
Nevnbnrek  —  drentzehen  hvodert  iar,  damaeh  in  dem  ainleftea  tar 
an  aand  Batiholomei  tag. 

Ortg.  Pcrg.  Orti  Siegel  io  (vlbeui  Uatcb»  aa  PergaMaUtrtifaa«  Du  ente  cial:  rechu 
•Icftt  Jl*  b«il.  Jaatfr»«,  wUktr  «!•  Eagel  dea  gOtilich««  WHIm  «•rftlsiet,  «wiMbm  MJm  »!• 

^fias  mit  BlaoieB:  aalerball»  betet  der  Pr«pat  kaiesd  «»Ur  «Im«  B«fM.  Qai«krfllt  f  8 « 

PKBCHTOLDI  .  PRF.POSITI  .  FÄ  VK  .  N V WF  H VHi;F.:NSIS  —  Da.  f«>  a.-  and  dritte  StCfel  n*i,  im 
dr«i«cfct(M  Sebilde  ein  grJlftgeUer  tireif,  die  l  ataebrifl  anf  beidra  terwiaebl. 

CXU. 

Oi(o  von  StalUk  gibt  dem  Stifte  anderthalb  Lehen  zu  ReinpreehttfJÖlUi. 

Dtt  Wien  22.  Oetober  1311. 

leh  Ott  von  StaMte  —  das  leb  dam  eraamen  Gotabaoa  vnser 
mwn  se  Neirnboreb  ledicbleich  gegebea  ban  di  aigenscbaft»  di  ieh 
gehabt  ban  auf  anderthalben  lehen  ze  Reinprechtes  polan  —  vnd 

wan  dicz  crcschehen  ist  naeh  dem  rat  meins  ohem  von  Meymiw 
hern  Stephitns  hat  depselbe  her  Stephan  diirrh  meiner  pet  willen 
sein  insigel  zu  ainem  vrehvude  zv  dem  meinen  audisen  prief  gehangen. 
Diser  aacbe  sint  geczeuge  her  hainreiek  von  Cheyawe,  Vlreich  von 
Meynow,  Alber  vnd  kadmar  di  zwen  pmeder  von  Schvnöerekt 
Ott  von  C^etfowe,  Stephan  von  havnvelde,  dar  naeh  her  wfdfganeh 
von  ehvmineh,  herfiidreieh  von  durrenpacht  her  walberovn  der 
Zinke,  hainreich  vnd  vlreich  von  Stoyczendorf,  Buger  von  Chirch- 
pacU ,  Gcrvnch  Chol  von  Ncwnburchy  Durinch  vuii  xMemluuj, 
Engel diech  von  Movrbach,  wiacnt  von  Egenhurch.  —  Diser  prief 
ist  gegeben  1«^ W/71  dH  mnn  znit  nach  Christes  geptirte  drevczehen- 
hriidert  iar,  dar  nacli  in  dem  ainleflen  iar  des  nacbaien  tages  nach 
der  aiulef  tausent  maide  tag. 

Oriy.  Fhv.  (Pr»t  OL  Rr.  MS.)  ui  Chartal.  AraMfi  m,  M.       «.    Dm  RtiMrritgrl 

(euMMt  vi/d.  Daa  > weite  Siegel  i«t  rand:  f  S.  Ottonia  de  Stalek,  und  eatbält  s«ei  in  einen 
•ftttMi  WM*1  wMaarali^Mfl  atllM.  Üm  Si«f«l  tat  jenMi  M  D«mI11m  iMerpl.  OnmU 
t^,  XSL  ■«  m  Mhr  ur  feMra  H*»4  mi  SttrM.  a«i  ViAn  Ttb.  Xir*  r.  U  «iad  4it 

Ba!kn>  breiter;  lkrig«M  «ftr«  4M  ai«g«l  i«rt  a«A  kMitlMw  lk|c4ni«kt. 
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CXLU. 

Otrtrud  von  WäliM,  IVforte  im  D^minikmtsrüuit-KMen  %u  Tid», 
rtvenirt  dem  SÜfte  Klottemwhuy  Üß  ZekenipfikkHgkeit  flbrw 

WeinfarieiiM. 

DiL  Ttala  IS.  NoTflmber  1311. 
leb  Gerdrmfi  von  Waldeke  Prhrhine  mU  $ami  dm  Cmtveiä 

der  Swentcjn  ze  Tuin  in  dem  frowen  Chloster  Prediger  ordens 
Ycrgich  viid  Tuen  cliunt  ~ —  —  Daz  wir  an  alle  Widerred  alle  iar 
dem  crbern  Chamercr  der  Chorherren  ze  Neunburch  zeheut  Yiid 
perchrecht  geben  schulen  te  Weidnich  von  vnsern  Weingarten»  der 
gelegen  ist  m  der  Choingrub,  des  fünf  TierUiJ  sini  Wereo  aber 
wir  In  niht,  ab  nu  geschriben  ist,  des  yorgenanten  sehent  Tod 
aueb  PerehrehCea  an  der  TorgenaBten  stat,  so  bat  er  allei  Das 
recht  gegen  tos.  Das  er  gegen  andern  ynsern  Percbgenosxen 
hat.  Diser  rede  ze  sicherhuit  geben  wir  dem  vorgenanten  Chamerer 
disen  Brief  mit  vnsern  insig-cl  ver.si£?plt.  Des  sint  gezeug;  Her 
Wernhart  der  schivert  üerman  von  frcisingy  Chvnrad,  Jtudwein, 
Gvndolt,  Engeldiech  von  mavrbach,  Jacob  der  Chelner^WUent  von 
Egenäureh  vnd  ander  frum  lent.  Diser  Brief  ist  gegeben  ze  TuUk 
Da  man  salt  naeb  Christes  gepTrte  Drereseben  Hyndert  iar,  dar  nach 
in  dem  ainleften  Iar  des  nahsten  roanfages  nach  sand  llerteins  tag. 

Orif.  Pwg.  (1«^  YcL  Kr.  91.  is»t.  IIT.)  Dm  M  mu«Mn  Scmmw  Ar«fc.  Cmfi' 
TU.  Xr.  Nr.  P  «bc«MJ«to  8i«(tl  hfaft  abscJrnAt  i«  reiben  WmU  u  «Imb  PnfMMlitrcita. 

CXLIU. 

Oermndkt  CkoU'ä  Saht,  mkamfl  dem  SÜfie  OdOUntAt  «at  jnM^emeitey. 
Ott  Klottemeubnrg  13.  Dccemher  1311. 

Ich  G('rvn<  !i,  hern  C/ioln  svn,  dem  got  gcnad  —  daz  ich  mit 
guelleichem  willen  meiner  chvnn  vmwen  Agnesen  —  dem  ersamen 
meinem  licrn  kern  perchtold  vnd  dem  gotshaua  ze  Newnhureh  ze 
chauffci)  han  gegeben  drey  phvnt  geltes  drey  Schillinge yndxehenphen- 
ninge,  di  mein  rechtes  iehen  sint  gewesen  ren  dem  selben  getshaus 
aaf  behausten  holden  da  selben  m  der  weiten  gazxen,  md  an  dem 
nydem  marehi  vnd  auf  den  Schwere  padetuben  vnd  anf  etlekken 
holden  dt  da  pei  gesetten  nint,  vnd  in  der  walchgazzen  vnd  in 
der  Slaingrueb  vnd  auf  einer  mnrchtziillen  an  dem  samcztag  nefn 
Schilling,  di  in  daz  vorgeiiaut  gelt  geraitlet  sint,  vml)  vier  vnd  dreizzich 
phvDt  phcnniug  wiener  mTnsse.  —  Des  sint  geczeuge  Burinek  von 
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Metrrling,  Johannes  von  Nuzdofft  herman  von  freising,  Chvnrait 
Mttäwem,  ßngeldUck  vmi  Witeni  —  DUer  prief  ist  gegebeo  %e 
Newi^burek  da  mao  lalt  Dich  Christes  gepurte  drevcteben  hTodert 
taor  dar  oa^h  in  dem  aiodlUkea  lar  an  aant  loeein  tag. 

£  ChartMlana  Archiri  Iii.  fol.  lUS.  a. 

CXLIV. 

(hi9lf,  Meitter  du  keiL  Ceittordem  %u  Wien,  lezcnffi  tkm  Vtfhmf 
eine*  Wemgariena  %u  HMteld^rf  durch  Friedrick  «•»  Am, 

Dtt  Wien  %  Ptbraar  ISIS« 

yti'FniederOrtolfy  %e  den  %mim  PMeger  vnd  Mattier  den  Gott- 

httuses  daez  dem  heiligen geist  ze  metme  veriche  viid  tuen  chunt  allen 

lieii,  die  ilisen  prief  lesent,  oder  horent  lesen,  die  iiv  lebeiit  vrul 

hernach chrnftich  sint.  Daz  dererber  mau /<<'r/riV//v7V//.  hej'/i  Wolfgers 

suH  von  awe  vnd  sein  hauswrow  vraw  Elspet  mit  guetem  willen 

Tnd  gonst  aller  irer  erben»  rnd*  mit  gesampter  hant  ze  den  zeiteo, 

do  si     wol  gelnen  mochten  Tod  mU  memer  kani  verekanft  habent 

wen  Weingarten  ze  fldnierf,  der  de  leit  an  dem  hintern  perige» 

dee  ain  Jeueh  ist  des  ich  rechter  Stifter  rnd  steerer  pin;  denselben 

Weingarten  habent  si  ge^b«n  mit  alle  dem  nnese  ?nd  recht,  als  si 

in  hcT  bracht  habent.  marchtes  perciirechtes  gewer  vmb  nechczig 

phunt  toienner  phenitinij,  der  si  recht  viid  rt'dnieichen  jrow  ert  sint, 

dem  Erberu  mauae.  dem  vor^enanteo  herrn  wolfgcrn  von  uwe,  vnd 

seiner  hausvroten  vrown  Ckrisieineineti  vnd  allen  h  u  erben  fnrhaz 

lediehieicben  Tnd  miletehen  ae  haben,  Ted  allen  irea  fnimen  da  mit 

sebaffen  b  Es  hat  auch  die  rorgenant  vraw  Cbritiem  den 

^genanten  herrn  Wotfjfem  von  awe,  iren  wirt  mit  demselben  vein- 

garten  ge  wert  aller  dfnge  seiner  reehten  margengabe.  Vnd  darüber 

durch  pezzer  sicherhait,  so  sezzeut  sicli  die  vorgcna/iteri  her  frid- 

reich  von  nwe,  rnd  sein  hausvivirc  rrow  EUpet  seinem  ratcr  hcrn 

wolfgcrn  von  awc^  vnd  seiner  hausvrowen  vrowu  Ckristcinen  vnd 

allen  irn  erben  vber  den  egenanien  Weingarten  fuer  sieh  Tud  fuer 

alle  ir  erben  se  reehten  gewem  Yod  seberme  für  alle  anspräche.  — 

—  Dar  rber  se  gib  ich  Torgenaat  prueder  Ortolfhem'Wolfgem  vm 

ame,  vnd  §einer  hauevrown  vrown  Chrudeinen  vnd  aüen  iren  erben 

dieen  prief  ze  einem  offene  rrchonde,  Tnd  ze  einen  waren  geienge 

diser  sache  versi^olten  ruil  iiieinem  insifr^l-  ^  "d  siiit  auch  des  gezeuge 

herr  Wernhart  der  schiver,  her  vlreich  der  hofmaister,  Gerunch, 
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derSpeismaisterfDieireich  der  Sckifer^  &ige9uUech,  der  MavrpecK 
Jkarmüh  von  Meurltnge,  hermm  von  vreigmge  vnd  ander  fnime  leot 
geniiecb,  den  dUer  aache  wol  chont  ist  Dber  prief  ist  geben  xe 
wiennet  da  von  Cristes  gep&rt  waren  ergangen  dreYzehen  hundert 

Jar,  in  dem  zweliften  Jar  darnach  an  dem  Hecht  Messe  tag  ze  rnser 

vrovveri. 

Ortoir*  8i«t«l  Ut  tiÜMlUi  M  Hmehtt  T.  TOL  Nr.  f.  D«eb  UUA  im«  <«r  Um,  wMkmt 
im  MUtAtfcM*  ««iMhm  itm  TäUkn  in  Lmbm  whA  itm  wtm  Silkca  icc  ipuiichen  KmiM  tiekl- 
bar      n;.  I'm>ci.rin  laiMi  S.  Fils .  oaTOLTI .  MZiMU .  ORO .  S .  SFfS .  WlX  AIm ««r eitolT 

Meutert  niebt  Prior. 

Siehe  über  d loses  SpitJil  zum  heil.  in  Wien  vur  dem  Kiratner thore : 

Kischcr  Not.  brev.  l'rl).  Viiulob.  Cflp.  XVII.  tdil,  ait.  jiag.  'i'dl. 

Iii  s|)  terer  Zeil  i  rscheint  in  den  stifllichen  Urkunden:  1428,  Sonntag;  vor 
Epipiiatiia  (4.  .1  >  im  er)  Bruder  Karl  Grueber,  Meister  des  haws  tu  dem  heiligea 
Geist  vor  Kernertür  le  WieDO. 

CXLV. 

•TaAiifitt  von  Nussdorf  verkauft  dem  Propste  Bertold  von  Klostemeuhmrg 
ieime  Äcker  zu  Gattemburg  vnd  eine  Hofstatt  zu  MtüHng* 

Ott  Uosteroeuburg  IK.  Febmir  1312. 

Ich  Johanneo  wm  NuzdwfTtvf^t^  —  Das  ieh  naeb  dem  Tod 

CAvfift  frawen  Gerdrauden  - —  TerchoTflet  han  dem  ersamen 

meinem  herren  Perhtold  dem  Brobst  vnd  seiner  Samnunge  ze 

Nevnburch  di  acher.  di  ich  ffehaht  hau  ic  chatemburch  vnd  ein 

Sechstail  eines  holezes  viid  ein  Mill  diiselbeu  diirauf  der  zwichel 

sitzet,  da  von  man  dient  alle  iar  ze  sand  Michelstag  fumf  schüling 

?nd  zwelf  phenninge  wienner  mmzze  vnd  dar  zn  ze  MewrUnge  ein 

kofsiai  nahen  gelegen  pey  des  gotshooses  hof  da  man  von  alle  iar 

ze  sand  Michels  tag  euch  swaintzich  phenninge  dienet»  Tnd  dar  sa 

ein  6d  hofstat,  das  alles  mein  purchrecht  ist  gewesen  Ton  dem 

vorgenanten  Gotsbons  rmh  Tiertsich  phnnt  phenning  wienner  mvnzze 

—  vnd  ist  uufh  dispr  chauf  geschehen  mit  gunst  vnd  guetleichen 

^Villen  /ruirrn  christein ^  tiern  hermnfines  ymiuns  wUeben  vnd 

oueh  mit  dem  willen  Nyclas,  Buedolfea  des  Nettzzleins  sm,  der  der 

vorgenanten  meiner  ehvnn  vnd  auchfrowen  Chrislein  prueder  eva 

iU  —  Vnd  darüber  sets  ieh  mich  ~  vnd  nach  Bngeläieeh  wm 

Mavrbaeh  för  sich  vnd  eem  ehvnn  frowen  Margr^eUt  dev  der 

vargenanien  frowen  Christem  ioehier  üi,  se  reehtem  seherm 

Dar  Tber  —  gib  ich  —  disen  prief  mit  meinem  Insigel  versigeli. 

Dis  sint  gezeugc  diser  sacbe.  her  Wernhurl  der  Schiver,  /ler 
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W^(ger  vom  Owe,  her  Vhrekk  wm  ehrUtenderf,  Dvruuk  99H 
MewUng^  Buffer  ven  der  heiHgenHai,  fridreieh  der  hueUiodk, 
Gebhart  von  Ruekereierf^  kerman  von  /reysing .  Peier  9em  een, 

Chrnrtul,  ilucdu-i-in,  (ivmiolf,  Jacob  der  Chelner,  Wisent  von  Egen- 
hurch  —  Diser  brief  ist  treiroben  ze  Nernburch  —  dreiitzehen 
haodert  iar»  dar  oach  ia  deiu  ^weiften  iar  an  dem  eritag  ia  der  ersten 
nstiroelieo. 

Fvif«  Dm  ffl«^  fliffftl  i>  f*\\fm  Wacht  bit^t  an  rixn  9trgumnU\tt\Um  «ad 
taAill  «iM  «afmbtta,  fwrtriiltM  Mk«*  MMkifts  Mm»,  OaMkriAt  f  8.  JOHAHIS 
 CHIP. 

Gatternburfir  ist  ein  eingegangener  Ort  an  d«r  StelU»  wo  heutzutage  das 
k.  Lustschloss  Seh5nbruDii  iteht.  leb  «toUe  hier  lUMinmeii,  wu  da»  StiflMrchir 
llarfiber  Metel: 

1437  befreit  Propst  Georg  I.  den  herzoglichen  Kellerschreiber  Erhard 
Gricsscr  we^on  •irt'It'isfi'ter  Dienste  TOD  aller  Steuer  und  Robot  ron  der 
Kbattorniühl  auf  seine  Lebenszeit 

1440  erlaubt  K.  Friedricli  (IV.)  demselben  das  Wasser  aus  dem  Mühlgraben 

hfi  seiner  Mül  nidcriialli  Hi/.inf»  in  «einen  Weyer  i\x  k-iten  uml  zu  klMTii,  so 
tfil  er  will,  doch  dass  die  Ablasfirinu  daraus  in  den  Ahlassbacb  hinter  der 
Mül  g<!iegt  werde. 

1442  verleilil  Propst  Cenr;?  Krhard  dem  Griesscr,  Bürger  nrnl  des  Roths 
lu  Wien,  die  kfi  ifterniOhl  als  reehtes  Burgrecht  ffe^Pn  den  gewolmlieiien  Dienst 
mit  dem  Vurk.iufsreehl»» ,  was  derselbe  auch  revcr&irt.  Dessenungeachtet 
erscheint  1467  Sigmund  Vcst  von  Linz  als  Besitzer,  der  sie  uro  3S0  Pfund  dem 
Ehroaroidi  KbSppel  forkauft»  welelieD  Act  ni  genehmigen  Propst  Johann  sich 
■«  lange  weigert ,  bb  es  Dm  ron  dem  landeaffiritliclien  Entseh^dungariebter 
Utter  Konmd  HOltler  anfgetragen  wird.  In  der  Urirande  heiaat  sie  .die  abge- 
brannte Öd  Mül".  Doeb  rorerairt  der  Käufer  dem  Stifte  daa  Torfcavfareebt  und 
Terpilichtet  sieb  in  dieaem  PaUe  SO  Pfund  naebiiulaaaen.  Im  Jabre  1471  rerllaat 
deraelbe  nenn  tu  dieaer  Mfible  gtbdrige  Joeh  Acker  an  Nachbarn  ron  Wien, 
AJtmannadorf,  Meurling  und  Penzing,  um  Weingirten  anzule^ren,  gegen  einen 
Dieaat  ron  60  Pfennig  per  Viertel.  Ebenso  spfltcr  noch  2Va  Joch.  1497  kauft 
Propst  Jakob  nach  Ebranreich'a  Tode  die  Gaitermöhle  von  dem  minderjibrigen 
Sohne  Hanns. 

lS8a  kömmt  Propst  Balthasar  ein,  d^^es  die  Khattermülile  aus  der  Einla|:^e 
in  dem  Landhause  gelöscht  und  die  beziililto  Steuer  abgeschrieben  werde, 
w  eil  an  ihrer  Stelle  ein  Tliier<»arten  ist,  wie  auch  schon  Propst  Georg  viel  friiber 
(1^4(1)  das  Waldamt,  wekbe«»  daselh<5t  Holz  gesebla^en  (Khatterhdizlj,  ver- 
klagte, und  Propst  Lipoid  lu7ü  um  Steuerersalz  iiut,  da  die  Mühle  dem 
K^er  gehöre. 

Din  letate  darauf  besrigliche  Urkunde  tat  die  Bitte  des  Propatea  Andreaa 
16tO  an  den  Kaiaer  and  den  Paaaauer  Biaehof  mn  Rfickgabe  der  KbattermflUe. 
So  viel  daa  Stiftaarcbir. 
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CXLVI. 

Rever*  des  Abts  von  LilienfeJd  Parti  an  das  Stift  Kloster ncuhurg  üder 
iSicht -Ansp ruchnaJi mc  neuen  Bcsil%e»  von  Weitigärlen, 

Dai  Wien  U.  Februar  1312. 

No8  Frater  Paulus  dictu»  Ahha»  iotusque  Convenfus  de  Lylin- 
tr<?Z// Venerahiii  i)  inino  Bertholdo  preposito  et  Domino  Eberhardo 
Dccano  tutiqiie  r.ipifiilo  ecciesio  N^Gwnburgensis  promittimus,  quod 
ex  hoc  nunc  in  futurum  ipsis  pro  aliquibus  viaearum  coUacionibiu 
sine  ipsorum  bona  voluntate  nequrir^tKfm  erimos  importuni  testimonifi 
hi(jiw  floripti.  DaloiD  Wierme  in  die  beati  llathie  apostoli  Aono  Dm. 

M*.  ccc.  xn. 

B  Cbarlalari«  AkUtI  Ol.  M.  1«.  ■. 

Das  Stifl  Lillanfald,  welebes  baraifa  in  den  Jabran  1304  und  1306 
Weiogirtaa  in  Kloster ncabary  aa  aioh  gebracht  batta«  kaafte  im  J^bra  131% 

neuerdiQipi  iwei  Weinf^^Hrton  von  BerDard  Cbronnest  mit  Bewilligung  daa 
Propstes  Bertold.  Da  LilieDfeld  als  Cisterzienserstift  laut  der  Pririlcgiea  von 
Entrichtung  des  Zehonts  frei  war,  konnte  eine  Erweifprung  seines  Besitzthums 
dorn  Stifte  Klosterneuburg  nicht  gieifli?illinf  sein  ;  des.^haib  Terlangta  ond 
erhielt  man  ron  dem  Abte  Paul  von  Lilienfeld  diesen  Revers. 

CXLVU. 

Der  BofmmrtdM  Dktrkik  van  FdHMwf  hrntugi ,  dm  ülridk  «an 
Wtidendorf  oHan  Mänen  Antprüchen  auf  BßtUtmgen  m  BnaendMf 

aUaagt  hat. 

Dat.  Wien  Sa  Hin  1813. 

Ego  Dieteri€U9  de  PSUehdoff,  Jdwtris  IhtcU  Äustrie  Mar»- 

chalcua,  significo  presencium  inspectoribus  Vniversis,  qiiod  Vlricus 
de  Waidendorf  in  presencin  inna  renunciavtt  iuri,  quod  se  hubere 
dicebat  ab  Ecclesia  Xevnbur|^H'nsi  in  quodam  feodo,  et  quibnsdam 
arois  in  Enczenstorf  sitis.  Et  vt  predicta  ecclesia  NeYuburgeosis 
ab  buiusmodi  impeticionibus  in  antea  stet  quieta,  pro  eo  presentea 
eoDscribi  feei  litteras  et  iigilU  mei  robore  eommmiri  in  evideos 
testimoniam  premiasonim.  Datum  Wiemte  Tereia  feria  ante  Quasi- 
modogeniti.  Anno  Domini  MüIeeimo^Trecenteaimo  Duodeeimo. 

IMS  fchMt  Btl«.  (HMktr.  Tab.  XII.  Kr.  lt.) 

Da  u  damaalbaB  Jahra  Stapban  von  Maiiaau  ab  Ifancball  aiagalt,  ataltt 
aieb  dadareh  daa  Bastaban  xiraiar  Haraebllla  (aiaea  Laodmanehalla  mil 
erblicher  Wflrda»  dea  Haiiaaaara,  und  ainea  Hofmaraehallaf  M aracbaleua  Du&h 
daa  Pilliabadorfara)  harana. 
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CXLVIII. 

Sieherheitsbrief  des  Stifter  ron  Heinrich  von  der  Arf/wr  lotd  Anrlreas, 
Bürgern  zu  WUn,  wegen  des  an  Nidas ,  Lerthnaunt  Hohn,  verliekenea 

Weingartens  in  der  ii  eissleU^ 

Dat.  Wien  11.  Jaai  1312. 

Ich  Samreick  wm  der  Neytxe,  Tnd  ich  an^e  purger  »e 
wUime  wir  Tergeben  Tod  tuen  cbiiDt  allen  den,  die  disen  prief 
bereut  oder  lesest  Das  der  ename  berre  her  PerdUöU  Bnbti 
te  Newnbureh  doreh  ?nser  pet  willen  Nyehn  Levbnumnet  mm, 

Tnserm  frt  vnt  aincn  Weingarten,  des  ain  halbes  ieiicli  ist,  gelegen 
an  der  weizzenleittent  des  er  rechter  perchherre  ist,  vnd  der  so 
laiige  vrhotce  was  gelegen,  viiez  er  in  rechten  perchtaidingeu  ze 
Ttuach  gemii  wart,  md  in  sein  gewalt  ertailet,  recht  rnd  redeleioh 
le  recbteni  perchreeht  Terlihen  hat  forhas  tehaben  Tnd  le  besicien 
se  rechtem  perehreeht  Ton  den  Gotsbaus.  Geaebech  aber,  das  tü 
lefeht  dem  Gotsbaus  her  naeh  Ton  swelhand  saeben  ehriech  oder 
ansprach  daron  auf  erstoend,  in  dem  cbHech  Tnd  gegen  der 
anspräche  schul l*'n  wir  yns  seczzeii,  vjid  das  Gotsbaus  an  ;illei» 
schaden  da  vun  pn*n?en.  Diser  red  ze  ainer  sicberhait  geben  wir 
dem  Gotsbaus  disen  prief  mit  vnser  paider  insigel  rersigelt.  Diser 
Sache  ""int  geczeyge  her  Wenihart  tnd  her  Hainreich  di  Chrvimetie, 
her  Dietreiek  wm  dem  Chalnperg  vnd  her  Emtt»  der  vezxd' 
emeider  Tnd  ander  frum  leat  genueeb.  Dieser  prief  ist  gegeben  ze 
Wienne,  da  man  salt  naeh  Christes  gepurte  dreriehen  bTndert  iar» 
dar  naeh  in  dem  sweliften  Jar  an  sant  Barnabe  tag. 

'  E  Chamlirto  ArefcM  IIT.  pag.  83.  a. 

Wir  ersebea  aus  dieser  Urkiindf  die  dainals  beslebeude  L'bung,  einen 
ongebauten,  ödeo  Weingarten  bei  der  Bergtaidung  mit  einem  „Reis"  anhoim- 
rnsagCD»  ud  der  freien  Tofügung  des  Bergherm  lorflekiiigebem  (Siehe 
HtlUns,  pag.  iM3.) 

cxux. 

Ber  Ptttemer  Üemkerr  und  kenogL  Menr.  Prateneiar  MMer  BerMA 
tfcriffisf  M  iU  Prieat»  üiriA  und  iVfeebnif  von  MaUberg  feine  Pfarrß 

Bggetihirg  peMMue^ 

Dtt  Wien  Ii.  Deeember  181!B. 

Ego  Magister  B,  Canonicum  Patariemis  Uhtstris  Doniini 
Fridrrici  Dttcis  Ansfrie  pj'of/iu/iofiij  ins  proliteor  per  preseiites, 
Qaod  discretis  Tins  ac  honestis  Dominis  ßugero  et  Mcolao  fratrilma 
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de  Maurberg  sacerdotiboa  eeeiesiam  meam  m  Egenburg  a  festo 
beati  Georii  proiime  affuturo  per  Vinum  aanum  coDtmnum  loeavi 
et  TeDdidi,  videlicet  Qnestom  cottidiaDum  eam  mioota  deeima,  prout 
anteeeseorei  mU  bactenaa  a  me  habubse  dinosciuitur,  pro  Tiginti 
inareis  argenti,  de  qua  quidem  pecunia  ipsos  pronuncio  liberos  et 
sülulos  Presencium  testimonio  litleiariim.  Datum  Wienne  Anno 
Domini  M%  CCC^  XII.  Tcrcio  ydus  Decembris. 

B  Cluurtalftri»  Mift  HL  p.  71.  h.  lai  Chart,  ffr.  IV.  fei.  m  k 

* 

Dar  Name  det  bier  enchem«id«i  Pftnrtra  von  Bggenbo^  ist  Bertold. 
Diot  erhellt  eut  dem  Cbartuler  der  Stadt  Bggenbnrg  td  anania  1820,  wo  et 

beiMt:  ^Wenceslaus  dei  greeit  Dux  Saxonie,  Ecclesie  Halberstadieat»,  nee 

DOB  piebtDM  in  Gars  —  —  honorahili'^  vir  Magister  hcinricus  fclicis  recor- 
dacionis  quondam  plebanus  in  Gars  et  fundator  Hospitalis  santi  Mariini  in 
Egcnburfra.  nec  non  Magister  pt  rchtholdus,  plehnuus  ibidem  iuccessor  suut'*- 
Die  beiden  Kirclieu  (lars  und  Kj,'genbiirfj  blieben  in  (lies(>r  Verbiodung  unter 
einem  Pfarrer  bi»  zum  17.  Mai  1544»  weldies  Datum  die  Separaibuft- 
Urkunde  tn1;>t. 

P.  ri.uidus  Herzog,  in  »einer  Cosmof,T;i|)liia  Ausd  IVnne.  ad  annum 
1477  pag.  erzühlt  über  die  Kg^^^cuburgcr  Kirche:  „KiaL  Uim  purochiale 
urbis  templom  ralde  angustum,  nec  etiam  plcbano  ciritatcosi  ipsa  domns 
parodiialis  ob  fabricae  gustuni  auipliua  ad  volaptaten ;  obiade  eum  alia  doniu 
longe  capacior  (oUm  mSHbtim  Taikfinnorum  u$Sku»  depnUUa)  eutiret»  nee 
proeul  abhtne  duaitunn  eaeet  qaoddam  tamplum  gothico  opere  atmetnin  S. 
Stephane  Protoniartjri  dieatum«  donooi  iatam  dominus  plebanoa  in  vieeoi 
minosao  tibi  tradi*  illnd  templam  com  pervetuata  aua  eeeleeia  Pnroehtali 
permutari  poatttlavit*.  Henog  weist  hier  auf  Tempelherren  als  bausgesesseo 
in  Eggenborg  hin.  Da  die  GAter  der  Templer  auf  dem  Coneil  zu  Vienne  den 
Johannitern  zugesprochen  wurden  (Lubbei  Conc.  T.  XI.  col.  i^St},  der  Pfarrer 
Bertold  in  dieser  Urkunde  den  Brüdern  Rudger  und  Nicolaus  von  Mallberg, 
die  dem  Jolianniter-Orden  nnsrehörten,  die  Pfarre  überlHssf.  mit  der  Bemerkung 
^prnut  anlceessores  sui  liaetenus  a  ine  lialiuisse  <!tnfKiMintur" ,  hat  man  für  die 
Eiiiütenz  der  Tempelherren  zu  Kiji,'enl)ur!^  darin  (  iin  i  Anhaltspuukt  zu  linden 
gefjlaubt,  aber  dabei  die  Wurle  „a  mc"  zu  lu'nir'Ki,lchtigen  vergessen ;  sowie 
man  aucii  aus  dem  Umstände,  das»  der  Joiiufiniter-Ordeo  in  Heiligcnstadt 
jährliche  Einkünfte  bezogen,  einen  ühnlichen  Scliluss  zog. 

CL. 

Bernhard,  Jiüchof  von  Passau,  hehl  die  iSOi  erlassenen  Visitations- 

Vorschrift <  Ii  wieder  auf. 

DaL  Wien  10.  Deeember  1312. 

Wemhardm  Dei  tfraeki  Eedeeie  Pätameneie  Episcopue 

Dilectiä  in  Christo  fralnbus  \  euerabilibus  Doniiiiis  Berlholdo  prepe^ 
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•  Eberhardo  Üseanü  et  GonTentm  Eedesie  Neonbar^nsia  Päte- 
ywMW  DyoceB»  salatem  in  Domino.  Ex  parte  Testra  porrecta  petieio 
eoBtinebat»  qood  eam  dodviii  renerabtles  fratm  Dominos  »smcH 

ypolUi  et  sancti  Fhnant  Ecrhmarum  frepostitos  et  eorum  collegas 
in  ?isitacionis  ofiiciu  curn  pleno  niamhilo  ad  Ecciesiam  vcstram  tunc 
deformatam  et  collapsam  pro  ea  reformanda  misissernns,  jpsi  Ti'si- 
tatores  Uadmaro  preposäo  vettro  auctore  dicte  deformaeionis  per 
aentenciam  deposito  qoasdam  constitucionea  penales  in  diferaia 
eaiiaia  et  easiboa  in  Testra  Eecleaia  atataentnL  Sana  com  poat 
mortem  renerabilis  fratria  Domini  Bndigeti  qoondam  prepoaiti  restri 
eedem  in  tantam  desuetudlnem  et  obÜTionem  translerint»  nt  nee 
earum  copia  habeahir,  petistis  Tobis  salubriter  pro?ideri,  pre- 
sertiin  cum  modo,  auctore  Deo,  vestra  sit  Ecciesia  tarn  in  spiritu- 
alihiis,  qiiiim  tomporalibus  laudabiliter  refurinata.  Nos  igitiir  jiistis 
Testris  peticionibus  pium  adhibere  favoremt  Testreque  saluii  inteo- 
dere  eapientes,  dictas  constitucionea  omnes  et  singulas  irritamus, 
abrogamos,  öolenles  per  eaa  de  cetero  tos  ligari.  Mandamns  igitnr 
Tobis,  nt  juxta  iradiehnes  saere  regttle  veiire  ei  UntdabUem 
veiire  eeekne  eanmefudmem  ewmoenie$  Ecclesie  Testre  eansaa 
et  negoeta  salobriter  pertraetetfs.  Datum  Wienne  Anno  Donnni 
Millesimo  Trecentesiuio  buodeeimo  XVII"  Kai.  Jaauani. 

üt\^.  r<rg.  fBvp.  Y,>t.  \r.  3.  ful.  8S.)  SUek«f  Strahar«'«  k<b«Mtc»  Bi«(*l  i«  «tUMS 

\%  ach*        l  im  m  I'i- rgliii f  n I » t r  i- 1 ft-n  liüii^i-nd. 

Die  1301  visitireoden  Pröpsfe  von  St.  Pölten  und  8t.  Florian,  Ekbard 
and  Ainwrik,  hatten  VerordnTtnf^cn  erlassen,  deren  Befolgung  mitunter  schwor 
war.  Daher  wurden  si»?  hald  darauf  nicht  mehr  «jehandhabt.  So  machte  [^ogen 
den  Kaiit  dieser  Verorduiinjjen  Propst  Hud{,'cr  schon  1305.  diircli  die  Noth 
gedrängt,  Schulden  bei  Juden,  und  nahm  ebenfalls  gegen  diese  Verordnungeu 
1309  Sophie  von  Kranichberg  in  das  Frauenkloster  auf.  Sein  Nachfolger 
Bertold  hatte  aber  de»  Stift  auf  eine  aehtangairerthe  Höhe  emporgehoben, 
oad  desshalb  nehm  BUehef  Bemhtrd  keineii  Anstand,  diese  bellatigendeB 
Tererdonngen.  welche  anr  dureb  die  dameligea  Zeitrerhtltaiase  geboten  waren, 
mofinthebea*  und  die  elüiergebriehtea  Gewohnheiten  des  Hauses  rar  leitenden 
Riehtsehnor  wieder  anwweiseii.  Bernhard  that  noch  mehr,  er  kern  b«  Papst 
QeiDene  ¥.  bittweise  eb,  dem  Kleetemenbnrgor  Propste  den  Gebrauch  der  • 
bischdiiehen  Insii^nien  bewilligen  zu  wollen ,  und  zwar  unter  demselben  Datum, 
Iß.  December  1312.  (Bemh.  Pez  Cod.  dipL  bist  epist  pars  III.  psg.  5.)  Ob 
Papst  Clemens  V.  diesem  niif((esiiche  Folge  gegeben  oder  nicht,  ist  nicht 
atisziimitteln,  doch  ist  wahrsclu  inllch  durch  Bernhard's  Tod,  die  nach  seinem 
Absterben  ein^retrefenen  Irrungen  bei  dem  Passauer  Capitel»  und  eudlich 
dorcb  den  Tqd  des  Papstes  selbst  die  Angelegenheit  in  Vergessenheit  gersthea. 
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CUL 

Ben$P  FrMM  L  trUaAt  BUddOd  vm  BUfiemimf  im  Fcrteii/  tftrtt 

Dal  KlMlttriieiiburg  17*  Deeember  181%. 

NN  ir  Fridreich  von  Gotes  gnaden  Uerczuy  ze  Ost  erreich  V7id 
rnn  Stt'j/r.  Verichen  offonleichen  an  disen  prief.  Daz  di  erber  vroio 
MechtiU  weilen  Vlreiclis  iciteice  von  Riczendorf  hat  vor  rns  bewert, 
daz  si  nicht  muge  vor  ehafler  not  versparen  den  hof  ze  AlpetoWf 
den  ir  wirt  Yod  si  habeot  le  Parchrecht  gehabt  Ton  dem  Gotsbaus 
xe  Newobureh»  Viid  ist  derseibeD  witewen  rebt  vnd  redeieieh  erteilt 
Das  sl  deo  vorgenanteD  bofse  Alpetow  yercbauffen  Drage»  swi  ei  Ir 
fuge,  seit  si  ehaft  not  dar  zu  bedwinget.  Der  prief  ist  gegeben  te 
Netenhurch  enhalb  Tnnow  nach  Christes  gepurt  vber  Drevzelien 
bvndert  Jar  in  dem  zwelUea  Jar  des  Suiitages  vor  sunt  Thomas  tag. 

E  Chürtolirio  Arcbiri  III.  r«l.  72.  b. 

Ulrich  von  Ritzendorf  (Ritrrrsdnrf  hei  Karlstiitlen,  K.  0.  W.  W.)  starh  ;ini 
6.  Juni  1307  und  ist  bei  den  Miuoriten  zn  Wien  hci^rabcn  (Nocrol.  fratr.  Minor, 
bei  Pez  II.  487.  a.  510.  b.).  Siebe  auch  Ute  Urkunde  vom  Jahre  1303.  (Nr.  XC.) 

Alpetow  ist  das  heutige  Eipeltau,  K.  U.  M.  B. 

CUL 

BenAard  der  Stufet,  AnUmmm  du  Stifte» ,  hezeugt  den  Kauf  einet 
WeSngartmu  zu  Kletiemefihtrjt  dwnA  den  CSkorkerm  Jakeh, 
Dat  t.  U  6.  Jaavar  131S. 

Ich  ^hnkart  der  Sehwert  amptmm  dee  GoUham  ze^em* 
hureh  vergicb  Tud  tuen  ebiittt  das  der  erber  berre,  her 

Jacob  Corher  ze  Nexcnburch  gechautfet  hat  mit  meines  herm 
Brobst  Uerchtoli/es  vrlaub  vnd  mit  willen  aller  meiner  herren 
wider  Dief reichen  dennagel  vnd  sein  Chvn  vrown  Reickzen  iren 
Weingarten,  des  aiti  viertaii  istt  Tod  ist  gelegen  an  dem  gastaig  xe 
naehst  dem  Radecker  vmb  zwayen  fumfczich  phvnt  phemung 

wietuur  nmnaze  rnd  soll*  aueb  der  Torgeaant  ber  Jacob  mir 

*   dienen  TOn  dem  Torgenanten  veingarten  alle  Jar  an  sant  Micbela 

tag  acbtedbalben  pbenning  ze  einer  sieberbait  gib  leb  dem 

oftgenanten  hern  Jacoben  meinen  prief  versigelt  mit  meinem  insigel. 
Des  4»int  gezeuclt  Ilermnn  ron  freii<iHy  ^  fridreich  der  hutstoch, 
Engeldich  ron  Maurimch,  Wisent  von  Rgenhnrch ,  Jacob  der 
chellner,  Peter  sein  prueder,  fridreich  Ganzmö,  Mamreicht 
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9em  aidem^  Giunrad  ttamrekh  der  phuier,  Diser  prief 

ist  gegeben,  da  Ton  Chrutes  geparde  waren  drevsehen  hrndeii 
Jar,  dar  nteli  in  dem  DreTzehentcn  iar  an  dem  periehtag. 

E  ChiHttUHo  Arrhiti  III.  fol.  83.  a. 

0«r  KIvfer  CSiorherr  Jakob  war  bis  zum  Jahre  1306  Sliftsdechaat» 
woTTiwf  er  die  Pfarre  zu  Heiligenstadt  üb<>rnöhin,  aber  schon  1310  wieder  in 
düs  Stift  zijröckitehrte.  Zug;Ieich  ist  ersichtlich,  dass  unter  EinwIIlignno:  des 
Propstes  und  CapileU  die  ChorberrdB  mit  eigraibfimlielifm  Vamögea  sehalUo 
imd  walten  konnten. 

Der  für  die  damulige  Zeit  hohe  Preis  eines  einzigen  Vierteis  Weingarten 
wird  durch  die  gfiitttige  Lage  desselben  erklärlich. 

AlbMuaMtf  de*  Pnmmtr  Bimk^fk  Bernkari  ßr  dh  TMnekmer  der 
tm  Ktotttmeuhmtff  Mtii^m  Pr9et$ti»m  €ic. 

Dat.  Wien  16.  Januar  1313. 

No8  Wernkardu»  PresentibiiA  eoDfiteiniir,  quod 

diTioi  eiiltos  aagmenlmn  Tolentes  inducere  per  iDdulgeneiarum  premUi 
et  aeeendere  derocioiieiii  deToionmi  ad  ioatanciaiii  dileeti  nebia 
JacobiQmomeiEeciene  N&unburgemh  omnibut  rere  penitentiboset ' 

confessis,  qui  in  statu  Clericali  prneessioni,  que  in Nenmhunja  consue^ 
Vit  fieri  mmjülh  dii-hus  dominicix  ante  missam,  studueriut  interesse, 
quique  Layci  vtriusquc  sexus  eandem  processionem  cum  revcrciicia 
fueririt  subsecuti»  Tigioti  dies  de  ioiuncta  penitentia  misericorditer 
in  Domino  relaxamua.  Ad  bec  Landes  iotemerate  beate  virginis 
Marie  dilafare  enpieDtea  tenibus  Terepenitentibua  tot  dies  de  tmimeta 
penitencia  miserieordtter  in  Domino  relaxamna ,  qnM  am  ^ocMiia 
Ave  Maria  eampleie  dwermt  Ckorü  Newnfmrffetm  hane  onlf- 
phonam  Sa/rc  Ihu/ina  sollempHitcr  dttcantante.  Dutum  Wimne^ 
anno  Domini  W.  CCC".  Tercio  derifiui  XVIF.  Kl.  Februarii,  Presen- 
kibus  uostro  sigillo  in  testinoniura  robomtis. 

Orifv  Pitt.  (Bff        1^'     M.  tO.) 

Bsebof  Bmilianl'a,  d«r  hiw  d«a  athlrafehen  Besoeb  der  StifteUrebe  m 
befördern  eoeht,  bekanates  Si^l  an  eben  PefganealeCrtifea.  Die  «rwfhnte 
Rroceesion  antor  Abeiagirag  der  lanretanitcbea  Ulaaei  erbielt  eieb  bb  an  dea 

Zeiten  K.  Joseph's  II.  and  wurde  nickt  biet  am  Sonntage,  sondern  aueb  Hootaga, 
Mittwochs  und  Freitoga  gehalten,  amgenoniinea  die  Zeiiswisehen  Weibnacbten 
and  Uebbneiae* 
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CUV. 

Hermam  vm  JSImf  Aal  revwHri  dm  i^iße  Ü»  DieiutplUekHgkeU  wid  U$ 
V9rkauf»reeki  de$  HtfM  sai  ReiapreekUpiU». 

Dat.  Klosterncuburg  27.  MSrz  1313. 

Ich  Uerman  von  Ebenthal  ?ergich  daz  ich  mir  ?nd 

meiner  Chvn  frowen  Reich karfni  vnd  vnser  paider  erben  recht  vnd 
redUeh  gechoTfiet  han  einen  hof ,  der  ovf  des  Gotshovses  aigen  ze 
Neunborch  ze  BemfreehieB  PiSUan  %e  naekzi  derChapeüm  gelegen 
istt  Tnd  der  Weilent  des  GUmten  was,  Tmb  Tier  hrndert  phvnt  an 
fttmf  phvnt  phenninge  Wienner  mQnzze,  ze  Stephan  der  Pinie* 
rieunc  aidem  von  Pulkiiy  vnd  ze  seinen  Chrnfroiren  Af/ftesen,  di 

paido  denselben  hof  ~  ze  velde  vmi  ze  Dorf  verchovITet 

haben.  Vnd  wan  diser  chovff  [jes^hehen  ist  vor  dem  ersaraen 

meinen  Herren^  hernPerchtolde,  dem  Jlmh^t  ze  Nembnrch  vnd  ovch 
mit  seiner  hant,  wan  er  seiner  rechter  Piurcherre  ist,  bat  er  demselben 

]iof  mir  Tnd  meiner  ChTn  Terlihen  ze  rechten  Purch- 

reht  Ton  dem  Torgenanten  GotshoTs  also,  da»  ich  in  holden  wei» 
darevfps  wten  sof,  Tnd  sol  otcH  dem  GotsboTs  an  alle  widerred  ze 
'  allen  dienst  l)erait  sein  von  demselben  hof,  als  ennehcr  von  alten 
reht  vnd  von  alter  gewonhait  chomen  ist  vnz  an  mich,  vnd  darzu 
solich,  oder  swer  denselben  liolT  nach  mir  hesiczet,  «lern  oftgenanten 
GotshoTs  dienen  alle  jar  ze  sand  Georgen  tag  Neunezelten  Schilling 

wiener  mflnzs  ob  das  geschieht,  daz  ich  denselben  hof  tot 

notdorft  TerchoTflen  mnez  oder  wil ,  oder  Ton  wie  getanen  Sachen, 
90  9ol  ich  in  da»  Goi^09$  de»  ertien  akgebieten,  Emnach  oder 
enwill  danne  der  Brohst  der  ze  den  zeiten  ist,  denselben  hof  nicht 
gechoTffen,  so  mach  ich  nach  meiner  frumden  einen  erhem  Manne,  der 
demselben  Gotshovs  ze  dienst  mezzich  ist,  aber  t/hrahiru  incinen 
\  hc)  ijanuzzcn,  dhcainem  Purger,  rnd  dhcainen  Clostcr  mach  ich 
noch  en  sol  denselben  hof  verchovffen  —  —  Vber  daz  alles,  ob 
daz  geschieht,  des  Got  nicht  geh,  daz  ich  Tnd  den  Torgensnt 
mein  housfrowe  an  geschefte  Tnd  an  erben  Terram,  so  ist  der 
oftgenant  hof  ledich  ze  allem  reht  dem  oftgenanten  GotshoTS. 
Vnd  »d  o«c4  danne  der  Brobtt^  der  te  den  zeiten  ist,  mii  sein  selbes 
Chosi  Mieh  und  euch  mein  Chvnn  di  vorgenanten  nemen»  an 
swclhcr  ütat  wir  innerhalb  des  Landes  rerdorben  sein,  Vnd  rns 
füren  ze  seinem  Gotshovs  vnd  vn»  da  bestatten  nach  der  gewon- 
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Imf,  vnd  oveh  mU  den  eren,  aU  man  phlegt  %e  beitaien  ander 
ff(0r  Letä,  di  9U  dem  Get9k&p»  geherent  Verderben  aber  wir 

mit  gesheft,  also  auch  daz  wir  erben  nach  vns  lazzen ,  dannoch  sein 
wir  in  dem  fursaze,  daz  wir  vns  zu  dem  Gotshovs  also  phliehten 
AtrlKn,  daz  es  -^ein  nnz  vnd  ere  hat,  vnd  ovch  wir  ehigen  frurn 
au  Tnseru  seilen.  Uiser  red  ze  sicberhait  gib  icb  dem  (lotshovs 
disen  brief  mit  meinem  hmgel  Tersigelt,  vnd  durch  pezzerVrchunde 
ifid  sicberbait  hat  her  Akram  ven  Emlmge  sin  insigel  lu  dem  meinen 
an  dben  brief  gebangen,  diaer  aaehe  aint  gexeuge  die  er»omen 
Räier  her  Wemhari  der  Sehiver  vnd  her  ülreiek  von  Ckrixendorf, 
Damaek  Chunrai  der  Richter  von  NennburcK  hainreich  tmdvlreich 
di  zweit  (jnieder  von  Stoyiemlorf,  fridreich  der  huctstoch,  Durinck 
von  Seveld,  Cermick  dm  Ihrzof/cu  Speismaistert  Johaiuics  ron 
Nuzdorf,  hermaii  von  freising,  Chnnrat,  Ruedweitf,  Eiigeldiech  von 
Mevrbach  vnd  Wieent  von  Egenburch,  vnd  ander  frum  ieut  genuecb. 
Diaer  brief  iat  gegeben  «0  Neunburck*  da  man  aalt  nach  Christea 
gepnrte  dreaxebenbandert  iar»  darnach  in  dem  dreixehenden  iar  in 
der  Vnsten  an  sand  Rueperbtestag. 

Orir.  P«iT-  (Pnt.  in.  Mr.  40f .)  Z««i  mi»  bEagcsdt  Si*c*l.  Dm  vralt  ■»  Ur  üb> 

icbrin  :  S.Meiorici  de  Ebestal  leift  «in«  groM  Kufrl  im  afhiUfcMt*  Dm  swtitoi  ^S> 
Alraai  de  Emlia;  —  iit  abgebildet  bei  Hnbcr  Tab.  X.  n.  18. 

Dieses  ist  die  erste  Stiftsurkunde.  in  welcher  das  Vorkaufsrecht  Torkommt, 

sowie  auch  die  Bestitnmiinj^en  des  AusstelUrs  für  don  Fall  eine«!  Ahsterhens 
ohne  Krhtn  !»PTiii'rkenswerth  ftiod.  Unier  deo  Zeugen  erscbeinL  ein  neuer 
Stsdtriciiter,  Koorad. 

CLV. 

Vergleich  %michen  den  Sü^endorfem  und  dem  iSliße  über  ein  Lehen 

zu  Stoizatdorf. 
Dat.  Wien  i2.  Mut  1313. 

Ich  Jacob  von  Sizcndorf  vnd  min  hovsvrowe  Vro  Margret,  vnd 

ich  Ckvnrat,  Jacobes  Prueder  wir  Veriehen  daz  wir  mit  guten 

willen  haben  tus  vereheni  mU  dem  werden  hohen  Freiat 

Probeet  PerktMen  von  NewuhnreK  Tnd  mit  der  Gemeinde  des 
ConTentea  alda  nmb  das  leben  se  Stoyienderf,  md  umb  allei  das»  das 
n  demselben  leben  gehöret,  da»  wir  gehabt  haben  wider  da»  recht, 
md  wider  daz  Gotshovs  zc  Nounburoli.  Darunihe  hat  vns  der  vor- 
8:enau!it  Probest  Perhtolt  gegeben  zwelif  pliunt  Wienner  phenninge, 
der  wir  reiit  vnd  redeiichen  geweret  sin,  also  daz  wir  vns  des  vorjje- 
nanteo  Liebena  rechten  faersicht  haben  getan  Vnd.  darüber 
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80  geben  wir  —  —  —  disen  prief  ze  eine  offene  Vrehunde  

Vnd  eint  oTch  des  geieuge:  her  Meidenreiek  der  Purehgnfe  vm 
Gon,  her  Wolfker  van  JnprulAe,  her  BadeU  wm  Pirbetm,  IhirmA 
von  SeveldeHt  Jmue  von  Nutderf,  Vhrieh  m  prüder,  Bieirieh  der 

Schifnr,  Janse  von  der  heiligenstat,  Wiseni  van  Egenburck,  fid 
ander  frume  Leute  genuecb,  den  discv  »ache  wol  chunt  ist.  Diser 

brief  ist  geben  ze  Wicnnc  flreuzohcnhundert  Jar,  la  dem 

dreuzebenden  Jar  darnach  an  sand  Paugracentagie. 

Or'ig.  Pttg.  (PrvU  Hl.  M.  4SI.)  Die  kleia«n,  rnadca  Sieget  itr  htiin  Br6d«r  büg«i  «■ 
der  UrliMd«.  Das  er«tei  f  S.  Jaoaki  dt  Stseadsrf,  dai  iwciU:  f  S.  Chrarail  4t 
Iit«Bd*rf.  Der  Itla  mt  ItUm  Mtdtrt 

In  dtettr  Urfcond«  enehtiat  warn  tüten  Mala  die  Fermel:  der  werde  bodie 
PreUt»  TieUeiekt  deetwegeD,  weil  eehon  bektiml  wer,  daie  Bischof  Benlitrd 
?on  PutM  im  TorigeD  Jelire  «ich  liei  dem  pSpttUchen  Stuhle  l&r  deft  Propet 
wegen  dee  Gebrancht  der  PontilieaUen  ferwendet  htite.  —  Im  Jahre 
erscheint*  eine  andere  Formel;  da  wird  Propat  Stephan  der  gewaltige  Brobtt 
genannt 

cm 

AMetOrUf  für  die  aHfOidie  HufditMJepelU  ud  8.  Otrirudem, 

Dat.  Avignon  1313. 

Unirersis  Christi  fideltbos  presentes  litteras  inspeeturis  Mise* 
rauione  drvina  FrancUcua  Panormüanns  y  NicoLius  Yndrienm, 
Raymnndm  AdrianopoUtnmis  Archiepiscopi  ^  GeraläuH  Cmera- 
netisist  Johannes  Hilvetwüif  Geraldus  PolantinuSf  Franciscus  Glati^ 
ciensist  Antonius  SogorbUemiSf  Robertm  Troianus,  Raymtindu» 
MasiiUemiSf  Robertue  Capentrateneie  ei  Franeieeue  Gaijtamu 
salutem  ia  domino  senpiternam.  Virgo  reoustiasiiiia  et  omniuni  nr- 
ttttum  floiibus  insignlta,  virgo  dei  genitrix  gloriose,  cujus  polehri- 
tudinem  sol  et  luna  mirentur,  eoiasque  precibos  iuTstor  popolns 
cbristianus,  florem  preciomssiainm  et  immai  cessiiiilem  et  eternum 
ineffabili  claritate  sancti  Spiritus  eoopei  acione  produxit,  ob  ciiius 
revereociam  loca  eiusdem  virginis  iiisignia  sunt  a  Christi  fidelibus 
merito  Teneraode,  Tt  eins  piis  adjuti  suffragüs  eterne  retribucioois 
premia  eooseqoi  mereaetur.  Cupientes  igitnr,  vt  Capeila  Sanete 
Gerhudie  EoeptiaUe  in  Neunbterffa  Patamiisia  Djocesis  eongreis 
honoribas  freqnentetor  et  a  Qiristi  fidelibus  iugiter  reneretnr, 
Omnibus  Tere  penitentibus  et  eonfessis,  qui  ad  ipsam  Capellani  in 
Omnibus  subscriplis  festivitatibiis,  videlicel  Nativitalis  Domini.  Resur- 
rexiouis»  ascensiouia  et  PentUccustes»  in  sauctis  festivitatibus  beate 


Digitized  by  Google 


143 


Marie,  JohaDius  liaptiste,  Martini,  Njec^d  eoofeMoris,  lec  mn 
amniom  apostoloram  atqoe  aanfiiannn  Gerdriidia,  Katherine,  Maria 
Magdalena»  ^the,  Margarete,  Agaetia  ae  Vadeeim  roiliom  rirgiauni, 
rirgininn  et  in  commemoracione  omninm  sanctonim,  ae  in  dedicaeione 

ipsius  Capelle  causa  devocionis  et  oracionis  access<  i  iat,  Aut  qui  ad 
fabricam,  oi uiurienta,  luminaria,  ?el  ad  alia  necessai  ia  predicte  Capelle 
manus  porrexerint  adiiitrices,  aut  in  extremis  laborantes  quicquid 
legaTeriDt  suarum  facultatum,  Tel  qui  secuti  fuerint  corpus  Domiai, 
etim  portator  ad  ioiirmos,  aat  ipsam  CapeUam  Tel  «mw  CymUherium 
eircaierint  Tnum  dieendo  Pater  noater»  De  omnipotentia  Dei  miaeri- 
eardia  et  beatomm  Petri  et  Paoll  apostoloram  eiaa  anctoritate  eoo6ai, 
singoli  siagolas  dteram  Qoadragenaa  de  iniunctis  eis  peniteneüa 
misericorditer  in  Domino  relaxamus,  Dummodo  dyocesani  yoluntas 
ad  id  aecesserit  et  Consensus.  Datum  Avinione  Anno  Domini  Millesimo 
Trecentesimo  Terciodecimo  Pontifieatus  Sanctisüimi  patris  ac  domini 
domini  Ciementu  Pape  (juiDÜ  Anno  Octavo. 

Orit.  Pmv.  (att.T«t.  Hr.  it.  r*L  ».)  Z««lf.8i«f«i  ia  Kikm  WMh«  »bi  iH*Uaft. 

T»B  OtsIt  Fnrm.  ffnr^   »'i^t^cQOUimcD.  Jeder  der  Kirc!!' "f-irstr^Ti  h^ltf  nn  Arr  Sltltp,  wo  iit  Sifgcl 

Mf chiai^  i*t,  teiae  KaMeMOBterwiirifl  k«tfti«tst.  Du«  er*U  kauft  aa  r«tk«a  StidcaaebBirto,  sad 
triff«  «fl  üawbffift:  Praavi««!  Pti.  Or«.  Ar«iicf  iatapi  PaaarBlIatt)  i«r  InMMlwr 
a«*ht.  aut  ier  Bctklaa  wgMai»  Im  dar  Lhkia  Im  llrteaalA  haltaadt  Da«  swella  lia«ffl  aa  ab«r 

boatfirbigea  Sridrasctinnr  mit  der  Umickrift  -  Fratrii  Oerildi  KjTl  CaieriDeDiii;  der 
Biack«r  iat  ek<-D»u  «kgebildet.  Daa  driu«  ,  mii  der  Uaiehrirt:  N i c  « la i  A  r  e  h  t  i  •  e  «p  i  • 
Ttiraacia,  käagt  aa  «iaer  nihaa  9aU«Makairi  (■  «atarta  FcM«  kalrl  iar  Bnbfaahaf  aattr 
•taMB  B«ff«a  wmä  Um,  dt«  Mtil  Miaial  at«h  «ar  Vkm  aaf  dta  PaaaMNi  ia  abwia  P«M»  rahta 
(Wci  W6lb«Bfea  aaf  eiucr  S^ule  ,  ontiT  il>n<>n  steht  xor  nrrKt'  ir  ein  M:iiio  mit  riorr  Küui^tkrom- 
u4  Atm  kf«aa(«a«liaMeitea  Seepier,  aar  Liakca  cia  Möoeh.  Da*  vierte  bat  die  Unaehrift:  Gera  I  dt 
Cpiaaapi  Pataatfai}  J«r  BbaWf  clfN  ajrtar  dMM  faftliäfc««  Bagta.  ia  aktm  Palda  «tai 
avai  lliaahfla  ate  HdK(«altil4«ra.  Daa  flafta  bIi  4«r  LagaM«:  Jaaaala  Spl  Sllaaaal«. 

leift  Bfictiof  «fph»>B(1  fm  t'nnf!f!»>»!-<^<>.„iB<le ;  da«  ptfiehe  ift  bei  drm  »tth*\fa  f  K  r  n  n  c  J  •  e  i 
fipiaeapi  6  lari  e.)  aad  •iebentea  (Antonii  E  p  i  a  •  o  pi  S  ogor  Ii  i  t  <■  □  i  i  i)  der  Fall.  Die 
•aiJaaaahMr  iai  Mm  tfartaa  grta,  mit  wtiMaa,  parpaiMB  aMiftlbt*  PUaa  Kemcayt,  bei«  «aakitta 
vciaa^allb-ttll».  Mm  «itWalaa  ratk.  Daa  iakta  (B  abtrti  Traiaai.EpT.)  bat  4aa  BIwkaf  aaf 
JeiQ  Stöhle  •lifTfOf?  ,  wi-hrrnd  rwei  Schilde  lu  firidfn  Srif^tr  an^rfiracht  »lad.  liarfiber  die  aeligita 
Jvagf^a  mit  dem  Je*a-Kiode.  Daa  aeaale  Siegel  (Hainaadi  Adriapcil.  Aralii'epi.)  iat 
M«0r«lfi  *ar  BnUaaktf,  aitatai,  Uli  Natt  iea  Hn1«Bftat«a  ata  ILraoa.  aa  jeder  (»eile  der 
Saaaellafcaa  aabaal  ivt  Ob*rtkeii  «ioe«  Haa«a  harrar.  lia  WapfaitaUMcr  aaf  kcMaa  Baltea  fMakaa 

den  b*^i  Dnelllu»  Ficerp.  Gmeat  Tah.  V.  o.  \\.  Das  lehnte  !it  boif  leimet ;  Robcrii  Kpi 
Capaaotrateaaia;  «bcrhalb  de«  •tebesdea  Biachob  eis  Marieabild  ia  eiaea  Sebreine.  Dieten 
gMaht  aatk  <u  cflll*,  Bit  dar  UMahrillt  Bayamail  Maiailiaaai a  Ep7.  Daa  awAlfte 
MilM  (Traaaia«!  Oaliaal  Bpt)  laigt  Ia  aalaraa  PaIJa  Jm  Btaabaf  talai«,  Ia  aharaa  Ji« 
aeUgtte  Jan^raa ,  mil  dea  Jaia-Kisia  aaf  4mi  Aiat.  Dia  lakair*  «lai  raüit  aar  Mb  lakatta 
weiaa,  mit  Parpar  gemeagt. 

Die  (ooch  beistehende)  Spitalskirche  hatte  früher  dea  h.  Gotthard  Bom 
Patrone,  in  dieser  Urkunde  erscheintue  der  h.  Gertrud  geweiht,  und  zwar  mit 
dem  Rechte,  aus  ihr  die  h.  WegiehroBg  BU  den  Kranken  (wahrscheinlich  nur 
iuerfatlb  des  Spttab)  so  tragen,  oad  Binem  eigeoeo  Priedhofe.  lo  dieiem 
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scheinen  auch  Personen  höherer  Stünde  ihre  Riihestütte  gefunden  zu  haben, 
wenigstens  weisen  darauf  •Ii«»  in  der  Glitte  des  vorigen  JaiirhanderU  dort 
aufgefuodcDen,  jeUt  Tcrtchüttelen  drei  Grüfte  hio. 

CLVII. 

Konrad  Ba§aMmr  verkauft  dem  Stifte  einen  Gelddienti  w  AlbruhUdirf. 

Dtt.  Klotierneoburg  24.  April  1314. 

leh  Chvnrat  Hagmwer  yergieh  das  ich  ynd  mein  CAmi 

flrawe  Margret  y  —  ^ —  md  mit  GTiut  Chvnraie$  mten  ttm  vad 
aller  ynser  erben.  Dem  Ersamen  Herren  Brobst  Berhtolden  ynd  dem 
(jwlshuvs  ze  Nevnhiii  eh  ze  chuvlVeu  haben  gegeben  vnsers  freyen 
Olfens  Zehen  scliilliii^a»  gelles  wienner  phennin^^c  auf  zwaiii  Lehen, 
die  ze  Albrehieisdorf'  gelegen  sint,  di  man  alle  iar  dient  ze  saod 
Micbelstag  vnib  fwmfzeben  pbvnt  phenninge  wienner  munzze  —  — 
Vnd  durcb  peiser  bestetigrnge  paide  dea  ehoTffes  uod  des  scbemiei 
hat  mein  Brueder  SeifrU,  der  mit  samt  mir  rehter  gewer  vnd 
scherm  ist,  eein  inngel  zu  dem  Meinen  andisen  Mef  gehangen, 
Dia  aint  des  gfezeiige :  Herr  Wemhmi  der  Sehtver,  fHedreteh  der 
Huetatoch,  E/f</<  fdtech,  ih  i  tnan  freininger,  Peter  sein  *r«,  Chvtirai, 
iiiidirr'ni .  Winent  von  Effetibitrck ,  Vlrich  Castitier,  Seihot  von 
Watzmamlorf,  Brovn  von  Ilodovn,  vnd  ander  frum  Leut  genueeli. 
Diaer  brief  ist  gegeben  ze  Nevnburch,  da  man  zalt  nach  Christes 
gepurte  DreTtzebenhuadert  iar,  Darnach  in  dem  yiertsebendera  iar 
an  aand  Georgen  tag. ' 

Orif.  P«rv.  (a«f.  Tc«.  Kr.  1.  bL  MB.)  Xvfl  Bieg«!  h  pXktm  Wach«  Ua(ttt  «■  «im 

P(Tp;am<'n(4lr«Mfro.  D»i  olne  fiiiJi»t  lidi  J>t'i  Hiibrr  Tah.  Xt.  d.  8,  iln  an^fre  ikt  rmid  und  hat  <!t« 
Umichriri :  StgiUwa  SUridi  de  ttaf  msT  and  uigt  auf  cibcb  dreieckiges  Schilde  da*  nialiclie 
W*pf«a,  wi*  iw  cntOT«. 

Über  die  Lage  roo  Albrecbtsdorf  siehe  die  Urkunde  170* 

CLvm. 

Da*  Ütift  Klosie rneithnrg  verleiht  Heinrich  dem  C^aescr  ein  Baut  %u 
St.  Pollen  mit  Vorbehalt  des  Einkehrrechtcs. 

D»L  Kluslerneuburg  4.  Mai  1314. 
Wir  PerchtoU  von  Gotes  gcnaden  Probet  9  Eb'erhart  der 
Teeheni  mit  der  Samnonge  der  Chorherren  ze  New&horch  Terieben 

vnd  tuen  ehant  Das  wir  mit  yerainten  rat  ynd  mit  gemeiner 

gunat  Heinreichen  den  Chdeer  ven  eani  Piüen  vnd  eeiner  (^vnne 
vroum  Wilhirgen  vnd  alle»  ir  paider  erben  lassen  vnd  geantwortet 
haben  miser  haua »  duz  wir  in  der  »tat  daiz  Sunt  Pölten  haben 
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^ehaHt  also»  dai  er  nid  fein  ChoDQ  dev  Torgenant»  das  haben  aehullen 
nolMO^tir  erben  ewiehleieh«  als  ir  rechtes  Purchreeht  mit  sogelanen 
besdiaidenhait»  das  der  rorgenant  Hainrelcb,  eder  swer  es  naeh  im 
besissei,  tos,  oder  swer  nach  yds  Probst  wirt,  da  mit  warten  sebol 

also:  wanne  wir  dar  chomeny  dat  wir  stallung  darinne  haben  ze 
viertzich  pherten.  Auch  schol  fr  ms  bnrait  »ein  vnd  auch  rrisrrn 
Chapphmen  vnd  vnserni  ri  hern  ye.HiHdc  mit  Prlte  geirant ,  ah  viis 
erlick  sei,  vnd  auch  im.  Auch  »chol  er  vum  beraii  sein  mit  weisen 
Tischlachen  vnd  mü  tMen  dem,  daz  zu  dem  Tische  gehört,  am  di 
Ch09t  aUam  Darzu  aehol  er  9M$  beraii  vnd  itarhmd  sein  mU  prem' 
Aoto  zu  der  Chueken  >  mii  heuen  und  mk  »eMuheln ,  vnd  mit  allen 
dem^  da%  ut  der  Ck&eken  gekört.  Auch  sehol  er  das  vorgenant 
hans  mit  sein  selbes  gut  pawen  vnd  simbem ,  Das  wir  Tnd  auch  er 
des  ere  haben,  rnd  gefur  also,  wanne  wir  dar  chomen,  das  wir  vnd 
auch  üi  mit  viis  da  sint ,  von  ersaiiiL'ii  Cliamern,  guten  gemach 
darinne  haben  von  l'ettegewant»  vnd  v(»ii  Petto  stro,  als  vor  geschri- 
ben  ü>t»  Dar  zu  wt-nric  vnser  Chelner,  odrr  ander  herreu  vun  vnsern 
Gotshaus  dar  chomen ,  den  sol  er  in  alter  weis,  als  vorgeschrihen 
ist,  berait  sein  mit  einer  ledigen  Cliamer,  Tnd  schol  auch  dcrphlegen 
mit  Pettegewant  vnd  mit  allem  dem »  das  su  dem  tische  rnd  su  der 
Ch&chen  gebort,  Tnd  doch  su  ir  selber  cboat,  als  in  Tnd  aueh  im 
das  erleieh  sei.  Swenne  aber  das  gesch&ch,  das  er  Tns  Tnd  Tnserm 
Chdner  Tnd  aneh  andern  Tnsem  herren  nicht  warten  wolt  mit  allen, 
machen.  a!s  vor  pesrliriben  ist,  vnd  ob  auch  er,  oder  swer  daz  haus 
nach  IUI  iiiiie  hat,  des  nicht  phh't^t  mit  zimleicheii  pawe,  als  vns  erher 
ist,  so  haben  wir  den  gewalt,  daz  wir  vns  sein  wider  vnderwindea 
schulen  ,  vnd  daz  haben  in  allem  dem  reht,  als  wir  oz  da  vor  haben 
gehabt.  Dar  zu  schol  der  vorgenant  Uatnreich,  oder  swer  daz  selbe 
haus  ione  hat,  mit  allem  dienst  Tcrwesen  Tnd  Tcrrichten  gegen  dem 
ereamen  GoUhaue  vnser  Herren  von  eand  Pölten  ^  Tod  schol  es  auch 
Torantwurten  Tnd  Terwesen  mit  allen  stewem,  di  durch  üotdurft  der 
Stiit  TOn  der  gemein  darauf  geleget  Tnd  goTordert  werdent.  Vber 
daz  alles>  ob  daz  geschieeht,  daz  Hainreich  oder  sein  Chvn,  oder  ir 
paider  erben,  daz  selbe  haus  verchauflTen  llent,  daz  schol  anders 
nicht  geschehen,  danne  mit  allem  dem  Diensl ,  vnd  mit  aUeu  den 
Sachen,  di  an  disem  prief  da  vor  dar  aufgescbriben  sint,  vud  auch 
aineni  so  getanem  manne,  der  vns  zu  ainem  wirte  ersam  genuech  ze 
Dienst  Dar  inne  sei  gesessen.  Geschieh  awer  der  chaulf  anders,  so 
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vnderwinden  wir  vns  des  horses  in  dem  recht ,  als  Tor  gesehriBeo  ist. 
Das  aaeh  dieser  red  stet  Tnd  Tosebrochen  beleih,  habeat m  der  Tor- 
geaaat  Hainreich  Tod  sein  Ch?n  mw  Wilhireh  disen  prief  gegeben» 
veniffelien  mii  des  PnMet  Imigd  von  muä  P^Umi  so  tinem 
yrehynne  der  worhait.  Des  sint  geseug:  her  Phylipp  tmd  her  Bar- 
tholomt'f  äizici'H  pru'sfer  von  saut  Pölten,  her  Wenthart  der  Scfut^er, 
Herman  von  frcixhif/,  f'ridreick  der  llnet stock,  Engeldiech,  Chun- 
rat  lludwein,  Wisent  von  Egenhfirch  viid  ander  frvm  Leut  geniiech. 
Diser  priei  ist  gegeben  ze  Neunbureh  da  man  m\i  von  Christes 
gepurt  Drevseheohundert  Jar,  dar  nach  in  dem  yiercsehenten  Jar  an 
sant  Fiorianstag  des  Marterer. 

B  Chirtateri»  MkM  Ul.  M.  80.  \. 

Die  Urkunde  zeig^  das  Stift  im  Besitze  ciucs  Haukes  zu  St.  Pölten  (von 
welchem  früher  keine  Erwähnung  geschieht),  welches  unter  ähnlichen  Bedin- 
gungen wie  im  Jahre  1BO0  das  Hans  sv  fiaa,  Ferliehvii  wird.  D«  die  Pasaaiter 
Biaclidfe  aieh  oft  sa  SL  Pfiltea  aofhielfea,  maislea  Propst  und  Kellerer  eft  dahin 
liehen ;  deeshaU»  sorgen  «e  in  dieser  Urkunde  filr  eine  entepreehende  Anfbahme 
für  aieh  und  ihr  Gefolge»  das  naeh  der  Sitte  damaliger  Zeiten  aehr  gross  war. 
Hier  wenlgatens  erscheint  der  Propst  begleitet  von  CapUnen  und  behilt  sieh  eine 
StaDung  auf  40  Pferde  vor 

cux. 

Htinriek  von  Csseef,  Cornttnr  *»  MaUkerg  und  Mekim-Siahetireier  dmk 
ötterreiA  WMf  Sie^r,  he^eugei  den  writchen  dem  Stifte  KUeUmenhmrg 
und  dem  Wiener  Cemthur,  Heinrieh  von  Primendorf,  über  ein  Bergreeki 

w  Nuudorf  getroffenen  Vergleieh, 

Dat  Wien  1314. 

ich  prüder  Ileinreich  von  Castel^  Citmentevr  zv  Merrperg 
vnd  an  des  MaUters  stat  xv  Osterich  vnd  zv  Steyr  vergieh  vnd  tvn 
ehant  alten  den«  die  disen  prief  lesen,  heren,  eder  sehen,  da»  em 
Chridt  ffeteesen  iet,  ?nd  auch  lange  gewert  bat  swissen  dem  erbem 
Manne  probei  PerMoiden  van  Neunburg  vnd  prüder  Eeinriehen  van 
Pr&neenderf  Citmentevr  ze  Wien  deo  Orden»  sende  Johans  rm  awen 
Emraer  weins  vnd  zwen  plieniiiiif;.  di  im  der  vorgeuant  Probst  Perli- 
told  solt  gedient  luibon  von  iar  ze  inr  vnd  dem  Hovs  ze  \N'iea  auf  sende 
Miehcistag  Perchredües  vuri  fier  Pernf  mif  dem  Nitzpaeh,  vnd  des 
er  nicht  getan  hat  vnd  mang  iar  vnd  {\\^^  versezeu  hat.  Daz  derselbe 
Chrick  also  swisseo  in  rerriehtet  ist.  daz  der  vergenante  Probst 
Perhtold  dem  Torgenanten  prüder  Heinrichen  too  Pninsendorf ,  Tnd 
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dem  hm  se  Wien  pesduudea  hak  zwen  E^auner  ireins  pergrttchteB 
iwä  swen  phemttSg  ewiehleicbeo  le  dien  ?od  einen  weiogarten  le 
GnmÖMgm  m  dem  iMtamtp  der  do  iit  des  PaUrmm  auf  der 
tMem,  Des  sfnt  geseugen  Prüder  Tkomae  der  Chelner  von  Neun- 
burg,  Mkmmee  von  Nuzdorf,  Rudger  wn  der  heUkfen  ekd  Tnd 
ander  erber  Levt  vn  daz  daz  alle/  stete  peleibc  rnd  vnzepruchen,  dar 
Tber  gib  ich  dem  vorgenantcu  ()t  olist  Bercbtold  disen  gegenburtigen 
prief  versif^elt  mit  des  Convcntn  Jmiget  tr  Mevrperg.  Der  pi  icf 
ist  gegeben  ze  Wien  iti  dem  IIovs  ze  send  Jokam ,  Do  noch  Christes 
geport  ergangeo  wareo  Tausent  jar  Drevhundert  jar,  Yod  do  noch  in 
den  viereehlem  Jare. 

Ody.  ar.  ».  M.  ISB)  «aJ  CUrMl.  ArabitI  Hl.  fei.  S1      Bb  fwiM 

Siff^cl  i;rOt>«-r>>r  Form   hiog^i   an     ;  <  iti    PiTflMMlatrf  ifrn.    mit  der  l'iMckrifl :  -J-  8.  FTTTM  DE 

■  0  SP  I  TA  L  I TTT  10U.\>MS  PAV  —  !■  Fvliic  findet  «ich  eiM  Aa«pi*iu(  anf  da« 

MaMi«:  Oa  atti  !■  4f«co  caput  i*ai»ii;  Im  lhl«rMU«  «{•«•  KcldiM  r«ft  aSaUeh  ci« 
•kgMcblaiMtf  iMf«  Hh  «iM  B«lH|MM«h*iM  BMfe  Ar«        Abtr  Jm  EtM  «rbatmva  BmII* 

Der  lii«r  TorkommeDde  Camtbiur  Wieni,  ,»HeiDrieh  von  PrünaeadOTf",  fehlt 
bei  Pieeber  and  Henmjr.  Der  Oiorhenr  Thonu  ertebeiat  hier  loent  als 
Oberkellerer. 

LemtM  vem  ükenderfmmd  Konrad  von  Panenhrunn  vtrhmftn  dem  Stißs 

BelddUmU  %u  Ottakrmg. 

Dat.  Klestenienbarg  12^  Mirs  ISIS. 

li  h  Li'iitald  von  Ekendorf  mit  samt  meiner  Chvn  frowen 
Kathieiii,  vatl  ich  Chvnraf  von  Porsenprvne  viid  mein  Chvn  f'row 
Christtein  wir  verieben  —  Daz  \y\T —  dem  Ersaiiu  ii  llerreu  Drobst 
Perhiolden  vnd  der  Samnvnge  ze  Nevuburch  ze  chovffen  habe»  gege- 
ben Dreu  pboot  pheonineb  gQlte  oof  einer  Pndstuben,  di  ze  Ota- 
durimge  gelegen  uf,  Tod  aber  daselbe  Sehtiieh  phenoinge  gälte,  di 
man  dient  ron  iwain  hofsteten, —  da»  wir  aüez  gehabt  haben  ze 
Jharehrechi  von  demeelben  GehkeWt  vmh  achtzehn  phvnt  phenninge 
Wfenner  mnnzze»  der  wir  gar  vnd  ganzletch  gewert  vnd  verrichtet 

sein.  Dar  zue  sehulle  Ilerninn  dei'  Pader  vnd  nein  CJivn  froire 

Guet,  oder  swer  si  nach  in  Ijc&itzet  dj  vorgenanten  Padniuljen  mit 
der  vmheaczzeu  wizzen  alle  Jar  pezzern  vnd  für  ziehen  mit  sechs  ' 
tehiilmge  phenninge,  di  ei  dar  ovf  verboiten  schuUcn.  Sweichea 
tares  aber  si  daa  Tersovment,  se  ist  dev  selbe  Padstuben  ledich  dem 

10» 
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▼OfgenanteD  GoUhOTS  an  alieo  irresal.  Vber  dUeii  cbovf,  viid  vber 
disea  seherm  xe  sicberhait  gebea  wir»  leb  LeuiM  von  Ekendvrf 
vnd  ich  Chmrad  wm  Porsenprvne  dem  vorgenaoten  Gotsbaos  diaea 
brief  mit  Toaern  insigeln  rersigelt.  Dia  aint  des  geseuge:  Herr  Went' 
hart  der  Schwer,  Her  Wolfgang  von  owet  Ihtrineh  pon  Mevrlinge^ 
Fridreich  der  Hutstock ,  Johannen  von  Nnnloi  f,  Sipimu  von  Pcllen- 
dor/\  Jlcrnian  von  fieysinge,  Chrnratt  Itudwein^  f^nndoil  <icr  Vor' 
steVt  Engcldicch  von  Movrbach^  Wisent  von  Egenburch,  Jacob  der 
Chclner,  Peter  freisinger»  Gotfried  der  Cholbeche  vod  ander  (rum 
Leut  geouecb»  den  dis  saclie  wol  chunt  rnd  gewizzen  ist.  Dieser 

brief  iat  gegeben  %e  Neunburth  Dreotseben  bandert  iar  dar- 

naeb  in  dem  fiimTaebendem  Jar  an  aand  Gregorien  tag  in  der  Tasten. 

Qtif.  Perg.  (Hep.  V«t.  Kr.  3.  fol.  309.)  Da«  cnt«  Siegel  Ut  ruad  and  hat  aie  Uncchrift: 

Dit  tw«ite  Ul  ircivckig,  mil  dkr  DM^hrift:  <f  8.  CliTKradi  d«  Purieapres;  fiaf  kiftac 
Blamra  aUh»  »  •»«  «llcia  »be»»  Jtia  je  »wei  im  euer  Bailic  daruUr.  Daa  Wadu  Ul 

CLXI. 

Konrad  der  Scheraut  rcrt'rs-rrt  den  GelJdiemt  eine«  Sattlerladem  auf 

dem  hohen  Markte  zu  Wien. 

Dat.  WiBD  0.  April  1S16. 

leb  Chvnrai  der  Scherani  yergieb  Dax  icb  vnd  mein 

erben  ze  rechtem  (rvuntrcchli'  linbcti  von  dem  erber n  herren  Probst 
Perchtoidt  II  vnd  von  dem  Gotshause  vnspr  vrowen  ze  Nownhnrch 
Ein  Saielgudem  ,  daz  da  leit  an  dem  Hohen  marchte  zc  }yi('///tc, 
daz  weilen  des  pavren  des  Satler  gewesen  isty  vod  da  wir  dem  vor- 
genanten Probst  Perchtoldes  vnd  dem  Gntshaus  ?naer  vrowen  xe 
Newnboreb  Ton  dienen  suln  xwelif  Scbiiling  wienner  pbenning  xe 
reebtem  gruntreehte  alle  Jar  xwir  in  dem  Jare  aeebs  scbilUng  an  aand 
Jorgentage  t  aecbi  scbillinge  an  sant  Miebelatage  mit  allem  dem  recbt» 
ala  man  ander  Grantreebte  xe  Wienne  dienet,  vnd  xu  awelebem  tage 
icb  Chvnrat  der  Seherant,  oder  mein  erben  daz  egenannt  Gruntrecht 
nicbt  endienen,  swas  d^inne  der  Probst  Perebtolt  oder  dos  gotsbauses 
phleger  mit  Zwispilde  auf  dorn  Satelgadeni  vris  -.umehabent,  da  svl 
man  vns  cbain  genade  antun,  vnd  stUn  auch  wir,  ich  Chvnrat  der 
Scherant  vnd  mein  erben  vmb  daz  vargenante  Gruntrecht  ander» 
wa  nindert  ze  recht  eten,  danne  nvr  in  der  echramen  vor  dem 
^atriekter  ze  Wietme»  Tnd  vor  ander  niemen,  rnd  awanne  dax  ist. 
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du  wir  dat  Sattelgadem  Tercbaofien  welleD,  das  aalo  wir  Terchauffen 
nach  der  tiai  reeki  xu  Wieime^  Vnd  geben  in  dar  Tber  disen  prief 
n  ainem  aichtigen  vrchunde  Tnd  xu  einem  waren  geseuge  diser  sacbe 
▼ersigelten  mit  vnserm  Insigil.  Diser  prief  ist  geben  ze  WUnm^  do 

Ton  Christes  ^epurt  waren  erganpren  Drevzelien  hnrulcrt  iar  in  dem 
fumf?«  h)  II  iure  dai'iiueh,  des  nutlicbens  in  der  andern  wocben  nach 
dem  Oäter  tage. 

B  Clartchri«  Afthivt  m.  JWI.  19.  •. 

Da»  Stift  Klottamenbiirg  erfebemt  in  dietar  Urkand«  im  Betitae  eines  bii- 
bcr  flnbekanaten  Reehte«  Aber  eia  Stttlerj^evölbe  taf  dem  hohen  Merkte  ta  Wien. 

CLXIL 

Aw]M<  Berioid  vermUUU  ehen  V«r§Mdk  moUeken  dtm  Aamyl.  F^m^ 
mMer,  Lmim§  vM  MImv»  «"d  da«  StifUMim  a«  Otimkring, 

Dat.  Wien  17.  Mai  131Ö. 

Ich  Ludweick  van  TohUeh  zu  den  zelien  fitrttmiiier  in  Otter-- 

reidk  Tergieb  Das  ich  ainen  Tnwillen  Tnd  ain  Tngrnat 

gehabt  ban  gegen  dee  Gotsbanses  holden  rnaer  vrowen  das  Newn- 

burcli  yni\  gegen  seinofi  Leuten,  di  da  gesezzen  sind  ze  Otakeringe, 
dar  riiih  dm  si  geiüit  //ahrnl  in  meines  lierren  wa/de,  des  hrrrzo- 
(feii  von  Österreich.  In  swelher  zeit  daz  geschehen  ist,  viul  swelher 
lai  wilt  daz  gewesen  ist.  Denselhipfen  vnwilten  viul  die  vnj,ninsl  han 
ich  Ludwich  lazzen  durch  rechter  pet  willen  vnd  liebe  Probst  Ferch' 
ioldee  von  Newttöureh,  also  das  ich  mit  den  selben  Leuten  furbaa 
Tmb  die  vorgenant  aacbe  cbainen  cbrlcb  baben  aol,  das  lob  icb  se 
iajaten  mit  meinen  triwen,  vnd  gib  in  dar  rber  disen  prief  xe  einem 
Trebunde  Tnd  xr  einem  gezeuge  diser  sacbe  Tersigelten  mit  meinen 
Insigel,  Tnd  sind  auch  des  gezeug  Petir  von  Inceinstorf,  Dvritnj  von 
Merrlinqen ,  her  Jans  von  Nindorf,  her  Vireich  der  Scheneh  von 
WeicharlesUnjt' ,  Chrnrat  der  Nuzdorfcr ,  friedreich  der  HHcfufok, 
Dietreich  der  SciUter  vnd  ander  frume  Leute  gcnuecb.  Diser  prief 

ist  geben  ze  Wienne  Drevzehnhundert  iar  in  dem  fumf- 

xebenten  iare  darnach ,  des  Samstages  in  der  Phingistwochen. 

B  Ckarlil«ri«  Arthiri  IM,  fei.  S4. 

Wie  iD  den  früheren  Urkunden  alsüilclirer  des  Sliftsgutes,  erscheint  Propst 
Bertold  hier  in  der  schönen  Bigeneehaft  eines  Friedensstifters  twischen  dem 
henegliehen  Forstmeister  Ludwig  ?on  DObling  and  den  Holden  su  Otttkring. 


CLXin. 

Enffi'threrht  der  AlttehliUsler,  Amtmann  de*  Herzogs  %n  Khstern,  uJiurg, 
betrugt  die  SicherttcUung  eines  von  Rudolf  und  Heinrich  von  Krit^eiulorf 

geschehenen  Aekerverkaiif$. 

Dat.  Klosteraeuburg  10.  Juni  1315. 

Ich  Engelbreehi  der  alt  Sluzzler,  Amptman  %e  Nevmburek 
meineg  Herren  den  Herctogen  von  Öoierreiehe  becieoge  —  Das 
Rttedolf  vnd  Hainreieh,  die  zwen  Prueder,  kern  Ulreieheo  mm 

von  Chriczcndorf,  dem  Got  gcnad.  Dem  Ersamen  Herren  Probst 
Prrchtnldt'u  vnd  (iem  Gotshaiis  ze  Newnburrh  mit  rnoiner  hant,  wann 
ich  sein  rechter  Perchmaister  pin  von  iregcn  meines  hen'en,  f/es 
Herczogen  von  0$terreiche  zc  rechtem  scherm  nach  des  iaiidea 
recht  in  Osterreiche  geseezet  habent  irn  Weingarten»  der  der  hoher 
ist  genant  f&r  den  scher  •  der  pet  dem  Gözzleino  eee  gelegen  ist. 
den  si  demselben  herren  Probst  Perchtold  durch  recht  notdnrft  des 
geltes,  das  in  ir  Tater,  der  Torgenant  herr  VIreich  le  gelten  Uesen 
hat —  TerchaniTet  habent  Tmb  virezich  Mark  lotiges  silbers,  des  si 
auch  hincz  den  Juden  ^Mr  viid  genczleieh  j^ewert  vnd  verrichtet  sint 
—  gib  ich  —  (liseri  Prief —  mit  meinem  Ins'njel  versi(/elt.  Dis  sint 
deR  geczeuye  her  Wernhart  der  Schiver,  JJiel reich  sein  srn^  Frid- 
reich  der  huetsfoch ,  Sj/mon  von  pefhidorf^  herman  von  freysinge, 
Chrnrnt,  Rudwein»  Engeldieeh.  (,rndoH,  wisent  von  Egenbwch, 
Peter  fregemger^  Jacob  der  Cheiner —  Diser  priefist  gegeben  use 
Newnburch  —  drcYsehenhundert  Jar  dar  nach  in  dem  frmfcsebenden 
Jar  des  nächsten  ertlages  ?or  sand  veites  tag. 

B  CharUUr.  Arekifi  Ui.  M,  4T.  m. 

CLXIV. 

Rudolf  und  Heinrich,  die  Krizendorfer,  verkaufen  dem  Stifte  ihre 

Be$U*uugen  bei  dem  OotstUimee, 

Dit  Klostemeuburg  M.  Juoi  131S. 

Ich  Ruedolf  vnd  Ich  Hainreich  zwen  öruoder,  hern  Vlreiche» 
8vn  von  Chrizendorfy  i]v\\\  got  genad,  veriehen  —  daz  \s  \v  durch 
recht  ehafl  not  vnd  ovch  von  des  geltes  wegen,  daz  der  vorgenant 
vnser  Vater  vns  ze  geben  nach  seinen  tod  lazzen  hat,  nach  rnser 
frevnd  rat  Yerchovüet  haben  rnsern  acher»  der  pei  dem  Gozsdeine  oee 
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gelegen  ist  mit  samt  der  Wisen  vnd  dem  Werd*  der  darzn  gehöret, 
der  geeehtet  ist  für  Viersieh  Jeooliart  Yon  einen  rein  Vns  an  den 
andern ,  den  Ersamen  herren  BrobH  Berhtold  Tod  der  Sam- 

aange  der  Chorherren  le  Nennbnreb  mnb  Vierzieh  marcA  loiigea 
tUben  Wienner  ffewiekim,  der  wir  gar  vm)  gansleich  gewert  Tnd 
rerrichtet  sein  Jünz  Jru  Juden,  von  den  da  mit  vnser  brief  tedtch 

tporden  xinf  Vnd  huhon  oiich  wir  Im  vnd  dem  Got5li(i\ s /«/f 

der  haut  EngcLbrechtes  den  alten  üluzzler,  der  sein  rekter  Perch- 
maister  ist  von  des  herczogen  wegen  ze  Osterreiche  ze  rehtein  schenn 
geseset  vnsern  Weingarten,  der  der  kaher  ist  genant,  ther  dem 

Tergenanten  aeher  fAr  aUen  ehrieg  Vnd  dorcb  pezser  aicher- 

halt  dises  ehoWb  Tnd  OTcfa  des  sehermes  hat  enser  Getweye  ReimM, 
de$  Huehmaitiers  «v»,  der  ooeh  diesen  seherm  mit  ms  gelobt  hat, 
sein  insigel  sa  dem  Tnsem  an  disen  brief  gehangen .  T)!«er  sache  sint 
gereiisre:  her  Wemhari  der  Schiver  ^  Biet  reich  f<f'in  min ,  fricdrcich 
der  hutnttich ,  Dnn'nch  rmi  Mcrrfiiiffe ^  Johannes  ron  Nuzdorf, 
Herman  von  frciningej  Chunrat  Jiudwein ,  Simon  von  Peindorf, 
Gebhurt  von  Muekerstorf,  Gundoli ,  Wis^ent  ron  Egenburch ,  Jacob 
der  Chelner,  Peter  fremnger,  Goifiii  Cholbechc,  Weigant  von 
Chritendorf,  Oti  der  Bueüerp  Gebhati  ve»  oandMeriem  rnd  ander 

from  Lent  gennech.  Diser  brief  ist  gegeben  zu  Neunbureh  

Drettzehenhnndert  iar,  Darnaeb  in  dem  fumfzehenden  iar  an  sand  Peters 
Tnd  sand  Pauls  tag,  der  zweier  swelfpoten. 

Orig.  P«rs.  (Pr«t.  UJ.  Nr.  SSO)  mmt  Chirtal.  ArcUvi  III.  fsl.  46.  a. 

Bf«!  «Mcd  a»i  Mffthiatt.  D«t  ml«  itl  •*«!  »il  Jtr  Um«lirill>  f  8.  tlwi»lti  4«  GkrU 

leoilurf;    (Iii»  WLifipi-n,  bei  Huder  Ta'v  VI    n.  1     S>"  ihm  Sihiliti-   r.i^t   f'i'«  »ar  !Tru»l  lin 

hmrügwT  Hub  berror,  mit  einem  Hciligeotelivia«  mm  das  Haupt,  unterhalb  de»  Schrine^  krcutcn  «ich 
vfar  SInAltB  C<mi»  tmt  *m  Sicfvh  iM  4m«MkM  Oritu  n  WIta).  Aw  ivdta  M  tmt ,  4er  MS4 
tl«jebt4«Bwrfgw,4i«  ÜMilrill  ImMi  f  S.Btliirl«i      Chris«a4*rC>  Om  irltto  U<  wni, 

trj»t  di^  Uinif  hrift  T  -j- S.  R  e  i  ni  b  o  t  o  o  i  «  d  p  H  a  r  m  ä  r  c  c  h  ,  uuti  in  piaern  srhrägpn  Srhtlilt» 

ein««  ^eHAgeitea  tirtif,  aaf  dem  Schilde  nibt  ein  halber  Helm  mit  aeiaeo  Dechen,  aua  dem  Helme 
al«iftwie4*r  m  gttigtUrr  OrM  nt. 

Die  Urkunde  zeigt  uos  die  Kritzeodorfer  mit  den  Greifeo  vom  Uaaniiarkte 
Terftchwfigert. 

CLXV. 

NikUu  der  Weirwerger  «etzt  dem  siifte  iirrl  W  eingärten  ali  Pfand  einer 

ihm  bewillifiten  tSali-]>on(. 

Dat.  Wien       October  131Ö. 

leh  Nieloe  der  Weirwerger  mU  eampt  meiner  hovsvrowem 
wrowen  Jgne^en  wir  Terieehen  —  Daz  wir  Meinen  Herren  Brob^ 
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perichtoläen  vod  fieioen  Goteshous  zc  Nevnburch  zq  phant  haben 
^esazet  rnser  zwen  Weingarten,  der  ainer  gelegen  ist  ze  neunburch 
an  dem  Chaloperig»  des  ein  halbes  ieuch  ist*  Tnd  baiaet  der  Vüchel, 
Der  ander  ze  Oataekring  an  der  röten  erdf  des  iwat  dritlail  sind 
eines  ieucbes ,  le  pbant  fiir  alten  den  schaden,  den  er  Tnd  sein  Gotes^ 
hoTs»  das  TDrg;jBnant,  enphaehen  maecht  Tmbe  die  sacafm»  di  wir 
getan  haben  mit  seiner  band,  vnd  mit  seinen  prief,  den  er  durch 
vriser  pet  willen  ofci^cben  hiit  ze  vrcbund  vnd  ze  gezeug  Manisch 
dem  luden  viul  stiuea  erben  vlier  den  Weingarten,  der  da  halset  der 
Colein  gelegen  an  dem  Nussperig^  vnd  sind  zwai  ieuch,  den  wir  seid 
verchovft  haben  dem  erbern  herrn  herrir  Dietreieh  von  PUechdorf  zv 

der  zeit  Bovpimm  in  Oaterreich  Daruber  so  gib  ich  Nielse 

der  TQrgenant  meinen  Herren  Brob^  periehtolden,  vnd  seinen  getes- 
hous  se  Neunbnrch  Disen  prief  rersigelt  mit  meinem  insigeL  Diser 
Sache  sind  gczeng  Her  Thomaa  der  (deiner.  Her  Wueni  von 
Stoyzendorfy  Clutrherm  ze  NennhnriA,  Dnrin^  von  mevrHng, 
Johnm  von  Nusdorfj  vnd  ander  pidib  (sie)  leut.  Diser  prief  ist 

gep^eben  zr  Wlenne  drou/.ehcnhuDdert  iar,  darnach  in  dem 

fumtzeheuteu  iar  an  sunt  öymonistag. 

OrJp.  Vi  r^.  CRrp.  V.  l.  Nr  ?n.  r.,1.  IS")  ttn.1  Hiarlnl.  ArchiTi  IIT.  fol.  M  ».  Dal  Si.  (frliM 
rasd  ron  gelb«»  Wach*;  dca  Schild  hklhirt  «ine  Bijidc,  der  Aatcrreichncbea  ühaltch.  tnf  dersel" 
bn  bcladra  tieh  dm  Sterav.  üneelirifti  8.  N!f>«1ai  Weirw« r  g •  r i  i  jadl«i«  Wie»*«a«it. 

Per  Anssfpüpr  ^c^raiiclit  liitM-  das  Sicirel,  welches  er  früher  in  seiner  Arats- 
wiil>.inik('it  ;iis  Sladlt icliter  zu  Wion  mcIi  hsittc  fertigen  lassen,  obwohl  nicht 
er,  sondern  Heinrich  Chranncst  gegenwärtig  Stadtricliter  war;  desshalb  ncDol 
er  sieh  ftueh  im  Eingänge  der  Urkunde  niehf  Stedtiiehter.  Dietrich  ron  Pilliehe- 
dorf,  der  llancliall»  erecheint  hier  Hattptmenn  von  Österreich  heseichnet,  wel- 
cher Titel  vermatblieh  mit  dem  Mtrechellamte  verbunden  wer. 

Der  ftli  Zeuge  Torkommende  Chorherr  Wttinto  von  Stoisendorf  war  um 
diese  Zeit  Capten  des  Prfilateo.  und  wurde  drei  Jahre  spUer  als  Propst  nach 
Waldhauaen  postulirt,  welche  Würde  er  bis  zum  Jahre  1348  bekleidete.  Nikolaus 
Wcirwerf^er  fehlt  in  der  Reihe  der  Wiener  Stadtrichter  bei  Fischer.  Brev.  Nottt 
Urb.  Vindob.  P.  II.  pag.  123. 

CLXVI. 

Jekoam  der  Sdkenk  verkemft  *em  Leibgedimge  %u  Bädtertäorfdem  Preptie 

Bertold  von  Kiotierneahurff. 
Dat.  Klosteroetibur^  7.  Met  1316. 

Ich  Johanne»,  Hern  Offen  svn  des  sckcru  ln')} ,  Don»  (Jot  genad, 
vcrgicb  Dax  ich  dem  ersamea  herrcu  Urobtt  Perhtolden 
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Tod  der  Samiiunge  ze  Keynbiirch  ze  chovfTen  han  gegeben  Daz  Leib- 
geimget  Dat  ich  tod  Im,  Tiid  demselbeo  GotshoTs  aliui  le  maineii 
fugen  han  gehallt  ovf  einem  hff%e  Ruekenaiorf,  Tod  OTf  allen  dem, 
dai  le  Telde  vnd  le  Dorfe  Dann  vad  Dar  in  gehöret,  swi  das  ege- 
nant  ist,  rmb  Ifbnfsieh  phTnt  phenoinge  wiener  mfiniie,  der  Ich  gar, 

Tnd  gantzleich  gew  erU  vnd  verrichtet  pin.  Vnd  ze  Sicherhait 

diser  W  ami tuiige,  Tnd  des  schermes  gil)  ich  dcni  (ii  lshuv.s  disen 
Üricf  mit  rneitiein  insigel  versigclt,  viid  durch  pczzcr  gchügnusse  vnd 
vrchunde  diser  sache  habcnt  die  eriom  mein  gesellen  vnd  frevnt  her 
Ger&nch  •  weÜeni  kern  Choln  wn  von  Nevnburch ,  ze  deti  Zeiten 
Newer  BiHer,  her  Vlreiek  der  Sekenehe,  vnd  Engeldieek  von 
Motrhaek  dttreh  meiner  pei  mUen  irev  inmg^  tu  dem  meinem  an 
diaen  Brief  gehangen.  Diser  sache.sint  geieuge:  her  Wemhart  der 
Sehiver,  fridreM  der  lfiief$iöeh,  Dieireieh  derSehiüer,  Duriiieh 
von  Sevelti,  Johannen  von  Xnidorf,  Synifui  von  PcUcndorf,  (ich- 
liarf  von  l{ueker$torf,  Hermnn  von  frei^lngr ,  Chrnrnt  Hudirein, 
GunäuUt  Gotfrit  Cholherhe ,  Wisrnf  von  Egrnbiirch ,  Jacob  der 
Cheiner  •  vnd  Peter  freiiinger ,  vnd  ander  frvmeii  Leut  genuech. 

Diaer  Brief  ist  gegeben  ze  Nevnburch  Drentsebenbundert  iar» 

dar  nach  in  dem  sechUehenden  iar  des  Sontages,  als  man  singet  fon 
der  heiligen  Drivaltiehait. 

drir.  rtt  (X'P-  ^H. Rr.  t.  M.  2SS)  a.d  Chirtol.  AreUWOI.  toi.  Ita.  fHt8i*|«l  Ut  VnMk« 

HM««  foluna  aad  l  Irirh  m'M  ad  a.  130^  (H.  194)  bCMhmb««.  Di»  drill«,  m\i  Icr  Dnaebrifl« 

S.  G  <P  r  n  n  I  iI  <•  M  f  »  o  b  n  r  jr  a  »li;;!  ili-n  Kopf  r'iar»  Sieiabnck«  mit  Ijuf'tn  Uiil«r.  Da«  TtVrt«» 
(S.  Esfeidich«  4«  MaarbachJ  teigt  ak«a  «i«  lircit«a  Baad«  «ticbr«  liriaabr  bi«  la  dir  Mille 
Jw  SckiliM  r«khl,  MMht  •«  weil»  «l>  im  twtil«  imm  Sehilit  in  Lrafcnr 
WgiMCr  M  DatlliM  ItMrrl-  ttta«d.  Tftk.  XI.  M.  ItS. 

Gening»  Herrn  Choln  Sohe»  erteheint  in  dieaer  Uriiande  «Nower  Ritter*, 
weil  iiarx  vertier  den  Riltenchltg  erhthen.  Jebann,  Otto*e  des  Scbeniien  Sobn,, 
bitiB  den  Hef  m  RAelieradorf  I3<M  tum  Genniee  erhtiten,  hier  kauft  Propei 
Beiileld  ihn  wieder  inrück. 

CLXVII. 

8tefiin  »en  SehnfüA  teAeuM  dem  Sli/Sfe  MUotienieuhurg  einen  Dienet  «etr 

einem  Lehen  «i  Bherhanitiorf. 

Dti  1.  Jenaer  1317. 

Ich  Stephan  von  J/avHveiä  vergich  vnd  tun  ehunt  daz  ich 

auf  gonst  ¥nd  gutem  willen  meiner  hausvrawen  Elspeien  mei- 
nes rechten  aigens  ein  ganize»  lehen  le  veld.  rnd  le  dorf,  daz 


gelegen  Utt  dai%  EberhorUd&rf^  md  da»  Üieireieh  wm  Wolßeetorf 
van  mir  %e  Uhen  hat  gehM  mit  desselben  Dietriches  ^ten  willen, 
Tnd  nach  meiner  pet  gegeben  han  Dem  erberaGoteshors  mser  firowen 
ze  F^eTnbnreh  also  weschaidenleich,  das  der  vorgenant  Dieterich, 

oder  Swers  ir.ioh  Im  besitzet,  dem  Torgeir.iiitcn  Gotesliovs  ze  Ncvii- 
burch  alle  iar  an  sanH  Michels  tacli  davon  ze  rechten  Purchreeht  zwelf 

phenuing  wienner  mnnzze  dienen  sehol.  Daz  disev  Gotesgab 

also  furbaz  stet  vnd  ynzebrochen  beleih,  dar  vber  setz  ich  mich,  ich 
Stephan  von  HamwM  für  mich  Tod  für  mein  HausTrowen»  md  vnser 
paider  chinder  dem  rorgenanten  GoteshoTS  ze  NeTobureh  ze  rechten 

scherm  Tnd  gib  auch  disen  brief  Tersigelt  mit  meinem 

ynsigel .  Vnd  sint  OTch  des  gezeug  Mein  Bruder^  Her  Ott  von  ZeU 
fnng,  vnd  her  Vir  eich  nein  8vn%  Äfolt,  mein  bruder,  Ylrieh  vom 
Meichaawt  Hertneit  ron  Liechtenstain  ^  Her  Weichart  von  Povm- 
gartcn .  Her  Mrich  ron  Prunne ,  Her  Seifnd  von  Reintnl,  Her 
Wernkart  der  Schifer ,  JJer  ücrunch,  kern  Chollensvn,  Fridricli 
der  Huetatocht  Engeldiech  der  Mnrrrheche ,  Durinch  von  Maenr~ 
Ung,  Dietreich  derSchiferftni  ander  friim  Laeute  genilch,  den  diesCT 
€r9te$gab  wol  chont  ist.  Diser  brief  ist  gegeben  —  -~  »  Drentzehen- 
hundert  iar»  ynd  dar  nach  in  dem  Sibenzehenten  tar,  an  dem  heiligen 
Ebenbeich  tag. 

Orig.  Pcrg.  (Rrp.  Vei.  Nr.  I.  fol.  2S»6)  and  Cbtrtal.  Arclii?i  UJ.  82.  b.  Das  dmrckig«  Sief«! 
Mift  i«  «Imm  JrnMfcifM  ScUM«  na*  Hm«  all  Jm- üatekrift i  f  8.  Ste^haal  4  «  HivBr*l4. 

Was  frfiher  bei  den  BrutU-ni  des  Propstes  liailniar  vorkam .  erscheint  auch 
hier,  zwei  Brüder  fuhren  verschiedene  Nuiucn,  von  Haunfeld  und  Zelking. 

CLXvni. 

Die  Baumgartner  geben  dem  HUfte  einen  Gelddientt  zu  Primendorf, 

Dftf.  Btumgtrten  6.  Jinoar  1317- 

Ich  Weichart  von  Pavngartcn,  vnd  ich  Vro  Preid  sein  haus- 

fraw.  Wier  verieehen  daz  wior  mil  piiten  w  iliuj  vnd  j^^tmst 

'  Vilser  mne ,  Ilainrcichcs  md  Fridrcichcs  —  vrisers  rechton 

aigens  Vierzig  Jeuch  Verhar  acchers  vnd  drei  Wis  Yrbar  ze  Pninsen- 

dorf,  di  Hainrich  der  Fuez  von  vnse  ze  Lehen  hat  gehabt» 

mit  desselben  Mainricbes  guetcn  willen,  vnd  nach  seiner  pet  gegeben 
haben  dem  erberen  Goteshaus  vnser  ftuwen  ze  Neanburch,  vnd  sein 
auch  damit  ledich  dreizzig  Pheniünge  geltes«  der  Wier  dem  genanten 


Digitized  by  Google 


1B5 


Goteshaua  se  Neunboreh  vor  selmlfligh  sew  gewMn  an  diies 
ehaoff,  dieaelbeo  dreizig  phenninge  sehol  liainraicli  der  Ibas  dam 
Yorgenanten  Goteshovs  te  Nennbiirch  von  dem  egeDanien  Yiersig 

Jewch  Vrbar  ekher  Ynd  Ton  drin  Wisen  Vrbar  «lle  iar  an  sant 

Miehels       ze  rechten  V'rhnr  dienen  Vnd  pb  auch  dii^en 

prief  —  versigelt  mit  meinem  Ynsigel  vnd  mit  meifics  brueäer  Vnsi- 
gel  Chadoldes.  —  —  Diser  saehe  sint  auch  gezeug:  Vlreich  der 
Häuser,  Jans  der  Sachs,  Seifirid  der  Scharf,  friderich  von  Chrut, 
Vhreiek  vnd  Stepkon  0e9ierman,  fHderieh  der  Biteteeke,  Engeld 
Heck  der  Mmtrheek,  rnd  ander  frum  Lent  genaeeb,  den  diser  aache 
wel  ebnnt  iat  Diaer  prief  ist  gegeben  »e  Banugarten  —  —  drew- 
lehenhandert  iar,  darnach  in  dem  sibentebentisten  an  Perebt  tag. 

Ori(.  Perg.  (Prot.  III.  Nr.  SM)  mmi  Charlalariam  Iii.  109.  a.  Die  Si«(«l  fchlCB,  k»Mtn 
JtM  «■  «tMT  Vrkudk  Im  Sm\r*%  IM»  v*r.  n«  ihr«  ■•MkMtkMc  relfm  triri. 

Prunscndorf  ist  das  bei  Wilfersdorf  (fclop;eno  Dorf  Printendorf  von  liV 
Hiusera  mit  einem,  dem  Stifte  noch  gegeiiwärti)^  ei|{entiiümlichea  Sdüoa««. 

CLXIX. 

SAiedetitrwek  tmiseken  Konrad  von  MuUm§en  und  dem  SiifU  Kitstermm- 

bürg  alter  de»  Mof  %m  MeidUng, 

Dai  Wien  tt.  Jtaiiar  1317. 

Ich  Chvimä  von  MuHutjcn  vnd  ich  Mnrffret  sein  ildrsrrowe 
Wir  reriechen  —  —  daz  ein  cbricg  was  zwischen  vns  viul  vnst  i  n 
erben  an  ainen  tail,  vnd  zwischen  vnsern  herren  Probst  Perhtulden 
Tod  dem  Convente  von  Niwenbrrcb  an  dem  andern  tail  vrob  einen 
bof«  der  da  leit  ze  MemrUnge»  rnd  vmb  alles,  das  dar  st  gehöret, 
der  mir  sr  meiner  HanaTrewen  ledichlieb  geben  wart»  Tnd  mit 
reebter  furaicbt  getailt  ist  Ten  aller  mein  Hausvrovenp  vron  Margre- 
ten gesebwistreide.  Ars  dem  selben  bof,  der  des  GotsbaTs  te  Nern- 
bweb  rebt  eigen  ist,  md  vnser  Pfrebreebt  rem  dem  selben  GotsbaTS 
ist.het  wir  villi  vijser  Vodern  Vndervns  prestift  Nevn  Hofstet,  die  vns 
dienten  Sihenzehen  Schillinge  gf  lt(v^,  vmi  st  ctis  viul  zwaintzzich 
hrener  an  «sand  Michelstage.  Und  iNevn  Schillinge  gelles  avf  Aeehern, 
die  seit  ze  Weingarten  gemachet  sint,  des  wir  alles  niht  reht  hetten 
se  tren.  Vnd  daz  vnser  Ilerre,  der  vorgenant  Probest  Perhtolt  vnd 
•  das  ConTent  des  Gotabavs  se  Niwenbureb  an  bebapt  bette  mit  rebt 
rar  rebtem  geribte,  Vnd  des  wir  dsmaeb  ebriegten  rebt,  als  vor. 
Der  selbe  Cbrieg  war  paidentbalben  lassen  an  Tier  erbeer  man| 
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an  kern  Gervngen,  kern  Choln  ftrn,  vnd  an  kern  Chadolden  von 
Pu%lein9tmf  des  Probest  tail.  An  hrm  Chmraden  von  Valchen- 
wtmn  vnd  m  Kern  Iharingen  van  Seveli  an  Tnseni  tail.  Die  vier 
erbeer  man,  die  beschieden  is-alsOp  das  wir,  nob  yneer  erben,  vnd  alle 
die,  de?  den  hof  naeb  Tna  besitisent,  debain  Stiflnnge,  nob  dchain 

frefihte  mz  dem  rorgenanten  hof  haben  «In  Wer  aber 

(iaz.  (hl/  wir  —  ihtesiht  stifteten  an  des  Gotshavs  willen  so 

sul  die  selbe  StifHiTn^o  —  dem  Gotshavs  zc  Niwenbnreh  ledich  ver- 
vallen sein  an  allen  Chrieg.  Darnach  bescliieden  si  vmb  die 

dritlhalp  phrot  geltes  pvrchreehtes,  die  anf  dem  hof  von  Alten  her 
gewesen  sint,  Tnd  Tuib  die  Dritlhalp  phnit  geltes  vnd  Tieraeben 
pbenmng9  geltes,  die  wir  sff  den  Nein  bofsteten  vnder  Tns  gestift 
betten.  Das  mser  Herre  Probest  PerhtoU  Tnd  das  Conyent  arf  der 
▼orgenanten  NoTn  hofsteten  soln  haben  awelif  Schillinge  phenninge 
geltes,  vnd  haben  vns  die  abgeslagen  an  den  dritthalben  phrnden 
geltes  pvri'lirohtes,  die  wir  omaln  von  dem  hof  vnd  Swas  dar  zv 
gehöret,  dirnon  snin  ein  phvnt  Wionner  phenningo  z(?  pvrchreht,  vnd 
swaz  vber  die  zwolit  Schillinge  phenninge  geltes  dienstes  avf  den 
Nevn  hofsteten  ist,  des  ist  ein  phvnt  vnd  viersehen  phenninge,  daz 
haben  si  von  ms  abgeloest,  daz  phvnt  gelies  vmb  ainirfpkvnip  vnd 

die  vierz^en  phenninge  gelte$  vm  fitnf  whitHnge  phenninge*  

Daz  diese  rede,  Tod  dise  sehidvoge  frrbaa  stet  vnd  vnTerwandelt 

beleihe,  do  von  so  haben  wir  geben  ?nsenn  bem  Probest 

Perhtolden,  vnd  dem  Convent  ze  Niwenburch  disen  prief  ver- 
sigelten mit  vnseiin  insigil ,  V^nd  mit  vnser  Schied  Levtc  Insigcln, 
Jirrn  Grrrnges^  hem  Choln  srn,  kern  Lkadoldes  mn  Pusleinsforf, 
kern  Chrnrades  von  Vnlchensitnhi .  rnd  kern  Duringe$  von  Sevelt, 
vnd  mit  mein$'  prvder  Insigil,  Ludwiges  von  Mulingen,  die  alle 
diser  sacbe  gezevg  sint  mit  irn  insigiln,  vnd  ander  frvme  Levte 
genreebf  den  dise  saebe  wol  chvnt  ist  Diser  prief  ist  geben  ze 
Wienne  Drevtsehen  hvndert  In  dem  Sibenzehenten  Jar  dar- 
nach an  sand  Pavls  tag,  als  er  bechert  wart. 

Orig.  P*rg.  (Rrp.  V«t.  Mr.  f.  M.  Sil.)  8»ch,  biofende  Siegel,  f  S.  Chraradi  de 
Mfliof.  Im  im  md«a  F«M«  ••■  Mftklrad.  tlia4«tdi  a«  P«« I«lat4*rr.  4r*i- 
frVis^n  Srtiiliii»  oLen  und  aolen  je  ein  kleine*  dreieckige»  Sehild,  ohne  erkeeobtre«  Bild,  -f  S. 
CbvBridi  dt  Va  le  h  •■atain.  Eia  drateckiget  Siegel,  nach  abwärt«  aehea  drei  Lanteaapitaea 
hmw,  vi«  Dach  aafwirU  bei  Haliar  Tah.  IV.  Nr.  3.  Gtrang't  Siegel  iit  bekannt.  fS.  Orriagi 
Jt  SavaN  Mi(t  4a«  Malkn'  SeUluela  »alieha;  Ja*  8i«t*l  iai  4r«l«eki(.  aa  «ia  wtk  f  8. 
Laiviai  i«  HtlUf  f.  aia  Sal«  laU  adaar  Daah«.  iarlber  «ta  MtMrai. 

Kevriing  ist  das  hsutigs  lleidliog  bti  Sehönbroim. 
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Klosterneuburg  erscheint  hier  wieder  unter  der  BeaeieluMiiig  Niir«iiba^» 
vtlche  einifje  Zeit  in  rlcn  Urkunden  nieht  vorkam. 

Für  die  Vcrliftlliii^^p  »Ifs  r,f|(i»»«!  Isi  ili«'se  iTkunde  interessant.  Wiihrend 
imJaTire  13U)  der  jährliche  Dienst  von  4  l'tund  und  4H  PleMninfon  mit  4  l'fiindi-n 
abgel.  st  wurde,  werden  hier  für  1  Pfund  und  14 Pfenninge  11  l'tuud  a  Scbiiiioge 
aushezaiiit. 

CLXX. 

Em  gewi»$er  Rudolf  verkauft  dem  Profn/f  Bertold  von  KUsterHeuburg 

eüu  Ffenniggült  %u  Obertdorf, 

Dat.  10.  ApriJ  1317. 

loh  RnedoJf  vnd  ich  K/spct  nein  chvn  wir  verfrehon  —  Daz  wir 

—  dein  ersainen  iierroii  kern  Pcrchtoltlrn  dm  Probst  vud  dem  (gots- 
Kou*  doiz  nevnburck  ?Dsers  vreien  aigens  ein  halbez  phunt  geltes 
wioner  mansze  daz  ^ele«ren  ist  auf  einem  lechen  xe  Älbrechi^orf 
daz  gdegen  isi  9un$cken  Wbifgentorf  vnd  piUMoff  se  chaufen 
baben  gegeben  tri  secba  pbant  phenning  wioner  mnnaie,  der  wir  gar 
md  gencslicb  gewert  Tnd  Terricbtet  sein  —  vnd  100»  ich  Ruedolf 
nicht  aigem  imigeU  kün,  Hai  der  enam  man  fridretch  von  sigbach 

—  distn  hl  u'f  mit  seinem  insigfl  —  versigeit  mit  seiriem  Insigel. 
Des  sind  gezeug  wem  hart  der  nehifer^  h.  gentneh  der  chol. 
dvrinch  von  maurling,  Jans  von  Nuzdorf^  fridreich  hiUstoch^  Chunrad 
Bmiwm,  Dif reich  der  schifer ,  Engeldich ,  Sffmon  peindorfer  vnd 
peter  von  freising  vnd  diser  prief  ist  gegeben  —  dreusehn  hundert 
iar  daroncb  in  dem  aybuccehnten  iar  dea  nocbsten  avntagea  noch  den 
ofttern. 

Orif .  Pcrf.  Em  .  raadet  Sirgci  in  y»lticm  Wach«  biagl  riaem  P«rgaiiirD(itrcifeo.  Dm 
JhMüf«  MO*  mi  imrA  ciM  aMirwhto  Liaw  »  iwn  Dilftn  («tbeilC,  i»  in  InkM  ffn*b»i. 
wm  df«l  abMtoffai«  Mmi«  »It  whrirta  f«k*kri«>  Etnm,  f.  a  .  VBlOEaiCl  .  fi  

Die   l'iluiuie   giiit   hinreichenden  Aniialtspunct  zur  Bestimmung  von  . 
Albrechtsdorf.  Es  ist  dies  Obersdorf,  iwischen  Wolkersdorf  und  Pillichsdorf 
gelegen,  uad  in  die  letxtgentimte  P/trre  gebftrig. 

Diea  ist  aaeh  die  letate  Urkunde,  in  veleber  Prapet  Berteid  veifcdmnit. 
Er  t^th  den  39.  Mai  nach  dem  Zengoiaee  dee  Todtenbechee:  ^IV  Kel.  Jon. 
Perbtoldoa  preposHiis  haiva  eecleaie,  presbiter,  dedit  Oblagie  VI  libna  reddi- 
tomn  aano  Diii.  M*  CCC*  XVIP  VigiUe  majores  in  chore"; 

Schon  am  folgenden  Tage  sehritt  man,  wie  aus  der  folgenden  Urkunde 
erbelK,  aar  Wahl  seines  Naebfolgers. 


Digitized  by  Google 


158 


CLXXI. 

Wahl'ImtrumeHt  des  Propstes  Stephan  von  Sierudorf, 
Dit.  Klostorneubarg  31.  Mai  1317. 

In  Nomiae  Domiiii.  Amen.  VenerabiKbos  DominU,  Preposito^ 
Deeano  et  Capttulo  Ecdeale  Patayieliftis  ßberkardns  Beeanm  Totos- 

que  Conventus  Mouasterii  Sancte  Marie  in  NewemLurga  eiusdem  Dyo- 
cesis  cum  devocione  debita  revereultam  tlebilain  et  hoiini  f^m.  Cum 
propter  vacacioncm  diutinam  EcHesie  Pastoriim  solaciis  deslitule 
gravia  in  spiritualibus  et  temporalibufi  dispendia  patiantur,  Cuaditores 
Canoaiae  deliberacione  provida  censucrunt»  vt  congriia  celeritate  infra 
tempiifl  ab  tpsis  Canonibns  liniitatum  Vacantibus  Ecclesiis  de  Pastori* 
bna  debeat  pmideri.  Defiineto  igitur,  anne  domini  Milleaimo  Tre- 
centesimo  Decimo  Septime  IV,  Kai.  Janii,  bonememorie  dominoPercb> 
toldo  quondam  Preposite  MonasterH  predieti,  et  ipsfns  corpore  cum 
reverencia  tradito  Eeclesiastice  «epulture,  ae  ipsuui  Munasteriiim 
nostrum  viduitatis  suc  incommoda  diiitius  deploraret,  conveninius 
commiiniter  omnes  anno  domini  predieto  III.  rero  Kl.  Mensis  prenotati 
ad  electionem  futuri  Prepositi  ceiebraudam,  et  muitis  ac  diverfiis  hinc 
inde  tractatibus  babitis,  qualiter  in  ipso  electtonis  negocio  concorditer 
et  Canonice  procederetur»  continuato  eodem  negocio  Ysque  in  crasti- 
num«  tandem  placoit  omnibua  et  aingulia  nobia,  dimlsaia  aliia  electio- 
num  formU,  per  yiam  cpmpromiasi  eidem  Monasterio  prOTidere. 
Vnde  dedimus  ynanimiter,  nullo  penitus  discordante,  Honorabilibus 
Viris,  Domino  Jacobo,  Duo  Dicfrico,  Duo  Ylrico  uostris  Caiionicis ; 
ac  Miiijidrin:  Chmirado  et  llademaru  Sercnii<simi  Domini  Friilcrici 
Romannrum  Regis  Notariis  et  Clericis  plenant  gericralem  et  iiberam 
poiestatem  eiigendi  Pi  epositum,  prout  ipsi«  expediens  videretur,  ac 
ipsi  Monasterio  providendi.  ita  cum  posteaqnam  de  Persona  eoncordes 
existerent  eligenda,  Ynua  ipsorom  de  aliorum  aociorum  consensu  Vice 
aua ,  et  ipaonim  ac  totius  conventus  Personam  illam  eligeret  in  com- 
monj,  et  prorideret  ipai  Monasterio  de  eadem.  Compromissarii  ipsi 
potestatem  sibi  per  nos  traditam  acceptantes  et  in  partem  postmodom 
secedentes  tandem  post  traetatus  inter  se  habitos  plurium  personarum, 
prout  ipsi  nobis  postmodum  retulerunt,  Vnanlmiter  in  Dominum 
Stephafiufu  de  Syrndorf  nostrum  confralreui  et  Concanonicum  con- 
cordaruut»  Yirum  utique  proTidum ,  et  discretum»  Utterarum  sciencia 
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et  moriW»  merito  comioeniUindum ,  in  Sacerdotio  et  £Ute  matura  et 
legittima  constitotum*  ac  de  le^itimo  MatriiDonio  procreatam»  in 
•ftuitoaliboa  et  teoiporaiibiii  plurimum  eireomtpeetam.  Quem  preno- 
minatiia  Dominus  Jacobos,  Vnus  compromUsariornni  de  mandato,  a 
iois  Compromiaaariis  sUrf  dato  elegit  aolempniter  In  bunc  moduni. 
Com  Taeante  Honasterio  in  Newemborga  placuerit  omnibas  et  Siogu- 
lis  de  Conventu  ciusdem  Monasterii  per  yicem  compi  oniissi  cideiu 
Monasterio  piuvilcre,  michique  ac  meis  sociis  compromissariis, 
▼idelicet  Duinmo  Utelericü,  Domino  VIrico,  nec  non  magistris  l  hvn- 
rado  et  Hademaro  superius  aniiotatis  potestatem  pleriam  ac  liberam 
dederint  eligendi  et  ipsi  MoDasterio  providendi,  Noa  post  dirersos 
traetatus  multiplicium  Peraonarom  fioaiiter  dmna  fiivente  et  inspirante 
gracia  io  prenomioatum  doninum  Steplumim  de  Syemdorf*  Sacerdo- 
leiD  aepedieli  Monftsterii^Coneanonienm  et  eoofratreni  dtreiinras  eoneor^ 
diter  rota  ooatra.  Vnde  ego  Jaeobos  Tiee  niea  et  dictorura  Collegarum 
seu  Soi'itirum  meoruin,  ac  d»*  itiatKlatu  ipsuriirii,  Vice  ctium  totius  Con- 
ventus  predictum  Duniiiium  Skphanum  de  Syenulorl  Saccrdotein  In 
iioaüue  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti  Eli<:^n  in  |irepo$ituni  iani  dicti 
Mooasterii  in  Newenburga,  illique  provideo  de  eodem.  JDictam  vero  £lec- 
tumem  sie  solempniter  eelebratam  omncs  et  singuli  approbavimu.s,  gra« 
tamqae  babebamua  ae  aceeptam,  ae  deinde  Te  Oeum  laudamus  aitiaone 
deoantantea  dictum  Etectum  ad  altare  Suromum  detulimus»  eoHoca- 
Timos  et  intronisaTiroua  iuxta  morem.  Et  eonfeatim  Electiooem  Ipsam 
Clero  et  populo  per  supradielum  dominum  Eberbardum  Decanum 
nostniin,  fecimus  piiblicari,  Postmoduin  vero  eleclione  huiusmodi 
electo  predicto  por  iam  dii  tiiiii  iloiiilnum  Jaoobum  de  mandato  no.^tro 
infra  fenipus  debiluiii  preseiitata  et  ab  eo,  vt  suum  preberot 

aaaensum  eidem,  ipse  tandem  divine  nuiens  resistere  vuluntati  tem- 
pore debito  annoit  votis  nostri.s,  electioni  eonaeutiena  de  so  facte.  Ca 
propter  Reverentie  ? eatre  bumiliter  et  doTOte  Yoto  Tnanimi  auppli- 
eantesy  qoatenaa  Eleetlonem  eandem  sie  Canonlce  eelebratam  digne- 
mini  eonfinnare,  Vt  Oee  auetore  nobia,  et  Honasterio  noatro,  yelut 
Prelatna  Ydoneaa  preease  vtiliter  raleat  et  prodease.  Noaque  ae  alii 
eius  Subditi  sub  ipsius  Kegimine  possimus  coram  Deo  salubriter  mili- 
tare.  Et  vt  vestra  honorificentia  veneranda  cvideiitius  cognoscat  vota 
nostruin  oinnium  in  predictis  ouuiibus  et  siuLruIis  concordasse,  ae  nos 
in  intentume  huiusmodi  existere  vaauimes  et  coacordes,  presens 
fiiectionia  noatre  Deeretnm  rementie  reatre  mittimua  SigiUi  noatri 
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Conventus  signaculo  euiisignntum.  Datum  in  ^ewetiburga  Aüüobomisii 
prenotato,  11.  vero  Kai.  Junii  SupradicU. 

Ori(.  I>.  r  -  ( Rep.  VtL  Ar.  4.  tml  S«.)  Om  («4  lUM  ItM  kcMhmbcM)  C«ritel««ftf  kii^t 

fto  tinem  P«rg4ui«-oi»tieirea. 

Der  nuf  dem  Wc^c  des  Compromisscs  gewShlte  Stephan  von  Sierndorf 
erscheint  if»  ilen  stifllichon  rikunden  1289  mit  norlold  von  Als,  dem 

spätem  iJeciianley  als  Di;icon,  i303  und  130})  uls  Hospitular.  Jakob  ist  vcnnulfi- 
lifli  dtT  Vorgiinger  Ehcrhard's  im  Decanule,  Dietrich  der  schon  1289  und  1303 
vorkommende  Pfarrer  zu  Sl.  Marlin  in  Klostemeuburg.  Oer  dritte  Compromissar 
Ulrich  erscheint  hier  zum  ersten  Male. 

DieM  Urfcoade  ist  di«  «rate  Wtht-IutranMDt,  weichet  »ieh  verfindet  Wir 
ersehen  dtraiu,  deae  die  Notare  K.  WiedrieVa  *  doeh  nur  in  der  Bigensehaft  als 
Tom  Capitel  gewiblte  Cempromisaarien»  encheineD.  FVSher  kam  Mag.  Heinrieii, 
Plebaotts  in  Laai  als  Netar  nnd  1312  Mag.  B.,  Domherr  von  Passaa  und  Pfarrer 
in  Eggenborg»  als  Protonotar  K.  FHedrich*a  vor«  Entweder  hatte  also  K.  Friedridi 
mehrere  derlei  Beamte,  oder  die  hier  vorkommenden,  Konrnl  um]  ffadmar,  sind  die 
Nachfolger  der  früher  vorkommenden.  Da  in  demselben  Jahre  Wenzol.  Herzog 
von  Sarhsen,  als  Pfarrer  xu  Eggenburg  vorkftmmt,  scheint  jedenfalls  der  Mag.  B., 
Domherr  von  Passau,  gestorben  zu  sein. 

H  's  W:tM-Tns(rument  ist  an  das  Capitel  von  Hassan  gericiile},  weil  dasselbe 
wiihreiid  der  eingetretenen  Sedisvacani  (durch  Hcrnhard's  I.  Tod,  27.  Juli  1313) 
die  bischöflichen  Hechte  übte,  wie  dasselbe  in  einem  Schreiben  von  K.  Friedrich 
(liau&iz  Germ.  Sacra  I.  4i>ü)  sich  selbst  darüber  ausspricht:  „auctoritatc  ordi-> 
naria,  qua  in  presenti,  racsnto  sede  Pastorali  Ecclesie  nostrc,  fungimur". 

CIjXXII. 

Reichgari  vo)i  TrihutwinkeL  verknuß  Itcrfold  dem  IVcnfr/i ramer  an  dem 
hohen  Markte  %it  M  'ien,  den  Zchent  &u  Gukking. 

DaU  Wien  17.  Januar  1318. 

Ich  Reichgart  ^&n  TVibaswhu^l  Tergicli      das  ieh  —  yerli- 

hen  han  dem  erb.icrn  inaiiiie  Ucrhtolden  dem  Wenicliramcr  an  dem 
Hohenmiirchte  ze  Wienne  i'iid  /feiner  hnnsf  'ra  wen,  rron  Mnrqrcten  — 
moins  rehten  loheiis,  des  ich  hau  v<m  dem  laiules  iVersleii  in  Oster- 
reich allen  den  zehenten  paide  wemzehenten  vnd  traitzeheoten,  groz- 
leD  vnd  chlainea,  se  velde  Tod  se  dorf,  gestift  vnd  vngcstift,  ver- 
atiecht  oder  tnrerauecht»  awie-  so  der  genant  ist,  Vnd  den  ich  gehapt 
han  dal%  Gukkingen  —  Vnd  habent  mir  dar  vmh  geben  —  ander- 
halp  phunt  vnd  zwainxieh  phunt  phenning  —  Vnd  gib  in  damber 
disen  prief  —  verngUten  mÜ  memem  InsigeL  Vnd  sint  aoch  des 
gezevg  die  erbaern  herren  her  W'rrnhart  vnd  her  Chvnrat  die  Prti- 
der  von  Sc/uivmberch,  her  Ylrich  von  PUihdorf,  her  Weidiart  von 
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imtfm,  her  firmek  wm  Dwrmnpadh  her  hmmriek  derpSberwm 
Wolde,  her  hmmiek  der  Ckrmmeet,  ze  den  zeUem  rikter  ze  ieietmef 

her  hermann  von  sand  Pölten  zu  den  Zeiten  Pvrgermaister  ze 

wienne,  her  Nichln  ton  Eslarn^  her  Otto  sein  prüder  vnd  ander 
frvme  !evte  ß:envcli.  —  Diser  priel  isl  uM'ben  ze  Wlenne  —  drevzelieii 
hundert  iar»  io  dem  Acbzebeoten  iar  dar  nach.  An  sand  Aatoateo  tage. 

Orir.  Perr-  Du  nM*  tttftl  i"  |«lbMi  WMb«  tdhi  «Imb  V«t^  all  «MgMfaaMM  PM|«Ib. 

Gnkkugltt  Moia  die  Pfunre  KierlingbdlUoetoraeahwg  eiagepbrrtat  Derf. 

CLxxm. 

atiftungibrief  «inet  JMegtt  M  der  KMie  m  HtiUimHedt 

Dat.  Nussdorf  3.  Mai  1318. 

Ich  Chunrat  der  Nnidorfcr  vnd  ich  diemvt  nein  hauiirrote,  vnd 
ich  Reitz  die  Chienbergerinne  vnd  ich  Weruhard  der  Weidervelder 
?nd  ich  Hamreich  sein  prüder»  vnd  ich  Haiderich  Techenstainer 
▼nd  idi  Ofiney  eem  kausvraw,  Tnd  ich  dietriek  mm  Mainewerde  vnd 
ieh  Jörne  eem  Bäuevrew  md  ich  Al&er  001t  Faden  vnd  ich  Mar^ei 
iem  kamvrow  vnd  ieh  Bamrieh  vnd  ich  Katrei  wen  ßiisf^freten 
feewieirdde,  wir  veriehen  —  du  wir  —  gegeben  vnd  gemacht  haben 
ein  iartag  all  vnsern  vodern  «ein  ze  (rost  vnd  vnsern  sein  ze  hilf 
kintz  der  erbe rn  Pharre  zu  der  heilig enstaf,  den  man  »llo  i:ir  wegen 
sol  dt_s  siiiil.ige-s  nah  «?*ant  merteiiis  tage  mit  drin  phiintcti  geltes  — 
Des  Turgcuanten  gutes  soi  man  alle  iar  gehen  hintz  der  egenantea 
Pharre  fumfczich  phennige  vm  fwmf  wecke,  dem  pharrer  vier,  dem 
Meiner  ainen.  Aciicrich  phennige  vm  iwen  emroer  weina  dem  phar» 
rer  sielien  vierteil,  dem  Mesner  ein  vierteil,  ein  halb  phunt  vm 
ein  Rintlletsehet  dem  meener  swelif  phenninge  vm  ein  praten,  ftioft- 
helben  Schilling  phennige  vm  wahs«  vnd  nah  dem  iartag  so!  man 
mit  demselben  wahs  die  Alter  weleuhten  viid  die  heiligen,  zwain 
her  I  CH  vier  vnd  zwainczich  phennige,  dem  schnelmaister  zwelif 
phennige,  deni  inesner  vier  pheiiniL-^e,  daz  si  die  vigili  vnd  die  messe 
orenieiehen  wegen.  Sechs  Schillinge  phennige  vm  Almosen  armen 
lenten,  vnd  Chunraten  dem  ewob  für  sein  mue  vnd  arbait  dem  der 
imiag  emphelhen  ist,  gevallen  sechetich  phennige.  —  Des  geben 
wir  —  diaen  prief  —  eenigeUen  mU  vneem  irnigUn.  Des  aint  anh 
gesenge  her  Vkieh  der  edlencA»  her  Gerendk,  hem  eholn  im  %e 
nevbureh  die  erber en  RÜier,  iant  van  nuzdarf,  durineh  van  meuer^ 

Fovto*.  XtV.  11 


Digitized  by  Google 


162 


Unge,  Menz  m  newidel  eribe  der  fiechahacher ,  vnd  ander  erber 
leat  genueeh.  —  Disar  pri«f  Ut  gebea  zeNwsdorf—  drevzehen  hui- 
dort  iar  dar  uib  in  Am  acbielieoten  Jv  an  dea  heiligen  Chreatatag 
ala  ii  fanden  ward. 

Orig.  P»rg.  Di«  r«a4«a,  im  g«lkN  WmIm  gcirldilM  Sicgf I  hi«|«B  M  PifttMaMnlin. 
Om        !•(  tia  iMiMkffar  w^arMkt  geOitttlir  S«hil4  iMMa  «btrcr         bbdcuiüf  jorngt. 

Umtchrifl:  +  S  .  CVNRADI  .  DE  .  NVSDORF.  f'ii  iweiU  i  M-t  ,1^n  BnchttaHfo  R.  rmichrifi: 
t  8.  REICAfi  .  DE  .  CUIKMPRBCH.  —  Om  dritte  «••ihiU  eiocn  drtinkigtm,  lotkreeltt  («lh«iil«« 
iielüld.  D*r  oJ»tr«  Tkcil  der  link««,  mUmI  wM»r  wagr««bt  getkeiltM Seite  i«l  Ii  P«ni  «IM* 
kMs  «rMk«.  t  8 .  WBHllHAHDt .  D  .  WBITBHVKLD.  —  Um  viarte  Sltgil  feU*-  —  t«  t^n^n 
ragn  im  iln  irrLigM  Schilde  Arti  Zätinr  von  (1(>r  linkro  fnr  rpchten  Srltr.  "t  S  .  HAIDRnirf  . 
DE  .  TECHENSTAUti.  —  Da«  teeluta  cBlhilt  iwH  gekreast«  SpaUa  ia  drcicekigta  Sckiide. 
f  8 .  THEODOHia  —      BBD.      Dm  «ifkiM«  Mig«  ta  «rtlMklgM  SdOMt  »ml  fn  4cr  mkp 

CLXXIV. 

Das  General' CapUd  det  Auguttdur-'&fwmUm'Ordeiu  m  MUmhd  nimmt 
dn  Stiß  MChuUrumAurt  in  He  §eMdk§  VwhriOenmf  muf, 

Dst.  Rimini  11.  Juni  1318. 

Yiris  hunoiiibiiibus,  in  Christo  liilectis    Dominik,  Prejinsito, 

Decano  CeterUque  omnibus  Canonicis  Ecclesie  Newnburgensis  fratcr 

Alex-ander  Prior  generalis  ordinis  KaremUarttm  sancH  Augustini 

aaiutem  et  aogmentom  celesUum  graciarum.  Gloriosas  Deua»  it  in 

suis  elarins  eluceret,  dileelaonis  mutue»  que  sola  eelestia  vlte  repre- 

■entat  yroaginem,  ipaoa  Tolait  inaigniia  enitere,  quo  aller  alterios 

honera  portando,  Leaf  ent»  mmamdaia  eomertenw  omu»,  fideiiter 

observatur,  et  currentes  in  stadio  ad  supeme  glorie  bravium  feliciter 

disponuntur.  Ipsa  i^nliir  Karitas,  que  deas  est,  N  ns  ;il«jae  vestra  nostre 

fieh'f/ioni,  prout  /'nitnim  7iontrortim  rchLciinic  didicimm,  (um  pie 

UberalUerque  cotnmunicam  npud  noä  debita  recugnicianc  pqnsaiida, 

vestre  devocioni  donis  spiritualibus  nos  cugit  occurrere,  vt,  si  quid 

eius  perfectioni  deesse  timet,  pluriora  aoffragiis  suppleator.  Proiade 

roa  omnest  et  ainguLos  tarn  präsentes»  quam  futuroa  ad  eonfhUer' 

nUaiem  noiiram  recipmu»  in  nmiepwrUer  H  m  «da,  tenore  pre* 

sencinm»  et  parttcipea  esse  Tolumns  omnium  Missarum,  oraetenum» 

predicaeionam  Jejuntoruin,  vigiliarum,  laborum  eeteronunqne  boaorom, 

t^uc  per  iVaU  es  uo^stiu^s  iii  vniverso  iiuiikIo  eflTecerit  clemencia  sidvato* 

ris.  In  inst;iiiti  nui»tru  Capituio  üiieliter  siatuentes,  vt  cum  obitus  ali- 

cuius  vehti  uiii  iiusti  is  Capitulis  innotuerit,  recommendaciones  cum suflTra- 

giis  pro  illo«  Tel  Ulis  fiant,  que  pro  nostris  sunt  confratribus  insUtute. 

In  cniua  conceasionis  testimonium  et  robur  SigiUum  Cmi/hUarmiaH» 
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ttosiri  ordinis  presentibus  duiimus  appoiieodum.  Datum  Arymini  in 
nostro  geoerali  capituio  ibidem  eelebnito  Aono  Domiiii  Ii"*  CCC*  XVUl* 
in  festo  Pentecostes.  • 

Ori^  P«rv«  (ler.  Ttt  Hr.      fbl.  IB)  mä  Cbrtabrfm  ArcbM  in.  n,      Dm  11^- 

ticbf  Sip^rl  an  i  it;(  m  ffteM  Stiitabtsile  hing'fDd.  ig  rolben  Wiichi ,  ealhält  dca  Bi««M#  tlfMli 
Bit  4«r  t'm^ifi:  S.  «ralia  fratr.  Hereait.  Ori.  S.  A»(«itlai. 

Der  ausstelleode  »Prior  generalis''  i«t  der  1312  tu  Viterbo  erwfiUtft 
Aiexandar  •  a.  Eipidk.  (CmeBins  Moawt.  Angott  Pftn  Ui.  C.  i%,  p.  147.) 

CLXXV. 

Papst  Johann  XXII.  tnii/f  id  tn  Srhuttnififitt'  <nij\  triUr  if'ic  ii fircrhfmäsH' 
gen  liesitzer  von  Kiosttmeuhttnjtr  ^lifiayutern  eMztuchreitett, 

Dml  Arignon  7.  Oetober  1318. 

JoAamM»  Epkeopiu  Servus  Servanm  DeL  Dileeto  fllia  n. 
AbbaH  Momsiem  SeoHorum  m  Wierma  PataTieosis  Diocesis  Salatem 

et  Apostolicam  Benedictionem.  Significarunt  nohis  dilecti  filij  n.  Pre- 
positus  et  Conventus  Monasterii  Neuwenburgensis  per  I*rep(j!>itum 
soliti  giibcrnari,  ordiiii^  sancti  Auguatiiii  Patayiensis  Diocesis,  quod 
noD  nulli  ioiquitatis  filij,  quos  prorsus  Ignorant*  decioiaii,  oensus,  red- 
ditus»legata,terra9,  domos.possessiones,  Ortos,  pascua,  prata,  Denora, 
instrunieiita  pubUea  et  qvedam  «Iir  bona  ad  MoBaalerium  ipsom  spee- 
tanti«  temere  ac  malitioM  oeeultare,  et  occdte  detinere  presmmmt, 
non  cmntea  ea  ipm»  Prepoaito  et  CooTentHu  exfaibere  in  ammarum 
snamin  pericuIiuD,  dictonim  Prepositi  et  GonTeatus  ac  Honaatern  non ' 
modicum  detrimentum ,  jiuper  quo  ijdem.  Prepositus  et  Conventus 
Apostolicc  Sedis  remedium  irn|ilui  ivcrunt.  Quocirca  discretioni  tue 
per  Apostülica  scripta  mandamus,  quatinus  onuies  Inii  isfuoili  occultos 
detentores  decUnarum.  censuum,  reddituum  et  aliorum  bonorum,  pre- 
dioruni»  ex  parte  nostra  pobliee  in  Ecciesfjs  coram  pepulo  per  te  vel 
aUam  moaeaa»  vt  iofra  competentem  temiBom»  qoem  eis  prefixeria» 
ea  predietia  Prepoaito  et  Con? eotni  a  ae  debita  reatitnaot  et  relereot, 
et  ai  id  non  impkreriDt  infra  aliam  termiiram  competentem,  quem  eis 
ad  hoe  peremptorie  doxeria  prefigeodum,  ex  tone  in  eos  generalem 
exeommunicationis  Sententiam  proferas  faeiens  eam,  ubi  et  quando 
eipedire  videris,  usque  ad  Satisfactionrni  corHÜ^nam  solemniter  pub- 
licari.  DaUim  Ai-inunic  Non.  Octobris,  Poutilicalus  nostri  anno  Tertio, 
S.  Aretinus.  P.  Heat. 

Oilf .  Fcf .  (Pr«l«  1.  Xr.  19.}  Bwllt  gawihilishir  Wwm  wi  HwCichnärra  U«g«ii. 

11  • 
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Der  vorkoriiiiiendo  Ahl  von  den  Scliotteii  ist  Jobnnn  (1316 —  1319J.  Kioe 
ihoUehe  VerorUuung  hatte  bereits  P.  Clemens  V.  1313  erlassoo. 

CLXXVL 

Hermmm  «o»  Etenikait  Burggraf  w  Znatm,  gibt  dem  SÜfte  «foeii  Rnen 

Mtr  Beine  Lehen  %m  RempreehtepSUm, 

Dat  Klostorneaburg  22.  Ooeember  1318. 

Ich  Hermmm  van  Ebental,  zu  den  zeiien  Pwrekgraf  datz  Znoym 
Yergich  —  das  di  ersameo  vad  mein  genedig  lierreD,  her  Stephan 
der  Brobest,  her  Hertwkh  der  Tedteni  vnd  der  Omwnt  gemain  ze 
Ne»etdmr€k  habenl  bedabt  md  angesehen  meinen  dinal^  den  ich  In 
hm  getan  vnd  noch  furbaz  Inn  sol »  Tud  babent  mir  gelihen  nnr  an 
mein  aines  tagen  die  phennig  gult,  di  man  in  dinet  von  iren  aigen 
datz  Beinprehtespolan  —  Ich  gelub  out'h.  ilaz  ich  di  In  I<len,  wa  si 
ouf  dem  vorgonanten  gut  gesezzen  sint,  hahcn  svl  Mid  wil  in  aller 
der  weis  vnd  in  allen  den  genadcn,  alz  daz  yorgenunt  Gotshus  hat 
ander  sein  holden  wo  di  in  dem  lande  gesezzen  sind,  also»  daz  ich 
dehainen  tmgewonUehen  dinet  noch  vngewoideieh  Stewer  an  eeu 
vodem  noch  e&chen  soL  Ich  ge!uh  auch  meinen  ?orgenanten  herren, 
ea  sei  mein  herre  der  Prebeat  oder  der  Chelner,  oder  wen  mein 
herre  der  Probest,  der  le  den  zelten  Ist  yf  sein  vrhei?  sendet  daz 
ich  dem  ze  einem  mal  in  dem  Jar  in  dem  vorgenanten  Hof  datz 
Reinprechtzpolan  ein  naiitscld  sol  geben  ze  einem  vrchunt,  daz  si 
dez  vorgeschribcn  gutes  relite  herren  sind  —  Ich  vorgich  auch, 
daz  ich  mit  der  lehenscha/t  der  Cappellen  dtttz  Heinprechtespolan, 
Tnd  mit  allem  dem,  daz  dar  8y  gehört,  noch  mit  anderm  verlehentem 
gnt  daa  da  selbe  ist  gelegen  nüki  han  ze  eehafen  —  Dar  rber  gib 
ich  in  —  diaen  prief  —  hengeUen  mU  meinem  ineigel  —  AwA  — 
han  »cA  gebeten  den  erberigen  man  JHetrekihen  den  Huietoeh  von 
Preepareh,  daz  er  eein  Ineigel  hat  gelegte  za,  meinem  an  dieen  prief. 
Der  prief  ist  geben  datz  Ncwcnburch  dreuzehen  hundert  .lar  darnach 
in  dem  ochzehenten  iar  an  dem  nechsten  vreytag  vor  dem  heiligen 
tag  ze  weiuahten. 

Orif.  Perf.  Die  beiden  Si«f*l  hii^ieD  an  PergtmeoUlreifra.  Dm  «nitrt,  mad,  ib  gribe« 

Wndii  ^'edrAckt.  <  ntfi  !t  Hce  Kagel  im  dreieckigen  Sohil.lr  +  «!  .  HRnMANI  DE  .  EBENTHAL. 
Da«  «weite.  gleicbfalU  mod  and  ia  gelbta  Wtek«,  leigl  toi  dreieokigca  ttchilde  die  bekaoatea 
Babkat  ait  «cnriMkItr  Qm«hrifl. 
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CLXxvn. 

Propst  Stefan  be%*'u(ji  die  durch  Hciurü  k  i^eudeker  geschehene  Ahlütung 
eine»  GelddienHcg  von  einem  Weingarten  %u  Kurling. 

Dtt  Kioiteroeuburg  13.  JtBsur  1319. 

Wir  Stephan  wm  gaies  genadm  Brobti*  EeHwekh  Teekmt 
Tod  der  CoDTeot  das  Nenburcb  TericheD»  das  —  AumrmeA  der  Nei* 
äeMier^  purger  dtte»  WSenne»  Tnd  mIh  hanemrow  vrow  Alhaii  habent 

von  vns  gechauffet  vud  iih^eloset  zehen  Scliilh'ng  geltes,  die  man 
TBS  gab  vnd  dient  von  aiiiciu  vii  tail  Weingartens,  daz  gelegen  ist 
dacz  ChirichliiNji  Ii,  vnd  ist  genant  der  Planchcnsiüuicr,  vnd  den 
TOS  durch  ir  seie  willen  habent  geschaffet  Chmtrat  der  Zweier  vdü 
eein  hmmrowe  vrow  Tiite»  wir  yerieben  nuch,  daz  di  yorgenaDten 

 den  TOfgenanta  gelt  tod  tds  habent  gelediget  mit  swelif 

phQDt  pheomog  wienner  Mnisse,  des  wir  rechtend  redeleteh  Ten  in 
sein  gewert  Vnd  darüber  geben  wir  in  disen  prief  —  mtif  vnaemu 
dee  vorgenanien  Stephan»  des  Brobeie  Inetgel  —  geben  te  Newn- 
burch  —  —  drevxehenhvndert  iar  Tnd  dar  nach  in  dem  Newnzeben- 
teil  Jar  an  dem  achten  tag  nach  dem  Gericht  tag. 

B  Cluft«l«H»  AMhiffi  Ol.  M.  M.  : 

CLXXVffl. 

OUePemSuaMverkaußdem  SHfteemen  OMdimti  fm  F^reHngtderf, 
Dat  KlostenMidNirg  W.  Itmier  1819. 

Ich  OHe  von  Stalekke  Vergich  —  daz  ich  —  meinen  herren 
Jhroöeei  Stephan  rüd  dem  Gotshaus  ze  Newenburch  ze  chauffen  han 
geben  meines  rehtea  aigens  sehen  phuot  geltes  vnd  Sibeinsig  phenning 
geltes  wienner  pbemu^g  mflnse»  di  gelegen  smt  daa  fraiigesdarf 
%e  nadkti  BenUtdarfH  drensehen  Leben,  Tnd  ff  einer  befstat  vmb 
swai  bnnderl  phnnt,  vnd  vmb  fonif  pbnnt  phenning  Wienner  mftnse, 
der  er  mich  ledigen  so!  hinz  hem  Andreen  von  Sunnetverch,  swanne 
ich  Im  die  Vorgenanten  gult  vzpringe,  vnd  bestet  nach  des  Landes 
reht  in  Ostet  r^ieh,  nach  seiner  Vreunt  rat  vnd  auch  nach  seiner 
Chorherren  rat  ze  Newenburch,  Vnd  sol  auch  dioseibe  bestetung 
gesebeben  Tor  dem  nechsten  Eritage  nach  vnser  Vrowen  tag  se  der 
licbtmesse»  di  nn  necbst  ehompt.  Wirt  aber  di  stetnng  Ton  meinen 
wegen  gesnmet»  als  vor  geschriben  ist,  so  sol  der  rorgenant  Probest 
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Stephao  Tiid  sein  yorgenanti  Gotshna  die  Tor  geschribeD  galt  inoe 
baben*  ?nd  mir  der  Torgenanteii  Werung  nibt  gcbeo,  noch  an  dem 
Torgenanten  hem  Andren  nit  rihfen,  als  lange,  Vni  ieb  Im,  Tnd  seinem 

Gotshovs  ze  Newenburch  di  stetiing  tu,  viid  auch  rihte  aa  alle  ir  uiive. 
Vnd  daz  dise  vorgescIiribeQ  rede  stete  —  beleih,  gib  ich  —  disen 
brief  —  besigelten  mit  meinem  Insigel.  Der  prief  ist  geben  zc  Aewen- 

burch  dreuxehenhundert  Jar,  vnd  darnach  in  dem  Newen- 

zehefiten  Jar  an  aand  PauU  becherung  tag. 

Orif .  Pcrf .  (PMI.  m.  Mr.  tW)  wi  Ckwüdar.  VL  lU»     Du  8l«ttl  ftbll. 

In  dieser  Drkand«  wird  der  Rath  der  Terwandtea  deePr^iMtes  den  Reibe 
eeiner  Chorhetreo  rorgeeelst,  eeheinbar  eine  Kleinigkeit,  aber  eie  zeigt  uns  dee 
Bingreifen  der  Tervtadten  ia  die  Aagel^eabeiten  dee  Stiftee,  welches  epiter 
(1323nnd  1323)  grosse  ZerwArfnisseswisehen  PrepstandCapitel  aar  Folge  hatte, 
deren  Anfaag  schoa  hier  (1319)  an  saehea  ist;  desehalb  glaabta  ieh  auch  diese 
Urlioade,  welche  bei  Max  Fischer  II.  347  nur  tam  Theil«  ahgedmekt  ist,  hier 
ihrem  ganaen  lobalte  aach  einreihen  zu  sollen. 

Diese  Verwandten  sind  Johann,  Konrad  und  Michael  voa  Sieradorft  wcfon 
die  ersten  zwei  die  Ritforw(ir»le  l)05if:^on. 

Die  Urkunde  bestimmt  zugleich  durch  ihren  Beisatz  die  Lage  vonFratioga- 
dorf  bei  Hororsdorf. 

Noch  im  Jahre  1317  wurde  1  Pfund  um  Ii  Pfund  abgelöset,  hier  schon  vm 
20  Pfund. 


CLXXIX. 

Bnui  dea  Ledbvrt  Verddkerungahrief  wegem  der  «an  Am  mn  B»$ger 
DMiendarfverpfSmdeteH  üfiBUe  an  KMemmibmrg, 

Dat.  Klostcraauburg  2'6.  Mai  lSt9. 

leb  Enute»  der  Lederer  Vnd  Chieel  sein  dum,  wir  mgeehen 
offenleieb  Tnd  tnen  chnnt  allen  Lenten,  Dez  wir  tmeer  melemk 
sampt  dem  hau»  an  der  Staingrueb  mit  msera  purcb  herren  bant 
Prebet  Stephans  se  Nernboreb  gesaest  baben  Buegem  dem  Tekken- 

dorfer  vnd  sein  erben  für  vierzehen  march  silbers  und  ain  vierdunch 
für  {gleich  march  zwen  vnd  »ibencxich  grozter  pehaimisrher  pken- 
ning.  Da  von  wir  im  dienen  Rullen  alle  iar  ändert  halb  march 
Silbers.  Vnd  ob  wir  in  zwain  iarcn  daz  selb  purchrelit  niht  losen  vmb 
daz  vorgenant  silber,  oder  ze  losen  haben,  so  sullen  wir  daz  vorge- 
nant  pmrchreebt  Tercbauffen,  Tnd  snllen  iz  bestiflen  mit  einem  erbeera 
manne,  der  Tnaem  egenanten  herren  dem  brobat  maezzicb  sei  mit  dem 
alten  dienste.  Haben  auch  daz  gelobt  mit  gaefleiehen  wiOen»  eb  wir 
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des  nicht  (aeton,  vnd  dnz  vprsnumjtfon,  so  so!  vnser  herr,  der  brobft 
oder  sein  anwalt  duz  purchrecht  verchauffennaeli  der  mbsaezzen  ratp 
Tnd  den  Torgenaoten  Ruergern  des  Silbers  gar  Tttd  gaeasleich  weren« 
Dat  4m  Wuidliiiig  Tsd  der  Yorgedaeht  ehtuf  ilaet  vnd  nuerbroelieD 
beleib,  dar  mh  geben  wir  raseni  «HgeoaBteA  herren  den  brobat 
diaeii  prief  it  eiiiefli  mbTode  diaer  saebe  Yersigeltea  mit  dea  erbeere 
maooea  insigel,  Gebharit  wm  mmt  Mmiein.  Des  ist  geieuch:  Ckun- 
rad  der  gibe?iho8Z  den  leiten  richtar,  Gcrbürt  der  ttluzilur,  Chrtsfan 
»ein  prvder,  der  WeiyaiU  von  Christendorf'  (Chrizendorf),  Ott  der 
Hueter  vnd  ander  erber  Leut  p^enüch.  Der  priof  ist  t^cbeti  vnd  diez 
gesehen,  da  von  Christes  pur  ergangen  waren  Dreuzehenhundert  iar, 
damaeh  in  dem  NemiebeAtoB  Jar  an  Sant  Vrbanalag  %e  Nemburck, 

Orlff.  taf.  <Btp.  ar.  4f.  fcL  19T.)  Dm  mit  aUf«!  «Ii  *m  UM«hrifti  f  ». 
fiachtb  iii  4«r  Mitt«  tiutm  MokMoMgM  Sctn* 

Gebhard  wt  dar  iai  Jabre  vatbar  artabahiaada  Sfadlriabfar,  aadaMta 
Stella  bicTp  tarn  antca  Mtla^  Koarad  der  Siabmboa  «nehaiat. 

Diaaa  Urkvnda  i«l  aiebt  aavichtig  baiOf Heb  der  Mfiatrtrhlltaitta.  Wir 

er.<«('hen,  das«  14  V4  Mark  Silber  jährlich  IVa  Mark  Zinsen  tragen,  aber  aach  das 
Verhiltniss  der  Mark  zti  den  bShmischrn  Grosehen,  deren  Ursprung  Stayrer, 
Comin.  in  Alb.  Addit  Col.  132,  mit  den  Worten  erwthnt:  Genus  illud  moiietas^ 

aen  grossi  fTenarü  Pragenaea  initiora  habuerc  sub  Wenceslao  II.  Rcr^e  Bohemine 
circa  anninii  MCCXCVIII.  Gross!  «icti  mar^ni  dicli  sunt  ad  discriinen  a  >L'tpribu8, 
seu  paryis.  Hier  werden  72  solc [in-  [xtluiiischer  droschen  der  Mark  Silbers  gleicli- 
gehalien  ;  anders  im  Jahre  1301)  na^h  Steyrer's  Remerkiinf;  (  p.  589):  In  vij^inli 
quinque  millibus  marcaruni  argenli  in  grosaia  denariis  Pragensibus,  Quinquagtnta 
aex  grossos  pro  qiuUbet  mare«.  Hit  Mark  stieg  also  in.  der  Zwischenzeit  um 
16  Grasabaa  iai  Wartha.  Ober  daa  TaraabiadaBaB  Warth  dar  Hafk  aiaha  Qbrigens 
Oaaaaga  Glossar,  h.  7. 

CLXXX. 

Friedrich,  Erzhischof  von  Salzburg,  fjt'zenfff,  da.>fg  der  ixifisllirlic  Ler}ftt 
Adhemar  Targa  deu  ]*rupu  Stephan  von  den  gegen  ihn  erhobenen  ßesckuldi- 
guugeu  und  der  Exeommumcatian  freigefproehen  habt. 

Dat  Saltbarg  6.  Jali  1319. 

VniTeraia  ad  quea  llttere  preaentea  perTenerint,  FriderUtu  Bei 

graeia  Salzhttrgensis  Ecclene  ArehiepiscopuSt  apostoiiee  Sedis 
Legatm  Salutem  in  onmluni  saivatore.  Lniversitati  vestre  tenore 
preaeneiom  facimus  niaailestuiD,  quod  discretus  rir  Siephanua  prepo- 
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sUu3  Nemiburgciisis  Ordinis  «ancti  Auffiistini  Patariensis  Diocesis 
senciens  venerabilera  virum  DoiniQum  Ademarum  Targe,  Archipres- 
bUerum  sancti  Affricam  BeuchenemU  diocesis  rnndum  äomun 
l^ape  sibi  propter  falsam  emulorum  saoiniii  delacionem  graviter  indig- 
nari,  aeqne  ab  eo  de  infra  acriptia  axceaaibiia  et  erüniaibiia  baberi 
aoapectoin»  aecutoa  Mi  ipaimi  humililer  ad  Cmtatem  noatrain  Sali- 
borgenseoi»  et  ae  Titro  tllioa  eenapeetibaa  preaentaTit,  petena  inatan- 
ter,  rt  ad  remoyendam  indignacionefn»  et  snspieionem ,  qiias  gerebat 
ad  illuin,  Super  hiis,  de  quibus  (lehidis  fiiorat,  inquiretet  veritatem. 
Dictum  itaque  Ademanm,  prehaLita  inquisicione  diligenti  in  nostra 
presencia,  dictum  prepoBthtm  reperit  innocentem,  nostroque  etsapien- 
tum  nostrorum  comuaicato  consUio  ipsum  per  suam  seniendam 
wper  hüs  absolmtt  cuius  sentencie  tenor  est  talis :  Ademarua  Targa 
ArMpresbUer  saneti  A/Hemn  BuekmamB  «üeceatt,  ei  Numeuu 
saneHuimi  pairia  domim  nostri  dandni  JohatmU  eelesH  prameume 
pape  JXIL  ttdChkafem  et  provmeiam  Saktwrgensem,  nee  nan  ad 
alias  partes  Alamanie  pro  fmeHbns  primi  anni  benepeiarum  vacan^ 
dum  per  triennium  vna  cimi  quibusdaia  cuUegis  nostris,  iam  in 
remotis  atrentibus,  cum  cImusuU  lamen;  et  qurlibct  nosli  um  in  sulitluiu, 
ac  aliis  Jicgoeiin  sedis  npostolice  per  ipmm  satwtüsimani  sedem  COU' 
stüutus  ad  perpetuam  rei  meiDoriam.  Dudummarantibus  nobis  in  dvi" 
iaie  Wiennensi  PataTiensia  diocesis,  et  Degoda  prediete  aanctiasime 
aedia  apoatoliee  nobia  commisaa  fideiiter  ibidem  exequentibua,Venera- 
bilia  et  reÜgieana  lir»  domiaua  Siephanus  prepeeiiue  Neenbwrgends 
Ordinia  aaneti  Aegnatiai  diele  Patananaia  dioeeaia  falaa  debeioae 
emnlonim  atiorom  nostris  avribiis  delatus  exHtit»  qmd 
Principem  dominum  fridericum^  Bomannrum  regem  et  dominos 
Heinrictim  et  Oitonem,  fratres  predivti  Principis,  Duces  Austric  et 
Styrie  contra  nos  inßamaverit  et  ad  impediendum  nos  in  negociis 
saacHssime  aedis  induxerü  consiiio,  auanlio,  et  favore  quodque  ad 
provoeandum  contra  nos  poptUum  male  ammodixerU:  nos  tractare 
de  tranelaeiene  Imperii^  ei  per  qaedam  aUa  eerba  amiees  ei  fami' 
liarea  euos  ad  ledendum  nos  tneUaeerU,  dieendo  iiUia,  eel  nmüia 
Perba:  t»Benedieitu  Deue^  qaod  ioi  homiaee pane  meo  eeseuntur» 
ei  nuUus  est,  qui  enud me  de  manibus  mmeH  demini  pape*'.  Tandem 
cum  venissemus  ad  ciritatem  Salzburgensem»  vbi  plena  »ectiritate 
gaudehamuH,  idcm  prepnsitus  senticns  de  predictis  nos  ipsum  Iiabere 
auspectum,  uoieus  famam  suam  negiigere,  aed  pocius  affectaas  suam 
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iniioeeiieiMi  ostendm^  tnoiiue  proTidere  nomini  et  hoaori»  abaqne 
difua  eUaeUme  com  deeeati  fintnua  Coocanoniconiiii  tuortini  et 
afioimn  bonorom  firormn  comitiy«  SdedignoniniSalKbarge  comparait 

homiliter,  coram  nobis,  petens  instanter,  yt  habtta  de  hiis  diligenti 
inquisicione,  quud  iustum  foret,  decernere  cuiareiaiis.  Porro  hütea- 
dentes  vcrhiim  Canonis  dicentis:  „luihet  lioc  propnum  antiqua  hostis 
iovidia,  Yt  quos  improborum  actuum  perpetracioiie,  Üeo  sibi  resistnito, 
dcieere  ooo  yalet,  opinioncs  falsas  ad  preaens  simulando  dilaceret**, 
ui  praeoeia  Re?ereiidi  paftiis»  domini  Friderici ,  sanete  Salibnrgensis 
Keelflwft  Arebiepitcopi,  apoaloliee  Sedia  Legati  de  preiiii8(8i«)  inqai- 
ädoneiD  et  iadaginefli  feeiaraa  diligenter«  ipamn  prepcaitoro  per  Dei 
graeiam  ioTenimiia  inneeeotam  et  mendaaiter  fniaae  delatnm.  Nea 
itaque  roeinorati  habito  Domini  Arcbiepiscopi  et  aliorum  sapientom 
Viroruin  consiiio,  Deum  habentes  pre  oculis,  fit  eins  nurnine  invocato 
in  biis  acriptifl  finaliter  diffinimiis,  et  diffiniendo  pronnncinmns.  et 
aentenciamus :  dichm  prepontum  de  supradUti»  excessifms  et  ct^i- 
mmUm$  mmeenUm  fore  per  omnia  et  immunem^  ipanmqee  Tiram 
refigieaem  beae  Auae  et  beai  teatieiOBii  repatamoa.  Conmkieniet 
ümmm»  ArMepketp^  m^prtuUeiü  hie  pretenü^  ob 
^UgmUtiHi  «le»  vi  ipimm  ab  esemmmicadonU  ei  »ttspendtmie 
iemeUe^  qna»  in  iptwm  Mimm,  wi  qutu  proeegnbus  nodrie 
incurrit ,  nbMlvat,  et  mper  irregularitati;^  gi  quam  propter  käs 
incurrlt.  nun  ipa<i  uosha  auctorUaie  dispeiiset. 

I)('iride  nus  Archiepiscopus  memoratus  de  inandato  prefati  Ade- 
mah  meinoratuni  Stephanum  Prepesitum  Nernburgensem  a  sentenciis 
ezcoiDimiiMeaeieaia  et  aoapeaaionis .  quaa  in  illum  idem  Ademarus 
talerat»  et  qaaa  a  illias  preeeaaibna  ioearreral»  iuita  Ibrmam  eeeleaie 
abaelTifliea,  et  aandaYioiaa  fleri  Utteraa  SigUli  aoatri  appeaaieae 
aaaailaa.  Aeta  aimt  boe  StMwrge  ia  Palatio  aoatro  U.  Nea.  Jalii»  Anae 
Domhü  Milleaiaie  Treceateaiaie  deebao  Noae,  Peatificataa  ?ero  demini 
Johannis  Pape  XXIL  anno  Tercio. 

Ori(.  Ptry.  (R'r  Vrt  *fr  5.  fol.  8fl.)  Rnntli'*  Sic^l  io  g*lbra  Wicht  mit  der  Umiehrifl  i, 
Vri4«ri«i  DL  Ora.  S««.  6«lsbir(«a.  Eeec.  Arohiept.  Aplice.  Std.  Lcrat.  Ähnlieh 
im  aiaakcfft  Mim  ma  HMmcb  (M  aiaCir  ftMaA.  Sicill.  paff.  41.  T«b.  XI.  ig.  43)  allst  der 
W6»Ati  wlcr  iSmtm  TluwMmmA.  acr  RirteHteb  ftUhl  wmt  Ua  sw  SliiMw'vi«  \m  Si«fel 

rad*»  (l»*t  Dufll.  Exe*Tpt.  GeD»»!  Trth.  J1I.  >>.  1^)  Am  Futitrhrmct  irift  »irK  nuf-fi  iVrr  Thirr- 
OcaUit,  fflciduta  Bit  einca  DraciiüMeliwctr«  r«ra«bra>  aber  kleiaar  aU  jear  ia  kaarad'a  Siaff«>. 

Dia  Dtcbfelgoadta  vom  18.  Joli  d.  J.  datirCa  Urfcaada»  kSnait  daaiH 
ie  VafMadaag  aa  aataee. 
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Die  an^ezflgfino  Stelle  des  eanonischen  Rechtes  steht:  Decret  Ctnsa  IL 
Quaest.  V.  Csooo.  VI. 

CLXXXl. 

Der  pSpal liehe  Legal  Adhemar  Targa,  be$tätigt,  von  dem  Prop$te  Stephan 
hundert  Mark  Silber  alt  die  ^primi  fmctuM**  empfangen  %u  hohen. 

Dat.  Salsborg  13.  Joli  1319. 

Nos  Ademrn  us  Targa,  Archipreshiter  sauet i  Affricani,  et  NuH' 
cius  sfUictlss/Di/  Pdfris  Domhii  nosiri  Domifii  Johntnih  ee lest!  pro- 
visione  Pape  XXII.,  Ad  CivUatem  et  Provinciam  SalzburgeiMem  ei 
ad  alioi  partes  Alamanie  pro  coUigendU  firttctibtis  primi  anni  bame^ 
feiamm  weatteUim  per  Irtewittnii«  ei  vna  cum  CeUegU  maairü  cum 
dmuiila  iamen:  ei  qmfSbet  noetrum  pro  aXm  megoaio^mio  Sedm 
apoeioHee  mi  eoiidam  eonetUuiUB,  Notam  fiieiiiraa  «»iTerau»  preientM 
paginam  inspectaris.  Quod,  eum  booorabilia,  discretas  et  religiomu 
vir,  dominus  Stephanm  preposüm  Niwenburgensi»  PatariensU  Dyo- 
cesis  ordinis  sancti  Augusliai  nubis  feneretur  nomine prelibafi  domini 
nostri  Pape  et  Camere  äue  in  ccntum  Mareis  pttri  argenti  ponderis 
Wiennemia  emolcetidis,  yidelicet  L  in  festo  sancti  Martini  proxime 
▼enturo,  et  aliis  L  in  festo  Purifieaeioiua  proxime  instant!  racuma 
firuetuum  prim  mmi  preposUure  euOf  qua  infra  inataoa  temüniiai 
vacaverat,  qni  fhietaa  deduetia  omDibua  Canooida  pro  eiadem  eaatnoi 
Mareia  per  noa  taxati  et  eatimati  faenint,  ietegami  nobk  Reterefubim 
Pairem,  Domimm  Mdoriewa^  samcio  StMurgeneU 
episcopum  pro  predictis  cerUum  Mords  in  mipra  scriptis  ierminis 
exäolvendU,  in  (|uihus  prelibatus  Archiepiscupus  pro  raUonabili  et 
▼tili  causa  sibi,  et  Ecclesie  sue  Salzburj^ensis,  ut  ipse  Archiepiscopus 
asscrebat,  sopcfato  preposito  tcncbatur,  et  idem  Arcbiepiscopus  sub 
bonorum  suorum  et  predicte  ipsius  Ecclesie  Salaburgensis  obiigacieiie 
promiait  nobis  stipulantiboa  et  reeipientiboa  prediotam  obligadoiiM 
nomine  prelibati  Domini  noetri  pape  et  Camere  einadem»  aolme  pre- 
'dictam  peeaniae  qiiantitatem»  Tel  SubcoUeetoriboa  noatria  Salabmrge 
in  terminia  aepedietia.  Bt  noa  dieiom  prepoaitvm  et  eiua  Monaateriom 
quitaTimus  et  absolvimus  ab  obligacione  predicta  dictamm  eentum 
Marcarum,  et  a  fructibus  üicti  primi  Anni,  quo  diVfa  prepositura 
proxime  vaeavit.  Et  in  fidom  et  testimonium  prcmi^soi  imi  Sigülurn 
noatrum»  quo  utimur,  duximua  apponeadum.  Datum  Hakkurge  anoe 
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ab  incanneione  Domtni  Millesimo  GCC*  XiX.  in  die  «anete  llarga« 
rete,  Paolificatvs  preiibati  Domiai  noatri  Pape  anne  Tereio. 

Orif.  Ptrg.  (Bep.  Ttt.  ffr.  M,  II)  lal  CluHal.  Ol.  Dil.  4T.  ».  »«•  tm  rtttti  Widhi 
gtdrttkU  Si«(«l  bat  dir  ttrüti«  eioe*  OroieheB«  in  Darehm«i«er.  Eu  teifi  l»tkr««hl  fflÜMlU 
ira  SchiUt.  im  r<>fhton  Frlde  dr^'i  ^hfn  f-'|||tittt  hCilCT  Scküfrahnliba^  Im  Uakm  tlBMI  Sitni 
«■tiultrad.  Oic  l'mtchrifl  ist  hf teliüdigt. 

Diev'p  rrkiinde  widcrli  p'f  die  An<?i(^lif  Thomas'.in's  (rle  Vof  of  nov.  Ecol. 
di«5ri[>l.  P;irs  III.  L.  II*  c.  8.*jJ,  als  f;i Iii- -lio  J^iiifulinm;,' der  ^jjriini  fructus"  in  den 
Anfang  des  XV.  Jahrhunderts.  P.  Boaitaz  IX.  hat  Uemoach  1399  die  AaMteo  nicht 
eia^führt,  sondern  Mos  erneuert. 

Über  die  Eiafülirung  der  primi  fructus  berichten  die  gleichteitigen  Bernar- 
dus  Guido  und  Ptolomaeus  Lucenais  ad  aon.  1317.  Pont.  II.  (bei  Pupebrochius 
CoDttoi  cfaronol.  Eist,  ad  Calalog.  Poottf.  Tom.  VIII.  mens.  Blaji) :  „Item  edidit 
(Imobm XXIf.) Mila^ ttatatoni,  cvjne feaor bctpit:  Snscepti  regimiaie» 
ciraa  pwaptiwiwa  fraaliinm  prian  vel  eeeaadl  aaat  Btaafleioran  faeaafiaiB, 
falioaabOl  moderuDiue  dirideadaia  ialar  illat,  qailnit  dadam  da  «aaeaatadiaa» 
privilagia  Tal  itatuto  applieebatar  in  toCan,  at  illo«»  qui  Baaefieii  ipat  oMiaeat» 
ad  qaaa  alias  da  jara  fmetvt  ipsi  spectare  debereot,  ut  tara  hi,  quam  iiii  ia 
finetaan  percapllaBe  ptrticipeat»  et  aeeleMae  debiCia  «ervitiie  aan  flrandaofar*. 

CLXXXII. 

Omrpäpt^tiMitt  Legat  Adhemar  Tarrja .  itimmt  das  Stf'ft  fmd  ds§9§HB0nitmm- 
g€»  unier  den  JSchutz  de*  röwUtckcn  StuMei, 

Dat.  Sabbaig  1«.  Jdi  131«. 

Jdemttrttn  Targa,  Archipresbiter  mticti  Affrimni  ei  Nuncius 
sanciissiini  pairis  duiiiiiii  nostri,  (Itunini  Johannh  celesti  provtsionc 
pnjic  XXII.  Afi  rivitJitem  et  pr  ovinciam  Salzburgenst  m  et  ad  alias 
partes  Alamanie  pro  coUigendis  fructibus  heneficiorum  vacancium  et 
aiiis  negociis  sedis  apostolice  constitutus.  Refereedia  patribus,  Patri- 
trclna»  Arobiepiaeepia,  Epiaoopia  et  lUuatribaa  ae  apectabibboa  ma» 
domiiiia  Reglbiia,  Dndbea»  Camitibaa,  Barenibna  et  alba  inferioribiia» 
eojuaMiinqiie  gradea  eendieieiiia  edataDl;  et  Tenerabilibiia  ac  diaere- 
tia  Tina,  demiDia  Abbatibna,  prepoaitis,  Oeeanu  et  altia  peraonia  eecle» 
siasticis  exemptis  et  non  exemptis,  ad  quos  presentes  littere  peryene- 
rint,  salutem  in  filio  virgiiu^«  bencdicte»  et  mandatis  nostriij ,  immu 
verius  iijiostolicis,  firmiter  obedire.  Cum  venerabilis  et  religiosns  vir. 
Dominus  Stephattus,  preposiiua  Monanterii  Newnöurgemis  p^Uviest' 
sis  diocesis  pro  ezbibeodta  boDore  et  revereaeia  aedi  apostolice  vene- 
rit  ad  Bea  Salsbargam  eviii  iMigiiia  perieiiUa,  anmptibtia  al  laboriboa, 
Noa  pfefbtum  prepoaitiim  etMenaateffinn  ammnet  eina  beoa  anetoritete 
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nobis  commissa  sub  protecciooe  prelibati  domini  nostri  pape  ponimos 
InjuDgentes  lameo  eum  rerereocia  dignitatis  Episcopalia  sub  Turtote 
sanete  obedieocie  et  pena  iogreasoaEecleMe  vobia  domioia  Pafriarebia, 
Arebiepiaeopia  et  Bpiaeopiat  et  aub  pena  excommnnicadoiila  Tobia 
domuiiaRegibiia,  Docibus,  Comitibaa»  Baronibua,  Abbatibna  et  prepoaitt« 
et  aßis  omnibas  ecclesiasticts  et  aeculaiibus  personis ,  ne  prelibatnm 
Dominum  Stephanum  vel  suuin  Monasterium  ledalis,  vel  in  uliipio  mole- 
stetis.  (junti  si  facere  omiseritis  infra  VI  dies  a  tempore  rnonieioiiis 
Tobis  lacte,  ablatum  non  restitueritis,  et  de  iniuriis  sibi  iiiatis  vei  Mona* 
aterio  suo  digaenon  aatiafeceritia  canonica  monieione  premissa  predicr 
tonim  Vi  dieranit  qnoruro  dooa  pro  primo,  diioa  pro  aeeuDdo,  et  reai- 
daiun  pro  tereio  et  peremptorio  terniino  ?obia  et  Teatram  cuilibet  aaaig- 
namoa,  vobia  domioia  Epiaeopia  etaliia  aopranominatiaiogreaauniEcele- 
ate  ioterdictniQa,  et  pro  predietia  caoaia  eznune.  Tt  extuoe  in  hiia  aerip- 
tis.  Si  yero  vos »  domini  Reges  et  alii  aiipradieti ,  abbates,  prcpositi  et 
alie  persone  ecclesiastice  (sive)  seculares  seu  layci  predicta  facere 
omiseritist  et  infr  i  sex  dies,  vt  supra  expressum  est,  non  restitueritis 
ablata,  vel  de  iniuriis  non  satisfeccritis,  nos  exnunc  vt  extune  legitima 
monieione  premiaaa  Tt  aopra  dictum  est  in  hüs  scriptis,  pro  predietia 
eatiaia  Toa  exeommonicamiis,  Inbibenteap  ne  aliqaia  a  predietia  aenten- 
etia  preter  aactoritatem  preiilraiti  domini  noatri  pape,  vel  noatram»  niai 
in  mortia  articttlo  abaolvat  aliqpioa  predietia  aentenelia  irretitoa»  et 
tnne  eaneionem  ydoneam,  aeu  qaantum  prestare  potenut»  aotlempniter 
exigat,  Quodsi  aliter  absolucionem  conceaaerit,  Nos  predictam  absolu- 
cionem  nuUam  et  irritam  rcputamus,  et  in  fidem  et  testimonium 
prtüiissorum  sigillum  uustium,  quo  vtimur,  duximus  apponendum. 
Datum  Salxburge  Anno  domini  CCC"  X1X^  feria  secunda  post 
difiaionem  Apoatolorum»  Pontificatua  prelibaü  domioi  nostri  pape 
Anno  Tereio. 

■  Oariitafto  MM  m.  M.  lU.  b. 

CLxxxm. 

K.  Friedrich  (d.  Sehone}  hestäiigt  dem  Stifte  da»  Primlegium  Herzog 
Friedrich's  des  Sfr,  if  hären  vom  13.  März  1231^  baüglich  der  MatUh- 
freiheU  auf  der  Donau  und  de*  M'eimchoHkejs  zu  £mu. 

Dat.  Wien  25.  Juli  13i9. 

FHderieu»  DH  großia  Bamatwrum  Bex  semper  Augustus,  Yni- 

verab  ad  quoa  tenor  preaeotiimi  perrenerit«  fideliboa  aoia  dUeeti« 
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gnciam  soam  et  omae  Ikwiibi.  Largifloam  divine  Maiestatis  graciam 
tone  nobis  perCiaeiifer  et  prepne  rehdieainas ,  cem  ea,  qoe  ad  ipsins 
laedeoi  et  honorem  In  bnawiiis  aetibus  eenmeiidabiliter  oi^biata  coih 

spicimus,  Ne  dum  rata  teuere»  quin  imo  approbare  et  innovare  clemen- 
ter curamus  evellendo  per  hoc  iraperfeccionem  que  himKinos  actus  ut 
plurimum  comitalur.  Inclinati  itaque  Honoi:il)i!iiim  et  ri'li^^iosnium 
virorum  N.  Prepositi  Tociusque  Capituli  Kcclesie  ^'ewenburj^ensis 
Pataviensis  Dyocesis,  devotorum  nostrorum  dilectomm  deTotis  suppli- 
eacionibus,  ut  Tidelicet  qaoddam  priril^um  iptis  quoedam  ab  Ulustri 
FriderieoOace  Austrie  et  Styrie  pie  reeordacionis  traditum,  confirmare 
et  inoowe  de  soUta  beoignitatia  nosCre  graeia  dignareniur.  Cujus  qai- 
dem  Privilegii  tenor  talis  est  (hier  folgt  Herzog  Friedrich^s  PriTite> 
gium  Yom  13.  März  1231.  Fischer  II.  185).  Nos  de  Regalis  munifi- 
ceocie  clemencia,  hahita  nichiiurniims  comidcracione  vife  celibiSy 
qtm  dtcti,  N.  Preponit  m  et  Capitiilum  pre  ccteris  vclud  luccrna 
iucetit  in  domo  Domini,  qua  eciam  non  incUgne  prerogativa  gracie 
nottre  donorum  effern  meruere,  PriTilegiom  cum  toto  suo  tenore 
mserto  presentibos  deeernimus  ratum,  gratnm  et  utile»  ipsamque 
approbamos,  tonoramiu  et  preseatis  Scripti  PatrociDio  confirmamus, 
Voleotea,  at  Suecessins  temporibus  a  nobis  et  a  nostris  Soccessoribus 
nieliil  de  jure  vel  de  faeto  in  contrarinm  attemptetor.  Nullt  ergo 
omnino  hominum  liceathancnostre  ratificacionis,  appiübaeionis»  inno- 
vaciuiiis  et  confii  riinrionis  paginam  iüfriiigere ,  aut  ci  aiisu  tt  riH  i  in  I  ) 
contraire.  Qiii  veru  secus  fecerit,  gravem  nostre  Majestatis  ütreiisam 
se  noverit  incurrissc.  In  cujus  rei  tefiUmoniuin  presentes  littera»  cou- 
seribi,  nostrique  Sigiili  robore  fccimiis  conirouniri.  Datum  WieHne 
Vin*  Kai.  Aogusti  anno  Domini  Miliesimo  Treeeotesimo  decimo  nono, 
Regni  veri  nostri  Anno  quinto. 

Otig.  ftrg.  (Pr«t.  lt.  Fr.  IM.)  Fritdriek*!  M^MlilMivf«*      «iMr  NOftlhM  MtUMAa«-. 

Von  der  IiL;>t:.t!gung  dieses  Privilegiums  setzt  K.  Friedrich  am  25.  Juli  die 
DonaU'Mauthncr  iuk!  nn  demselben  Tage  (nicht,  wie  Pe«  Cod.  dipl.  III.  6  setzt» 
VIIJF  Kai.)  die  Stadt  Ens  in  Keuiilniss.  (Abgedr.  bei  Fischer  II.  348  und  341)). 
Ad  betden  UrlnindeB  Ut  rflefcwifta  d«t  Seerelaiegel  Friedrieb*»  io  rotbem  Wachs 
anfgodraekt»  weldMi  d«i  «iiificb«o  Adler  leigt,  wie  er  auf  den  SeeraC-Siegela 
Uidwig*«  von  Baien  (Mm.  Boic.  Tel.  IX.  Tab.  I.  a.  3.  IV  und  V)  aod  Karra  IV. 
(Hm.  Boic.  Tel.  XL  Tab  VW.  Nr.  42)  eraeheint,  doch  bedient  eicfa  Ludwig  de« 
Adlera  eaeb  auf  dem  HijeeUItNiegel,  was  bei  K.  Priedrieh  niebt  der  Fall  lit. 
Die  DiMebrifl  lautet:  f  FRIDBEICI .  DEI .  6RA  .  RBGI8 .  ROM. 
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CLXXXIV. 

Rmäoifvon  KriMmiorf  verMUet  auf  die  vonteinem  Qrottvater  ülriek 
ererUm  OMfMImmgm  mm  imt  SHft. 

Dat  Klostcrneuborg  1.  September  1319. 

Ich  Rudolf,  kern  Vhreiehf  8vn  von  Chriezendarf,  dem  got  genad» 
Tergich  —  Das  icb  hao  bedacht  rad  aogeaehen  die  genad,  Tnd  die 
trewe,  di  mein  herre»  her  Stephan  der  Enam  Probst  md  der  Cod- 

vent  ze  Newnburch  mir  habent  erzaiget,  vnd  pin  gestanden  genczleicb 
von  dem  Recht,  daz  icb  von  eccoloichcii  priefen,  di  yinh  gelt  siiit 
verÄciit'Ilji  11  vniler  des  Conventes  Insigei  ze  Newnbtirch,  vnd  di  mich 
an  chonien  sint  von  meinem  Eenen,  kern  Vlreich  von  Chrictendorf\ 
dem  Got  genad,  haben  mach,  oder  han  also,  daz  ich  vmb  die  selben 
prief,  oder  was  ir  noch  her  nach  funden,  oder  (i&r  pracht  werde,  hinei 
dem  Gotshaiu  ze  Newoborcb  nimmer  me  chain  recht,  noch  chatn 
ansprach  sol  gehaben.  Auch  vergich  ich,  das  ich  han  gebeten  di 
Edelen  herren  hem  Albreehien,  den  Grafen  tlon  Sfale,  vndhem 
Diefretcheti  von  Pyleichdorf  ze  den  zelten  marschalch  in  Osterreich, 
Daz  si  di  vorgescbriben  rede  dem  cgonanten  Gotshaus  ze  Newnburch 
vnd  er  Iren  Imigeln  ze  ainer  bezzern  sicherhait  habent  verschriben. 
Vnd  dar  vber  gib  ieh  meinem  vorgenanten  herren,  bern  Stephan  vnd 
dem  Gotshaus  ze  Newnburch  disen  prief  ze  ainem  geczeuge  vnd  se 
ainem  TrchTot  besigelten  mit  meinem  Insigel.  Der  Prief  ist  geben  %e 
Newnburch,  da  man  salt  Ton  Christes  gepurde  droYsehen  hTndert  Tnd 
darnach  in  dem  Neynczehenten  Jar  an  sand  Egidien  tag. 

E  CharUlario  Archi»!  Nr.  III.  fol.  AG.  b. 

Währeiui  l'inii^l  Stephan  bcschafti).M  ist,  die  dem  Stifte  entrissenen  Stif- 
tungen zu  reclainiren,  cmptäni^^t  er  für  sein  üoUesbaiM  die  Schenkung  alter,  von 
seinen  Vorgängern  contrahirtcr  Schulden. 

CLXXXV- 

Der  Oreetmeuter  de»  itmitdum  Orietm,  Kmtl  4e  BMtmri,  mbnmi  dae  Stift 

in  die  f elMKeA«  Verirßdenm§  auf 

Dut.  Franklurt  14.  September  1319. 

Magno  laudio  et  immense  devotionis  yiris,  Dominia  Stephamo 
Prepotito  ae  uniterso  soo  Collegio  ficdesio  Nomibnrgeiisio  iV«<«r 
Carobu  de  l^everi  Magieter  generoHe  hospUalie  mmete  Marie 
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Theuiemmrum  Salatom  in  eo,  qui  eit  omninn  Tm  itlii«  eum  promp- 
titadiiie  eoBipkie«iMlL  VMtre  aineeritttii  ae  favoria  mertta  aoi  infilaot* 
ttt  Tealiu  konpribiu  et  ntilHattlN»  ac  annnanioi  TaatramBi  cooftmodia 

tanto  studJosios  iotendamus,  quanto  vestra  devocio  hoc  exigit  et  per» 
äuadent  beiieficia  exhibita  et  impensii.  Hinc  est,  quoii  attendciites 
Testre  sincere  dcTOliiuiis  cl  (lileetioiiis  afTectum.  quem  tos  ac  ante- 
eessores  Teatri  ad  uostrum  ordinem«  ut  aceepiinus,  geritis  et  gessistis 
et  geretia  in  antei^  ni  aperamiis.  vobia  et  vestro  »aero  collegiOf  ae 
mtieceuorihta  wtiriB  omnium  Mitsarwn,  iMraiiomtm,  J^%auontmt 
ähÜnmUiarmn»  vigäkarum,  dumpUnarum^  muigmms  e/MmuM 
eonira  mkmeoi  erueis  CMtH,  ffentomantm,  largitimum  eetero- 

que  per  fratret  toHu»  ordmh  noHriDomknu  ßeri 
permiseHf,  participationcm,communionem  et  confraiernüateni  tenore 
prt  Heilt lum  coticedimus  in  rlta  paritrr  et  in  morte.  In  cuius  coures- 
üioiiis  evidentiam  preseutein  litfram  »igilli  nostri  appeiusione  fecinius 
coounuiun,  Datum  frankenfort  tempore  nostri  Capituli  generaUa 
AoDo  Domioi  H*  CCC*  XYIUI'  Id  die  ExaltatioBis  S.  Craeia. 

Orlf.  P«if ,  (a«f .  Ttt.  Kr.  M.  M.  M.)  Dm  8i»fftl  iii  ikfcrlMM. 

Dar  hier  erscheineode  Grotaaeister  d«$  dtatidira  Ordens  heisst  Carvlus 
de  Beaserl  bei  Dueltias  Hist.  Ord.  Teet  P.  I.  SeeL  IV.  pag.  28.  XIV.  lo  späterer 
Zeit  eneheintio  'den  stilUichen  Ufkaaden:  1431  Bnder  Kasper  Himer,  Comther 
des  deuiselieB  Hsnses  sa  Wien. 

CLXXXVI. 

Rick»a  die  Kiembergt rin  ühertrügt  ihn  n  Huf  zu  Lamendorf  au  ihren 

Bruder  Konrad  von  Autssdorf. 

Dat  HisBberg  9.  Oetober  1319. . 

Ich  Seiehze,  kern  Seipnde§  mUwe  de»  CMenbergcr  vergihe 
—  das  ich  —  geschadet  vnd  geben  han  prüder^  Herrn  Ckmt' 

rad^m,  dem  Nuzdorfer  meines  rechten  Purehrechtes  ainen  hof,  der  da 
feit  ze  Lenczendorf,  deas  zway  lehen  sint  —  vnd  der  da  dient  alle 
Jar  an  <>ant  Michels  tag  dem  Chloster  ze  Newnburch  zwaintzich 
wienaer  phening  ze  rechtem  purchrechte.  Den  vorgenanuten  hof  han 
ich  —  gehen  meinem  prüder  hern  ChTnraden  dem  Nuzdorfer  Tnd 
adnen  erben  —  Yod  aoln  auch  aie»  oder  awer  denaelbeo  hof  nach  in 
beaiesiet,  daron  geben  alle  iar  meim  smu  ekmden  Chmrades  einen 
H Ott  waicaea  Tnd  ainen  Mntt  ehomea  ror  aant  Gilgen  tage,  wolden  ai 
dea  niciit  toen,  90  iolde  ne  muer  herre  der  BraUt  von  Newnburek 


Digitized  by  Google 


176 


des  hringen,  daz  sie  iz  tun*  als  des  Umde»  recht  ist 9  mtd  seines 
atgens  reeki  isi.  —  Vnd  sint  aueh  des  geieug  der  ereun  Tod  der 
geUUieh  berre,  her  (Hacker  s4  den  testen  api  *e  lasnsodde,  prmdet 
Marthart  der  Msser,  her  Bietker  vem  kimperdk^  Jans  van  Na»' 
darft  Darindk  von  SevMe,  kaitirei^  der  Grmemsger,  Tod  ander 
from  Leut  genuch  —  geben  ze  himpcrch  —  drevEchen  hmdert  iar 
iD  dem  NoTozehenten  Jare,  darnach  an  sant  Uyonisien  tage. 

B  ChirtaUrio  Ar«Mvi  lU.  fei.  88.  a. 

Hier  encheiat  nna  «nfaa  Male  eiae  dem  Stifte  gehörige  Giebigkeii  in 
LaBMBdorf. 

CLXxxvn. 

Konrad Rudwein  tritt  demStifie  (ausvhiveüe  einen  ZeheiU  *u  Kri%endorf  ab. 

DaL  KloiiemeolHirg  19.  September  1319. 

Ich  (Simrat  Radwein  mit  aampt  meiner  kansfrawen  Vron 
Peiersn  Veriehen  ^  daa  wir  —  haben  geben  —  vnsem  Zekent  an 

der  Rüggerftleiiti'u,  den  wir  ze  lohen  gehabt  haben  Fon  dem  6ota- 
haus  IQ  Newenburch  vmerm  (icu<  di(jeH  hcrren  Stephan  dem  I*robst 
vnd  seinem  Gotshaus  ze  Neunlmi  ch  also,  daz  si  In  fm  baz  niizen  vnd 
inne  haben  —  Auch  dawider  habcnt  vns  ze  einen  rehlon  wider- 
wechsel  —  ablassen  di  sehen  Schilling  pbenning,  di  man  In  dienet 
in  ir  Ckellenampi  Ten  rnserni  haus»  das  e  ist  gewesen  Nielas  des 

Ckamerer.  Daraber  geben  wir  disen  Brief  —  kesi^Uen  not 

meinem,  des  vargenanten  Chmrads  Radwein  Insigel  geben 

»e  Neuaburth  dretizehenhnndert  Jar,  Tnd  darnach  im  Newnsebenten 
Jar  an  dem  nächsten  Miiichen  Vor  Mathei,  diser  sache  vnd  dize  wider- 
weehsel  sint  gezouc^  her  Johanna  der  Itittt  r  von  Sierndorf,  her 
Gerunch,  hern  Uwin  Sune,  fridericfi  Jfutstoch,  (ierlmrf  der  Sfinze- 
ler,  Jacob  der  Ckelner,  Peter  der  Vreisinger,  vnd  ander  Erber 
Leut  genug. 

Orif .  fwg.  (Pral.  lU.  Hr.  Ift.)  Du  naJ»  Sicgd  idgl  k  fiM«  Sihili«  IImmt  maS 
«iM  GnkMhtafel,  Mi«  IwdwinfciekiftlMi«  Grrilk«,  »It  der  IliBMMe«  Sif{ll«M  Cb««r«4i. 

Die  hier  Terkommende  Raggenieiten  ist  bei  Kriseadoif,  in  der  Nihe 
Kleetemeiümrg*«  geiegeo. 

dieser  Uirfciiade  encbeinen,  uhwcichend  von  der  gewöhDlichcn  Form» 
die  Zeugen  nach  dem  Datum,  und  der  rro[)st.  der  im  Jahre  1296  „meines  hcrren 
p  niultMi"  und  1313  „der  werte  hoche  Hraelat"  beiest,  wird  hier  «le  «geeediger 
Herr**  t od  Seite  setaee  LehenemaiiBee  beMicbnet. 


Üiyiiizeü  by  Google 


177 


CLXXXYIIL 

Kommä  der  Gnamt  von  latäerf  »ekenkt  dem  Stifte  tte9U%mi0en  %u 

Hmnnertdorf. 

Dat.  Wien  24.  Apri)  1320.  • 

Ich  Chvjirat  der  Guävzza  coh  lobstorf,  cnd  ich  Chvmyufäy  sein 
lumfrawc,  Tnd  ich  Chvmguni  des  vor  genanten  Chtmrades  ioehietp 
vir  Teriehen  —  Daz  wir  —  gegeben  haben  durch  mser  vodera  ael 
willeo  Tnd  auch  dvrcb  mer  eelber  hail  sei  willen  swai  leben  te  veld, 
die  da  ligent  m  RdnoMorf,  Tnd  vier  bofatet  le  dorfe  da  aelbena  ze 
Reinoltstorf  —  dem  Erbern  herm  ProM  Stephan 
vnd  der  samnuage  gemain  des  selben  Chlosters  —  h  suln  auch  die, 
die  di  Torgerranten  zwai  lohen  ze  Reinoltstorf  Innc  liaben,  dienen  alle 
Jar  dem  eKcnaiiten  (Jnt^li;uis  ze  New  iiliiirch  an  sant  Jorg'en  taf^ 
achczig  wienaer  pbeomog  Tod  tod  den  vier  hofstcten  daselbens 
Sechzehen  wienner  phenning  auch  an  sand  Jorgen  tag  alle  iar.  —  Vnd 
gdben  In  dar  Tber  disen  Prief  —  yeraigelten  mit  rnaerm  Insigit.  Vnd 
sind  auch  des  gecxeug  her  Jans  van  Siemdorf^  her  Geruneh  der 
€M  ten  Newnbureh,  her  Sfpnon  von  Peüendarf,  Ihrmeh  von 
SevMj  Oüo  der  Stiiraienperger,,  OHe  sein  svn,  OHe  der  eehaffer, 
Rcinhart  seht  pnieder,  vnd  ander  frum  leute  genuch  —  Diser  Prief 
ist  geben  ze  Wicniie  —  Dreuczebea  llvndert  iar  iu  dein  zwaiozigi- 
ftten  Jare  darnach  an  aaut  Gorgen  tage. 

B  ClianaUria  Archtri  HI.  fol.  5G.  ■. 

Lobstorf  ist  Losdorf  K.  U.  M  B.  bei  SUaU,  BeinolUtorf  haii«  ieh  f«r 
BauartdorflMi  Priniaadorf  K.  ü.  M.  B. 

CLXXXIX. 

kQHruH  H  JSj/heuhvs  Vcraickcrutnjali l  ief  wegen  zwei  UofttedeH  in  den  Gai»- 

lucketi  gelegen, 

Dit  24.  April.  1320. 

Ich  Ckvftrade  der  Sybenhoa  vnd  Ich  Gerdraui  eein  hausvrowe 
wir  reriehen  —  Das  wir  haben  geehaoft  zwo  hofstat  dacz  sand  Mer- 

fein,  iho  sind  gelegen  an  vnserm  haus  an  der  Gaitluchen  an  dem 
ekket  da  wir  aul  gelegt  haben  ein  presse  vnd  ander  zimmer,  vtid 
dienet  nirirfe?-  herrett  Spital  ze  Chlosier  ze  gnintrculit  alle  iar  aind- 
ief  phenning  wienner  müuzze  an  saud  Merteios  tag,  vnd  zu  furgeding 
FMtas.  Xi?.  12 
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Tier  pliennifift  derselben  Mifaizz  nlle  itir  tn  sand  Georigen  tag,  liat  Tos 

die  zw:i  iiüfilet  vnser  herre  lirubst  Ste])han  ze  rechtee  Purchrecht 
verliberi  allen  vnsern  frumen  da  mit  2e  stlmlTen.  gehorent  auch  die 
hofstet  paide,  da  wir  die  presse  ynd  ander  zimincr  haben  aufgelegt, 
mit  gericht  vnd  mit  dienat  hincz  meiaer  berren  Spital  von  Chloster, 
Tod  dai  das  gericht  vnd  der  dienst  von  den  zwain  hofatete  dem  oft- 
genanten Spital  icht  werde  gefiromd  Tnd  enzogen.  Dea  gib  ieh  Chvn- 
rader  der  Sybenbos  meinen  berren  Ton  Cbloster  ynd  irm  Spital  te 
Trebvnde  vnd  sfi  einen  gezeuge  disen  prief  rersigelten  mit  meinen 
Inaigel.  D^a  aint  gezcug  inein  Ohem.  her  Germtch,  her  Dietrekk, 
der  Schiver,  her  Engeldich,  Chmrat  Rudirein,  wiaent  von  egenburch, 
Gerhort,  der  ShnzJer,^  C/iri-^tan,  sci^i  jmider,  (irbkart  von  mnd 
Merteiiit  ^ein  Sun  Symon,  Chvnrad  maesel,  Chvnraä  Schiver^  Jacob 
GervnchvndDietel  die  reczer.  Diser  prief  ist  gegeben — Dreutzehen- 
hvndert  Jar  dar  nach  in  dem  swaineiigiatem  Jar  an  aand  Georigen 
tag  nach  Ottern. 

B  Gh«rtabrio  Ar«fcM  UL  M.  \U.  \. 

Nach  lüngeror  Zeit  erseht u  t  liit  i  wieder  das  Sttflsspital.  Zufrleieh  {jibt 
die  Urkunde  iiuch  einen  Beweis  dulur,  wit-  du'  Stadt  KlosU't  tn'uburg  iiu  14.  Jahr- 
hundert bei  weitem  einen  grösseren  Umfang  hatte  als  in  der  Gegenwart»  dMB 
die  GtitloekhAB,  wo  elo«  dar  angatebanataa  Faniliaii  KlaitemeebMiga  wolal, 
ist  gegenwlrtig  eine  tbeilweiae  Ade  Ried. 

cxc. 

€hriekUbrief  Uemriek'*  Ckrannent.  des  Wiener  SUtdiriekUn,  «6ar  dm  H^f 

am  Meidling. 

Ott  Wien  lt.  Mai  ISSa 

Ich  Üdinrcirh  Cfiranncst,  ic  den  Zeiten  Richter  zc  wienne 
verlieh  —  Daz  für  mich  Chvm  in  der  Schranne  rroir  Margret,  Die- 
poldcs  hamvrow  von  als,  vnd  zaiget  aiuen  priei  vnib  aineu  iiof,  der 
da  leit  dacz  Maverlinge,  da  sei  an  irret  Seifrid  der  Murre  der  vor^ 
Sprech,  do  da  der  prief  wart  gelesen  se  gegenburt  des  rorgenanten 
Seifridea.  do  sagt  der  prief«  dai  der  Torgenant  Seyfrid  aich  lübaicht 
biet  getan  dea  vorgenanten  bof  vor  erbera  Leuten,  Alao  da<  er  fuer- 
baz  nimmer  mer  chain  anaproch  achYlt  haben  gegen  dem  Torgentinten 
hof,  er  noch  alle  aein  erben.  Do  pai  die  vorgenant  vrowe  Margret 
dar  vmh  ze  vrogen,  was  nv  recht  wer,  da  icarf  r))ih  (jevragct  vnd 
erthailt  ir  vrag  vndvrtaiL  Si  achvlt  den  vorgeuanteu  hui  \rerse4;2rea. 
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rerehttiireo»  geben  swen  «i  weit  an  füleo  chriecb  Tod  aa  allen  irrenL 
Vnd  dar  Tmb  gib  ieb  ir  diaeo  prief  ae  ainem  offen  vrcbande  rod  ae 
aniem  waren  gecaeog  diaer  aaebe  rersigelt  mit  meinem  iosigel ,  rnd 
lint  aucb  des  geczeug  her  Niclas  von  Eslum,  her  Oft  s^etn  pnwdcr, 
her  Nyclus  der  Polle,  her  Stephan  der  Chritjler,  her  (h  tittin,  her 
Marchart  der  vorsjji  rc/i ,  her  fininreich  der  Hörer  der  vor^prcrh, 
her  Seifrid  der  orel  der  vorsprech,  vnd  ander  frume  Leut  genuich 

 Diser  prief  ist  gegeben  —  Dreuxeben  bfndert  iar  in  dem 

awainaigiaten  iar  damaeb  an  aant  Pangracaentag. 

B  GkaHttari«  MkM  Ut  M.  8S. 

CXCL 

Tetlmmteni  Weigmnf$  mh  KrUtgndorf  tmd  wkur  Hatafrmm  Mar§arffk. 

Dit  iS.  April  1SSI. 

Ich  Weigant  von  Chriexendorf  vnd  ich  Margret  sein  havsvrowe, 
wirveriehen  • —  daz  wir  —  geschafft  \r.\hen  alles  Tnser  guet,  daz  wir 
haben  In  der  Stat  se  Newenburch  Chloster  halben,  rnd  dataCbriexen- 
dorf  md  in  dem  Lande  xe  Oeaterreicbe  —  Des  ersten  ao  schaffen  wir 
dareb  ma^r  palder  aele  willen  kuU»  aant  Mert^ffn  %§  Newenburch 
aynleftbalben  Emmer  Weyna  perebreebtes,  di  da  ligent  an  der  Grob- 
leiten  zv  einem  Selgeraet,  also,  daz  man  ewichleichen  alle  Jai-  an 
vnser  Vrowen  tage  In  der  Vastcn  Vuseru  Jartage  da  vüu  Legen  soI. 
I)ar  nach  so  schalTeii  wir  viisern  zwmjn  Töchtern  Margreten  vnd 
Satreyn  rnser  hav«  datz  Newenbfrch,  daz  da  leit  in  dem  Gaezzlei/i 
pei  der  Tvenawe  mit  sampt  dem  poMkoee,  das  dar  sve  geboret» 
vad  mit  allem  demrarendem  g? et  vnd  banagerTste,  dax  man  naeb  ?naer 
paider  tot  dar  Inne  viodet,  rnd  aebaffen  ancb.  In  Drey  Weingarten  — 
Ihir  naeb  ao  aebaffen  wir  meem  emehUpn,  He  ftidreiehee  chint  nni 
ffewe$en,  vmere  SnUt  dem  Got  genade,  Weiganien  de»  ShetaHer 
Ai^deni,  vnd  Margreten  Jansen  hamvrowen,  vnd  Eizbeten  der 
Matiewaenun  en  Weingarten  —  V^id  so  gehen  uir  paide  —  vber 
daz  seihe  geschaft  disen  prief  —  vcrsigclten  mit  vnserm  inaigil  md 
mä  kern  Weichartes  Imigü  von  Toppel  zv  den  zeüen  Lantrichter 
Ai  Oetierreiekf  vnd  mit  kern  Gervnges  hmgil  hem  Chvln  Svn  von 
Nemenburdt,  vnd  mit  hem  Symen»  Ineigii  von  Peilenderf  vnd  mü 
kern  Dieireiehee  Ineigii  dee  aUen  ChMaer^  zv  den  zeUen  Mmz- 
meieier  %e  Wietme  vnd  mit  kern  Michels  hmgil  dee  Cklebaer  vnd 
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mit  kern  DietrekkeB  bmgU  äea  Jfmgen  CSMaer  —  Diser  Pirief  ist 
geben  —  DreTzeliea  hundert  Jar  In  dem  Ayn  vod  swainzigisten  Jar 

dar  nach  au  dein  Palm  tage. 

Orig.  Perg,  Di«  Siegel  hiag««  m  PergameaUtrcifcB.  Du  mit,  raod,  in  gelbes  Waclii  gedrftckt, 
•Blbält  in  eisern  dreiedügea  SdkiM«  du  Wappea  der  Herrea  von  Kritieaderf  mit  der  UoucbriAt 
f  S  .  WBICHADI  .  DB  .  CmanillOBF  —  Om  bw<{I*.  fldehllilb  rmd  ••ä  im  g«Um  Waake» 
teigt  im  dreieckige u  Schililc  <Ui  Emlitt'iii  Jer  Edlea  v.  Topprl  (Hanthaler  Rcn-m.  Tab.  XLH.  a.  S.) 

Umtehrift:  f  S  .  WICHABOl .  D£  .  TOPEL  Das  dritte  Siegel  fehlt  aa  der  Urkuade,  e«  i«t  daitk 

Aaf&hraagea  an  aaderea  Orte«  kakaaat.  —  Oaa  vierte,  mad,  ia  geUbea  Wach»,  ealhilt  im  dreiMki- 
f  M  MM»  «iMB  Mttbtek  t  8 .  SDIOltM .  DB .  PBLNDOBF.  ~  Dm  Malte  mU  Mflhato  tM  «w 

gleicher  Oeetalt  nä  Fwke,  in  ersterea  drei  wa;;rpchte  Balkrn  mit  akwirti  gebo^^encn  Eodca  S. 

DITBICI  .  CHLEBAR  ;  im  lettterea  irigt  sich  ia  der  aaterea  Ecke  des  Schilde*  eia  SUmn, 

ao«  walehea  iwei  Blitter  gegea  die  beidea  oberca  Eekea  li*r?«r««ehiea.  f  8  .  MlCiiABBLtB  •  CB.— 
Du  Ekelte  Bi<|«l  itl  vlmakif.  ia  raikw  Wa«h«  ffMdtt»  aa4  MlUlt  Jta  WumSätnmffn  gWek 
im  flaltea  8ict«l  ui  ü»  UaMhrifti  f  8 . TH. DITBICI . CBLBBAIf. 

Dielrieh  der  Clileber  fehlt  in  dem  VeneiehniNe  der  MtameiBter  bei 
Fiaeher  Bre?.  NottL  Urb.  VieDD.  T.  II.  p.  6& 

cxcn. 

AhUmbrief  de$  Sidsthurger  Ertbitehofa  Friedrich  von  Leybent»  für  die 

Stißikirche  zu  Klostemeuburg. 

Det.  Paista  15.  August  1321. 

Friderieus  Bei  graekt  «meU  SahAurgenm  BeeUrie  Ärdiie- 
piseopus  ApotfoUeeSedh  LeffttiHsynWmis,  ad  qooB  presentes  per- 

venerint.  Salutein  in  omnium  salvatore.  Cupientes  Christi  hdilrs  ([iii- 
husdam  muneribus  illectivis,  iiidulgencijs  vidrlirct  et  remissionibus 
peccatorum  ad  pietatis  opera  invitare,  quo  reddantur  divine  gracie 
aptiores.  OmnüiUB  vere  peniteatibus  et  eonfessis,  qui  Misse  Sancte 
Marie»  qne  singnlis  aeptimanis  rno  die  in  Ecelesia  Nevobaigensi  Pata* 
TienaiB  Diocesia  ordinia  aaneti  Augiiatini  eonrentiialiter  et  aollempniter 
celebrahitur,  cum  deblta  devocione  et  reTereacia  Interfaerint,  de 
omnipotentis  Dei  miaerieordla  et  beatoriiiD  Apoatolorcm  Petri  et  Pauli 
eonlifll  anlTrngiiü  Quadraginta  dies  de  ininneta  ipaia  penitencia  miaeri- 
cüiditüi  in  Domino  relaxamus.  Datum  Patavic  XVIli  Kaleiid.  Septem* 
bris  Anno  domini  Miileaimo  Trecentesimo  vicesimo  primo. 

Orig.  Perg.  (R«^.  Vet.  Nr.  S.  UL  tt.)   FiMiW»  Siffel  iat  4«a  im  laif 

180)  beechricbetteii  völlig  gleich. 

Die  Urkunde  gibt  einen  Beweis  des  unveränderten  Wohlwollens  Friedrich's, 
welches  derselbe  im  Jahre  1319  dnrch  die  Verniittclunrr  zwischen  PropstStcphao 
und  dem  pSpstlichen  Legaten  Adhnnar  1  H  i^u  so  glänzeiul  hethüti^te. 

Die  hier  erwfihnte  Frühmesse  de  B.  M.  V.  wurde,  wn  i--  heim  .Inlin»  1346 
ersichtlieii  ist,  als  Con?entual-Messe  behandelt  und  auf  demKreuzaiUre  gelesen* 
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CXCIII. 

SimoH  VOM  Frinzendorf  tcUeukt  th  m  -S/iftc  ({i  n  jährlichen  tHenU  V9n 

12  Jochen  Äcker  zu  trinzeiidorf. 

Dat.  30.  Norenber  im, 

leb  Symon  von  Prun»9endorf  Vergicb  —  das  leb  —  lieben  ban 

meines  rehten  aigrens,  als  ich  ez  gehabt  han,  vml  nls  mir  oz  mein 
Voi  dci  n  lazzen  habent,  hincz  jSea  enhurch  dem  Gotsham  vf  rftaer 
Vrowcn  After  zwelif  Jeuchart  achers,  die  gelegen  sint  ze  Prunmcn- 
dorf  also  beschaideuleich,  wer  der  ist ,  der  die  vorgenanten  zwelif 
Jeucbart  aebers  in  nuz  vnd  in  gewer  hat,  xe  ainsigen,  oder  mit  ein* 
ander,  der  aol  alle  iar  dienen  vnaer  Vrowen  Atter  xe  Newenbttreh 
Je  Ton  dem  Jeucbart  xwen  pbenning  Wienner  Hmizxe  an  sant  Hiebel« 
tag.  —  Darvber  gib  ieh  dtsen  prief  xe  Vrcbunt  Tnd  xe  sicberbaitdem 
egenanten  Gotsfaaus  versiffeUen  mit  Rat  vnd  mit  gunat  meiner  Erben 
vrid  infiiicr  frcuiit,  wüiid  ich  nicht  aiycns  Insigels  hct,  mit  mcincH 

0 

Oheimes  Itisigel,  hern  /tainreiches  ze  den  Zeiten  Pharrer  &e  Pruns- 
»endorf.  Der  prief  ibt  gehen  —  Dreuzcheuhuadert  Jar  in  dem  aiu 
md  xwainzigisteo  Jar  an  sant  Aodreatag. 

Ori(.  PWV*  (Prot.  III.  Nr.  895.)  Da«  kleiac  oblonge  Siegel  hängt  an  einem  Pergaaentafrei- 
fCB.  h  demaelbea  ertchetat  v\n  Vün'i  in  snifrcchti-r  Slclluotf,  »b»  H?t»it't  r-i»  Hctii  Ninifnn  fimklc-idet, 
atk  reebta  ■■bittteo«!.  In  d«a  llaad«B  kilt  er  einen  abgebitueaeo  Kopf.  Liitk«  Ijiun  parallel  mit  der 
B^itrin  Ur  KuM  8 .  UC0BU8 .  UMthritts  8 .  aXniaia  .  SACXBOOns. 

CXCIV. 

Dmt  Stift  EiotUrttßukurg  uimmt  dau  Fa^imuer  Dom&ipUei  m  die  ffeittliehe 

Verbrüderung  auf. 

Dtt.  KMameabiurg  i3.  Deeamber  1331. 

Venerabilibns  in  Ohriato  Vlris,  Dominis  snis  Charissimia  Alberto 
PrepoMttOy  Wuifyanyo  Decano,  totiqtie  Cftpiiulo  Ecclesie  Pntavien- 
äj>  Stephnnm  miseracione  dicina  prc/iosifuSj  Nicolaus  Deeanns, 
tolusqui!  Conoentm  Monasterii  NeuburgeimSf  Ord.  s.  .4ug.  Canon. 
Reg.  patariensis  dyocesis  cum  oracionibus  suis  devotis  fraternam  et 
indiMolnbiiem  in  Domino  Charitatem.  Ut  amieicie,  familiaritatea  et 
Gracie  inter  noa  mutno  longis  retroaetia  temporibna  habite  et  con» 
traete  firtuoiia  operibna  aolidentUTt  et  in  lucem  meliua  deducantnr,  ut 
eciam  multiplieatis  interceaaoribna  venia  faeiliua  impetretur,  tos  nni- 
Yersos  et  singulos  tam  presentes,  quam  tos  in  posterum  succedentes 
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in  nostram  Confraternftatem  libenter,  liberaliter  et  derote  recipimus, 
facientes  vos  tarn  in  vita,  quam  in  morte  et  in  perpetaum  omniom 

iTjiss;ii  um,  oracionum,  abstiaenciaj  uiii,  vigiliarum  et  aliorum  bonorum, 
que  per  nos  et  suceessores  nostros  in  Monasterio  nostro  Deo  coope- 
rante,  qui  est  bonorum  omoium  auclor,  fiunt  et  ficri  poterunt,  parti- 
cipes  et  consortes.  Adiecto,  quod  volnt  et  tueeworibm  vesirk  io  per- 
petuuiDp  quodegeanque  MonaHerium  nottrum  aeeenefHk,  mU  maram 
drea  iUud  feeenÜB,  a  die  üdvenfus  veeiri  ad  oeto  dies  eötäimia$ 
prebendam  imt  Cammieonm  noeirarum  d^iiam  m  pane  et  aln», 
que  de  coquma  «fit  ew  nohis  dari  eoneweveruni,  wMs  et  euHibet 
veatrwn  administrabimus  integre  ctim  affectu.  Prebendam  vero  ffhu 
inia/ita  mensura,  quantum  uni  e.v  nobisde  cornminii  prebendali  rino 
dari  eortsicerit,  robis  de  Ccllnrio  Domini  preposiii,  qui  pro  tempore 
fuerit,  eciam  de  illo  vino,  quod  ad  Scultellam  suam  porrigiiur,  volu- 
mus  ministrare.  Preterea  cum  alicuius  Canonicorum  vestrorum  nobu 
nanciatu«  fuerit  obitua ,  illiuB  celebrabioius  exequias,  quemadmodum 
apud  nos  et  pro  nostria  6eri  est  consuetum.  Et  ut  premissa  omnia  per- 
petuo  rata  maneant  et  ineon^ulsa,  damus  robis  in  testimonium  pre- 
missorum  has  literas  nostras,  nostronim  cigiltorom  monimine  robora- 
tas.  Actum  et  dutum  Neuburgii  anno  Dni.  Millesimo  Tricentesimo 
Yigesimu  primo.  In  die  s.  lucie  Viri^iuis. 

AbMiirtll  4«>  IT.  JakrkBftdtrU,  Mfbewkbit  m  D««M«t«  4n  SiifMa. 

Abweichend  von  den  fewOholtehen  Verbrüderungen  wird  hier  nicht  Mos 
die  Gomeinscliaft  des  Gebetes,  sondern  auch  die  Ertheilung  einer  Herrenpfründe 
für  die  Zeit  ron  8  Tagen  (und  nwtr  der  Wein  ron  der  Tafel  desPrileten) 
Bugesiehert. 

cxcv. 

VkUaHetf-atatMit  Aiberew,  BUckeff  wm  Amm«. 
Dtt.  Kleetemeuborg  H.  Jnni  IM. 

Nos  Albertus ,  Dei  gracin  Eeclvsie  Pafnviensis  Episcopu»  ad 
perpetuam  rei  memoriam.  Cum  nuper  in  Monasterio  Newcnburgensi 
Canonicornm  itegularium  ordinis  saneti  Aogustini  nostre  Djoceeis 
»anete  viaitaehnie  oflieutm  penenaUter  egiatenm^  inTeniroiis* 
qnod  ex  certis  cansis  inter  venerabilem  Stephamtan  prepoeUum  et 
Donnolios  ex  Canonieis  ibidem  ex  vna  parte,  et  Hertmeam  Deeanum 
ac  plures  ex  fratribus  ex  altera  graTissima,  quod  dolentes  perceptmns, 
dissensionis  materia  fuit  urta,  adeo,  quuii  diclu:i  Decanus  cum  (^uii)us- 
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dam  ex  Canonicis  iiii«»us  digne  fuerint  offensi,  et  non  sine  scandalo 
perfurbati.  Voleates  igitur  eisdem  et  aliis  fratribas,  atquc  ipsi  Mona- 
sterio  cirt»  fotara  seaadala  nre  pericula  precayere,  de  Venerabiliani 
Prelatonim  et  aliorum  sapientom  infra  seriptoram  coosilie  pro  bono 
paeis  et  eoneordie  taliter  ttatiiendiim,  difflaiendum  dnsimos  etiaro 
ordioanduni.  Primo  videlieet,  vt  prepositus  aDtedietua  omnia  majora 
ac  magis  ardua  Monasterii  negociu,  videKeet  bonoram  immobilium 
alienaciones  perpetuas.  :iut  .iti  vila.s,  donaciones  prebendarum.  recep- 
ciones  fnitnim  et  simiiia,  que  sine  consilin  jtiit  conseiisn  Capituli  iieri 
aoD  coosuevürunt,  aut  possunt,  nequaquain  siiie  Capituli  sui»  aut  sal- 
tem  Sex,  Tel  ad  minuB  Quatoor  meliorum  et  saniorum  consilio  ordinet» 
auf  diapeoat  Preterea  Tolomos»  Tt  Johannes  de  SyenuUnft  frater 
prepoaili  eirea  omaes  ofBcioaa  et  negocia  BfonaaterÜ  ab  intna  et  ab 
extra  niehil  peraiittatur  habere  de  cetera  potestatü»  ita  adeo,  Tt  nee 
ratra.  nee  extra  aliqua  sibi  amminiatraeio  commifttatar.  Nee  idem 
Jobaniie.s  et  vxor  sua  cum  ipso  preposito  sab  expensis  suis  nioreiitur 
continue»  provt  hactenus  consueverunt.  Preterea  cum  prepositus»  ipse, 
sicut  et  quillbel  Prelatus  pie  ac  patenie  suhiiitois  suos  debcat  pertrac- 
tare,  ne  plus  tinieri,  quam  amari,  aut  magis  preesse,  quam  prodesse 
Teile  putetur,  volumos,  vt  si  qucmplam  ex  domi'nis,  aut  domioabiis 
Ttrinflqoe  CooTentus,  Tt  homineni,  fortaaaia  eentiogat  excedere»  exceeaas 
flle»  cuiuacumque  coDdieiooia»  ant  qualitatis  exUtat,  in  Capitulo  juxta 
fratram  eonsilium  condigoa  peniteoeia  pnoiator.  Qoodai  aliquem  Tel 
aliquam.  voum  aut  plures  semel,  vel  pluries  graTes,  quod  absit,  con- 
tingen  t  perpetrare  e.vcessus,  pro  (fuibus  possent  et  deberent  nou 
inmerito  earcerali  puno  vel  eustodi*'  dcjititari,  Statuimus,  vt  prepositus 
fratres  ipsos»  aut  Capitulum  in  oblayu  suut  quam  ipsis  confirmamm 
et  approbammperpre$eni€»,  nuUa  racionepossit»  autdebeat  impedire. 
Qaed  »h  <Iuod  non  preanmiiniiSyprepesitimisepedietuiiipreauasoaQuatttor 
Artteoloa,  Tel  alioram  aliquem  infriogere»  aut  quemodolibet  non  obeer« 
Tire  eootingeret,  et  de  hoc  per  fratrea  de  Capitulo  radonabfliter  con- 
Tucatur,  Tolumus,  stataimus  et  ordinamus,  Tt  a  prepoaitura  ipsa  cadat 
oronino,  ac  omni  Jure,  quud  in  ea  sihi  coinpeÜt,  sine  üiiini  seiUencia  ac 
contradiccione,  sive  impedimento  sit  ipso  facto  privatus.  Ad  quod  idem 
prepositus  se  voluntarie  obligarit.  Vt  autem  premissa  omnia  et  singuia 
perpetoe  memorie  commendeotur.  ac  rata  et  inviolabUia  persevcrent, 
presentes  difßniciones»  ordinaeiones  et  statuta  noHro,  ac  Stej^lumh 
Mmuutem  Newenkurgenm  prepotUi  prefaH,  nee  mn  venerabUwm 
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Hainrici  prepositi  Monnstcrii  sarwii  Ypnliti,  Ti  (fsfaniSf  prepoaiti 
Motiasterii  in  Herczoyenbiirgay  et  Hui/ünis,  prepositi  Monasterii 
saiicti  Andree  ordinis  eimdem ,  ac  honorabilium  virorum,  Magistri 
Ludolf,  Decani  Chrememia,  Magigtri  Hainrici  Canonici  Paiaviem- 
ns,  hnperiaHs  aule  natarüSi^lhrum  muninuDe  feeimus  commuiiiri. 
AeUim  et  Datum  NewmAnwge  Addo  Domtni  Mlllesimo  Treceateaimo 
Tieeaimo  eecundo,  Quarto  Nonnas  Jonij  Pontificatus  nostri  anno 
Secundo. 

Orig.  Fvrg.  (R«p.V*t.  Hr. 7.  fel.M.)8itbtk«val»  PtrfmMlilreifenhingeDde  Siegel  in  f  elbca 
Wach«.  —  Dm  «nl»,  Jc*m  4u  8b«li»lii  Alkerl  wm  PHM«t  s.  fc.  Dnelliui  Ei«crpl.  AmcbL  Tik.  VO. 

n.  68.  —  Djii  /«.  Ii.  /.igt  «lie  Umiclirlfl;  S  .  STRPIIXM  .  PPTI  ,  KTTE  .  5nV?fBVRf5K?(.  SfepKao 
btlet  in  untero  Tkril«  unter  einem  Bogen  kniend,  über  die*cm  siUt  die  heilige  Jugfran  an/  einem 
Tkraw»  tnt  iea  Hufte  eia«  IrwM»  i«  i«r  BokiM  irti  BIiim«»  mU  <ter  LiakM  »tekeM* 
4w«kii<  hdttwi»  n  itMM  ante  ein  V«ftl  (TasbfT)  «rMhclal.  —  Dm  Mite  iM  A^MMüi  M 
Dut  Mint  I.  e.  Tab.  VI.  n.  S7.  —  Dai  rierte  ebeDda«plb>t  Tnh.  Vft.  n.  73,  doch  taW  iUe  L<>|:eoile 
lanleat  f  <i  *  TROSTAKIS  .  PPTI  .  £CÜL£  .  SCI  .  OEORII  .  IN  .  HEHZOGEABVBÜ  .  and  im  inne- 
rn  SeUMfriJ«  8C8  .  6B0t .  —  !■  flaftc«,  mH  i^t  liaiiaMftt  S10n.Lini .  BTeoRlS .  PPTI . 
BUXCn  .  IKDBEE,  atoht  der  Pr*pat.  ia  4«r  Bealilta  Um  apacrikaliehen  SUb,  in  der  UUm  «ia 
nocb  hattcQtl,  die  Ko|>fbedecbttn^  glficfil  riapui  llorropshnlf .  DaurtJic  i«t  j;lficf) Tills  bei  Docllius 
1.  e.  Tab.  Vll.  n.  66  abgebildet,  doch  iat  daaelbat  der  Stab  am  oberen  Ende  gekrimmt,  bei  dem 
varliegrndea  alekt.  —  Dan  «fleliita  aif  Jer  Oandirifti  f  8  .  LTDOLPl  *  DECAMI  •  CBEIIBR8I8  Bcig« 
•Im  alekcaia  Ortialt  mit  langen  Gewiadera,  da«  Haapt  Miadba*  waatrablt.  vor  welcher  der 
Dpmn  brtel,  wie  b<^i  Haber  Tab.  IX.  d.  II.  [>(>rh  hält  die  Hciligengealalt  {rlwi  St.  Vfit,  der 
Kircben-Scbniabciligt)  in  der  fieeblea  einen  Palmiweig,  die  Link«  rabt  «af  der  Brnal.  Hantbaler 
BtatHaa.  Tak.  ?n.  a.  7.—  lai  aivbtatoat  f  BBimilGI .  BBCTOBIS  .  BCCLB  .  WIBBM  .  CAM  .  PATA- 
VIEH*  bot«!  dtraalbt  antor  ■  iiiom  Bogen,  über  welchem  der  beil.  Stephan  knial*  a>f  tMltM*  ata 
Haaa  mii  beide»  e*p«rgchol>i  lu  n  H^mlrn  Sleiac  in  achleadtra  jui  Begriffe  iat. 

Der  vi$itirendo  Bischof  ist  Albert,  Herzog  von  Sachsen,  Sohn  Agneseat 
von  Hnlisbiirfx.  WIO  voiri  Pnpsle  zum  Bischof  von  Passau  ernannt,  welcher  im 
Jahre  \'Xl\  in  der  Oetav  tie»  Plingslfestes  tu  Wien  bei  den  Dominicanern  in 
üejjjenwati  des  Künitrs  Filedrieli ,  der  HerEofjc  Albreclil,  Heinrich,  Otto,  der 
Köni^^iu,  des  guiueii  lluisUiiites  und  vieler  Prälaten  seine  erste  heüU  Messe  lit. 
(Haosiz,  Genn.  sacra.  T.  I.  p.  4IiÜ  seqi^.) 

Bemerkenswerth  ist,  dass  der  Bisehof  zu  dieser  Visitation  vor  Allem 
3  Prfipste  detftelben  Ordens  sazog.  Der  auch  beigetogene  Pfiirrer  tob  St.  StepbBB 
ia  Wiea»  Heiarich,  erschien  bitbcr  sum  ersten  Male  erst  in  einer  Meliter  Urkunde 
von  13t4^  war  tob  Luxera  gebQrtig  usd  ragldeh  Domherr  sv  Psssan  und  Frei- 
singen  nad  oberster  Sehreiber  (Kaasler)  der  HerMige  voa  östarreieb. 

Die  Torkomaiende  Bestfttignag  der  Oblaj  besiebt  sieh  auf  dia  den  ainnelBen 
Cborberran  sukommeBdeD  Pribenden. 

CXCVI. 

Bischof»  Albert  von  Passau  twcites  V  isitntiousStaiut. 
Dat.  Klosterneuburg  iO.  Juni  1322. 

NoB  Albertma,  Dei  gracia  Ecclesie  Patavienns  Episcopus  ad 
perpetuam  rei  memoriam.  Cum  iuita  officii  nostri  debitnm  in  Mona» 


u  kjui^L-ü  Google 


sCerio  NeoDburgensi  Canonieoram  Begularimn  Ordius  SuicÜ  AugustiDi 

nostre  DiocesU  in  vf  roque  Convontii  Sancte  risitacionis  officium  pcrso- 
naliter  agertniins,  Im  cniiuus,  qiiod  tiori  nulhi  l  irca  personam  et  Statum 
Venoraluli-s  Stepiiatti  Prepomt*  ibidem,  quedam  circa  personas  alias, 
et  quedam  circa  ofticioas»  et  diversa  negocia  Munasterii  luteriora  et 
exteriora  reforinaeionc  qnam  plurimum  indigebant«  Quorum  quibusdam 
dilaeionem  dod  capieotibos  tune  ia  nostri  presencia  correctis  et  nrnta- 
tis,  Ipao  eciam  prepoaito  cum  aliquibua  ex  CaaoDicis  pro  exceaaibus 
et  inaulttboa  in  peraooam  Hertwici  Decani  et  quoruadam  fratrum  Id 
eapitulo  indebite  facti«  ad  aUa  Monasteria  eiusdem  ordiois  pro  bono 
pacis  ad  penitenciam  agendum  ad  tempus  emissis.  Circa  reliqua  ipsi 
Monasterio,  fnitribus  et  IJomiiialius  vtriusqiie  Conventus  soilerti  cir- 
ciirnspeccione  providere  volentes,  de  Vern  i  iddliiiiii  et  diseretnnim 
vironim  Menrici»  Moua.sterii  sancti  Ipolitiy  Trmtonis  JUonasterii 
m  Heretogenfnirga,  et  Ilugonia  Monasterii  Sancti  Aitdree  Preposi- 
ientm  ordmU  ehudem*  MagistriLudolß,  Deeam  Ckremetuis,  Magi- 
8hi  Semiei  Canomei  PaiamenMU^  hnperiaHi  aule  N^rnü  et  alioram 
SapieDtom  eurie  oeatre  cooailio  taliter  duiimus  statuendum»  diffinien- 
dttm  et  ordinanduiD.  Priroo  enim  «tataimva,  Tt  omnea  frafres  l>eeaiio 
suo,  et  Sanctimouiales  Magistre  sue,  ipse  quuqiie  Decauus,  qui  pro 
tempore  fuerit  cum  omnibus  lniti  il  is  de  Capitulo  seu  Conventu  viro- 
rum,  Magistra  eriam  cum  utniiil)us  Sancttmonialibus  de  Conventu 
Domiuarom  Prcposito  Monasterii,  qui  pro  tempore  fuerit,  in  omnibus, 
et  per  omoia  iicita  et  honesta  bumiliter  obediant,  Sibique  loco  Dei 
tanquam  paalori  aao,  et  ?elud  membra  capiti  aint  aubtecti.  Quia  ipae 
est,  qui  tenetor  altiaaiino  et  nobis  de  ipsis  et  eorain  aingulia  reddere 
raeionem.  Prepoaitua  autem  DecanoiDt  et  fratrea,  Magiatram  et  Soro* 
res  pie  foveat,  Patenie  corrigat  more  pü  Patris,  qui  durius  provocatus 
miciiis  coni^it,  nec  de  ceUio  vnqnam  verbis  crudelibiis,  prcsertim 
iirnorninio^is.  rxasperet,  et  qwantuin  pi  t^eavere  potest.  exasperari  per 
atios  nun  permittat.  Prcterea  statuimuä,  ac  sub  obtestacionc  diviui 
iadieii»  oee  non  sub  obtentu  gracie  nostre  strictissime  prohibemuSp 
ne  de  eetero  Prepoaitua  cum  Decano,'  aut  cum  aliqua  parte  fratrum 
aot  Soromm,  Deeaoua  cum  fratribua,  aut  aliqua  parte  ipsorom,  M^- 
stra  com  aororibua  aut  parte  ipsarum,  aut  eciam  fratrea  rel  Sororea 
ioter  ae  in  alterius  cujuscumque  persone  vel  partia  odtum,  vel  iactu- 
ram  rllam  tigam,  conspiracionem ,  ynionem  seu  societatem  habe- 
aut,  aut  in  poäterum  facere  vel  quomodolibet  inire  presumant,  scd 
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omnes  in  Christo  per  saeri  ordinis  professionein  ynnro  corpus,  Tnam 
cor,  et  anima  Tna  effecti  Deo  Tnanimiter  et  eoncorditer  in  diarnis  et 

nocturnis  Divinis  ofüciis  quieto  et  pacifico  corde  serviant  incessanter. 
liiud  atteiulenlea,  quod  non  iiisi  in  pacis  temjn  le  bene  colitur  pacis 
auptor.  Porro  Piim  hii,  q«i  altari  (Icsrt  N iiint,  vivere  debeant  de  altari, 
nec  ligari  os  bovis  debeat  tritturaatis ,  Statuirnus  et  districte  preci* 
piendo  mandamus,  Tt  Prepositos  Iratribus  et  Sororibus  vtriasque  Con* 
ventus  prebendas  suas  in  Tictu,  et  amictu*  et  eoosolaeiones  conswetas 
integraliter  iuxla  antiquam  eoBsuetadtnem  fiiciat  ministrari,  et  domi- 
nabus  specialiter  tineas  et  alias  Testes  iaxta  morem  eonsaetum  debiles 
snbtrabi  aut  diminui  nolomus  rllo  modo.  Item  statnimos  et  mandamus, 
\  t  hostiiim  et  fenestra,  quilms  itiir  de  domo  prepositi  et  respicitur  in 
Capitiilum ,  ofniiirnodis  obstruanlur ,  jiee  per  ilh«  ;\h  aliqun  extraneo 
secreta  Capituli  yideri  valeant  et  audiri.  item  Equirream  I^lonasterii, 
quam  habuit  Johannes  de  Syemdorf  per  prepositum,  ybiquc  resumi 
Tolumus  et  haberi.  Preterea  eum  propter  sexus  fragilitatem  muUeres 
septus,  et  quandoqne  gravius  vlris  infirmarl  eontingat»  difBniendo 
mandamus»  Tt  quandocumque  aliquam»  Tel  aliquas  ex  Sauetimoniali- 
bus  adeo  infirmari,  seu  debÜitarl  contingat,  quod  opporteat  aut  expe- 
diat  ad  yicinos  et  honestos  consanguineos,  seu  parentes,  aut  in  Civi- 
tatem  vicinam  ipsam  pro  eausa  iiiÜrmitatis  et  reciiperacione  sanitatis 
transire,  et  de  hoc  constet  ,  aut  liquido  eon.'ifare  possit  Ma^istre  et 
Sororibus,  volumus,  vt  eidcin  ad  hoc  racieiidum,  vsque  ad  certum  tem- 
pus  limitandum,  per  Prepositum  huiusmodi  licencia  non  negetor. 
Insnper,  quia  molieres  huiusmodi  nunc  propter  debüitatesp  naiie  prop- 
ter delicaoiam.  siTe  sexus  ihigUitatem  spedalibus  plurlmura  indigeant 
consolacionibus  Tltra  prebendam,  Volouius,  statuimus,  diffiniraus»  et 
ordinamus,  Tt  libros  seu  libelios  quoscomque,  Cyphos  et  Tssa  alia, 
zonas,  in  quibus  pater  noster,  aut  alias  oraciones  numerare  sueveruut, 
Bursas,  Serta,  Ciiigulos,  et  huiusmodi,  que  propriis  suunt  et  laborant 
manibus,  <|ue  tarnen  publice  et  notorie  habent  et  faciunt,  de  Scitu 
ip&ius  Prepositi  et  Ma^^istre  in  vita  sua  veliu  morte  aut  mortis  articulo 
fratribus  aut  Dominabus,  aut  aliis  quibaseumqve  personis  non  suspec* 
Iis  pro  antmarum  suarum  remedio,  aut  alias  pro  sais  necessitatibas 
seu  indigenciis  habere*  donare,  Ugare  valeant  Ubere  ae  iestari  pro 

sue  libitn  Toluntatls.  Vt  autem  hee  omnia  et  singula  pcrpetne 

memorie  eommendentnr,  et  ne  aliquis  sc  per  eorum  ignoraociam  in 
posterum  valeat  excusare,  preseates  dinSniciones,  ^tututa  et  urdina- 
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dones  nostras  Sigillf  nostri  appenslone  fediniis  coaiamiiiri.  Datum 
et  Actom  NemAurge  Anno  Domini  M*"  CCC*  Vicesiroo  seciiodOt 

Quarto  Idus  Junii. 

Oric.  Pcry.  <*«r»  ▼«!.  Nr.  %,  M.  8«.>  Da«  frtt«r  «rvaBM  Ittt*!  BiMhaff  AlMri'c 

Di«  forkoninieiid«  BqnirMt»  wohl  gleieJikadratend  mit  Eqniriti«  Iwi  Du- 
e«ag«>  dM  GetlAt,  solll«,  den  Befelkte  de*  Btseholes  sofolge,  dem  Johaui  von 
8i«nidoif  gtnommen  nad  wieder  vom  Stifte  eua  verwaltet  werden. 

Das  in  der  ürkvade  erwSiiate  Cipitelheut,  Mdomat  eapitularis*,  iat  die 
bevtige  Leopold^ruft,  welche  bie  xa  dem  Jahre  1067  ale  Capiteliaal  dieate. 

Beoierkenswerth  aiad  die  dea  Noeaen  ertheiltea  Begfiattiguagea»  daraater 
dae  Reeht  sa  teetirea. 

CXCYU. 

JT.  FrkdHA  Immit  iTaa  imnik  Araef  FruMA  dm  StrHOarM  der 
CmfelU  mauH  Jekmmdt  Bmpt,  9m  KUtIgnumhtrg  ertkeUU  PHviUgimm, 

Dai  Wiea  15.  Joli  1322. 

Firiäerimi»  hei  gracia  Romammm  Rex,  Semper  Angustus 
Omnibus  in  l'erpetuum.  Accedens  noslram  presenciani  Vir  honestiis, 
Magister  Ciun  at/us  Ucctor  L  apellc  sancti  Johannis  liapiiste  in 
Newenburga  Clamtrali  Capellanus  noster  devotus  diiectus,  et  eütii- 
faens  ac  expüncns  nobia  quoddam  Privilegiam  Salrum  et  integrum 
■aper  dote  tpsioa  Capelle  coneeasitm  et  traditam,  siippUcaTit  humiliter 
per  nostraxB  exeelleneiaiii  approbari,  confinmrl  et  inoeTari  PriTÜegiom 
idem,  Ctgos  teuer  talia  eat :  (Folgt  da«  PriTilegium  Friedrieh's  des 
Streifbaren  Tom  Jahre  1240,  bei  Fiseher  II.  200.)  Nos  igitur  tarn 
salubre,  tarn  pium,  tamque  opportuiium  et  favorabile  factum,  quod 
H(ni  so/um  primls  f  undatorifniBf  sedet  Successoribus,  Salmm  servan- 
tihtts  illud,  meritiim  Salntis  cnv ferro  poferit ,  et  iionuris  applausu 
prosequeateabemvoloel  afTeetuplenissimo,  prenotatum  Privilegium  fida 
interpretacione  pro  atÜitate  dicte  Capelle  juxta  liberalem,  liberam  et 
SiDceram  denaatis  iateacionem  Summendum  approbamua,  ionoramus, 
et  preaeociom  Sjgillo  ooatro  regio  signatarum  teatimooio  eoDfirmamus. 
Nofli  ergo  omnino'  bomioom  liceat  hane  noetre  Seriem,  aeo  pagiuam 
confirmactoiiia  Infringere,  Tel  eidem  ausu  temerario  contraire.  Quod 
qui  secus  attemptai  e  jiresumpserit,  iuüij^nacionem  nostraiii  gravissi- 
mam  non  sine  dispeudio  pene  debite  se  novcrit  fneurrisso.  Datum  in 
Wienna  Idus  Julii  Anno  Domini  Miliesimo  Treceotesimo  Ticeaimo 
Securido,  liegni  vcro  nostri  anno  Octavo. 

r.r.ff.   Ptrg.    (Proi.  II.  Xr.  9ß.)  Dm  M*j<.«täU»;,f;.-l   fahgtblMtt  M  BcrgvU  AmIT.  II*». 
T.  i.  1*1».  V.  n.  6.)  hai];i  «n  einer  rotb-gellirii  ScidcDtcbiar. 
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Der  hier  erscheinende  Rector  der  Cnpolla  spftdom  «dtr  Mneti  JollMiiit 
Bupttstae,  Konrad,  kömmt  »oertl  1306  urkundlich  vor. 

In  spHtt  ror  Zeit  («rscheinea  in  gleicher  Eigeaacheft:  1407  Mieles  fen  Meieh- 
aen,  1412  Niclas  Reiaprechi. 

cxcvm. 

Konrad  der  Vcltzi  r.  Sfar^frichler  t^on  Komeuburg.  bezeugt  die  Stifliing 
%weier  Jakriage  dnnli   Marqunrt  ffeu  Pogharf  und  Margaretk  »eme 

Ilausfrati        (Inn  Sliftc  Klmytcrnenburg, 
Dat.  korneuburg  30.  Juli  1322. 

Ich  Chunrai  der  Veltzer,  ze  den  zeitefi  /{ihtn-  vtid  der  Bat  9ud 
auch  die  Purger  gemain  ze  Newenbureh  marehihalb  wir  veriehen  — 
das  Marguäri  der  Foghart,  dem  got  genad,  geschafll  rnd  gegeben 
hat  mit  rat  Tnd  mit  guost  geiner  hmuflrawen  vron  MwrgreUn  —  den 
ersamen  vnd  geiatieichen  herrea  se  Newenbureh  Cblosterbalb  m  ir 
Oblaye  iren  Weingarten,  der  gelegen  ist  an  Mvkkerawer  perig  ze  den 
HeutlerUt  des  ein  halhez  .leiich  ist  der  j^elegcu  ist  ze  neehst  des 
Meiler  Weingarten  mit  so  hesehaidner  red,  daz  die  vorgenanten 
herren  alle  iar  ierleieh  suilen  davon  hegen  zwen  Jartag,  ainen  des 
dritten  tages  vor  .aaot  Philippe«  tag,  den  andern  au  dem  Vierden  tag 
Tor  vnaer  vrowen  tag  le  der  achidung  —  Auch  hat  die  vorgenant 
Trow  Margaret  das  Torgenant  geacheft  vnd  die  gab  des  aelben  Wein- 
garten bestette  vnd  atet  gehabt  naeh  irea  Torgenanten  wirtee  tod  mit 
80  Yxgenomner  red ,  dai  ai  den  vorgeoanten  Weingarten  enphangen 
hat  ze  einem  rehten  leipgeding  zv  iren  tagen  —  Des  geben  wir  disen 
prief  —  beaigt'lteu  mit  vnser  Sfat  Insigel.  Der  prief  ist  geben  in 
vnser  vorijeiianten  Stnf  ))i(trchtii(Ulte  ze  Newenbureh  —  dreuczehen- 
hundert  .lar  in  den)  zwai  vnd  xwaincxigisten  Jar  an  dem  necliaten 
vreitag  nach  sand  Jacobes  tag. 

Orig.  Prri;.  Raode«  Siegel  !n  (;elLvtu  M'äieh»  an  eipcm  Pcr^amrnUlreif««.  Eiae  StadtM«cr 
mil  Thor  an4  drei  Thörwra,  di  reu  mililoi  or  hotnT  aafiteigt.  Tm»? Krift :  NEVNBVRCH. 

Der  Mukkoroiicr  Bcrf?  ist  eine  Itiod  iwisc-luMi  Kritzcmlorf  und  Höilein,  die 
einzige  Eriauerung  an  das  in  der  Nähe  gelegene  bedeutende,  aber  eingegangene 
Mokkeraa. 

CXCIX. 

Um  SiebenhirUr  geben  dem  Siiße  Ktoetememburg  anderikdlb  Lehen  s» 

Baimerederf. 
Dat  1.  Mai  1SI3. 
Ich  Hainrekk  der  Sibenhirter  nan  BeMetdorf,  vnd  ich  Jeide 
sem  havrfrawe,  vnd  Ich  Gervnch  von  Sibenkierten,  VndiehEaihrej 


Digitized  by  Google 


« 


189 


9em  Mauifirowe  Wir  vergecben  —  dai  wir  —  geben  iuibea  durch 
6ot  Tiuer  frawen  Gofeshaos  le  Neunbureb  —  Tiisers  rechten  freien 

aigens  anderthalben  Lehen,  di  da  llf^ent  dacz  Reu esdo rf  iw hchcn  der 
heiligen  Chreuzer  vnd  der  M;i\v  •  i  jXM  o^er  irnet»  vnd  dienet  alle  iar 
zwae  Tnd  sibenczieh  phenniiig  Wienaei-  müazze  an  saiit  Goi  jj^en  tag 
bincz  dem  rargenanteu  vnser  frowen  Gotsbaus  ze  Neunbureb  —  Yud 
pinten  tos  aoeb  des  mit  vnsern  treuen,  ob  furbaz  äeham  gepat  ton 
/unten,  oder  von  den  Lantherren  anfgeeaezi  wurde*  da  dm  Goieo* 
kauo  oehaden  moehi  wmgenemen  an  dem  rorgenanten  gaete,  das  wir 
in  dai  anzpringen  sntlen  an  allen  Iren  schaden,  Tnd  an  allen  urresal  mit 

Tnser  selber  arbait  Tnd  eboste.  Dar  ?ber  so  geben  wir  disen 

offen  prief  —  rersigelten  mit  vnsor  paider  Insigel.  Vnd  mit  (Ilm 
erb;irrn  eezeugen:  her  Mnrehtni  <(er  Miffttibcch ,  Itei-  hninreich  der 
Schaff  er,  her  Germich  von  Neunburch,  hainreich  von  Sihenhierten^ 
VIreieh  Maierhofer,  Geruneh  Vizzlinger,  Durinch  von  Mewerling, 
Jan»  von  Ntecdorf,  Jana  von  der  heiiigen  stat  vnd  ander  erber  Leute 

genneeh  geben  —  dreucseben  hundert  Jar,  darnach  in  dem 

dreu  md  zwainczigisten  Jar  an  sant  Phüippestag  des  heiligen  swelf- 

p0t6D. 

Ofjf.  Pw«.  (fm.  OL  B.  «».)  Iwd  wmmf  «tf*l,  ta  Uk\\U  j*lM  «mtUM  <tr  »«Ilea, 

*ri«  d(>r«plb*  !ni  Sii'jjrl  Koora^'i  Riprltctltf k  L<m  DuelliD»  Firrrpt.  Gt^or-äl.  Tah.  XII.  n.  145  bI)^;^- 
MM*l  «rtt'heiDi.  Doch  itl  die  Schildflirhe  ia  4eQ  kridra  vorliegead»  Sicg«U  mit  abweich«Bdca 

OfwMMto»  fvMkMkkL  umdirifis  t  t  •  unouci .  suBNHOKTiBn  laj  f  s .  saanr« . 

SfBBSVaiT. 

Benesdorf  ist  Rannertdorf  (Reinbartsdoif)  Dih«  bei  Sehweehat 

cc. 

VieiMilOmMkefund  der  Pauauer  bitehöflichen  VidUUeron» 
JhU  Kl«stsrM«barg  18.  JuU  1323. 
Nos  HaemrieH»  ei  Bago,  mmeti  YpoUH  ei  oaneH  Andrea  mUe- 
tadione  dhrinaPrepomü  ordints  saneti  Augustini  Patav.  Dyoc.  Magie- 

ter  Mardnus  Custoa  et  Canonicus  Cracoviemis  Vniversis  —  salutem 
et  sinceram  in  Dominu  Kai  itatcm.  Litteras  Uuverendi  Patris,  Doutini 
Albertit  Patav.  Episcopi  sigillataSt  prout  moris  est  ,  sigillo  suo 
maiori  recepimus  in  bec  verba :  Albertus  Dei  gracia  Ecclesie  Pata- 
viensis  Episcopus  Venerabilibus  in  Christo  fratribus  Saucti  Ypoliti  et 
Saneti  Audree  Monasteriorum  prepositis  Ord.  s.  Aug.  Can.  Reg.  salu- 
fem.  —  Cum  noper  in  Mooasterio  Nernburgensi  dicti  ordinis  essemus 
personaliter  coostitnti,  Venerabilem  in  Christo  fratrem  ejosdom  loci 
Prepositon  ex  nna,  et  fratres  suos  parte  ex  altera  ad  plenam  super 
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quibusdam  dissensionibus  suis  coDCordiam  Dequaquam  potoloios  rero- 
eara  propter  ytriusqno  partis  ligam  seu  conspiracionein,  que  adhuc. 
vt  presummitiir,  iDter  ipsos  non  cesaavit.  Quare  ddTocioDi  vestre  in 
Tirtate  sancte  Obedieocie  districte  predpiendo  mandamiis,  quatinus 
asstimptis  Tobisciim  Magiiirü  Hamrieo  de  Wtnierfawer,  IHebano  m 
Rottt  iDuannc  et  Magutro  Martino  Custode  et  Canonico  Cracomensi» 
vei  iiliis  in  locum  illurum,  si  predicti  fortnssis  Ic^'itime  impediti  hcc 
exequi  non  possent,  quihus,  et  eonim  cuilibei  id  sub  excommunicacionis 
peiia  mandamus,  ad  prefatum  Monasteriuin  Neutiburgeiise  Personaliter 
accedatis»  inquirentes  de  premissia,  et  de  statu  toeius  Monasterüio 
eapite  et  in  membris  omnimodam  veritatem,  eorrigeDtea  Canoniee  ei 
ßeeunditm  iradimmm  reguie  vice  et  auctoritate  nostra,  qaeeamqiie 
dingne  (I)  inTeaeritis  corrigeBda»  laborantea  summopere,  ri  ipsos  ad 
plenam  et  perfectam  concordiam  redueatis,  ad  quam  si  aliter  fortassis 
perrenire  non  possetis ,  darnus  vubis  plenam  auctoritatem  et  iiberam 
oninos  et  siMi^ul  js,  quoü  pacis  et  vnionis  Recnilaris  hostps  inveneritis, 
per  Consurain  Ecclesiasticam,  vel  etiani  per  eiuissiooem,  si  necesse 
esset,  vel  aliam  penitenciam  Canonicam  compeseendi.  Datum  ia 
Zakxewmawer  Nouq.  JuIü  Anno  Doinioi  M.  CCC**  Vicesimo  terdo. 

Voluntati  igitur  ae  mandato  ipaius  Demini  Episcopi  prelati  in 
hae  parte  deTota  protnptitudine  eccurrentes,  assumpto  nebis  iuita 
fonnam  mandati  in  loeum  Magistri  Hatnrict  de  Wintertawer  Plebaai 
in  Rotenmanne  yenerabili  patre  domino  Mauricio  Abbute  Monasterii 
Sancte  Marie  Scotornm  in  Wienna  Ord.  S.  ßc/ictiicti  dicie  dyocesis 
predictum  Moiiasteriurn  Neunbiirgensf,  ibidom  dictn  visitacionis  offi- 
cium exercere  voietites,  duximus  personaliter  accedendum»  ante  emnia 
tarnen  bonorabilem  et  rcligiosum  virum»  dominum  Step/ianum  prepO' 
nhtm,  et  nennidlos  ex  Canonicis  Monasterii  jam  predieti  super  diversis 
dissenslonum  materijs,  que  proeurante  satore  malorom  operum  damp- 
nabiliter  irrepsere,  ad  bonum  pacis  et  Ynionis,  ac  prefatam  eoncor- 
diam  tote  nisu  eonantes ,  prout  nobis  erat  [tossibilo,  rerocare.  Licet 
autem  pr^positus  ijisc  tauijuain  devutus  ubedieucie  tiiius  obcdiealeiii 
et  paratuni  i  innia  se  üfferret,  tarnen  fratres,  Albero  setiiert  Sifrt- 
du8,  Nicolaus f  ßalcherus  plebanus  sancti  loci,  Vlricm  de  s.  Martino, 
Johannes  de  Tulna,  Viriais  Huginnef  Ortolfus^  Magister  Martina»» 
Chunradm  de  Wietma,  Jaeobue,  HudwinuBy  MarüHue  Sibenhee, 
Ylrimu  Hauepedk,  Haumcua  de  Faiama  exelrais  omnibi»  alüs  et 
singuUs  de  CoaTeota,  qui  nobis  decreTerant  bumlliter  obedire,  idij^um 
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in  nMtra  ttonstitnti  presencia  legitime  protestantes  deliberare  Yolentes 
M  ad  partam  traimot,  nohis  quod  non  poscent  in  manva  «OBtru  anper 
suis  dtssenMoiiibiis  €oniproinittere  finfiUter  reaponderant»  ftuppltcaates 
attenta»  Yteis  mandati  noatrit  proot  ttatim  fecimaa»  capiam  Iraderemoa, 

quo  qiiidem  mandato  per  eos  tinnscripto  quidam  ex  eis,  Magister 
Martimis  et  Jiicuhus  videlicet  pro  se  ac  suis  complicibus  sii|iriuiiclis 
C'vliiliuc'iuiit  quunüiim  cedulam  nomine  appeliacioni.s,  cuius  tcnor 
sequitur  m  hec  verba:  A  ?obis  venerabilibus  in  Cbristu  patribus 
missis  ad  visitaeionem  in  nostro  Monaaterio  faciendam  a  Domioo 
Alberto,  PataTieosis  Ecciesie  Episcopo,  et  a  Domioo  Stephmo  pre* 
pomio  noMro  et  a  Domino  Pervkioldo  Decano  jioa/ro  et  ab  omnibiia 
Teatria  coUegis  noa  aeneieiitea  graTari,  et  graTatoa  eaae,  bucuaipe 
noltia  gravaouDibiu»  que  graTamtoa  suo  tempore  poaaumua  et  Tolumua 
probare  legitimis  doeamentis  ab  elsdem  g^aramfaibtts  illatia  et  eommi- 
natis  et  imposteruai  infcrendis  nd  .sedern  apostolicam  appellninii^  in  bis 

Script is,  Protestantes  tarnen,  quod  factu  Cena  nohis  qiiandam 

appellacionem  aliam,  ciii  adlierere  decreverant,  assignarent  —  sub 
tenore  et  continencia  infrn  scriptis,  Coram  vobis  Venerabilibus  in 
CbrUto  patribus,  Tidelicet  Maurieio,  Abbaie  Eecleaie  Sande  Marie 
Seaianm  m  Wietma  —  et  Biagutra  MarHno  VUieo  Canonico  Olo' 
mueeiuU  Eednie  —  Ceteriaque  Collegia  noa  Albera  Senior  — 

JohtumeM  Cusiae  dominorym  et  ^minartm  preaentibua  profi- 

temur  quod  (Stephanus  Prepositns)  con?ocato  Capitulo  brachio 

Seculari  raptivavit  dominunt  iJeeanum  cum  aliis  Uibus  Canunicis  post 
appellacionem  ad  Dyocesanum  nostrum  factam  —  Item  quod  preposi- 
tus  noster  est  transgressor  urticulorum  ab  Episcopo  nostro  in  suo 
instrumcnto  conacriptoruiD,  ex  quibus  articulis  poterat  ipso  iure,  sicut 
de  faeto  exceaait,  priTari  prepoaitura  omni  eontradiotione  procul  mota, 
et  quia  appellaclo  eat  oppreasorum  aubleramen,  et  ad  preaenciam 
Boinbi  Episoopi  ad  preaena  aeeedere  noa  Talemuf  —  a  Domiao  nostro 
Stepbano  Prepoaito  et  a  Domino  Bercbtoldo  Decano  premissis  graTa- 
minibus  nebis  illatis  et  comminatia,  et  in  posteram  inferendis  in  hijs 

scri|)tis  ad  sedem  apostolicam  appellamus  Inlri  l  osita  est  hec 

appellaoio  Anno  Domini  (TC"  vieMsiinu  tereio.  in  di visione  Apnsto- 
lorum  in  Refectorio  - —  Qua  quidem  appellaeione  eoram  nubis  perlecta 
—  Vlricus  de  sancto  Martiao,  Jacobm,  Magister  Martinus,  Sifridus 
eodem  die,  BaieheruB  autem,  JakmmeM  de  Tulnat  Chmradue  de 
Wiemia^  Buäwmue»-  MarHmu  Sibenko»  dieboa  sequentibtts  fugitivi 
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ab  Ecciesin  recesscrunt,  nonnuUUi  aliis,  Alberone,  Nicoiao,  Vlrico 
Bughmep  Oriolfo,  Vlrieo  de  Bmupa^  Baimieo  de  Piäama  compli- 
cibus  eomdeiD  In  MoDasterio  derelictis  —  qui  in  dormttorio,  Rofee- 

torio,  Ecdesia  te  aliis  locis  hoaestis  qoesiti,  nee  non  in  scriptis  

ad  nostram  preseneiam  —  coram  nebia  eomparere  conhimaeiter  eon- 
tenipscrunl.  Stiitiiiiiiiis  igitur,  definiinus  ac  eciam  ordinamus,  vt  omnes 
et  siüguli  iaobeüieiites  predicti,  qui  in  Ecclosia  rcmanserunt  et  fugi- 
tivi  —  Quos  eciam  eorum  pendente  ioobcdiencia  a  fructibus  Oblagie, 
quoa  de  acitu  prepositi  ac  Decani  medio  tempore  sequestrari  manda- 
mua»  exclasoa  esse  volumas  per  preaenfes.  Per  hoc  aoten  ceteris, 
Tidelieet  Deeano,  PhH^po  reetori  Eedeaie  Saneü  Martinu  Ger- 
wordo,  Hehnüeo,  Hermanne  Tureemt  Aibereni  de  Weiztenbereh, 
Bernharde  de  Siemdorf,  Johmtm  Golini,  quoa  In  offinibna  et  per 
omnia  obedientes  invenimus,  in  aliquo  non  iiitondinms  derogare,  quin 
ipsi  et  eorum  qiiilibet  do  fi  nutibus  oblagie  purcionibus  gaudeant  c  ni- 

swetis.  Volumiis  cciani,  vt  vna  de  ianuis  Dormitorii,  videlieet 

per  quam  de  antiquo  ad  novum  transitar  dormitorium  —  obstruatur. 
Ceterom  rolomus  iofra  acriptaa  Ofßcinas,  videUeet  Ecelesiam  sancH 
Loci,  euetodiam,  offekm  Refeeierih  Custodiam  Dommofumt  06/^- 
giam  personia  diacretis  hac  Tice,  prout  deliberatam  extititt  aasignari, 
aalvo  tarnen  iure  prefati  prepositi  de  lam  dictis  offiemis,  et  de  algs, 
sfcut  de  iure  vel  antiqua  consuetudine  sibi  competit»  disponendi.  —  — 
Vt  aiitom  hec  singula  et  omnia  memoric  commendenini,  —  Nos  — 
Sigilla  nostra  duximus  prescntibus  appendenda.  Actum  et  Datum  in 
Nevtiburga  Anno  Domini  Millesimo  Treceutesimo  Vicesimo  Tercio 
Quintodecioio  Kai.  Augusti. 

Or\g.  Perg.   (Ri  pt.  Tri.  >'r.  8.   fol.  87.)  Seck!  8ieg«l  ia  g-elben  Warlii  ao  Pcrq-iraeal» 
alr«ifM.  Dt«  träte,  mii  itr  Umtcbrifl:  t  S  "  MAVBICU  .  Dfil .  GRi  .  ABBIS  .  ETÜE  .        .  MARIE  . 
aOOTOKT'*  WIEKE,  seiet         Akt  rtcM  im  Pwiliteitlrewaai«.  gMtk  i—tm  St«pliaa*f  rmm 
Vcm  M  Daria«*  Bm.  Otml.  Tab.  T.  a.  Sl.  Daa  svalto  .  «Im  PraptiM  Halwidk  vaa  St.  FMtaa, 
aad  dai  dritte,  Ho^oV  Tim  St  i'it  LfkaDiii.  Da»  riertr,  ruiit  mit  Jcr  l.ff^chitf  :  f  S  .  M 

MAHTiMi .  CAKON  .  GH  .  ÜLUM  .  tV&T  ttclU  drniellica  »iUaa«  «ad  awei  vor  ihm  aUliradc 

KaabcB  ■atmlebleal  dar,  *ia  Jaaakaa  aagebraa^ter  9alliU  calbilt  4m  Baebalabea  A.  Das  tMlr» 
aaohaacUf«  Siafal,  ail  4«r  Uaaaltf III  i  f  8  .  PBIOBBI .  DB  .  CBBBfZPACB*  iat  M  B«^r  Tab.  XIT. 

I!,  nli-fliilJ«'t.  Ira  if-elistrn  <>n(1lirli,  rnnd,  von  Urlncrcr  Forra  uuil  niil  i!cr  l'ninclirifl:  ^  S  • 
C'HIMO.MS,  tat  cia  geliriaUa  «om  Kiaibaa  anacbloateoea  Haupt  dargeatelUt  dmea  Krone  oüt  drei 
Ltlien  reaehafafct  tal. 

Die  Urkuode  zeigt  uns  die  Glieder  des  Stiftes  in  einer  seit  1303  nicht  vor- 
gekonmen^n  bedeutondeB  Zthl,  Auttheilung  der  PTttaaden  ans  dar  Obl^«  Aof- 
xlhliing  der  Officialate»  ein  doppeltes  Dorniitorium.  Ober  den  Gebnitteh  de* 
leCxtereB  epreehea  die  dem  13.  Jahrbvndert  entstaBrniendea  Statuten  sieh  in 
folgender  Weise  aas:  Oportet  entern  oomee  in  ane  Dormitofio  qnieseere»  nUi 


Digitized  by  Google 


193 


qoot  infinniUs  aut  senectus,  que  et  ipsa  morbus  est,  hoc  prohibet  fMMP^  Me 
dtjo9  simul  in  vno  Iccto,  sed  singulos  stngults  lectis,  »rdoiitc  locerai  io  inedio 
ttt^ter»  vsque  dum  di«t  spleodor  nocturoas  teaebras  elimioet**. 

CCL 

DUiridk,      s»  G^Uäemkrmt,  wrkaufi  an  den  Biirffer  von  Lm,  CpImmiui, 

tdn  Rergrtdd  mt  ^uiemmburg. 

Dat.  10.  Ao^t  13t3. 

leh  Brueder  Diederichy  ze  den  zeit  Abt,  vnd  wir  den  Sampnum 
des  erbern  Convenls  zer  der  Heiliyi  n  L  hnm  veriechen  —  Daz  \^  ir  — 
verchaufTet  hawen  abt  ember  vnd  ein  viertuil  weins  perchrehts.  daz 
wir  gehabt  haben  ze  Neunburch  in  des  Scheuchen  gercnt  aut  vierd- 
halben  Jeuch  Weinbachses  Dem  erbero  manne,  Cholmanne  Burger 
von  La  Tod  sein  erben  rmb  fumf  marek  leuitig  sübers  wienner 
gewiebtSy  der  mt  tds  gor  Tnd  gaentsteicb  gewert  bawent.  Wir  bawen 
auch  vns  desselben  perebrebts  lursicbt  getan  mit  rnser  selber  bauten, 

won  wir  sein  selber  stipbter  vnd  stewer  gewesen  sein  won 

wir  daz  selbe  gut  vnserm  Guteshans  alswo  ze  pezzrum  bawen  ange- 
leget,  d;i  wir  mer  gutes  hawen,  won  wir  an  der  stat  ze  Neunburch 
nicht  liier  gutes  ^ehnbt  hawen.  —  —  Des  geben  wir  —  disen  brif 
ZV  ein  worn  zeug  vnd  zv  einer  hestaetigum  diser  sache  versigelten 
mü  msers  Convents  tnsigel.  Der  Brief  ist  gegeben,  Ditz  ist  gesche- 
ben  nacb  Cbristes  gebart  Dreutzeben  Hundert  Jar  darnacb  in  dem 
dritten  Tnd  iwatntzigisfen  Jar  an  sand  Lorentzen  tag. 

Orif.  Ptrf.  CStf.  V*l.  K.  S.  M.  97,}  Dm  Si«f«l  m  friWa  WmIi«  aa  «Im«  terpm—U 

■.rrir«B  ist  mit  Ao>aahmp  Arr  twri  fiti^rne  9ui  i*t  Moodrt  JtaMll  M  Mt99  Tlk,  TL  •  Mhr 
ikalielt.  Umichrifl:   S  .  AIIUAIIS  .  DK  .  i>  BO.NA  . 

Das  liier  zu  der  Ii.  Krone  (spStcr  GüldiMtkrnn)  genannte  Cistrrpi(>n»erkiosler 
w  ar  1263  m  der  Moldiui  in  der  Nfilie  Kruiuau  s  von  K.  Otakar  II.  gcstiltet  worden. 
8etue  Benennung  ln'stiminl  der  Stifter  in  der  Stirtnnjfsur kuiKli- :  „Ipsutii  (piotnjo 
monasteriuiu  ob  reverenliam  saoctc  spineae  Curoaut^  vulumus  ad  sunctaiii  Cutu- 
'  aam  ab  omaibaa  nomiaari*.  Da  dm  inbfingenda  abUiche  Siegel  in  der  Urkunde 
ib  Gonraatsiegel  b«aalebB«t  wird,  tebMiMB  Abi  und  Conraat  sieb  dasMlbea 
Siagala  badiant  sa  babeo. 

DU  KierUnger  verkaufen  ihre  ßesiUuHgen      Krizeuäorf  au  Cotomatm 

ron  hna. 

Dat.  Klosterneubur!,'  29.  September  i323. 

fcik  BaiHreieh  wm  Chirichling  Tnd  Hehnweieh  sein  wn,  wir 
Tcrieben  —  IHii  wir  gecblait  baben  binti  Cobnan  von  La  Tmb  das 
Porcbstal,  Tnd  Tmb  einn  Weingarten  ligent  le  Cbrilzendorf,  Tnd  rmb 
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alles  das  gfit,  daz  wir  se  Chritzendorf  gehabt  hawen.  Das  mein  Prüder 
Vlrkk  eo«  CkmckUng,  dem  Got  genade,  Tersatset  het  Lebman,  dem 
Juden  hincs  Wienne,  nach  der  Chlaghawen  wir — rerebaüft  Das  selb 
Perehstal  vod  den  Weingarten,  rnd  dar  s6  attes  das  gfit,  das  wir  se 
Chrisenderf  gehabt  hawen  xe  Dorffe,  se  Velde,  Tersdebt  Tnd  vnTer- 
sucht.  Dorfgericlit,  Voglay.  llolcz,  NN  cingarten,  vnd  dar  zv  allez  Viech- 
waide, Mulwazzer,  Wordo,  Piirchrecht,  Pei  chreht.  pheniiinggult  iz  sei 
aigen  oder  Lehen  —  Dem  erbern  Manne  Chuhnun  vofi  La  vnd  sein 
erben  rmb  Tier  vnd  dreizsich  pbuot  phenuing  wienner  munsze  — 
—  Wir  bawen  auch  des  vorgenanten  «^nten  alles  rclif  fiirziht  getan 
des  aigens  Tnd  des  Lebens,  des  dorfgeriehts  Tnd  der  Vogtay  mit 
vnsers  herren  Bant  Hertzog  Alhrehi$  van  ÖHericht  Tnd  hawen  ms 
fursiht  getan  des  hoicse*  das  da  baisset  der  Ger  mit  Tnsers  Herren 

•hant  Pieeholf  Alhrehh  von  Pastawe  de«  Purebstats  rnd  des 

Weinp:arten  mit  vnsers  Purclieren  Hant  Philipps  des  Pfarrer  von 
mnd  Mertein  ze  Neunburch.  llawent  auch  di  vor^enanten  fiirsten 
baide,  viiii  der  pfarrer  von^ssand  Mertein  Cholman  von  La  vnd  sein 

erben  daz  egeoant  gut  allez  gelihen  Das  vber  geben  wir  in 

disen  Brief  —  versigelten  mit  TOser  beider  insigeln  Dar  st 

durch  pesser  sicberbait  hawen  wir  gebeten  den  erbern  berren*  kern 
fireieken  v&n  MeyMtawe,  das  er  diser  aaehe  Zeug  ist  mit  sein  insigel. 
Des  sint  auch  geseug  die  erbern  Lent,  di  hernach  an  disen  Brief  bei 
namen  geacbriben  stent:  Herr  Gervneh,  Hern  Choln  svn,  her  Bie- 
terich der  schyfer.  Herr  Sytnon  der  Pellndorfer ,  rnd  di  flurger, 
der  Rat  von  der  Stat  ze  Nminhnrch  Chlostt'rhaib :  (  hunrad  der 
SibetJios,  Symon,  der  Stat  Richter,  Gebhart  vnd  Ott  der  Hnter  von 
sand  Mertein^  Seifrid  am  nidei^n  marcht^  Friderich  der  Momeber, 
Chmirad  der  schumchenpfenning,  friderich  der  ketzman^  Christan 
der  Skuader^  Chvmrad  der  eekyfer*  LmepoU  vom  Awe,  Wemkart 
de$  emides  nm,  Edtkari  der  Zeekmaitiort  JHeieriek  der  Hetzer, 
Gebhari  der  StaUehfieber,  Tnd  ander  frum  Lent  genftg»  den  den 
«ach  wol  cbnnt  l«t.  Der  Brief  ist  gegeben  te  Neunburch  —  Dreo- 
tzenliiiiidert  Jar.  liuiaucii  lu  dem  dritten  vod  zwaintzigisten  Jar  an 
sand  Miehi  Isfag. 

Ur.g.  I>«rg.  (a»p.  Vrt.  Nr.  6.  M.  ISS.)  nmA  CkartaUr.  Arebifi  Iii.  fol.  tlt.  k. 

Ab  Pcrga«Mtolr«t«ra  büt«*  <r«i  rwU»  Si«t*l>  DU  MUm  «nton«  Hciwieh*«  nl  B*l«ti«li*« 

»oa  Kirrliftß.  .  nltutli  n  im  drrirckigrii  Srbilile  4rei  Slerar  oder  WürM,  wie  dirielkra  mUmi  im 
6ie(rl  Udalrick*«  san  Jahre  1233  linokricbea  wardra.  Die  F.dikle»«  aiad  daber  Teraehied«-«  T«n 
jrani  aitlrteh*«  Ckirliaf  im  Jahra  1S87.  Da«  dritte,  Utricb'a  Toa  MriMaa.  iit  dargeateili  Itri 
Habcff»  Tab.  XI.  a.  tt. 
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Hier  erseh^Ben  wieder  Glit^dor  aus  der  Familie  der  Chirchtinger,  dia  tir«i 
SrAd«f  Ulrieh  fsclion  verstorben)  und  Heinrich  und  dessen  Solin  Helmwich.  Hein- 
rich erscheint  auch  uls  Wolilthüter  von  Oöttwcib,  denn  laut  einer  Hundschrift 
des  dorliL'cn  Archivs  schenkf**  er  „des  Sutitatires  in  der  erstt^n  Vusf wophen** 
13i3  dem  Stifte  ein  halbes  Ffund  von  einer  Hcsifzun;.'^  m  l\  ll;ihninn.  \\  ir  «ehen 
ferner,  wie  au  die  Stelle  tles  Konrad  Sibenhos  (  vernmthlieli  der  Vater  des  Llior- 
herrn  Martin)  ein  neuer  Stadtrichter,  Simon,  hitt,  dem  jedoch  der  Altricliter  in 
der  Urkunde  vorangeht,  und  einen  ordenllieii  gegliederten  Italh  mit  dem  Studl- 
sehreiber  Gebhard.  LeUterer  erftebehit  idion  in  eioer  Urkunde  von  1291  als 
Zeuge  unter  der  Benenntug:  Gebhart  der  Sehreyber,  und  wnrde,  alt  Klotler^ 
Beabmip  dureb  Henog  Albreeht  1299  die  8tadtreehte  erhielt,  der  erate  Stadt- 
adire^er  Kleetemeubvrga« 

ccm. 

AB|Mf  Jtiumm  XXIL  trägt  dem  StJMmrgBr  BnHätkofe  muf,  gegen  die 
unrt^kken  SeeUtr  de$  Stiflteiffentkuwu  ^ntmehreUen, 

Dat.  Zi.  Octoher  1323. 

Johannen  Episcoput,  Senrns  Servomm  Dei  Venerabili  fratri, 
Arehiepisoopo  SalMbargeasi  Saltttem  et  Apostolicam  beDedietioneoi. 
Ad  andteotiani  DOttram  perreoit,  qaod  tarn  dileeti  filÜ  N.  Prepoaitns 
et  CoDfenttu  HoMiflteni  Neumbargensis  per  prepositam  aoliti  guber^ 
aari  ord.  8.  Aogast.  Patar.  INoc.,  quam  Predeee«soren  eoram  dedma«, 
terras,  domus,  viiieas,  grangias,  |iisej»ria.s,  Cijslrji,  Casalia,  piata,  pas- 
cua,  Stahna,  lanus.  ncmora,  molendina,  iura,  iunsdictiones  et  quedam 
aiia  bona  ipsius  Monasterii  datis  stiper  hoe  littcris  cnnfectis  exindo 
publicis  instrumeoiis  factis,  renuntiationibus  interpositifit  juramentis  et 
penia  adjectis  in  grarem  ipsius  Moaaaterii  Lesioaem,  aonnuUia  Clertda 
et  Laieia  aliquibaa  eorum  ad  Titam»  qaibusdam  rero  ad  aoo  madieum 
toDpQa  et  alüa  perpetuo  ad  finaam  Tel  aub  cenau  annuo  caaceaaemot, 
qionuB  aliqoi  dieaatar  aopar  hia  eonfirmacianis  litteraa  in  farma 
eommani  a  Sede  Apoatolica  impetrasse.  Quia  Tero  naatri  Intereat, 
super  hoc  de  opportuiiu  reinedio  providerc,  Iratci  nit;iti  tue  per  Aposto- 
lica  .scripta  maiKhunus,  qualinns  ea,  (jue  de  hoiiis  ejusdem  Mouasterii 
per  concessiones  iiuiusmodi  alienata  invetieris  illicite  ?el  distracta, 
Non  obstantibus  iitteris,  instrumentis ,  renuntiationibus,  juramentis» 
penis  et  Conßrmatiaaibus  aupradictia  ad  jua  et  proprietatem  ejuadam 
Hanaaterii  legitime  reraeare  praearea.  Cantradietares  per  censuram 
eeeleaiaatieam»  appeUatione  paatpaaita,  campeaeenda.  Teatea  aotem, 
si  fuerint  oominati,  at  ae  gratia,  adle,  Tel  tioiore  aabtraxenat,  cen- 
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sura  simili,  appell»tione  cessante  compellas  veritati  testimoiiium  per- 
hibere.  Datum  XU.  Kai.  Novembris  Pontificatu«  oostri  anno  OctaTO. 
G.  de  Valle.  Jo.  Casy. 

Orif .  Perf  .  (Prat.  I.  ft.  M.)  Die  kIdciM  Ballt  ail       VmatMn  JOHAIQIES  .  W  .  XXD  . 

CCIV. 

Dietrich  der  Zistel  verkmift  Reidkplfen  und  Mihtr  Hatufrem  AidkM 

einen  Weingarten  «« tRteHummAnrg. 

Dat.  Klosterncuburg  30.  November  1323. 

Ich  Dyetrekh  der  Ositiel,  an^^man  tnemei  Herren  von  Lieehtm^ 
tUUn  vnd  ich  Wxbei  Mm  BmmaWt  wir  rerieheD  —  Das  wir  — 
Reieho^tmd  tem  hoMmtr&w  ÄlhaU  haben  geben  se  cbauffen  Ynaem 

Weingarten,  der  da  leit  ze  naeehst  dem  Bffsengraben  Tnd  der  Judhme 
weiui}tir(i'ii  —  also  daz  wir  vnsers  guts  sargen  bohndei»,  vmb  acht 
phunt  phciiiiiiii;  wienner  munzz  ze  wei  on  ww  syntMerteins  tag,  rriugea 
aber  si  des  guts  nicht  habeOt  schul ieii  si  vns  dienen  alle  iar  ein 
phuat  geltes  an  aant  Merteins  tag  als  diensts  recht  ist  m  Österreich, 
Wer  aver,  das  man  vna  gebe  baiba  gut  mit  dem  dienst,  so  waer  den- 
neeh  nuer  Tier  phunt,  geben  ai  ma  ayer  ganesea  got  mit  dem  dienst, 
80  waer  der  Weingarten  gar  ledich  —  Des  sint  geeseoge  Ckristan 
der  $hiX9ier,  friderekk^  der  heexnum,  Ckunrai  demeeUer^  Geren  «s 
der  Cholergazzen  —  Der  prief  ist  geben  —  Dreuzehen  hundert  iar 
dar  üucii  iii  dem  dreT  rod  zwainezigistem  iar  an  sand  Andres  tag. 

K  Ckartfllari«  AivUvi  Ul.  (ol.  1S7.  b. 

Hier  erscheint  zuerst  in  den  ttiftUehen  Urkunden  die  Erwähnung  eines 
„dieottrecbis"  in  Öelerreich,  •<»  wie  gans  eigenthfimUehe  Verkaatabedingnitte. 

ccv. 

Friedrich  von  Bierbaum  verkauft  dem  Stifte  ein  Lehen  %u  Sinebelfeld, 
Üat  Klosterneuhurg  2S.  Min  1324. 

Ich  Fridreieh  wm  pn^wn,  vnd  ich  Gedrmit^  eem  hmuerawe, 
wir  Teriehen  —  Das  wir  —  Tnsera  rechten  aigens  ain  leben,  des  sechs 
Tnd  dreizsich  Jeuehart  achliers  sint  —  das  da  leit  ze  Sinebehelde 

ze  naclist  Pevchtoldcs  lehen  des  iiuujk'v,  da  man  vns  alle  iar  hat  von 
gedieiiet  Newn  Schilling  wicnner  phenning  vnd  Now  n  Chaes  vnd  ein 
liueo  haben  gegeben  —  dem  Erbern  Got&Uaus  ze  Newuburcb  vnib 
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leht  Tod  SeebcBig  pfaunt  pheoniog  wieoner  HaniBe»  der  wir  gar  Ttid 
genexleieh  Ton  dem  selben  Goishana  sein  gewert  an  die  Juden,  da 
hm  wir  se«  $oUen  %e  rechter  not  durfte  gelten.  Mit  so  bescbaidner 
rede,  Daz  Albrecht  vnd  Hauch,  der  mechtler  vnd  ir  hausvrowen 
Margret  md  Gedräut  vnd  ir  erben»  oder  wem  sev  daz  selbe  leben 
gcbent  vnd  vercbauÜent  mit  dem  selben  recbt  dienen  vnd  geben 
Sailen  dem  TorgenaDten  Gotshaos  xe  Newnburcb  auf  vnser  vrawen 
alter  alle  iar  an  saut  Michels  tag  Be  rechtem  Purchrecht  Bwen  vnd 
dreixxich  pheening  wtenaer  Mnnsie»  vod  auch  Dicht  mer,  vod  haben 
aneh  wir  rns  gesaest»  ich  Torgenanter  FHdreidk  md  ich  Gedraui 
§eim  kauevrawe,  ich  Bainreieh  der  Chrie^pavm  tnd  ich  Vtrid^  vorn 
PSrhaum,  vnd  ich  Breide  $ein  hauserowe,  ich  hainrirh  von  perawe, 
tnd  ich  kathreg^  sein  hauscrmten,  vnd  wnn  wir  Ich  Kbran  FJ/ntjoi 
mm  von  Sineöeleelde  vnd  ich  Aijncs  Hfiit  /uiu.srroirr,  ich  friilrt  ieh, 
ebraiis  pnwder,  vnd  ich  ÜrtcL  der  friwlinger  vnd  ich  Vlreich,  Sig- 
loches  sun  nicht  aigens  insigels  hai>eo.  Dar  vber  zu  einer  sicherhait 
piftten  wir  vns  vnd  vnser  bansTrowen  mit  samt  vns  vnder  der  vorge- 
kmsien  imi^ln^  FHdreiehee  ven  Firbatmf  Eainreiehe  de$  ^ried^ 
pmaneB  vnd  Vfreiehe  von  Pirhaitm  vnd  hem  EainreieheB  van 
Porawe  —  Des  sint  gesenge*  die  ersamen  Ritter  her  Johane  vnd 
her  Ckmtrttt  von  Symdorf,  her  Geruneh  der  Chol,  her  JHetrMi 
der  schifer,  her  ('hnnrat  der  i\uzdor/er,  Durinch  von  MauerUnge, 
ttisent  von  Ituekc.^lorf,  Gebhart  der  alt  Richter,  Chrintan,  der 
ftluzzler,  Cunrat  von  Poratoe,  Seifrü  sein  prmler  —  gei)eii  — 
Dreuzeben  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  Tier  vnd  awainzigistem  iar 
des  Sonntages  ae  Mitter  Tasten. 

B  Gkartaiwi*  if«Ufi  ni.  a. 

Ob  8meb«lfetd  dtt  liealige  Simoatfeld  aordirirts  von  Korneabarg  Stt>  wagt 
ich  nidil  sn  enlschsidsa. 

CCVI. 

Der  Pastauer  Domherr,  Friedrich  von  GöUweih,  Dr.  Decrelorum,  modificirt 
dat  Statut  Bi»ekof  Al^erfa  von  Pauau  ff&m  Jahre  1322  in  dessen  Auftrage. 

Dat.  MaUsee  IS.  Mai  1324. 

In  nomine  domini  Amen.  Fritlericm  de  Chotwico,  Doctor  Beere- 
forum,  Canonieue  Patavienm  ad  certitudinem  presencium  et  memo« 
riam  fatororum.  Yarietas  tempernm  Tariaeionem  statotorum  hnmano- 
rvm  indoeit»  eamqoe  radomhilem  reddit,  nam  et  ipse  Dens  non  noUa, 
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qoe  in  Teten  testamento  statuerat,  mutavit  in  novo.  Sie  flerpeofem 
eneam,  qaem  Hoyses  inasa  dei  feceratt  ne  serpentioa  morte  popuhis 
ioteriret,  ExechiM  racionabiliter  coofregit,  cum  populiu  illum  colere 
et  Tenerari  cepisaet.  Ex  quo  magna  trahitor  auetoritaa»  vt  si  qoaado 
fticta  sunt  aliqua,  que  ÜIo  tempore  potuerent  ease  sine  culpa,  et  poatea 
vcrtiititvir  in  errorem  et  isUpursticioriLMii,  sine  tarditale  aliqua  destrui 
debeant  et  confrin^ri,  ea  quoque,  (|ue  per  imporlunitatern  obliuenlur, 
vel  pocius  exlonjuuiilur,  data  oppoiiunitate  convenit  revoeari.  Saiie 
litteras  Ucvereodi  patris  et  domiai  mei.  domioi  AUterii  Episcopi 
Paiavümsii  omni  yicio  et  susptcioae  earentea  recept  per  onuiia  in 
hee  verba : 

A&eHuMt  dei  gmeia  Paiamenm  EpUeopm  Honorabili  Tiro, 
Mogktro  friderieo,  deareiorum  dodmi»  ekudem  eecMe  notin 
Ctäumieo  dereto  sao  düecto  Salotem  in  Domino.  Conqueatua  est  nobia 

Stt'phanus,  prcposituH  Mouastcrii  NeunhunjoiHii  ord.  s.  Aug.  nostre 
dyocesis,  qiiod  quedain  diflinieiones,  tM-dinaeiones  et  statuta,  que  sub 
anno  domini  W  CCC"  vicesimo  secundo  nobis  vi.sil.u'ionis  officiuni  in 
predicto  suo  niuiiHsterio  peraooaUter  ageotibus  pro  bono  pacis  et  Concor- 
die  atatuimus,  docente  magistra  rerum  experiencia  eridenter  tendant 
ad  Doxam«  et  fratribus  ac  Sanctimoniaübua  dicti  eoDTentus  diaaoiueiooia 
et  inobediencie  materiam  prebere  aliqoaliter  TideaDtiir.  Quoeirea  dilee^ 
cioni  tue  tenorepresenclym  committiai08etmaDdami]4,quateoaa  eiadem 
dilfinicionibua,  ordioacioniboa  et  atatutis,  que  sub  sigiUo  uostro  tibi  duii- 
mus  transmittenda,  diligenter  inspeetis,  si  quH  ex  eis  in  dicti  Stepbani 
debite  prelaeii  nis  ofiicium,  aut  slatus  ipsius  Munasterii,  vel  regularis 
diM  ii  line  aut  iui  is  communis,  preiudicium  aut  elusionem  viUcris  redun- 
durc,  et  que  ms  üc  iure  vcl  de  gracia  comodc  revoeari  ralerent,  auc- 
toritate  nostra  non  differas  revocare»  JDeceroena  memoratnm  Stepha- 
nam  auctoritate  predicta  ad  obaerraaciam  earundem  difBoicionnm  de 
eetero  non  teneri.  Datum  in  aaneto  Ypolito  Anno  dni  M*  CCC*  Tieeaimo 
quarto,  XI.  Kai.  Februarii.  — Velens  igltur  mandatum  buiuamodi  debita 
eiequi  reTerencia»  feci  citaeionem  generalem  et  peremptoriam,  ft 
omnes  et  singuli,  qoonim  interesset,  aut  sua  crederent  interesse,  com- 
parerent  eorani  nie  in  Ecclesia  Collegiata  sub  Castro  eiusdem  doinini 
Episcopi  in  MaUc  II.  Idus  Muii,  boc  est  die  XII.  niensis  eiusdem,  ean- 
denii|(ie  citneionem,  mandatum,  iterari  et  publicari  in  eodem  Monaste- 
rio  Neunburgcnsi.  Dictis  quoque  loco  et  termino  comparuit  coram 
me  discretua  vir,  Dominos  Nicokm  de  MempttiH»  GüHcub  MUnemk 
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Dff0€e$Ut  proeurator  domini  Stepham^  frep^nti  Monasterii  NeuU' 
tef^^flMt^laetaque  mihi  fidedepublicacioiie  sollempoicitacioiiifl  sopm- 
diel6  poatalavit  instaotery  vt  mandatuni  micbi  iaioneCam  adimplerem 
iozta  traditam  mielii  fonnam.  Neroine  Ter«  comparente,  qui  in  eootra- 
riom  aliqvid  allegaret,  ex  habuodanti  duxi  osque  in  diem  sequentem  ad 
horam  terciam  expectandum.  Quibus.  die  et  hora,  venientibus,  nuHoque 
oppositorc  Ulli  euuliatiictore  coni|);i reute,  presidendo  ifi  Ixclesia  pre- 
fata  iniiinlaluai  antedictiiiii  udijDpleri  cursivi.  Verum  cum  diligenti 
exaiiiuic  et  matura  Ueliberauione  discuciuutur  difliniciones,  ordioa- 
cionea  aeu  statuta,  quarum  et  quorum  micbi  reTOcacio  est  conimi^sa, 
licet  qoo  ad  ipaiim  Dominam  fipiacopum  aancto  quidem  zelo  et  pro 
bono  pacia,  qoe  illo  tempore  non  credebatur  poaae  commodiiia  refbr- 
mari»  rrgeoti  oicbUominna  importanitate  non  modica  emanarint,  plora 
tameo  inremaotiir  in  eis,  que  nel  iuri  eommuni  refragantor,  Tel  Regale 
saaeti  Augustini,  quam  proßtentar  Canonici  einsdem  Monasterii, 
expresse  repugnant,  vel  debitam  et  consuotam  cotrigetidi  t'aeultatem 
superiori  adimuiit  et  coartant»  Ex  (niil  iis  obediencie  nervus  dissol- 
vitur,  gubernaculuro  discipline  cuiitemptitiur  et  religio  naufragatur, 
ac  alias  status  Monasterit  multipUciter  deformatur.  Qae  omnia  ipaiua 
difTinieDtia,  ordioaotia  seu  stataentis  intencioni  et  proposito  non  est 
dnbitmi  contraria  extitisae,  Ideoque  ?eoia  petita  aliquaa  de  buios- 
modi  diffinieionibua  in  totum,  aliquaa  in  parte,  auctoritate,  yt  aupra 
premittitor,  miebl  commiasa,  revoeare  deerevi,  prent  anbsequencia 
demonstrabttnt,  Porro  prima  diffinicio  aie  dicit:  Prepositns  omnia 
maiora  ac  magis  ardua  uegocia  Monasterii,  vidclicet  bonorum  immo- 
biiiiiin  a!i<  iMoioiies  perpetuas,  aut  ad  vitas  doiiaciones  preberi(];iriim» 
recppciories  Iralriiii»,  et  similin,  qne  sine  consilio  aut  consLMisu  Capituli 
fieri  non  coasueverunt,  aut  possunt,  nequaquam  sine  capituli  sui,  aut 
aaltem  sex,  Tel  ad  minus  Quatuor  meliorum  et  saniornm  consilio  ordi- 
aet  et  disponat.  Saper  biis,  que  in  bae  dUBnicione  continentor,  ple- 

nina  et  aatia  Ybertua  proTisum  est  a  iure  eommuni  immo  deside- 

ratnr  non  tantum  consiliom,  sed  eciam  coosensos  tociua,  Tel  maioiis 
parfis  Capitali.  —  Hane  igitur  diffinicionem  tamqnam  iuri  eommuni 
derogantem,  inutilem  et  racione  earentem  revoco  atque  tollo.  Sccunda 
yero  diffinicio  dicit:  Volumus,  vt  Johannes  de  Sierndorf,  fiator  pre- 
posili,  circa  omnes  o(Yi<*itius  et  ^loiiaslerii  uegocia  ab  intus  et  a!)  extra 
aichil  permittatur  habere  de  cetero  potestatia.  —  Nec  idem  Joiianncs 
et  Txor  ana  com  ipao  prepoaito  sab  expenais  suis  morentur  contiaae. 
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proat  hacteniM  consoeTerttiit.  Qaod  hfie  diffinicio  probibet,  neJobanoi, 
fnitri  prepOBiti  admiDutradones  et  offieia  committaatiir,  equum  reputo. 
Nam  iura  presumuiit»  res  ecciesie  ledi  per  cognatos  et  proxiiiiea  prela* 
forum.  Item  qnod  probibet  eundem  Jobannem  et  Txorem  soom  eom 

jireposito  sub  expensis  prepositi  contitiue  eommorari,  siniiliter  equum 
reputo,  quin  itl  esset  Monasterio  onerosum,  maxime  cnm  idcm  Johan- 
nes niiles  dives  et  honestiis  de  propriis  facultatibus  sibi  et  suis  sufli- 
cere  dinoscatur.  Quod  autem  idetn  Johannes  ab  omoibus  oegociis 
Honasterü  ab  intus  et  ab  extra  totaliter  exelodatur,  iniquum  reputo, 
et  haue  partem  diffinicionis  predicte  revoco  atque  toHo.  Nam  iura  pre» 
sumuiit,  rest  fedus  et  sangumia  connezitaa  inter  fratrea  operantur»  Tt 
fidelios  ceterifl  mutiio  se  adiuTent  ae  sibi  confidenehia  ae  et  sau  com- 
mittant.  Potest  igitur  prepoaitua  constlio,  auxilio,  faTore  et  opera  diet! 
sui  fratris  in  ncgocüs  suis  et  eccleisie  sue  vti,  cum  viderit  opportunuin, 
et  ma^Iiiir  in  seciilaribus  neguciis,  iudiciis  et  tractatibus,  in  quibus 
laici  cierieos  et  rdiV^iuso^  sagacitate,  iudustria  et  experiencia  precel- 
iere  consueverunt.  Nec  est  absooum.  si  pro  laboribus  et  meritis  suis 
eongruum  reportet  Stipendium,  cum  is,  qui  ad  onus  eligitor»  repelU 
non  debeat  a  mereede.  Tercia  difBoieio  dieit :  Delinquentium  fratram 
et  sororum  excessus  in  capitulo  iuxta  fratrum  eonsilium  condigna 
penitencia  debere  punir!  ^  pars  huius  diffinicionis  satis  equa  est. 
congrnum  siqutdem  est,  fmtram  consilium  requirere  et  habere  et 
sequi.  Quarta  diffinieio  dieit,  (juod  Prepositus  fratres  ip.sos  aut  Capi- 
tulum  in  oblagia  sua,  quam  dominus  Episcupus  approbat  et  connrmat, 
nuUa  racione  possit  aut  debeut  impedire.  Ex  hac  diltiuicione  proprie- 
tatis  abdicacio  enervatur,  Regule  s.  Aug.  detrahitur,  et  multis  abosi* 
onibus  datur  materia  et  fomentum.  Ne  igitur  Prepositus  impediator, 
qoominus  Tideat»  quid  de  bonis  illis  agatar  et  an  debite  et  boneate 
expendantur»  raciones  audiat,  ojfficialem  super  tlla,  sieut  et  super 
cetera  bona  monasteriiconstitoat,  et  restduum  in  necessarios  aut  Ttiles 
vsus  expendat,  diffinicionem  tollo  et  reroco  prenotatam.  Verum  qiiia 
dominus  Episcopus  ad  observanciani  predictarum  Qu  itnor  iliflinic  ionum 
ordinacionnm  seu  statulorum  eonstrinxit  sepedictum  prepositum,  sub 
pena  multum  gravi,  videlicet  privacionis  prepositure,  ne  illi  per  huius- 
modi  penam  h'bcra  regendi  subtrahatur  potestas  et  subditis  remaneat 
recaleitrandi  et  rebellandi  occasio,  eandem  penam  ex  potestate  et 
grada  domini  Episcopi  tollo  et  revoeo.  —  Insuper  ülam  difSnicionem, 
qua  conceditur  Monialibus  exitus  Monasterii  ad  parentes  vel  conaan- 
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guineos  aut  in  drHatem  vtdiiain,  in  quantom  exorbitet  •  eonatitacione 

Bonifacii  Pape  Vlll  tollo  et  revoco,  cum  isti  post  illam  non  potuerit  in 
aliquaiitio  dopogari.  Preterea  difßnicionem,  fjiia  conceditor  Moninlibtis, 
ut  libros,  cyphos  ot  vasa  alia  et  iocalia,  que  suis  nianihus  suunt,  in 
Tita  et  )o  morte  fratribus  et  sororibus  et  aliis  quibuacumque  noa  aus- 
pectis  personis  pro  animaram  anarum  remedio  et  alias  pro  suis  necessi- 
tatibna  habere»  donare,  leg^  valeant  libere  Tel  teatari  pro  libitu 
Toluntatia,  inri  eommnm  conatat  eaae  eontniriuni,  et  ftegule  a.  Aogu- 
atml  repngnanteEi,  qne  Regula  didt:  Ntillua  aibi  aliquid  operetur, 
aed  omnia  neatra  in  commune  fiant  maiori  atudio  et  frequendori  ala- 
critate,  qaam  si  Tobia  sing^uli  propria  faceretis.  Vndc  revoco  et  tota- 
liter  eam  tollo.  Ad  observanciam  i^itur  omnium  et  singulorum,  q»ie  in 
premissis  revocavi  et  sustuii,  decenio,  denimcio  et  sentcncialiter  difii- 
oio  in  biis  scriptis,  sepefatum  preposituni  amplius  non  teneri,  et  veui- 
endo  contra  reroeata  Tel  non  revocata  penam  minimc  ioddere  preno- 
iatnm.  In  qnoruro  teatimoniom  et  certitudinem  pleniorem  preaentes 
mandan  confici  litten«,  et  in  publicam  formam  redigt  per  CbTuradum 
notarium  infira  acriptum,  meoqne  aigillo  pendentct  conaignari.  Actum 
et  Datum  in  prefata  Ecdeaia  Collegiata  anno  et  die»  qnibua  aupra. 

Et  ego  ChimraduBy  quondam  Jacobi  de  Schennano  Tridentino 
dyocesis  Apostolica  et  Inqiei  iali  auctoritate  Notarius  publicus  etc. 

Orif.  Pcry.  (B*p.  Vtt.  Mr.  10.  f«l.  88.)  An  eiavr  TcilehtaUaacB  Seidmehnur  hkm%V  dat 
Ufte*  nmU  Si«ttl  ia  »rothMi  WMfct.  Der  D*iifc«rr  ailM  alt  Um  Thlw«  1mU*M«I  Mi  «m 

a«rett  auf  arm  Hjapte  aa  riafm  Tiaeke  «der  Palte,  ia  eiaeai  aafiffteUagcaa  Bnh*  UI|t«nii. 
DMckrift:  t  S  .  FRIDERICI  .  DOCTOtttS  .  DRCRETOBUM  .  CAN  .  FAT. 

Dies  ist  die  erste  stiflliche  Urkunde,  auf  welcher  ein  Nottriittieiehaa  (und 
Bwar  di«  Anbogabochttabea  des  NtineD«  CH.)  Torkommt. 

CCVII. 

Pupgt  Johann  XXlf.  huvilliitl  dem  i^ropstf  St v^than  gegen  Vergchnnr^en 
Meiner  Untergebenen  ohne  lim  ksirhf  auf  eine  eingeigte  päp^liche  Appel' 

laltoH  t inz.uschreUen, 

Dat.  Arignon  S.  Juni  1324. 
Johann ef(  rpiscopuB,  Btrmis  servorum  Dei,  Dilecto  filio  Stephano 
frepotUo  Nevmbwrgensi —  aalutem  et  apoatolicam  Itenedictionem. 
fix  parte  tua  fuit  propoaitum  coram  nobia,  quod  nonnnlli  Canonici  et 
Converai  monaaterii  tui  frequenter»  ne  ad  eorum  correccionem,  prout 
ad  tumn  speetat  officium ,  procedere  Taleas,  firustratorte  appeltacionis 
übütaculuin  interponunt,  »icque  te  prupler  hoc  ub  huiusiiiodi  correc- 
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cione  eessante,  Ipsorum  eieessus  remanentiinpuniti,  super  quo  proTi- 
deri  tibi  perMdem  spostolicam  postulMtL  Nolentes  tgHur,  Qt  trftbator 
ad  peecatorum  DtfTra^mn,  quod  ad  oppressorum  subsidittoi  aase 
dinoseitur  inatitotum,  presencium  tibi  auetoKtate  eoneedimua*  Dt 

appellacioQe  frivola  non  obstante  circa  Correccionem  Canonicorum  et 
Conyersoruin  prodictorum  übere  oHicii  lui  Dcbitum  valeas  exercere. 
Datum  Ayinione  Nonas  Juaii  Pootificatus  uo&tri  auno  Uctavo. 

E  CkamUrU  Archifi  fV.  fei.  «.  b. 

CCVffl. 

Pap»(  Johann  XXII.  tr/lg(  dem  Ahte  von  Lilienfeld  auf,  ffcgen  unrecht- 
tnätnge  Betitzer  von  Gutem  des  SU  fies  Klontemeuburg  eittziuc?weüen, 

Dat  Avignon  5.  «luoi  1324. 
Johannes  Eptacoptu,  termu  servormn  Bei,  Dilecto  fiUo  N. 
Abbat!  monaaterii  Campililiorunn  PataTiensis  dyocesis  aalutem  et  Apo- 
atolicambenedictionein.  Dilectorum  fi]ioruai,Stepbaniprepo8iti  et  Con- 
ventua  Honasterii  Newoburgeaaia  —  precibus  iadinati,  preaentiuiA 
tibi  auetoritate  mandamus,  quatinas  ea,  quo  de  bonis  ipsius  Honasterti 
alienata  iiiveneris  illicite  vel  distracia,  ad  ius  et  proprictatem  eiusdem 
iiiuiKi  lerii  legitime  revocare  procures,  Conli iuÜLlores  per  censuram 
pcclesiastieam  appellacioiie  postposita  compescendo.  Testes  autom, 
qui  fiiorint  aomiDati,  sisc  gracia,  odio  vel  iimore  subtraxerint,  ceiisura 
simili  appellacionc  eessante  contpellas  veritati  testimonium  perhibere. 
Datum  ATiuione  Nonia  Junii  Pontificatua  noatri  anno  Octavo. 

B.  de  PontE. 

Orif.  P*rt>  (Pr«4.  I.  a.  11.)  Di«  aiei-B«ll«  Uigt  !■  f«w«liiter  WtiM  u  cfarar  liBftokNr. 

CCIX. 

PflanikHef  MnehV*  dt§  Brmun$dorfers  an  Werner  ObeHkoftr  vtm  Regem- 

huf^  und  teineu  Bruder» 

Dat.  Klwtemeubiirg  8.  September  1324. 

Ich  AX^etkt  der  PrumUmfer  vnä  ich  Agne9  tem  hmmraw 

wir  vergehen  —  da«  wir  mversehatdenleiehen  gelten  schulten  dem 
beschaideii  iüaaiie,  Wntiher  dem  Obn-hoffer  md  meinem  prudeni, 
Purger  Te  Hcyenspurch  Ncwnczich  mar*  lik  silbers  wienner  gewichtes 
cmb  gewa/äf  der  wir  iu  weren  schullen  auf  vaser  vrowen  tag  zu  der 
iichtmesse,  der  UT  acbireat  chumt,  rnd  haben  Im  vnd  seinen  prüdem 
dafür  ae  pbande  geaacset  —  mit  rnaera  Oberaten  Perobberren  hant, 
dea  erbern  berrn  bern  Stephans  x»  den  zeiien  Frehei  %e  Newnbureh 
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msern  weingurteD  mU  paw  mit  all,  dM  Drithalb  Jeoch  ist,  d«r  da  kil 
«I  di&m  l^irekttmi,  mid  btiiMt  iln*  Ltn^svilder  se  otelitt  Äl^echte» 
w6lB(r»H«o  mm  Tlifi»  aa  eiaem  taile,  vnd  le  naclwt  BdUMnt  weia- 
garten,  y9achs  mn  an  dem  andern  taile,  wir  haben  aneh  Im  mer  da 

(or  ze  phitnde  gesaczt  mit  vnsers  Obristeii  P«»rch!ierren  hatil,  Hern 
Uui/n  rirfis  des  intlczendorffer,  vnd  auch  neiner  prinler,  kern  Eber- 
hartes vjiä  kern  Ütten,  vuü  uuch  mit  vnsers  perctimaisters  hant, 
Ckvnrates  des  Ezzeygs  viisem  Weingarten,  der  da  leit  an  dem  ahehke 
TBd  haixaet  der  hoppher,  des  aiicli  ein  Jeuch  ist  se  naefast  MieheU 
waingarton  Ate  GUeber  an  einem  tail,  ynd  ae  nächst  der  Herren  Wein- 
garten vom  Planfmgarienperge  an  dem  andern  tail  Also  bes^ai- 

denleieheo«  ob  das  wer«  daa  wir  In  der  Torgenanten  Newaxich  marehk 
Silbers  nieht  entwerfen  in  dem  ^^anten  rnser  rrowen  tag,  ah  di 
werung  gevallen  schvl ,  so  sint  di  ci^cnanten  /wen  Weingarten  dem 
Torgenanten  Wernlier  dem  OberholTer ,  vnd  ^^ciiien  pruederii 
genczleiclien  vervallen  vnd  j^elteti  Im  —  disen  prief  —  versi- 
gelten mit  Toserm  Insigel  vnd  mit  ¥asers  Obristcn  Perehherren  insigel 
des  erbern  herren  hem  Stephans  zu  den  zeiten  Probst  *e  Neitnburck, 
md  mit  des  Torgenanten  Perehmaisters  Insigel  Ckmtraie  de»  Szzeigt, 
▼nd  mit  des  erbem  herren  hsigel«  hem  IHeireMa  vom  PüUMerft 
m  dem  xekem  Mänehaleh  Im  öeUrreUh,  vnd  mit  kern  Dietrekke 

Inmgel  des  vrhmisehen  Purger  ze  Wiemn  Diser  prief  ist  geben 

ze  Äewnburch  —  Dreuzehjüii  hundert  Jiir  darnach  in  dem  vier  vud 
zwainczigisten  Jar  des  Suotages  nach  rnser  rrowen  Tage,  als  sie 
geporu  wart. 

E  CbarluUrio  Arebivi  Iii.  fol.  44.  b. 

Hier  tfiehsinl  der  sttgleich  mit  K.  Friedrich  in  die  baierieehe  Gefangen- 
echaft  geratliene  Nanehall  vea  Pülididorf  wieder  ale  Zeuge;  sogleich  aueh 
geschieht  hier  In  den  etülL  Uffcooden  svn  eisten  Male  disBemliing  aof  eine 
Geldwihrang  auf  aasdrieUiehea  Worten. 

ccx. 

Smtsekeid  des  päpsttiehen  Iwfuititoren  in  der  Streitsache  des  Propstes 

Sfephnyi. 
Dat.  Wien  4.  Oe tober  1324. 
In  nofiiiiit!  1  luniiiii,  aiüen.  Cum  olim  inter  lionorahiles  Viri  s  I'omi- 

num  Siephoiium  Preposüum  Monasterii  Newnburgensis,  \  Iticum, 
Mkeremem,  Syfridum,  Nycolaum  et  Jacobvm  Et  ceteros  Canonieos 
eivsdem  Monasterii  Coraro  Honorabilibos  Viris0ominis  AibeHo  Deeano 
PnUwnemau  Bedesie^  Benrieo  ei  Wermhero,  Suneterum  YpolUi  ei 
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Paiamenn  ladicibot  seil  iogointorüivs  in  Monasterio  Newnburgeiiai 
a  ReTerendo  patre  et  domino,  domiDO  Alberto  Paiatnmisi  Ephcopo 
depafatis  quedam  materia  dintioe  disensionis  et  rankona  Terteratur, 

ludices  seu  inquisitores  predicti  contra  predictum  dominum  prepositom 
ppocedentes,  oosdeni  uilvorsarios  suos  contra  cum  in  testes  receperunt 
ipso  iuvilü  et  ret'lamante.  Et  licet  idem  peteret  cuni  iti^laucia  df  Lita 
tales  tanquam  luimicos  non  admitti.  et  nomina  tesUum»  ac  Ärticulo, 
aoper  qulbua  veUent  inqoirere,  aibi  in  scriptis  tradi ,  ac  excepciones 
auas  propositaa  cootra  peraonas  et  dieta  teatiam,  etalia,  qae  in  inatni- 
mentia  appellaeionia  ane  eontinentur«  admttti :  iidem  ante  dieti  iudicea 
aen  inquiaitorea  predietaa  petidonee  et  eieepdonea  non  admiaenint, 
ex  qnibua  peticioniboa  eoram  eisdem  inquiaitoribaa  leetia  et  non  ad- 
missis  prcdictus  prepositiis  ad  sedem  apostolicam  appellavit,  Qwa 
appelincionc  spreta  et  (  (»nlempla  dicti  inquisitores  seu  iudices  contra 
dictum  (Idiiiimim  |m  *"|i().situm  proccsserunt  el  eontra  ipsum  post  appel- 
iacioueiii  predictam  per  eum  legitime  interpositam  scntenciaro  difüoi- 
tivam  promulgarunt,  per  qnam  ipsom  ab  amministracione  prepositare» 
quaotom  in  eia  fuit,  amoreront  A  qua  aentencia  tanMiaam  ioiqua 
Sepedieto  domino  prepoaito  ad  Sedem  apoatolieam  denno  et  iteram 
appellantOt  Sanctiasimua  In  Xato  pater  et  dominua  domioua  Johannea 
Papa  Tieesimua  Seeundaa  eausas  appellaeionum  bninamodi  nobia,  lide- 
licet  Mauro  Dei  grncia  Äbbati  Sande  Marie  Scoforum  in  Wienna 
Ludwico  Decano  Chri  iiwnsi'AQ  Venerühili  |);iti  i,  (lurmno  Vfrico  Ahhati 
Mofinsterii  Medli/censis,  qui  vices  suas  liuiiorabiii  viio  Dumino  Cot- 
frido  Priori  in  Mäwerpach  in  totum  subdelegaTit  per  litteras  suas 
non  raaas*  non  abolitas,  non  cancellatas,  non  in  aliqua  sui  parte  Ticia* 
taa,  eommisit  audiendaa  aefine  debito  terminandaa,  euioa  qoidem 
commiflaionia  tenor  talis  eat:  JohanneB  EpiseopuB  Strmu  Servomm 
Dei  DUeetia  fiiüa  V.  Hedlicenaia  et  H.  Scotorum  in  Wienna  monaate» 
riorum  AbbaUbua,  Decano  Eecleaie  Cbremenaia  patav.  Dyoe.  Sabtem 
et  apostolicam  benedictionem.  Sua  nobis  dilectus  filius  Stephanus  pre- 
positiis Monasterii  newnburgensiä  peticione  nunciavit,  quod  venenibi- 
Iis  frater  noster  —  Episcopus  pataviensis  assercns»  quod  duduro  intor 
ipsum  prepositum  et  quosdam  Canonicos  ipsius  Monasterii.  qaos  mi- 
nima exprimebat»  orta  faerat  materia  coniuracionia  et  qnod  ipse  pro 
bono  pacis  et  commodo  quam  pluriea  temptaTerat  faeere,  rt  dicebat, 
coniaraeionem  ipaam  nequirerat  tenninare.  Sed  qoia  coninmeionem 
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ipMiD  dicto  Monatterio  diapendiosam  nolelNit  Yltorina  tolerare,  diledis 

filiis  Benricoy  Sancti  YpolHi,  et  Wemhero  saneti  fimiani  Monatte' 
rionif/i  prrpDsitis  —  et  Alberto  Dcitmo  mtttfi^iro  JnJiafini  de 
mncta  Agatha  Cnnunico  Ecclesie  Patavieush  ordinnria  ;iuctoritate 
commisii,  rt  ad  dictum  monastcriuin  pcrsonuiiter  accedcntes  super 
statnm  eiusdem  Monasterii  tarn  in  capite.  quam  in  membm  pleoam  et 
HHudmam  ioquirerent  Teritatem.  Et  qvidquid  dignum  correceiooe  sau 
emeridaciane  iDTenirent,  tarn  In  eaptte.  qaam  in  mambria,  deooi  habando 
pra  oenfia,  serrato  Jona  ordine  viea  aua  amniinoda  eorrigarant.  Cmn- 
<)oe  dieti  iaqaiaHorea  ad  dietvro  monasteriam  personaliter  acceasisaent, 
et  contra  dictum  prepositiim  super  quibusdamcertis  articulis  tunc  ab  eis 
eipressis,  ad  testium  receptfonom  processissent,  et  ipsorum  atte.staci- 
onos  p»thli(!;i^spnL  ld«^m  St*  pli;iniis  ex  eo  seneiens,  ah  ('i«;<1em  inijiiisi- 
toribus  indebite  &q  gravnri,  quod  ipsum  ad  opponenda  uerba  et  dicta 
ipsorum  testium»  proat  aatea  foerat  protestatus.  admittere  contra 
iastieiafli  deaegamt  bmniliter  requisHi,  ad  aedem  apostalicam  appella- 
tH,  Ae  iidem  tnqaiaitoraa  haioanu>di  appallaeione  eoatampta»  diotum 
Staplnniifn  a  regimine  ipaina  Manaaterii»  ad  quad  Canonica  aaaamptaa 
Iberat,  per  diffinltivam  SenteneiaiD  amoTenint  iniquam,  a  qua  pre 
parte  ipsius  Stopliuni  ad  eandem  sedem  extitit  appellatum.  Quocirca 
discrecif'iii  vestre  per  apostoiiea  scripta  maniiairms,  qnatenus  vocatis, 
qui  fueiMiit  evacandi,  et  auditis  hinc  inilo  propositiii»  quod  iiistum 
fuerit,  appellacione  postposita  decernatis,  facientes,  quod  decreTeritis. 
per  cenaaram  ecclesiasticaro  firmiter  observari.  Quod  si  non  omnea 
biia  ezeqaendia  patoeritia  intereaae,  duo  Teatrann  ea  nichilaminoa  eie- 
qoentur.  Datum  il^jfiyofitfldiiaJaniiPaatilleataa  naatri  anno  octaTO. — 
Partibaa  igitor  et  omnibua,  qooa  preaena  tangit  nagodum,  et  qiiorum 
iatererat»  pnbliee  ad  noatram  preaenelam  debita  aoUempnitate  eitatia, 
et  peremptorie  et  super  Principali  negocio  et  ad  audiendas  sentencias 
CTocatis,  et  alteraparte  presento,  ptita  domino  Stephane  Prepositu 
antedicto  et  corüm  nobis  in  teniiiiio  juedicto  eoniparonto,  aliis  vero 
abaentibus,  nec  per  se,  nco  per  procuratorem  compareßtibus,  libellus 
pro  parte  ipsius  prepositi  oblatus  fuit,  Cuius  tenor  talis  est :  Coram 
Tobia  Honorabilibaa  Viria  Domiaia,  Maurieh  Abbaie  Sande  Morie 
Scoforwn  Wieime  et  Ludwieo,  Deamo  Oiremmui  Patop.  d^ae, 
iudiciboa  in  eaaaia  appellaeionnmt  qoe  inter  me  Stephanum  jyrepoti' 
tmm  Monaaterii  newnbiirgenaia  et  vna,  et  Vhieum, 
tum  eiusdem  Monaaterii^  ac  mos  Electores  SyfriUum,  Wulvhci  um. 
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Alberimn^  Njfcokntm  ae  ceteros  eorimi  complieea  Ganonieos  NewB-» 
burgetim  parte  Tertonttir  ex  altera,  a  Sede  Apostofiea  delegatia,  nee 
Bon  coram  Vobis  Domino  Goiflrido  lodiee  subdelegato  a  reTerendo 

patre  domtno  Vlrico  Abbate  m&tuuierii  MedUeetm»^  Jadice  ab  eadem 
Sede  in  caiisis  prediclis  dclegato,  Ego  Stej)lianus  prcpositus  Newn- 
hnrprensis  Dico  ac  propunu,  quod  licet  prideui  8ub  Anno  Domini 
Miliesunu  CCC"  vicesimo  tercio  lievereiulus  pater  et  dominus,  dominus 
Albertus  PataviensM  Epiicopus  Honorabilibus  Viris  Dnis  Memioo 
»ancti  YpuUii  ei  Wemhero*  mmcti  Flotiani  Monasteriwrum  jprepo- 
siH§*  ei  Alderiö  Deeano  Paiamenn,  nee  mm  Magidre  Johaimi 
Catumieo  ibidem  OfBeium  in^iaieionia  auetoritate  ordinaria  aub  tati 
forma  et  modo  commiBtsaet,  Yt  ad  monaaterinm  newnbnrgenae  perao« 
nallter  aecedeotes,  super  statu  ipsius  monasterii  tarn  in  capite»  quam 
iu  inr inbris,  plenam  et  maxiniam  inquirerent  veritatem.  Et  quidquid 
di^iiiiin  correccione  iuuenirent,  tarn  in  capite,  quam  in  membris,  Deum 
haiieiido  pre  oculis,  servato  iuris  ordine  Vice  &ni\  corri«^erent  et  emen- 
dareot»  vi  ex  commifisione  coliigitur  evidenter»  iidem  tarnen  inquiai- 
torea  aeu  iodicea,  neseto  quo  ducti  aptritUt  formam  mandati  non  aer- 
Tantea,  omnibua  alüa  pretermiasia.  eontra  peraonam  meam  tantnia- 
modo  inquirere  ineeperant,  et  quamvia  ab  eis  enm  debita  inataneia 
peterem  in  aeriptia,  7t  micbi  capitula,  super  quibua  vellent  eontra  ne 
inqnirere,  et  nomine  testinm  traderent  •  ae  me  ad  opponendom  contra 
persona«  et  dit  la  testium  contra  mo  reeipiendonim ,  maxime  cum  hoc 
fueririi  ante  recepcionem  testinm  protestatus.  adinitterent  et  terniiuiim 
compctcotem  ae  iuridicum  ad  defensionem  Status  et  honoris  mei  secuu- 
dorn  tradieiooem  iuris  michi  assignarent,  et  ad  revocandum  in  conti- 
nenti  errorem  facti  et  declarandum»  prout  in  appellaciooe  pleniua  eon* 
tinetor,  admitterent.  PredioH  tarnen  inqoiaitorea  el  indicea  apretia 
petieionibua  meia  eis  in  aeriptia  porreetis  ae  leetia  eoram  eiSt  proee- 
dendo  in  eaoaa  ea  denegamnt,  et  Contra  me  absentem  ad  inqnlrendnm 
contra  iuris  ordinem  processerunt,  etomnino  copiam  defensionis  dene- 
garuut,  ex  quihus  senciens  me  indebite  aggravatum,  ab  eis  ad  scdem 
apostoh'cam  statlm  in  scriptis appellavi.  Verum  dicti  iiiquisitores  huius- 
modi  appellaeioiiü  spreta  et  contempta,  post  dietam  appellacionem 
ei  ittstia  et  racionabilibus  causis  per  me,  ut  apparet,  interpositam  et 
eine  eontradaeeione  pendente,  grayamen  graTamini  anperaddentea 
aeelo  male  moti  contra  me  de  facto  difflnitifam  aenteneiam  depoaieio- 
nis.  ai  meretur  diei  aenteneiat  inria  ordine  poatposito»  promntganinl. 
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et  iniqniin,  a  qua  Itamm  seneieaa  me  gravatiiai.  ab  eä  taa^piani  ini- 
qoa,  ad  aedem  apaatolicam  per  me  eitiHt  ia  aeriptia  appettatom.  Cvi 
appellaetoni  licet  taste  Itenint  nen  deferente«,  eontra  formam  ivm  per 

dictos  Canonicos  ud  Eleccionem  propositi  procedi  manduverunt.  Et  in 
omnes  nuiiuniitUes  me  prejto.sitiim  Seiitoneias  Excommunicacionis 
maioris  de  facto  prolulernnt.  Qii;ire  Canouici,  scilicet:  Alhero,  Myco- 
iaui*  Syfridus,  Walcherus  et  eeteri  ex  ipsorum  precepto  ad  £lecei- 
eseiB  fratris  Vlriei,  si  meretnr  dtci  eiecciOf  de  faeto  proeesserunt,  et 
ipaiUD  elegemnt  in  prepositom  newnbiirgeDaeiD,  jmo  poeiua  neglez^ 
rnat.  Cimi  igitor  appellademim  predietaram  cansaa  Sedea  apeatoliea 
eommtaerit  robia  andieodaa,  et  fine  debite  termiaandaa,  Pete  ego 
Steptraims  prepesitua  predietas,  de  graTaminibas  mfebi  lllatia  per  Vea 
iadices  predictos  cognosci,  et  me  hene  ac  legiüiue  appelliisse,  dietos« 
que  iudices  perperun»  et  male  processisse,  ;>c  me  gravasse,  per  vosli  am 
interlocutoriam  pronnnciari.  Processus  quoque  et  aenteneias  dictorum 
iodicum,  si  sentencie  dici  mereotur,  ac  Eleceiooem  dieti  Vlrici»  ai 
meretur  diei  Eleeeio,  taiMpiam  minus  iaatam,  et  qiiecoiiM[ae  per  aepe- 
fatea  indieea  eeatra  et  preter  dietaa  appellaciooes  meaa  in  preiadi- 
ciam  aeam  et  Honaaterii  mei  dinoacnntor  attemptata  aeu  ianoTata, 
ante  omnia  reToeari,  eaaaari  et  irritari,  ymo  pocina  casaa  et  irrita  ae 
inanfa  et  nultiiM  esse  nomenti ,  tanquam  post  appeUaciones  legitimas 
attemptata  aiirjciari.  Feto  insiiper  expensas  faclas  in  lite  et  oxlia 
litcTn,  si  peti  possunt,  et  I*rotesior  de  impo.strnim  fariendis  Salvo 
miclii  iure  addeiidi,  minnendi,  mutandi,  corrigeodi,  quücieiis  visum 
fuerit  expedire,  non  adstriogeoa  ine  ad  omnia  supradicta,  sed  ad  ea 
taatanit  qae  pro  inteaciooe  inea  fandanda  antfieere  Tidebuntor« 

Noa  igitur  MawriemM,  dei  graeia  Mmuuteru  Sande  Marie  Seo* 
terum  m  Wiemna  JHa$,  LudwUm  Chremeam  Deeanm  ae  Gatfridm 
Mar  Meiuteteru  m  MimerfM^  iudicea  predieti  niore  8uperni  Patris 
filios  hominum  iuste  indicare  precipientis,  lus  siium  vnicuique  tribuere 
voientes  et  veintatem  ae  iustieiam  ainplecti,  quaiilum  nobis  ab  alto 
coneedi  enpicntes,  diligenter  visis  et  auditis  hinc  iuribiH  ot  rr^cionibus, 
ac  receptis  probacionibus  per  testes  et  instrumenta,  et  seutenciis  pro 
parte  ipaioa  prepesiti  Coram  nobia  in  iodicio  productis  inreatigatia 
qooque  ad  pleouni  et  eognitis,  ipaarum  appellacioBam  et  cause  eemaiu<- 
nia  meritia  eqna  qooqae  tuaticie  lanee  diacvaaia,  deliberacione  inaaper 
nebiaeam  et  eam  peritia  babita  diligeati,  domino  preposito  prediete 
propter  boc  in  aeatri  preaeneia  eonatitoto  et  sentenciaa  emn  inatanti 
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fern  postulante,  altera  rero  parte  per  contumadam  abseilte,  cuiaa 
absendam  dirina  soppleat  presenda,  Christi  oomine  iuTaeato  Dieiiaua, 
PreniinciaiDUs  et  Deelaramus  predletmn  dominom  Sfephanom  propter 
petieiones,  per  eum  dictis  iudicibus  seu  inqiiisitorihus  porrcctas  et 
excepeiones  confempfas  in  appellaeione  per  eum  ante  senteneiaiu 
iuterposita  nun  admissas,  per  dietos  iudices  fore  gravatuin,  prefatum- 
que  prepositum  bene  et  legitime  apeUasse,  et  ipsos  iudices  seu  inqui- 
sitorea  perperam  et  male  processisse»  'in  bii«  scriptis  sentencialiter 
iudicamus  et  diffinimua,  inauper  omnb  atten»ptata  et  inaoTata  pott  et 
contra  appellaeionem  a  difSaitiTa  Senteocia  dictemm  ludicum  sea 
ioquisitorum  iDterpositam,  Similiter  et  omaia,  qoe  medio  tempore  iater 
aentenciam  et  appelladoaem  in  preiudieium  dieti  domin  i  propositi 
sunt  iimovata,  Processus  quoque  et  sentcncias  et  cxecuciones  <|uas- 
cumque  priorum  iudieum  seu  inquisitorum  tamjiiüin  miuus  iustas  et 
post  ac  contra  appellaciuiicni  legitime  od  sedem  apostolieam  abeisdem 
sentendb  interpositam  latas  et  factas,  et  quidquid  ex  eis  secutum  est, 
Tel  oecaaione  ipaarum,  ac  elecdoneni  predicti  fratria  Vlrici  tanquam 
minus  validam  et  poat  appellaeionem  a  diflioitiTa  aenteneia»  vt  piedi- 
citnr,  interposttam»  ante  omnta  revocamus,  cassamus  et  irritamus,  ynio 
ipso  iure  omnia  predieta  cassa*  irrita  et  inattia,ae  nnUiua  momentiftiisse 
et  esse,  inroeata  Spiritus  sancti  gracia  in  biis  scriptis  sentencialiter 
deelaramus,  proiiiifu  i;inius,  difliininus  parleai  adversam  in  expensis  in 
litc  ot  oxtra  litpin  fiiclis,  reser\  .il  i  nobis  taxacione,  seu  ad  penain  arbi- 
trarium  per  nos  nomine  cxpen^arum  infligendam  nicbilominus  con- 
dempnantcs.  Lecta  et  lata  est  hec  sentencia  Anno  Domini  Millesimo 
CCC*  Vieeaimo  qoarto  proxima  ferk  quinta  post  festum  Michahelis 
Archangeli  im  refeetorio  Seotmvm  m  WtetmOt  presentibua  yllustri- 
btts  Priocipibus  Dominis  MbeHo  ei  OHone,  Dwibva  Autine  ei  5ifyrM. 
Dommis  RSidolfo*  Syriquevm  EpiseepOt  Ludwico  Comiie  de  düng, 
Christiano  Dapifero  de  Lmgenpach ,  Wichardo  de  Topel  Laycts, 
ac  Honornhilibm^  discrctix  dominis  Jlenrico  Pfebtmo  in  Wienna, 
Mayinttu  Henrico  de  Wintertow,  Plcbano  in  Rotenmnn^  Magistro 
HenricOt  plcbano  in  La,  Ylrico  de  Adryah^  RinJiover  Westmlot  Ple- 
hämo  in  Stain,  Ceterisque  fide  digois.  In  quorum  omniam  testimonium 
presenti  Sentende  Sigilla  nosbra  sunt  appensn* 

Et  ego  ViUetiiinue^  Paiae.  t^oc  (Serien»,  Imperiali  auetoritate 
Notarius  pubUeus  premissis  omnibus  et  singulis  svpra  scriptis  puta 
Commissionis,  Citadonis,  Gxeeudonis,  Sobdelegaeionis,  preaentaciont 


Digitized  by  Google 


209 


actorum.  subscripcioui,  Sentencie,  publicaciuniae  Ceterüquibuäcumque 
sopndielis  vaa  cmn  prenotatis  dominis  et  tesiibus  presens  iuterfui, 
aQdi?i,  tc  preteoti  aeatencie  imindato  et  precepto  dictoram  ludU 
em  et  ad  peticieDem  domini  Stepbtoi  prepesiti  Neunburgensis  me 
sabserip«,  presenteaiqae  senteneiam  meo  Sygno  censiiete  signtTi 
RegBtoe. 

Et  ego  Nycolaus  He  Kempniiz,  Clei'icus  Misneiisis  dyoc.  publicum 
apostolica  auctoritate  Nutariiiü  premifiiiis  (^ut  supra}  pre«eüteinqiie 
seDt«nci»m  meo  ^olitu  siguo  signavi. 

Et  ego  Peirus»  Canonicug  bnuinemia  Clerieua  OioiDuc.  Dyo€. 
publieus  auctoritate  linperiali  Notariua  premUab  (ut  supra)  me  sub- 
scripei  preaenteoHiae  eeateoeiam  meo  sigao  coaauete  et  aolito  aignavi 
Rogalus. 

erif.  Ptrf.  (Itf  'V>^  K'*  87.)  a«*i  kSmgmm  am  p9r§mmnMnU*»i 

it»  «<•«!  4ei  Scballen-Abtrt  Maris,  warde  »ebaa  Ik  iui  J^brr  i'S'ii  (N.  200J  betcbricbm,  jme«  4tB 
M,„rr>^4,-hrr  Prior«  Goitflrte4  cmk«bt       Unhtr  I.  c.  Ttk.  XII.      18.  Da«  ftirfel  in  IraaMt 

Der  unter  den  Zeugen  erscheinontte  Bischof  Rudolf  kömmt  bei  Ilanihaler 
fast.  Caiupil.  ad  .iiiii.  1^3^  pa^-  330  als  Proepiscopus  Patavieiiäis  vor,  ist  ilalier 
zwischen  Herrnnmius  Primineitsiä  lunl  Petrus  Miirclin|iolilaiui^  Kpiücopus  einzu- 
selialten.  Haiisiy,  riorm.  Saorsi  I.  4(31  macht  soiiu-r  kein«'  Krwähnuiii;. 

Ludivig  der  Allere,  Ural"  von  Ottinj^en,  wird  im  Jahre  l^iü  als  Gründer 
«oer  Capelle  in  •einem  Hause  tu  Wien  erscheinen.  Er  hatte  Juta,  eine  Tochter 
K.  Albracht  •  U  mr  Gattin  (Hergett  Pinaceth.  Part  t.  p.  LXIIL).  welehe  1399 
Ttcalorben  bt  (Unek  Araal.  Clanerall.  1.  p.  8U.  cel.  1  ond  Taphograpb.  Prine. 
Aoatriae  P.  I.  L.  II.  Cap.  Yt.  p.  13&).  In  ihrem  13M  an  31.  Hai  aiiagerertigten 
Tealamente  bedenkt  aie  Ktoateraenhnrg:  Den  Herrn  rad  den  Vrora  in  dem 
Chleater  le  Neunhnr^  vier  mareh,  do  man  in  acb?1  gebMi  ein  nml  an  dem  tag, 
•Iran  ai  maer  pitfli  begent  (Taphogr.  Part.  II.  Auetar.  Dipl.  pag.  104.  n.  XII.). 

CCXI. 

NieUu  der  PoU,  Bürgermeister,  und  der  Üatk  zu  Wien  verbieten  zu  Crutt- 
ll«»  de»  Fnuunklotter»  St.  Magdalena  ror  dem  Schot (enthore  den  Bau 
nemer  BadHuben  vor  dem  Schottenihore. 

Dat.  Wien  13.  Oetober  1334. 

Wir  Nycl<i.i  der  Polle,  ze  den  Zeiten  Uvrgav  Meister  rnd  der 
Bai  von  der  Stat  ze  meune  verielien  —  Daz  die  Erwaern  Geist' 
U'ichen  Vrowen,  die  iS  vnneu  ze  saiid  Marien  Magdalen  ßr  vns  cho- 
Bien  vnd  chlagten  vns  Iren  gepreaten  mnb  Ir  zwo  Ptuiuben,  die  sie 
aar  SekotetUor  hieten,  das  in  da  Tan  so  fil  niht  wurde,  sam  aie  Jer* 

Poatat.  Xir.  14 
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iichen  dar  avf  mußten  legen  vn4  wurden  liat  mit  sampl  vns,  daz 
flie  die  ainen  fuder  iiezzen  gen,  so  wurd  dev  Ander  dester  Gvldiger. 
Da  ?aD  haben  wir  In  die  gnad  geten,  dai  wir  ferpielen  Emstteieb, 
daz  fiwbaz  tUeman  Ander  dheinlhuivbem  tarSekoimter  pawen  $vl 
bei  vifsem  bnlden,  an  ala  yO  ob  sie  aieb  bedeblen  das  ale  ein  ander 
Pastrben  da  pawen  wolten,  dez  aalten  sie  gewaltich  sein  ?nd  anders 
iiieman.  Daz  ditz  Gescheft  furbaz  stete  sei  vnd  vnzehrochen  beleihe, 
Dez  geben  wir  den  e^eninUen  vrowen  diseii  Brief  —  VerslgeH  mit 
rw^er  .stat  iusiijt't.  Disci  hrief  ist  geben  zc  Wien/ie  —  flrev/cbeii 
hvndert  Jar  in  dem  vier  Tud  zwaiatzgisten  Jar  au  sand  Cbolmaos  läge. 

Orif.  F«rf.  Du  Siegel  feUl. 

Cfr.  dl«  Urkande  ?oin  SO.  November  iS29. 

CCXII. 

Albreckl  von  Praumdorf  verkauft  seinen  Weingarten       Kahlenberg  (i£m 
PuMsauer  Domherrn,  Meister  Friedrich  von  tSaiSfburg, 

Üttt.  Wien  11.  November  1324. 

Ich  Alber  von  Pravtudorf  vnd  ich  Agnes,  um  havsvrow  wir 

Terieben  —  Das  wir  —  mit  vnsers  Percbberren  bant»  iVofri^ 

Stephan»  von  Newnbureh  verchaufl  beben  vnsern  Weingarten,  der  da 

leit  oberbalbe  der  Pennt  xe  Chalnperge,  des  Dritbalb  Jencb  aint»  md 

haiiiet  der  Lengneider  ?nib  fnnfcseben  Marekk  md  vaib 

honder  marchk  Lotiges  Silbers,  te  zwen  vnd  Stbenezteh  grozze 

Pehemisch  phenniiuf  für  ein  iegleich  March  —  Dem  erbern  Manne, 

MaiMcr  Frrdreichen  von  Salcxpnrck  -   vnd  dnr  vher  durch  pezzer 

sicberhaiU  so  seczzent  wir  vns,  ich  Alber  von  {Traunstorf  yad  iah 

Agnes  sein  iuwmfraw  Tnd  ich  Thomas,  zu  den  zeiten  pharrer  zu 

nevmkirehm  se  reebtem  acberme  —  Vnd  geben  im  danrber 

diaen  brief  veraigelten  mit  ▼nsem  Inaigeln»  vnd  mit  vnaera 

Percbberren  Inngel  Probst  Stephans  von  Newnburdit  vnd  mU  herm 

Wjf  Charles  Insigil  von  Töppeln  zu  den  zeiten  lant  Riehier  in  Ösier- 

reich  vnd  sint  auch  des  geczeug:  her  Jans  von  Sierndorf\ 

her  Jans  der  SchencK  her  Gerung  von  Nefcnfnirch,  her  Dietreich 

der  Sehirer,  her  Chrnrnf  von  Nutdorf,  Sfrjihait  der  Chrigfer. 

Durinch  von  Seveld  Der  prief  ist  geben  ze  Wienne  —  Dreu- 

czchen  hundert  Jar,  In  dem  vier  vnd  awaineiigiaten  Jar  darnacb  an 

stand  Merteins  tage. 

B  Cktrlutori»  AiwbM  m.  M.  4».  a. 
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Die  ürknnde  bestimmt  den  Werth  der  Mark  Silber  auf  7?  »grosse  WSh- 
■iMlM  PfeUHig»«.  Oi»  PoffMK  ütt  KivCm  bMÜnnt  die  iiMlifolfMde  Uctnd«. 

CCXÜI. 

FrijMl  Stephmm  kmmfi  fihr  den  FiMmmr  Dmmktrrm^  Meitier  FrUdritA  pmt 
Oüiwnkf  einen  Weingmtfien  rra  Albretkt  von  Ptuuntd&rf. 

Dst  Klostemeuburg  27.  Deccmbcr 

Wir  Sfephtm  von*goti  gnaden  Probst  ze  Newnbureh  wir  YCr- 
ieiMD  <—  dtc  wir  dem  erbero  berren  Maieter  F^ridreiehm  vom  dem 
Cktiweijf  Chorherr  te  PtMom  geehauft  Mten  eiiMB  Weingarten  ?nib 
sein  tifgWBMkea  guet  Ton  dem  eilMni  Riiter,  kerm  AShreehtem  von 
Bwmotmfmh  hundert  Vereh  Tnd  mb  Sybentehen  mareb  Ifttiges 
sHbefB  ie  enren  Tnd  aibenesigf  gro»  pehemiaeber  phenni'ng  vaer  ain 
Marchk.  vrul  tl<  rselb  weini,Mrt  iler  leit  an  tiein  Purchstal  vnd  haizxet 
der  LengenrcUer,  vnd  ist  Ürithalbs  Jeneli,  vnd  da  man  alle  Jar  von 
tlieiil  dem  Gotsliaus  ze  Newnhnrch  fvnf  emmer  perchrechles  vnd  ;iIlo 
den  Sebent  der  von  dem  vorgenanten  Weingarten  rltnmjit,  vnd  ist  gele- 
gen ne  neebat  dem  Hiernprecht ,  vnd  seneebst  Eiblein  dem  Tuech- 

beraiter  Der  prief  iat  geben  —  Dreraebeoibandert  Jar,  dar- 

naeb  in  dem  ner  Tnd  awaineiigiaten  Jar  an  aand  Jobannea  tag  za  den 
weinaeblen. 

K  (  bartuUrio  Archivi  Iii.  M.  43.  h. 

CCXIV. 

treptt  StqjihaH  bewillig f  dem  lütter  Virich  vun  ZUter%dorf  die  Ablötlich- 

keU  det  Hofes  zn  h'rotendorf. 

Dat.  1.  Februar  im 

Wir  Stephan  wn  Gotee  gmutden  Brohet  %e  NewiAureh  Terie« 

lien  —  Dax  der  ersame  Ritter^  her  Ulreich  ton  Zisteatorf  vnd  sein 
liau.'^rroitc  rrow  Pcndit  vnd  ir  erben  von  dem  hof,  den  si  von  vns 
vntl  von  vüserin  Gotsbans  l  oclilem  Piirchreebt  bai)ent,  der  iroleireii 
ist  te  Chrotendorf  mit  Sechsihstlhen  iehen  vnd  mit  vier  vnd  zwainc/ich 
Jencb  achkers,  die  darzn  gehorent,  dea  wir  aliea  rechter  Purchherre 
sein,  Stifter  Tnd  St6rer,  da  Ton  ai  Tna  rad  vnserm  Gotabaua  alle  Jar 
dienen  aTlIen  ae  reebteni  Parebreebt  an  aant  Micbela  tag  dren  pbunt 
twtMi  md  drei  Sebilling  phenning,  allea  wienner  munaze  wen  aber 
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der  dienst  ze  dem  Torgeoanten  tag  nicht  gedienet  wird,  Daz  stI  des 
nechaten  tages  roa  in  gepessert  werden  naeh  dem  gemain  Landes- 
recht Tnd  ancfa  nach  dem  recht,  daz  daa  selb  Tnser  gotshaos  hat  an 
anderm  Tnserm  gute,  swa  das  in  dem  Lande  ze  Östreicb  gelegen  ist, 
anch  haben  wir  freyen  gewalt,  fmb  dmueWen  dientt  ze  pkenden  an 
all  ir  wider  rede,  ynil  mit  irem  guetleichen  willen,  ynd  habent  auch 
81  die  (jennd  von  vns,  swa  ai  in  dem  Lande  als  vil  gulten  vatl  vtti- 
dent,  die  auch  imserm  Oofshaus  (dm  irol  gelegen  tut,  die  }^)illrn  si 
chauffen  mid  sullen  die  gelten  tutch  des  iMndes  reclU,  vnä  aU  guU 
vail  ist  in  dem  Lande,  rud  svllen  auch  wir  die  ver  vol  von  m  nemen 
an  all  wider  rede»  vnd  dann  ist  der  vorgenant  hof  mit  sampt  dem 
dost  dar  tu  gehöret,  ledich  von  vn»  vnd  von  muerm  Gotakaua,  also 
daz  81  ynz  furbaz  nicht  mer  von  den  ze  dien  haben,  noch  ensullen. 

 Dez  sint  gezeog  her  Gerunek  der  Chol,  her  Dietreiek  der 

Schiver,  her  Chvnrat  der  Nuzdorfer,  Dvrinch  von  Meurling, 
Johanns  von  Nutdorf  —  Diser  prief  ist  geben  —  Dreiiczehen  hvn- 
dcrt  Jiir  In  dem  (ym\'  vuii  zwainczigistem  Jar  an  vu^ers  vrowen  abent 
ze  der  Liecht  Hesse. 

B  CbtrtaUria  Arehivi  UI.  fal.  III.  b. 

Vor  dem  Jahre  1340  mtiu  der  Ort  Krotendorf,  in  das  Amt  Bierlwuro  gehö- 
rig, eingegangeo  seim  d«  tn  dietem  Jahre  die  Krotendorfer  Brtitm  bermte  aaeh 
Zwentenderf  gehört  Unaere  tJilivnde  seigt  una  noch  eiaen  Hof  daeelbal 
mit  bedeuteader  Gieba. 

ccxv. 

Schenkungsurkunde  des  l'utronatsrechles  der  Bartholoinüns-Magdalenen- 
CapeUe  bei  der  Kirche  St.  Martin  an  das  Stift. 

Dat.  Wien  13.  Marz  1325. 

In  nomine  Domini.  Amen.  Anno  Nativitatis  eiusdem  M*  CCO*XX*V* 
XIII.  mensis  Marcii  Indiccione  Octam,  Pontificatos  Sanctissimi  in 
Christo  pafris  et  domini,  Domini  Johannis  pape  XXfl.  anno  nono.  In 

iiu.str.i,  nioi  videlicot  Nycolai  de  Kempnicr ,  derlei  Mysnenais  dijo- 
eesis,  puhliei  upostolica  auctoritdie  Nolarii  Pefri  Canonici  hvunen- 
sisy  Ülomucensis  dyocesis  ac  Johannis  de  Aewnhurgat  Clerici  pata- 
viensie  dyocesis  Publieorum  auetoritate  Imperiali  Notariorum  et 
testiam  subscriptorum  presencIa  constitoti,  Discreti  viri,  Reinboto 
dietm  Bubenmakter,  Civie  WjfenneHeis  et  hteia,  tupor  ipstua*  Ckun* 
radm  dietua  Sybenho»,  Ovis  Nevmbwgenaia  a  parte  Cümstraii^ 
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nee  mm  Wifsenio  de  Rueker$iorf  mtmortB  condieioDis  humane,  quam 
aemper  hiiniaiiaconiitatar  fragilitas,  eui  abipaoTiteprineipiomortia  im- 
periam  donatar.obdifiiie  remuneraeioniaiotiiltttni  aninianimqtteaoaruni 
ae  predeeeasoratn  auorom  remedium  aempiterniiai  pure  et  sfinpUciten 

quovis  pacto  seu  condicione  remola,  pro  se  et  «nis  heredihiis  dederunl 
ac  donaverunt  hoimi  iihili  viro,  dnmino  Sti'i>liano  Prcpositu  Monastern 
Nettnbiirgensiü  et  mu.s  surcessüribiis  vniversis,  fic  Monasterio  Sanete 
Marie  ibidem  im  paironatits  Capelle  in  honore  Sanctorum  BarikolO' 
mei  apostoli  et  Sancte  Marie  MagdaUtie  deäicate,  eccleaie  parochi- 
aK  StmeH  Martim  m  Newtdmrga  aimesoe  cam  juribu«  Tnireraia 
teoendaiDt  et  perpetuo  poaaidendam ,  prout  ipai  et  predeceasorea 
ipaoriim  tenoenint  et  posaidenint»  Dietumqoe  iua  patroaaCua  in  manua 
Rererendi  Patria,  domini  Maurien  AhbaHe  Moneuterii  Sande  Marie 
Sekotorum  in  Wyeytna  ac  predicti  domini  Stephani  prepositi  resigna- 
runt,  omniqne  iiiri,  qiiod  eis.  vel  eoriiin  iiüeri,  mit  heredibus  ipsorum 
de  iure  vel  facto  po.^^sel  coinpetere,  renuiicianuit  cxprcsse,  tali  tarnen 
condicione  adjecta,  vt  ipse  prepoBtttiSt  qui  pro  tempore  fuerit,  Sacer- 
dotem  ffdeneum  et  diecreium  in  prefata  CapeUa  ineHiuere  debeat^ 
eibiqne  in  neeeeeariie  proeidere,  aie  ut  ipaa  CapeUa  miaaa  cettidiana» 
prent  ab  eiiia  fundacione  eat  inelitam  nen  frandetnr.  Aeta  aunt  hee 
Anno,  M enae,  die,  Indiccione  predictia  in  Momuierio  Sande  Marie 
Sekotorum  in  Wienna  predieto  presentibus  honerabiiibns  Tiris, 
Duuiiriis  Mauriciu,  Ahbate  Schofonim,  llenricn  Decano  Tulnen^t^ 
Gertmgtt  iniliie  tlielo  Ckolt  Dnniino  Cvistano  et  l)omi)io  C/i  r//r<(((o 
in  Eczemtorf  et  in  Michelsteten  ecclesiarum  Hectoribus^  JJumino 
Bartmano  presbytero  de  Uolabrvnna,  Magistro  Johanne,  Bedore 
ecdesie  in  Nutzla,  Thuringo  de  Muerlingen,  Chunrado  Chrannesti, 
dvi  yVjfennemif  Tkeodorieo  dido  Ckenpkf,  ac  aliia  ploribua  fide 
dignia  teatibua  ad  premiaaa  Tocatia  pariter  et  rogatia. 

Et  nea  Mauriehu  Bei  graeia  abbat  menaderU  Sande  Marie 
Schoiorum^  in  Wyenna,  Heinrieue^  Deeauui  Tuinensis^  Gertingus 
dictu.^  Chol,  Tiiui  ingus  de  Mucrlinfjen.  Chvnradus  Chranncsfi  pre- 
dicti ad  pleniorem  lidfrn  ( l  ct  i  tiludiiieiu  prcdictonim  I*reseiis  publi- 
cum instrumentum  ^igiilis  twstris  appemis  vna  cum  SigiLUs  Civium 
prediciorum  videlicet  Reinbotonis  Hubenmaister ,  d  Chvnradi 
Sffbenhez»,  nee  non  sigillo  Wysentonis  predicti  focimus  communiri. 

Et  ego  Nyeolau»  de  Kempniez  Clericua  Myanenaia  dyoceaia, 
pablicoa  aocteritate  apostollca  Notariua,  Omniboa  et  aingulia  predictia. 


Digitized  by  Google 


1314 


videlicet  resif^naciorii  el  reuunciaciuiii  Juris  Patruiiutus  dick'  Ciipelle, 
ac  aliis,  prout  superius  scripta  sunt,  vnn  luiii  predictis  Notanis  et 
testibus  presens  interfui ,  et  ea  ad  mindatuin  dicti  domini  Stepbaiii, 
preposUi  NewnburgeosU  «eripsi,  et  in  liauc  publicar*:  formam  rede^» 
meoque  MÜto  «igno  consigoATi  RogaUis. 

Et  ego  Petruä  de  Immna*  Canonieus  ibidem,  publicus  Imperiaii 
siuctoritate  Notarioi»  Supradietia  omnibua  et  singuUa  etc. 

Et  egoJokarmeaMberüdeNewnhtrga,  ClerieusPatar.  dyoc.  etc. 

E  Chartultri«  kr^M  llh  fol.  48.  b. 

Die  Cttpelie  Ht'ili;_:t'ii  H  u  Hm  iunmus  und  Magdalena  bei  der  Stadtpfarr- 
kirehe  St. Martin  zu  klusttt m ufun  \<r  ;H'i'29t  vuu  dein  Uitter  Ulrich  von  Krizen- 
dorf  erbaut  und  eine  ewige  .Mcsi^f  dann  gestiftet  woi'<len.  In  der  folgenden 
ürkuQÜe  besttitigl  der  Diücesanbischof  die  Übertrugung  dieses  Patronatsreehtes. 

(JCXVl. 

Bkek^f  Altert  V9n  Pimau  bt§tüUfi  die  wviUrffehenäe  Sekenkmtig. 

Dftt.  Wien  6.  April  inS. 
Nos  Albertw  dei  grada  RUavietuis  Episcopus  Ad  vniversorum 

volumus  noticiam  pervenire,  Quod  eonstitutus  in  nostra  presencia 
Venerabiiis  Stepimmis  prepositus  Moii  Newnbiirgensis  nobis  humili- 
ter  Supplicavit,  (juatemis  dunacionem  Iuris  Patroiiatus  CapcUe  in 
hoNore  Sunctontm  Uartholomei  apostofi,  Sancte  Marie  MagäaUtnc 
(Uuiicatet  JScelesie  parroekiali  Sancti  Martini  in  Newnburga  annexe 
factam  per  discretoa  viroBt  Beinbatonem  Üubenmaiater,  Civem  tfi 
Wycnna,  Lueiam,  uxürem  ipaius  et  Clumradum  Sybmimt  Civem 
Newnhurgenaem  a  parte  ClatutraUt  nee  noa  WUentanem  deR&ken' 
darf  aibi  aulaque  aueeeaaoribua  omniboa,  Ac  eecleaie  et  Monaaterio 
Sancte  Marie  ibidem,  de  aolita  benignitate  confirmare  dignaremur. 
Verum  quia  dicti  patroni,  -ad  quos  lus  patronatus  Supradictum  pertine- 
bat.  pro  se  et  omnibus  ipsorum  beredibus  eiüeiu  limpatronulu.s  in 
inaiiibus  ?enerabilinm  viroruin,  Mauricii  Abbatis  Scholorum  et 
Stephani  prepositi  scpefati  liberaliter  et  sine  omni  cofidicione  renun- 
ciarunt,  Cedentes  omni  iurt,  «juod  eia,  vel  cuilibet  eonim  de  iure  vel 
de  facto  ia  lurepatronatua  competebat  antedieto.  In  qua  prepoaitaiD, 
Suoa  aucceaaorea  et  Mooaaterium  aoum  rolebaot  eia  aaccedere,  et 
illttd  perpetoia  temporlbtta  teoere  et  pacifice  posaidere»  preat  hoc  in 
Hteris  super  omnibua  premissis  lucidc  confectis  plenius  Tidimns  conti- 
neri.  Peticionibus  ergu  prefati  prepositi  favorabiliter  iiiclinaU  doua- 
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approbamiia  et  preieiitis  icriptl  pstrodnio  eonfirmanraa*  Si^tameo, 
qood  predi«te  Capalla  dMAs  «btetimis»  protit  In  ipaitt«  Amdaäone 
inatitatiim  eat,  aliquateoua  oon  fraudeter.  lo  cmus  rei  teatunonium 
Presen  teil  6ari  feeimiM  Hieras,  Sigilli  ooitrl  appensione  eoromunltas. 
Datum  Wyenne  Anno  Doinini  W  CCC<>  XX In  crastino  pasciie 
domiai. 

CCXVII. 

Wenttr  der  Bumikoek  Mkenkt  dem  aHfU  «iiWN  Ueldiietui  »i»  Mietfer- 

Dat.  14.  April  18». 

Ich  Wernher  der  Hunthach  vnd  ich  Affiiea  sein  Hamfrowe,  wir 
Tefgechen  offenleieh  —  daz  wir  gechaufl  haben,  Dnez  hern  Marftar- 
ien  kern  Albrekfeg  mm  wm  Sffrmhrf,  wnd  dacs  sein  erben  mit  für» 
liebt  rerebaalTet  baben  swa  Geocbart  Aebkera,  die  gelegen  airt  tii 
BbMnmner  velde  m  der  ntieze,  den  beacbaiden  manne  JHeireiehen 
wm  ffageipach  tnd  tehur  Hmufirowen  EUpeien,  Ynd  im  erben  rmb 

Siben  phunt  wienner  phenning  vnd  die  Aigenschaft  derselben 

/.svaier  Geuchart  hab  wir  gegeben  durch  vnserr  vnd  allerr  vnserr 
vvdci  n  selc  \\  illcri  ;»nf  vn«or  fVowen  nlter  iiincz  Nevnburch  Chloster- 
halben  also  beschaidenleich,  daz  der  vurgenant  Dietreieh  von  Hasei- 
pacb  ?nd  sein  hausfrowe  Elspet .  vnd  ir  erben,  oder  swer  dacs  guet 
naeb  ioae  bat,  furbaa  alle  iar  davon  dienen  an  aant  Gorgentag  bincz 
Nembnreb  in  daa  Cbloster  aof  mser  frowen  alter  far  ains  vnd  fuer 
all  atewer  vier  pbenning  wienner  mvnsa  —  —  Dea  sint  gezeucb  Her 
Jana  wm  Symdorf,  Her  Chmrai,  »ein  wier^  her  Gerunek  der  Ckole, 
Her  Dietreieh  der  Schifer^  Michel  von  Syrndorf^  wiserit  von  Rae' 
kendorf,  i'tid  ander  erber  Leut  (jenuech.  Der  brief  ist  geben  — 
Üreuczehenhuudert  iar,  darnach  in  dem  fvmf  vnd  zvvainczigistpn  rar, 
des  nächsten  Svntages  nach  den  heiligen  Ostern,  Quasioiodo  geuiti. 

Orig.  f»wg.  (a«f.  Vct.  Nr.  T.  M.  i^'i.)  Da»  trigi  «in  lurrcchl«»  Thi<T  mit  tlehroilra 

Ohtm  i(U»t  aaratl*).«!«  M  HMbcr  T«k.  XI.      ».  UaMbrifl:  f  S  .  WERMHERI  .  HVNTHOCH.. 

Die  Urkunde  leigi  uns  twei  n«u6  Glieder  ans  der  Pkmilie  der  Sieradorfer, 
Albreebt  und  eeineaSehBlf«rc[tterd. 
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ccxvm. 

Bermtum  «o«  GfMtm  verkauft  ein  dem  Stifte  KUtUnutArnff  gMremdee 

Lehen  *u  Hofgemderf. 

Dat  SO.  April  IStt. 

fch  Hermintii  von  Grassawe  vnd  ich  Margret  nein  IJausfrawe^ 
wir  vergecheii  —  Daz  wir  —  mit  fuerzicht  vnsers  rechten  lehens 
zwaier  leclien,  die  wir  ze  h^ciieri  vuii  dem  Goteshaws  ze  iNeuiilmrch 
haben  aiaez  vercbauffet  haben,  daz  gelegen  ist  ze  Hekleimtorf  ze 
nächst  der  pulka  —  dem  beachaiden  mamie  Spnon  dem  TSler  vnd 
seiner  kmufroven  Margreten  —  Tmb  acbt  md  dreizzicb  pbunt 
wienner  pheniiing,  rnd  die  aelben  leehensehall  des  selben  leebens 
haben  wir  dnreh  rasere  rnd  rnserr  Todern  sele  willen  gegeben  anf 
▼nser  frowen  alter  in  das  Gofeshaus  se  Neanburcb  ehlosterbalben 
also  heschaideuleich,  Daz  der  vorgenant  Symon  ?nd  sein  hausvrow 
Marteret  vrid  ir  erben  —  furbaz  alle  !;u  thivou  dienen  vnd  geben  sullen 
•/.a  rechtem  purchrecht  an  sand  nm-Licii  tag  drizzich  pUenaing  vvienner 
invpzze  hincz  Neunburcb  auf  vnser  frowen  alter  —  Dar  vber  geben 
wir  —  disen  prieC  venigeUen  mit  wuerm  imigeU  Mit  den  erbern 
gezeugen.  di  hernach  gescbriben  Stent.  Her  Genmek  der  duU^  Her 
IHetreUh  der  Sekieert  her  Ckmrod  der  Nuzdorfer*  Jhmnek  «ok 
MewerUng,  Wueni  va»  Bueketierf  f  nd  ander  erber  lewt  genuecb. 
Der  prief  ist  geben  —  drenesehen  hundert  iar  In  dem  Aimf  Ynd 
zwaiiiczigistem  dar  dar  uacli  au  butit  pbilippes  abent  des  heiligen 
zwelfpoten. 

Orig.  Ptrg.  Dat  r«ade  8ieg*1>  io  ^'rlLnn  Warhi.  häupt  an  Pirf-amcnt'trplffn.  In  drrip«ki- 
gtn  Sehilde  eia  «ekrif  gtcUUtw  IL«rk*  mit  ««r«i  ii  der  Mitte  «UMUBxtoUurcadcn  ttu^hakcA. 
Uatebrifit  f  8  .  HCRMAilt .  DE  .  «KA8AT. 

Roekkinsdurf  ist  Roggeodorf,  K.O.M.  B.,  1  Stunde  von  Putkau»  ein  Pftrr- 
dorf  YOD  52  HSiuem. 

CCXIX. 

Vereidiermngehrief  Sweikere  von  Engemdorf  und  eeme*  Bidam  d^r  ein 

Gut  •«  Tattendorf, 

Dat  17.  SiptMuber  mS. 

Ich  Streiker  von  Engilprechtsdorf  ^JKi  irli  Sweithnrt  von 
Nartzt'iulo!/'  sein  xiiäem,  \\\v  verieclicii  tiiscm  [uicf  allen  Leuten. 
Daz  vmer  gnaediger  üerre,  ßrobat  6tepimn  ze  Nembürck  chriegte 
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mSikmemer  Toekier  vron  Gerdmuim  derDaeeh$enpMitmsmhdM 
g&l  däfz  Tatimidorf,  du  a  weh  Tom  im  le  leehen,  des  iaeh  der  TOrge* 
Bant  Brobst  Stepbao«  ex  waer  im  Yemllea.  Dei  hat  er  sich  dTrch 
wem  wüleo,  vnd  dnreh  erber  Leot  willen  erpiten  lauen,  dai  er 
der  Tor^renanten  rron  Gerdrauten  geliehen  hat,  irnd  im  Chinden,  als 
daz  Güteshausrcht  ist,  mit  .sviicher  beschaidiMilmit.  (1;*/.  sio  mit  dem 
vorgenanten  crfit  daz  Taetendorf  gehorsam  sclmln  sein  <vrvr;  ,s',y  Gates- 
hatiss  AnUmann  ze  Neunbürch  mit  allen  sachen,  als  ander  vmbsae- 
tien  in  dem  aigen,  vnd  daz  selbe  g&t  oiodert  TercbTmmera  schuln, 
weder  iuden,  noch  Christen,  Denn  swan  der  Torgenant  Brobst  Stephan 
das  selbe  gAt  Ij^en  wil»  er  oder  ain  ander  Brobst,  das  schnln  sey  im 
so  losen  gowen  naeb  der  erbem  vmbesaefsen  rat  Sebnin  aoeb  sl  di 
selben  Leute  in  sTfiehen  wirden  haben ,  das  es  mserm  Golesbans 
erber  sei  Tiid  THTordarben  beleiben.  Sch&ln  anch  si  dem  Goteshavs 
davon  dienen  ein  halbes  phunt  phenaing  alle  iar  an  sand  Michelstag. 
Ob  awer  si  dez  niciit  entaelen,  so  hat  sich  daz  egenant  gul  vervallen 
dem  obgenanten  Goteshaus  ze  Neuiiburch.  Vnd  daz  disev  rede  staete 
rnd  Tmzebrochen  beleihe,  des  gib  ich  egenantcr  Sweiker  vnd  ieb 
Sweitbart»  sein  Aidem  disen  brief  versigelten  mit  Tnsem  Insigeln.  — 
Diser  snche  sint  aueb  getseoge:  Her  Odmrai  ämr  Nutdwrfer^  Her 
Gerwndi  der  Chol»  her  Dffeireidk  der  SMeer,  D&rm^  von  ßfewer^ 
Img,  weint  von  Uckersdorf —  Der  prief  ist  gewen  —  drevtseeben 
bvndert  iar,  dar  nach  in  dem  fümf  vnd  zwaintzigistem  Jar  an  sand 
Laiiiprechtes  tag. 

«ripr-  Ptj.  (Rep.  Vet.  Nr.  i.  M  --'",7  )  M»«  Siei;»?!  Swfik.r*»  «on  KD;,M>)pr^4>ti(faorr  ftklt. 
J*M«  Sweiliiaral'*  raa  Nartieadorf,  hiei-  be»cJ)«(ltgl,  badet  tick  «avcriebrt  btim  Jabre  1330. 

ccxx. 

Die  Baumgartner  verkaufen  eim  Ltken  %h  OtiemÜkiU. 
Dtt  86.  DecMnber  im. 

leb  Weichari  von  Pavmgarten,  vnd  Ich  Hainreich  vnd  Ich 
Fridreich  sein  paid  svn,  wir  verichün  —  Daz  wir  —  viisers  rechten 
aygens,  Daz  vnser  getJMlt*»s  j^uet  ^nweseii  ist,  mit  furxicht  verchauft 
haben  ein  leben  dacx  ÜitetUal  ze  veld  vnd  ze  dortf,  da  S^/mon  des 
Players  nef  auf  gesezzen  waz  Heinreieken  dem  Ladendorfer  vnd 
vrmen  Gerdrauten^  oeiner  hanevrown^  vnd  aUen  im  erben^  vnd 
vremn  Wendekmeien^  dea  Pieeken  wiHben  und  aüen  ITA  erben^  vnd 
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Vlreichüm^dem  Stepcxer,  ond  vrown  Chvmyunden  seiner  huuäürowH 
9nä  ailem  im  erben  vmb  Syben  vnd  vierUick  {»bunt  wienner  phea- 
ntng  —  Tnd  des  selben  teheos  hat  Haioreich  der  LadeiideHier  der 
TorgenaDt  tu  seiner  besrnder  gecbauft  vnd  aergelten  den  bof  da  das 
selbe  leben  in  geb&rf,  rnd  aueb  Seebseben  Jeneb  des  selben  lebens 
se  Teld,  vnd  di  andern  Secbzehen  Jeueb  des  selben  lebens  ze  veld 
habent  gechaufl  vnd  vergolten  vrowii  Wendelimiet,  vnd  Vlreicb  der 
Steuzer  di  ^^enanteri  ir  iegleiclit'b  ik  lit  .leuch  zu  seiner  besunder,  vnd 
auf  dem  vorgenantea  guet  di  aygeiiachaft  hab  wir  gegeben  durch 
YQser  vnd  aller  vnser  vodern  sei  willen  auf  vnser  vrowen  alter  binci 
Newnbureb  cblosterhalben.  Aisu  beschaidenieiehen,  Dax  Hainreleb 
der  Ladendorfer  Tnd  vrow  Weadelmaet»  fnd  Vlreicb  der  SteTier  di 
egeminten.  oder  ir  bansTrown,  oder  ir  Erben,  oder  wer  das  gvet  Inno 
bat»  Soll  dienen  alle  Jar  Ton  iegleieber  Jeueb  des  oftgeaaDteu  lebens 
ain  pbenning,  das  sind  zwen  fnd  Dreitsieb  pbenning,  vnd  Ton  dem 
hof  vier  phenning  besunderleich  aul  den  vorgeschriben  alter  biiicz. 
Newnbureb  alle  Jar  an  sand  Georgen  tag  für  zins  vnd  alle  stewer. 
Vnd  darvber  seez  wir  vns  —  ze  rechtem  scberm  —  fdr  vrown  Ge- 
dräuten  di  Meczelpekchin,  die  mein  weichardet  Tochter  ist  vnd 
mmn  kainreichs  vnd  Fridreichs  Swester  ist  —  Der  pricf  ist  gege- 
ben —  Drentieben  bunderk  Jar»  Dar  naeb  in  den  frmf  vnd  cwaiaesi- 
gisten  Jar  an  Sand  Siepbans  tag. 

C  CliaHttiMM  AtAM  Ift.  f»l.  t«t.  b. 

Ottenthai  iie^im  K.  V.  M.  B.  nurdwarts  hinter Stettcldorf  bet  W  inkelber^. 
Wir  ersehen  den  Umfang'  eines  Ganzleheiu  um  diese  Zeit  mit  32  Joch, 
zugleich  auch  ein  Beispiel  von  Grundtheiluog. 

CCXXI. 

AbtoMbrief  für  du  Stiftskirehe  zu  Klosterneuburg. 
Dat  Rom  17.  Mftn 

UniTersis  Christi  fidelibns  presentes  Uteras  inspeetnris  frater 

Jacobus,  Dei  gracin  Mothoniensis  episcopus,  et  frater  Angehe^ 
eaäcm  gracia  Sulrilnnm  t'pisrnpu.s,  Domini  pape  penitfucinrim^ 
et  frater  Stephn/tus  i-tufeni  gracin  Verieiisis  episcopus  saluleni  in 
domino  seinpiternant.  ^uuniam,  vt  ait  Apostolus ,  omnes  stabimns 
ante  tribunal  Christi»  reeepturi,  prout  in  corpore  gessimus  »ive  beMMB. 
siTO  mahnn,  oportet  noo  Diem  Messionis  eitreme  snisericordia  operi- 
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hus  preveoire,  a<;  eternorurii  iotuitu  seimoare  io  terris,  quod  reddeate 
domioo  com  multiplicato  frueta  recoUigere  valeamu«  in  eelis,  firmam 
apam  fidueiamque  tenentes ,  quoniam  qui  ptree  seminat,  paree  et 
melet,  et  qoi  semiDat  io  benedictionibus,  de  beDedietionibtta  et  metet 
Vitain  eteroam.  Cum  igitur  ei  parte  ditectorom  fllioruro  noatreriim» 
Gregorii,  Pehi  et  Tkeodoriei  dicH  BurahaU  de  Nuwenbwe  nobis 
fuerit  suppiieatum,  ut  oiiinibiis  vonieiitibns  a<l  riaustnirn  saucte  Marie 
Virginis  In  Niiwenburc  PataviiMisis  Oyoccsis  velimus  indulgencias 
eihibere,  Nos  —  oinnibiKs  vere  penitenfibus  et  eonfessis,  qui  vei  que 
predictuiu  risitai^eritit  Claustrum  in  ipsius  festivitatibus ,  sea  eciaon 
Nativitatia  domini,  Cürcmneiaioaia,  fipiplianie,  Resurreccioiiis.  Ascen- 
sioaiSy  peoteooates  Nee  non  in  aolenpoitatibi»  beate  Marie  Virginia, 
Beatorani  Pelrl  et  Pauli,  aliorumqae  Apoatolomm  et  ewangeliatarnm, 
aancti  Jobannis  baptiste«  aaneti  Nieolai,  aaneti  Stephani,  atneti  Lan- 
reetH,  aaneti  Martini,  sanete  Katerinne,  aanete  Margarete,  aanete 
Magdalene,  sanetc  Klisabet,  in  festo  Corporis  Cbristi,  in  dedicacione 
ecciesie,  in  festo  oniniiim  sanctorum ,  fn  die  animarum  et  per  eonim 
üctavas,  manusque  purrexeriut  adiutrices  Ad  fabricRm,  luaiinaria  seil 
arnamenta  ecciesie  supradicte,  rei  qui  corpus  Cbristi  secuti  fuerint, 
cnm  portatur  infirmis,  vel  qui  in  nreiHna  pulsacione  flexia  genibus 
ter  A?e  Maria  dixerint»  qniUbet  neatmin  XL  diea  de  ininnetia  eis 
peniteneüs  miaerieorditer  in  demino  relazamua.  Dninmedo  Dyoeesanua 
prestet  aaaeosnm.  In  eoiua  rei  teatimonium  preaentea  Hteraa  lieri 
feetmus,  sigiHornm  noatroruro  Appenaione  monitaa.  Datum  Rome  Anno 
domini  M°  CCC"  XXVI..  Mensis  Marcii  die  XVil.  pontilicalus  domini 
Johannis  pape  XXII.  Aimu  eius  decimo. 

Nos  Albertus  dei  tjracia  Pataviemis  Episcopus  dictas  indulgen- 
ciaa  Rataa  habemus  et  gratas,  quantum  de  iure  eflicacius  possumus, 
Ipsasque'  attb  appensione  nostri  Sigilii  contirmantes  patrocinio  buiua 
aeripti.  Datum  Wienne  Anno  Domini  M*  CCC*  Viceairoo  Sexto  XUU. 
]£al«  Mfti{. 

Orig.  Perg.  (R«p.  Ttl.  Nr.  II,  Sl.)  Am  Ivmttdl«!  m  klM«r.  r«thtr  tti  «cUitr 
r*.b«  kia««  Jrti  ml«  8l«g*l  v«a  («tbm  WMhc  Dm  mU  b*t  0«*lii«*  Ei*.  ll«iMi.  Tkb.  VI, 

0.  5?,  ixt  xwpite  n.  St,  (las  cfritlc  TiK  V.  n.  3f.  Das  Si«'^*!  «Ii-«  P»f»«aer  Ri.ehi.f«  Albert  in 
gtU«ai  WmIi»  biwgt  so  «!■«■  grisro  (»«idufadca  u4  Ut  da*  aialkk«,  wi«  Imi  DocItMia  U  c. 

P.  Johann  X\ll.  hiitto  im  J.  i.'Ul»  f  Hin  nuhliis  nl  1,.  ii.  n.  rJ8)  den  ÜpbrmioU 
des  dreimaligen  Avo-Maria-I.iiutens  bcHiUigl;  hier  geschieht  tn  den  stiftl.  Urkun- 
den davon  die  erste  Erwähnung, 
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CCXXII. 

UermuHH  von  tirussuu  verkauft  ein  halbes  Lehen  zu  Hoggendorf  an 

WeUther  EkkariTi  80hm. 

D«t.  1.  Mai  1326. 

Ich  Hemumm,  Bermamm  tmt  von  Grauawe  md  ieh  Margret 
tein  haurfrawe  wir  Tergechen  offenleieh  —  das  wir  —  vnflers  reeh- 
ten  halbes  lechen,  das  wir  ze  leehen  ron  dem  Goteaham  ze  Neun- 

bureh  gehabt  haben  daz  gelegen  ist  zf  Itehleimtorf  ze  nächst  Rtiesch- 
leim  lechen  des  rfter^  /z/xi/fches  vercliaull(  I  luihen  --  -  dem  beschaiden 
manne  itaffhcru  t'kluirlcsi  nvn  viid  seiner  hiiiisfnnnt  luitrein  vnd  im 
erben  vmb  scchczehen  pbunt  wienner  pheuaing  —  vnd  die  selben 
leehenscbafl  desselben  halben  lechens  haheo  wir  durch  vnser  vnd 
Tiiserr  Todeni  ael  willen  gegeben  aur  maer  mwen  alter  hincz  Neun- 
hurch  chloaterhalhen.  Also  beaehaidenleieh,  daa  der  rorgenant  WaU 
tber  vnd  sein  hauamw  Katrel  rnd  ir  erhen  —  Sollen  furhas  alle  iar 
i&rleieh  da  von  dienen  an  sant  Gorgen  tag  funfesehen  pheaning 
wienner  mAnzz  ze  rechtem  Purcbrecbt  —  Dor  Tber  —  geben  wir  — 
disen  prief  versigelten  mit  vnserm  insigel.  Des  sint  gezeueh  Die 
ersam  Ritter  her  Jnm  von  SfoJir/iernwc.  her  Ott  der  ZendeL  her 
Ortlieh  sein  srn,  her  Gercnch  der  choL  her  Dietreich  der  schi/er. 
Dvrinch  von  Mawerling  vnd  ander  erber  leut  genueeh.  Der  prief  ist 
geben  —  Dreucsehen  hundert  iar  darnaeb  in  dem  Sechs  vnd  awain- 
cxigistem  iar  an  sant  philippes  tag. 

OHff.  Fcif.  Om  fiiiv  Si«f«t  ia  f«lkra  Witki  biigt  w  wmm  P«if«Mwliirttl»  mb4 
fl«ieM  T«IUliR4%  jncM  4«i  TaMra  H*mm  roa  OruMB  btia  lakra  iStl  (N. 

Cfr*  di«  Urkunde  vom  30.  April  132$. 

CCXXIII. 

Niclas  von  Ehreivhsdorf  reversirl  dem  Stifte  die  Einlösung  eines  stiftlichen 
mit  Bewilligung  de*  Propstes  Stephan  den  Juden  versetzten  Lehern, 

Dtt  10.  Mfti  1336. 

Ich  Nycla  v(m  Ekreichdorf  vnd  ieh  Margret,  sein  hansvrofre 
wir  veriehen  —  daz  vns  nach  pet  der  erber  herie,  ßrubst  Stephan 
ze  Newiiburcli  geurlaiibt  hat,  ain  lehen  zv  verseczen  hincz  den 
JudcHy  daz  (Irt  leit  ze  Ekreichdorf,  Daz  vnser  Purcbrecbt  ist.  Mit 
solcher  be&chaidenhait»  Da»  wir  iz  inner  Jar9  friat  woider  Usen, 
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gescheeh  des  eicbt,  ao  stI  der  rorgemiit  Herre»  Brobst  StephtD  oder 
sein  annewalt  das  selb  leben  Terebauileii  mit  Toaerm  guetleicben 
willen  nacb  der  rmbsessen  rat  ainem  hmä  Seten  tnd  ander  ummmmI. 
Word  der  pbenninge  ieht  f  ber.  Die  «tI  man  vns  wider  ehern  —  Der 

prief  ist  geben  —  iJrevzehcii  hvndert  Jar,  dar  nach  iu  dein  Sechs  vnd 
zwainczigUtem  iar  an  dem  phingst  abent. 

B  Cfcartaiari«  AroUti  IU.  f*l.  85.  h. 

Die  Urkunde  zeigt  uns  Propst  Stephaa  besorgt,  datt  GmudbetUt  alcM 
tu  lange  in  jüdischen  Hünden  Terbleibc. 

Ekreiebsdorf  (Cod.  Trsd.  n.  37i».)  Ut  «in  tu  Grande  gagangaaer  Ort  ia 
der  Niba  roa  Kremstlttaa. 

CCXXIV. 

LeopM  von  Ktlam  übermmnU  de»  WemgartcH  Fiberstam  i»  Uattbam* 

Dat  Kleetemeiiburg  18»  Jaai  1320. 

Ich  Leupoit  oon  Ealarnt  Purger  ze  Wiemi  vnd  Ich  Elzbett  sein 
hausvraw  wir  vergehen  —  Daz  dev  Krher  Ilcrre  Probst  Stephan 
vnd  her  PerchtoU  der  Techent  vnd  der  gemaia  dez  Cooveates  vnaer 
rrawn  Gotshaua  ze  Newnburch  —  lazzen  Iralient  vna  Tod  vnsem 
Erben  atn^  irr  Weingarten^  des  vierdbaibs  Jeueh  iat  vnd  baizset 
der  PS^ereiam  mU  etsmpi  dem  haut^  das  dar  Tnder  leit,  Tnd  geborent 
io  ir  Chdiumptf  von  aant  Hertens  tag,  der  schirest  cbumt  vber  Nevn 
iar  ze  pawen  mA  halben  wein,  der  tit  demtelben  Weingarten  wirf. 
Wir  mdii  auch  vnd  vmer  Erben  den  Weingarten  Nevn  Jar  (die  Jar 
in  dem  Lesen  allen  den  wein  nfnacn  baide  vnsem  wein  rnd  auch 
den  im,  der  in  dem  egeruuilen  Weingarten  wirt,  wie  iz  beiiiret,  uder 
wie  der  wein  gcret,  so  suln  wir  in  für  irn  Tail  geben  immer  tur  zwen 
vnd  dreizzieh  Emmer  fvmf  March  silbers,  ie  zwen  vnd  tibettczich 
graztee  PehendMcher  phenning  für  ein  iegUieh  Marek,  darnach  zn 
den  weinaebteo  an  alle  Widerrede.  Tetten  wir  des  nicht,  ao  soln  si 
das  selb  guct  sebant  naeh  dem  selben  tage  anf  vnsem  schaden  nemen 
ze  Juden  oder  ze  Christen.  Wir  snln  auch  in  ee  chunt  tun,  wann  wir 
den  Vürgen;uitc Ii  w  eiugiirtei»  lesen  wellen.  So  su/n  si  irn  poten  haben 
betf  dem  lesen  vnd  auch  bey  der  J*rtfsst\  Also  daz  der  selb  u  ein 
gevessent  werde  ze  Gegenwart  vnd  init  «jje wissen  irr  poten,  die  si 
dar  SU  schaffent,  Vod  suln  auch  wir  den  vurgenaoten  Weingarten  dev 
vorgenanten  Newn  Jar  in  gutem  zeitlichem  pawe  haben.  Tette  wir 
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dei  nicht«  Also  dai  sein  vier  erber  manne  Jchen  so  soln  wir  in  rer- 
vallen  setn»  vnd  alles  des  Rechten  entwert  sein,  das  wir  haben  soU 
den  an  den  Torgenanten  Weingarten.  Ynd  dar  vber  —  geben  wir 
in  disen  brief  vern^elt  mÜ  muerm  huigH  Tnd  sint  anch  des  geesenge : 

her  Jans  von  Sirfu/orf,  her  Chrisian  der  S/iizzler,  her  Hermnn  iler 
Schiver,  Jacob  drr  Chähin^  Peter  dei-  frei ninger^  —  Her  brief  ist 
geben  te  Aetv/iöurch  —  dreuczeben  humlcrt  iar,  dar  nach  in  dem 
Sechs  vnd  swainsgistem  Jar  an  .dem  nächsten  Mitichen  vor  dem 
Smwent  tage. 

E  ChirUlario  AreMri  I».  fol.  SS.  «. 

Hier  erscheint  in  den  stifUichen  Urkanden  tuent  die  in  ihren  einseloen 
Bedingungen  interesiattt«  Ißngnbe  Ten  Weingirten  auf  Helbbso.  In  Sbnlicbcr 
Weise  erhiit  (Chart  Areh.  HI.  W9*  a.)  »Herman  der  Syrfeier  purger  lo 
Wiena  Tod  Alhait  sein  havsrrow  ainen  Weingarten»  des  drithalb  Jeneb 
ist,  haisset  der  C  h  e  1  n  n  er»  vnd  leit  an  denn  Nnspergse  naehst  demLieehien 
Weingarten",  mit  den  Zeugen:  herDietreieh  der  aehiver,  Chriatan 
der  Slntaler»  wisent  von  Rukersdorf,  Jaeob  der  Chelner,  Peter 
der  rreiainger,  dat.  in  dem  Sunibenttag  1326. 

ccxxv. 

iremMim  der  BbftUr,  Bürger  «i  Wien,  kauft  «o»  dem  Stifle  ehern  Webt- 

gatim  sae  KeHdetukerg, 

Dst  Klesfemeuborg  SO.  Jon!  ISM. 

Ich  Herman  der  Sirfeicr,  Purger  ze  Wwnn  vnd  Ich  AlJta'ü, 
sein  hausrrow  wir  verichen  —  Daz  der  Erber  Herre  Pruhal  Siephatt 
rnd  her  PerchtoU  der  Techenf,  vnd  die  gemain  dez  Conventes  rnser 
vrown  Gotshaus  ze  Newnburcb  —  hin  gehen  vnd  verchauft  haben 
Yns  rnd  Tnsem  erben  ainen  irr  Weingarten ,  des  fvmf  viertail  sind, 
rnd  haisset  unk  vnd  leit  se  Ckalnperge  ze  n^hst  der  PevfU,  tnd 
gehört  m  die  ProMeg  vnA  driHhalb  hmderi  marth  Ulbert,  ze 
zwen  vnd  »benetig  grezter  PehemUt^er  phenmng  fir  ein  ieglekk 
marchy  Also  heschaidenleich,  Daz  wir  vnd  vnser  erben  alle  die  seit» 
vnd  w  ir  si  dez  epfen;uilen  Gutes  nicht  gewert  l»al»en,  So  suh»  wir  in 
vnd  irm  Gofsli;\us  von  den  vorcronanten  Weingarten  alle  jar  zu  drin 
Zeiten  dienen  tvmfczich  phunt  pheanninge  wienner  inünzze,  zehcn  vnd 
fvmf  Schillinge  phenninge  vnd  Sochczehen  phuntansant  Michelstag»  vnd 
sehen  vnd  fvmf  Schillinge  vnd  Sechzehen  phunt  ze  weihennachten»  vnd 
Zehen  vnd  fVmf  Schillinge  vnd  Sechezehen  phunt  an  aant  Jorlgentage» 
vnd  swelhes  tages  wir  den  vorgennnten  dienst  se  den  egenanten  drin 
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leiten  Teraicien,  rnA  in  te  reebter  Eeil  nieht  gehen,  so  suln  si  in  i« 
hant  dwoacli  auf  Tusern  aehadea  neneD  ae  Juden  oder  ae  Chriaten* 
Wir  aula  aueh  Tnd  maer  erben  In  md  irm  Gotahana  alle  lar  tn  dem 
lesen,  awelbea  tagea  wir  den  egenanten  Weingarten  leaen  weHen»  fflr 
lehent  md  perebreoht  geben  vnd  dienen  neöem  vitrdmmge 
Silbers,  ie  £wen  vnd  Siebenczich  grozaer  Pehemischer  phenninge  für 
der  inarch.  —  Vnd  suln  auch  wir  vnd  vtiser  erhen  yrei  wal  haben, 
den  viu  i,^eii;tiiteii  dionst  abzeloseii  >  inl  ze  chaiifen,  wann  wir  daz  ge- 
enden  mugen,  vnd  sweihes  iars  daz  an  Tnseru  statin  ist«  st»  suln  wir 
dez  selben  diensts  fumf  vnd  xwanzich  phunt  mit  ein  ander  abl6aen 
md  ebanfen  ein  iegieieb  phunt  mib  (vmf  marob  ailbera  immer  awen 
md  Siebenoticb  groxser  Pebemiacber  phenninge  Inr  die  marob»  md 
antlen  wir  ai  den  guteo  in  dam  selben  iar  iwiaeben  weibennachten 

Tnd  dem  maebang  wem  Diaer  satbe  aind  gecsenge:  ber  JtmM 

von  Syrndorf,  Chritttan  der  Slutzler,  her  Hartman  von  holahrunne, 
Maister  Nirfa  der  pharrer  te  höflein,  Lcupoli  von  Eiklar n  —  Der 
hrief  ist  ^<'f^'i  i)('n  zc  Neicnfmreh  —  F)i  ('V7ehpn  linndort  .Iar  darnach 
in  dem  Sechs  vnd  swainezgisten  Jar  an  dem  neclistea  vreytage  ror 
dem  Smnwent  tage. 

B  CWtalari«  Anbtvl  m.  St.  k. 

So  wie  fHlhar  Wcingirteo  erscheinen,  welche  tu*  Ho^ilal,  Kalieranitv 
ibauMTBint  gehören,  erscheint  hier  einer  in  der  besten  Lage  zu  Kahlenberg 
gelegener  als  tur  Propslci  gehßrig  und  wird  um  den  hoben  Preis  von  2.'i0  Mark 
Silber  vorkauft.  Die  SiernFfier  besassen  insbesondere  bei  Nussdorf  viele  Wein- 
girien.  Cfr.  Anbang  Nr.  III. 

CCXXVI. 

AUma^rUf  für  Hin  Capeile  im  St!ft>\  in  weleUr  der  JSlißer  Markgraf 

Leopold  rukt. 

Oat  Avignon  IS.  September  192«. 
UnlTersia  sanete  Matria  eecleaie  filiis,  ad  qued  Preaentes  Litlere 
penrenerint,  Noa  Miaeraeinne  dirina  Rotianut  Aeopotenm  Arehie- 
pueaptis,  ßonifhehu  Stäeiimttu  episeopus,  Andreas  Seardmenm$ 

episcopuft,  GernlduH  CemienRi»  cpificapus,  ffrancisctis  Perusinu»  rfßs., 
Gnif/efmuff  Sat/fuj/wnsi-i  ep8.,  Thadena  Cafft'nsts  rpx.,  ffnrfhofonm  iis 
Siguini  ep)4.,  Donatus  AlseaUoiteHHiH  cps  ,  (ir'eytH'iius  IfeUrcuHh  rt 
Bellonemis  eps^,  ileynricua  LuificeMis  eps*  et  Stcpkanua  Lubi' 
eetm»  epB,  aaJotem  in  don:ino  sempitemam.  Pia  mater  eeclesia  de 
arnrnsrum  aalnte  aellieita  de?oeionem  fidelium  per  quedam  monera 
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spii'ituuiiu,  reuiissioiies  vidcücet  et  indulgeiidas  invitare  coasuevit  ad 
debitum  famtilatus  honorem  Deo  et  sacris  edibus  impendendiim,  Vt 
quanto  erebrias  et  devocius  illuc  confluit  populus  Cbristiaoas,  mU 
duia  saWatoris  graeiam  preetbus  implorando,  tanto  delietorum  auoruiti 
reoiam  et  gloriam  regni  celestia  consequi  mereatar  eteroam.  Copien- 
tes  igitor,  vt  CapMt  nfuaia  m  amhtiu  M&fuuteni  fände  Marie  in 
Netuiburga*  in  qna  quondmn  Marchio  Auntrie  pim  Leupoldus  nemi* 
nalus,  eimdeiH  Monnsterit  fumlatur,  qui  muiiis  ibidem  contscaf 
miracuÜs,  est  scpn/h/s,  rnn^^vms  honorihiis  freqiivtiletur,  el  a  (  lirisli 
Bdelibus  iugiter  vcueretur,  Umiiibtis  vcrc  pcmteiilibus  et  confessis 
qui  ad  dictam  Capcllam  in  honore  Dei  et  dicti  Marchionia  predicti 
Manasterii  fundatoris  in  quiatis  feriis  et  in  festis  infra  scriptis,  vide- 
lieet:  Natalia  Oomiai,  CirciimeisioDU,  Bpiphanie,  ParaseeTea»  Pftache^ 
Aaeensionia,  PeDteeoatea»  Corporia  Chriati,  lavendoni«  et  ezaltacionia 
sancte  Crueis*  In  omoibus  et  aingoLia  festis  beate  Marie  Virginia» 
Nativitatis  et  Deeollacionis  beati  Jobannis  baptiste,  beatorum  Petrf  et 
Pauli  Apostolorum,  et  omnium  aliorum  sanctoriiin  upostoloiutii  et 
ewangelistarum,  sancti  Mieliaelis  Arcliangeli,  i.auL'torum  Laurencii, 
Stepliaiii»  Gcurgii  et  Clementis  martirutn,  sanctorumque  Martini, 
Nicholai,  Augustini,  Gulli  et  Gregorii  Confes<?orum,  et  beatorum  Marie 
Magdalcne,  Katerine,  Margarete,  Agatbe,  fiarbare»  &ertrudis,  AfTre, 
Vrsule  et  Vndecim  miUiam  Virginum  et  per  oetayas  dictarum  festiri- 
tatum  Octavas  babentium,  singalisque  diebus  domtiiicis  causa  deToei- 
onis»  oraeionis,  axU  peregrinadoni»  aecesseriat,  seu  qoi  mtssis,  predi- 
cacionibus,  matutinis,  resperis,  aut  aliis  quibuseumque  Officiis  difinfs 
ibidem  interfuerint,  Nec  non,  qui  ad  fabricam,  luniinaria,  orfiiuiiLula 
aut  qucvis  alia  diele  Capelle  necessaria  iiuiiius  porrexerint  adiutrices, 
Vel  qui  iii  corum  testamentis,  aut  extra,  aurum,  argcntum,  vestimenta 
Tel  alia  enritativa  subsidia  eidem  Capelle  donaverint,  legaverint,  aut 
donari  vel  legari  procuraverint,  Quocieoacumquep  qaaadocunaqiie  et 
ubicumque  premissa  vel  aliqoid  premisaoruni  devote  feeerint,  de 
Oinmpotentis  Dei  miaericordia  et  beatorum  Peitri  et  Pauli  apostolorum 
eiua  auctoritate  coofisi,  Sioguli  Doatrum  Quadraginta  dies  tnduigen- 
darum  de  inionetis  eis  petiiteneijs  misericorditer  in  domino  relaxa- 
mus,  Dummodo  Diucesaiii  voluntas  ad  id  acecssei  il  et  conseiisus.  In 
euius  rei  teülimonium  preaentes  liltcras  sigilloi  iitn  nosti  orum  jussimus 
appcnsione  muniri.  Datum  Amnione  XV.  die  septembris  Anno  Doiniai 
MCCCXXVi.  £tPontiiicatus  Domiai  Johanois  pape  XXU.  awio  Vndecimo. 
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Nos  quuqiie  Albetius  dei  grucia  Pataviensis  Epiacopus  supra- 
dictas  iadulgeaciafi,  quantum  de  iure  efticacius  possumus,  Ratas 
habemus  et  grata.*«  confinnaDtea  eas  nichilominua  Patrocinio  hoiua 
Seripti,  noatri  SigilU  appenaione  commumti.  Datum  Wtenne  II.  Nod. 
Aprilia  Aoao  Oomini  M*  CCC*  IVieeaimo. 

Orif.  P«rf.  (B«r.        Nr.  41.  fei.  tY.)  Di»  bllMim  m«  wik  klmw  md  ftlbw  FiiW 

g^f miU  ,  i«r  cnle  Bachttsbf  V  tf'igX  •tat  iia«pl  itt  Frlitieri.  Dreizehn  ohlonge .  Iiäo^tade  Si«(«l. 
Dm  rrslc,  det  Buchofca  Albert  tab  Paitia,  im  (tlbeM  WmIu,  biag t  u  eiuen  PergamcaUlmfas«  Di« 
ikffM  twMr  mA  ia  rvibm  Waeb«,  ud  biagta  4lMSW«Utki*  vitrt«  u  ffik«*.  iMflafUud 
Mchste  aa  bla««a,  Umaf  wirdrr  drei  a«  gelbe«»  tvti  aa  bta«n  IttsUa  awtl  m  (tIbM 

S^idratcha&rM.  Die  Sicg^d  hingen  in  )!<*r  Orftnaaff-,  in  wetcb«r  di«  Urkuade  drr  ßiith^fp  erträhnt. 
Kar  im  vorlaUtM,  Heiaricb'i  voa  Lübeck,  »iUt  drr  BUcbof  aaf  ti*«B  TbrMaewiel«  welcher  tob  tirei 
Uw«B  i«ba4«l  «irl.  0«r  Bnbbefc*r  a«*m,  WMktU  l>Mat  mI  SUfrft  tl«bM>  «•  Sbrigea 
btlMi   kaiesd  Mtcr  eiaen   Bogea,   iber   welcbem  verachiedtM  HciUtl  «bttbildel  »iad.  Gerald 

TPB  Ct-Ti'iA  li.iri  Kir  <lfM!i  auf  i>infm  Ttiriirit-  mtf  r-FnI-n  ,  t'-n  »i'^neBdro  P»pt< ,  «larfllter  ateht  ia 
eineat   T^tteraak«!  die  beil.  Jungfrau  mit  dem  Jttaukiiide ,  im  uutcr«ra  Thciie  leigl  ateb  eia  dreieekigtr 

ttUI4>  4aBMB  KdbiMM  fwwi«cbt  «Ja 4.  Zwei  Ibaliab*  a«yM*  eradidam  im  aiefal  9n^9  tm 

Pelm»  D«r  Wterc  Tbeil  dea  Schilde*  eaibilt  eiae  Biade  mit  drei  blaoiea ,  etwa  Rotea.  Die  KireheB> 
firfteo  nennea  sieh  in  ticn  Siegela  ,,Dei  fratia",  Enbiaebof  Dottaa,  die  BiaekAfe  noiiifut.  Krant, 
\AilbeliD,  Thaddaaa  «ad  ilartbolBBiiaa  abtr  „Prat^."  Im  btegil  Oregor'a  tob  FelUe  lautet  die 
CAMhriCl«  0«i  «t  AfMtaliM«  8«iU  Oralia. 

Bier  eraehMot  xaent  die  kirehli«ke  Verehrung  des  fremmen  Stiftere  Leo« 
pold  wegen  der  Tielen  in  eeiner  GrabeUtte  vorgekemmenen  Wunder  f  on  der 
kireUiehen  Behörde  gebilligt»  und  die  Wmllfnlirt  so  seinem  Grabe  begünstigt 

nad  aafgemuntert.  Die  Capelle  ist  die  noch  gegenwlrtig  als  Cryptt  S.  Leopold! 
bekannie,  in  frühester  Zeit  auch  das  Capitel  (Capitoliuni)  genannt,  worin  jetzt, 
wie  ursprunglicli,  iler  h.  Leopold  ruht,  nachdem  die  spSter  erbaute  Leopolds- 
etpeile  ihrer  BauAlligkeit  wegen  in  dem  leisten Jshnehente  sbgeirsgen  werden 
mosste. 

CCXXVIf. 

Friedrich^  ErxbUchof  von  SaMury,  verleUä  den  ßeUm  det  englischen 

Grusscs  i'ini-n  Ablnss. 
Dat.  Salzburg        November  iSiil 

Friäericm  Dei  gracia  sancte  Salzburgensis  Eccteaie  ÄrchU" 
pi$eopU8Apo8ioliceSedis  LegahisVim' er s\s  presentcs  litteras  inspec- 
toris  salatem  in  omnium  salvatore.  Cupientea  Christi  Gdcles  quibuadam 
nraneribua  illectivis,  indolgeneiia  Tidelicet  et  remiaalonibus  pecca- 
tomiD  ad  pietatis  opera  ioTitare»  quo  reddantur  dinoe  grade  apeio- 
rea.  Omnibaa  vere  peaitentiboa  et  confesaia,  audUo  irina  mho 
Campane  conmefo  fieri  in  erepmeuio  noeüs  in  Ecdesia  Nirnbur- 
gensi  ordinis  suiicti  Augiistini  Patnvieiisis  Dyocesis  pro  diccndü 
Bulutacione  nngelica  ad  Imulcm  et  (jloviam  beate  Marie  Virt/i/n'^ 
gloriose  eandem  salutacionem,  videlieot  Ave  mnria  tor  tlev(»te  et 
rererenter  dixeriot  de  omnipoteotia  Dei  misericordia  et  beatorum 
Fest««.  XiV. 


üigitizea  by  <jOü^it: 


226 


Apostului  uKi  eius  Pctri  et  PaiiH  conHsi  sufrrp*jiis  Quadragiiita  dies  de 
ioiuoctis  sibi  pemtenciis  relaxaiuus.  Iii  cuius  rei  testimonium  presentes 
conccdimns  litteras,  sigilÜ  nostri  appcnsione  munitas.  Datum  Salz- 
^geUk.  Kai.  Decembria  Aoao  Doniini  MiUeflimo  CCC^  Vieesimo  Sexto. 

Orig.  P*rg.  (Hpp.  rot.  Nr.O.fot.  ?0.)  Ab  einem 
(2f.  180}  |iM«liritbene  Siegel  des  ErtbiMhoft  Frirdrieb. 

Kinen  pleichcn  Ablass  r,iir  Befordorun};  tles  eiislischpn  Gruss-<'ic»bctp« 
erthcilte  aucli  Albert,  Uiscliut  von  l'assiiu,  der  StifUkirche.  Dat  St.  Pölteo, 
18.  Deceinlier  1326.  (Aep.  Yct  Nr.  10.  fol.  2t.) 

ccxxvin. 

Hermmm  der  WeghämhM,  Bmder,  luiuft  vn  dem  FrautnMotter  8t. 
dalena  die  vor  dtm  8ehot(enihore  liegende  Badeiuhe* 
Dat  Wiea  30.  No?eiiib«r  1320. 

ieh  Hermen  der  fVeghaebiel  der  Pader  vnd  ieh  Diemut  um 
hausvrowe  wir  vergehen  —  Das  wir  vns  vnd  vnsern  erben  ifecbaufl 

haben  wider  die  erbern  Geistlcichen  rrmren  Sweater  hilten  zu  den 
Zeiten  Priorinnc  vnd  dir  Saiinnufije  yv/nain  der  vroirm  f'h/o>(ter 
äatz  Sand  Marien  Magdaleu  cur  Schulten  tor  ze  wicnnc  ein  Pud- 
»tuöen»  dev  da  ieü  da  selbetis  vor  Schotten  tor  auf  dem  miste 
gegen  der  Newenpurger  hof  vber  vnd  ein  h^etai  ze  naeket  da  pei 
Yinb  sehen  phunt  wienner  phenninge  geltes  purchrecbtes  die  wir  vnd 
vnser  erben  —  den  egeiianten  vrown  —  de  tob  dienen  suln  alle  iar 
zu  drin  selten  —  Es  ist  auch  das  aller  naechst  purchreeht  aller  i&r^ 
leiehen  ze  dienen  nach  den  acbtzich  wienner  phenningen,  die  man  Ton 
derselben  Padstuben  viid  von  der  hofstat  alle  iar  dient  an  sant 
Michels  tagt'  Denn  erbern  Herren  Apt  Moritzen  vnd  seinem  Chlonter 
datz  den  Schotten  ze  wienne  ze  rechtem  Gruntrecht  —  vimI  haben 
auch  wir  —  vns  verlubt,  —  das  wir  auf  die  egenantcn  hofstat 
paun  suln  ein  Gadern  für  fuere  —  von  sant  Michels  tage  der  schirist 
cbumt,  vber  ein  iar  —  Vnd  wand  leir  nickt  aigeno  insigile  haben 
90  geben  wir  in  dUen  pnef  —  versigilt  mit  vnoero  Grünt  Herren 
inrigU  —  end  mit  kern  Jorgen  ineigil  an  dem  Chienmarehte  — 
Der  prief  Ist  geben  xe  Wienne  —  dreutzehen  hundert  iar  in  dem 
Sechs  Tnd  zwainzigisten  Jar  dar  nach  an  sant  Andres  Tage. 

Orig.   Perg.    Die  Siegel  bingea  an  PcrgamenUirelfen.  Da*  enlc  ist  von  grjtcMm  F«ra. 
llacUdk»  Ii  ff«lbM  Waoki.  Dar  Akt  ctoM  faa  Psalilralilnde ,  die  Rcebte  »egoend  erli»k«a.  Im 

dir  I,ink.  i.    .1(11  HirtcnMul.  füllend    f  8  .  MAVRICII  .  DRI  .  GR  .  A^BIS  .  F.CriK  .  Sl'E  .  WKXiW. 
SCOTOnVM  .  WIENNE.  Das  sweila  Sirgel,  aecbaeckig,  k  gelbe»  Wacha,  aeigt  aiae  BInme 
«  dr«Mekif«»  SdiiMe.  f  8  .  «BOan  .  FILII .  ANDR. 

Cfr.  die  Urkunde  vom  13.  OeloUr  1324.  2(1.) 
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Im  J.  1356  am  naclistcri  Pfinzta-^'  ?or  Phingsloii  erscheint  Vnllein  der 
liatlel,  Anwalt  des  Klosters  Maria  Magdalena,  vor  Heinrieli  dein  Pueeliveler, 
Amtmann  und  Pfleger  der  Schotten,  und  klagt  gegen  den  Besitzer  dieser  Uad- 
liobft  wegen  3  Pfd.  80  Pfennig  versesteDen  Pargreehtes ,  worauf  dem  Kloster 
di«  Badttobe  sugesproelM«  und  eiogeaDtwertcl  wird »  nogeaelitet  der  geistleieh 
fent  AM  Cleneat  von  den  SekoCten  ein  Pfbod  fiargrecht  und  Elabeth,  Her- 
nna  des  WeghinplMU  Tochter,  aneh  ein  Pfand  darauf  an  Beeht  kaben  . .  1397 
eraeheint  nrkundlieh  Scbweeter  Margret  die  Sehawerbeekhin,  HaUterina  daes 
auid  Jacob  auf  der  Hülben'. 

Nach  1400  erscheinen  TOji  diesem  and  dem  gleichen  Ordenahauie  St.  Jacob 
aof  der  Hülben  urkundlich : 

1456.  pkinctiag  nncb  Aaceoaio.  Sumdmi  Tod»  Nonne  m  St.  Jacob  auf 
der  Hülben. 

1463.  Montag  vor  Aseensii»  (  1(5.  Mai).  Swester  Susanna  Tüilin  Maisterin 
des  frawenchlosters  zu  saiid  .Maria  Mu^dalcn  vor  Schotteotor,  und  ihre  obribte 
geistliche  Mutter,  Swester  PetroncUa  Pokltn»  Maisterinn  des  frawenchlosters 
zu  eand  Jacob  auf  der  Hfilben  (letttere  eraeheint  in  dieter  WGrde  aehon  im 
J.  1439). 

1470.  Lncie,  Nonne  su  St.  Jacob  (25.  Aug.). 
1480.  Sw.  Crescencia  Naitterinn  des  frawenehloetert  dna  tnnd  Jacob 
aafderHttlben. 

ISIO.  phincztn^c  vor  h.  Leopolt  (14.  Nov.).  Magdalena  Stedelmann, 
Maietenn  zu  sand  Müria  Magdalen  vor  Schottentor. 

1559.  2.  Jan.  Pignosi  Vogiin,  MaUterinn  dee  Junchfrawenklostere  le 
annd  Jacob. 

CCXXIX. 

Bertha^  Konraä  des  Domiceller'»  IVitwe^  »ehenkt  dem  Stifte  einen  IVeim' 
garten  wnt  dem  VorhehoUe  du  Wtemlängliehen  Oenutee». 

Dat.  tt.  April  1337. 

Ich  Michel  der  Symdorfer,  tv  den  Zeiten  amptman  des  Got- 
haus  ze  Neruhurch  verp;icli  —  daz  die  erber  vrowo  xto  Pericht, 
des  Sr/ii/en  Chvnratt'H  des  Domiccifer  wHihe  hat  wedinlit  vml 
wetracht  die  lieb,  die  ii*  vurgenanter  Wirt  iuit  gehübt,  du  er  dan- 
nocli  lobt,  ZV  meinen  Herren,  den  Chorherren  ze  Nevnburch,  als 
er  ix  mit  dem  Werichen  hat  erzaiget.  vod  hat  aoeh  dar  vber  wetracht 
die  gnad  Tod  die  lieb,  die  mein  Herren  hin  wider  gen  ir  Tnd  gein 
Iren  freynten  habenl,  das  aueh  aev  wot  htbent  ermiget,  vnd  iiat 
Reeht  ynd  Redleieben  le  rordrest  duri«h  Got  md  vnaer  Trowen  ce 
eren .  Tnd  Xr  Sei  ze  tr5st  rnd  se  ball  mit  gfiter  gnnst  ir  erben  Tnd 
aller  Ir  frevnt  —  geben  dem  vorgenanten  vnser  vrowen  Gotliaus  ze 
Nevuburch  ireo  Weingarten,  der  da  leil  auf  der  Laimyrueb  dez  ein 

15  • 
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balbez  Jench  ist  —  Auch  habent  mein  vorgenanten  Herren  div  gnad 
(r  hin  widergetan,  Tiid  habent  ir  den  Seihen  Weingarten  geiihen  vnd 
lassen  nfir  se  iren  tagen  —  ynd  wen  si  mit  dem  leben  ist  Ter- 
schaident  wen  das  geschieht  yor  dem  Lesen»  so  sol  mein  herre,  der 
Probst  se  Nemborch  halben  wein  aus  dem  Selben  Weingarten 
nemen,  vnd  ir  nächst  erben  den  andern  halben  wein.  Vnd  ist  far 
hi»/,  dor  Selb  Weingarl  drin  GotslKuis  ze  Noviiliurch  ewichleicben  ge- 
vallen  an  allen  Chrieg  viul  wider  red  ledich  wiudca.  —  Vnd  dar 
vb<'r  gib  icb  dem  Got^baus  zaNernburcb  discn  prief  zv  einer  ebii;eii 
Sicherhait  versigelt  mit  meinem  Insigel,  vnd  mit  Chriatana  des 
■  SluzUr  huigel,  vnd  mit  Gebhart  es  in  Sigel  des  alten  Richter,  vnd 
mit  SymonSf  »einea  Strnea  in  SigeL  Der  prief  ist  geben  —  Drev- 
zehenhvndert  iar  in  dem  Siben  und  swainczigisten  iar  an  dem 
paltmtage. 

Orig.  P«rf.  (Bcp.  V«t.  Nr.  G9.  fal.  Chartal.  III.  89.  b.  Tier  klein«  Sttgrl  an  Pergf 

roentilrcifi'n.  f>j|»  «nie,  «!rei»'ckigr,  Mirhact'«  von  Sirrndorf  ttigt  »wei  Bindon,  wie  jenft  d«t  Niko- 
Un«  TOB  Valwa  bei  Uober  1.  VIII.  «.  8.  Die  bbri^cu  drei  *iu>\  rund,  f  .  8  .  CHRlSTAM  ivt  iliaiick 
jcacm  Jn  Olto  Orakur  bei  Da#ll.  Esc.  O^m,  Tab.  XH.  ■.  iU  nd  ralhllt  craea  SaUkm»  ttw  wtiAtm 

rier  Dreiecke  herrvrttrebeo,  deren  gemeiBscbaftliche  Uatia  die  obere  Linie  dea  BalkeM  UMtt.  Dat 
Siegel  <;.  ]ili.ir.l'«  vuii  St.  Marlin,  welcher  1318  >U»  lliihUraiDt  bekleidete,  wurdo  mIi*«  tam  J.  iSIS 
(N.  179 j  beaehricbea.    Üi«aclbeu  EabUia«  gebraucbt  MMUN  ,  KILIYS  .übBilAHUi. 

ccxxx. 

Der  Kloniemetthnrgvr  Sladtrivhter .  Simon  von  St.  ■Martin,  bezeugt  ^  dat* 
Kunigunde,  de*  Verigen  Wilwe,  ihr  Urfahrsrecht  dem&lißc  verkauft  hat. 

Dat.  24.  April  1327.  • 

leb  Synum  zeden  ze^en  Richter  vnd  wir  der  Rat  mit  sampt 
der  gemein  der  Pnrger  hie  te  Neunbureh  Veriehcn,  —  das  Vre 

Chunigitut  Jansen  des  Venf/cn  Witih,  dem  Gut  gnade  —  verebaiifl 
bat  allez  da.s  recbt,  daz  vnd  ir  wirt  Jans  an  dem  Urvar  vnd  an 
dem  qewnHigen  schejfe  hie  ze  Ncinihnrcli  (gelniht  habent)  dem 
erbcrn  berren,  Brobit  Stephan  Umb  1%'mf  vnd  iwainczig  pbunt,  Vnd 
Vmb  siben  sibenczig  pbenning  Wienner  Munszc,  der  ßrohst  Stephan 
Jansen  dem  Verigen  vnd  sein  bausTrawen  Vren  Cbunigunden  siben* 
zeehen  phunde  Tnd  siben  rnd  siebenezich  pbenning  pei  Jansen 
Lebentigen  tagen  gewert  hat,  die  si  mit  gesampter  hant  rerzertt 
bawenf.  Darnach  bat  er  Vren  Cbunigunden.  vnd  tr  pede  Tohter 
Kaireyn  Vnd  Elspeten  der  acht  phunde  ganzleieh  gewert  —  — 
Des  geben  wir  —  disen  prief  zu  eine  wure  zeug  versigciten  mit 
rnser  Stat  insigel.  Der  prief  ist  geben  nach  Christes  gcpurt  dreu- 
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zehen  hundert  Jar  daroacb  ia  deiu  äibeu  vud  iwainzigisten  Jar  an 
saad  Georijj^cn  tag. 

One.  JVrfT.  (  Prot.  ?.  ?fr.  !5I)  ood  Chjrtul.  An  h,  III.  IOC»,  h.  Dm  Sieg«  !  i.t  iil)f;pliil4l,-i  {.ri 
^c^aioi   Arcb*  C^nijpil.  Tab*  XXVI.  d.        Der  Slidincbtcr  Sib^id   kömmt  •chon  ini 

CCXXXI. 

Friedrieht  Er%hi*chof  von  SnHhurg,  hexeuyt,  da»s  der  ihui>auer  Dotnhfrr 
Friedrieh  von  Göttweih  dem  Sliße  Klottemeuburg  seinen  Weingarlett  %h 

KeMenierg  verkauft  hat. 

Dat.  Wien  3.  November  1328. 

Nos  Friderieut  Jhi  graeia  Bonete  Sahburgenn»  Eedeaie 
ÄrehiepUcapu»  apottoliee  SedU  Legaiu9  Confitemur  et  coastare 
Tolamiis  TniTersis  preaentes  litteras  inspecturia.  Quod  dilf^ettts  in 
Christo  Magister  Friderictts  de  Chötwico,  familiaris  noster,  Doctor 
Decretorum,  Canomms  Patarirnsis  et  Plebaum  de  Peh  in  nostri 
presencin  vendidil.  tradidit  pt  rissiünavit  Dilerto  \nV\\T\s\y)  Stephano 
preposito  Monasterii  Nevnburgenäis  ordinis  .^aiicti  Aiigustiiii  Patavieo- 
315  Diocesis  ementi  vice  et  iiomiae  Monasterii  sui  vineam  suam ,  qae 
▼ocatiir  Lengvelder  sitam  in  monte  Calvo  prope  Pevniam  eiusdem 
prepositi  pro  Centum  viginti  marcis  argenti  puri  wiennensia  ponderia 
et  idem  Magister  Fridericus  confessas  est  coram  nobis,  se  habuisse, 
et  eorporaliter  recepisae  a  dicto  preposito  pecuniam  aupradictam 
et  remmeiavii  eappregse  eTeepeioni  nen  numerate,  non  9olufe,  non 
habitc  pecumt\  nec  iioti  doH  et  i/iulrmnotti  et  omni  anxllio,  (juo 
contra  premis.sa  se  possel  iiivare  rjiiomodnliljt't.  vol  tneri,  In  cuius  rei 
testimoniinn  et  ccrtitndincm  pleriKiicin  [n  i  ^t  iiü's  mandavimiis  fieri 
lUteras,  Sigilli  nostri  appensione  munit.  ^  Datum  Hi>;m<;  III.  Nonn. 
NoTembris  Anno  Domini  Millesimo  CCC  '   Viccsimo  Octavo. 

Et  ego  Magister  FHdericns  predictus  premissis  omnibua  assen- 
tio;  e(  in  testlmoninm  me  presentibus  subscribo  et  sigillum  meam 
proprium  eis  appendo«  Datum  loco ,  anno  et  die  premissis. 

Orif.  Pcrr.  itltf.  Tel.  Itr.  8.  M.  IT«)  mu*  ArMt.  Cliftrtalar.  Nl.  M.  a.  Arn  Perfa»eaU 

•trrir««  hing^ea  die  b«kiiatii(>n  Siegel  de»  Fr^l  i  li  irri  uad  de«  Mafitt«n  Friadriek;  4trLaliltr« aMg«ll 
aiHil,  vi«  ÜB  Jahre  t324  (N.  20G),  io  rolbein ,  ^oirru  in  i;elbrin  Wacht. 

t>ie  IVkuinle  ist  in  Wien  ausirostcIH.  Voniiufhlipli  weilte  Erzbisctiof 
Friedrich  daselbst,  um  dem  Kuiügc  Frieilnoti  die  tr:nirii,'e  l.iij^e  seines  f.andes, 
in  welcluvs  Ludwig'  der  Baier.  erbittert  duf  li  »Iimi  piipstlidie»  l'rtheiUsprucb, 
einfj^efallen  war  und  im  verflossoncti  .fahre  .sieii  1  iUiii:uiii»>('s  bemächtig  halte, 
vorxustelleo  uod  Hilfe  zu  sucltcu  ^iiun»ilz,  i^erm.  Sacra  T.  II.  p.  448.  o  .  YU.} 
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CCXXXU. 

Propst  Stephan  und  da*  Capiiel  zu  Klosterneuburg  hettäÜgm  und  erwei" 
UmäemPoiHuier  C§^U^  die  Zehentfreiheit  seiner  IVeingärteitt  und  regdm 

dm»  Bergretki. 

Dat.  KIosUrnMibarg  18^  Janoar  1329. 

Ad  perpetuBin  rei  memoriam,  Nos  Stepkanu»  divina  mlim- 
cione  PrepoaOua,  Nieoknu  Deeanua,  Totusque  conventus  MoDasterii 
sancte  Marie  in  Newobarga  CanoDiconim  regolarium  ordinis  sancti 

Augustini  Patav.  Dioc.  Advertentes  et  animo  sollicite  considerantes, 
Quod  Vencrabilcs  iu  Cliristo  viri,  Domini  ac  confratres  nostri  Kuris- 
simi,  Preposilus,  Decaiius,  Tnlninque  Ca[iituNiin  ci  elosii^  Patavien- 
sis  nobis  et  Monasteriu  iiu^tru  inullas  promociones,  gracias  et  cari- 
tativa  opera  exUibuerunt,  et  imposterum  exhibere,  aeu  impendere 
promiserunt.  Nos  tarn  piorum  beneticiorum  ab  eis  acceptorum»  et  in 
futaro  aecipiendorum  nec  iDgrati,  aec  immemores  eiistere  eupieates* 
ipsis  Donuiiis  et  confratribus  noatris  predictis  cum  reimssionibos  et 
reiaxaeiombus  deciioarum  oobia  de  Tloeis  tofra  scriptis  debltarum» 
Tidelicet  tribas  iugtribua  in  Wemgraben^  de  dtmidio  iiigere  in  iflf- 
tt'ryewnty  et  de  uno  iugere  et  diinidio  in  Gchlinkh,  eis  dudum 
antea  factis  de  No?o  donaiiiti>,  et  liberaliter  de  onumim  nostnim 
Yoiutitate  et  eonscnsii  donavimus  quandam  partem  vinec  noslre  dirte 
Sbissler,  que  aliu  numine  longa  ri/i^a  nuncupatur,  cuidam  ipsorum 
Tinee  anncxam,  que  Umrer  Tolgariter  appellatur,  Relaxantes  eis 
perpetuo  decimas,  quas  et  Monaaterio  nostro  de  dicta  parte  viaee, 
et  nobis,  nec  non  de  quadam  alia  eorom  Yinea,  dicfa  M&dineh  ad  eos 
nuper  deroluta  annuo  solrere  tenentnr,  Jos  Tero  montanum»  qnod 
Perikreebt  dicitur,  sie  duximus  moderandum  Tidelicet  quod  Celle- 
rarios  aut  Procuratur  eorum  in  tafibns  yindemiarum  tempore  dare 
debebit  pro  iure  mnntaiio  iiubis  et  Monasterio  nostro  de  predictis 
vineis  del)it()  pro  qiinlibet  vrna  Quinqua^^Miita  denarios  Wienuensis 
monete,  quarum  tunc  est  vsus,  aut  viniiin,  quod  sicut  pro  iure 
montano  dari  conswevit,  quod  illorum  dominis  uostris  predictis  aut 
sibi  plus  Tidebitur  expedire.  Addicientes  nichilominus ,  quod  si  pre- 
dlctarom  eorum  vinearum  ad  qoascumque  alias  personas  quocomque 
modo  doToIvi  contigerit,  qnod  tune  in  eisdem  omnibus  Joribus  nostris 
gaodere  debemus  et  Tolumis,  quibns  in  eis  a  presentis  donacionis 
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tempore  gaudebamus.  In  cuius  rei  testimoiiitiiB  Ipsis  presentos  nostras 

dediiiius  litteras  Si^^Mllorum  nostrorum  munimine  roboratas.  D»tiim 
N^mbnrge  Anno  Doinini  Mülesimo  Trcceutesimo  vicesimo  nuuo  in 
die  beate  Bri»ce  Yirgiuiä. 

e  Ctirtalari«  AreUti  tV.  M.  MT. 

Di«  sehoA  firdher  dem  Ctpitel  tu  Pimn  rertiebene  Zeheotfreiheit  g«wit- 
mf  WcingflrtttD  •Ummt  «at  4«iii  Jahre  1307,  hier  wird  sie  erireltert  aus  Dank- 
barkeit iDr  die  mit  Kloatenunihurg  im  Jahre  1327  ein^^et^angene  Verbrfiderun;^. 

Der  in  der  Urltunde  als  Dcchant  erscheinende  Nikolaus  ist  der  unmltlol- 
bare  Nachfolger  Bertold'»  in  dieser  Wörde,  welcher  am  13.  SopttMulx-r  VXll 
rerstorbeo  war,  Iniit  des  Todtenbuehes:  Id.  Sept.  MCCC«  XXVIL  EerchtoUi«« 
Deeanoa  Preab.  et  CaaoaieaSf  fraUr  aoater. 

CCXXXIII. 

Kmtrmd  i^r  Kröpfet  hettmgi  den  Uhim  WUlm  Ktmrmi'i^  IMkmri'M 

Dut.    'i.   Februar  1329. 

Ich  ChHurat  Chrepkel  vnd  ich  Margrei  tein  haumrawe  vnd 
vQser  erben  wir  Terieben  —  Das  Ckünrai*  LtephariB  »m  mem 

fweher  vnd  Pericht  srin  hamvrowe  ?nd  Vlreich  der  sckuler  tr 
paiiier  chint  hnbon  prestift  vud  geschaffet  ainen  ehigen  Jurtach  — 
mit  eiuem  phunt  wienih  r  (»licmiig,  do  man  allo  iar  vin  ehaulTen  sol 
an  sant  Nyclas  tag  prut .  Ilcichs  vnd  wein  dem  Pharrer  von  der 
ffeüufen$tai  —  vnd  den^^f  Iben  Jur  lach  sol  icb  —  begen  von  einem 
Weingarten  —  leit  daz  Tödlich  auf  den  secten  —  ?nd  ist  ein  halbes 
Jeneb,  diset  iwen  emmer  weins  vnd  drei  belbling  ze  Percbrecht 
den  Geüileiehen  vrowen  hmcz  Tain  m  da»  chloBter,  sev  babent 
auch  gescbaffet  auf  denselben  Weingarten  ein  balbes  Pbunt  geltes 
derselben  Munzz  —  Junchvrowen  Katrein  irer  paider  toMer  htniz 
Tuln  in  daz  r  (fenunt  vrowen  chloster ,  d;iz  inau  ir  allo  iar  dienen 
sol  vücz  an  irn  lud.  —  I):n'  vImm-  f(eb  wir  discii  prief  versigelten  mit 
vnserB  perchherren  insigcL  Lugelprcchtcs  von  Tohlirh  re  den  Zelten 
Pkleger  vnd  perchmainter  der  oft  genanten  Geistleichen  vrowen 
«Oft  Tel»  in  dem  ekloster  vnd  mit  kern  Walthers  Jnsigel  %e  den 
teilen  Pharrer  datz  der  Heüigenetat  —  Dies  sind  auch  geseug 
Wolfhart  der  Laurein  von  Grinczmgen,  Mardkarl  iMirein  eei» 
prüder,  md  Pmd  vnd  Eberkart  non  Grmmn^  ynd  ander  frunm 
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leut  genuech.  —  Der  prief  ist  gegeben  —  dreuzuhen  liuiidert  Jar, 
darnach  in  dem  naun  vnd  zwaioczigistem  Jar  au  vnser  vrowen  tag  ze 
der  Lieehtutesse. 

Orig.  Perg.  HvDile  ia  gclbei  W«ebf  f«4räelt«  Siegrl  an  PergamtBlstrcif^D.  Dat  erat*  Bit 
der  CautluriA  f  8  .  ENOELBEBTl .  O  .  PSVIIII  seift  mmtm  dreieckigen  wagrccht  gcüirilte«  SchiM, 
im  «kern  Pell*  deeeelbe»  iv«i  mit  itm  Blehta  geffe«  «iuMier  (tkelirte  htvtm  (t).  Daa  iveile  Bi*- 

pei  ii(  ohioBg  +  .  s  .  WAt.Tiirni .  rxNOMCi .  !VPVD()iu;r:  .  v.rci: ..  un.i  .ciii.iii  Jir  i^-iW^f  Jun^rrju 

■af  eUcm  Pelattr  «itieadl  ,  mit  der  rechten  Haad  daa  »tehrode  Jeankind  halUnd,  uteriialb  betel 
4«r  Pflirrar  ««f  Jcb  Ibim  tiis«ai* 

CCXXXIV. 

MiehtiavM  TWcftiMwmJkel  wrkauß  ein  Lehen  %u  Bmtertdarf  mm  KtUmmtm 

von  Enzendorf. 
Dat.  Wien  9.  April  iSaO. 

Ich  Michel  von  Triweawinehel  rad  Ich  Margrei  9ein  Swetier^ 
wir  verieheD  —  Das  der  erber  man,  Chalmm  von  EneteinHorf 
mder  dem  Pa»mper§e  rod  sein  erben  yon  tos  ze  rechtem  lehen 
haben  gehabt  ein  leben,  das  da  lelt  da  selbens  ae  Enczeinstorf  — 

Die  aygenschafl  des  selben  gutes  haben  wir  —  verchauft  vnd  geben 

—  vmb  vier  pluiiit  wioiiner  jiht'uninsr —  dem  vorgenanton  Cholmanne 
rnd  seiner  huuswowei} ,  vrmi  Jcutcfi  —  viul  wiiii  niein  s\ve>tei* 
Margret  noch  nicht  vogtpaer  ist,  Uo  von  sv  sezze  ich  mich  —  ze 
rechtem  gewer  md  schcrm  —  so  lange,  uncz  daz  mein  Swe«ter 
Margret  TOgtpttr  wird,  ?nd  sich  der  aygensehan  des  egenanten 
gutes  genealeich  verezeicht  ynd  pestaetiget  nach  des  Landes  recht 
ze  Österreich,  md  gib  in  dar  Tber  disen  prief  —  versigeli  mit 
meinem  his'ujd  md  mit  Herrn  Fridreiehe  insig'd  von  Aezenprudt 

—  Diser  prief  ist  geben  ze  Wienne  —  Drevtzehen  hundert  Jar  in 
dem  Novii  /.^vuinczigistcm  iar  daniaclt  des  naeuhsten  Svtinla^es 
vor  dem  Palm  tage. 

Charln*.  ArchiTi  tll.  fol.  107.  a. 

Kolumuna  und  Judith  von  Entersdorf  sind  die  blitlcr  der  (Jn^elle,  jeltt 
Pfarrkirche  zu  Laag-Enxersdorf.  Fischer  II.  SM  seqq. 

CCXXXV. 

Wuchof  Albert  vonPoMsau  gibt  Propst  Stephan  die  V^oUmacht  zur  Durchs 
fahrung  ie»  SMuist  99m  Jakrt  iSSOfdoi  ChorfrennemUß  heireffend. 

DaU  Pasaau  20.  Februar  1330. 

Albertus  dei  graeia  PatamemiB  episcopue  Tenerabili  Stephano 
prcposUo  Jfofi.  Newnkwrgenm  Can.  Reg.  Ord.  s.  Aug.  nostre  dyo- 
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eeüs  Salutem  et  sineere  volootatM  affectuni.  Pro  parte  tua  eeram 
Dobia  propesitom  eititit,  qaod  in  Hoaasterio  Moniallum  •  in  Newn- 
burga  Cure  Ine  anbieetarum  vltra  statutuni  nmnenim  ittraroento  fir- 
matum  ac  felicis  recordacionis  qnondam  domini  Wemhardi  prede- 

cessoriü  nostri  auctoritate  vallaluii».  Orte  persone  in  prchcndnria»^ 
cum  ol>stiiiile  slotuto  hiiinsmodi  in  Cuuvoiiluales  recijü  nun  iinlerant, 
ad  inportunas  principum  et  alionim  potentmn  imtnncinn  sunt 
recepte.  £i  quarum  dispari  ritii  erga  professas  nuniiulla  in  Conventu 
predieto  aeandala  ventilantiir.  Que  quum  abolere  desid er. is,  de  eir- 
cumapeeeione  tna  plenam  in  dommo  fiduetans  babentea.  Tibi  aoctori- 
tatem  noatram  eirca  atatotom  predictom  et  alia  ipaam  contingencia 
eonunittimiia,  vt  inxta  conaeieneiaro  iuam  adbibito  peritoronn  eonailio 
facerc  vice  nostra  raleas,  qnod  ISonasterio  predieto  putareria  in 
predictis  pruiuturura.  Datum  Patami  x.  Kai.  >farcii. 

Cltart.  Archiri  Iii.  fol.  140.  Ib. 

Cfer.  UrkuDde  114  und  Urkunde  m. 

CCXXXVf. 

BuAof  Albert  von  Pattau  bestätigt  da*  Statut  Stephan»  und  de»  Capitel» 
woH  Kiotitnumhurg,  betreffend  den  PenmuUetand  des  ChmrfrtmemtifU» 

du8elb»t. 

Dat.  Fama  S7«  Febraar  1330. 

In  nomine  doiiiim  .  Amen  .  Nos  AUjertus  dci  f/racia  Patavicn- 
81«  Episcopus  ad  prrpetuam  i  ri  memoriam.  Altendentrs,  qnod  effre- 
nata  persunanim  numorositas  in  eeclesii.s  institnta ,  pt  t'.sei  tim  talinm, 
que  8ub  habitu  et  profesaiooe  disparibus  sociantur,  ipsarum  facul- 
tates  eibaurit.  racioni  non  congruit,  seandala  generat  et  inducit» 
Statutum  infraacriptoro  de  nostro  beneplactto  et  conaenan  ex  eauaia 
preoiiaaia  atatutum  auetoritate  ordinaria  et  ex  certa  aeiencia  con« 
firmamua,  Handantea  niebilominua  prepoaito  N.Decano  totique  Con- 
rentoi,  ae  aingularibua  personia  Monasterit  Newnbargensia  cniuseum- 
que  condicionis  aut  statu«  existant  sub  pena  suspensionis  ab  in«?rossu 
ecciesie,  quam  ultra  pfn.ui!  porinrii  iiiunicione  premissa  in  (  (  iitra- 
facientc*?  ferirnus  in  hiis  seri|iiis,  ijualeuus  ipsum  statutum  ilc  vciho 
ad  vertium  observent,  nee  cuulra  ipsum.  vel  eius  meutern  directe 
Tel  iodirecte  per  ae,  vel  alium,  aut  alioa  sub  quocumque  colore  aut 
modo  veniant  tUo  ndodo.  Tenor  autem  atatuti  predieti  talia  eat:  In 
nomine  domini.  Amen.  Noa  Stepkamsy  m$$ertieUme  divma  prepo^ 
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sihts / Nycolaus  DecamtSp  Totusque  Conventus  Monasterii  sancte 
Marie  Newnburge  Ordinis  sancti  Augustini  Canonicorum  Regulariom 
Patariensis  dyoceaia  insimul  eonatituti.  Advertentea,  quod  propier 
ÜK^^wimuiaiem  peimeium  pro  redpiendis  Momali6u$  eoüidiß  et 
Canütme  nog  faitganckmt  Biimenis  aororum  aett  SancttnoDia- 
Uttm  Qoatrarum  longe  vItra  primeTam  inatitucioneiii  earum  adeo  eat 
effrenataa,  quod  tante  multitudini  providcre  non  sufficimus  in  vesti- 
btis  et  expensis,  ymmo  quod  nuiiiorum  nostrum  et  fratrum  nostrorum 
propter  inopiam  cogimur  coartarc,  maxinu  dum  hthi/jitum  vi  exlra- 
neortm  superveniettcium  necessitati  tota  die  vUra  morem  et  modum 
Ha$  promdere  ^porteat  supra  vires ,  Nos  volentes  nostre  quieti 
proTidere,  et  Monasterii  no9tri  obviare  ruine,  Statuirai»  hoc  deereto 
imperpetuuin  ?alituro»  tt  eolUgium  SanetimmmUmn  noitrarum 
vggue  ad  Triginia  dmmm  permmanm  uumenm  iucenäaij  et 
metam  eeu  numermn  huiusmodi  non  escedai.  Juramua  ergo  ad 
saneta  Dei  ewangeliu,  quod  bniusmodi  Statutuin  inviolabtliter  obser- 
vabimus,  nec  aliquam  Monialem  ex  nunc  in  antea  eligemus  vel 
recipiejuus»  nisi  ad  vacantein  prebendari)  per  mortem  voius  Monialis 
de  numero  supradicto,  et  si  per  queinquuui  peticiuues  nobis  porrigi 
contigerit  vel  Mandari,  vt  actenus  exstitit  attemptatum ,  vt  aliquam, 
vel  aliquas  feniinas ,  eniuscumqae  atatua  aut  condiciouis  existat  vel 
eiistant,  non  ia  Sanetiinonialea  vel  profeaaaa,  aed  in  prebeadarias 
vel  porcioDariaa  aaaumeremua,  dooee  prebenda  ?el  porcio  vacet  intra 
namerom  aic  atatutum,  Juravimua  predicto  modo»  videlicet  ad  aancta 
Dei  ewangelia»  petieionem  hoiasmodi  vel  «Kam  aub  quacumque  forma 
verbonun  oonceptam,  per  ([uain  ne  duia  contra  verbii,  sed  eeiam 
t'ontra  meiitcm  presentis  noslri  stattili  directe  vel  indirccte  i|uomo- 
doliht't  veiiiretur,  per  nos  aliquatenu^  iion  admitti.  Ad  cnius  statuti 
observanciam  succesaorea  aosti'os  et  posteros  obiigamus.  In  cuius 
rei  teaUwonium  presentes  eis  dari  .Tussimus  litterns  nostri  sigiUi 
appenaioae  munitaa.  Datum  Patavie  Tercio  Kaleodaa  Marcii  Amio 
Domini  H*  TVecenteaimo  Trieeaimo. 

Orig.  Perg.  (R«p.  Vct.  Nr.  H.  fot.  38^  mui  CharUiUriiiB  Arebiri  Ul.  M.  Ul.  a.  Da«  Si«r«l 
JtXktti't  hingt  «•  doen  PeqfMeaUIrtireii. 

Schon  P.Innoccnz  IV. hatte  1253  die  Ajizahl  der  Nonnen  beschrnnkt ,  dodi 
Empfehlungen  und  Rcfehlc  Hutten  ihre  Anznhi  in  der  folgenden  Zeit  ung<>mein 
vermehrt;  diesem  Übclktuode  helfen  Bitchof  und  Propst  dureh  dieses  Statut  ab. 
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CCXXXVH- 

Gertrud  von  WiUkck  verkauft  dem  Stifte  tkre  Betitxungem  ht  Taiitildtrf, 

Ott.  üiosterneuburg  21.  Märs  1330. 

Ich  Gerirauit  dh  WikMcerin ,  weämii  des  Ctesehien  Peehen 

haus  vrowe ,  Ich  verfcich  an  diesem  brief  —  das  icb  vnd  mein  erben 
—  aüez  t];(z  Hir  te  Tuttendorf  haben  lu  Ll  \  un  viisern  gnedigen 
hcrtiu  I'r'ifisf  Sfepftftn,  Vnil  von  dem  (iulslr.tns  zf  Neimbureli ,  daz 
wir  daz  recht  vnd  Terieihen  (redicicheii)  verchauft  habeu  dem  vor- 
genanfeii  Herren  Probst  Stephan  ze  Neunburch.  Tod  seinem  Gotshaus 
?mbe  fiunfxicb  phunt  Wkttoer  j»henaii^,der  wir  gar  vnd  genzleicheo 
gewert  sein.  Vnd  wand  ich  Torgenante  Gerdrant  nicht  Aigen«  inai- 
gela  lian,  ao  acea  ich  In  tue  samt  Tna  tue  einem  achenn  Vnd  sne 
einen  xeng  Meinen  prueder  Nydaeen  vnd  Buegem  mit  iren  inaigel, 
Tnd  meinen  Geswein ,  Sweicharten  mit  seinen  insigel ,  vnd  meinen 
Aidem^  Fridreiehen  von  Sinihrlncelt  mW  seinem  insigel  zue  einem 
rechten  »Scherni  für  alle  aacs|>ruch  iraeh  des  Lantsrecht  in  Osterreich. 
Der  prief  ist  geben  ze  Neunburck  —  dreuzehenhundcrt  iar,  dar- 
nach in  dem  dreizigisten  Jar  des  Mitichen  nach  Mttter  Y ästen. 

Orig.  Prrg.  (Prot.  III.  N.  441.)  Di»  ninilca  S\t%t\  <!«•  Mil*laBt  and  ROligtr  Vt»  Bat**?''''*'* 
tftffti  ••inr  ntuinc.  ilnr  Sunni  i» Ii I'! ••; .>  J Im tlcli  ,  im  Srlrilil.'.  J.  ri(^»  Sw.-iktiarJ'»  TOB  N^rifoJorf  «•otfiäH 
4rYiH«rB«a,  iw«i  ob»»,  «iai  daruaU  r  (rttelll.  la  4eB  gUiphrn ,  b«*etia4i§t«a Si*S«l  tooi  Jabr«  1323 
(9. tiy)  «ar  tw«!  HtnM  riehlter.  Om  Sieg«!  iak*r«  UMk ,  ait  Jw  »f»M aMh  «kw  f«fcaM» 
MIUU  DmIKm,  Eiccif  L  OmmL  T«k.  XXKL  >.  CBU  Dw  Mtto  ai«!«!  Mit. 

Cs6MbaeB|MehMi  itt  ▼•nebriei»«n  statt:  DeebtanpcehM. 

ccxxxvin. 

Stiftungibrief  der  Capelle  zu  Sieveriug. 
Dat.  U,  April  1330. 

Wir  Woleker^  Gerung,  Hortung^  SeifHi  am  end,  Perehitdi 
«ü  der  Nemt^f  WUhtäm  von  StUmmudorf^  Ampileuie  %e  obem 
end  ze  Ngdem  Suferingen,  %e  Newetift,  Vnd  ze  Salmamdorf, 
Wnd  wir  Tgeme  der  zeiter,  Chünrat  der  Lange ,  Nycla,  Hain- 
reich,  Prusnich,  Erberger,  Nycla,  Knmui,  UauHtjenozzen  in 
den  rorfjcnanten  Dörfern  reriehen  ofTeiilcu-  an  disen  prief,  daz  wir 
Tnverschaidenleiehen  vns  verpunden  haben  für  dl  gemain  der  ege- 
naoten  vir  dorfer  demGotshans  zu  der  heiligen  «tat  ze  ehauffen  fünf 
phont  gelts  e,  daz  man  dt  CapeUe  ze  Suferingen  Weich,  aehi 
Uige  mit  der  beaehaidenhait»  ob  man  der  Torgenanten  phenning  gnit 
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nicht  vuil  funde.  So  schul  wir  den  Erbern  Herren,  dem  Probst  ron 
Neunburch  md  seiner  Stoinung  geben  in  im  Sagrer  imer  für  ein 
pbunt  geltes  swelf  pfaunt  phenninge  Wyenner  monzs.  Vnd  swo  wir 
die  rorgenanten  gult  nicbt  ehanflen  dem  Torgenanten  Gotsbanss  ze 

der  Heiltgeiistat  an  dem  rorgenanten  tage,  oder  die  phenninge,  di 

do  lui  gwvallfiit,  Swelch  daii  (hu*  Probst  von  Neunburch  fodert  aus 
vns  allen,  oder  Swi  mangen.  dir  sc/ndlen  ze  Ncv/iharch  in  rarn  in 
Ulli  Erber  Gasthaus  t  do  mau  in  hinzaiyett  vnd  do  inne  liegent 
aU  inUgens  recht  ist  t  vnd  nicht  amchumen,  iz  werd  den  Gotes- 
beusern  se  Newnburcb  vnd  ze  der  Hoiligenstat  rolfürt  genaleicb,  als 
da  Torgescbriben  ist,  vnd  wider  gecberet  aller  der  sebade,  den  ai 
dez  gutes  an  die  Juden  neroent.  Üor  ?ber  gib  wir  dem  Torgenant 
Probst  ze  Newnbureb  vnd  der  Samnunge  disen  Prief  venigeUen  mt 
dez  Erwirdigen  Herren ,  Hern  Morizen  Instgel  dez  Aptes  von  den 
Schalten  ze  Wyen^  W;<n  wir  selb  niehl  eigenes  Insigel  halx^n.  Der 
prief  ist  geben  —  Dt  euczehen  hundert  Jar,  dor  nach  in  dem  drei- 
aigeüten  Jar  an  sand  Georientac^. 

Orif,'.  Porp,  (Il.p.  V,-l.  ».  2r>.  fül.  10')  .in.!  Chartal.  Kreh.  III.  fol.  I;{2.  h.  Dat  Siegt) 
Ate*  i>cbottca'l>li-*  Morii  ( ki  lion  rotu  J^ihri;  1321t  lirkduot)  hin|;t  an  maiMn  l'tT^au]('iil»trcif<>ii. 

In  dieser  Urkunde  j^eschiolit  zuerst  Erwiihnunt,'  von  dem  Kaue  einer 
Capelle  zu  Sieveriag,  un  dem  mcIi  die  vier  Geuieindeu  Ober-,  Unter-Sievering, 
Nswiifl  und  Salmaasdorf  betheiligcn,  welche  in  die  Pfarre  HeiligeoeUdl 
gehSran. 

Im  Jahre  1317  wurde  ein  Pfund  ait  il  Pfund,  1819  ein  halbes  Pfand 
fast  mit  tO  Pfund,  jeUt  1330  wird  1  Pfund  mit  \%  Pfund  abgelSet 

CCXXXIX. 

Botho  von  Meidling  verkauft  Feter  dem  Fischer  einen  GeUldiemt  zu 

Meldling. 

Dat.  Wien  24.  April  1330. 

leb  «Oft  Meurlmgen  vnd  Ich  Katrey  sein  hautprowe  wir 
rerieben  —  das  wir  mit  willen  tnd  gunst  hmuis  SIMS  Piotent  vnd 
AUtreehis  meine  apdeme ,  vnd  seiner  kmtevrawn  vrovm  Ehbeten 

meiner  Tochter,  rnU  meiner  chinder  Hainreichs  vnd  hailken  — 
vnd  mit  vns*  |Mirc!ihorren  hant  hern  Durimjes  von  Sevclt  vor- 
chaut't  vnd  geben  liaben  dem  prhern  iiiauiie,  Petrein  dem  viseher 
vnd  seiner  kausvrown  vrown  Engeln  vnd  ir  erben  zwai  phunt  wien- 
ner phenninge  geltes  aus  vnserm  hnf  dacz  Meurlingen,  die  da 
Ugent  da  selbens  ze  Meurliogen  auf  vier  faofsteten  gestitles  guts. 
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Tnd  auf  vier  hofsteten  Weingarten  —  vmb  fumflxehen  pluint  wienner 
phenninicr  —  So  bescUaidenleich ,  ist  d:iz  wir  oder  viiset'  erlien  die 
>eli>eii  zway  plmiil  geltes  wider  fliaufl'cn  weilen  ,  daz  swln  wir  tuen 
TOQ  deiB  hivtigen  tage  inner  vier  iarn  —  mit  fumfczehen  ptiunden 
wieoner  phenniog  mit  einander  an  allen  chrieg  —  Vnd  wand  wir 
selbernteht aygens Insigel  haben,  ao  geben  wir  in  disen  prief  — 
ven^eÜ  mü  de»  wtrgenawtm  kern  IHurmgee  Imigei  ven  Sewk 
vnd  mii  kern  0Umrai»  Ineigel  dee  Helez  —  Diaer  prief  ist  geben 
%e  Wuffme  —  Dreutf  eben  hundert  iar  an  dem  Dreitzigbtem  iar  dar* 
naih  an  satiJ  Jorgen  tag. 

Cktfial.  Arcbin  III.  f«l.  m.  a. 

CCXL. 

Geriehttbrief  des  Stadlrichters  Simon  und  de*  Rathen  von  Klo$temeuburtf 
iAer  einen  ttrntigen  Gelddiemt  %u  Krizendorf, 

DaU  Klosterneuburg  Zi,  April  Vy60. 

leb  Symen  zu  den  zelten  Hiekiert  vnd  wir  der  Bai  der  purger 
gemäht  hie  %e  Nevmburch  Chlosterhalb  veriehen  —  Daz  Cholmatta 
chitider  von  La,  Pttt'r  vnd  sein  prütler  f'renczel  vnd  andrew  ir 
(jestjciatreid  elilagetteii  mit  vorsprechen  liiriez  (aorifjm  dem  Snntcz- 
auf\  vnd  iahen,  er  svlt  in  ains  halben  phuntci»  phenn.  mer  dicuu, 
denn  er  iacb  von  dem  halben  werde,  vod  Ton  dem  halben  Paumgar- 
ten,  Tnd  ron  den  Schälen,  die  Tmb  den  werde  md  vmb  den  Paam- 
garten  gelegen  aint  vnd  daran  atoxsent,  ?nd  von  alle  der,  daz  pei 
dem  alten  htf  gelegen  iat,  Das  Cbolmana  ehinder  mit  den  Cbirch- 
lingern  ze  tailn  beten.  Do  wart  den  Chindern  erteilt,  neu  gelten 
nidereietent  vnd  wlten  von  Geerigen  ein  recht  nemen.  Also  ob 
seu  Gcurig  erman  mocht,  daz  er  in  sol  vil  nicht  dien  svlde,  des 
svlder  er  geniezzcn  an  seinem  recht.  Do  sazzen  dev  Cholmans  ehin- 
der nitler.  Des  antwurt  in  Georig  mit  vorsprechen  vnd  ermant  dcv 
ehinder  des  mit  seiin  ayde  ,  vnd  mit  zwain  erbern  maaaea  vor  vnser, 
for  dem  Rat  von  der  Stat  als  im  erteilt  wurde  mit  vrag  ?nd  mit 
Trtail,  Daz  er  in  von  dem  werde  Tnd  Ton  dem  Panmgarten  Tsd  Ton 
den  Schuten,  die  dar  Tmb  gelegen  aint,  Tnd  Ton  alle  der,  Tnd  dar 
zu  gehört,  daz  alles  gelegen  ist  pei  dem  alten  bof,  daz  er  in  nicht 
mer  doTon  dieon  sTlt  zü  rechten  Purebrecht,  denn  an  sechs  phenn. 
Neun  Schillinge  wienner  phena.  an  sant  Michels  tag.  Da  ward 
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Georigeo  rfibe  ertailt»  das  er  den  chiodern  TOn  dem  Parcbrecht 
nicht  mer  dienn  svlf ,  denn  vor  geschriben  stet,  er  oder  sein  erben» 

oder  swem  er  iz  geit,  wan  der  Wandlung  vor  vnser  vnd  mit  vnserm 
wizzen  vor  dein  rat  geschehen  ist.  Daz  dev  furba/.  au  aile  chrieg 
stet  gancz  vnz.eibrocluMi  beleihe.  Des  geben  wir  in  disen  prief  zu 
eim  warn  zeug  versigelten  mit  vnsrerStat  Insigel.  Der  prief  ist  geben 
—  Dreutzehen  hundert  Jar,  dar  nach  in  dem  Drei22igi«tem  Jar  an 
a»d  Geerigen  tag. 

GtartahttlMi  Ankivi  DI.  M.  fiS.  •. 

„Die  alten  Hofe**  hoisst  nueli  ge;,'pnwfirfif^  eine  Ried  hei  Krieendorf ;  stand 
aber  dort  ilii*  venuulitile  Insul. und  der  tiHuuigarteu ,  duuu  i:>t  selbe  gegenwärtig 
auf  dem  Grunde  der  Donau  s«  sucheo. 

ccxu. 

ßer99g  AXiredU  II-  hew&Ugt  OHo  und  Georg  den  MareUmrgem  diB 
Thaimng  ihrw  UmdetfüntU^m  Lthm. 

Dat.  Wien  13.  Juni  1330. 

Wir  Albreehi  von  Gute»  genaden  Herzog  cze  öiienieh  tni 
%e  Stegr  Tuen  Chunt  offenleieh  mit  diaen  prief  •  Das  wir  durch  die 

f^etriwen  dienst,  die  Tna  vnser  ^etrewen  lieben  Ott  vtid  Getni  die 
J!archötir(/er ,  viid  auch  viiseiü  pitiderii  getan  hnbenl,  vnd  auch 
iioelt  \u>\  urtiien  niugen  vnU  sullen,  in  die  gnad  getan  haben,  vnd 
tuen  auch  mit  disem  prieF,  daz  sev  allev  die  Lehen,  die  si  von  vns 
vnd  von  vnserm  lieben  prüder  Herczog  Otten  habent,  wol  getailen 
mügen  mit  Tnserm  willen  also  beschaidenleich,  ob  ir  ainer  abgieng 
vnd  •tm'be  an  Leiha  erben,  die  Chnecht  sein,  das  dann  die  selben 
Lehen,  wie  die  genant  sein,  wider  gCTallen  sullen  an  dem  andern, 
vnd  an  sein  Lehen  erben  in  aller  der  Weis .  als  si  Yngetailt  waren. 
Vnd  des  EU  einen  Trchunde  geben  wir  disen  prief  versigelt  mit 
vnserm  Insigel,  Der  geben  ist  ze  Wlenn,  do  man  zalt  von  Christes 
gepurt  Drenczehen  hundert  Jar,  (huuach  in  dem  Dreizzigistein  iar 
an  dem  Mitichen  vor  sand  Yeites  tag. 
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CCXLII. 

Johann  i'ufiier.  Heclor  der  Kirrht'  zum  h.  Jakob  in  i)/«w«/er,  (juitlirl  den 
Propst  Stephan  über  die  von  diesem  be%üglich  der  Kirche  St.  Andrä  im 

Bagenthale  geleüieien  Znktmnfm» 

Dat.  Uöfleia  13.  Juli  1330. 

Noveriot  univerai  preaente«  Utteras  iotpectori,  Quod  ego  Johan- 
ne» dietUB  Ptttier  presbiier  Redor  eccleue  »andi  Jaeobi  Mona" 
tierienns  Procwraiar  eedeaie  waneH  Andres  in  Bechental  siib 
anno  domfni  Miltesimo  Trecenteaimo  Trieeaimo  in  die  sanete  Marga- 
rete proenratorio  nomine  pereepi  a  Venerabiii  Tir<»  dommo  Stephane 
preposito  Monasterii  Ne\vnl)iiip:onsis  Cenium  It  iji/ita  sex  florenna 
auri  boni  et  lcfjnlis  ponderii*  pro  trujinta  et  duabtis  marrh  artjt  ati 
Wyennenns  ponävris  coupiUatn» ,  quos  michl  diclus  duiniuus  Ste- 
phanus  propositus  nomine  Revcrendi  in  ChrUte  patris  et  domini 
Alberti  Patarieneie  Epüeopi  in  debito ,  in  quo  domino  mro  Hein- 
fieo  de  Miaeo,  prepesäo  Sanete  Marie  ad  6radu$  CoUmie  de 
predieta  ecelesia  aancti  Andree  in  Hechental  teiiebatur,  per  Hein- 
rieum  •  ewrm  notarium  aasif^arit.  Preterea  eodem  anno  et  die 
prefataa  dofDinut  Stephanus  prepositns  per  iam  dictam  Heinricom 
notarium  michi  vig^nti  florenos  auri  pro  domino  Wolfhardo  tunc 
vicario  srpcdicte  ccclesie  in  kecherital  in  penHione  dicte  ecclesie 
ip8U>n  eodem  anno  continffenff  sini  lih  r  as.sif^nnvit.  In  cuiiis  rei 
testiuioniuin  ipsis  Dorninis,  Stcphanu  prcpustto  et  Wolfhardo  Vicario 
presentes  dcdi  littoras  mei  Sigilli  appensione  communitas.  Actum 
et  datum  inUoflino  Anno  et  die  predictis«  Presentibu«  bonorabilibua 
et  diacretis  Tiria  Doroinia  Ykieo  Beetare  ecdeeie  tanete  Eatherine 
in  Enzenedorf  mib  monte,  fui  dieitur  Pweenbereh,  Petra  Vieario 
in  Uoflino^  Magietra  Npcolaa  Beetare  »ealarum  in  Neanburgn, 
Bugera  Vaeheando  ef  alijs  pluribns  fide  dignis. 

OHf.  Perg.  (Rtp.  Vet.  Nr.  II  fol.  Htl.)  Dit  Si*gr\  itt  io  g«lltr«  Wacht  gedrGckt.in  irr  GrSf«« 
CUM  GraadlCM.  ud  wi(t  du  birtiKc  iUapt  4m  b«U.  Jakob ,  in  riarr  für  jene  Zeit  Ba(K«trieba«tH 
litMttwwcfcM  AufUmiRt.  UaMdirifli  0  .  fOflU  .  MOKASTEB  .  ECGB  .  SCI .  lACOBI .  BEGTOR. 

St.  AndrS  in  HeclientMl  ist  St.  AndrS  im  Uagenlhal  (in  valle  .s()ino.su),lv.O. 
W.  W.  Der  hier  rorkonnMide  RBetor  seholarnni  iu  Neunburga,  Nikolaus»,  itt  der 
Biehtle  nrlnuMlIieli  bduBute  Ntchfolgar  des  Chorberro  6«ning ,  der  1303  ab 
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Paedagogqs  enaheut  Fir  die  weehielndeD  V«rhilteitM  d«r  Mfima  itt  dit 
Urkunde  «vfkUrend.  1286  war  der  goldene  Byuntmer  gleich  vier  Scbillingai 
(Solidis),  1319  die  Mark  Silber  gleieh  72  groMen  böhmischen  Groschen. 
1326  der  Groschen  gleich  7  Dentrea,  hier  erscheint  die  Merk  Silber  gleich 
4V«  Goldgttlden. 

ccxuu. 

Her»og  Ofio  bmoiÜigi  die  ÜUHragvng.  tfet  Nubigaumu  mnier  vtm  GUi- 
amfe  dßr  CapOU  «.  Jomunt  gekSrigen  Wvmgärim      Alkartt  89hm  du 

Okum^en  Bberkarä, 

Dat  Wien  4.  Janutr  1331. 

Wir  Ott  90»  Gota  gnaden  Mertzog  %e  Österreieh  mtd  xe  Stegr 
Teriechen  offeolich  mit  disen  brief.  Dni  wir  mser  guiut  Tod  willen 
dan^  g^eboD  babeo,  dni  Merkard  der  Gfamaüier  wm  Neum- 
burek  die  swen  Weingarten,  di  an  den  PSberetam  gelegen  «ind» 
vnd  die  zv  dem  Glaaampt  der  ChapeUe  %e  Newnburch  geh5rent, 
aufgegebcii  hat  Alh arten  seinen  Svn  also,  ilaz  ti  tii  zv  dem  Glas- 
ampt  verdieueu  sol  vnd  innehaben,  als  si  der  vorgenant  Eberhard 
sein  Vater  innegehabt  hat,  mit  \rchund  des  iiriefs.  Der  ist  geben  ze 
Wietw  an  vritag  nach  dem  Gbenweich  tag,  do  man  zait  von  Christes 
geburd  dreucsehen  hundert  iar  in  dem  ain  vnd  driuigisten  iar. 

Ori^-.  Per;.  (Rep.  VtU  Nr.  16,  M.  176.)  Da*  Sitgtl,  ibalich  jeaeoi  H.  Albreciit',  II. 
(lUrgott  Tom.  I.  Tab.  VI.  d.  3),  ist  in  rolhem  Wach«  4er  MckMlt«  4e«  PtrfAOwmt»  •»fi|;*4ri«ät. 

Peri^. :  t  .  OTTO  ,  UVX  .  AVSTRIE  .  FT.  STYRI. 

Üie  ursprüngliche  Widmung  dieser  zwei  WeiugärliMi  luv  Kihaltung  der 
Glasfenstcr  iu  der  sogeuanDten  Capella  marinorea  oder  speeiosa  e.  Joaonit 
Bapiisfae  geschah  durch  H.  Albrecht  1. 1291.  Hier  heeUtigt  H.  Otto  dM  Oher- 
trugung  derselben  nnter  gleicher  Verpflichtung.  Vielleicht  hat  H.  AIhrecht  der 
Lahne  eine  ihnliche  Urkunde  ausgestellt,  die  rerloren  ging,  oder  Otto  .Ter- 
tritt  in  diesft-  Urkunde  seinen  kranken  Bruder. 

CCXLIV. 

Dktridt  und  Mber  die  Kierlinger  bestätigen  den  Verkauf  der  heiben 
BeeiituKg  in  dem  AUkÖfen  durch  Georg  den  SehMai»amf* 

Dat  Wien  6.  Januar  1331. 

Ich  Dietrich  vnd  ich  Alber,  die  Prüder  von  ChirtrhlffKje  Wir 
verleben  das  Jorge  der  Snaizauf  von  Neunbureh  Chloeterhulben 
von  Tna  rnd  aacb  von  Chehmm  von  La  bat  ein  Panmgarten,  de  da 
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leit  ze  Chrizendftrf  pei  f/cni  altt'n  hof\  vnd  die  Schit  vnd  daz 
Weidoeh,  daz  vmh  dersti-llieri  l^iuimflfarton  Icit,  viid  auch  d:irzu 
gebart,  vod  daz  wir  Vnd  dei*  Vorgeiiaiit  Cholmaa  von  Lo  zu  disea 
xeiten  mit  einander  Vngetailt  haben.  Den  Torgenanten  Paumgarten« 
Vod  die  Schfit  rnd  dai  Weidacb,  dai  darumb  leit,  hat  der  Torge- 
sproelieD  Jorge  der  Snaisauf  mit  aeiner  erben  guten  Willen  rnd 
goBst  —  rnd  auch  mit  vnaer  hant  ?nd  mit  Cbolmana  hant  ron  Lo 
alleaampt  halbes  Tercfaauft  —  als  er  iz  an  Pnrebreelites  gewer  her- 
gepracht  hat,  dem  erbaren  Manne,  Weignvden  von  Chrizendorf  vnd 
seiner  hnttmrawen  Vron  (trrdrauten  vn(i  u  ii  EiIm-ii  vn>h  zwainczich 
miirrli  M Ibers,  ie  z^\oll  vinl  .sihentzich  groz/or  pohmiscIuM'  Pheuni!)^'*^ 
für  die  marcb  —  Nu  hüben  wir  sainbt  Chübnuit  von  Lo  —  allessampt 
halbes  Ycrlihen  Jorgen  dein  Snaizaiif  vnd  sein  erben  zu  rechten  purch- 
reebte,  vnd  das  ander  halffen  taÜ  desselben  gutes  haben  wir  auch 
Terliben  Weiganden  von  Chrizendorf  vnd  seiner  baosTrawen,  Vron 
Gerdrauten  vnd  Iren  Erben  —  Vnd  wand  mein  prüder  Alber  selber 
nieht  aigens  insigel  hat,  daron  so  hau  ich  dietreich  fOr  mich  vnd  fSr 
in  geben  Jorgen  dem  Snaizauf  vnd  seiner  erben,  vnd  Weiganden 
von  Clinzeinlurf  vnd  seiner  haus  Vroweji  Vrun  Gerdrauten  vnd  Iren 
erbon  disen  prief  zu  einen  Offen  Vrchunde,  vnd  zu  einen  Waren 
gezeuge  discr  Sachen  Verngelten  mit  meinem  Insigel,  Vnd  mit  meines 
Oehainu  mngelt  her»  Weichartes  von  Winchel  —  Diser  prief  ist 
geben  te  WUtme  —  dreuzeheohundert  iar  in  dem  ain  vnd  dreiz- 
gisten  iar  darnach  am  Perchtag. 

Orir.  r«r(.  (Ptvt.  n.     II)  mmk  CbtrtatwiM  Anfelri  HI.  M.  IIS.  i. 

Das  er^tf,  ranAf  Sif;ff'l,  eine  »n»  dem  Stin^rl  hprforwarhteoJe  Lilie  eotKaUeaJ.  nntpmrhpidet 
■Mb  von  4eiB  Siegel  Uietneh't  im  J.  1287.  UoMcbrilt:  f  DiKTiUCI .  DE  .  CHIBCULINGC.  Da«  twcii« 
St«t*|  M  4niMliit  »«(t  dam  mknJfB  l««v«a*  «1«  OmII.  Em.  («Mal.  T«b.  XI.  a>  III* 
UaMfcrills  t  8.  VICBIBDI.  OK  .  WmCBBL. 

DiM«  Brfldw  VOD  Kierliog  sind  Tsrsehisdca  voa  den  im  Jahre  1323 
(N.  203)  erschsiiiandea,  tis  untsrseheiden  sidi  auch  ua  Siegel. 

CCXLV. 

MtiätttT  Heinrieh  von  Winterfhur  rerenirt  dem  Stiße  die  Dienstpfiickt 

seines  Hofes  zu  J^röbUinsäorf. 

Dat.  Wien»  8.  Mai  1331. 

Ego  Magister  Hainricus  de  winttertür ,  Illutfris  domini  Älherti 

Dnch  Auxtrie  Summits  Notarim^  profiteor  per  presentes,  Qnod 
bunorabibbus  et  Heiigiosis  viris  et  dominis,  preposito  et  Capituio 

Fontes.  XiV.  10 
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Ecelesie  Newnburgeiisis  de  euHa  mm  in  SfröblemsdorfTri^  ftlenta 
quiiiquo  solidos  Minus  sex  denariis  Moneto  W  unwen.sis  singiilis  annis 
in  lesto  beati  Michaliolis  pro  iiirr  Civili,  (jiiod  vol^ariter  I'urchrocljt 
dicitiir,  darc  et  solvero  toiieor  absque  coiUrddieciüiie  hoc  adiecto,  si 
(  go  vel  qutcumque  alter  possessor  dicte  Curie  in  solueione  dieti  census 
die  pre««cripto  negligvQS  seu  rebellis  inrentus  fuerit,  extunc  idem 
penam  Joria  Cmlis  seeimdum  anüquam  et  approhatam  diete  ßedene 
emisueHidinem  se  iioverit  incurrisae  harum  testimooio  littmrum,  mei 
sigilli  robora  signatarom*  Datum  Wiemte  Anno  domini  M*  CCC*  Tri- 
cesimo  primo  in  vigilia  aseensioQis  domini. 

(  hiriuUrittio  Arebi«!  III.  M.  a. 

Strobleinsdorf  halte  ich  für  Strebarsdorf  bei  Lang-'Ensertdorf. 

CCXLYL 

W9lf1mri  MNi  Pibeendorfverküufi  einen  GMümU  dmuXM  an  Fleier  ien 

ihinger^ 

Üat.  27.  Juni  1331. 

Ich  Wolfhart  von  Pchsendorf  cud  miin  Jlovsfruirc  Vcr  Margret 
Ver  Jeher»  (tlTlich  au  diseu  Prief —  Üaz  wir  vier  vnd  Newn  JSchilliiig 
phcnniii«;  gult  wienner  nivnz,  di  man  Vns  dienet  PöJueudorf  an 
3and  Mychelstag  von  einem  leben.  Acht  vnd  ein  Pbuot  pbenniog  von 
einer  Hofstat  Sechs  ¥nd  zwaingk  pbcnning  der  vor  genant  oiym  rer- 
cbauft  haben  mU  gueileichen  WiUen  der  Bdeln  Herren  kem  Biet" 
rieh»  von  ChirhUng  vnd  wm  Prider  kem  ÄlherU*  die  dee  Gvetei 
lehen  hont  habetd  —  dem  Erbero  mann  Peirem  dem  dringer  md 
seiner  hevevrowen  vem  El9peten  rnd  allen  Iren  Erben  rmb  Newn 
l'hunt  Wieniicr  Phenning,  der  wir  recht  vnd  redlich  vnd  schon 
gewert  sein  —  gegeben  ze  einer  Vrciiund  versigelten  mit  nuneu 
anhaiigviitlen  insigel,  darziie  so  vcrsigel  ich  in  ovch  disen  prief  mit 
des  erbern  man  InsigeJ ,  bern  Jacobs  des  Grabmer,  vnd  mit  hern 
Vlriehs  inaigei  des  füehssen,  di  der  sacb  zeug»  sind  mit  andern 
erbern  Leuten»  di  hie  genant  werdent:  her  Firieh  von  Lengenveld, 
her  Npdo  von  YeUstt  vnd  sein  prüder  her  Haxmiik*  Der  prief  ist 
gegeben  —  Dreutsehenbrndert  Jar  darnach  in  dem  aim  vad  dreii- 
kisten  Jar  des  nächsten  mifichs  nach  dem  Sunbeotag. 


Digitized  by  Google 


243 


Orif.  P«rf.  (H«p.  Kot.  tmu.  M.  S.  N.  I.  f«il.  268.)  Drei  rude  Siesel.  Im  rrtten  frtcb^int 
«jMa«frMlil  •tohvüJM  OnkMhcii  (W€llt«r  kill*  Mm  itbra  ISIS  gtkr««Ete).  f  .  8  .  WOU- 
HAKDI .  DE  .  PVSSENDOIP.  Ii»  ±9^tm  M  ini  ||mi4*  «Jer  tiwiM  Umtü»»  w  r»al*IM»  ^ 

Up  Jre't  S.  fiil.lrimler  Sfhiifo  Arr  ffrfi  Ilalhkreit.-  «'r»chriiM'ii .  f  S  .  Tf.niCf  .  HF  .  LK>Of  NVr.t.t). 
Da*  «Intt«  eDtbäll  «iaea  «orrechl  •Icheadeo  Fnebs  mit  der  tmieltrifl:  f  S  .  VLRICI .  VVLPIS .  DE  . 
IA8EUEI. 

Bemerkesswerth  ist ,  dua  J«kob*t  4es  Gribner  Siegel  ungeachtet  des 
aiisdrfieUicbM  Wortlautw  def  Crknnda  fehlt .  dagegen  Ulrieh'a  ven  Leogfeld 
Siegel  eich  verfindet. 


ccxLvn. 

Propti  S(ephuti  vun  h hsterneuburg  bestätigt  den  GüUcnlautch  Zicuchen 
den  Böhmen  Ühieh**  von  Zulertdorf  und  Konrad  von  Ntiudorf. 

Dat  2X  Jali  1331. 

Wir  Stephan  vonGoieB  gnaden  Brobst  ze  Neunburch  veriehen 
—  Das  Vlreickt  Geang,  Hager  vnd  Vlreich,  kern  Vhreiek»  «oft 
ton  Cüieinetorf,  dem  Got  genade»  mit  vnserer  hant  gegeben  hawent, 
hern  Ckümraien,  dem  Nuefoffer  rnd  seinn  eribea  sechs  sehtll. 
phenn.  gnlt,  di  gelegen  sfot  auf  einem  halben  lehen  daiz  Ckroien- 
dorft  da  zeheii  Jeuchart  achers  in  geheiirent,  daz  Rudel  von 
vezense  innc  hnt.  vnd  vou  dt  ni  selben  IiuIIkmj  lehen  vnd  von  den 
sech^  phenn.  gtilt  dient  man  vnsenn  Goteshau.se  hincz  Neun- 

burch allen  iar  ebichleicli  au  sande  Michels  tag  sechs  pfen.  zv  rech- 
tem purchrecht,  vnd  da  wider  di  sechs  Schill,  pfen.  gult  hat  her 
Ckunrai  derNtuierfer  mit  gunst  vnd  g&tem  willen  ailer  seiner  eribeo 
IT  wider  Wechsel  gegeben  den  Torgenanten  Herren  vlrehhe  mnne 
endChindem  von  Cieieineierf  semea  rehlen  aigens  frmf  sehill.  pfen. 
gult,  di  er  gehabt  hat  data  Sireubleinetorf  wf  swain  hofsteten.  Snl 
auch  seu  her  Chunrat  der  Nmtorfer  vnd  sein  erihen  mit  den  sechs 
Schill,  pfen.  gult  fuiLaz  allen  iren  frumiu  schatleu,  verchaufeu,  ver- 
setzen vnd  geben,  swem  seu  wellen  un  allen  irresal,  als  purchrehtes 
reht  ist  in  Ostericü,  Wan  der  vorgenant  widerwechscl  mit  vnser 
Brobst  Stepbans  haut  geschehen  ist.  Des  geben  wir  hern  Cbänrat 
dem  Niistorfer  ynd  sein  erihen  disen  prif  —  versigelten  mU  vnserm 
Ineigeh  Der  prif  ist  geben  —  Drentgehen  hundert  Jar,  dar  nach  in 
dem  ain  vnd  Dreissigstem  Jar  an  sande  Hareyn  Magdalen  tag. 

Orif.  P«ff.  Dm  fctkMtlc  Siryel  huifl  •»  data  PerfamtatitrcifeB. 

16* 
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Krnttontlorf ,  ein  rn  nnitulc  geg-angener  Ort  »m  Fusse  des  Üisainberfre«». 
Ströbleinsdorf  ist  vermuUiIii-ii  das  bei  N.  !H5  genannte  Strebersdorf«  ein  iu  die 
Pfm  Stamniertdorf  gehöriger  Ort.  K.  U.  M.  B. 

ccxLVin. 

AkUuabruf  für  dU  Kirtke  der  A.  Kaikmrimi  sm  Lang'Bmeradwf. 

Hat  Rom,  9.  April  ISSJ». 

üniversis  prescnfes  litteras  luspct'tmis  frater  Petrus  Dei  et 
Apostolice  Sedis  grntia  Naznret  et  Ycnixalnn  Arcliiepiscopus 
et  frater  Thomas  eadem  i/i-adn  htvcricnsh  cplscopus  Saliitem  in 
domino  sempiternam.  Qnoniam  iit  »tt  apostolus  (wie  iin  Jahre  1326} 
—  Cum  i^itur  ex  p'.irte  dilecü  fiiii  nostri  Nicolai  de  eivitate  Nettn- 
burga  nobis  fuerit  huniiliter  sappUeatum»  Tt  oomibiis  renienfibus  ad 
eeeletutm  saneie  Caihaerme  de  dieta  CivUate  PutavienaU  DffoeetU 
▼elimus  indulgentiam  exbibere,  Nos  yero  ete.  (die  gewöbnlicbe 
Formel). 

Data  Rome  in  palatijs  nostris  sub  anno  Doinini  Mitlesimo  CCC» 
XXXII«'.  Indictione  XV.,  inciisis  Aprilis  die  Villi".  Pontiücatus  domioi 
Johannis  |K>pp  XXII.  aunu  t'ius  Soxto  docinio. 

Nos  quuque  Albertus  Episeopus  PataciemiB  (folgt  die  gewöhn- 
liche Bestätigung).  Datum  Wietme  Aqdo  Domlni  Miltesimo  CCC* 
XXX**  secundo  Nona.  No?embri8. 

Orifi;.  Vtf^.  fRfp. Vcl.  Ii.  57.  Toi.  30.)  Die  in  ruth*»»  Wacti«  ycdrücklrn  Sii-prl  hüa^raao  roUieat 
weusea  und  bUaeu  SeideoiebnOrea.  In  cnUii  nu«i«a  mit  dar  LuMobrift  DEI .  tiBACIA.  NAZAAET. 
BT  TbBlm  .  AHCHIEPI ,  üt  i«  oben  Tfccil»  d«r  c^rMSigtc  H«ila«d  ,  n  wtÜMm  S«!!««  Mkria  wi 
J«ham««  tlebcad,  «i«klk«r.  Dmatcr  IrtI  B«t*a;  «alcrdlm  «lilticrea  •iUI  4it  b.  irat^lF««  «U  des 
Rin^e  ,  ihr  jur  Rcrhtrn  il'-r  IhmI.  Pelfr,  Kur  Linken  der  licil.  Paal.  Im  anterslm  TTifilf  hctpt  «Jjt 
Ertbitchof.  auf  den  Eoien  liegend.  !>••  sweiit  &icyel  ikt  liaglicli  mil  d«r  Unuchrift:  FH.iTRJS. 
THOMB  .  EPI.  Oben  1««  d{«  Hmglnm  mii  Am  EiBde  Kbffebild«^  darwier  «t  »Mala««  dfvier  Bat- 
\'i%tm,  («nt  onten  betet  der  Biaabaft  Aia  Umpt  mi(  der  BiMhoramüUe  bedaabl.  Daa  dril(«i  bahaaala 
Siagfl  de«  Bitehofe«  Albert  von  Paoa«  ia  gelbem  Warbt  li.m^-t  un  eiaem  Pergamenlitreifen. 

Der  Ausdruck  „ottinilms  vt'nienlibus  ad  ucciesiam  s.  CatlKirinac  dt'  dlcfa 
eivitate  Neuburi,M"  dpufct  ;nif  I  ;i!i','-KiiziT><l<>rr  und  dannif  hin,  dass  der  Abbss 
den  dahin  wellenden  üewohnern  korneubuiy^  ü  verliehen  wurde. 

ccxux, 

SeifM  von  8t,  Märün  verkauft  dem  Pfarrer  9m  Bbertderfund  Viear  «er 

WeUent  Pelert  einen  Wnof^rten, 

mt.       April  1332. 

Ich  Seyfrit  Gebkart»  des  nlleu  Richter  Svti  zr  Newnhurch 
ChloeterhaWm  vnd  Ich  Agnes  sein  Itauevrowe  verieben  —  Dax  wir 
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—  mit  vusers  prrc/uiuiisicrs  /lanf  Sifmons  ihn'  Richter  Neirn- 
burch  Chlosterhalben  vetcikaull:  haben  vnsern  weingartea,  dez  ein 
lialbs  Jeuch  ist,  leit  an  der  Chalchleiten  ze  nächst  Otten  wein^arte 
de9  Gvelher,  der  do  baiEset  der  Smerber.  do  man  alle  iar  von  dient 
dem  egenanten  Symon ,  dem  Richter  atn  Emmer  weins  se  rechtem 
perehrecht  Tnd  drey  phenning  ze  v&yi  reehi  —  dem  erbern  herren 
hem  Peirem  *e  den  Zeiten  mearu  ze  weiten  vnd  pharrer  ze  Bben^ 
tarfvmh  Nevnczieh  |>hiint  wienoer  phenntn^^  —  ynd  seezen  wir  Tns 

—  rechl  gewer  vnci  splierm,  —  wanne  lioi  r  Peter  den  selben  Wein- 
garten gechaufl  liat  viuh  sein  iedig.s  gut,  viiii  nit-iti  vniii  der  ('hirirlien 
gut  —  Dez  geben  wir  —  disen  prief  —  versigelt  mü  tnset's  perch- 
maisiers  Inaigel^  Symona  dez  ricliter^  wanne  wir  nicht  aigeos 
Insigeb  haben,  vnd  wir  in  seines  Insigets  dor  vber  gepeten  haben  — 
Tnd  Tersigelt  mit  hem  Chriatam  dez  Sluxzier  Insigel  vnd  mit 
Petreins  Inaigel  von  aand  Mertein  —  Dei  sint  geczeug  her  Diet^ 
reich  der  Sehiver,  her  Gebhart  der  alt  Bichter^  Chvnrad  der 
Smuehenphenning ,  Chunrad  der  Sehiver,  Lettpolt  von  awe,  Diet- 
reich  der  fleczer,  Wernhanl  nult'r  den  Laiihcn,  Fridreick  der 
Chlain ,  Ekhaii  der  alt  zeckwaixfer ,  Christttn  dez  Sluzzler  snt 

—  Der  brief  ist  geben  —  Dreuzehen  liuiidert  Jar,  daruacb  in  dem 
zway  viid  Dreizzigistein  Jar  an  sand  Goerigeo  tag. 

Chwtalarlm  ArtkM  III.  M.  IM.  h, 

CCL. 

Sehiedaprudk  ZMÜ^m  MuMiU  wn  SUtenderf  und  IHHrieh  dem  Stärehnnt 

V9U  Stedum  0h*r  den  Bffzu  Bipelimm, 

Oat  6.  Dee«iiib«r  i33S. 

ich  Gernncli  kern  Choln  Svti  von  Aeirn/fureh ,  Purchf/nif  auf 
dem  Chalnperg  \\n\  ich  Chunrat  der  JIuehm(iisfer\vr]ehviy~])A/  >s  ir 
ein  schidung  bescbaideii  liaben  zwischen  June/raueH  MacciUhiUcHt 
hem  Frtedrcichn  Tochter  von  Riczendorf  vnd  Dietr eichen  dem 
Starichant  von  Stadlawe  \mh  ein  chrieg,  rnd  vmb  ein  ansprach, 
di  die  rergenannt  Haechtilt  gehabt  hat  auf  einen  hof  ze  Alpertawe, 
Tund  haben  auch  die  sehidung  besehaiden  mit  ir  paider  guetletchen 
willen  also,  das  der  Brebst  Ton  Newnburch  des  guetes,  des  er  noch 
an  dem  egeschiden  hof  das  Alpertawe  gelten  stI  der  oftgenannten 
Junchvrowen  MaechtiKen  hern  Fridreichs  Tochter  von  Riezendorf 
gelten  sol  vier  vnd  zwainzich  phunt  wienner  phenning,  v;ul  Jaz  zwi- 
schen in  aller  Cbneg  türbaz  voib  den  hof  daz  Alpertawe  gelegen  sei. 
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vnd  wer  die  schidunp^  prech,  viid  nicht  stet  beh;»lten  woll,  der  wer 
beliben  dorn  Herczügen  hundert  wiemier  plunuiirij^,  vnd  den  sehied 
Leuten  hundert  phunt  phciiniiig.  Vnd  d;<z  wir  di  seliidung'  also  beschai- 
den  baben,  vnd  furbaz  stet  bleiben  sebulle,  Da  geb  wir  dem  prief 
vber  dem  erbera  herren»  dem  Brobst  von  Newnixireh  se  einen  offen 
Trchund  vnd  Ee  einen  waren  geseug  der  saeh  ?er«igelten  mit  ?Dsern 
Insigeln.  Der  prief  ist  geben  —  Dreuiehenhundert  iar  in  dem  iwai 
Tnd  dreiijsigisten  Jar  an  aant  Niclas  tag. 

ClMrtaluiMi  At^Utl  ni.  fbl.  M.  a. 

Yergl.  die  dalün  «jjnscljlaffende  Urkunde  vom  Jahre  (N.  151.) 

Gerung,  der  1310  (N.  Ititi)  als  neuer  Hitler  vorkam»  orscheiiit  liier  als 
Burggnf  des  Schlosses  auf  dem  Leopold sberge* 

COLI. 

Mechtüd  von  BJbundorf  vergleicht  nick  mit  dem  ötiße  wegen  dee  Hofe»  *m 

EipeUau, 

Dat.  21.  Daeember  1332. 

kh  Maechthill  y  hcni  Fried  reiche  Tochter  von  /liczcjulorft 
dem  got  genade,  vergieh  —  Daz  ieh  Mich  li<d)Ieieh  und  Ernetleich 
verebent  ?nd  yerricht  han  mit  den  erbern  herren,  Brobst  Stephan 
dez  Gotshaus  ynser  vrowen  /e  Newnburch  Chlostcrhalben  vnd  mit 
dem  Conrent  gemein  desselben.  Chiosters  Tmb  alien  den  Chriegt  rnd 
rmb  alle  die  ansprach»  die  ick  gegen  In  and  gegen  dem  Torgenanten 
irm  Gotshans  gehabt  han  vmb  einen  hof  der  da  leit  9e  Aibeltawe — 
also  das  si  mir  für  den  selben  chrlcg  vnd  für  alle  die  ansprach  — 
Gegeben  habent  vier  nnd  Ewainczich  phnnt  wtenner  pbenning'e — Vnd 
dar  vber  —  So  seezen  wir  vns,  ich  vorgenantev  Maechlliiir.  hern 
Friedroiehs  tochtervon  Riezendorf,  vnd  ieh  Wilkalm  der  Scherant  — 
ze  reehtem  gewer  vnd  scherm  —  vnd  wand  dev  selbe  vrowe  Maeeh- 
thtit  selber  nicht  aigens  insigels  hat.  Dar  vmb  so  han  whwühalm  der 
Scherant  für  mich  vnd  für  si  in  geben  disen  prief  —  venigeU  mü 
buigU,  Diser  prief  ist  geben  —  Dreuzehen  hundert  iar  hi 
dem  twvf  rnd  dreizsigisten  iar  dar  nach  an  sant  Thomas  tag. 

ChwtolwtaiM  iNUfft  m.  M.  fS.  b. 
Ad  d«nMelbea  Tag«  ttellC  in  darsslban  Angeleganbait  Gerunch  kam 
Chain  avn,  Burehgraf  auf  dam  Cbalnbarga  aiaa  Uritunda  ana«  ia  walchar  ar  aich 

„te  rechtem  jjewer  vnd  schorm"  setzt  mit  den  Zeugen:  Ä.  Jane  von  Greven' 
derf,  her  Dicheich  der  Schifer,  Michd  von  Sgmdorf,  Peter  der  frei- 
nnger,  (Chart.  Arebivi  HL  fol.  123.  b.) 
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ccLn. 

Konrad  Gweltel  von  Ameittkal  bestätigt  die  durch  Friedridi  Weiemann 
ge$dk€kme  Widmunff  einer  BofUaU  sm  Am^ttM  für  dae  SHfl  taktier- 

Dat.  ao.  Nfti  im 

Ich  Chunrai  gweUel  wm  Amaixial  Vergicb  —  Üaz  ich  gehen 
ledichleicben  ein  HafsUt  meins  ?rein  aigena  flridreieken  dem 
WetMman  von  Amaüial  wih  ein  phunt  phenning  Wiener  M&ntse, 
die  selb  Hoffltat  ist  gelegen  le  naechst  des  rorgenanlen  Friedreichs 

Hof  auf  dem  graben  dacz  Amaiztal.  Ich  egenanter  Chunrai  f^wettel 
Vernich  auch,  daz  Irh  mein  piitcn  willen  hab  gegeben  d;irzii,  daz 
der  vorgenant  Fridi  oich  \\  eiisnum  hat  gebidempt  die  rorgctinnt 
Hofidat  vöer  tuenaw  liincz  Neunburch  in  der  herren  Chlorier  auf 
rmer  rrown  alter^  vnd  bat  ir  aufgesacit  ze  dienst  vnser  vrawem 
Ein  phenning  geltes  Wienner  Munis  an  sant  Jorgen  tag.  Was  diae 
saeb  geeheben  rnd  gewandelt  ist  so  den  seiten ,  do  her  Stephan  der 
Sfßedeniorfer  (jcwaltiger  Brobst  gewesen  ist»  vnd  auch  Stifter  rnd 
Sf&rer  des  Torgenanten  Cbloster  ze  Newnbureb.  Ich  Chnnr.it  gweltel 
loh  auch  daz  n>it  meinen  trewn,  daz  ich  dem  vurgenanten  fridreichen 
die  yor^enarit  Hufsiat  scherm  schol  vor  Juden  end  cor  ChrUlr/t  luich 
des  Landes  r-pclit  gewanhait  in  Österreich.  Daz  »lise  red  stet  vnd 
vnzebrocbeo  beleih,  bar  vher  geh  ich  vurgenanter  (liiunrat  gweltel 
disen  prief^versigeU  mit  mein  anhangenden  Insigel . .  Tz  ist  auch 
seng  diser  sacbe  der  rorgenant  her  Stephan  der  Syedendorfer, 
Broitf  vanNewnburch  mit  sein  aygen  anhangenden  Insigel.  Der  prief 
ist  geben  —  Dreiitzeben  hundert  Jar«  darnach  im  dritten  und  dreissi- 
giatem  Jar  des  naecbsteo  STnntaga  oaeb  dem  phingstag. 

Cbartaltriia  «rvUri  III.  fei.  Itt. 

ilmeitthal,  ein  Dorf  hinter  Stockerau.  K.  U.  M*  B. 

CC-  L^III* 

Heittrich  und  Friedrich  i'on  Baumgarten  vergleichen  sich  mit  dem  Proptfe 
Stephtin  über  vermeiutlieke  Amprüehe  auf  die  Sehirnetüorf  cr  Voglei  und 

andere  Reckte  detteVbtf. 

DA.  Wi.Mi  i7.  Februar  i334. 
!ch  Hainrt'ivli  von  Paumgarten  rrid  ich  Marffrcf ,  sein  HauS' 
vrowe,  vnd  ich  Fridreich  von  Paumgartm  yqü  ich  l  üt  sein  Maus* 
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vrowe  vnd  alle  vnser  erheii .  W  ir  vergechen — Daz  ein  Chriege 
gewesen  ist  zwischen  vns  an  einen  Tail,  vnd  zwischen  dem  Erheni 
Herren  Probat  Stephan  doz  Gotshaus  vnser  vrowen  ze  NewenburcU 
Chlosterhalben  vnd  dem  Convent  gemain  dez  selben  Gotshaus  an  dem 
andern  Tail.  Also ,  daz  wir  iakemp  wir  hieten  ein  Erb  Vogtaff  ze 
Sekimetierfavf  dez  vorgenanten  GotzhauB  gui,  daz  im  angeyallen 
ist  Ton  rnsern  radern»  der  brief  ynd  Insigil  Si  dar  vber  habent  Vnd 
iahen  auck ,  wir  kieten  auf  dem  gelben  Güt  Dorfyeriehi  vnd  fmbiz 
phenninge  vnd  /funcr  dienstes  ir  lloclneitcn  rnd  Mülirdcyen.  Her 
en  gegen  i;irli  der  egen'.iiit  llerre  Probst  Ste[»hau  vnd  der  Convent 
gemjiin  ze  New  enhiireli ,  Scv  veriachen  niemen  chainer  Erib  Vogtay 
auf  allem  irm  gut,  danne  dem  Landesfursten  IJertzog  Albrechten 
in  Ötterreich,  noeb  bieten  auch  ehain  recht  zu  den  andern  Sachen, 
die  Torgeschriben  sint.  Der  chriege  gewueh»  al%  verre,  daz  er 
ehern  für  den  Modigehem  Fürsten ,  Herixog  Älhreehten  in  Öeter- 
reieh,  vnd  für  die  erbem  Lantkerren,  die  Sprachen  nach  !r  besehai- 
denhaH,  wir  soUen  Sagen  vnd  offen,  waz  wir  geltes  hieten  und  ver- 
iachen auf  dem  vorgenannten  iiut  iaerleichen,  vnd  auf  der  vogtay,  daz 
olTent  wir  mit  Solehen  warten,  alz  vor  versebriben  ist.  Vber  daz 
alles  iahen  wir.  ez  hiet  vnncr  luttcr  ]Vricharl  ^  dem  got  ^^Miade,  vnd 
auch  wir  ab  dem  vori^euantcn  gut  ze  Schimestorf  ze  vnrecht  geno- 
men  eine  Mutte  Waitz  vnd  einen  Fachen  mcr  denne  dreizzich  tar. 
Nach  der  für  lege  bedacht  sich  der  Hochgeborn  Fürst,  Herczoge 
Albrecht  nach  der  pesten  Lant  Herren  Rat  in  Osterreich,  vnd  Sprach, 
wir  Sölten  Tns  des  chriegs  vnd  der  Sache  vnbetwungenleicben  an  in 

seczen.  Daz  teten  wir  baidenthalben  mit  guten  Willen  (des 

Herzogs  Entscheid  folgt  in  der  nächsten  Urkunde)  —  versigelt  mit 
vnser  baider  Insigiln.  Vnd  Sind  auch  dez  gezeuge  die  erbern  Ib  rrt  n, 
Graf  Älbrccht  von  Hal.<<,  Graf  Chunrnt  von  Schairejiherch  ,  her 
Alber  von  Chünringent  her  Reimprecht  von  Eberstorf,  Obrister 
Chamrer  in  Österreich,  her  Vlreieh  von  Prrgaire,  her  Reimprecht 
von  Waise — Diser  prief  ist  geben  ze  Wienne — Oreutzehen  hundert 
iar,  darnach  in  dem  Tier  vnd  Dreizigisten  iar ,  darnach  des  nächsten 
Sontages  vor  Mitter  Vasten* 

Orig.  Pcr^-.  (Krp.  Vet.  N.  6.  fol.  SI4.)  CharUlwiM  Archivi  Ul.  fol.  48.  a.  Di«  Maul«* 
Siffgtl  Htinrirh'x  luiil  Friedrich*«  ton  PaanfWtell  («ie  snm  Jahr«  1319)  hingro  un  Per(aiD«nliitr«>rr<>D. 

Schirnestorf  ist  ein  eingegangener  Ort,  welcher  in  der  Pfarre  Faikt*n- 
stein  Ini;  und  in  den  vStiflsurkiindcn  zulettt  1497  vorkSmmt,  WO  PTupst  Jakob 
diesea  Ort  gegea  Aitennuirkt  vertauscht. 
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CCLIV. 

Ber—§AShr€da  IL  enitduüft  im  8treU  %wUdktn  dem  Pfpttt  8ttfmt  vn 
JOMftfniMiftawy  umd  dem  Brüdern  Beinriek  und  FriedriA  ven  Baumgnrien 
Mer  die  Brkvegtei  und  mndere  Bedkfe  «n  Mimetterf. 

Dat.  Wien,  27.  Februar  1334. 

Wir  Albrecht  von  Gate»  genaden  Herezog  %e  ÖHerreieh  vnd  te 
Sfeyr  Verleben  — Daz  wir  dem  chrieg,  den  der  Erber  geistleteb  mso» 
Brobei  Stephan  rnd  das  Capitel  dex  Gotsban»  yon  Newnboreb  an 

einen  tail ,  vnd  Tnser  j^elrewon,  Hainrieh  un<l  l''ridreich  gepruder 
von  Pdumyarteu  »n  dem  andern  tail  mit  einaniior  iri'lutht  iiabent  vmb 
die  Vogtey  vnd  daz  gtricht  Schirnesdorf,  da  für  der  Brohst  den 
Paumgarfnern  zway  vnd  dreizzigcb  phnnt  wienner  phenning  gehen 
Tod  verrichtet  hat,  nach  Tnserm  rat  Tnd  halten  also  bescbaiden  und 
beriebt  babea,  mit  ir  paider  willen  vnd  gunst,  das  die  vorgenanten 
von  Paumgarten  mit  deraelben  vogttey  vnd  geriebt  le  Scbimestorf  noeh 
ir  Erben  fürbas  nicbtea  nieht  te  scbaflen  aollen  baben,  wan  alain  vmb 
die  saebe.  die  an  den  tod  gend.  waer  aber,  daz  die  Vorgenanten, 
der  ßrnhaf  rnd  daz  Cfipitcl  drz  (Jofuhaus  ze  Ncinilntrrh  fTtr^n:  in 
dem  .seilten  doif  mer  I.rtif  cfid  tji'it  chaußen  auf  dem  .Httlleii  die 
Puumgartner  Vugtiey  vnd  ycricht  liuhcUt  als  si  ez  icczund  habeiU. 
Ce  Süllen  auch  die  Lcnt,  die  der  Brobst  vnd  daz  Capitel  iecziind 
habent,  und  die  si  noch  chauflent,  daz  selbe  recht  an  der  Wayä 
haben ,  ah  ander  Leui  in  dem  dmft  vnd  da  von  nicbt  mer  tuen, 
denn  ander  Leot  in  demselben  dorf  iecsoud  tuen.  Vnd  das  der  sprueb 
also  stet  vnd  vnzebrocben  beleih,  dar  vber  so  geben  wir  demselben 
Brobst  vnd  dem  Capitel  desselben  Gotshaus  ze  Newnboreb  disen  prief 
zc  aincri  ofTriin  Vi  cliiinde  versigeltcn  mit  viiserin  iuuigunden  Iiisi<?el. 
Der  ze  Wicinn'  ^ehcii  ist  —  Taiisent  l)revhundert  Jar,  vnd  darnach 
iii  dem  vier  viid  dreizzigisteii  Jar  an  dem  Sonntage  in  der  Vasten,  so 
man  singet  Oeuli  mei  Semper. 

tliartulurium  Aritkiri  III.  fol.  WA.  a. 

CCLV. 

Georg,  der  Beieken  WeUherin  Sohn,  verkauft  »einen  Weingarten  an  den 

Pfarrer  Peter  %u  Ebendorf, 

Dat.  Klosterneuburg.  Z'.i.  April  1334. 

Ich  Gearge  der  Beidken  Watthermne  Svn,  vnd  ich  Margret 
»em  Mauevrawe  verleben  offeoleicb^  Daz  wir  —  mit  vosersPercb* 
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herren  hant,  berD  Hatimannes  de»  Chorherren  vnd  Chelner  des 
Gotshaos  se  Newoburch  —  vercbaufl  haben  Toaern  Wemgarten» 
haixzet  die  Pruech  —  dem  ersamen  Herren  bern  Petem,  pharrer  %e 
Eber$forf  vmb  fvmf  vnd  Secbczig  pbunt  Wienner  plienning»  der  er 
vns  hincz  Juden,  vnd  Christen  gar  ynd  genczleich  gewert  hat.  —  Dez 
geben  wir  —  disen  prief  versfpfoltcn  mit  rnscj's  Perckhci  rcii  Insigel 
kern  llartmannes  dt'z  Chcincr.  Üarzu  /.e  einen  waren  reng  mit  dcz 
eraatnen  llittcrin  Insigel,  kern  Christana  des  Sluzzler,  Dez  sint  auch 
xeug:  Peter  der  Juden  Richter,  Chtmrad  der  Schiver,  der  Leu- 
poU  v<m  Awe  vnd  ander  erber  Leut  genuecb.  Der  prief  ist  geben  — 
Ureutaeben  bundert  Jar  in  dem  vier  vnd  dreizEigisteR  iar  an  aaat 
Görigen  abent  ze  Nevmbwrek  GkhtterhMen. 

ChartolftriM  AreMft  in.  M.  IM.  k. 
Hier  t rteheint  iit«rit  der  Chorherr  Hartmann  ak  Kallerer  (Kantlei- 
direcior)  und  ein  eigener  Jndenrichter,  Peter. 

CCLM. 

Peter  der  Utz  und  seine  Jt^iifs  fruit  Uilrfn  sfiffrui  «ine  ririffc  auf  dem 

St.  Peter'9-  und  St,  Leonhard' 9- Altar t  nt  der  Capelle  auf  dem  Kamer  %u 

Korne  nh  II  rtj. 

Out.  15.  Juni  1334. 

Icli  Peter  der  Vfz  vnd  mein  If(ii(firr(nr  tirow  Ililt  wir  verielien 

—  daz  wir  diirfli  vnser  sei  liail  vnd  durch  niorung  dez  gutes  l)ienstes 
' —  mit  cmers  perchherrcu  willen  iicrn  Ilrrtiwidez  von  Loscnfttain 

—  geschatn  vnd  gewidnuM  iiaben  zu  ainet  Ewigen  Messe  auf  nande 
Peter  vnd  »and  Lienharts  Älter,  der  do  leit  in  der  Chapellen  vf 
dem  Chamer  daez  sant  Gilgen  in  der  pharre  ze  Newnhurch 
marehthalöen  ain  Weingarten,  des  ein  balbes  Jeucb  tat  vnd  leit  ze 
Nusiorf  an  dem  etainperge  —  vnd  zwai  phnnt  wienner  pbennig 
geltes  di  do  ligen  auf  vnserm  hatise,  daz  do  leit  ze  nächst  niderhalbe 
Hainreichen  dez  .Hdchhcn  /larsc  der  ze  den  leiten  Richter  waz  — 
also  licscliaidenleich  daz  der  Piiarrer  ze  Newnbnrch  Marclitlialben  — 
der  den  Weingarten  an  nncz  vnd  gewer  hat  —  alle  t:iir  ierleieb  ein 
mezze  haben  svl  in  der  egenannten  Chappell  vf  dem  Charner  an  irre 
danne  ehaftnot,  also  daz  ain  priester  chranche  wurde.  Wer  aber  daz 
der  alter  in  der  cbapelln  ze  lange  vnd  vber  rechte  an  raeize  beliebe» 
80  anlie  wir  vnd  vaser  paider  erben,  oder  ob  wir  vnd  vnser  paider 
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erben  tii«ht  weren,  der  Riebfer  Tnd  der  Rat  xe  Newnbureh  Mareht« 

halben  ganczen  vnd  vollen  «»owalt  haben  mit  rat  vnd  mit  e^ewhzen 
den  Weingarten  vnd  die  z\n  ;«}  plunul»'  {jeltos  -  t  hi  ti  •.mf  ein  ander  trots- 
haus  —  Ynd  dannoeh  vnri  samnung  vnd  vin  ii<'n  scluiden.  den  di 
pbarre  do  rou  neme,  svil  der  IMiarrer  gevaiien  in  die  puezze  di  im 
vnscr  herre  piscbof  Alörecht  von  Pa$saw  bat  auf  gesaczet  ao  seiaem 
briefr  den  er  ?ber  di  saobe  lu  einer  beetettnng  geben  bat.  —  geben 
wir  diaen  Prief  dem  Pbarrer  se  Newnbureb  Marcbtbalben  venigel' 
ien  mit  der  tUU  mngel  —  Dreuzeben  bundert  Jar  damaeb  in  dem 
Tier  rnd  dreizzigiste«  Jar  an  aande  Veits  Tag. 

Oi^.  Vwf .  Pm  bflanl«  ticrei  hangt  an  limm  FtriiamMraUlM. 

ccLvn. 

Georg  der  Bthnaixauf  versetzt  Plümen  der  Jädin  »einen  VVeingarien  m 

Khetemeuburg. 

Dat.  13.  Juli  1334. 

Ich  Georig  der  Snayznuf  vergich  —  Daz  ich  gelten  sol  Plumen 
t(i  r  Judinn  vnd  irn  Kriteii  acht  niareli  silbers  gro/./.er  pehemisehcr 
phriii(ing  vnd  sipben  vml  viorczich  pliuiit  wienncr  phenning.  Der  ich 
sev  wern  sot  auf  sant  l^nrteins  tag.  Der  schieri.st  chumpt.  Geschiecbt 
dcz  niebt,  90  get  fürbaz  alle  wachen  auf  der  mareh  ein  grotxer 
phentung  genteeh»,  vnd  auf  daz  phuni  seeh^  phenning  getueehs 
▼nd  ban  in  dafür  se  pbande  gesaczt  mtir  meine»  Perchmaister»  kern 
SfpmnB  dez  aUen  Richter  hant  dritthalb  Jeueb  weinwacba  mit  pawe 
mit  alle  die  da  Itgent  am  milter  Eehke  ze  naechst  hern  Symona 
Weingarten,  vnd  da  man  von  einem  halben  Jeneh  Der  CappfUen 
khtcz  ftdfif  Mcrti'in  ein  piiunl  phcnnin«.^  von  cli( ni.  sant  Merteins 
tag  ein  luAU  pliiint,  vnd  an  sant  (u'urigen  tag  ein  lialbes  phunt,  vnd 
toaz  den  Juden  an  dem  phande  ab  get .  Daz  min  sev  haben  auf 
meinen  treweti  vnd  auf  aUe  dev,  daz  Ich  han,  Dez  gib  ieh  Georit; 
den  Juden  diaen  prief  —  Tersigelt  mU  meinem  Inaigel  rnd  mit 
meim  Perehherren ,  kern  Symons  dez  alten  Richter  IntigeL  Der 
prief  ist  geben  —  Dreutiebea  bnndert  Jar«  Darnacb  in  dem  vier  rnd 
Dretaiigiatem  Jar  an  aant  Margareten  tikg. 

Cb«rt«1ari«B  ArehiTi  m.  M.  U%.  k 

laUremnt  besüglich  der  damaligen  Geldverbältnisse  und  des  rort«rah- 
readea  EopoifcoBBiMis  der  Jadea. 
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In  diMer  Urkunde  geichieht  zuerst  die  ErwShnuog;  einer  Capelle  auf 
dem  Kartier  und  de«  Si.  Peter-  und  St.  i^eonbard-Altarea  xu  Komeoburg. 


ccLvm. 

FeririeicA  swiidleii  iem  Pfarrer  %u  Beä^tmtadt  und  den  Erben  ^eAoim't 
V9n  NuwhrfHber  die  vw  Lehierem  ieeürte  8iifUmf. 

Daf.  29.  September  1334. 

Ich  Ohli  von  Siaeherawe  vnd  ich  Margret  tem  Bauefrowe 
vnd  Ttwer  erben»  vnil  ich  Eam  Ymian  vndkh  Kaireitem  hmii' 
frawe  vad  vnser  Erben,  Tnd  ich  Herman  der  Schreiber  von  Wienn^ 
kern  Ymiant  aidem  vnd  ich  Sophei  sein  hauefirowe  vnd  vnser  erben 

veriehen  —  l)a/,  ein  ChiicLr  urwesen  ist  zuisclieri  vns  vnd  hern 
Vlreiclten  ze  den  zeiicn  plutrrcr  ze  der  lleUigeuatat  vm  ein  selg^eret 
vnd  gPschaeflT.  daz  Jaus  con  Nindorf  durch  seiner  «sei  wilu  vnd 
durch  seiner  I/auefrowen  sei  wiln,  vrown  Gedrautea  recht  vnd  red- 
ieicb  zu  der  Pharr  geschafft  vnd  gegeben  hat,  do  er  ez  wul  ^^ihxi 
mocht,  do  es  ein  getailtz  gut  was  —  des  wir  vns  vor  erbern  Uulten 
genouent  haben,  ob  wir  hait  chain  recht  daran  gehabt  bieten — Diser 
saeh  sind  geseuge  die  erbem  Chorherren  her  Nyelae  der  Teehani, 
her  Seifrid,  her  Ortolf  der  Güster,  vnd  die  erhem  Ritter:  her 

Gerunch  der  Chol ,  her  Christan  der  Sluiler  des  geb  wir  ich 

vurgenanter  Olold  von  Stiiliciawe  viid  ich  Jans  der  Ymian,  vnd  ich 
Herman  hern  Vituans  aidcin  disen  brilF  verHujelteiL  mit  vnsern  Insi- 
geln.  Der  prief  ist  geben  —  Dreuzehen  hundert  Jar,  darnach  ia  dem 
Vier  vnd  dreixiigisten  Jar  an  sand  Michels  tag. 

Orif.  Pwf.  (tlral.  in.  M.lM.)  AI»M*t  Si«e«]  UMu  Dm  iwtiUi  f  S  .  lOBJUlKIS  .  PtLII .  liO* 

AM  .  raihkll  cio  gehorufi  Thier  mit  aaff^ef prirlem  Barben,  dea  cinfa  Fna«  «rhrbpatl.  Da»  liritle 
kitiatr«  Si«gel  f  .  8  .  HeifiMANI .  icift  ti«  ?«rkaillM  lUapt.  Bti4t  üwA  raad,  i«  gtihtm  Wacb«. 

CCLXI. 

ülriek,  Pfarrer  %$i  ZtoetUenäerf,  und  seine  Brüder  retersirem  dem  l&iße 
die  BergreehispftidUiffkeU  ikres  Wmngmrlens, 

Dat.     JauuMf  133.K. 

Ich  Vlreieh  %e  den  teiten  Pharrer  daez  Czteentendorf^  vnd 
Gerunch  vnd  (^unrat  mein  praeder  vnd  vnser  erben  wir  veriehen. 
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—  daz  wir  von  vnserm  weinjorartcn,  der  dii  liai/zet  dn-  Ger,  viid  den 
wir  erechaiift  haben  recht  vnd  rodleich  von  Mticlun  von  Narczcndnrf 
vnd  vroirn  Maryrctcn ,  seiner  liausorown  ztlient  viid  anderthaihfii 
Emmer  perchrechts  dem  Gotsliaiis  /0  Neweiiburcb  an  alle  widerred 
dienen  schullon  vnd  Terricbten.  Wir  sullon  nnrh  den  selben  weinpfar- 
teo  niiMlert  geben  noeh  Tenchafben  auf  Cblusler,  noeb  auf  Gota« 
b5?8er,  d«  ?an  dti  Getohtua  se  Newnbareh  seinen  sehent  oder  perch- 
recht  auf  demselben  Weingarten  ? erliesen  m&chte.  Wer  aber  dai  Tns 
notdorfl,  oder  ander  saeb,  wie  die  genant  «int.  darin  bedwongen, 
daz  wir  vnd  vnser  erben  den  selben  weinn^arten  verwandeln  oder 
verchauffen  wultt  a,  Dez  schulle  wir  vrdlen  gewall  liaheii  ze  wiirichen 
vnd  ze  L'liaulTon  f^t'beii  den,  die  \n>  ;ill*»r  malst  dar  vinl)  t^ebent,  vnd 
auch  diu  dem  Gotsbaus  ze  Newei>bni  >  ii  viuh  zehent  vnd  vmh  pcrch- 
recht  gewis  sint.  Daz  lub  wir  ze  laisten  pey  vnseren  trewen  an  alles 
garer .  vnd  mit  Trebond  dies  priefes  verngelt  mti  mein  vargenania 
VhrHelu  pharrer  tMm  (kweniemlarf  Inaigeif  md  mü  vn$en  veitem 
Inmffel^  kern.  VIreiehB  de»  Pharrer  von  maä  Stephan  auf  dem 
Wagram*  Dai  ist  geschehen  —  Dreutsehen  hundert  Jar  darnach  in 
dem  fumf  vnd  Drcyzzigistem  Jar  des  phincztags  nach  dem  eben- 
weich  tag. 

GtertolariB«  Mivi  ni.  M*  lOT.  «. 

8t  Slephaa  auf  dem  Wagran  ut  Kirehberg  am  Wagran. 

CCLX. 

Berttld  VAN  Pergau  tmä  Kwtred  von  Kegaw  verhamfm  dem  SHfle  Qdd~ 

dieiute  a«  FStenAnrnm, 

Dat  Wieo,  26.  Mirs  1332». 

leb  BerehioU  wm  Pergaiee  vnd  Feh  Gedrani  •  $em  hau»  Vrowe 

Vnd  ich  Chunrnt  von  Cheijowe  sein  Sfreher,  wir  verieheii  —  daz 
wir  —  vercbauft  haben  vnsers  rechten  aygens  drrii  pbunt  geltes  vnd 
vier  vnd  8echtzzi*'h  jihfnninL:^  geltes,  dev  da  ligent  drithalbe  phunt 
geltes  vnd  dreizzich  phenninge  geites  ze  Fdeenprwme  auf  drin 
Lehen  vnd  auf  einer  hofstat  zwelif  phenninge  geltes,  rnd  auf  Yber* 
tend  an  ficht  fomf  Schillinge  geltes»  vnd  gep&rt  sich  ie  das  phunt 
geltes  Tnih  swelif  phunt  phenninge  —  Vmh  an  Ein  halb  phunt  Vmh 
Viersich  phont  phennige  Wienner  Muntsse  —  dem  firbern  Gotshaus 
Vnser  Vrowen  se  Newenburch  Chlosterhalhen,  rnd  den  berren 
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GiMiiain  Llas<  Ibens  —  VersijsreUen  mit  vnarrn  Insujcln  Vnd  mit  mei- 
nes Prüder  Imujcl  hcrii  Vfriches  von  Peri/awc,  zn  den  zeitcn  II<>/'r- 
maister  Herzog  Albrechte»  in  Osterreich  vnd  in  Steyr —  Diser  pricl 
ist  geben  ze  }Vienne  —  dreazehenhundert  Jar,  darnach  in  dem  fumf 
Tod  dreiszigisten  Jar  des  Sunntages  se  MitterTaateo. 

Orig.  Prrf .  (Prot.  III.  N.  255.)  Dai  er«te,  •eebtffkif«  Siegel  mit  <«r  ÜHtcbrift :  S  .  REnril- 
TOLDi  .  DK  .  PHRGAW.  rulhilf  «Ürsdhro  Fmblime  wie  j^nc»  U<!alririrf  ,  nmr  fehlen  tUv  Dockeu  des 
SobiUc«.  Das  »wrue,  raa<i,  f  .  »  .  t'HtMHAl«!  .  ÜE  .  I  HEIAV  .  Eine  lothrrcht«  Linie  tbeilt  «Ira 
8«yMi>  kMi  TkM»,  «ic  ia  WippM  4«rLftdMa«rfer  fcti  Haber  Talk.  Zill.  •.  1  i.  t.  Du  Mttc^ 
gWAMb  mi*  «il  itr  OaMbtill  f  S  .  TUUCI .  »BBAlin  .  Mihili  HaWr  1U.XV.  d.  f. 

Hier  enebeiot  cumt  in  dtn  •tifll.  Urkaadtn  die  Beieiehnmig:  CberUnd, 


CCLXI. 

DUsirieh  der  Sckirfer  verpfändet  Konrad  von  Nuteierf  eeine»  WeiHgarten 

$m  Lat^EnMendifrf. 

Oftf.  Wien  te.  Hin  im 

Ich  Dietreiek  der  Schyfer  %e  NewiUmrch  vergich  —  Das  ich 
Ynd  meiD  erben  TUTeracliaidenleielieD  gelten  aehuUen  Ckunratem  dem 
Nmdorfer  meinem  andern  ?nd  mromn  Giumgunden  seiner  haue- 
yod  irn  Erben  Acheseben  Mark  silbera  wienner  gewlchtea,  ie 
awen  ynd  Sibenczicli  grozze  pehemiseher  phenninge  für  ein  iegleicb 
March,  die  sev  Mir  durch  Trewe  ze  fudrnmge  lier;ul  geliKcii 
hahent.  vnd  liaii  in  da  Aior  ze  phande  gesaczt  ~  Ürev  phunt  wieiiiier 
pheiiningo  geltes,  die  ich  zc  lehen  han  von  dem  Goteshaus  ze  Newn- 
burch  Chiosterhidhen,  [)te  da  Ugeut  ze Enczeimtorf  vnder  dempueen- 
perge  auf  behauaten  iiolden  —  Vnd  gib  In  —  diaen  prief  —  vent' 
gelten  mii  meinem  Jnsigü,  vnd  mit  meiner  zwair  sene  Ineigdn 
PerehtMes  vnd  MiekeU  der  Jungen  Schyfer  —  Diaer  prief  ist 
geben — »e  Wienne — Dreuzehen  hundert  Jar,  dar  nach  in  dem  Aimf 
Tod  dreizsigiatem  Jar  des  Suntagea  ze  Mitteryaaten. 

«tortolwiim  ArelM  Vtt.  M.  91. 

Der  Passant' r  ISurfii  r.  I  hie.h  Schenk,  vi'rknfft  dem  Pfarrer  Johann  »OU 
St.  Marlin  für  seine  Kirche  einen  U  eingarten  »u  Kloetemetdturg, 

Dat  M.  Mftrs  1338. 

Ich  Vlreieh  der  Seheneh,  P&rger  te  Pattawe  vnd  ich  Anna 

sein  Hmutvrawe  wir  verieheii     Daz  wir  —  mit  vnsers  Periclurrtn 
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hanl  hem  Sifmoiis  des  erbern  lulter  recht  vnd  redlich  verchanil 
haben  vnsern  weingarlen,  den  wir  pchuht  haben  ze  Newnhineh, 
Leit  an  der  Chalteiten  ze  neehst  Gerungcs  des  stosels  weiiiicarten, 
TBd  ist  aio  balbx  Jeych,  ist  auch  vnser  recht  Chauf  gut  gewesen,  dem 
erbern  Herren  heni  Johamte»  dem  Pkarrer  dat»  tande  Met-tein  ze 
Netmbwreh,  i$t  auch  gmMemt  mufwuer  wrm^en  tUier  t»  demteU 
bem  GnUdunu  vmb  drea  tdö  aehtiig  phiint  wieooer  phenoing*  d«r 
wir  gar  vod  geottleieh  ron  in  gewert  sein.  —  Des  geben  wir  dem 
oflgensnfen  gotesbuos  Tnd  dem  Pfarrer  disen  prief  sf  ainen  gezeug 
diser  \\  .tudhjng  versifjetten  mit  Pnserm  insigel,  vnd  auch  rn'sigelt 
mit  vnsers  Peric/u  rrn  insige/ ,  Hern  Symons,  mit  des  hiinten  deu 
Wandlung  alleu  geschehen  ist.  Des  sint  gezeug  di  erbern  Ritter, 
her  Gerunch  der  Chol,  her  Dieterich  der  achiver,  her  Chriatan 
der  »luzzeler,  Chwtrat  der  smückenphenning ,  Leupolt  von  Awe, 
Dieierieh  der  Bettsser,  Berman  der  sreiber  —  Der  brief  ist  geben 
—  dreuselMD  hundert  Jar  vnd  in  dem  fdmf  vnd  dreiaiigisten  Jar  zv 
Mitter  Vasten. 

Orif  r«rv.  (a«f .        n.  «4.  M.  ist.)  ami«  im  f\Um  WA:  Dm  ml*  wil  4rr 

ÜMMkrin :  f  .  S  .  VLRiri  .  PINCEKNE.       mU  OeksMok««  oad  Hörarrn  K<**^li">i«U«r  Hcl«,  j««!«« 
Horn  mit  <lr<'i  Ku^'^tii  ,    t<'l«iehMm  Schalles.  F.»  i-^  t'-^fiiT  tuii  iIi  »  SK-f,-i*lii  ilfr  Scheuk«n  tllrtch  ua4 
JvUm  xa«  Jahr«  UVB  (N.  Hl)  TW-Mbitde».  ü*»  tweiU,  mit  «Irr  Umtchrin  t    f  .  b  .  (UllOMS  . 
nUl .  OnflAlOI.  mrim  hmtU  mmm  Jahr«  ItST  (V.  tS9>  htaahriahta. 

Di^r  Käufer  Joli;mn  de  Tuitia  erschien  1 3 1 7  als  Cuslos  Uominorum  et 
Doniinarum;  hier  erscheint  er  schon  uU  t'farrer  an  der  untern  Stadtpi'urrkirciiti 
tu  Klosterneitburg,  an  seine  Stelle     Custos  war  der  Chorherr  Ortolf  getreten. 

CCLXIII. 

Beter  von  Riedenthal  und  Konrad  von  Hadmarsdorf  revereiren  dem  JStifU 
die  Diew^pfliekt^keit  t&rei  I^ken»  *u  Leite, 

Dat  28.  Mai  1338. 

Ich  Pefer  mn  llietenial  vnd  ich  Katrey  sein  Ilausvraw  vnd 
ieb  Chunrat  der  Hatmarstotfer  wir  veriehen  — dn^  wir  dem  erbern 
vnser  vrown  Gotzhauss  ze  neuwnburch  tu  da»  CheUnampi  dien  suln 
alle  iar  an  sand  Michels  tag  setsehen  phenning  wienner  mnniz  von 
vnsern  vier  leben,  deu  do  Ilgen  xe  leksi^  wer  aber,  das  wir  den  dienst 
niebt  geben  vnd  versessen,  mit  welcher]  ay  versanmnng  das  geschecb. 
So  svl  wer  zu  den  Zeiten  des  vorgenanten  Gotzhaus  oherrister  chel- 
aer  ist,  den  dienst  an  dem  andern  tag  nemen  mit  zwispiid  als  purch« 
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rechts  diensts  recht  ist  in  dem  lant  se  Osterrieh  •  ynd  by\  by  lang 
der  auf  Treben  dai  daz  gut  nicht  teurr  ist  vnd  stI  dienst  vnd  sehadn 

von  dem  heclivnien  vnd  gew  inen  von  den  egenanten  vier  lolien  von 
iudeii  oder  von  Christen  mit  vnserni  gueten  willen,  wir  sein  lemtig 
Oller  tot,  vnd  gehen  in  dar  vher  disen  prief —  rersigiUcn  mit  mein 
vorgenanten  Petreim  hmgil^  wan  ChunreU  der  hatmarstorfer  nicht 
mgen$  insigeU  hat.  Der  prie^  ist  geben  —  dreuiseben  bvndert  iar, 
dar  nach  in  dem  famf  ?nd  dreizikiatem  iar  Oes  8?ntages  vor  phinsten. 

Ong.  Ptrig.  Dan  randr,  in  gtlUe»  Wieb*  ^rdrtielil«  ti«ttl  kiaft  M  eiata  P«rfaai«atoti«fft. 
Im  drrieckigrB  Sekild«  <wri  »iir-,-rri(>kt»lc,  mit  i*ü  8«b«»i4ca  ftftm  «tMaJcr  ■t«bc«4«  WiaMmCiMr. 

t .  S  .  PETfi-^  B  .  BIETKNTAL 

CCLXIV. 

Konrad  Lenpek  verkattß  dem  Stifte  eine  Wien  %u  Eiekertdorf, 

Dat.  31.  Uli  133S. 

Ich  Chunrat  Lenpech  vnd  ich  Mairey,  sein  ffausvrow  wir 
Teriehen  —  Das  wir  den  firbern  herren ,  dem  Brobst  rnd  dem  Con- 
rent  des  Gotahaua  se  Newnborch  fiir  chauft  haben  vnaera  aygena  em 
vfUett  %e  Rugentarfhh  te  naechat  der  Obern  wjaen  vmb  Orev  phunt 
phenntng — vnd  geben  fn  darüber — disen  prief  versigelten  mit  mei- 
nem Insigel.  Der  prief  ist  geben  —  Dreutzehen  hundert  iar  dai  auch  in 
dem  fumf  vnd  dreizzigistem  lar  an  sant  Pctroncllen  ta|;. 

Chtrlnltnuiu  AtiliiTi  III.  fol.   lOö.  a. 

I>ips  Ist  xuijlcich  die  voHt^fxte  rrkniul*'  (die  letzte  bei  Fischer.  II.  362). 
welche  Qoch  in  die  ite^ierungi»zcit  Slt>]iti<in  s  fällt.  Rr  starb  nacli  ileiu  Zeugui&se 
unseres  Todtenhiichs  am  24.  November.  Seine  umsichtsvolle  Verwaltung  Uejfl 
ID  den  wenigen  Worten  der  kleinen  Kluslcrncuburger  Clirouik  au^gesprorheo.* 
j,w  wat  woll  &ag»ter  Stiffler  naeb  dem  Margraffen",  und  die  Anerkennung  seines 
Wirkm«  aeigt  uns  dieselbe  Chrooik,  wo  eis  aber  seinen  Tod  bericbtot:  »men 
begieng  ibm  berlich  md  seb6n,  vnd  der  Hertsog  mit  seinen  Lsodberron**. 

An  seine  Stelle  wurde  der  seit  1327  uns  sls  Sliflsdeehsnt  bsksniite  Chor- 
herr Nikolaus  gowfiUt 

CCLXV. 

AMt  von  Stodiertm  verkauft  dem  Stifte  einen  €hUUlien$t  tm  Be9eMer§* 

Dat.  3.  Febr.  1336. 

Ich  jMt  WH  Staekerawe  tnd  ich  Margrei  sein  Hüvmvtow  wir 
Teriehen  —  das  wir  mit  verdachtem  müt,  mit  gAten  Willen  vnd 


Digitized  by  Google 


257 


gQnst  aller  maw  erben — redleieh  verebaofl  haben  dem  Erwirdufen 

Herr  eilt  hern  Nydas  ze  den  zeUen  Brobat  vnd  dem  Gotshaiu  ze 
Nevrnburch  iwelif  schillinpf  geltes  Wienner  phenning  vml  mvnzz 
ligent  ze  Heczelspcryc  vndcr  dem  Gretsrhensfahi  ;nif  drein  halben 
Lehen  vnd  sint  vnser  Lehen  gewesen  vun  dein  vurgenuiiten  Gotshaus 
ze  Newnbureh»  nnb  sechzehen  phunt  phenoiDge  der  vorgenanten 
Wienner  Hnensi— Man  dient  auch  die  vorgenanten  sweÜf  Schillinge 
alle  Jar  am  aand  MicheU  tag  —  Vnd  der  aaebe  zu  einen  rechten 
geieng  —  gib  leh —  disen  prief  venigeUen  fmi  meinem  Snngel  vnd 
mü  derErbem  Leui  Ituigel»  Eerm  Nyeleu  ze  den  xeiieHpharret 
ze  Hoflein,  Mßeheli  von  Siemdotf,  Peter  de»  Freyainger  ^  Iz  sint 
auch  der  sache  geczeug  /ter  Dietreich  der  Schiver,  her  Christan  der 
Sliizzler,  her  Symon  der  alte  ricliter.  Meinhart  der  Seht  in  —  Der 
priei  ist  geben  —  Dreutzchen  hundert  Jar  dor  nach  in  dem  sechs 
vnd  Üreizzigifiten  Jar  an  s«uid  Blasen  tag. 

Chirtalariaa  Irtkitl  Ut.  fet  ISI. 

Ist  dis  eimigs  Urkande,  in  weleber  Propst  Nikolaus  p  welcher  In  dem- 
•elbeii  Jthre  starb,  crwShnt  wird.  Auffallend  genug  setzt  das  Todtcnbuch  seinen 
Todestag  auf  den  5.  HSrz  und  3.  September  sttgleieh.  Den  eigentlichen  Sterbe- 
tag constatirt  der  Anhang,  Nr.  XIII. 

Die  Gült,  welche  Propst  Nikolaus  in  Erfüllung  dor  püpsiliclit  ii  n<>rehle 
wegen  Wiedergewinnung  des  verlorenen  Besitxes  einlöset,  war  1303  mit  Einwil- 
Irgnnj^  Hcriog  Hudolfs  III.  an  Ulrich  Sicbonhos  von  Klosterneuhiirf^.  voo  dieseoi 
aa  Aiult  Ton  Stoekerau  gekommen»  welctitsr  &iti  ücm  Stifte  verkaufet. 

An  Nikolaus'  Stelle  wählte  dasCapilel  Rudweln  ans  dem  Edclpeschlochte 
der  Knappet!,  \\f!ehes  lu  Haselhaeh  si's«;haft  war.  wie  Thomas  Kfu  ndorfcr  hei 
der  Gelegenheit  ei  uiituil  ,  wo  er  über  seinen  (■el>urtsort  in  fdlt^onder  Weise  sich 
vernehmen  lässt:  <[Uinl  (juitleni  oppidum  oliin  Cameram  |»iiriei|iis  Patriae  iinnie- 
dialc  rci>piuere  &oiiluin  erat,  quou&que  Leupoldu&  Marehiu  i|isuui  suue  fundationi 
in  Neuburgensi  Coenobio  In  dotem  tradidit.  Unde  et  ibi  antiquas  prosapias  specta- 
bfles  «tiaoi  in  adolescsatia  msa  morari  eoupsii:  Pralli  ngcfp  Bbendoffferf  PanM** 
■tallsr»  Kmäppen,  qooe  nubi  eai^aine  jaaetoe  agnovi. 

Rvdwais's  Brüder,  Johanii  und  Bertold,  aiad  uns  ans  der  kleiaen  KJotter- 
nsoburger  Chronik  kekenot. 

Hezilsberg  isl  ein  im  16.  Jahrhundert  einfjopangcner  Ort  /.wischen  Kreu- 
ftensteia  und  Uohrbach.  Im  Grundbueiie  von  iöVi  wird  seine  Lage  deutlich 
beschriebea:  Hetselsperg  in  der  Pharre  Leubendorf  vnd  Landtgericht  graitien- 
itain  swisebeo  dee  gseblos  6reitzensta!n,  Ober  Rohrbach  rnd  Preetorf  auf  den 
Kardien  gelegen.  SehsnkangSn  daaelbit  erscheinen  Cod.  Trad.  nr.  K76, 
877,  S80. 

Feelee.  XIT.  17 
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CCLXVI. 

SpruMrUf  Peier'ä  de*  Frei$inger,  BofmeiMierM  de»  BHftt»  iSUr  «iiwii 

Dtt  18.  August  133ft. 

Ich  PHer  der  Yreynngeft  zu  den  zeUen  HoflMuter  tnd 
Pen^maiäter  des  got$haiPB  te  tmonhurk  Tergich  —  Du  für  mich 
kom  firaw  Margret  vnd  FerdUold  «r  wki  de»  SM»ekreiber  Svn 
von  Wterme  vnd  klagten  gegen  tim  Weingarten»  des  frnf  Rahen  aint, 
leit  tm  Gewwent  zunächst  Gerhoht  de»  alten  Slustler  bruder  wein- 
garlon  vnd  liiuzzel  der  I)rkr/u'i\  den  fraw  INhirprret  vnd  iV  fvarr  wiri 
Uuegvr  dtf  Tm  chler.  ileni  £»ot  ^enad,  gekauft  sollen  haben  mit  sehn 
bruder  kunratcm  dem  tueciUer  ron  Xiumburgk ^  vm\  liioteii  Im  den 
enphoiichen  auf  aeia  Irowe  vnd  klagten  das  so  lange,  vncz  in  peJent- 
halben  ein  geroezzner  tag  gegeben  wardt  In  das  ctaiding  zu  flust  vnd 
xü  gewinne.  Do  kom  kunrad  in  das  etaiding,  vnd  verantwurt  densel- 
ben Weingarten  mit  Torsprecben ,  Tod  iach ,  derselb  Weingarten  wer 
sein ,  vnd  biet  in  gekaufll  vrob  sein  ledigs  gnet,  vnd  biet  in  gehabt 
vnverprochen  in  nucxe  vnd  in  rechter  Perkrechts  gewer  mer  denn 
recht  tSg,  vnd  put  fragen ,  was  recht  wer.  Do  ward  ertailt  in  dem 
selbigen  etaiding  inuelit  chunrad  das  pringen  niil  den  erl»ern  vmbe- 
sezzcii  vnd  mit  don  pcrkgenuzzen  das  er  denselhitren  Weingarten 
gekauft  biet  vmb  sein  iedigs  gut  vnd  fraw  Margret  vud  ir  ovarr  wirt 
Uueger  der  tuecbler  chaiu  tail  an  demsellien  Weingarten  nicht  hieteo, 
er  svlt  sein  genicssen  an  seim  recht.  Das  pracbt  kunrat  der  tuecbler 
mit  den  erbern  vmbeseisen  vnd  mit  den  perkgenouen ,  AU  im  ertailt 
was  mit  frag  vnd  mit  Tftatl,  als  er  xu  recht  solt  Darnach  ward  Chua- 
räd  dem  tuecbler  vnd  seiner  hausfrawen  frawen  kaihrein  vnd  ir  pai- 
der  erben  ruhe  ertailt  Ton  frawen  Margreten  Ynd  irem  wirt  Percfa- 
tolden  vnd  von  ir  paider  erben  vmh  denselben  Weingarten.  Is  mag 
vnd  Süll  auch  Chunrad  der  tueehler  vnd  sein  hausfruwe  frow  Kalbrein 
vnd  ir  paider  erben  furbaz  mit  demselben  weinji^arten  allen  im  (Vumb 
schaffen  —  Des  gib  ich  —  disen  brieff  —  versigeltefi  mit  meim  Insi- 
gel.  Des  sind  zeug  die  erbern  Ritter,  her  Scybot  von  Paczmamtorf, 
zu  den  Zeiten  Statrichter  hie  zu  Newnburgk,  her  Gervnch  der  Chol, 
her  Dietireieh  der  Sehifer,  her  hauch  der  flogt*  her  Chrieta»  der 
Sluzzlär,  her  Sgman  der  BiMer,  vnd  die  Erbern  pwrger,  Ckunrmd 
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im  $mHekenphenmng,  leapoU  wm  awe»  wemhati  vnder  den  hw^en, 
vnd  emsi  der  huier,  Peter  vnd  ComianÜn  von  Sand  Mertein,  Dief- 

reich  der  Hetzer^  Chutnad  der  nchi/er,  perchtold  vnd  /'ridreich 
(irr  f  hhtiii  \  atl  ander  erber  Lewt  genuege  —  die  pei  tlcin  i  «m'1iI  vnd 
pei  den  tüidin/joti  gewesen  sind.  Der  hrief  ist  geben —  »Ii  »w In  n- 
huadert  Jiir»  darnach  iu  dem  Secbfi  vnd  dreizzigkistem  Jare  des  iSuo- 
tag»  iiaeh  Toter  lieben  frawn  tag;  zu  der  Schieduoge. 

Ckart«JariiB  Irtkifi  f.  f If.  17.  «. 
Oiew  Urkunde  ^ei^'t  uns  in  der  Person  des  Ritters  Seibot  von  Pai- 
mansdorf  eiaen  bishtr  nabekaonton  SUdtrichter  von  Klostemeubiirg,  ferner  den 
früher  oft  vtU  Zrnt<;en  •rtcheineodtto  Peter  den  PreUinger  in  dem  Amte  einee 
fttirUichea  Hofmeister». 

CCLXVU. 

NiMßMMt  Disfmmi^t  de»  Gaffertwet»  Bruder^  tttßti  em«  eimge  Mute  auf 
dem  ZwSifMem'AUmr  im  dem  FtemeMMler  «i  der  HimmelpferU  m  Wien, 

Dat.  Wien.  25.  November  1330. 

Ich  Nffdaä,  Dffetmars  des  Gaffermeen»  Prueder,  dem  got 
geoade  Vergich — Das  ich — doreh  Got  mir  vnd  alleo  meinen  Todem 
ae  hilf  Tod  ae  trost  han  geundenU  vnd  gegeben  ouf  der  heiligen 

xwelf  poten  alter  in  der  vrowen  Chloster  ze  der  Uymelportcn  ze 
Wienne  ze  einer  ewiffen  Mease  meines  aygcnhaneii  «jjuetz  —  Ein  bsil- 
bes  Jeuch  Weingarten,  leit  au  dem  perqe ,  der  da  haist  der  Miexen- 
chobel  vnd  haist  der  Weingarten  der  Ckeschinckt  do  vun  man  alle 
iar  dient  ze  Percbrecht  einen  Cmmer  weins  vnd  drey  wienner  phen- 
ntnge  ae  Toitrecht;  vnd  Nern  Phunt  wienner  phenninge  purchrechtes, 
Der  ligent  dreT  pbont  gelta  ouf  der  Waldnmnne  Ewe  bey  dem  Ueh- 
ienttegt  ea  leit  ein  phunt  gelta  ouf  kern  HainreiehM  de$  CSumtzler 
hotte  ze  naeet  dem  waghov*  an  dem  kormareM.  So  leit  ein  phunt 
geltea  ouf  de»  Bpsengraetieine  Bov»^  vnd  kniet  in  der  Gugel  bei 
Stubentor.  Vnd  leit  ein  phunt  f^'eltes  ouf  Item  Dacidi»  des  Seheuchen 
Hovs  ou/  dem  (  hulmarcht.  V'uil  liegent  zway  jthunt  gelts  aw^  der  Rud- 
Vuine  ffovs  der  Veltzhergerinne  in  der  Svninf/ersirazz  mmI  ist  wei- 
lant  des  Ckran  gewest.  Vnd  ein  phunt  gelten  leit  ouf  kern  Chunratz 
dee  Tuechscherer  Move,  daz  da  leit  bei  de»  SeheratUx  gewant  Chelr 
ler  an  dem  MokenmarMt  Dax  mir  mein  »weeier  Junchfrowe  Pereki 
an  ira  leaten  leiten  hat  gesehafit  vnd  gehen  —  Vnd  han  die  ingeant- 
wert  Tnd  enpholben  Dem  Erbern  herren  kmn  Dietreieken»  %e  den 

17» 
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meUen  Chorherre  %e  $ant  Stephan  ze  Wtenne  AUo  mit  oas  genomea 
Worten,  das  er  die  Messe  «of  dem  Alter  alle  tag  an  ynderlai;  in  irre 

danne  Ehaft  not,  svl  sprechen  vncz  im  seinen  Tot.  Vnd  svl  chain  recht 
an  dem  Opher  ovf  deni  aiter  an  der  vroweri  willen  haben.  Er  mag 
auch  wol  in  demselben  rechten,  ob  er  wil,  einen  verweser  an  seiner 
stat  zu  der  Messe  gewinnen.  Vnd  svl  vmb  mich  vnd  vinb  mein  vodern 
ptten,  als  er  Got  an  dem  Jungesten  Tag  dar  vmb  svl  antworten.  Vnd 
nach  desselben  hern  Dietreichs  tod  sol  annder  nieman,  danne  die 
vrowen  xe  der  hymelporten  die  wal  haben,  vnd  die  schallen  als  oft 
vnd  ein  Priester  abgestirbt,  einen  andern  gestanden  vnd  erbem 
wertleiehen  Priester  zu  der  gvit  vnd  su  der  Messe  oaf  dem  Torgenan- 
ten  Alter  erchiesen  vnd  erwelcn  nach  irn  trewen  in  den  ersten  Sechs 
Macneiden  oder  E,  vikI  wen  si  erwelen,  den  sol  wer  l*ischoif  ist  ze 
Pazzow,  bestaclen.  als  i^eistleicher  Ordenung  reclil  ist,  Also  daz  die 
Messe  von  dem  \\  eingarten  vnd  von  der  Gult  ewichleich  alle  tage  an 
vnderlass,  es  irre  danne  Ehaft  not  ouf  dem  alter  werde  gesprochen 
Ttid  begangen,  als  TOrgesebriben  stet  Waer  aber,  ob  derselb  pricster 
mit  seinem  leben  st  gar  rngeordnet  vnd  vnriehtig  waer,  vnd  des  ndt 
Erbern  lenten  vber  waert  wurde»  oder  ob  er  die  Messe  fraefelleichen 
an  ehaft  not,  die  wisenleich  waer,  weit  sovmen,  vnd  die  mit  im  sel- 
ben oder  mit  einem  verweser  niebt  verginge,  so  svl  in,  wer  piseholf 
ist  ze  Pazzüwe,  absetzen  und  vercheren.  Darnach  vnd  die  vrov^endie 
Süvniunge  mit  einer  gewizzen  an  in  prinpen,  Vnd  s(  Inillrn  diaine  die 
vrowen  einen  andern  erbern  gestanden  werlleielien  priesler  erchiesen 
vnd  erweien  —  Wacr  aber  ob  die  vrowen,  alz  oft  ein  priester  stirbt 
oder  von  seiner  vnfuer  verchert  wirt,  einen  andern  wertleiehen  Prie- 
ster in  sechs  Maeneiden  nicht  erweiten.  Alz  oft  svl  wer  Piseholf  se 
Pazzow  ist,  selb  einen  priester  zu  der  galt  vnd  zu  der  Messe  erwoi* 
ien  vnd  besteten.  Wolde  aber  der  Piseholf  das  ooch  sovmen,  oder  ob 
sich  die  vrowen  der  gult  vnd  des  weingartAi  wolden  vnder  winden 
da  von  die  Messe  gesovmt  wurde,  so  sol  derselb  wein^i^iirten  vnd  die 
gult  meinen  naesten  vrennden  ledig  sein.  Teten  si  des  auch  niclit,  so 
soll  die  pult  vnd  der  wcinsjarten  den  Siechen  -ze  snnd  Lazer  vvd  2:« 
dem  Chlagpaum  ledigleiclien  sein  vervallen  —  Vnd  wann  man  die 
drev  phunt  geltz  ouf  der  Waldnerinne  Hovs  ablost,  so  svl  man  drev 
phunt  ewiges  purchrechtes  chovffen  vmh  dis  gelt,  damit  man  ablost 
—  So  gib  ich  —  dar  vber  disen  prief  vertigilt  mit  meinem  Imeigel 
vnä  mit  der  vrowen  Convent  Inngel  vn  der  Symelp&rten  %e  Wimme^ 
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vnd  mit  der  Erhem  henen  imiffcln  h  cm  Mut  lies ,  zu  den  Zeiten 
Pharrer  ze  StUfride,  kern  Hainreiches .  ze  den  Zeiten  Phfarrer  ze 
Weichendorf,  kern  PetrHns  ze  den  zeiten  ChappUtn  «<?  der  Dri" 
vaUiekait,  kern  Hagen»  vmi  Spüberch*  hem  Berbmi$  auf  der  SetUe, 
kern  Fridreieha  de»  Gnaemkaerilein  vnd  hem  Jacob»,  de»  Mae»er- 
lem  —  Der  prief  Ut  geben  ze  Wienne  —  DreoMbeo  hnndert  Jer 
in  dem  sechs  Tnd  dreisxigisten  Jare  an  sant  Katbreyn  Tagr. 

Et  nos  Albertos  Dei  gracia  Pata^.  Epos,  laudabilem  intencionera 
prefati  Nycolai  in  tlomino  comeiitlantcs  ac  omnia  et  singula  prenarrata» 
prout  snperius  exprimuntiii',  grata  et  Rata  liabentes,  Rn  auotoritate 
ordiuaria  cum  appeiisione  nostri  Sigilli  ex  certa  scieneia  confirmainus. 
SubA.D.  Millimo  TriccntesimoTric.Sexto  inCrastino  beati  Nycolai  Epi. 

Orig.  P^Tf;.  >'ar  *ia  raadc«  Sifgrl  in  ratheai  Waelu  Ut  Doch  drr  Urkunde  rorhaadea.  laa 
4r«Meki^a  aehräg  («•uUtta  SvhUdc  tcigt  lioli  tim*  Lilit.  4«r  fraMAwaehaB  ikalieh,  darüber  der  Heia 
■Ü  4cr  ■•laifefc*.  tt«r  w*teh«a  «ri«4w  «im  Ullt  i«rmmf I.  f.  »,  aA«B!f OmS  D.  SPILIEBCa. 

Im  JL 1404  endieint  ia  don  ttiftl.  Urkundan  eia  8t  Pauls^AJUr  n  das 
Hjrmelporfan  aad  als  (^plan  dar  MeM«  daselbsl  Johaaa  voa  Theiui,  Deehtat  sa 
Tnlla,  1476  in  gleicher  Eigenachaft  Maisier  Aadro  Gaiaiaar. 

In  spiterer  Zeit  erscheinen  bei  St.  Stephan : 
l         Montag  nach  Invocavit  Hanns  Rat,  Pf.  zu  Pirbteh»  Twnharr. 

Srhohistica.  UIrpich  der  Muftrer,  Cantor. 
1423.  Fer.  6.  ante  Pent.  Mert,  Tumbhprr. 

rfgil.Barb.  H  mns  von  Kuiiii^üh   ilIi,  Caplan  d.  KatliariiuMi- VKutas  daselbst. 
1429.  Fer.  2.  ante  Georg.  Huniiü  f»tuinprecber,  Obrister  CappUn  in  der  Borg» 

TuDibherr. 

1431.  Fer.  3.  post  Petronilla.  Thomas  Hadmar ,  Teebunt. 
1433.  Sabb.  ante  Magdal.  Haans  roo  Kempen ,  Tuoibharr. 
1437.  lo  die  Clemaatis.  Leopold  MeyscnpOgl ,  Capplaa. 
1482«  Htttw.  vor  GaorgL  Peter  der  hiephtrter,  Tuoihsrr. 
1460.  Per.  4.  anteLueiae.  Nidts  Hollabrnnaer,  Güster. 
1463.  BrÜag  nach  Pfingst  ffanns,  Cormeistcr. 

1472.  Fer.  H.  post  Cirumc.  Maister  I'aul  von  Mi  lkh,  Lerer  der  h.  (lesclirift« 
Reetor  der  hochwucrdigcn  schuci  tu  Wieo  und  Teehant  des  Capittls  aller 

hoilttjcn  Tumbkirehori  zu  St.  Stefan. 
1401.  M.  l'aii!  T:\>s,  F.iconfiat  in  der  h.  Schrift,  Tnnifierr.  (Üom.  Laetare.} 
1497.  Freit,  nach  Ostern.  Oswait  von  Weykersdorf ,  Tunibberr. 

CCLXViU. 

Pinpet  RuäwM»  Sdiiedaaprutk  iAer  Kewra^»  de»  SSebenkeaen  JVSmJUIbm. 

D»t.  Kiostemenburg,      Janear  1337. 

Wir  Rüdwein  von  goias  ynaden  ze  den  zeiten  Drohst  dacz 
NewtiOurch  yeriehen  —  Daz  ein  cbrieg  für  vns  chom,  da  erwcr  ritter 
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rnd  chnceht  pei  vns  mtzen,  f.wisohon  Chrnraf^!  ifrx  sihoilniM'ii 
chindt  Cküln  vnd  Margreten  vnd  hcni  Grru?u/  rnd  Ii  cm  Dictmam, 
der  des  Syben/iosen  Toc/Uer  hai.  Der  selb  cbrieg  wart  pedentbalbeD 
nach  irer  pest  freunt  rat  lazzen  an  die  Tier  erwer  mann,  an  kern 
SeiMen  wh  Patxmamfwft  kern  Otien  von  Visckaminä,  kern 
Ckrutan  den  Slmzier  vnd  an  den  Jösen  kann,  mh  allen  den  ehrieg, 
den  sie  pedenthalben  mit  einander  gehabt  habent  rmb  ir  erbe ,  ei  sei 
aygen»  Purcbreebt,  percbreebt,  oder  Sebent»  «wie  das  genant  ist, 
md  Tmb  alles  das  gelt .  daz  sm  mit  einander  gelten  svlten  an  alle 
furzicht,  vnd  verpunden  sich  dos  mit  ir  trewen.  swaz  seu  dai-  vber 
sprechen,  daz  sviden  soii  stet  haben,  viid  wart  mir  gelüht,  ob  sieb 
die  vier  nicht  gesamlien  inoebten,  so  svidcn  sie  nach  ircn  trewcn 
ainen  vber  man  dar  fber  ueraeu,  der  in  paidenthalben  wol  fugt,  vod 
teten  auch  daz,  vnd  swer  der  schiedung  ab  grcngc.  der  svlt  ie  dem 
aebied  mann  bvndert  pbunt  phenning  fervallen  sein,  ynd  dem  vber 
mann  hundert  pbunt,  vnd  arlt  alles  sein  recbt  Terlom  haben.  Da 
cbunden  sieb  die  aebied  leut  an  den  ?ber  mann  nicht  gesamen,  ^ 
namen  ne  vns  Brobti  Rudwein  ze  ainem  vber  man  an  paiden  teilen, 
wand  wir  den  scliiedleuten  wol  dar  zfi  gevielen,  da  prachen  wir  ir 
paider  ehrieg  also  beschaideiileichen ,  dHz  sie  alles  daz  guet,  daz  sie 
mit  einander  liabent,  «Is  ez  vor  verselii  ümmi  ist,  mit  einander  geleich 
tailon  sullen  an  dai  tjucf  dat  rön%  daz  von  den  erhern  herrett  Pofen- 
darf  leben  ist,  se  veld  vnd  ze  dorf,  swic  es  genant  ist,  sol  Cholo  des 
sibenhosen  svn  gevallen  voraus  mit  allem  nues  an  allen  cbrieg,  suln 
Cholo  vnd  vrown  Margreten  des  oflgenanten  Sybenboaen  ehind  mit 
dem  andern  gnet,  es  sei  eigen,  leben,  Purchreebt,  Percbrecht  oder 
Sebent,  swie  es  genant  ist,  mit  einander  gelten  alles,  das  sie  gehen 
sulln,  swen  seu  den  vergelten,  so  mögen  sie  dann  das  vber  ig  guet 
mit  einander  tailen ,  das  in  vber  gelt  bellben  ist  nach  ir  pesten  freunt 
rat.  Daz  diseu  red  vnd  die  sehiednnp'  furbaz  stet  beleih  vnd  vnzebro- 
chcn,  des  cjeben  wir  Hrobst  H  ml  wein  peide  i  disori  prief  ze 

einem  gezeiig  rrrsigelfrn  mit  vnserm  insigel  vnd  mit  der  erbern 
schietUeut  Insigel  kern  Seiwotens,  kern  Otten,  kern  Christans  vnd 
Johansen  des  kann.  Diser  prief  ist  gegeben  dacz  Netcnburch  — 
Dreuseben  hundert  Jar  dar  naefa  in  dem  Syben  vnd  dreissigistem  Jar 
an  saad  Pauls  tag  des  becberer. 

Ckvtsbfi««  MbM  m.  r«l.  107.  b. 
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CCLXIX. 

Frieiriek  der  JfMi«i  Hc.  verwehtem  Mtrfmreikemt  der  Withee  OUe^e  ven 
Lmm,  ihrem  Weimgmrtem  m  HeiU§emäeit 

Dat.  Wien,  4.  Min  1337. 

Ich  Friireieh  der  Mai»kan  vnd  Ick  Margret  eein  htmvrowe 
?nd  leb  Meri,  eem  Ohaym  Tild  Ich  Katrcy,  eem  hausvrowe  Wir 

veriehen  —  Das  wir  vnd  vnser  erben  vnverschaidenleichen  ^'elteu 
schuUt'ii  der  erberti  vrotm  rmn  Margreten ,  Ölten  witihc  von  La^ 
dem  Got  genad«'  In  dfr  Srheßtrazza  vnd  im  crhon  Soo!i7«'lienthalb 
pbuot  pbenning  Wienner  Muuzzc,  der  wir  sei  recht  vnd  redleichen 
weren  sehullen  an  geverde  vnd  an  «lies  verlzihenufse  auf  sant  Georigen 
tag,  der  nu  sebirisi  chumt»  fod  haben  ir  durch  pezter  sicherhait  da 
I3r  ifl  phasde  gaaaest  —  mit  vnser»  PerekmaUfere  hani  kern 
WeyekarU  «Ott  Muibfuk  tu  den  Zeiten  Antimon  vnd  phUger  der 
Cappellen  In  der  Bärge  %e  Wienne  Tnsem  weiogarteo.  Der  da  leit 
pei  der  keüigeneiai  an  der  Obern  Präkeke,  dei  ayn  Tiertait  {st, 
vikI  haizzet  der  Motzhan  *  da  von  man  dient  alle  ,lar  vierdhalben 
v\  ienner  phtMiiiitig  In  die  vorgenanl  CapjK'lIen  .  Iiincz  natid  Ch/arrn 
vierdliulf>en  wienner  pbenninfi;',  vnd  fvmfzehen  wienner  phcaniiig  hörn 
Ckvnraten  dem  Nnzdoiffcr  vnd  aynen  Kniiner  wein»  vnd  aynen 
phenning  ze  voyt  rechte  hiaez  Newnbnrcb  vod  nicht  nier  —  So 
bescbaydenleichen,  ob  daz  wer,  daz  wir  «ev  der  Torgenanten  phenning 
gar  Yod  geneileieben  nicht  enwerten  auf  den  egenanten  tag,  als  in 
die  wenittge  gOTallen  schoi,  so  ist  In  der  Torgenante  Weingarten  recht 
ynd  redleichen  Terrallen  —  Dar  vber  so  geben  wir  In  disen  prief  — 
vereigetien  mit  des  vorgenanten  vneere  perehmaistere  Tntigel,  hem 
hegcharfx  von  Mülbach  ^  vnd  mit  hern  Chunrats  insigel  an  dem 
Obern  Grietze  —  Diser  prief  ist  geben  ze  wienne  —  Dreulzehen 
hundert  .Tar,  dar  nach  in  dem  Syben  vnd  dreizzigisten  iar  an  dem 
Yaschaag  tage. 

CluilalttiM  Ankivi  III.  ff»l.  lOt.  k. 
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CCLXX. 

Dtr  Siaiiriditer  Simon  «m  KhtUmetAurg  bezeugt  den  Vetknmf  cliiet 
WHn§wienB  dmrek  Dieimur  von  Meinhardsdorf  an  Ulrich  den  Pfwrrer  s« 

Zuwniendorfund  teine  Brüder» 

Dat.  KloftwMbvrg,  10.  Hin  1337. 

Ich  ^j^jfuift.  xe  dm  teiien  Bieter  %e  Newnburch  Chlotier* 
ka^en  vergieh  —  das  die  erbern  herrn  Dietnmr  vm  MeynharU- 
darf  vnd  frmo  Market  tein  Bamfrow  ynd  Ckol 
Prüder  durich  notdurfl  willen  irer  gillt»  di  gl  den  Juden  gelten 
seholten  —  verebnuft  haben  einen  Weingarten,  der  da  baitset  der 
Ttili/iei\  des  ain  halbes  Jeueh  ist  an  Mukcrawer perig  ze  neioihurch 
gelegen  den  Erhern  lien-ii  Vfi  t  'u  hrn  dem  pharrer  von  czwenti  inlorf 
vnd  seinen  prüdem  iMeruinp'u  vnd  ( hnnraten  vnd  Albern  viiib  ein 
genaiitz  guet,  des  siv  —  hincze  den  Juden  ze  Newnburch  recht  vnd 
redleich  verrieht  haben  —  Vnd  darüber  —  gib  ich  —  disen  prief 
Teraigelten  TDd  beatetigten  mit  meinem  Insigel.  Dax  ist  geaehelien — 
dreutzehen  hundert  iar  damaeh  in  dem  Suhenten  vnd  Dreiziigiatem 
Jar  des  Maentaga  nach  dem  Sontag  in  der  ersten  Vaatwoehen  dai% 
Nevmbureh  CkhsterkM  in  der  Stai. 

Orif .  Pvrf.  Dm  Sicfel  (chll. 
Denselben  Wcingai  (en  (rehen  134S  Ulrich  der  Pferrer  tu  Zirefiteadorf  and 
Chunrad  von  Pirbaum  sein  Üruder  getreu  eine  andere  Vert^nO^iinf^,  die  er  ihnen 
;;;eniaolit  hat,  Herrn  Ulreieh  dem  Dcchant  und  Pfarrer  zu  St.  Stephan  auf  dem 

Woclir.iin,  welcher  tlenself)on  samnit  dem  von  Niklas,  Pf.irrcr  zti  Iföllein.  erkauf- 
ten unsto&seiiticn  WeingarU'fi  (llU.'i)  dem  Stifte  8t.  Aatlrü  au  tier  Traisen  ^cgea 
eiueu  am  Montage  nach  Aseeusio  Dui.  ubzuhaitenden  ewigen  Juhittt;jf  schenkt. 

1337.  Am  schwarzen  Sunteg  (6.  April)  verkaiiTt  Jana,  herr  Eberharts 

Sun.  des  Slatsclireiljfr  rc  W  ionne  vnd  Kafrcy.  sein  Hau^fraw  mit  des  Ucrgmei» 
»tcrs  Peler  des  Frf i«*iitiror  lintui  ".^  VV cini^iu  t«'»  an  der  Weiduichleitlen  um  44 
Pfand  ualor  dem  eigenen  und  des  Uvrgmci»ters  Insiegel. 

Orig.  t'crg.  Alte  Kamnerbriefe. 

CCLXXi. 

Gtvrg  der  Seknainnf  verkanft  Mer  dem  Freinn§er  ßnf  HotdendiemU 

n»  Krinenderf, 

Dnt  13.  Juli  1337. 

Ich  Georig  der  SnaUxauf  vergich  —  Oai  ich  —  vercbauft  han 
mein  fumf  holden  da»  Chrkendarf,  die  ich  gehabt  han  ze  poreh- 
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reeht  von  dem  Goteshaus  Ramhoven ,  dem  man  Ewelif  pheDing 
iw  parehreehl  davon  dient »  der  einer  haiizet  Chmrttt  der  Chnaeuz- 
selt  Tnd  ainer  Hertel  an  dermieiBiatt  Tod  des  GmaeusaiemB  mueCert 
Mareieh  der  BeUner  Tnd  ChmriU  itarffreien  Sph,  der  iegleicber 
dient  swelf  phenning  an  sant  Hiehela  tag.  Dem  Erbem  manne  bem 
Petrein  dem  vreisinger,  zu  den  Zeiten  hofmaister  des  Gotaham  ze 
Newnhurch  viid  sein  erben  vnib  acht  phiint  wienner  phenning  —  Vnd 
pih  in  ilarvher  disen  prif  —  versUfc/frn  mit  mcim  Insigel  vnd  mit 
kern  Ger  eng  s  des  t'huiu  Insigel,  vnd  mit  Weigants  Insigel  von 
Chriczendorf  —  Der  prief  ist  pehen  —  dreusehen  hundert  Jar  dar 
nach  in  dem  Syben  vnd  DretszigUtem  Jar  an  sant  Margreten  tag. 

Orig.  Perg.  (Rep.  V»t.  N.  7.  fol.  135)  ■■4  Ckart.  Arthiri  ni.  fol.  114.  a.  Dni  runde  Sifgcl 
ia  ^«Ibem  Waehf.  Dat  erat«  achadkaft.  Daa  iwrilr ,  mit  4«r  rirüchriR  :  f  .  S  .  OCnvxa  .  DE  . 
NEVBVRO  aBUMU  eiae«  Steinbock,  bu  aar  Bniat.  Daa  dritt«  f  .  S  .  WltiANDl  .  DE  .  1  HRIt'EK- 
OOBP .  sdft  tvci  ffliWMtt  8tib«  'm  «NiMkiffw  FtMt. 

CCLXXII. 

ANoitMefßbr  die  Pfarrkirche  St.  Martin  9U  Klttermeuhurg. 

Dit  Ron,  ao.  Min  t338. 

Universis  presentes  litteras  inapecturis  frater  Johannes  dei  et 
apoätoHce  eedü  graeia  AnagmmtB  Epe»  ae  Demmi  Pape  m  alma 
Vrbe  VioariuB  gener aU$t  flraier  7%ama»,  eadem  gracia  Elaverieneie 
Bipe*»  frater  Angehu  eadem  graeia  Aquilanm  Epe*,  firater  Bene- 
dicius  eadem  graeia  Cemiceneis  Eps.,  frater  franeieea»  eadem 
gratia  civitatis  Castellane  Eps. ,  frater  hugvicio  eadem  graeia 
Sufrinuii  Epus  ,  frater  Andreas  eadem  grncia  Coronemtin  Kpus., 
frater  Ijtiirencivs  eadem  graeia  ih  tanus  Jüjtua. ,  frater  Mannas, 
eadem  gracia  Amelinus  Epus. ,  frater  Mathetis  eadem  graeia  Bal- 
neereneie  Epus.,  Thomas  eadem  graeia  Iteramnemi»  eptu,  et  Bonn» 
eadem  graeia  CaitneHMie  Epu»,  salutem  in  Domino  sempiternam.  Quo- 
niam,  nt  ait  Apostolns  (fast  dieselbe  Formel  wie  ad  ann.  1326  und 
1S32).  Cum  igitur  ex  parte  dilectomm  filiorum  nostmm  PetriGeneri 
GebhoirtB  et  Pistri  generi  Bemeeti  tu  Neunhurga  parte  Claustri 
nobis  fberit  hnmiliter  supplicatum ,  ut  omnfbas  venientlbus  ad  Eccle- 
siam  sanfCi  Martini  dyocesis  Pataviensis  veliimis  indulo;enciain  exlii- 
bere,  N^s  «  tf.  (wie  früher). —  Dalum  Rome  in  pahilij*-  nn.stris  Anno 
domini  Miilesimo  CCC»  XXX«  VIII«  Pontilicatus  doniiui  Benedicti  Pape 
anno  eins  Quarto,  Indietione  Yl*  Mensis  Martii  die  Tricesima. 
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Et  nos  Albertus,  Dei  gracia  Epiis  Pataviensis  etc.  auh  Anno 
domiai  MiUesimo  CCC  XXX*  ViJl*'  decimo  octavo  die  Mensis  Maji. 

Orig.  P.  r^.  fRrp.  Vi  l.  N.  17.  fol.  J30.) 
Drriiehn  käa^rsde  Siegel  tu  rotbem  Wacba  (mit  Aatnabnr  jenei  dt»  Uitchofr»  Alberl  von 
Puan ,  «clckca  i«  «ciMc«  WwlH  m  FargaaMitolrdfeii  hürnft  mmi  M  DmM,  Bic.  OcaMl.1U. 
TU.  n.  68  abgebildrt  i*t).  Sir  biByrn  «a  rotbea  nad  weiaaeBt  bBndrIartif  «ateraieb  Tarvebteo  Leiaea- 
fidca  ia  dar  Ordaasf,  wie  dit  Biacbfife  in  der  Urkaado  erwihnt  wrrdea.  Beiaabe  in  jede«  Sieg»! 
«ndiviat  oberinlk  im  MM  4n  Ml.  Uugtrn,  welebe  in  der  Liahea  da«  Jeaakiad  hilt,  m  dar  iGMt 
mar  Bfftk  hM  twti,  Mi  drei  mite  «cffal  Jm  B.  Uwms vitr BdUtMMrfe.  Dm  *iU«»  j«wa 
An  Bruilfrt  An(»i-Ini,  CDthält  <1#n  Oekrraiig-teB,  ror  w<''''fi r-n  :'  r  HiirJiof  l>f lot,  »ährcnil  lur  ITcchtea 
eia  Eagel  aebwebt  «ad  betend  gegen  dia  Wmde  ia  der  Seile  gerichtet  iat.  Die  Abrigea  Eirebea- 
(■rata  Mb«  ulffclMlb  euet  kMm$m  B*g«M  fceteai,  i«  pMAifMlff«wadt.  Tb««M*  B.  Ttm  «  itr 
«•rietate  ia  i»r  BeihMfolfe,  bat  Im  Siegel  aar  die  heil.  Jaagfta«  mH  ttm  Kkd«  Habead  maUr 
f*lilia«h«a  Bagea,  er  «elbat  ktlel  gielebfalla  rar  ihr  aii  geh^feao  bi«a. 

CCLXXIII. 

Die  ^toi%endorfer  anerkonien.  Hass  ihfc  Jitait;,itnffen  zu  Ütoizcudorf  eiM 

Lehen  des  Stiften  sind. 

Dat.  1.  Nu  1338. 

Ich  Mreich  vnd  ich  llaiiireivh  ^  ich  Johann  vnd  ich  Chunrat, 
Vnd  ich  Wolfart  von  Stoizendorf  Veriehen  —  daz  allez  daz  «rnt,  daz 
wir  %e  Stoizendorf  haben,  daz  vnser  Vater  vnd  Vnser  Müter,  Vilser 
En  vnd  Vnser  Ane  lazzen  habent.  iz  sei  daz,  daz  wir  se  Aygen,  ze 
Leben  oder  ze  Parchrecbt  gegeben  baben.  dieselben  gut  allen  hab 
wir  OBeb  Krwerger  herren  rnd  naeb  guter  YreimtRat  vnd  OBcb  gewj«* 
ser  Cbontsebaft  se  reebten  Purcbrecht  empbangen  TOn  dem  Erwergen 
herren  Probet  Rudwem  %e  Neunbureh,  vnd  von  dem  Gothaus  vad 
dem  Conyent  daselbens  gemain  —  Vnd  Schulen  auch  wir  Tud  Tnaer 
erhen  dicselbeti  gut  innehaben  vnd  verdienen  alle  iar  an  sant  Mirteina- 
tag  als  Purchrechtz  recht  ist,  vnd  ilez  Landes  recht  ze  Osterreich. 
Iz  schulln  auch  fürvv  az  alle  Vnsi  r  |ii  if^f,  de  wir  Vber  die  vor^^eiian- 
ten  gut  haben ,  tut  sein  vnd  ehain  Uhratt  haben.  Vnd  daz  diseu  Wan- 
delung stat  vnd  vnzebrochen  beleih •  geben  wir  —  disen  prief  dem 
egenanien  Gotabaus  se  Newomwurch  versigelten  mit  misem  Irisi» 
geln  wid  mU  der  Erwergen  Letti  Inmgeln  Siepkma  det  Beden- 
pnamer,  Vfuen  Swagen  und  Otten  von  (Uur^ereh  md  ASber% 
aemezpruder,  vnd  Dietmar»  de$  Hehmem  —  des  aint  aneli  seag 
diser  sacb  die  Erwergen  Ritter:  her  Genmeh  der  Chol,  her  kamg 
der  flöt ,  her  Dietrt'ich  von  Gnmderstorf  vnd  die  erwergen  Leut 
Peter  der  Freilinger,  der  Wisent  von  Hükkersiorf  —  Der  prief  ist 
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geben  —  drenzehen  hundert  Jar  vnd  in  dem  acht  vnd  dreizzigisten 
J»r  an  der  heiligen  Zwelfpoten  tag  Sunt  Philips  vnd  sant  Jacoba. 

Orij;.  P••r^'.  (Pr.>l.  3.  N.  uu.I  Cli Jrldlariom  Arelmi  III.  f.il.  51.  a. 

Aeht  nude  Siegel,  ria  neuate*  fehlt.   Die  erttea  (Bar  mit  der  L'miehrin  :  f.  S.  VLRICI. — 

■umlief.  —  lOBAimis  —  cnmim.  ~  woLnuui  —  dc  BTonsiiOMr.  Di*  mki*  umt 

Im  kthmkt  getheiilca  Sckilde*  {leicitt  jearm  bei  Duell.  Rieerpt.  Geaeal.  Tab.  XV.  a.  190  ,  die 
tollere  Hüfte,  in  weteher  drei  Hrnen  ^»rcfi-^ffüt  tiail,  »»-ipt  j<'iic  ivroi  ßalkea,  die  im  Siegel  Leopold'« 
de  Werde  bei  Unellio*  hi«l.  Oed.  Teatoa.  p.  it*.  a.  231  rraeheiaen  Oai  wkal*  Siegel:  f  .  S. 
amnum  .»B  .  aatTtllBlVIl.  in  J«w*  M  DmIL  Em.  M.  Tab.  ZVL  W  ««lir  IhalUk.  Dm 
•iebeat*.  mät  der  l'maebrin:  f  .  8  .  OTTOMS  .  DR  .  CMiaCHPEaH.  hat  eiaea  Helm  mit  der  Helai- 
deek>> .  ae«  welcher  »tatl  der  Hdraer  iwei  Hiade  herrorragea ,  Jede  mit  eiaam  Dolche  bewehrt  mmi 
ftber  de«  Haapte  rerbude».  Daa  achte  Siegel  f  .  S  .  ALBCfiTI .  DE  .  CHlAEfiCBG,  iai  vm  im 
mifM  tmcUciM  mmt  MlbiH  *!■••  im  i«r  WcIm  fcthttlto»  MiU»  «i»  i*Mr  M  Vmht  tth, 
IXTIII.  B.  IJ.  Da«  Feld  iit  mit  Pvaktea  beeetst.  wie  im  Wappea  J.  r  Sto;  irn.Iorfir.  .1*  r  ohere  TTi#tl 
8«hilde«  i«t  lothrc«h4  fttlttiU,  Uli  4*r  rächt«  Tk»U  alt  •■g«  gereibtea  mit  der  Buia  parallelea 
airkk««.  i*r  li*k»  mit  th^m  99lAn  vi  cfMr  geMMa  Xafcl  i«r  §tt  BaaU  l«tkr«»kt«r»  jfi«  Mkati- 

CCLXXIV. 

Bpruchhrief  %wi»ehen  Adelheid,  Reicholfs  IVitwe,  und  den  übrigen  Erben 
Reickolf9  Uber  denen  Umterlmateneekmft,  pon  Adelheid  heetätigt 

Dat  18.  August  1338. 

Ich  Alhmtf  Reicholfs  Witibe,  dem  Got  genade  vergich  —  Daz 
ein  Chri^  was  swischen  mir  fnd  meinen  aydem  Jacoben  vnd  seiner 
BaU9vrov>en  meiner  ioehier  kairein  vmb  alles  dai  eribe»  daa  ich 
TDd  mein  erart  wirt  Rekkolf  m\i  einander  gehabt  haben.  Das  alles 
hie  disbalb  der  Tünawe  in  dem  gericht  se  Newnbnrch  Chlosterhalb 
gelegen  ist,  rmb  ein  bans,  leit  auf  dem  Anger  se  nai^chat  der  Engel-* 
prtc/itinne  vnA  \mh  ain  Jeuch  Wein  wachs,  leit  an  dem  Pnechprrig, 
vnd  vinh  ain  halbes  Jeuch  Wein  w  achs  Leit  in  der  Cholngrüh.  Des- 
selben Chrie^js  haben  wir  vns  pedenthalhen  mit  ^iileni  willen  ^e.sac/.t 
an  vier  erbaer  Ritter^  an  liern  nmtfjfn  den  Flogt  y  tu  den  ^Leiten 
Richter  ze  Newnburch ,  an  Hern  Chrisian  dm  Sluzzler,  an  Hern 
Gerungen,  den  Choln,  md  an  Hem  Dieireichen  den  Sehiver  die 
habent  es  geschaiden  nach  iren  trewen  also,  das  ieh  vor  genant  AlhaH 
das  egenant  eribe  alles  hie  se  Newnbureh  in  nnese  Tnd  in  gewer  mit 
seitleichem  paw  ▼nverebumberta  su  rechten  Leipgedinge  haben  aol 
Tnei  an  mein  tod ,  Tnd  nach  meim  tode  sol  daz  egenant  eribe  alles 
ledichleich  an  pevallen  mein  Tochter  Katrey,  Jacobs  Hausvrowm  Vüd 
ir  I Tilit-ii  mit  allem  nucze,  Wie  si  ez  vindent  ze  paweii  oder  ze  lesen. 
l>az  iler  .schietiunge  fTirhaz  also  .staet  ^'ancz  vnd  vnczebrochen  an  allen 
Chrieg  beleihe,  vad  wann  ich  Alhait  nicht  aigens  lodigels  han,  des 
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gib  ich  meiner  Tochter  Katrcy  vnd  irn  eriben  disen  prief  lu  cia  warn 
zeug  versigelten  mit  meiner  Amptleut  Imigeln ,  Hern  LeupoUa  dez 
Gundramstorfer  vber  den  Weingarten  ia  der  Choingrueb»  vnd  mit 
Chmnrtti9  des  CxkteU  Insufel  vber  das  baua  auf  dem  Anger  TDd  vber 
dem  Weingarten  an  dem  Puechperig,  vnd  mU  der  egenanten  eehied- 
leui  InmgeHn  —  fod  swer  der  acbiedunge  vnder  tds  pricbet  Tod 
widerredet.  Tnd  sie  nicbt  staet  haben  wolt,  der  wl  geben  tu  wider- 
wet  dem  Iferczofjen  (freiziich  phunt  phenning  vnd  den  schiedleiUen 
dreizztch  phtDtt,  vnd  aim  dem  andern  dreizzich  phunl  vnd  hat 
darzu  alkni  sein  recht  verlorn.  Der  prief  ist  gehen  —  Ihcuczehen- 
hundert  Jar,  dar  nach  in  dem  acht  vod  dreizzigisten  Jar  an  voser 
rrawen  tag  au  der  Schiedunge. 

Hugo  Ploil»  em  Ritter,  wteliMot  hier  als  Naehfolger  Simon's  in  den 
Amte  eines  Sttdtrictiteft  lu  Klotteraenbofg. 

CCLXXV. 

AfMAstd  dts  PoUkeimerUi  schenkt  dem  Stifte  eimen  Gdddiett^  im 

Hutstfoch. 

Dst  Wien,  12.  October  1338. 

Ich  Älkait  dev  Pülnkuimcrinne  Vergich  —  daz  ich  —  gcgeheu 
han  lauterleich  durch  Got  vnd  durch  aller  meiner  Vodern  vnd  nach- 
cbomen  Selen  willen,  vnd  auch  durch  meiner  Selber  Sei  willen  die 
Aigensehaft  des  phunt  Wienner  phenninge  geltes  •  das  da  Leit  ze 
Rutpack  auf  einem  Leben,  das  der  erber  BiHer  her  Hmtg  der 
Floit  ron  mir  se  Leben  gehabt  hat,  den  erbem  gaistieichen  herren 
gemein  Probet  Rudwein  rnd  dem  Cenrent  gemain  des  Gotshans 
vnser  Vrosven  ze  Newenburch  Chiosterhalbeii  viid  allen  iru  uauheho- 
men  also,  daz  si  mit  der  aigcaseliart  dez  ec^enanten  phunt  sreltes  sulii 

furbaz  allen  irn  fniiiien  üchaflcn  Daniuib  so  gib  ich  disen  brief 

—  vereigelt  mit  meinen  Insigel  vnd  mit  kern  Vlreichs  Insigil  von 
Pergawe,  hofmaister  dez  hochgeborn  fursten  herczog  Albrechts  in 
Oiterreiek,  in  Siegr  vnd  in  Chemden^  vnd  mit  kern  Gervnge  InmgU 
dez  Cheht,  vnd  mii  kern  Dietreieke  IneigU  von  Gundrameiorf — 
Diser  brief  ist  geben  ze  Wienne . —  dreusehen  hundert  iar  darnach 
an  dem  acht  Tnd  dreisgisten  iar  an  dem  sant  Cholmans  abent. 

Orif.  P<rf .  (PraL  ra.  «.  «n)  wMi  Ckwtdarjv  Mtvi  HL  i.  W.  >. 
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Dat  <>rtt^  8icpfl  i>t  aii^cntirn,  die  Skrigen  sind  in  gtlh^i  Wacht  [rrili  Qekt.  Jenes  Ulrich**  rom 
Perg^o  voUiält  Haber  Tab.  XV.  a.  I;  das  Stefcl  ü«ru('«  roa  Aenbatf  wnrde  lam  V«rj«lirt  (Kr.  231^ 
b«Mkriffc««.  Um  l«tato.  m»  Mr  ChmcIhUI  i  f  .  8  .  DWniCl .  DB  .  «VMDKAIISTOIF.*  mttlll  «bta 
A4l«rMc*l,  ia  ilMltdk*r  Wwk»  «it  *w  Steg«!  ««rOnfca  vm  fUkm  M  üter  TUk  DL  f.  w4  I 
nrt  i  v«cfc«»4M«  acigt. 

CCLXXVl. 

WiumiaMtA  miitehim  dem  SHße  im4  Herwuam  mm  Krvmbtrg* 

Dat  11.  November  1338. 

leb  Herman  vm  Cknmperdi  Ynd  ich  (  —  )  sein  hautrrowe 
Terieben  —  du  wir,  —  die  wis,  die  da  leit  in  dem  Rorwaeht  die 
da  baizcet  die  TMume  auzgeweaelt  Tnd  geben  haben  den  Enrern 

herren  Brobst  Rudwcin  vnd  dem  Cuuvent  gemain  dez  Gotshaus  ze 
Ncwiiburch  vmb  die  aygensuliaft  irr  wysen,  die  da  !eit  zc  IfoUe- 
prunne  vor  dez  pharrer  holet  —  vnd  zu  iiincii  warn  virlniittJ  oib 
ich  —  discti  prief  ver^igeiten  mit  meinem  lusigel  —  dreutzeheo- 
hundert  Jar  vnd  in  dem  acht  rnd  Dreiuigisten  Jar  an  sant  Mer- 
teins  tag. 

CCLXXVII. 

Hans  von  Mailberrf  rerhnuft  der  Nonne  zu  Sf.  Jakob  in  KloMtemeuburg, 
Margaretha,  und  ihrer  JSchwetter  Christ  hm  ein  halbe*  Pfimd  Pfetminge 

jährlicher  Einküt^te.  ' 

Dit  7.  Hin  i339. 

Ich  JauH  von  Merptrifj  vnd  ich  Margret,  sein  Ilausvraw  rnd 
vnser  erl)en  wir  veriehen  —  daz  wir  —  vnd  mit  tmiers  Perchmnuters 
bant  Petreins  des  Vreisinger  recht  vnd  reddlieh  Terchaufft  haben  Ein 
ewiges  halb  pfannt  Wienner  pfening  geltes  der  erbem  Trown  mn 
Margreten  der  nmmen  ze  tand  Jacob  vnd  irr  aweiter  Vren  Chriatein 
In  de§  CMoater»  npitol  Tmb  fnmf  phunt  wienoer  pfenning  —  Vnd 
naeb  ▼nserm  tod  So  snln  sen  es  dien  in  des  Cblosters  Spitol,  Da  vm 
man  danne  der  heiligen  Vrown  «and  Gerdrauttm  dreizziyk  phcn- 
ninq  gehen  sol  zu  irr  Lampen,  do  von  daz  Hecht  gepezzert  werd, 
Vnd  die  drcy  seliilling  den  Siechen  in  daz  spitol,  do  von  ir  phruent 
gepczzert  wort.  Also  beschuideniich.  ist  daz  wir  cz  vor  ehafter  not 
Terspom  niiigen,  vnd  wan  ich  ez  TOr  maoigen  Jaren  dargeebanffl 


Digitized  by  Gov.*v.i^ 


270 

YHd  gelobt  hau»  e  ich  hiotz  Sande  Jacoben  chomen  sey  —  verHgel' 
ten  mU  vtuer$  Perehmaitien  intigel  Peireina  äea  Vreinnjfer —  Des 
sind  gezeag  Peier  von  MOnd  Mariemf  Chunrad  der  Sehrnttehett' 
pfennmch,  Wemker  vnder  den  Lauben,  Chunrad  der  Seht/er. 
Diser  prief  ist  geben  —  dreutzehenhundert  iar  darnach  in  dem  Nem 
vnd  dreizzikistem  Jar  des  suntages  ze  Mitter  Vasten. 

Orif.  Pcr(.  (Bep.  Not.  fol.  269.  fate.  19.  21.  1.) 

lia  UmM,  nUm  Siegel  i«  ftlbm  Wach«  ait  VMdkrlft :  f  .  S  .  PETai .  FllSOf. 
OAin.  Au  irtiMUf«  BMU  itotll  Jmmi  M  IImII.  Btt.  «mmL  Tkb.  ZX.  >.  160,  ail  ita 

OilemiiieJet  it*»         aa  <ler  Stelle  der  drei  Krgel  drei  gl«iclutiti|«  Dirtiecke  ca  sehea  tind. 

Die  Lauben  wur  die  an  das  Wimerthor  ttOMende  GiMe  d«r  oboren  Stadt. 

woaalbsl  die  meisten  KfluHädcn  waren. 

Peter  von  Martin  hatte  einen  Sohn,  Tliornas,  der  später  SpitalmeUter 
ward,  seine  Witwe  Margsreth  erscheint  urkundlich  1382,  29.  Nov. 

a  Lxxvin. 

Ablwubruf  für  die  HtifuUUrche  w  KLQ»Umeuhur§. 
Dat  Rom,  20.  Min  im 

liniversis  preseotes  Utteras  iaspecturis  frater  Joliannes,  Dei  et 
apostolice  sedie  ffraeh  anagninm  epieeepue,  ae  in  alma  Vrbe 
domini  noetri  tummi  ponüßeU  Vicariu9  generalis^  /raier  Franeieeue 
ettdem  graeia  ehiiaiU  Cäifeüane  epiteopus,  Mannm  eadem  graeia 
amdinua  episeopu»,  Bonus  eadem  graeia  CaHneneie  episcopua,  Bene- 
dieht»  eadem  graeia  Cemieensie  epieeepue^  Matikeu»  eademgraeia 
balneoregienns  episcopus,  frater  Huguitio  eadem  graeia  suirinue 
epiftcopuH,  frater  nmhcas  Coroih  nsig  episcopus  .saluteni  ifi  Domino 
seni|»iurnam.  Quoiiiam  (iliesclfif  Forniel,  wie  in  dem  ielzleii  Ablass- 
briofc).  Cum  igitnr  ex  partt*  (iilccti  tilii  nostri  Ileiitrici  scriptoris  de 
Neuenburga,  filii  Gotechalci  nobis  fuerit  buiniliter  supplicatum,  ut 
omDibus  ▼enientibus  ad  ecelesiam  sanete  Marie  in  Neuenburga — yeli-' 
mos  indttlgentiam  eibibere,  Nos  (wie  in  dem  vorher  erthellten 
Ablassbriefe),  Datwn  Berne  in  paiaeij»  nestrie  Anno  Domini  Ifille* 
aimo  CCC*  XXX*  IX*  Indictione  VU*  roensis  Martii  die  XX.  pontiflea- 
tos  domini  benedicti  pape  XU.  anno  eios  Quarte. 

Nos  quoque  Albertm^  Dei  graeia  Episcopm  Pataviemis  —  et 
nichilomimi.s  XL  dies  adicieutes  —  Sub  Aiiiiu  Duiniiii  M"  CCC  XXXIX" 
XV.  Kl.  Augusti. 

Orif.  Pcr(.  (B«p.  VM.  n.  It.  M.  21.^ 
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Di«Mlb*a  8i<'^el  hmag^  ia  drrt«lk«a  Weitr  au  ier  l'rkuiidr  ,  wir-  »ir  beim  Jahr«  tSiH 
(^Nr.  273}  ke*ehri«bea  worden.  KrwaliBuBg  «crdirat  jraft  mit  d«r  l'ai»chrirt :  t»  .  BOKI  .  OCI  . 
BT  .  APCWTOUCE  SBDI8  .  OKAOA .  EH .  CAURBIISn.  Im  »bma  TMI«  ««ig«  tleli  «« 
Jmatgtrmn  mit  drm  Riad«,  JannMr  4i*  KlfCt  4mer  Hviligta  «nter  «b*a  rivlra  B«(««,  gaat  aaten 
k«tpt  der  Bitrikof  iai  Poatitfealkiride,  beiden  Seilea  deaielbea  »iad  Scbilde  angebracht,  in  welchen 
4m  SyttM  eiaea  Bergea  oül  tvei  Stcraea  darüber  aa  a«bm  tat.  laaittta  diaatr  Siefcl  kalt«  auck 
Mmi  WM  Wmum  mbtm  m  *tm»m  Ptt§ummMnlUn  uf«btot<>  V»»»t  4»  DrkmA*  itl      Si*f»l  to 

roHi.  m  Wafhi  *uf  da.  PrrKani.ul  ^-eprc.»!  :  .  S  .  HflflüMS  .  f  ANOMCI  .  SCI  .  PFTHI  .  f)  ,  mfU". 
welekea  dtm  ktil.  Pctraa  atcbcad  dvatctlt,  der  ia  der    ftccklea  ciaca  Scklüaacl  Irigt ,  mit  der 

CCLXXIX. 

Stephan  dt»'  Hedelfrunuer  versettt  seinem  Hohuf  Johaim  Be9U%ungen  %u 

Siuiu  fidorf. 

D«t  %&.  Uirt.  1339. 

Icfa  Sfepkan  der  Redeprunner  FDd  Ich  Kairey  sem  hautprow 
ynd  tüBer  paider  erKeo  wir  Terieben  —  das  wir — mit  msera  Purch- 
lierren  ze  den  zelten  Probat  Rüdweins  hant  von  Newnhurch  recht 
▼iid  rpdleich  f^^eisaczl  luiLi'Ji  ein  Lehen,  da/  wa  luihi  a  daii  Sioiczen- 
dorf.  da/,  da  W\\  atif  der  fitetfen,  xn^  (hv)  Weingarten,  die  in  das? 
leben  dient  zvvaiu  vnd  dreizzicb  phenning,  Vnd  die  ohern  zwo  hof- 
stet pei  dem  haus  dacz  Stoizendorf  —  da  man  dem  Gotshaus  vnser 
frawa  hiocs  Newnbureh  dreixzich  phenning  von  dient  an  saot  Michela 
tag  cu  rechtem  Gruatrecht  Jatuen  dem  RedepruHner 
Wir  Sib«nczlch  phoot  phenning  wienner  mnnsce.  Also  beschaiden«- 
leieh ,  das  ich  —  das  oft  genant  lehen  ron  im  ISaen  achullen  In  drein 
Jaren  Tmb  Sibenczich  phunt  wienner  mfinzze.  Auch  wer  das  Lehen 
▼on  im  tost ,  der  schol  die  selben  phenning  nenien  vnd  schol  dorvmb 
ein  [;nlt  clKiiitr»  n,  vnd  sehul  daz  geschehen  mit  des  ort  j^enanten  .Lui- 
sen Vilsers  suns  des  Ellern  rat  vnd  willen.  Er  schol  auch  daz  vorgc- 
oaat  Leben  nicht  auz  der  hant  geben,  vnez  daz  im  die  gult  werd 
in  geantwnrt  an  allen  Chrieg,  vnd  sehol  auch  die  selb  gult  inne 
haben  ?nes  an  ainen  tod.  Wer  aber  dai  •  das  er  heut  oder  morgen 
nieht  Enwer,  so  aehol  die  aelb  galt  halber  erben  an  Tns  oder 
an  rnser  erben ,  vnd  mit  dem  andern  halben  Tail  schol  er  schaf- 
fen pei  seinem  Lemptigen  Leib,  was  er  well  —  Wer  aber  das,  das 
ich — daz  oft  genant  Lehen  vnd  waz  dar  eu  gebort,  nichtigen 
moeliten  noch  wollten  in  drein  Jarn  ,  So  sehol  ez  dem  oftgenanten 
Jansen  vnserni  suii.  dem  Eltern  vervalln  sein  an  allen  Chricli  —  Wer 
aver,  daz  Er  nieht  beraten  wurd  Chnrczleieh,  Oder  daz  er  die  Prie- 
wienchaft  verv/archt,  oder  da»  er  nicht  prietier  woU  werden,  des 
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goi  nicht  geb.  So  schol  er  die  vorgeoant  gult,  oder  daz  Lehen  werfen 
in  gleichen  Erbtail,  vnd  schol  als  gllten  tail  haben  als  andre?  sein 
Geswistreid.  Vnd  dax  die  red  also  Stet  Tociebrochea  beleih,  geh  wir 
in  disen  prief  verrigeU  mit  mein  SiepkanB  des  Bedepnmner  Inwfd 
vnd  nUt  mehu  nms  Chriiian  Ine^fel,  tnd  mU  fneins  aydem»  PunUn 
Inttigel  des  Inpruehker  vnd  mii  Vlreieh  Insigel,  tmd  mii 

nu'ins  sutis  Jamen  hisigel  des  Jungem.  Vnd  mit  des  Purchherren 
ze  den  zeitcn  Probst  Rudweiris  Imigel  von  Newnburch  —  Der  priof 
ist  gel) Cd  —  Tauseiit  Jar,  drevhuridcrt  Jar  darnach  iu  dem  Newa 
Tud  Dreizzigisten  Jar  an  Toser  vrawu  tag  ze  der  Oivnndniiss. 

ClurtaUrioB  ArehtTi  Ul.  fol.  49.  k. 

CCLXXX. 

Euenreich  von  Hadmarsdorf  gibt  dem  Stifte  den  Hof  9U  Uadmarsdorf  und 

drH  Lehen  nm  Rhtendorf  auf. 

Dat.  24.  April  im 

Ich  Eisenreich  von  Hadmanstorft  vnd  ich  Offmei  sein  Hmts- 
vrawe  vnd  alle  vnser  Erben  Vergehen  —  Daz  wir,  —  vnserm  gene^ 
digen  Herren  Probat  Rüdwein  vnd  dem  ( i  ii\  ont  gemai»  %e  Neun- 
burch  vnscrii  hof  ze  Uaäinausi urf  h^bcn  aufgegeben,  der  vnser  Aigen 
ist  gewesen,  da  wir  auf  siezen  ze  widerleg  dez  Hofes,  den  mein  Her- 
ren den  Vrawen  %e  Ttiln  gegeben  habent ,  Vnd  sehuln  in  da  ierlei- 
chen  von  dinen  alle  iar  zwaintzich  phenning  gnint  recht  an  sant 
Hiebahels  tag.  Tnd  haben  in  ancb  gegeben  dreu  Lehen«  das  aygen 
ist,  %e  riizendorf,  die  wir  gechauft  habent  am  der  Zeeh  von  Pereh' 
ioUzdorft  vnd  dienent  alle  Jar  viriehen  Schilling  phenning»  die  tns 
vnser  genedigister  Herr  Probst  Uüdwein  vnd  sin  Convent  her  wider 

gelihent  haben  zu  rehtem  Lehen  vns  vnd  vnscrn  Erben  Vnd  zu 

einen  woreii  vrchunde  —  gib  icl»  — disen  \mct  rersige/ten  mit  mei- 
nem Jnsigel,  vnd  mit  der  Erweren  Herren  Insigel,  kern  (lerungs 
dez  Chols ,  vnd  kern  Haugen  dez  flocz  ze  den  Zeiten  Richter  ze 
Neiinburch  —  geben  Dreuczehen  Hundert  Jar  Tnd  in  dem  Neon  Tnd 
dreizcigisten  Jar  an  sant  G5rgen  tag. 

Orig.  Prrf.  (aep.  Tel.     4.  fol.  283.) 

Drei  kleia«re  hiD^end«  Sir.-d  In  .-.  l^  ri  Wucht.  Da«  eritr  i«t  «'"■h«  ^rlig  mU  der  rintchriA : 
t.  S  .  EISEMREICH  .  DK  .  RIZIDUKK  (nUa  aicbt,  wie  im  d«r  Urkude.  tou  iUdiiuia«(«rf).  Dm  8«kiU 
«■Oill  Rmto*  !■  4«r  SMIraf .  «ri«  «i«  Mm.  IM«.  T*l.  m.  Tik  IV.  p.  tSt.  It  aieklbv  na«. 
Das  madc  Siegel    Gern  l  k^nnt.  dritte,  ac«lwfeUf«  f  .  S  .  mTOOMlS .  nX>lT.  i»l 

jeata  bti  INtil.  Eu.  fiMcal.  T«b.  XXII.  m.  40»  ihaliab. 
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CCLXXXI. 

OeridMrUf  de»  Ötitrr.  HefriAten  WMtnrd  m«  Toppa  ilHer  einm 

Dat  Wien,  28.  Mai  1339. 

Ich  Weychurt  von  Topel,  ze  den  zeiten  hofrichier  tn  Öiter- 
reieh  Tergihe — Dai  wow  MaechthiU,  kern  Fridreick»  Tochter  von 
Riezendorf  hioet  Hainreichen  dem  Sakehe  Biehfer  ze  Nevmhureh 
so  lange  Tor  mein  io  rechtem  hoftayding  geehlagt  hat  rmb  einen 
Weingarten  an  dem  Päsenperg,  den  man  nennet  den  Cebinger,  das  ai 
den  selben  Weingarten  mit  rechtem  recht  in  die  Tron  praclit  vnd  dar 
nach  in  dem  nächsten  hoftaydins:  nach  der  vron  chom  der  egenant 
Hainreich  der  Sakch  nicht,  ilü/.  er  den  Weingarten  venuitwiirtt  biet, 
als  er  ze  recht  solt.  Do  chum  die  egcnant  vrowe  Maechthilt  vnd  pat 
mit  Toraprechen  vragen,  was  recht  wer.  Do  wart  ir  von  den  Lant- 
herren  ertailt  vnd  vervolget  mit  frag  vnd  mit  vrtail.  Seid  der  egenant 
Haioreieh  der  Sakch  den  Torgenanten  Weingarten  nach  der  Tron  nicht 
rerantwdrtet  hiet«  als  er  le  recht  aolt.  Ich  solt  die  Torgenanten 
▼rown  llaechttlten  dea  Torgenanten  Weingartens  gewaltich  machen 
Tnd  an  die  gewer  secaen ,  Ynd  solt  auch  ir  den  der  Herczog  schirm 
nicn ,  als  des  Landes  recht  wer  in  Osterreich.  Daz  han  ich  getan  mit 
vrehviide  diczes  priefes.  Der  ist  q^eben  ze  ]V/V/m^  —  Drevzehen 
hundert  Jar  in  dem  Newii  vnd  Dreizzigistem  iar  des  freytags  nach 
Tnsers  herren  Leichaames  tag. 

Clitrtiltriaa  Arphiri  III.  fol.  05. 

Mcchtiid  foa  Hizendorf  kam  bereits  in  tler  Urkunde  vom  0.  Uoeomhcr 
1332  (Nr.  230)  vor.  Bei  Heinrich  dem  Sake  feh!t  die  nShere  Bezeichnung,  »loch 
weuel  die  Urkunde  21)0  aus,  dans  unter  Neuburg  Korneuburg  zu  verstciieu  Ut. 

CCLXXXII. 

Uiriek  KnüiUl,  der  Schreiber^  verkauft  seinen  Weingarten  %u  BrimUmg 

dem  Paul  von  Griuzing. 

Dat.  Wien,  3.  Angatt  1339. 

Ich  Vlreieh  der  ChnÜel,  der  Schreiber^  vnd  ich  Dytnäteein 
ftamvrow  wir  verichen  —  Dai  wir  —  mit  vnsere  Perehherren  hant 
Prüder  Nyclas  von  Regenspurch ,  zu  den  zeitni  Comitetr  des  haus 
dacz  8and  Johanns  in  der  Chernerstrasse  te  Wienne  verchauft  haben 
vnsern  Weingarten,  der  da  leit  ze  Grinrzinf/c ,  da  man  alle  iar  von 
dient  Sechs  wieooer  pheuoing  für  Perchrecht,  für  Toytrecht  und  für 
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sehent  vnd  nicht  mer,  Tnd  lelt  ieiia«ch§t  de^ChrepkUmB  Weingarten 
—  vmb  fnmf  vnd  Tieresich  phont  wienner  phenning  —  Dem  Erbem 
Hanne  Ptindn  von  Grmethiffen  md 

dravien  —  Daromb  so  geben  wir  in  disen  prief  —  versiffili  mU 

vnscrm  Insigil  vnd  mit  vnsers  Perchherren  Insigil  des  vorgeiianten 
Pnieder  Nyclns  von  Refjenspurch  vnd  mit  hcrn  Perchlolds  hmgiU 
dt'H  (lerslcnpiiuchx  vnd  mit  hcrrn  Ebcrhartcs  Insigil»  ze  dni  Zeiten 
Statschreiber  ze  Wienne  —  Diser  prief  ist  geben  ze  Wicnne  — 
Dreusehen  hundert  iar  dar  nach  in  dem  Nevn  vnd  Dreissigisten  Jar 
an  Sand  Stephan«  tag  in  dem  Snit 

In  tpiteren  «UfU.  Urkunden  erteheint  von  dem  Johanniter  -  Orden: 
1456.  Montag  vor  Oetem.  Andre  Giger»  Gomthnr  in  der  KiraeretnM. 

ccLXXxm. 

WeiwuhetUs-PninUgium  Henog  Albrukt'§  IL 
Ott  Wien,  1.  September  1339. 

Wir  Albret h(  von  Gots  Gnaden  Uertzog  ze  Otterreich  ^  te 
Steyr,  ze  Memden  Veriehen  —  das  wir  angesehen  haben  den  Gebre- 
sten, den  der  Erber  Geistlich  Man  BroM  Budwein  vnd  das  Capitel 
des  Gotshaus  se  Newnbnrch  van  IMger  gaatung  Vns  her  gehabt  hat 
?nd  noch  hat  rnd  den  emsigen  Vnd  erbem  Gotsdienst,  den  die  Chor^ 
berren  teglichen  in  dem  Gotshaus  habent  vnd  auch  dadurch,  daz  des 
selben  Got.'^hames  gelt  aller  meist  im  Wein  leü  vnd  der  ofte  verrerf, 
haben  wir  dem  sellieii  iirdh.st  vimI  jiHch  seinen  nachchomen  vnd  dem 
Gotahaus  ze  Newnhurch  di  guad  gctun,  Vnd  tun  auch  mit  disem 
brif,  daz  des  nrohstos  vnd  desselben  Gotsliauses  ze  Newnhurch 
sehentner  ze  der  HeUigenetat,  ze  Nuedorf,  ze  Grinzing,  ze  Obern 
vnd  ze  nidem  Si/Hng,  ze  Sahumtiarft  ze  NeweHß  vnd  ze  halben 
TobHeh^  das  in  die  pharre  se  der  hetligenstat  gebort  aUe  Freue 
bemühen  mugen  vnd  sullen  in  dem  Lesen,  ynd  nach  dem  sehent  da 
▼ragen.  Man  sol  auch  denselben  Zehentnem  alle  Chelr  rnd  g.idem 
auftun,  da  Wein  innleit,  alz  ez  daz  Goteshaus  inil  aller  gewonhait 
herbracht  hat,  daz  sie  den  Zebi  iil  doster  Chnndlicher  gcvodern  vnd 
genemen  mugen  vnd  in  dester  rechter  gezehendet  werde.  Vnd  daz 
demselben  Brohst  vnd  seinen  nachchomen  vnd  dem  Gotshaus  se 
Newnhurch  djsetb  goad  von  Vnsem  erben  vnd  nachchomen  für  bas 
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also  fltet  vnd  TOiebroeken  beletb*  dar  vber-— geben  wir  disen  brif 

mJumgundm  buiget^  der  geben  igt  te 
WtettH  tu  Sand  Gilgen  tag  —  dremebeobundert  iar  darnacb  in  dem 
Newn  Tnd  dreuigiaten  Jar. 

Orig.  Perf.  (Pr*l.  n.  •.  8)   u4  CIvtabrim  ImUtI  IIL  M.  <I.  k  D«t  Btitankf«! 

RAek«iehtli«h  dM  Zehrata  ron  KI<»ttarneiibiirg  und  Kritandoif  ward« 

dem  Stifte  das  gleiche  Pnvile{?ium  von  den  Hersogen  Albrecht  IL  und  Otto 
III.  Oetob.  1335  «rtheDI.  (Fi«dier  Ii.  393.) 

CCLXXXIV. 

VeraMhibrUf  Michaeln  von  Siemdorf  gegen  Propst  Rudwein,  Peter  den 
fMtinger,  Wigmti  twit  Xritenäorf  imd  PStgrim  dum  BM, 

Dat  28.  September  1339. 

leb  Michel  von  Syrrtdorf  vnd  mein  erben  yerieben  —  Daz  ich 
ynd  mein  erben  allen  den  Chrieg  Tnd  :illev  die  Miispi.K  h  irancz  vnd 
ear  lazzen  haben,  dev  leb  vm!  mein  erben  gehalM  lialien  gej4en  den 
Erbern  Herreu  Probst  Rmlwein  vnd  dem  Gotshans  ze  Newnburch 
fad  gegen  Petrem  den  Vreisinger  vnd  gegen  Weiganten  von  Chri- 
tendarf»  vnd  gegen  Pilgreim  de»  Höten  merchlin  avn  von  Wien  — 
also  das  ai  f&rbas  di  ? orgenanten  Herren  ledieh  tnd  vrey  aein  tob 
aller  anspracb  von  mir  oder  Ton  meine  erben,  oder  wer  der  wer» 
der  Cham ,  Vrebund  fArzug  gegen  diser  aaeb  —  das  die  gancz  vnd 
^r  tot  sei  —  Daruber  gib  ieb  —  disen  prief  verttgeli  mU  meinem 
f/nl  mit  t/irinez  aydem  Dietreich  ärz  (iileiz  imigcl  vnd  mit  der 
erbeni  Hitter  I/isigcl,  hern  (lervngt  n  des  Choln  vnd  Hern  Hangen 
dez  flogt,  der  zu  den  zeiten  ffirhffr  zu  Xeir/d/nreh  waz  —  Dur 
prief  ist  geben  — Tau^ent  Jar  Dnni hundert  «br  (iaruacii  ia  dein  Nevn 
Tiid  dretsaigiaten  Jar  aa  aaad  Micbei^  tag. 

Ctiarlul.  XnkM  in.  M.  108.  •. 
Didritk'i  T«a  OffoU  thf^  UiH  Mk  M  Warakrtti  CvUccIwm  OwmL  t4  «iv*  SU. 

CCLXXXV. 

PeUr,  Pfarrer  •«  Eberederf,  idUtdä  dem  SHfie  ebun  Web^ariem  %u 

Klottemeubwr$» 

Det  1339. 

Icii  Puter  zu  den  Zeilen  Pharrer  ze  Eberstorf,  daz  dn  leit  auf 

der  Tänawe  pe$  weytenekch  vergicb  —  das  icb  —  durch  got  vnd 
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durch  meiner  sei  Tnd  meiner  vorvordera  seTen  willen  ledichleieh 
geben  heb  aaoen  Weingarten ,  der  de  leit  an  der  Chel  te  neeebet 
dem  Weingarten,  der  da  haisset  dieFrueekt  ist  ein  halbs  Jeuch,  den 
ieh  vmb  mein  lediges  freies  gut  geehaufl  han,  dai  icb  geben  mocht 
haben»  wem  icb  weit,  mit  hern  Hartmmme»  Bant,  der  an  den  selten 
Obriater  Chelner  vud  Übarr  Chamcrer  de«?  Chlosters  ze  Newnburch 
WaR,  der  dcz  selben  Weingarten  von  der  ohem  Chamer  wegen 
Pn  chmaister  ist^  man  er  auf  die  obern  ClKuner  gehört  den  Erbern 
geisÜeichen  Herren,  dem  Brobst  vnd  dem  Convent  gemuia  vnserr 
Trawen  Gotshaus  ze  Newnburch  durch  der  lieb ,  die  ick  tu  dem 
selben  Gotshaus  han — Vnd  dez  zu  einem  ?rcbttnd — gib  icb  in  disen 
prief  versigeUen  mtf  meinem  Ineigel  vnd  dez  vergenanten  Bart' 
mannes  Inngel  —  ist  geben  —  dreuezeben  bundert  Jar  vnd  in  dem 
NewQ  vnd  Dreizzigisten  Jar. 

Ckwtalirf«B  AnUd  Hl.  f«L  IM.  a. 

Harlnuma»  der  Miier  tb  Oberkellaer  erseUm,  kdninl  mva  zugleich 
ab  Oberkannnerer  det  Stift««  ?or.  In  eiaer  «weiten ,  in  Ch«rtnl«r  munittelbir 
folgenden  Drkund«  schenkt  d«n«ibe  Ebersdorfer  Pfarrer  «u«  gleiehem  Beweg- 
grande den  Stift«  weieen  w«ing«rt«ni  der  d«  leit  an  der  Ckaiekitiiem  se 
nneehtt  «n  dem  w«mg«rt«D,  der  da  haiiset  <fer  tmerhtr  ?nd  ist  ein  hnlb«  Jeaeh 
—  mit  hem  Symons  ha nt  dez  alten  richter  zf  Xewnibmrtk  CkUHerkMen* 
«nter  de«a«i  und  de«  Sehenker«  Sieg«l.  Dat.  1339. 

CCLXXXYL 

JßM  V9H  Bdem  revenH  dem  SitfU  die  Betüftmng  eeiner  BetUmwg  e« 

Chrimüng» 

Dai  6.  Jannar  1340. 

Ich  Jacob  von  Ealarn,  Purger  ze  Wienne  vnd  ieh  ChunigwU 
eein  hauevrowe  wir  veriehen  —  vmb  die  vier  phunt  geltes  Purch- 
reebtes.  Die  wir  gecbauft  beben  Ton  Marekarten  dem  Laurein  von 
Grineungen  Tnd  eeiner  Hausvrovm  Gedranien  Tud  im  Erben  auf 
irm  hause  Tnd  bofstat  Tnd  garten»  als  wir  prief  Tad  hantresten  Ton 
In  danrber  haben,  die  sev  Tns  dient  alle  iar  ze  zwain  zelten  zwai 
phunt  an  sant  Georgen  ta^  vnd  zwai  phunt  an  sant  Michels  ta<r  »is 
Purchrechtes  recht  ist ,  vnd  des  der  Erwirdige  herre  Brobni  liad- 
wein  ze  Newabureh  Gruiilhcrre  ist.  Dem  man  dient  alle  iar  ze  Grunt- 
recht  achtzehen  wieimer  phenuinge  so  beschaidenleichei».  Ob  daz 
wer,  daz  vna  daz  selbe  gut  verviel,  als  Tnser  prief  sagt«  daz  wir 
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da»  hettipen  adkvBm  mk  amem  ffemaynen  pider  maime^  der  dem 
Goiahtme  vnd  iouih  vns  nueze  tnd gui  Bei  an  alles  gerer.  Das  loben 
wir  se  lebten  mit  msern  treweo.  Vnd  geben  dem  Gotshaus  le  Newn- 
biirch  darüber  dlsen  prtef — rersigelten  mit  mserm  Insigel.  Derprief 

ist  ^ehen  —  (ireuzehen  hundert  iar  darnueh  in  dem  vieiczigisteu  Jar 
au  dem  Perchtüge. 

Clmttlarlui  ArAlti  in.  M.  M. 
DieUrkoDde  xeigt  Propst  Rudweln*«  Sorgfalt,  daas  die  StifItemkOiifle  siebt 
doreh  den  Abgang  beetifleter  Holden  rermindert  werden. 

CCLXXXVII. 

iStmoii,  RkkttTt  und  der  Ilnth  der  Stadt  Klotterneuburg  revenirem  eime 

»MIM  Stadttfiitale  gemachte  Stiftutig. 

Dat.  Kloatemeuburg,  25.  Janunr  i2iO. 
Ich  Symon  zu  den  Zeiten  Biehier  Tnd  wir  der  Rat  der  Purger 
bte  xe  Newnburch  Chlosterhalben  Teriehen — das  vnser  Spitalmeieter 
m  dbfi  Lederpaek  Vrawn  ßelenn  vnd  irm  Okaim  Chmrad  begen 
sol  nlieT  Jahr  ewiehteich  daz  selgeret  von  dem  phunt  geltes  Tnd  dien- 
stes ,  das  Chunrad  vnd  Vlreiek  VeibreeMs  tun  ped  vm  Chrizendorf 
viawen  Helen  vnd  irm  Oheim  Chunrad  {^euhaufX  hahent  auf  dem  Jeuch 
Weinwachs  ///  dem  Zinne.  Daz  sol  viisor  Spitalm«ister,  swer  der  ist, 
legen  rnd  taileii  vnder  die  Sieeben  in  dem  Spital,  'As  vere  ez  gelangt, 
als  ir  prtef  sagt,  den  seu  dem  Spital  dar  vber  gegeben  habent.  Wer 
dar  Tber  Tnser  Spitalmaister  sairmig  daran  —  so  stiln  sieh  rrawn 
Helena  Tnd  irs  Oheims  Chunrats  naechst  Erben  desselben  phunt  gel- 
tes Tnd  dienstes  Tnderwinden,  Tnd  suln  daz  selb  phunt  geltes  geben 
anf  ein  ander  Gotshaus,  wo  sot  hinwellen  —  Des  geben  wir  disen 
prief  —  Tersigelten  mit  vnsrer  Stat  Insigel  —  Dreofzehen  hrndert 
.)ar,  dar  nach  in  dem  vierczigisteiii  Jar  an  sand  PauU  tag  als  er 
bechert  wart. 

CltftahriMi  AxMti  m.  M.  IM.  «. 

Hier  ereebeint  soeret  in  den  etiftl.  Uriniaden  daa  Stadtapital  am  Leder- 
baehe»  oiK  aeinem  Spitalmeiater«  aneh  eia  neuer  Stadtriebter  Simon  an  der 
Stelle  Hogo*a  Floyt. 

CCL  XXXVIII. 

Jakobi  der  Schreiber,  verkauft  dem  Stifte  einen  GeidUientt  *u  Kloster' 

neuburg. 
Dikl.  13.  Mars  1340. 

Ich  Jacob  vrawn  Jentten  der  Schreiberinne  evn  vnd  ich  katrey 
sein  hauevrowe  wir  Teriehen — Daz  wir  —  mit  vnser$  Perchmai^er$ 
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hem  PHrein  hant  dez  freyHnger,  tu  den  %eiten  kofinaiater  de» 
Geiediau»  hie  ze  Newntureh  Terchauft  haben  ain  phuot  ewiger 
phenning  gult  auf  Tnnerm  halben  Jeiich  weinwacha,  das  da  leit  in 

dem  fieckcrlein  zenacchst  Chunrat  dem  Czistel,  Dem  Brbern  manne 
(tu)ii!()ltcii  in  der  walichgatten  vrid  sctticr  hmisvrown  vrawn 
A(jiirsni  —  den  man  daz  selhi  |iliniit  trclttv^  von  dem  cgenanten 
weiagarten  allev  iar  an  sand  Mcrtcins  ta/^  dieuii  sol  —  auch  haben 
wir  —  vrey  wal,  daz  phunt  geltos  vnd  dienstes  ab  zelusen  vnd  le 
chauffen  in  dem  Purchvrid  hie  ze  Newnburch  auf  ein  eribe,  es  sei 
Purohrecht  oder  Perehreeht.  das  den  dienst  daz  phunt  geltes  als  wol 
getragen  müg  —  Oes  geben  wir  —  disen  prief  —  venigeUen  mU 
mein  Jaeobthmgel  vnd  mit  wuerePereknmtien  hem  Petreitu  de» 
freysingev  Insigel.  Der  prief  ist  geben  —  dreuesehen  hundert  lar, 
duriiuch  in  dem  viert^zigistem  iar  des  Munta^s  nach  sand  Gru^'orin  tag. 

tbirtuUriani  Archiri  III.  137.  s. 

CCLXXXIX. 

Qwrg  4er  Sdknei»amf  verkauft  dem  SHfle  BetHzungen  s«  Kritenderf. 

Dat.  23.  April  1340. 

Ich  G4rig  der  Snaizamf  rnd  alle  mein  Erben  wir  Vergehen  — 
daz  ich  —  Verchaufl  han  meinen  tail  an  meinen  Werd  Vnd  den 

Paumgarten  vnd  die  Schuet  vnd  den  Werd,  der  da  haist  der  Rüreii- 
zagel,  vnd  der  da  leit  an  dem  aften  hof  Ynder  Mukerawer  Prrig 
vüd  dient  den  Erbern  Leuten  Wetfftfrife?t  Fridrricha  Stin  himlerm 
dorfe  ein  halb  phunt,  vnd  franzeu  Chulmam  Sun  von  La  zwelif  vnd 
ein  halb  phunt  Wienner  phenning  alle  Jar  an  sand  Michels  tag  ze 
rechten  Purchrecht,  vnd  nicht  mer.  dem  Erwirdigen  herren  Probet 
Rädteein  ze  Neunburch  ?nd  dem  Convent  doselben  Vmb  hundert 
phunt  Tnd  vmb  zehen  phunt  Wienner  M&nzze  —  rnd  dar  vber  so  gib 
ich  In  diaen  bref  —  vereigeli  mU  meinen  Insigel  end  mii  meiner 
yorgenanten  Purchherren  Insigel  Weigam  vnd  Finten»  vnd  mU 
der  Erbern  Ritter  insigcin  kern  Gerungs  dez  Choln  vnd  mit  kern 
llüugcii  dez  Vloyz  —  geben  nach  Christi  gepurt  dreuzehen  hundert 
iar,  darnach  in  dem  Vierzigisten  Jar  an  sant  Gorigea  abent. 

Qüf.  Perg.  (Pr«l.  H.  ■.  tSS)   ud  ClurtaJ.  Anhin  UI.  M.  iU. 
Di«  Siejp«!  m4  aüt  AiuaaliMt  twdtr  bafctMt.  Om  ml«,  nal«,  mi  4«r  DsMlirint  f .  S  • 
OEOBIt .  SMATZAVF.  «Dthill  «iawi  MfrtakI  Mlmil«*«««  Uw«a.   Du  Mil«.  flciekfaB»  »«4,  f  . 
S  .  iBAHaSCJ  .  DB  .  LA.  Mi««  ini  aiuiM»  4«fta  Sliaf«!  «Mn  TtrhMJm  tili. 
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Im  folgenden  Jahre  nimmt  dersolhe  <l<»org  Snauauf  ilie  verkauft«'»  liriind- 
stucke  von  dem  Stifte  in  Bestand  um  10  Pfund  Wiener  Pf^nnit'*«  (Cfmrt.  III.  f. 
113.  aj-  Zufolge  dieser  Urkunde  ist  der  in  früheren  L'rktiaUen  oll  iiutkom- 
mend«  Wigant  von  Rrizendorf  ein  Sohn  Friedrich*»,  de»  Suimes  Wigant's. 

■ 

CCXi\ 

tierzog  Abrecht  Ii.  spricht  den  Hochicerdbei  hlostenuuburg  demStifte  »m. 

Dmt  Wien,  IS.  S«pttiiib«r  1340. 

Wir  Albreehi  ton  Gai»  Gnaden  Herzog  ze  Oeterreidit  %e 
Steyr^  md  *e  Kemden,  Herre  in  Chrayn,  auf  der  Marieh  vnd  ze 
P&rienaw^  Graf  ze  jffabspurch  vnd  ze  Chyburch,  Lantgraf  ze  EUaz' 
zen  vnd  herre  ze  Phyrf  Wriehen  vnd  tun  chunt  offenlirhen  mitdisem 
hrief.  daz  ^\  ii  u  i  i  iicwtiset  vnd  ermant  sein,  Vnd  mik  Ii  vjis  des 
Ercbennen  Vmb  den  Uochwerd  bei  Neiütdmrchf  der  weileiit  des 
Stuchsen  gewesen  tat,  das  der  vnd  auch  die  AigenschafI  dcAselhen 
Werdes  des  Gotsbawses  se  Newnboreh  gewesen  ist ,  Vnd  den  Probst 
▼od  deD  Confent  dasei  ba  £e  recht  aogehoret,  damnb  to  haben  Wir 
die  AigenAchaft  desselben  Werdes  demselbeo  Gotshaus  £e  Newnborch 
widergeben»  Vnd  geben  aoch  mit  dbem  brief,  Ynd  Verzeihen  auch 
Tns  derselben  Aigcnsebaft,  ob  Wir  dbatn  reeht  daran  bieten,  also» 
daz  Probst  Ilüdwcin  ze  den  /.oiten  Probst  ze  Newnhurch  vud  der 
Tonverit  vnd  alle  ir  naehehumen  desselben  Ootshauses  ze  Newnburch 
denseÜKMi  V\  erd  vnd  die  Aigenschaft  mit  Sehnt  vnd  mit  Mf^chwaid 
vnd  mit  allem  dem,  daz  dai-zu  gehöret,  furbaz  ledichleiehen  haben 
sulln,  alz  di  dazselb  ir  Gotshaus  seNevoburcb  Vorgehabt  bat»  rnd 
bestetigen  in  das  far  ?ns  rnd  Tnser  erben  Tnd  nacbehomen  mit 
Vrchond  des  brifs,  der  geben  ist  xe  Wienn  an  Vreytag  nach  des  Hei- 
ligen Cbrentztag  se  Heribst  —  drenteben  hundert  iar,  darnach  in 
dem  Vierzgistea  Jar. 

Orig.  Per«.  (Pr«t.  U.  1S6)  «bJ  Chartalw.  ArrtM  Ul.  fol.  llt. 
Hat  a«tltniffc*l  AlteMiil'*  kiafl  «m  cImt  f rt»«»th«i  SditiMlMw. 

CCXCF. 

Eberhard  von   i\  aiist  c  bezeugt,  dasa  er  von  dt  m  Stipe  blo»  für  »eine 
Lebenszeit  die  Zehentfreihcil  seiner  Weinyarten  erhalten. 

Dat.  27.  September  1340. 

Ich  Eberhart  von  Waltse  ze  den  zeiten  üauhptman  ob  der  Ens 
vergich  —  das  der  fil  Grsam  Herr  Brobst . .  ren  Newnburch  Vnd 
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die  Chorherren  daselbcns  mir  tlurcli  rechte  triw  vnd  gunst  den  zehent 
se  Newnburch  allen  von  meinen  Weingarten  lazzen  hahent  zu  meinen 
tegen,tils  meinem  Vater seU^eUfHem  Eberharten  von  Wal$e,\nd  bab 
ouch  nicht  mer  Dehain  recht  Ich  nah  mein  Erhen  hinex  le  den  Vor^ 
genanten  Herren  nach  meinen  tod  •  Denn  als  yÜ  mein  Erben  dnrich 
lieb  vnd  DInst  von  in  gehaben  mugen :  an  dem  vorgenanten  Zehent, 
vnd  des  ze  Vrehnnd  gib  Ich  den  brlef  vereigeUen  mii  meinen  Inmget 
Datum  Anno  Dumini  Milicsimo  CCC*»  Quadragesimo  feria  quarta  Pro- 
xima  ante  Michahelis  Archaiigeli. 

Orif .  Pcrg.  (Bef.        a.  10.  fol.  IM)  ud  Ckartol.  Arcbifi  ni.  fol.  144. 

ai^iw  f««iM  Siffffd  h  (rib««  WMb«  u  «Im«  PtrfMniitrta'a.  Iis  k»lttfcf<«r  8«iB, 
«le  h9l  llaiwr  Tab.  XVIII.  i.  S  n«  OMibaUr  Bectaaaa  Ank.  CanpU.  Tab.  ZLVIl.  «T.  UwabiMi 
f  .  8  .  EBEaaiBDl  .  DE  .  WALDTSB. 

Eberhard  III*  von  W«l«ee  war  von  |{.  Otto  zum  Hauptmann  des  Landes  ob 
der  Rnns  ernannt  worden,  unH  ist  der  Gründer  von  SSusenstein.    Cf.  Link 

Annnl.  Clarevall.  T.  I.  p.  GO:;.  cot.  t.  Hnntlialcr  Fast.  T.  IL  a  pn«;.  tlOß  tintl 
ilolioiicck  I*art.  Iii.  p.  äilt.  Seiue  VVeingürlen  lagen  um  Nassdorf  herum  und 
werden  im  Anhange  Nr.  Ylil  ersichtlich  gemacht 

CCXCII. 

OUo  der  Sc/teft  verkauf  t  ifrtolf  dem  SchliisUet'  ueiit  Haus  im  üttt^hof  a« 

Kh»terneuhurff. 

Üat.  8.  1.  2S.  September  1340. 

Ich  Ott  der  S^keh  vnd  Ich  Affne$  gern  Hamvrowe  Yeriehen 
—  Dax  wir  —  vnd  mit  vn$er$  amptmannes  hant,  des  erbem  RiHen 

hem  Dietrcich»  von  Chriczendorf  recht  vnd  red I eich  mit  fu  erzieht 
verchauft  haben  vnser  haus,  da  von  man  alle  iar  dient  ze  gruatrecht 
ein  halbes  phunt  wieniicr  plieniiinge.  Sechczig  phenning  an  sant 
Michels  tag  vnd  sechezich  phenning  an  sant  Gorgen  tag,  vnd  leit  ze 
Newnburch  in  dem  Grathof —  dem  erhern  manne  Ortolfen  dem.  Sluzz- 
ler  vnd  seiner  hausvraieen  Heiezen  —  vmb  hundert  phunt  vnd  vmb 
sehen  phant  wienner  phenning  —  vnd  geben  in  dar  vber  —  diaen 
prief  verstgeUen  mit  wuerm  Insigel  vnd  mit  vnsers  Amptmannes 
Insigel  des  vorgenanten  hem  Bietreiehs  von  Chrietendorft  vnd  mit 
der  erbem  Ritter  Insigel  kern  Jansen  des  Chnelermaister  vnd  mit 
hem  Purchhartes  Insigel  des  chneuzzel,  vfui  mit  kern  Hainreiches 
insigel  von  Suunindckke —  Diser  prief  ist  gehen  —  Dreutzeben  hun- 
dert Jar  in  dem  viertzigistem  iar  an  sant  Michels  abent. 

CbarUlartHM  Anbivi  111.  r«l.  lU.  b. 
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ccxcra. 

U  olfliart  des  AUer  Stijtung  tu  da*  Uttlaianä  den  Jitifles. 

Dit  Klotteintabuig  1340. 

Ich  W'iill'harl  der  AUer  vnd  icl»  (iriscl  nein  /lausrraice  verie- 
hen  —  duz  wir  —  vnser  geschefl  getan  vnd  gescbaft  haben,  als  her 
nach  geschriben  stet  .  .  Des  ersten  schalT  wir  —  auf  vnserm  weio- 
garteo  In  dem  wein^raben,  des  ein  firtail  ist,  Tod  ein  hnlbev  rahen 
leit  leneehst  ESberlein  dem  paier  vier  phunt  vnd  secbs  scbiIHng  gOlt 
wienner  pbenning  tji  vnserer  herren  der  Chof^erren  Oblay  %e 
Neunbureh,  Abo  daz  der,  der  te  den  zeUen  Oblaymaieier  i$it  alle 
tag  drey  pfenning  ff  eben  (tchol  dem  priester,  der  tronnmpt  singt 
auf  (lern  vron  Alter  in  rn.^rr  rratni  ifncxhann  ze  Seuiilnirrlt ,  Also 
b»  -(  !i;i;doiil«*icli .  ob  ich  voi  irfinnttT  W  olfliarl  nicht  cnsvti  ,  n  i  >rliol 
lueiniM-  etieuaiilci)  Hausvrawn  vrawe  Geisel  den  egei»;Hiten  Weingar- 
ten iuae  haben  mez  an  ircn  tod  —  ?nd  sehol  die  weil  si  lebt,  die  vor- 
genanten Tier  pfunt  ?nd  sechs  Schilling  raieben  vnd  geben  in  die 
Oblay  —  vnd  wanne  die  vorgenant  Geisel  mein  Hausvrawo  nicht  enistp 
so  sehol  der  Torgenant  Weingart  —  den  rorgenanten  Chorherren  in 
die  Oblay  gefallen,  vnd  schol  danne  der  Ohlaymaister  alle  die  reht 
da  TOn  bejsren ,  als  vor  geschriben  ist,  irer  aber,  dm  iht  vber  wirf, 
so  schol  der  ü/j/aijt/i(tiftfer  vnd  die  ClKnlu  rrrn  mir  Wof/lmrlfH  vnd 
mrti/rr  liausvruirrn  do  r<t/i  einen  J/irffnh  hegen  iincli  iieii  trewen. 
I);tr  zu  schaff  wir  iner  vnsern  Weingarten,  baist  die  Eysnein  phait, 
ist  ein  halbes  Jeuch,  leit  auf  der  vroopeunt  se  nächst  dem  SchdiH' 
pucher  fnd  dient  ein  phunt  pfenning  an  sand  GörgQp  tag  dem 
Erwern  man  Chunrai  dem  hagenprumer  —  rnd  scfto/  der  Oblay- 
maieier vnd  die  Chorherren  zteen  Jartag  do  ton  hegen  —  rnd 
sehol  der  Oblaymaister  an  den  twain  Jartegen  einem  igteiehen  her» 
ren  geben  ein  eemel,  die  dreier  pfenning  werd  ist»  vnd  ein  Stauf 
iceina  deiselhen  Weingarten  vnd  aU  ril  den  Jitnehherren  vnd  den 
Prfh/ern,  als  cz  von  alter  gewonbait  licrehoiueii  ist  —  Vnd  wua  wir 
ai^'iier  insigel  nicht  enhaben  —  geben  wir  disen  prief  versigelten  mit 
kern  Peter  dez  freistnger  ze  den  Zeiten  Hofmaister  Insigel,  der 
der  t  fjenanten  Weingarten  Perehmaiäter  iet,  vnd  mit  der  Erwem 
ritter  Ineigeln,  hem  GemngB  dez  Cholmd  hem  Hangen  dez  fi^. 
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—  Der  prief  ist  geben  %e  Neunburdk —  dreueEehen  hundert  Jer  Tnd 
in  dem  Vircsigsten  Jar. 

Ori(.  Pwf.  Itr»  ^>  »i*  <n>l  nBAn  aahM  Mtmaln  titfcl  hiafca  la  ftlkm 

Watte  M  NrfM«itatr«ita. 

CCXCIV. 

iVift^M  iler  Drudker  Überfibt  dem  Stifte  ein  Barn»  mwmt  Bmmgartm  *» 

DtC.  •.  1. 2».  Juni  IUI. 

Ich  Nyelaa  der  Drescher  vnd  ieh  Clar  sein  hmtifrrow  wir  verie- 
hen  —  Das  wir  —  Gegeben  haben  dem  £rwirdigen  GeisUeichen 
herren  Brobst  RMwein  des  Gotshaufles  Tnaer  yrown  se  liewnbarch 
Cblosterhalben  ynd  dem  Convent  gemein  des  selben  Getsbauses  — 
Vnser  haus  md  einen  Paumgarten  binden  dar  an ,  daz  gelegen  bt 
daselbens  ze  Newnburch  Cblosterhalben  pei  dem  Gygricz ,  da  man 
alle  iap  dem  egenantcn  Gotshausc  von  jOfedient  hat  Drev  pliuiil  wien- 
ner phenning  zc  rechtem  Purchrecht  —  vnd  b;«herit  auch  si  vns 
darvmb  ledich  vnd  vrey  lazzen  des  dienstes»  den  wir  in  von  den 
drein  Weingarten  alle  iar  dienen  suln,  die  ich  egenant  Niclas  tob  in 
se  letbdioge  haben  Sei  Tnes  an  meinen  tod.  vncs  das  wir  Dreose- 
benthalb  fader  weins,  ie  tteen  tnd  Drekatieh  Emmer  whu  für  em 
fitder^  gencsleichen  in  gevessen»  vnd  Ton  dem  selben  dienst  gewert 
werden  — >  dar  Tmb  so  geben  wir  in  diseo  prief  vereigeif  mit 
V7i8erti  Insigiln,  Der  pHef  i.st  gehen  —  Dreiizeben  hundert  iar,  dar- 
nach in  dem  eins  vnd  vierczigisten  iar  hu  sanl  Juhans  abent  ze 
Suau  wenden. 

Cliartuljriuni  ArohiTi  III.  fol.  99.  b. 

Dio  ürkuade  weiset  die  BemeMuog  eiae«  Fuders  Weia  mit  32 
Eimern  uacb. 

ccxcv. 

Bentüg  Aibredkt  U*  verleiht  Ortolf  dem  SchlüuUr  ein  Baue  hei  dem 

Eer%eig9hofe  %u  KUeUmeuburg* 

Dai  Wien,  27.  Juli  1341. 

Wir  Albreehi  van  gotee  genaden  Herexog  te  Österreich ,  ze 
Sieyr,  vnd  ze  Kemden  Tncn  chunt  mit  disem  prief .  Das  wir  des 
haus  se  Newnburch  Chlosterhalben  mif  kif  gelegen»  da» 
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weäetä  Gerwmrien»  dez  aUen  SlwcxUr  gewe$em  itt,  inA  dat  Oifoff» 
m$er  Shtxtler  von  OHen  dem  Sckekehm  vm  Steyr  rnd  ?od  Ägne^ 

9en  seiner  Bleichen  wirtinn  weilentSybots  von  Paczmanst&rf  kam- 
vrowen  recht  vnd  rcdleiclien  gechauft  hat,  Dez  vorgenaiitcn  t)itylles 
Tnsers  Sluzzler  ze  Newnburch  CMostorhalben  vnii  »einer  hamtvrowen 
Beiczen  Tnd  ira  erben,  oder  wem  si  daz  gebent,  rechter  scherm 
sein  mit  vrchond  des  priefs,  der  geben  ist  ze  Wimm  an  vreitag  nach 
sand  Jaeoba  lag  —  Dreueiehen  hundert  iar  •  dar  nach  in  dem  aios 
Tnd  Tirctigistem  Jar. 

Or%.  Fwf .  (a«p.  T«l.  nr.  ti.  M.  101)  uU  CteHdwtn  ArtUfi  Ol.  M.  t4».  Dm 
aifgal  tMU 

Dies  erirShnte  Haus  htite'Gcrwort  der  Schlussler  von  K.  Friedrich  (des 
Schonen)  am  S.  Juni  1317  gegen  den  jährlichen  Dieost  Moe«  halbeo  Pfundas 
Wie&er  Pfennige  criinlten.   (Fischer.  I.  e.  Sil.) 

CCXCVI. 

Der  Oberkellner  llarlmann  legt  Hechnung  über  »eine  Amter. 
Dat.  KletterMubnrg,  10.  September  1341. 

1d  Nomine  Domini.  Amen.  Noa,  PU^rimuB  Deeanu§,  CannUht» 
plebaniu,  eedene  $aneii  MarHni,Jokatme9  Colini^  BehmcuM  diehtt 

Scherdinger,  Conradm  Sloysendorfer,  Johannes  Velleprunner, 
StephanrnSu  iiilorferf  Otto  ina(ji-<t er  l/f/irmorttm ,  Leo  custos  Domi- 
narum,  Dt  i  r/i/ofilus  .^rriptor,  Sttpha/nLH  th  Wycuna,  Marfpinrdus 
de  Niisdorf,  Viridis  Custoa,  David ^  Petrus  Caprlfnnus ,  Auyusti^ 
nus  de  Waran  et  Bartholomeu»  pedagoffiin  Canonici  liegulares  Mona- 
sterii  Neuenburgensis ,  ordinis  aancti  Aui^^ustini  Pataviensia  Dyoeeaia 
aingolariter  aingvli  omntbos  preaentea  lilteraa  inspectnria.  Recognoa- 
etmoa  et  ftiemor»  quod  damimu  Btuimannu»  eioadem  Monaaterii 
Canomcns  regolaria  anb  anno  Domini  Mllleaimo  Treeenteaimo  Qua> 
drugcsimo  feria  aexfa  ante  featom  aaaunpcionia  beate  marie  virgints 
post  factum  racionem  per  eiaii  furam  Reverendü  in  Cbristo  patrc  et 
domino  domino  Rudwino  nostro  et  dieti  Monnsterii  preposito  atque 
nobi.s  in  y\\v\;\  Stiilit  li;i  dumus  eiusiieiii  dicti  prepositi  de  Omnibus 
perceptis  et  distributis,  ut  idem  dominus  iiartmanDua  dicebat,  de 
frnetibua,  redditibaa  et  proventibus  trium  OfKcinarum  dicti  Mona- 
aterii. qoaa  tennerat,  rideUcet  Cellerarii  et  Saperioria  ae  inferioria 
Cameraram  reoognoTlt  et  faaaua  fnit*  ae  aalii3€ripta»  que  in  qnadam 
eednla  idem  tune  iegit  et  computarit«  emiaae  et  comparaaae  enm 


L/iyiii^ed  by  Google 


284 


pecania»  quam  retroactis  temporibns  de  honoranciis,  sive  bonoribus 
et  ctilpiStSea  emendis  ab  hominibus  dicti  BloDaaterii  ac  aUuode  babitis 
et  reeeptis,  ac  de  Lyeopbiis»  et  de  hiU,  qae  sibi  superfluerant  et  cod- 
aermerat  de  prebenda  saa  et  Oblagia,  ac  alüs  eeaselacioDibtts  dos- 
dem  Monasterii  et  de  pecunia ,  quam  ipse  postmodum  per  iaramen- 
tiini  coram  dicto  domino  Preposito  et  plurilms  aliis  per  cum  prestituai 
adiiiratus,  se  a  bone  memorie  domino  Stophano,  quondaifi  dicti  Mona- 
steril  preposito  asseruit  hulmisse  el  per  eiiiideiii  sibi  cumniendatam 
fuisfie*  Kecognovit  eciain  dictus  dominus  Hartmannus»  quod  ipse  onuua 
aoa  vasa  argentea  et  Clenodia,  quc  habuerat  predictas  ofticioaa 
regende  •  tropeRdisset  et  censumpsiaset  preter  doodecim  aolides 
Wyennenses,  quo«  adbuc  ae  habere  dicebat.  Foit  autens  predicte 
Carte  per  eundem  dominum  Hartmannum  tunc  lecte  tenor  talia:  Nota 
omnia»  que  Ego  Hartmannus  extra  ordinem  aiye  intra  exposai  in 
ecelesia  Neuhurgensi  quocumque  modo :  Primo  duos  Ornatus  proXVlIl 
Taleiitis.  Hein  duos  alius  OrnaUi^  tum  alijs  attincDciis  pi-o  LX  talen- 
tis.  Item  quintum  Ornatuin  pro  VI  taletitis.  Item  sextiiiu  Ornatum  pro 
deeem  talentis.  Item  pro  tribus  Cappis  XVIU  taieuta.  Item  pro  uno 
Calice  VI  talenla.  Item  pro  secQodo  Calice  quinque  talenta.  Item  pro 
tercio  Calice  Uli"  talenta.  Item  pro  quarto  Calice  XXVII  taleota.  Item 
pro  Quinte  Calice  decem  talenta.  Item  pro  UII*^  ampulUa  011*'  talenta. 
Item  pro  libro  miaaali  YIU*  (7  </,)  talenta.  Item  pro  alio  ralaaali  VI 
talenta.  item  pro  uao  Bpiatolarlo  VIII  talenta.  Item  pro  alio  Epiato-» 
lario  ad  Dominas  XVIU  talenta.  Item  pro  duobus  psalteriis  XI! 
talenta.  Item  pro  uno  antyphonario  decem  talenta.  Item  proVna  Biblia 
IX  talenta.  Itern  pro  Concionali  duodecim  .soluiu.N.  Item  pro  bendicei- 
onali  IX  solidoä.  Uem  vnum  aliud  Viaticum  cum  briviario  pro  VlU 
talentis.  Item  vnum  alium  h'brum  matutinalem  pro  Xli.  talentis.  Exela- 
ais  aliia  libris  quibusdaro,  qui  inveniuntiir  post  me,  quos  comparavi. 
Item  Vnam  Crueem  pro  XU  talentis.  Item  pro  Vna  Tabula  ad  sanctum 
Miehahelem  XUll  talenta.  Item  pro  vno  annlrersario  ad  dominoa  deeem 
talenta.  Item  Doroinis  et  Dominabus  pro  tribus  stubis  balniaribus  XXV 
talenta.  Item  pro  Camera  mea  in  dormitorio ,  quam  pro  me  reformari, 
M  talenta.  Item  pro  Stnb;i  in  dormitorio  L  talenta.  Item  aliud  ediß- 
eium  in  Camera  et  est  Sinjiula  Camera  cum  alio  comodo  pro  XXVIIII 
taleiili.s.  ftem  murus  ibidem  au  der  Leiten XV talenta.  Itemcapellu  ibi- 
dem constat  me  in  vno  et  in  alio  XVI  talenta,  exclusa  donacione.  que 
me  constat  LX  talenta.  Item  dolacio  sancti  Egidii  constat  roeCC  talenta. 
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Item  ligmi,  qoe  primo  eompaniTi  pro  donnttorio  Recepit  domiDos  Ste- 
pliaims  pie  memorie  pro  refeetorio,  coDstabant  XXVUI  folontis.  Item 
iter  ad  Avinimam  eonsfabat  ine  XLYIIII  taleDtis.  Item  Veiilla  in 

Wyeuua  et  siiperiiis  ciiii]  ({uibusdam  aliis  VI  talenta.  Item  Moustrancia 
pro  Lflorenis,  fjui  ((tcinnt  XX  talenta.  llem  Pistriuuin  l'L  lalenta 
excliisis  aliis.  (|uoruiii  inernoriam  ad  prescni»  uon  hnhoo.  Item  odificium 
Wyennense  decem  taletita.  Item  posui  super  Cellcrariaiii  et  Cameriim 
et  quibusdam  aliis  CCCC  talenta.  Item  pro  qiiatuor  baculis  iii^  {'6  y,) 
Uilenla.  Item  pro  tharibulo  tria  talenta ,  oxciusis  Testibas  et  expensis 
et  equis.  Summa  borom  M.CCC.XXVII  talenta  et  qaioqoe  soUdi.  la 
quorom  recogaicionis  nostre  et  fassionis  testimooium  presentem  lite- 
ram  per  sabseriptum  notarinm  publicnm  scnbi  fecimus,  et  nostri  Coo- 
yentos  sigilli  appensione  muDiri.  Actum  et  datum  in  dicto  nostro 
Monasterio  presiniibus  discretis  viris  Duminis  Ueinru  a  de  Ei  nn- 
priinn  ,  Fridrico  et  Vtrirn  Vicarüs  ecclesie  sancti  Martini  in  Neu- 
enburga,  Nicoiao,  rectora  scolarum  ibidem,  ac  Nicoluu  de  superiori 
Camera  presbitero  testibos  ad  premissa  Tocatis  et  rogatis.  Anno 
Doinini  Millesimo  Trecentesimo  Quadragesimo  primo  Die  deeinia  Men- 
sis Septembris  lodieeiooe  Nona«  pontificatos  sanctiasimi  in  Cbristo 
patris  et  Domini  Domioi  Benedieti  divloa  proridencia  pape  doodecimi 
anno  septimo. 

Et  ego  AndreoB  qmndam  Zidehnantn  de  Lupcziz  Cleri- 
cus  Olomiicensis  Dyocesis ,  publicus  imperiali  auetoritate  Nola- 
rius  ad  petieionem  predicloriun  duininorum  Decani  et  sin^ni- 
lonim  Caiionicorum  regnlariuin  Monaj,terii  predicti  pre.senlein 
literam  appcnsione  sigilli  Conveotus  eiusdera  in  pressula  per- 
gameni  sigiUatam  recognieiones  et  fassiones  supra  seriptas  et 
alia  prenotata  continentem  manu  propria  sertpsi ,  et  eis  omoibus 
etsingalis  rnacom  prenotatis  testibos  presens  interfoi»et  In  baoe 
publieam  formam  redegi.  meoque  eonsweto  signo  signsTi ,  Anno, 
die,  Mense,  Indieeione,  pontificatus  et  loco  predictit. 

0ri(.  Pcry.  (Rcp*  Vrl.  N.  13.  f«l.  8«.)  Ua*  CapilcUiegel  in  gelb«!»  Witcb»  luqgt  u  eiacM 
PM|aMmtolrtir«t.  B«  M  akftkUid  M  Hakv  Itt.  Xim  Sf  «Mb  MiIm  Un  41t  Mäum 
aiarM»  jt  MMT  B«  btidia  SfiUk  4m  8Mf Mi  icr  litil.  J«B|frM. 

Hier  erscbeiat  zum  ersten  Male  in  den  stifUichen  Urkunden  der  Gulden  mit 
ilsrWertilbMtiflmHiiig:  1  Pfund  a  2  ,  flur.,  aIpwsieiMod  vra  d«rB«re«liDung  in 
MoD.  Boie.  Tom.  VI.  pag.  344  (Mon.  Tegernseensia)  „de  Cftmen  Abbatit  lloren 
quindeciflit  ataguli  72  «racigeroram  valorem  habeotet"«  Im  Jabr«  1317  war 
das  Pfund  240  Daoaruo  gleich. 
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Wir  ersehen  ferner  aus  dieser  Crknnde  den  Preis  einzelner  kirrhHrlier 
Gerftthseliaften  und  Gewänder,  so  wie  nicht  minder  das  hohe  Alter  des  noch 
bestehenden  Gebrauches,  d»ss  die  Vorsfini^er  hei  den  feierlichen  Motten  mit 
Stahen  in  der  Huud  und  in  Mänteln ,  wie  sie  iiu  röiii.  lirevier  vom  Jahre 
und  in  dem  Werke  Conat.  ChronoL  Hiit  ia  Vitas  Pontißcum.  Maji  Tom.  VIL  Dis- 
mH  XL  dft  fonu  MS  dkgeblldet  maA,  erteheiaeo. 

An  die  Stelle  lfeinrieli*8  dei  Sehftrdinger'«  wirPilgrim  derOberkdIerer  in 
Ueeintte  gdolgi,  m  Konrtd's  Stelle  ist  Otto  Magieter  iBfimieniiii»  dt  Konred 
die  Pforre  SL  Hertin  flberomluii»  «b  lf«rqiierd*t  Stelle  eneheiet  BartholomiaB 
eis  Pid«KOgutt  neben  ibm  eber  ein  PHkolaiis,  der  niebt  Stiftiglied  ist»  eis  Reetor 
teoltrum,  schon  im  J.  1330  (Ork.  242)  «le  soleber  «irkeiid»  so  wie  ab  nea 
die  Yieerien  tn  der  SU  IforÜnakirebe. 


CCXCYIL 

ilfei^refila«  dUAUmmtwuam  von  WeiäUi^  t  rwßrtiri  dU  DUiuif^ttthiig-' 
keU  für  ihr  ««  W^erwart,  Ludwig'»  Sohn^  verkauftem  Bam$  *u  Oitrwddling 

mit  dem  ForddMo  der  Binißeung, 

Dat.  2.  Februar  1342. 

Ich  Margret  die  all  Ammanin  von  Obern  weydtUeh^  vnd  Ich 
Chwnrat  ir  aydem  md  Ich  Margret  »ein  hausi^oir  —  wir  Tcriehon 
— DuB  wir — mit  vtuer9  An^^imann»  hwi  bem  WimUen  wm  Buek- 
kettorf^  verchauft  haben  vnser  haus,  das  do  leit  ze  Obern  Weid~ 
tdek  aufdempaeh  —  dem  erbern  man  Herwarten  Ludweichs  mun 
vnd  aetn  erben  Tmb  aina  Tnd  DreicKicb  phnnt  phenning  wienner 
Münzzf,  der  wir  der  aindlef  phunt  gancz  vnd  gar  gewert  sein  — 
vnd  schül  ich  dann  —  von  den  zwainezicli  [ihniulcn  plininiiif;  .tlle  iar 
davon  dienn  zway  phunt  gells  dem  Erbern  honen,  ilcm  liiuhsle  oder 
sein  nachchomen  —  vnd  schol  mau  auch  deuselheu  dienst  auf  dem 
vorgenanten  haus  haben  also  mit  aus  genomener  Red,  so  han  ich  — 
freywaU  swann  man  sehen  phunt  phenning  geit  mit  dem  dienst,  so 
ist  ein  phunt  gelte  ab,  wer  aber  daz,  des  man  zwainesieh  phunt 
phenning  geb  mit  dem  dienst»  so  sint  die  sway  phunt  gelte  gar  ab, 
Ynd  sehol  man  dann  alle  iar  Tieresieh  phenning  dienn  se  grünt  recht 
—  Des  sint  seug  her  hang,  der  floyt ,  peter  der  Freisinger,  Diet- 
mar der  Pirichworter  t  Rueger  sein  aydem  —  vnd  dar  vber  so  gcb 
wir  in  disen  prief  versigelt  mit  dez  Erhrrn  lierren  Insigil  heni 
Ruedweim  ze  den  Zeiten  Brobst  %e  Newenbwch  —  Der  prief  ist 
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geben  —  Dreiittehenhiinclert  für  vod  in  dem  eswain  Tnd  Tierezijp'stem 
iar  aa  voser  yrown  tag  ze  der  liechtmesse. 

laMrtalartaiii  Anyvi  III.  M.  lOS* 

Biar  «rMbamt  wieder  der  jihrlieiie  Dienit  «ioei  Pfundes  iUMich  mit 
10  Ffmden. 

ccxcvm. 

Marim,  Caplan  imd  Verwe$er  der  Capelle  im  Rathhau$e  %m  Wieih  9dkiM 
dem  SekoUem  euMN  Wew^mrten  m  den  Nme^ergen, 

Dat  4.  Jmi  1342. 

Ich  Meri  ChappUm  mi  verwettr  meer  Vramm  ChappeHen  in 
dem  Raihau»  %e  Wiemn  vergicb  —  Dai  ich  —  durch  got  ynd  durch 

meiner  sei  Tnd  aller  gelaubiger  sei  hails  rnd  torstes  willen,  ynd  auch 
beeunderleuhen  durch  aller  der  gütdaet  willen .  die  ich  emphan- 
gen  han  von  dem  Ch  lost  er  vnaerr  Vrawen  zden  Schotten  zc  men 
geschaffet  vnd  geben  han  vnd  aufgeben  mit  mein»  Uerchmaiders 
h&Dt,  de»  Erbem  Bittere  kern  Gerunge»  de»  Choln  meinen  Wein- 
gartea»  der  gelegen  ist  an  dem  Nueperg,  des  ain  halbes  Jeuch  ist, 
deo  ich  rm  mein  eigeohaft  lediges  gut  vod  bereitachafl  gechauflet 
han»  da  ?on  man  alle  Jar  dient  huitz  dem  Cbloater  se  Newnburch  ffinf 
Tiertail  wein«  xe  Perchrecht  ?nd  drei  Helbiing  ae  Vojtrecbt,  Vnd 
dem  besehalden  mann ,  dem  Syfrid  dem  Minngang  ze  Wienrn  fünf 
phiint  Wienner  phenning  PiirchiLclite.s  nbzelosen  vm  viertzicli  phuiit 
phennin^  u  i<'[in('i'  munzze  \)em  vorgonanten  Cliloster  vnscr  vrawen 
zden  Schölten  ze  Wienn,  vnd  den  Herren  in  dem  selben  Cbloster  vnd 
allen  ireo  nacbcUomea  furbaz  ewichleiehen  ze  haben.  —  Vnd  gib  in 
Dar  rber  disen  prief  —  vertigeUen  mit  meinem  Insigel  vnd  mit  de» 
vorgefumiem  kern  Germtge»  —  Ineigel  —  nach  Cbriatea  gepurd 
Breutcefaen  hundert  Jar  in  dem  zwei  rnd  viertrigiaten  Jar,  Darnach 
des  naeehaten  Eritages  nach  ynaers  Herren  Leiebnamatag. 

Ot'tg.  P«rg.  (Rep.  Vet.  Nr.  t9.  fol.  IH3.) 

Z«»i  8i«(«l  PerifmmonUdvtrcn.  Dat  mXt ,  liaglieb  nndl  T«a  kleinerer  Fenn ,  ia  rolhp» 
W«rh«,  Mtft  Unackrift :  S  •  MAHTIMI  .  Rfe;CTOB(S  .  CAPELLE  .  SANCTE  .  MARIE  .  0TT0NI8  . 
m .  wnSNHA.  Im  «berM  Tht»«  t«eM  Ji«  Jnffhui,  iu  tisJ  i»  <cr  acAln,  mrtt»  1k«tel 
4tt  C^fln  fcalffBi  Mitr  «faMi  a*tM>  Am  M«t*l  Ocniff*«  b«  fM  Mm  \W  (Mr.  DI)  bakiMt. 
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CCXCIX. 

JPtOfttt  Audtocin  hetrilliqf  rhnn  ncuautrt'ftnt'hn  l'farrcr  Johmin  von  UäflctH 
für  seine  hebenit^eit  das  Slrasseugericht  dtMell>st. 

Dat.  Kloiteroenburg«  6.  Juni  134%. 

In  nomine  Domini.  Amen.  Anno  nativitalis  eiusdem  Milltsinio 
Trecentesimo  XL'"''  secundo»  sexU  die  mensis  Juuii,  Indiceiuoe 
decima»  Ecclesia  Roman»  vacante  per  mortem  qttondnm  snnetissimi  in 
Christo  patris  Domini  Benedict!  Pape  XU"*  In  mel  Notarii  publiei  et 
testium  snbaeriptoruni  pVeseneia  YenerabiHs  Dominus  Eudwinut, 
Prepositus  Monasterii  Newnburgensis  ordinis  sancti  Aognstiai  Pata- 
Tiensis  Diocests  protestattis  fiiit,  qtwd  htdieium  in  Stroits  VUle  m 
Jloßi'iit  non  cid  plehanwn  Ecelesie  ibidem  ,  eiiius  ins  Patronatus  ad 
ijKsurii  diiM)s('itiir  pertiriero,  srd  <id  ipsuiit  ei  dietum  i/tDnastertum  de 
iure  prrti/n'fit  ot  iiilliiie  liiiciisf|iic  pertinucrif ,  qiiodijue  idem  dominus 
Prepositus  ineiinatus  preeiiius  Discrctorum  Virorum,  mag istri  Nicolay 
eiusdem  in  Ihtpcin,  et  domini  Johannis  Parisiensis,  Canonici  frisa- 
zemis  ei  in  Virig  eedesiarum  pleöanomm  Zalctporge&sis  dioeesis 
cupientium,  easdem  Ecdeaias  suaa  ad  inTicem  permutaret  «t  speeii- 
liter  ob  Reverenciam  et  Peticionem  Rerereodi  domini  Domini  Sein' 
riei,  sanete  Salexbursenm  Beelene  ArMepiscopi  indoUit  et  con- 
cessit  de  connirencia  et  assensu  Dominorum  sui  Conventos,  quod 
completa  pci aiuLafioiie  inter  predictos  Magishum  Xieolauni  et  Domi- 
num Juhannem  ecclesiarum  predietarum  et  i>otniiii  Episcopi  Dyoce- 
sani  coiilirmacione  et  institucione  subsecuta  ad  easdem,  idem  Dominus 
Jahannes  dictum  indicium  tenere  et  habere  possif  ad  tempora  vite 
sue  dunitaxat»  eo  modo,  quo  dictus  magister  Nicolaus  ipsum  tenuit  et 
babuit  de  sua  et  Dominorum  dicti  Conventus  sui  beniTolencia  et  con- 
cesflione  speeiali.  Ipseque  Dominus  Prepositus  et  singuli  sui  aucces- 
sores  post  mortem  et  obitum  dieti  Domini  Johannis  judieium  supradie- 
tum  rehabere  et  se  de  eo  Intromittere  possunt,  et  quod  plebanis  ibi- 
dem in  Hulli'in,  qui  pro  tempore  erunt,  in  diclo  judicio  nichil  sibijtiris 
dicere  poterunt,  ant  (|auniodolibet  usurpare.   In  quormii  Ifstimonintii 
Discreti  Viri,  Dominus  Conraäus  samrti  Andree,  et  mayiatcr  Nico- 
laus dit^e  in  Hoflein  eedesiarum  plebani  SMXk  Bi%\\\2^  presenti  instru- 
mento  appenderunt.  Nos  quoque  Conradus  sancti  Andree  et  Nicolaus 
in  Uofleln  ecclesiarum  plebani  ad  efidenciam  et  eautelam  pleniorem 
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predictorum  nostra  sigilla  prcscnti  instrumento  duxiuius  appendenda. 
Actum  in  dicto  moiiasterio  Newnburgensi  preseiitibtis  Honorabili  Viro 
magUtro  HeinrieOt  Qmmueo  et  Custode  OUmueem  et  pleboHo  in 
Jieiieb  eeeUnamm,  et  Diseretis  yiris  domino  Nicoiao  preobitero  de 
friburk  et  Capelkmo  CapeUe  eanete  Chunegundi»  in  Neumbwrga  et 
magistro  Jokmme  We$$di  Rectore  »eokarum  ibidem  in  Nevmburga 
te«tibas  ad  premissa  Yocatis  et  rogatis.  Anno,  die,  mense,  Indiccione 
quibus  äupra. 

Et  ego  Andreas  quondam  Sidelmanni  de  Lupcüz,  Clericus 
Oioinucensis  etc. 

Ong.  I'f--  (ll.p.  Vi't.  N.  i>.  fvl.  160.)  7.W)  I  hl>  iuiTi>  5ti<>^rl  in  grlli«m  Warhie  «n  Prrgamrni- 
•tr«ir«a.  üa*  tr»U,  luU  der  IJD>»«lirifl:  S.CVIUUOI  .  fLKitAM  .  üKSiCn  .  ANDiLCK  .  IM  .  UAGIU^TALt 
istliaflM  u4  seif«  4w  ApMtel  BtohwJ*  »I  tiata  Stab»,  w«lakcr  «kM  trMtMnif  ht,  4tr 
Brebtea,  dt«  linke  aa  die  Braat  gelegt«  Haad  trägt  einen  Palmtweig.  In  Mlvra  Theile  dei  Siegel*  betel 
der  Pfarrer  in  kniender  Stellnag.  Da«  andere  runde  Siegel  eathält  die  beil.  Margaretha  mit  den  Draehes» 
in  der  Reebtro  rto  Kreut  haltend,  f  .  S  .  NICOLAI  .  RKCTURI8  .  KCCLKSIF.  .  h>  .  HEFLKIM. 

OiP  l'rkiiinli'  In  ihrtnii  F^f^inno.  wie  lant'sain  damals  selbst  die  wicli- 

lif^'sten  üegehcniieilt'n  zur  itll'^^cnu'meu  Kciiutiuss  kuiiicn,  da  der  pfipstliehe 
Stuhl  als  erledigt  erselieint,  w  aiiroml  schon  am  7.  Mai  der  Erzbischof  von  Rouen, 
Peter  Hoger,  Card.  tit.  ss.  Nerci  et  Achillei,  als  Clemens  Vi.  gewählt  und  am 
Mai ,  zugleich  Pfingstsonntag,  gekrönt  worden  war. 

BSflain  kam  1X18  dank  Sahednag  Laitold*»  von  Hardcgg,  beatfitigt  1280 
dnreb  dia  Grafao  von  Sahaaaibiirg,  an  das  Sfift 

Dia  Capalla  aar  k«  Kvnignnda  araekainl  antrat  1800  als  Daminieaner-Raai- 
dana.  Hiar  eraekaintaekon  «in  aiganar  Caplan  derselban  ana  dam  Waltpriaatar- 
atand^  aia  war  dakar  aar  aakr  karaa  Zait  im  Baaitaa  des  Pradjgar-Ordaa«,  okaa 
daaa  sieh  jadaek  dia  Zait  dieser  Verfinderung  urkundlich  baatunmaa iiesaa.  Zu  die- 
ser Capalla  wnrdan  manchmal  im  Jahre  aus  dem  Stite  die  Processionon  gefuhrt, 
wie  das  gegen  Ende  dos  XIV.  Jahrhunderts  geschriebene,  in  der  Stiftsbiblio- 
thek aufhewahrte  Hitii:tle,  Rubrik:  Qualifcr  prorcsslones  sint  a{^ende  poraonum, 
sagt:  In  invencionc  sancte  Crucis  ad  s.  Chuniguadem  prf»c«>ssio  fiat.  Si  festuin 
s.  Marci  infra  Albas  venerit,  ad  sanctam  Chuoigundem  solempais  proees- 
sio  fiat. 

Nachdem  iui  Vurjahrc  (N.  iüG)  noch  ein  gewisser  Nikolaus  alsRector  scho- 
larum  erschien,  kömmt  hier  ein  anderer»  Namans  Johann,  in  demselben  Amte  For> 
Viallaidit  baatanden  baida  naban  ainaadart  ainar  in  dar  abarn  Stadt  bai  dar 
Stiflakirebaf  dar  aadara  in  dar  nntam  Stadt  bai  dar  PfarriKireba  an  St.  Martin. 

Dar  in  dar  Urknnda  rorkimima&da  Pfarrer  raa  HSflain,  IRkälana»  dflrfta  mit 
dam  im  Jahra  1340  in  gleiehar  Bigaaaehafl  araekaiaanden  Nikolaus  Patan  da 
Kampnita,  Cananicaa  Ardaeanaia  at  papali  anetoritata  natarina,  wokl  idaatiscb 
aain. 

Der  gleichfalls  TOrkanmianda  Jokannes  Parisiensis  starb  den  11.  Jantiar 
1347  in  dem  Zwettelhofe  zu  Wien,  und  legirte  dem  Kloster  Zwettl  100  Pfund 
md  ainiga  Bäcker  (Linek,  Anaal.  ClaraaTall.  T.  1.  pag.  737.  col.  2). 

ranlsi.  X\Y,  19 
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ccc.  • 

Kmupod,  Capian  der  Bartholomäus-  und  Magdalenencapelle  hHSLMurfimp 
9dieiiki  dem  StifU  dmn  Weingarten  9u  JüoeterneMbprg, 

Dat.  13.  December  1342. 

Ich  Chunrai  w  den  wiien  GktgtpUm  da»  $and  Mertem  der 
Chappein  sand  Paerthnes  vnd  eand  Maria  Magdolen  Vergich  — 
Das  ich  —  durch  Got  vnd  meiner  sei  vnd  memer  vorvodem  seleo 
willen  lediehletehen  geben  ban  ainen  Wefngarten ,  das  ein  halbes 

Jcuch  ist ,  vnd  Leit  an  dem  Vczeimperff  ze  nahest  Petreim  Wein- 
garten von  siiml  Merfein ,  den  ich  vml)  mein  lediges  freyes  gut 
gechnuft  hau ,  l>;iz  icli  gegeben  iiM»clit  haben,  wem  icli  wolt,  Vnd 
mit  meins  Perchmaister  hant  Petreim  des  Siaeblems ,  der  dezsei- 
hen  Weingarten  Pcrchmaister  ist.  Dem  £rbern  Gaistleichen  Herren, 
dem  Prohtt  Rudweinn  vnd  dem  Convent  gemain  vnserr  Vrowen  Goes- 
haus  se  Nevnbareh  durch  der  UAct  die  ick  tu  demselben  Goezhaue 
han»  —  VereigeU  meitiem  hmgel  md  mii  meittee  vargenanien 
Perehmaieter  insigil  Petreme  des  Siaebleins  —  Der  bnef  ist  geben 

—  Drevzehen  Hundert  iar,  durnaeh  in  dem  zway  vnd  vicrczi^isteu 
Jar  an  sand  Lucey  Tage. 

Orig.Perg.  (Bcp.Vet.  Nr.  IZS.fol.  133.) 

Olt  81^1  »M  ia  ftlliei  W*«b«  gcdra«fct.  Ott  er«tr,  »blong«,  ah  4tt  DaMkrift:  f,9. 
CHVMUM  .  CAPBLLANI .  8  .  BARTROLOttBI .  BT .  HAeDALBNB  .  ÄO  .  S  .  MAIIHITM.  D»r 

AptKstrl  iteht  unhi-kleidet  ,  dm  rtaupt  Tom  Hriligenicheinp  nrnflosfru  ;  Dlitr  rtpr  rcphtt  o  Schulter, 
TOB  welcher  eia  abgetugcaea  Fell  herabhäagt,  trägt  er  den  Stock.  Das  aweite  Ut  raod  mit  der  Um- 

Mbrifti  a  .  PBTBI .  STBBL  Am  4«r  Milto  4m  BrttiM  nft  tn  lukek  RuJ*  am  BanJ  var, 

wclak«  el«««  fitoefc  aabwabead  hilt«      bcMaa  Sailas  Babaa,  vtlaha  flckhM«  Jan  «aCeraa  EaJa 

iea  Stockes  eat^pHeatea. 

Die  vorkommende  Capelle  bei  St.  Martin  mirde,  wie  die  Urkunden  vom 
J.  1291  und  1297  seigiin.  Von  dem  Ritter  Uldeh  von  Krisepdorf  gestiftet. 

CCCL 

TefteMenl  D(etHek*s  4et  8ehiiefers  ven  KMemeiAmrg, 
Dat  21.  D^ember  1342. 

Ich  Üietreich  der  Schwer  It  h  Vergich  —  daz  ich  nach  meiner 
nächst  pesten  frewnt  rat,  vnd  auch  nach  meiner  Chint  rot  geschaft 
vnd  auch  geben  ban  von  meinen  farunt  guet  durch  meiner  sei  willen 

—  So  ban  ich  geschaft  dreissieb  pbunt  Wienner  Pfenning  in  meiner 
Herrn  Oblay  —  So  ban  ich  aueb  tu  die  Cusirey  geschaft  ein  halb 
pbnnt  pbennig  gels,  das  ich  auch  se  Lehen  gehabt  ban  Von  dem 
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GoshuQS  —  So  bin  ich  auch  geschaft  sehen  phunt  phenni^  Vmb 
zwai/  tui'chy  daz  ein  tuech  scliol  man  geben  liliiiz  frewii,  <l;i/.  ander 
scliol  niaii  mein  hcrrn  geben.  So  han  ich  jjeschaft  zwai  pliunt  plien- 
nig  Vmlt  Wachst  ?itd  zwai  phunt  phcnning  Vmb  Opfcrphennig, 
Tod  dreu  phunt  phennig,  daz  man  mich  damit  wegtaten  9chol,  vnd 
den  eiibenten  Vnd  den  dreyzgiaten  mier  damä  vtege,  Ynd  zway 
pboRt  pheooig  hin»  den  FreiWH*  So  ban  ich  gescbaft  hin»  Sani 
Jaeoh  fanf  phunt  pbennig  —  So  han  ich  alle  meinen  Lehen  gescbaft 
mein  nm  BertoUen,  Vnd  kern  Mfckei»  Ckmt  tewMten  md  Sey- 
friden  also ,  das  er  dieselben  Leben  mit  in  anfenpbohen  schol ,  Vnd 
schol  auL'li  iVrclitult  mein  snn  die  Lehen  Inne  hali«*ü  \ijt;iilt  vnd 
Vnverrli liniert ,  Vnd  nuz  vnd  dienst  davtnt  chom,  die  zuav  t.iil 

schol  er  neinen,  Vnd  daz  drittail  schol  er  den  Chinden  geben.  W  er 
aber  dann  daz»  daz  ich  Perchtoit  an  £rben  verfuer,  oder  nicht  wer, 
so  achullen  die  Lehen  auf  die  Torgenanl  Cbiot  fallen.  Wer  aber  dann 
.  dat  p  dai  die  Cbint  an  iera  Jam  chammen»  vad  auch  an  Erben  Ter* 
fuerp,  oder  nicht  wem »  so  schollen  die  Lehen  herwider  gefallen  auf 
Pertolten  rnd  auf  seinem  Cbint  noch  des  Lans  Recht  in  Ostertch. 
Vnd  pey  der  Wandlung  Tnd  pei  dem  gescbaefl  ist  gebesen  der  Erber 
herr.  Probst  Iluedtoeih,  vnd  her  Virich  der  Güster^  vnd  her  Peter 
der  Chelner,  vnd  her  Ott  der  Parzenprunner,  nid  her  Mdnjinirt, 
meiiis  hern  Chaplan,  vnd  her  Gerunch  der  CIiol,  vnd  her  hauch 
der  flotft,  vnd  her  Dietreich  der  Gundrom^torfer^  vnd  Peter  der 
FreUmger,  vnd  Wiseidn  «oft  Egenbureh,  vnd  Chunrad  der  Schi' 
feTt  vnd  PerehtoU  mein  9vn,  vnd  Stepfan  der  Spaimaifter,  vnd 
Peter  sein  eun  —  Der  Brief  ist  geben  Von  Christes  gepuert — dr^u* 
sehen  hundert  Jar,  darnach  in  dem  xway  Tud  Vierzigsten  Jar  an 
•ant  Themas  tag  Vor  Woinachten. 

* 

Orif.  Pcrg.  (Prot.  II.  m.  SO).  Sreh«  hingrodr  Sirgel  in  gc ll>i  m  \V  üttiac.  Da*  «nie:  -{-  .  S  , 
DIETCAlt'l  .  SCHIFFERONIS  .  cnlbilt  aar  eincB  Helm  mit  uemlich  hocb  rii|;eua<-m  Butrhr.  Da«  tweilc, 
aaJvcia'st  fthlt  hier,  wird  «Ler  beim  Jabre  1346  (N.  318}  erwihnt  w«rileu.  Üaa  «tritt«,  Grrang'f , 
IbI  b«knal.  Du  vitrlt  hat  fi«  L«(«aJ«i  f  .  8  .  PBTII  .  VHIB81N0EMI  .  Mdcim  lebrif  ccthail- 
tf  ScbÜtt  iui(  ifr^i  Drpicrkfn ,  welche  mit  iar  Orandliai«  auf  d«in  Thtilnngttlricbr  anr«lrhrn. 
Da*  füne.  mit  itr  Un*«ltrint  f  ,S  .  STEPnANI  .  DE  .  CIIRICENDünF  .  irigt  eiaca  dea»  v«rif«* 
yIntbM  Schild,  itUA  Mr  sit  swd  Divicdua.  !■  ituira  f  .  S  .  CUVNRADl .  SCHIPCaOlf»  . 
wM  4»  ScfciM  4tMk  «iw  kniit,  tf«CMal«  BUJ*  l*  HiUlw  t«lk«ill. 

rnter  den  „frawr)**  ohne  iiiiYiPi  c  Oczcichnung  sind  die  Nonnen  des  Char- 

frauiMistifles  tut  h.  MaLri'itNMin  /u  \i  r^tphpn 

in  «lein  l**'rst>naUtunde  des  Stilt«.  iiscluMnl  hier  eine  Veriindcrung:  Peter, 
der  Cuplan  des  Propstes»  ist  an  Pilgriin's  Stelle,  der  jetzt  Uecüant  ist,  Ober- 
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kellerer  geworden;  wie  eine  Urkunde  aus  spfiterer  Zeit  darthut,  war  er  ein  Sohn 
Peter's  des  Preisingers,  des  stiftl.  Hofmeisters.  Seiae  Stelle  als  Ceplen  dee 
Propets  ist  durch  den  Chorherrn  Hnrqaird  besetsf. 

cccu. 

Moim  Jhmg  quUtiri  dem  KhaUrneuiurger  StaÜrtMke  Itter  eine»  mur 

Reke  nocA  Rem  erkaHeMen  Venekut», 

Dat.  Klosterneuburg,  17.  Januar  1343. 

Ich  Johanns  der  Jwng  Yer^he  —  dai  mir  die  erbern  beschu- 
den  LeTt,  N.  der  Rtehter  Tnd  der  Ret  se  Neviibareh  Ciilosterlialbeii 
geben  babent  zwainzig  guiden  an  dem  zwain  hundert  gülden ,  de  si 

mir  verhaizzeri  habcnt  vmh  die  brief,  di  ich  in  von  N.  den  palst 
brinyeii  sol  vber  die  C/mpt  i/en,  di  si  stiften  welletü  in  dem  Spital 
daselbs,  als  si  dar  vmh  mit  mir  Vberain  chomen  sint,  also  beschai- 
denleicheu,  ob  ich  in  dieselben  brief,  di  dar  vber  gut  genug  sind» 
nicht  ausgebracht,  als  ich  in  verhaizzen  han,  ao  sind  si  mir  derselbe 
handert  vnd  aebtsig  golden  nicht  gebunden  au  geben ,  Tnd  sol  ich  in 
di  Vorgenanten  iwainsig  Gulden  Widergeben  mit  Vrchunf  diti  brie- 
fes,  der  geben  ist  ze  Nefmbureh  CklotierhMeu  Nach  Christes 
geburd  Tausend  iar  Dreihundert  jar  darnach  in  dem  drev  ynd  rier^ 
zigiäteü  jui  <iii  Sun  Antliuiiii  lag. 

Orip.  PiTg.  IC  Tatiularto  CiviUli»  CUu»lrouc<rli.  .ig.  D.  n. 

Klrinrt  runde«  üieg«!  ia  gebleiebtrm  Wachse,  an  eiarm  PerKniui-nUtri-ilL'u.  cinr  Liiic  im  der 
fwmigt  ft^uKmehM  «BlkalURa.  Umeliriftt  f  •  a  .  lOBAHMIS .  ITTBHia«  Bim  ihdiebM  tot 
akf  ibddel  bei  DmIUm  Ei«.  Otoctl*  Tth,  XT.  a.  IM. 

In  dieter  Urkunde  gctehieht  die  ernte  Erwihnnag  der  Capelle  im  itidti- 
aehen  BQrgerspitale»  wegen  deren  in  den  folgenden  Jahren  ein  bedeutender  t  nar 
dnreh  des  Hefsogs  Duwischenkunft  beigelegter  Streit  swisehen  den  fltUte  and 

der  Stadt  sich  erhob.  Von  wen  die  Capelle  war  geweiht  worden ,  zeigte  sich 
erst  im  Jahre  1767.  Als  man  n&mlich  in  diesen  Jahre  den  Hochaltar  abbrach, 
fanden  sieh  in  demselben  Reliquien  der  Heiiigea  Tor,  anter  dem  Siegel  des 
Bischofa  Gottfried  von  Paaaau. 

CCCIU. 

Propit  Rudwein  verkauft  seinen  Kämmerem  Bartholomüu»  und  Ortolf 
esnen  Weingarten  «ar  Klotiemeuhurg. 

Dat.  21.  Januar  1343. 

Wir  Budwem  von  €roies  gnaden  Probet  %e  Nemnbwreh  Verie* 
hen  —  Das  wir  recht  rnd  reddlich  Terchaufl  haben  ain  Weingarten, 
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des  ain  Secbstaii  eins  Jeuchs  ist,  leit  in  dem  Smalgraben  —  Den 
TOS  geschaft  vnd  gegeben  hat  die  ermm  CKMerwowe  vraw  Helein 
üe  resMtufeHn,  mserii  getrSrD  dienern  Barihohmen  vnd  Artolfen 
vnaerm  Ckamem  Vmb  tehent  phunt  wienner  phenning,  der  si  vns  gar 
nid  gentilicb  yerricbt  vnd  gewert  babeot  in  mser  Herren  Oblay  tn 
ain  widerleg  rmb  ein  Perehrecbt — Dar  vber  geben  wir  in  disen  l*i  it  f 

—  yersiijeltcn  mit  Vnserm  anhan^^undem  insigeln.  Der  prief  ist  geben 

—  Di  rntzehen  litindert  iar  darnach  in  dem  DreT  vnd  Vierzigisten  iar 
an  sand  Agneseo  tag. 

Oric>  rwv*  (B^-  Wwt*  m.  ti.  M.  IlT).  Dm  SUgü  dt*  Prafilw  BiJwtia  Mtl. 

W«dOT  1323  (N.m)  ooeh  1341  (N.  396)  ertcbien  «atar  den  aufgczfiU- 
lea  Cborbarrea  einar  betraut  mit  daai  Kammaramt«*  dar  letsta  war  bn  Jabra 
1319  dar  Chorbanr  Nikalaas  (N.  187);  diaaa  Urknada  laigt  aa»  diaaaa  Ytrwal« 
taagtaiai  ia  waltliehan  Uadaa,  wia  dias  aaeb  bei  dam  Kfiehaa-  and  Kallaramta 
aeai  graMan  Sebadan  das  Hauses  der  Fall  geweaea. 

Ia  apsterer  Zeit  («rscheinea  falgaada  Gliadar  daa  HVaaaakloatart  aar  bail. 
Ma<:^dafena  in  den  StifUurkuoden : 
i^fj^.  Chlar  die  Sdiretonperp^erin. 
1374.  P>aii  ßreiflt  von  Kberstorfi  oblaymaisterLao. 
1406.  lledwigb,  Decanissa. 
1416.  Chunigund  die  Kolzhnimerinn,  Maisterinn. 

1436.  A^nes     liiliiin ,  Magistra. 

1437.  Chunigund  Holcihanierinn,  Sfagistra,  erscheint  lu  dieser  Würde  sclioo 

14311.  m  Vig.  Caanaa  Dam. 

1444.  Catbariaa  da  Barlbafan. 

1445.  Anaa  Hittaradarferia,  Maittariaa^f  14S7,  begraben  in  dar  Agaasaapalla. 
fiatarina,  •}•  1448. 

Aynwaigtna. 

Barbara  Grmia  adar  Grataaria«  f  1433. 
Margareta,  1474. 
Pyrpemerinn. 
Wolffenreuterinn,  f  1469. 

Vrslein,  f  HNO. 

Vrsula  Pachmulii  1  inii,  f  8.  Apr.  1400. 

Wenigna  Eyczingerinn,  -^28.  Aug.  1465. 

Erlaeherinn,  -{■  1452. 

Martha  Eysnerinn,  f  12.  Dec.  1473. 

Ladlina. 
1U7.  SebabKnn,  f  1434* 
144g.  Cbriatlain. 
1419.  Magdalaaa  f  1449. 

14S0.  Margarttba  FVadaarinn,  auch  Froanerinn,  f  33.  Jun.  1471. 
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1450.  Balbur^. 

1451.  Chyemaistcrinn ,  eigentlich  ChycanastiDu,  1453. 
Magdalena  HanUcbiuteriaD»  f  1489.  10.  April. 

i4K3.  Mirttia  HtreriDD»  aoeli  Hardcrina. 

Barbara  Tfondorfarinn.  f  10.  Dee.  1468. 

StnaatriiiD,  f  1473« 
14S4.  Pacbatolciiii,tl471. 
1458.  Eyzingerinn,  HagUtira. 

1460.  Pelndorferinn 
Dorothea,  f  1473. 
Martha. 
Händlinn. 

1461.  Schauflantio. 
Farsterinn. 
Vrslein,  f  1467. 

1463.  Strasserinn,  Maglstra. 

Aynweigtn,  Dacbantin,  f  1466. 

Barbara  Heehtin. 
146S.  Salome,  1 1468. 

Margaretha,  f  1465. 
1466* '  Margaretha  pierpawmerinn ,  Hagistra, -f"  1469. 
1467..  Helena  Ruberinn,  ao.  1480.  Magiatrt. 

1470.  Hachenbarterinn. 

1471.  Scholaslioa,  f  18.  Sept.  1482,  als  Meisterinn. 
147%.  Dorothea  Kumjtfpori^erinn  *),  ^,-  30.  Aug.  1477. 

1473.  Elisnhetht  Ottilia,  -f  in  demselben  Jahre. 

1474.  Ypserinn. 
Edlingerinn. 

Agnes  ilarloerinn,  Sacristeymalsterinn. 

1475.  Margaretha  HfliidKna,  magistra,  f  oodem  anno. 
Barbara  Jflgrbn. 

Magdalepa  Hanfsehiiater. 

1476.  Margaretha  Vogelriedwinn,  Ma|^atra,  ^  ISOl.  28.  Not. 

1480.  Helena  Roberion,  Maifteriii  dea  frawenkloaters  tu  Klosteneobvrg  auf 

dem  perg. 

1481.  D.  Jutta,  Magistra. 

D.  Agnes  Hartnorino,  Magutra. 
Apollonia. 
1486.  Catharina,  Magistra. 
1488.  Barbara  ffirsteafelderiail. 

Czawnerinn. 

HSdwig. 

l¥J'Z.  Helena,  Conversa,  f  16.  Sept.  eiusdem  aimi. 


«)  ID  TlchU*«  Diartan  (Ranek  II.  833). 
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1496.  Kntherina  Uadoerinn,  Ma^istra. 
Brigida. 

ISPl.  Margaretha ,  Mugi&tra,  f  28.  Not.  eiusdem  anni. 
IVOS.  KftilMurioa  Cltudt,  f  1&  Aug.  eiiuden  tmL 
Pt)liid«rferi]iii, 

Mtigtnüia  Hendlio,  Comremi,  f  28.  Mai  IMO. 
BtfiMrt  SyCMDpergAfiim,  f  3t.  Mai  1S13. 

'  Ibserinn. 

Anna  Mandlin,    2.  Apr.  1506. 
Barbar«  NenhaMeriaii. 

Jegerinn. 

Frunica  Kr*'.xe nst:il)in. 

Barbara  Mustiogeriun  (^erscheint  »chon  1494}. 
Katherina. 

MargareUia  Gaunerinn. 

DMrothM  GiUMBtladia. 

Magdalaaa  WagwaftlD,  aliaa  Waytvfgnia. 

Loeya  GoUateriaa,  »pitar  Maistarian. 

Dorothea  HjwMia. 

EHitabath  Ajgaariiui. 

Cristina  Wiatliariaii. 

Sehredlia. 

Prawerinn. 

Beatrix  Asantia,  aliaa  Oaantio. 

Eysenreichin. 
Czawnerinn. 

1506.  Barbara  Kr<  y(  s( }  isterion,   vidua  Wolfgangi  Kreycschusler,  Mater 

Doiiiiiii  Pauli. 

1507.  Vrsula  Ipserinn. 

Dorotliea  RiffeafegHn,  f  7.  Oae.  1S15. 

Froaiea  Kirlelspergeriaa. 

Haratl. 

Elaoi»ari&D. 

Dorothaa  Steinb. 

Kaysserinn. 

Dorothea  Praaneriaa. 

1508.  Kunigundit. 
Enphemiü. 

1509.  Bcncgenita  Domiiia  Johaomi  de  Polbaim  Comitissa,  -f  10*  Aug.  eiuad.  aotii. 
Vrsula  Biestin. 

Hedvripris  Mulbacherinn. 

Barbura  iiitlerfelderinn  do  Wienna,  f  30.  Marl,  eiusd.  anni. 
1515.  Vrsula,  -)*  24.  Nov.  eiusd.  anni. 

KatiiariBa  Radarina,  Obrirta  Mtiitarian,  f  27.  Apr.  1817. 
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1515.  Katherina  stainerinn ,  Techaatin. 
Dorothea  Gausenstadlin. 

Barbara  Aselmweriim ,  Cooversa»  -|-  24.  OcU  1521. 

Bariuüa  \V  aU/.liolTerinn. 

Elisabeth  WachtauGTm. 

AgBM  Widitftvffiiiii. 

Jalin«  WiMolUi,  1 18.  Oet  i&t 

Rotina  HClsaiDii. 

Dorotbet  Ernwergerimi. 

Dorothet  Prew«rimi. 
1517.  Lucia  Gollnterinn,  Magistra,  f  26.  Mai  1535. 
1821.  Katharina  Stainerimi.  Teehaotin,  f  30.  Juni  1824. 

Barbara  Jegerin. 

Margrot  Leixticrin. 

Ii a  rf )  .1  rn  \V  i \  s  t  i  n  c  n n  (^MüdtiDgerioüJ. 

Maryi'i't  Aintiu userin. 

EIls  Aignerinn. 

Dorothesi  Gaulustadlin. 

Crislina  WintberioD. 

Margret  EyloMiehin  (Eyseorrichiii). 

Warbara  Neuhaaenna,  f  4.  Mai  1832. 

IVoDica  KarUpergerin. 

Warbara  Altbaiuerin. 

Warbara  Khaczlin. 

Agaes  Wacbtaufßo. 

Madalena  Wegweysarin. 

Elb  Poiaekhin. 

Jüliana  WtsentlD. 

Rosina  Mölssin.  * 

Katherin  Lanczhueterina. 

Cristina  Schmidin. 

Dürutitea  pteweriu. 

Weatrix  Osantin. 

Madalena  Pastauerio. 

Appolonia  RhirofaDMirin. 

Margaretba  Ton  DierntCaiB»  Ananyii. 
1S2S.  Barbara  Wiogxatingorin  (Mfiatiagarin).  TachaDtia. 
Zwischen  1525  und  1533. 

Lucia  Gollatcrin,  Maisterin. 

Barbara  Wicgstiagerina.  Techaatin» 

Warbara  Jiigerinn. 

Margret  Alithmi^sorinn. 

EIls  Aignerin,  die  latoioisch. 

Margret  Eysonrcichin, 

Agnes  Poiaekhin. 
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Madalena  Wegweitin. 
Ellisabeth  Pollackhinn. 
Katerina  Lanczhueteriik 
Madalena  Ledrein. 
Apollonia  KliirpJimnyrm. 
Marusch  ,  Atnuny  ti ,  Kuchin. 
1^35.  Barbara  Wiecrxsteria  (MflstingeriD)  Decana. 
Barbara  Jügerinn. 
Margaretha  AafmhauterUiii* 
Margaretha  EyaemaielieriBO« 
Blisftbefhi  Aygaeriim. 
AgDM  Polakhia. 
Ibgdalait  SehuhDibtorinn. 
BÜMbath  Polaekhin. 
Katlitrim  LtofdiiietwiiiB. 
Magdalent  PuiawenD. 
Appolonia. 
Mnrf.'?>re<ha  Tunior. 

Maf,riiaiena  Münsterin,  Magislra,  f  1*?.  Si  pt.  i!>43. 
Ohne  Angabe  des  Jahrs  erscheinen  im  Stifts-'l  odlenbuche: 

20.  Fehr.  Elizabeth .  Decatia  8oror  nostra. 

ä.  Marl.  Cuuigundis,  Magistra  Sororum  nostrurmu. 

29.  Sept.  Ladiguodia,  MagUtra  HoBiiUum  S.  M.  lUagdaleoe. 

3.  Nov.  Alhaidis  ConTena ,  aoror  nostra. 

iS.  Deeambor.  Barbara  Saydingerion»  CoBTona»  aoror  Doatra. 
Im  St  Pöltoer  Todtoobucba  bei  DvoUin«  Bxe.  Hist  GoDOal.: 

Id.  JanaaTik  Agaaa  Saaetimoiiiftlia  da  Nenbiirga. 

VI.  Kai.  Aug.  Margaretha»  olun  Magiafra  Ifoii* Nanburgonaia. Cooaoror. 

V.  Kai.  Jan.  Anna  MitterdoHToriii  moiiialis  da  Namborga,  Conaoror  nostra. 
In  G5ttweiher  Todtenbuche.  Ms«. : 

VI.  Idus  JuD.  Margaretha ,  Soror  de  Neoburga. 

VI.  Kai.  Julti.  Anna  Mnnlalis  In  Neuhiirora  riimslrali. 
IV.  Non.  Jul.  KritlK'i  ina  Soror  in  Neultnr^'a  Claustrali. 
Kai.  Aug.  Suror  uiur^aretha  de  Neubur^^a,  Maisterino. 
IV.  Id.  Aug.  Agnes  Soror  de  Neuburga  Claustrali. 
Id.  Aug.  Margaretha  lUüuiaiis  de  Neuburga  Claustrali. 
Xni.  Kai.  Nov.  Seolastiea,  Ottilia,  Sororaa  da  Neuburga. 

CCCIV. 

Dktriek  der  Zwickel  veruizt  dem  Ohlayamte  des  JSHfieM  einen  Weingarten 

zu  Klosterneuhurff, 

Dat.  2.  Februar  1343. 

leh  Dietrich  der  zmUhel  Tnd  ich  Kairey  gern  hausfrow.  Wir 
Tergeheo  —  das  wnr  viiTerseliMdenleicli  gelten  schuln  In  die  Oblay 
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dor  erbern  horren  ze  Closter  vnd  kern  Leo  dem  Oblaymaister 
zchen  phrnt  phenning  winner  mrnzz,  do  von  wir  alle  iur  in  die  sel- 
ben Oblay  dineo  sulien  sechczig  phenning  an  dem  Vnschang  tag  vnd 
secha  acbiUmg  an  saad  georigen  tag,  der  da  nach  achterist  ch&int 
Tfin  wir  dea  nicht,  ao  atet  der  rorgenant  Dienst  nach  dem  rorgenan- 
ten  Tagen  an  dem  andern  tag  damaeh  mit  zwiapilde  an  allem  dem 
recht,  ala  anders  Parchrechtes  DinstErecht  ist  in  dem  Lande  se 
Osterreich.  Vnd  haben  wir  do  fiir  ze  pbant  gesaczet  vnsern  Weingar- 
ten mit  vnserx  pcrchmniMerR  iuuit  Pilgrcims.  des  Flozzer,  des  zwai 
dritail  sint  eins  Virtail,  viitl  Ilgen  in  der  Udengrub  ze  nächst  des 
Gwidolflen  Weingarten  auf  dem  perig  —  Des  geben  wir  der  vorge- 
nanten Oblay  Tod  dem  Oblaymaister  ze  den  seiten  hern  Leo  dem 
Chorherren  Diaen  brief — venigeUen  mU  wuen  ferekmakters  Inn^ 
gel  des  egenmUen  FUgreim»  de$  fioeezer  —  Dea  ist  auch  gecaeng 
her  NytU  der  manseber  ?nd  ander  Erber  leut  gendch.  —  Der  brief 
ist  geben  —  dreuezeben  hundert  iar  in  dem  drer  ?nd  ttreaigiaten  Jar 
dei'  Liet'hünesse. 

Ori;.  Pcrg.  (B«p,  N»v.  hte.  W.  a.  4.  fal  t6\f.)  Ua>  iitgti  Pilgrim  l>'t«ter'«  fehlt. 

ccev. 

WUfger  am  Neiukdd  verhmft  IHeMA  dem  FfktefmäliUer  ßr  denen 
Sek»,  Cherherm  Johann,  ehten  Weinffarie»  *u  KhttemetAurg, 

ÜaU  23.  MSrz  1343. 

Ich  Wolfger  an  dem  Neusidel  vnd  Alhait  »ein  Emevrtm 
veriechen  —  Üaz  wir— -mit  vnsers  Perchnnui<it'i  .s  h»uit.  herfi  Üriul"  ' 
fea  den  Sluzzler  vnd  redleich  mit  fuerzich  verchaufl  haben  vnsern 
Weingarten»  des  ein  halbs  Jeuch  ist,  Leit  in  dem  Gereut  —  vnserm 
aydem  Dietreichen  dem  Phistennaistcr  vnd  seiner  hauevrown 
Katrein  —  ?mb  Seeba  Tnd  Dreizzich  pbunt  Wienner  phenning  — 
Nu  liaben  aueb  wir,  leb  Dietreieh  der  Pbiatermaister  rnd  ich  Katrey 
sein  Hausvfov  ynsern  yorgenanten  Weingarten  reht  Tnd  redleich 
gesebaft  vnd  gegeben  nach  ynser  |Niider  tod  Jansen,  dem 

Chorherren  in  dem  Ch  lost  er,  den  er  nach  vnser  paider  tod  hme 
hahen  schal  in  niicz  vnd  in  gewer  ze  Pezzerung  seiner  Phrutit 
vnvercluiinerten.  Vnd  nach  seinem  tut]  sol  er  Ewichlich  peleiben  pei 
dem  Gotsbaus  —  Ynd  geben  in  der  vber  —  disen  prief  versigelten 
mit  msers  vorgenanien  Perekmaisters  Insigel  kern  Ortolfes  des 
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S^imUr,  vnd  mit  kern  Siepkaw  Itmgtl  de$  Skizzier  —  Des  sini 
auch  zeuch:  Fnd  a»  dem  Eüt»  LeupoU  der  Bummel  vnd  ander 
erber  Leiit  genaeeh.  Der  prief  ist  gebe»  —  Dreuzehenhundert  Jar 
in  dem  drer  vnd  TierBigbieo  iar  in  der  Hitter  Tasten. . 

Ckarlatorl««  Ar«Mvl  m.  M.  W.  \. 

Auch  das  stiftl.  Verwaltungsanit  eines  Pfistermeisfers  ersoheiitt  hier  in  der 
Haud  eines  Laien,  wielcher  seinem  Sohne,  dem  Chorherrn  Joliann.  eineu  Woia- 
garten  nach  Art  des  gegenwärtig  noch  übliche»  Vitalitiums  vermacht.  Der  Pfister- 
mMw  enebabl  aoeb  ab  WoMIblter  dat  Stifte  im  Todfeabneke:  IV.  Kai. 
Sapt  Dietrieaa  Magistar  pjitriai  at  Ktihtriaa  nar  loa  dadit  ?B«m  talantam 
radditnum« 

CCCVI. 

Schuldbrief  Ortolf»  de»  Schimikrs  an  GundoU  den  Tuien  vou  KioiteV' 

neuburg. 

Dat.  t.  Februar  1344. 

Ich  Ortolf  der  Shnzlcr  ze  Netenhurch  vnd  Ich  Reycz  sein 
Uausrroire  —  wir  vergelien  —  Duz  wir  vnvcrschaidetileich  gelten 
suln  dem  Erbern  mann  Gundolten  dem  Tuczen,  Purger  ze  Newn^ 
burch  —  fumf  phuut  vnd  fünf  srbilling  pbenning  Wienner  Munzz, 
der  wir  sew  weren  scbuUen  se  Mitter  Tasten»  deT  nfi  schierist 
chunipt.  Tuen  wir  des  nicht.  Schul  wir  in  laysten  hie  jse  Newnburch 
in  ain  erber  gasthaus»  wo  ser  tus  hin  czaigent,  Tud  da  nicht  auz 
ehomen,  ser  werden  danne  irs  gnets  gewert  alz  laistens  recht  ist  in 
der  Stat  ze  Newnburch  vnd  in  dem  Land  zo  Osterreich,  vnd  dar 
vber  —  fr^b  wir  disen  prief  rt  i  xiyel  mit  meinen  Insigel.  Der  j»rief 
ist  geben  —  dreuczeben  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  vier  vnd 
Tierezigistem  iar  an  Toser  vrowen  tag  ze  der  Liecbtmesse. 

Chartotarim  Areklti  in.  fol.  146.  a. 

in  dieier  Urkunde  erseheint  xuertt  Einer  aue  dem  Geseblecbte  der 
Tosea. 

cccvu. 

Ber^tri  vom  CkoUimierfg&l  dem  PreptU  lUidmtn  tdii  Amt  1«  dw  Weit' 

goif  e  SM  Klodemmburg  muf. 

Dat.  3.  MSrz  1344. 

ich  Merhort  von  Ckoleinelerf  Tnd  ich  Kaireff,  Bern  kmuerowe 
wir  Teriehen  —  Daz  wir  —  haben  aufgegeben  die  aygenscbafi  an 
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vnserm  haus  mit  dem  Weingarten,  der  da  zu  gehört,  das  do  leit  in 
der  $BeUm  gauen  se  n&clist  Stephan»  dee  SpeitnuMen  htm,  das 
Tfia  vnd  Toaer  erben  an  geatorben  ist  von  dem  Erbem  ritter,  bem 
Diefreieken  von  Ckriexendatff  Meinem  weher»  dem  got  geDade» 
Dem  ersamen  berren  Brobet  Mdwein  von  Newnbureh  vnd  der  Sam- 
iiung  des  Coiiventes  vnser  vrowen  ze  Newnburch  —  vnd  geben  in  dar 
vber  —  diseu  prief  versiegelten  mit  mj^eftn  InHigeU  vnd  biten  den 
erbem  man  Nyclasen  dem  Mameicer  vmern  besundern  freunt, 
da»  er  der  eachc  gexeug  ist  mit  seinem  Instgel,  Diez  ist  gescheben 

—  dreusebea  bandert  Jar  ia  dem  vier  Tad  Tieresigiatem  iar  an  der 
beiligen  JunebTrowen  aant  CbTnigimden  tag. 

Gkafftabrim  ArakM  m.  M.  t«.  h. 

CCCVffl. 

Amltf,  MkshaeVg  det  Klebers  JVUwe,  ffibt  Ukrem  Schwager  Behiridi 
ScknMudem  CMim  »«  Itang-Bmersdorf, 

Ott  Wien,  t8.  April  1344. 

leb  Pendüf  hem  Sßeheh  wUibe  dez  ChMer  van  Maurperg, 
dem  got  genade,  vergicb — Das  icb  —  lediehleieb  gegeben  han 
meinem  Swager  Hainrreichen  dem  Snaeczlein  vnd  seiner  hausvro~ 
wen  vrottm  Margreten ,  meiner  Mümen  vnd  ini  lei  hen  an  dem  Gelt, 
daz  ich  meiner  Sweater  rrown  Perchten  der  vsmaninne ,  der  got 
genade,  scbuldich  gewesen  pin,  meins  rechten  Purcbrecbts»  das  icb 
ze  Purchrecbt  gehabt  han  von  dem  Gotshaus  vnser  vrown  ze  Newn- 
bureb  Cblosterbalben,  ain  pbunt  wienner  pbenning  g^tea  vnd  acht  vod 
swaincsig  Chaea  geltes»  und  viertzeben  bfiner  vnd  sehen  aebilliog 
ayr  geltes,  das  alles  gelegen  ist  ze  Enezeetarf  vnder  dem  Püsem~ 
perg  auf  bestiflem  gj&t  behauster  holden,  da  man  aueb  alle  tar  too 
dient  dem  egenanten  Gotshaus  vnser  vrowen  ze  Newnburch  zwelif 
wienner  phenin'iig  ze  Pnrchrecht  —  Dar  vmb  so  gib  ich  disen  prief 

—  versigilt  mit  meinem  Insiifit  vnd  mit  des  Edeln  lierren  Insigil 
Prüder  Hainreichs  Graf'  von  Sehairenbereh  den  Zeiten  Obrister 
ihyeier  Sant  Johans  Orden  ze  Maurperg  —  Der  prief  ist  geben  ze 
Wimme  —  Drentsehen  hundert  iar  darnach  in  dem  ?ier  Tnd  riertsi- 
gisten  iar  des  naechsten  Svntags  Tor  sant  Georigen  tag. 

CitHtUriM  ArdMri  m.  fot.  IM.  b. 
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CCCIX* 

AdeükHd,  Btrwmrf$  Hmkif^rtm,  veHumß  «d»  Mam  und  moei  WtmgärUn  tm 
KUtUmaAmr0  ihrem  BIdam,  JaM  dem  SdkreSber^ 

Dat.  '^4.  AprU  1344. 

leb  Olhttjft  des  Hertwwrt»  ffmuormpe  fergich  —  dai  ich  — 
mit  meins  wiHs  berwort  gmist  Ynd  willen  tnd  mit  nteiiu  Perehmai' 
9ter$  haut  kern  Wyeent»  von  egeiAurek,  nnä  mit  meins  Perehmai^ 

ster»  vnd  Amptmans  hatU  Chunrats  den  Czinteh  verchauft  hau  — 
zwav  Weingarten,  dtr  ainer  leit  in  den'  ClatlloHjruft  ist  ;iiu  lial- 
bes  .leneh,  leit  ze  naechst  Chunratcm  dem  pacutilein  dem  Choche, 
SO  leit  der  ander  aa  dem  Puechperig  vnd  ist  ain  Jeuch,  leit  ze 
naeebst  NyeUm  des  seiden  aydem»  Tud  daz  haus,  dai  gelegen  ist  in 
der  Stat  xe  naechst  dea  Recter  haus  vnd  der  egenanten  swen  wein-* 
garten ,  vnd  dai  bans ,  der  solt  ieb  gehabt  haben  te  Lejpgedinge 
Tnes  an  mein  tod  •  der  hab  ich  Terchaiift  Tnd  geben  meinen  aydem» 
Jacoben  der  Sekreiberhm  sun  vnd  seiner  kavsvrmeen  meiner  tock- 
ter  vrown  Katrein  —  also  bescliaydeiileich ,  daz  sev  mir  vucz 
meinen  tod  von  dem  ,Ieu<*h  weinwachs  an  dem  Pueeiiperig  vnd  vun 
dein  haus,  daz  do  leit  in  der  8tat,  dienen  siillen  alle  iar  ze  drin  tage 
Sechs  phunt  phcnning  geltes  Purchrechtes  —  Des  gib  ich  disen  pricf 
—  versigelten  mit  dez  Weingarten  an  dem  Ptiechperig  Perehmai' 
eiere  vnd,  mU  dez  hamz  Ampiman»  Ineigel  Chunrai  des  Cxutele 
vnd  nui  kern  Ortolfk  des  Amtier  Ineig^  —  Der  brief  ist  geben  — 
Dreuczehen  hundert  iar  darnach  in  dem  Wer  vnd  vierczigntem  Jar 
an  sand  Georigen  tag. 

(  turluUriani  Archiri  üi.  fol.  136.  h. 

cccx. 

Mernog  AUredd  iL  entscheidet  den  Streit  zwitehen  dem  Stifte  und  der 

Stadt  ^Aer  die  BürgerspUaU  -  Capelie, 

Dit  Wien,  20.  Juli  13U. 

Wir  Aibrec'ht  von  got.s  gnaden  Uerczog  ze  Osterreich,  ze  Steyr 
vnd  ze  Chemden  tuen  chant  mit  diaem  prief  vmb  den  st5z  vnd  chrig, 
90  swischen  meerm  lieben  (^pplan  Brabet  Buedwein  nen  Nenm" 
bureh  Cblosterbalb  vnd  seinen  Convent  an  einem  tail  vnd  vnsern 
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Parifem  daaelbs  an  dem  andern  tail  gewesen  sind  ron  des  SpUaleB 
wegen  ze*  Newnburch  Cfaloaterhalb,  dai  si  derselben  cbrieg  vnd 
stSzKe  baidenthalben  witliebleichen  Tnd  genczteiehen  hinder  Tns 

gegangen  siiul,  also  swaz  wir  dar  vber  sprechen,  ila/>  si  daz  zo  hai- 
der  seit  stet  wellen  haben.  Nu  haben  wir  dar  über  gesprochen  vnd 
sprechen  mit  disem  briet  dos  ersten:  daz  der  Probst  ainen  Chorher- 
ren auz  dem  Convent  geben  sol,  der  die  Ewig  Messe  verwese,  Ynd 
taglichen  habe  in  der  Cbappelln  in  dem  Spital,  Ynd  demselben  Chor- 
herren sol  gerallen  aus  dem  Spital  ze  pezzerung  zu  seiner  phrfint 
zeben  pbunt  geltes«  Tud  oTcb  allez  daz  Oppber»  daz  da  geyalleu  mag, 
oder  geoiipbert  wird  in  derselben  Cbsippeln  auf  dem  Alter,  das  sol 
geh^m  in  die  Pfiarr,  die  da  keizzet  die  Gmtrey.  Ez  sullen  euch 
alle  heiiicbail,  der  die  Sieben  in  dem  Spital  notdmTtig  sind,  ez  sei 
Peicht,  oder  Gots  Liicluiam  ,  oder  daz  heilig  Ole  iiiaab  von  dem 
Chloster  geraicht  werden.  i>u  sol  uuch  die  Messe  in  derselben  Cliap- 
pelln  in  dem  Spital  nur  gesprochen  werden,  wann  man  zu  der  Wand- 
lung leuttet ,  zu  der  andern  frümesse  in  dem  Chloster.  Gz  sol  auch 
diselb  Messe  in  dem  Spital  zu  den  drin  obristen  Hochzeiten  gesungen 
werden  Tnd  an  der  Chirioh  Weiebtag,  Tnd  an  des  heiligen  tag,  m 
de$  eren  der  alter  geweiehi  wirt.  Wer  aber,  daz  der  Spitalmeister 
oder  sein  bausvraw  oder  diener  oder  dienerinn,  die  in  das  LanehpTS 
nicht  gehorent,  stürben,  Sprechen  wir,  Jaz  die  an  Messe  werden 
getragen  zu  dem  Chloster,  vnd  daz  in  da  ir  recht  wvrd  begangen. 
Swelich  Siech  aber  in  dem  Lancbovs  stirbet,  daz  der  bei  der  Messe 
da  inne  ste,  vnd  daz  man  in  darnach  zu  dem  Vreythof  trage,  Vnd  in 
da  begrab.  Ouch  sprechen  wir,  daz  dieselb  Chapelle  Chainen  Vreyt- 
hof noch  chain  Glokbans  haben  sol,  nur  ein  chlaines  sinegOzzel.  Vnd 
daz  bei  der  Chapeln  weder  erst,  noch  sibent,  noeh  dreiskist,' noch 
Jartege  nicht  begangen  werden.  Ez  sul  auch  die  Torgenant  Chapell 
nur  mit  einen  alter  Tnd  mit  einer  Messe  werden  gestiflt,  vnd  dieselb 
Messe  sol  gesprochen  werden  vuu  aiuea  Chorherren  auz  dem  Convent 
alz  vor  geschriben  ist.  Vnd  oueb,  daz  ilein  Cham  er  an  Gotsdienst 
vnd  an  dem  gelt  daz  von  alter  dazu  geben  isl  vnd  an  allen  seinem 
rechten  furbaz  ichtes  icht  abge  Von  der  Ceche  vnd  von  dem  Spital. 
Ez  sol  ouch  ehain  sehuel  bei  dem  selben  Spital  sein,  noch  furbaz 
nimmer  werden,  nur  bey  dem  Chlo^er^  md  bey  derPkarr  dost  eand 
Merttein,  Wir  sprechen  ouch,  Waz  zu  dem  Vorgenanten  Spital  Vor- 
geben ist,  Tnd  waz  iezund  darsu  geh(»rt,  das  daz  dabey  beleih  an 
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allen  Tayl,  Swaz  maD  ofteh  den  Sfechen  geit  dureli  Got,  ez  sey 
prot,  Wein,  VIeisch,  pheniuug,  die  man  vndcr  seii  tayU,  oder  >v;iz 
Chost  man  in  geli,  d;«mit  man  seu  trösten  \uA\ ,  oder  ^ewant,  oder 
Potgewant,  daz  so!  ouch  an  allen  tayl  beieiben.  \ndervvund  sich  aber 
der  Spitalmebter  der  pheniiing,  die  Ynder  die  siechen  getailt  wur- 
den» ae  auUen  si  auf  dem  Tayl  g^n,  euch  Sprechen  wir,  awaz  man 
dttpeh  get  in  des  Spitala  powe  geit,  in  dem  nächsten  dreyn  Jim,  ab 
der  hrief  geachriben  ist,  das  das  Vngetailt  beleih.  Wai  man  oneh 
anf  daz  egenant  Spital  gebent  wirt,  es  sey  ausserhalb  oder  innerhalb 
der  Pharr  Von  Erb,  Ay^en,  Von  beraitsehaft,  daz  fber  Sechczig 
phennin^j  >\ere,  davon  soJ  dem  ('hioster  der  driltail  gev.illcn,  Vnd 
deui  Spital  di  zuen  tayl.  Wir  sprerhen  oueb.  swaz  der  Spitalmeister 
des  Spitalsgut  wil  wandeln  mit  inneneinen,  mit  auzgeben,  Oder  mit 
widerraitten,  daz  daz  geschech  mit  des  Chapplans ,  der  derselben 
Cliappelln  Verweser  ist,  wissen •  rnddaz  er  ouch  dabey  sey.  Vnd  sol 
euch  der  Probst  bey  der  Raytung  sein,  oder  aber  der  seinen  ainen  ze 
derselben  raittung  schaffen.  Vnd'  sol  die  Rayttung  geschechen  se 
allen  Quatembem.  Dar  zu  sprechen  wir,  swann  die  Purger  dem 
Probst  gescbnhen  gebent  allez,  daz  enther  zu  dem  Spital  gehört  vnd 
geben  ist,  daz  in  dann  der  Probst  vnd  der  ('unvenl  ein  Vrchund  dar- 
über geh,  daz  ez  fnrbaz  in  dem  tuil  idit  pchor.  Man  sol  aber  doch 
daTon  widerraitten,  als  Von  dem  andern  gut,  daz  daz  Spital  ange-^ 
h^lrt.  Des  geben  wir  zu  Vrchund  disen  Brief,  benigeUen  mit  vnßerm 
IntigeU  der  geben  ist  ze  Wiem  an  Eritag  Vor  sand  Marie  Magdalene 
tag.  Nach  Christs  geburd  dreusehen  hundert  Jar,  darnach  in  dem 
Vier  Tnd  Vierskisten  Jar. 

Orif.  P«rt.  (rr»l.  U.     14».)  mmi  ChvUlifim  Arihifl  Nl.  M.  tIS.  m.  Om  Skf«l  UhH.  - 

Mit  grossem  Eifer  wachten  KJosterneuburg's  Prfilaten,  dass  die  pfarrlichen 
Rochto  atdbt  gosebnif lert  wlirden.  So  1300  Hadniar  gegeaObsr  don  Domini- 
ctnero,  1306  Rudger  gegenüber  von  Kremsinfiostor  (N.  106),  1307  der  Pfarror 
ra  HeiiigSMtsdt,  Waehnmith,  gegopfibsr  ?oii  8t.  NikoUiiis  bei  Pseeaa  (N.  116). 

Eht  eaeht  ood  erhllt  Propet  Radwein  des  Uentogs  Albreebt  Enfseheidiuig 
so  Ganeten  iciaer  Stiflapferrkifehe  gegenflber  reo  der,  wie  tat  swei  Stellen 
der  Urkunde  erhellt,  erst  zu  erbauenden  Capelle  des  Bur^crspltals  am  Lederw 
baeh.  Wir  ersehen,  dass  der  Güster  nicht  blos  die  Ohsori^e  der  kirchlichen 
GerStbsefaaflen  hatte,  sondern  nach  dem  Wortlaute  der  Urkunde  der  eigentliche 
Pfarrer  war,  ferner,  dnss  (was  früher  als  blosse  Verniiithnntif  hinbestellt  wer- 
den konnte)  in  Klosleruenliurg  twei  Schulen»  die  eine  bei  dem  Stifte,  die 
andere  bei  St.  Marlin  Iteslanden. 
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Die  in  der  Urkunde  erwlliote  Zeche  hiett  ursprüDglich  die  Zeebe  U.  L. 

Fr.  am  Neusiedel,  von  dem  Hause,  welches  sie  in  der  Neusiedlergasse  besass: 

spSter  bekam  sie  den  Namen  Krou770fhe,  und  lci«i(c(e  zur  Erlmlfnn??  des  Kamers 
der  oberen  Sl:uHpf;(rrf  jrihrüctie  BeiliiiLre,  welclii'  (Ur  HerfO'j;  !ner  im  Auge  bat. 
Mit  dieser  Entscheidung  des  Herzogs  war  aucii  liie  '::;m7.o  streitige  Ange- 
legenheit geordnet,  denn  der  Stadtrichler  Friedrich  von  Lcv*b  s»leUle  unter  glei- 
chem Uatum  dem  Stifte  darüber  einen  Versicherungsbrief  aus,  iu  welchem  des 
Herzogs  Ausspruch  in  extenso  eingerficlEt  ist  (Fischer,  I.  c.  368}. 


CCCXI. 

8prmekM$f  det  6tterr,  BofrkkterM,  WMwi  de»  Topel,  mcUdien  dem 
SUfte  und  üirieh  dem  Redeyrmmier  um  ehim  Uof  %u  SMmderf* 

Det  Wieo»  21.  September  1344. 

Ich  Weyehart  von  Topel,  Bofrichter  in  Österreich  Tuen  cbuot 
—  Dax  Vlreich  der  Redejmmner  vor  mir  in  rechtem  Hoftaiding 
chlagt  hincz  de»i  erben»  herii  hcrron  Itiob^t  Ihulwein  ze  NevvnburL*h 
vmb  ciiiüii  hof,  des  ein  ganezes  leben  ist  zc  StoyzcnUorf,  viid  swas 
darzu  geboret,  als  verre.  Daz  der  egenant  Brobst  Rudwein  auf  ein 
antwurt  cham  mit  Yoropreehen .  vnd  waigert  auf  dea  Brobst  von  Walt' 
hmtMen,  den  wolt  er  stellen  für  sich  ze  einen  gewem  auf  das  nächst 
Hoftayding.  Tnd  darnach  auf  daz  selb  Hoflajrding  ehom  der 
egenant  Drohst  von  Newnhurch  nicht»  noch  der  vorgenant  Brobst 
Ton  Waltbousen,  daz  si  den  egerianten  hof  verantwurt  hieteot 
als  si  ze  recht  bieten,  vnd  als  si  sich  verpuiiden  bieten  vnd  ver- 
inezzen.  Do  cluni  iler  ej^eiiaut  Vlreicb  der  Redeprunuer,  vnd 
pat  nut  vorsprechen  vragen,  wns  recht  wer,  do  ward  im  von  den 
lantherren  ertaiit  mit  vrag  vnd  mit  vrtail,  vud  auch  yervoiget.  Seid 
dem  egenanten  Brobst  Rudwein  an  seinem  gewem  wer  ab  gegangen, 
▼nd  den  nicht  gestalt  biet»  als  ersieh  vermezzen  het,  Ich  solt  den 
den  egenanten  Vlreich  den  Redeprunner  dez  egenanten  hofes  Tnd 
swas  darzo  gehöret  an  die  gewer  secsen  vnd  gewaltich  machen  for^ 
baz  allen  seinen  frnm  da  mit  schaffen  al«  mit  anderm  seinen  gut ,  vnd 
8ol  in  dar  an  schirmen  mein  herre,  der  Herezog  ikh  Ii  dez  landes 
recht  in  Österreich.  Daz  iian  icli  getan  mit  vrchund  dicz  priefes ,  Der 
ist  geben  2t'  Wimn  —  Drenczehen  hnndert  Jar  vnd  in  dem  vier  vnd 
vierczigisteo  Jar  des  eritags  an  sand  Matheus  tage. 

ClMrt«Uri«a  ArvhM  m.  M.  141.  k. 


Digitized  by  Google 


305 


CCCXIl. 

Br.  Heinrieh ,  Qraf  twi  Maumiergf  OMtier  Meitier  itr  MmmiUr 
MC  Maitberf  verkmtß  Oriclf  mit  der  Pe(%irhen  Oeldtliendt  wm  Kiuter^ 

D«t  Maitberf.  25.  September  1344. 

Wir  Brttdei'  Hainreich  (iraf  von  Schawc7iberch,  zv  den  zciten 
Obri$ier  maister  Sand  Johanns  Orden  ze  Mettrperge  vnd  der  Con- 
T6nt  gemeine  dez  selben  Ordens  daseibens  Verieheo  —  Daz  wir  — 
rerchaufl  haben  ynsers  rechten  Chauf  aigens  Sechtzich  Emmer  weina 
geltea  Perchrechtes  vnd  ein  halb  phunt  Wienner  phenninge  geltes, 
daz  dar  zu  geboret  Yvd  daz  alles  gelegen  ist  auf  zwaintzieb  Jeuch 
Weincrarten  ze  Newenburch  Chlosterhalben.  Des  ersten  t«  der  Weyd- 
nich  an  dem  Waehinger  viid  a/i  t/er  linjclynth  vier  Jeuch,  vnd  an 
dem  ii?eiMA«w#  drithalb  .Tciiph ,  vnd  an  der  Eren  vierdhitlb  Jeuch 
vnd  zway  achtaii,  vnd  in  dem  henileinsgruben  vicrdhalb  Jeuch  vnd  an 
dem  Gesteendt  vnd  an  dem  Satehteyge  drev  Jeuch  vnd  drev  achtail 
md  auf  dem  hymel  vnd  an  dem  obem  Aychwege  drtlhalb  Jeuch  Tnd 
drer  achtail  —  Vmb  hundert  phunt  Wienner  phenninge  —  Dem 
Brbem  manne  (hiolfen  mU  der  Petziehen,  purger  ze  Wienne  vnd 
teuter  Hamvrowen,  won  DymMen  vnd  irn  Erben  —  Dar  vmb  so 
geben  wir  in  disen  brief  —  versigelten  mit  vnsern  Insigiln.  Discr 
prief  ist  geben  ze  Mein  perige  —  Dreuzehenhuiidei  l  iar,  tlai  nach  in 
dem  Vier  vnd  Viertzgi.^^ten  iar  dex  nächsten  Sani74tages  vor  Saod 
MieheU  tage. 

Oriff.  Pffff.  (a*r>  Vet.  N.  4.  M.  99.)  mU  CtorliiUri««i  AnliM  fei.  ST.  b. 

Da«  tnit  Siegrl  i«t  in  grüne*  Wacli«  ,  auf  l  iurr  lircitiTi'n  fiiJcrlui^f  » oti  grlLnu  ,  gf druckt. 
la«ehrUrt:  f  .  S  .  UCI^alCi  .  COMiTtS  .  D  .  SCUUMliEBCHT.  Dief«lb«a  Emlilrmc,  vcicht  beim 
Jahn  ItSe  erwikut  waNca  (Mm*  B*ie.  UL  Tib.  TU.  SS  •!  4»)t  J«il«ek  whi  <tr  Btl«  mf  Jrr 
E«k*  Jc«S«UM<«  «It  M  a«her  Tih.  XT.    1».         cwfito  Si«t*l »  f .  S  .  FlVN  .  OB  .  BOSPI- 

T  VLI  .  sn  .  lOllANISIS  .  PKR  .  AVNTRIA  M  f^  T  .  STIRIAM.  wurde  tum  Jahre  13 14  f  \  1 59  )  I>e«clin>- 
bra,  ftialieh  daa  HMft  itt  heil.  Johaiuet  auf  einer  SekÖM«!.  Dm  Siegel  Ut  kreufOraif  von  ftöutttt 
Pmm  nJ  is  felke«  Waeki*. 

Derselbe  Heiunelt,  (>i  if  voo  Schaumberf;,  ersi  heiiit  iiu  J.  1341  als  Comthur 
des  Hauses  zum  h.  Jobonfi  m  der  Kfirntnersliassc  (Fischer,  Brov.  Nolit.  Urb. 
Yindob.  P.  11.  Cap.  XI.  p.  155).  —  In  der  sputcreo  Zeit  erscbeiot  in  den  stift- 
lichSD  IJilnittdeB;  1433.  CuBrid  foa  NleBumdl,  Comtbur  des  bauses  su  St. 
JobaBB  in  der  Kirntiisralrtsss. 

roatet.  XIV.  20 
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CCCXIII. 

Mi^ael  ier  Stopfer  verkauß  dem  (3kerkerr*  und  Sied^mekUrDßMemem 

WeingarleH  sv  KhtternetAurg, 

D«t  13.  Februar  134S. 

Ich  Michel  der  Slapfer  viul  icli  Dii  müt,  sein  Immvrowe ,  wir 
veriehen  —  daz  wir  —  verchauft  haben  vnsern  Weingarten,  des  aia 
Viertail  ist,  leit  an  dem  Rosenpühel  —  Dem  erbern  Herren  hern 
Jkandent  zu  den  zeUen  Sieh»  MaUier  in  den  Gotshaos  ze  Newn- 
biirch  rmb  Newn  phunt  wienner  pfenning  —  Vod  dar  yb^r  —  geben 
wir  disen  hrlef  versigeUe»  mU  vn»en  Perekmai$ier$  iiuigel,  herm 
von  Kgenhwreh — Der  prief  ist  geben  Drentxehen  hun- 
dert Jar  darnach  in  dem  fumf  vnd  Ylertrigisten  iar  des  Sunntages  in 
dem  Vier  tagen  in  der  VasUii. 

Orig.  Perg.  (Rtp.  V*l.  Kr.  114.  foi.  131.)  Bundrt  Sirgrl  ia  g«Ibem  Wachtt  Mit  4«r 
Uanchvini  t  •  ^  •  WI8HT0NI8  .  IN  .  BABHBVItCH.  E!»  MhriKtr  Mkca,  fhrt  {■  i«r  WaiMwI«  M 
Hiftcr  TA.  IX.  ».  M. 

Im  Jahre  1341  war  Otto ,  jetst  iet  David  Siechmeieter  (^lagieter  lafinno- 
mm)  des  Stiftes. 

CCCXIV. 

Andrea»  der  GM  und  »eine  Sffftiie  vertidiien  »u  Gumten  de»  Süße» 
Si,  Andrd  an  der  Traieen  auf  ihre  AiuprAdte  un  twei  Weingäriem  um 

Ktatiemeubur0, 

Dal.  U.  Pebraar  184S. 

Ich  Andre  (irr  (Mih  i  von  Rappntztal  vnd  ich  Vhcicii  piiarrer  ze 
Chrnring  vnd  ich  Nycia  ticz  rorganantcn  Andrew  »vn  \\  ir  veriehen 
—  Daz  der  erber  vnser  gcnediger  berr  vnd  vreurit  her  Vlreich  ze 
den  zeHen  iechent  vnd  piiarrer  datz  sand  Stephan  auf  dem  Wach" 
rain — gemnchet  bat  im  aelbe  vnd  auch  tos  Tnd  allen  seinen  Tordem 
ein  ewiges  selgeraet  pey  dem  gotzhaus  vnd  dem  ekloster  daiz  Sand 
Andre  pey  der  IVaffeem  gelegen ,  Dem  er  gegeben  bat  ainea  wein* 
garten  an  muhcheratper  perg  ze  Nevnburch  gelegen  den  er  rmb 
sein  ayp^cn  gutt  gechanfTct  hat  wider  hern  Nyclan  weylent  pharrer 
datz  JJo/lein ,  da  man  alle  iar  von  dienet  in  dem  Lesen  aynem  Emer 
weins  ze  perchrecht  in  den  Weingarten  ze  nächst  da  pey  gri»  u  en  der 
do  haizzet  der  Pusenperger ,  vnd  der  do  ist  hern  Vlreich»  dez  phar^ 
rer  von  ztoentendorf  vnd  »einer  prüder,  den  er  Tns.  mir  vorgenan- 
ten Andren  dem  Cfarlein,  vnd  besanderleieb  meinen  eimen  hern 
Vireichen  vnd  Nielaeen  Tormaln  gemainet  bat  tu  geben,  des  doch 
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Dteht  geschach  noch  gescheehen  ist  von  anfgeben  Tod  tod  enpbahen 
mit  Percfamaisters  hant.  Mit  denaelbeii  veiagarten  schol  der  Probat 
datz  sand  Andre  md  sein  samennng  farbaz  allen  iren  fmmen  schaf- 
fen —  Vnd  darvber  gehen  wir  —  disen  prief  versigilten  mit  vnserti 
Insigeln.  Der  prief  ist  frcbon  —  dreutzeben  hundert  iar  darnach  in 
dern  funif  vnd  viertzigistem  Jar  dez  nnciisteu  Moutages  nach  dem 
ersten  Santage  in  der  ersten  Vastwocben. 

Ori;».  P?rp.  I>te  Sff»el  liin|>Mi  an  Prr^ameBUtreifra.  !)■•  erat«,  rnnA ,  in  g^flbcm  Wichif, 
ÜMt  aie  £mJii«Bfl  nicht  mekr  rrkcuieB.  Uiuclirift:  f  .  S  .  ANDREE  .  COREL  .  DE  .  RAPOLSTAL. 
Dm  wter*  i»t  littl**!^  <•  t«H>*">  Vrate».  Der  neiKr*  Mekt  nil  A*r  reehtm  Rm4  tili  Bich  u  <{* 
Bmit  Liake  iat  »«»(^«aJ  rrhofcfB  ,  Jat  HaapI  mit  Atta  Heiligrstrh^ia«  ong^ek««.  Zar  liakeo  Sfite 
Att  Fir«r  ateht  daa  Wort  lACOB.,  »w  Nthtea  MINOK.*  4ic  Datebrift  ImUIi  f  .  8  .  CYIOIADi  . 
PLEBA^il  .  DE  .  rilV^RI^Jß. 

er.  die  Urkunde  vom  10.  Murz  1337.  (N.  270.) 

rrcxv. 

OH9  wn  Dakendorf  verkauß  licm  SHfte  GeUäieu$te  «m  Roffgenimrf, 

Dat  le.  Febnitr  I34S. 

leb  Ott  von  Drokkendorf  vnd  ich  ^en  sein  hamvraw  wir 
rerieben  —  das  wir  verchauft  haben  —  vnsers  Lehens »  daz  wir 
gehabt  haben  von  dem  Goxbaus  se  Neunbureh  achcehen  pheoniog 
geltes »  di  do  gelegen  sint  anf  einen  Paumgarten  mit  sampt  der  Miil 
oiderbalb  des  dorfs  tu  Rokendorf  vnd  dritbalb  pbenniog  geltes  auf 
zwain  bofsteten  doselbes  dem  Erbem  berm  A*ofof  Rmdwein  TRd 
seinem  Gotshous  zu  Neunbureh  vmb  seeli/.ig  vnd  vnib  vier  phunt 
pheiming  Wienner  mfinz  —  Dar  vher  gib  icli  —  disen  l)rief  Versi- 
gelten  mit  meinem  anhangundeu  Inaigcl,  vnd  mit  Vlreichs  des  Stoy- 
tendorfett  vnd  hainreiehä  seimt  brüder  anhangunden  Insigeln  — 
Dea  sint  geaeng:  Peter  von  Drokcndorf,  Vnd  Jans  der  Stoyzeu- 
dorfer^  vnd  Wolphart  a«m  Mder»  Vnd  Mert,  der  Richter  zu 
Egenbwrehi  vnd  LeupeU  der  Vnger^  pwger  daielbefp  Vnd  erber 
Lent.  Daa  ist  geschehen  —  Dreuiebeahnndert  Jar  darnach  In  dem 
fumf  Tnd  Vierzigisten  Jar  dcx  Mitaeba  in  der  Yaaten  in  dem  Cho- 
tembcr. 

Orig.  ftrg.  (Prot.  IlL  Nr.  41.)  sad  Chartalariaa  Arcittti  t|l.  M.  Iii.  t. 
Drei  n»it  8it|*U  Dm  «rtU  mU  a*r  Uneekrift:  f  .  S  .  OTOlflS  .  DE  .  DaonnaORP.  ttift 

«iaeo  Helm,  anf  welchem  ein  Scheffel  oitpr  Ort nldt-ma!»  rtiM  .  ans  «lieipm  rapon  lof  ^^•i^le■  Seiten 
drei  Oetreideährea  hervor.  Darunter  bäiifk  die  Uclmdecke.  Die  beiden  Siegel  der  Sloitendorfer  aind 
Tom  Jahre  133S  (N.  273)  bekannt. 

Roggendorf,  ein  Dorf  mit  einer  Loolie,  K.  0.  N.  B.  ht>\  Eggenburg. 

20* 
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CCCXVI. 

Der  Ptmauer  Domherr,  Ulrich^  Dechant  und  Pfarrer  der  St.  Stefmn»' 
kireke  am  Wagnun,  ickeukt  dem  Stif'fe  St.  Andrä  moti  WthtgArien  tw 

Klosterneuburg. 

Dti.  f  8.  Febmr  134S. 

In  naminc  Doinini.  Amen.  Ego  Vlrietis  Canonicus  PatucicmU, 
Decanus  et  Plebanus  Ecclesie  Sancti  Stephani  super  Wachraim 
publice  conCtcor  et  protestor  ae  notum  fieri  cupio  presentibus  pariter 
et  fotoris»  Qttod  gnitia  favente  dirina  pro  anime  mee,  ae  meoram 
progenitorum  perpetoe  et  salatari  remedio  eooeeptam  dudam  in  animo 
meo  propusitttm  cupiens  efifieaciter  adimplere,  bona  deliberacione  pre<* 
habitaberedummeornm,  hoc  est  filiorum  Alberti  fratris  mei  ac  Gysse 
mer  Sororh  pie  lecordacionis  duas  vineus  in  Neunbnrg:a  contigue  se 
habentes,  et  in  monte,  (fui  dicitur  vulgariter  Mukcherawerperg 
situatim  juxta //o^tMt/m  Jaceute.s,  quai  um  vna  diciiur  Tulner,  alter-a 
vero  vinea  Nycolay  quottdam  Plebuni  de  Hoflino  e\  eo ,  quod  ab 
eodem  faerat  coroparata .  quas  de  hereditariis  «e  industrialibus  bonis 
tneis  comparaTit  libere  donaTi,  dedi  et  tradidi  Ecclesie  ae  Clauürc 
SaneH  Andree  ApottoU  eirea  Ihiyamam,  quasi  in  dotem  et 
remedtam  aempiternum  perpetuo  possidendaa  —  Ipae  eciam  dominna 
Prepositus  ae  Domini  sui  Conrentos  Seniores  culturam  dictaram 
vinearum  procuratoii  sno  (lui  de  Coii?cntu  adt  alteri  sibi  familiari,  de 
quo  honw  liaheatur  fiducia,  Semper  comittant.  Et  post  Colleccio- 
uem  vini  idern  cultor  inopensam,  quam  impendit,  de  permissione  et 
Yoluntate  bona  tam  preposiii»  qunin  Conventus  tempore  oportuno  de 
Tino »  qaod  de  viaeis  provenit,  aingulia  annia  tategruliter  ae  eomplete 
resumere  debet,  ut  eo  faciliaa  ad  saeeedentia  anni  eirea  premiasat 
vineas  culturam  aufticere  poasit.  De  residuia  rero  fructibus  Tini,  Si 
qui  fuerint,  ac  cum  ipsis  vineis  dominus  Prepositus  auus  et  Conren* 
tus  studio  diligentia  ut  eum  aliis  sui  monasterii  bonis  suum  profeetum, 
Comodum  et  hoiiorom  perpetuo  libenilifer  procurent,  faciant,  ordi- 
nent,  ut  sibi  salubrius,  tuciiis  et  utilius  exjiedire  videatur.  Et  ut  pre- 
sens  scriptum  seu  donacio  supradicta  perpetuo  majoris  robur  obtineat 
firmitatis,  nein  posterum  ex  oMivIone,  questionevel  calumpnia  inpug- 
netur,  aut  quomodolibet  diapendium  paeiatur,  in  Testimonium  evi- 
dens  et  cautelam  dedi  preaeatea  litteraa,  mei  Sigilli  appensione 
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robonitas.  Actum  et  datnm  anno  Domini  M.  CCC*  XL*  «piinto»  XII. 
KaUiid.  Marcii. 

Orig.  Terg.  (PrM.  IIL  llr.  132.)  Siffcl  it  ivllieB  Wich«»  M  titf M  P«ff«M««|ilr*irM.  Dcr 
kdL  SM»  alekl  aar  eiata  tiafiiflita  Pm»-  MimU  tkmm  tMMkvi  »fim.   lUkn  4w  Fifw, 

mit  Jcr  Um»ohrin  gli'ifhJaiifcn.l  .  -i»»-!»!'!«  tnr  f.tnkfn  dip  ßnrhttaben  S  .  STFPH  .  rvr  }h  rhun  ANV8* 
UaUrliaUi  beltl  der  Kaooaikrr  la  kaieadsr  SUllang.    Perifr.t    f  .  8  .  V  DALHiCi  .  DbCAM  .  £T  > 
PLDAm  .  ECCLESIC  .  SVP ,  WAOREIK. 

cccxvn. 

ITerMf  Mndki  //.  aiitekeiiti  dm  8irtU  «f«f  aHflea  und  der  Siadi  Kw- 
meiAur§  tfkr  «m  FiMdumuntr  dmtdbtt, 

Dtt  Wim,  1.  Min  134S. 

Wir  Al^eehi  von  Gates  gnaden  Herzag  %e  Ötierrmek^  ze 
Stegr^  Vnd  ze  Kemden  Tun  Cbunt  mit  diaem  brief  Vmb  den  Chrieg, 
der  awiseben  Vnserm  lA^en  Ckaplan,  Ptrobit  R&dwem  Vnd  Con- 
vent  Ton  Newnburcb  Cblosterbalben  Vnd  den  Purgem  ze  Newnhnreh 

Marchthalb  von  einer  Viachtcayd  wegen  gewesen  ist,  Daz  Wir  den- 
selben Clirieg  also  zwischen  In  verricht Vnd  hcseliaiden  haben:  Stenz 
durchrntniffcr  Wazzer  ist  daz  die  dorn  l^i  < >f»st  Viid  dem  Convont  Ful- 
len angehuren,  Vnd  sullen  damit  irrn  fruinca  schalTen,  Vnd  sullin  In 
die  Vorgcnantcn  Purger  daran  chain  irrung  tun.  Swazdanne  steunder 
Wazzer  Ut,  di  auUen  di  obgenanten  Vnser  Purger  von  Newnburcb 
marchtbalb  angeboren ,  Vnd  aot  in  der  Probat  vnd  der  Conrent  Cbain 
irrung  daran  tun.  Si  auUen  in  oucb  ekain  irrung  i&n  an  im  abhan" 
gnnden  Reusehen  Auzzen  an  dem  Werde  an  der  Taenaw,  swaz  ai 
der  da  habent.  Mit  Vrebund  ditz  briefs  geben  ze  Wienn  an  Eritag 
Vor  dem  Suntag ,  so  man  singet  Letare.  Anno  Domini  M"  CCC  XL 
Quiüto. 

Orig.  Prrg.  (Prot.  H.  Ht.  ISf.)  ni  CkartmL  Awkm  «t.  M.  IIS.  fc.  Da«  i«  ralbc«  Wtoht 
(cMaftlfl  aifftl  cMMU  BmUt  Tab.  XT|.  10. 

CCCXVUI. 

Tt»t9M€Hi  de9  Capiam  der  Si.  BariMomätu-'  mnd  Magdahnen^Ct^iidie 

hei  der  8i,  MmriittdtMe,  Kenrad, 

m 

Dtt  28.  Pebruir  1346. 

Ich  CiutHrat  der  Chapplan  tu  den  Zeiten  ff  er  Chap  pellen  datz 
$and  Mertem  Vergicb  —  Dax  ich  —  geacbafl  ban  durich  meiner  ael 
bail  willen  allez  dai,  (las  tnd  hernacb  geaebriben  atet  Von 
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erst  80  lais  ich  binder  mir  Ayndlef  fuder  Weins.  Der  schafe  ieb 
roelDem  geoedigen  berren  Brobat  Rüdwem  Sechs  fnder  wein»  am 
dem  Weingarten  ron  Chalenpereb.  So  han  ich  drew  fader  weins  yer- 
chaulTet  OHen  dem.Sehifw  nnb  zwaintzig  phunt  Wienner  phen- 

ninge,  derselben  T^uainttich  phunt  sullen  sich  rnderwinden  mem 
Veter y  der  Weyyund,  vnd  mein  Swager  der  hagctibnhiner  mei- 
ner mumen  ütat  vrnwen  Elspeten  geiner  haus/i'ovn.  Vnd  ulsti  mit 
auzgenomeo  warten»  daz  si  dew  selben  zwainzich  phunt  Wienner 
phenninge  geben  suUen  duricb  meiner  sei  hail  willen  So  schaffe  ich 
ir  Ton  erst  dem  pharrer  daz  Haid Mertem  zway  phunt,  vnd  drey» 
'ge$dlen  da»  sand  Meriein  drew  pbimt,  rnd  dem  Sekuebnaitier  ain 
phunt  p  Tnd  %wam  ehapplan  ain  phant  Vnd  anln  auch  mit  Vigiiye 
vnd  selmesse  singen»  alz  gewonbait  ist.  So  schaffe  ich  auch ,  daz 
man  mir  dem  Ersten  vnd  den  Sibenten  md  den  dreizzigisten  wegen 
sol  mit  drin  phunten  Wienner  phennin^^e ,  also  daz  .iti  io  dem  tage, 
als  vorbenant  ist,  gevalle  ain  phunt  Akt  i/ic  oh/ny  hintz  Alter  vmb 
wein  vnd  vmb  prat,  vnd  vmb  \  ischc  uder  vmb  Fieichs.  Ich  srliülTe 
auch  ein  phunt  Wienncr  phenninge  vmb  Seehtzeken  phunt  Wachs, 
do  man  mir  cbertzen  sol  aus  machen,  die  prinnen  suln  zu  der  VigUye 
rnd  zu  der  selmease,  alz  gewonhait  iai.  Vnd  ist»  daz  ich  egenaa- 
ter  Cbvnrat  der  Chapplan  westat  wirt  data  sand  Hertein,  so  suln  die- 
selben Cbertzen  do  weleiben,  Waer  aber,  daz  ich  bwgraben  wuerd 
ze  dem  Chloster,  so  snln  si  halb  weleiben  ze  dem  Chloster  vnd  halb 
ze  Siiiid  Mertein.  Ich  Sches  herren  (I)  (Ich  schaf  sechs  her- 
ren)  vier  vnd  achtzich  Wienner  phenninge,  dem  pharrer  zwclif 
phenninge,  drin  gesellen  ie  dem  liern  zwclif  phenninge  vnd  zwain 
Chapplao  ie  dem  herrn  zwclif  phenninge  Vnd  dem  Schueimaister  zwe- 
lif  phenninge  Vnd  dem  Schueler  vier  phenninge,  dem  Maesner  vier 
phenninge,  vnd  de  Nonnen  iwainzieh  phenninge.  Die  selben  Wiener 
phenninge  sol  man  geben  von  der  vigilye  vnd  von  der  Selmesse  ze 
dem  Ersten,  vnd  zu  dem  Sibenten,  vnd  zu  dem  Dreizzigisten.  Ich 
schaffe  auch  Sechs  Schillinge  Wienner  phenninge  den  Bchuelem ,  daz 
man  mir  dm  s<iller  lesen  sol  meiner  sei  zc  liilfe  vnd  ze  trost  Ich 
han  auch  gegeben  ain  fuedei  \w  ins  in  der  purger  zeche  datz  sand 
Mertein  dor  vmb  mir  die  Zecli  Levt  taylen  suln  wein  vnd  prat  armen 
Leuten  meiner  sei  ze  hilfe  vnd  ze  trost  ze  dem  ersten  vnd  zu  dem 
sibenten  vnd  ze  dem  dreizzigisten,  als  der  zech  gewonbait  iat.  So 
schafe  ich  mamem  Mchueler  drew  phunt  vnd  meinem  Weinznrel  drew 
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phimt  allez  wienner  pbenniDge  —  So  ban  ich  geschaft  vnd  geben  den 
erber  Charherm  ze  ChhUer  in  tV  06/b|f  xwen  Weingarten»  des 
igleielis  ain  Vi^iall  iat,  einer  Leit  an  dem  aiekperehf  der  ander  in 
dem  Velergrabem  fuer  drew  pbont  Wienner  phenninge  geltes  also 
wesebaidenleieh ,  das  ein  igleieh  Oblaymaister,  «wer  der  ist,  der 
der  Oblay  Verweser  ist,  alle  tage  peben  sdl  /.wen  Wienner  phenninge 
dem  Herren,  der  die  ersten  iiirsse  vun  Vnaer  Vrowen  singen  in  dem 
Chlostcr  auf  dez  kcy Ligen  Lhreutzalter,  Ich  scbaATe  auch  vor- 
genanter Chunrat  der  Chapplan  datz  sand  Mertein  mein  mettenpuech, 
des  sway  taylet  sint.  ain  samer  tail,  vnd  ain  winter  tail,  vnd  ain  gnet 
meaae  gewant»  die  ewieUeieb  dnrich  meiner  sei  bail  willen  pei  der- 
selben Chappellen  weleiben  snln.  Vnd  dats  ditsgeaebaeft  nach  meinem 
tod  fnrbas  also  stet  rnd  vnesebroehen  weteib,  des  gib  icb  oftgenanter 
Cbftnrat  der  Chapplan  disen  brief  —  veraigelten  mit  meinem  inaigiU 
vnd  zu  einem  wom  zntch  mit  des  erbem  herren  inaigil  brabat 
Ruedweina  vnd  mit  mvi/n  s  vetem  insigil  Weygaiides  vnd  mit  dez 
erbern  Ritter  inaig  iL  kern  Dyetreicha  von  Gundramadorf\  der  diaer 
aar  he  auch  zeuch  iit  mit  aeinem  inaigil  an  meina  aicager  atat  des 
ßojfcnhrmner,  Wan  der  nicht  aigena  inaigila  enhat*  Der  brief  ist 
geben  —  Dreutsehen  hundert  Jar  darnach  In  dem  sechs  Tnd  virtsi- 
gisten  Jar  se  Vasebange. 

Oriff.  Perg.  (ProL  Iii.  Nr.  360.)  Vier  hiagcade  Siegtl  in  g<<lb«iii  Wachte.  Da«  rrttt,  iet 
Caplaaa  Koarad,  iti  tom  Jahre  1342  bekaaat.  Da«  iweit« :  f  •  ^  •  HVOWINI  .  PRCPUStTI  . 

accus  .  HBTENBVaOEiaiS.   Uottr  fvUbiaekf»  B»f «tolit  rtdila  J«r  ErtMg«!  MtM» 

liaka  dir  Ittil.  Joagfran.  Unten  brtel  in  eiaer  l^lrinen  Caprlle  <I«r  liuicinti-  Proptt.  dra  1Ilr(cii«(al> 
im  4««  lUad«B  haliesd.  Oaa  4riU*  Siffci«  Wif«»4'».  iai  rou  Jahre  1337  (h.  Sil.)  beliannt ,  die 
iMManrMcen,  grkr«ut«B  SUbc  ataa  Wt  l>i*U.  Sic.  OtaMl.  Tab.  XIK.  m.  IS9  «brebild«!.  Aach 
4u  Ti«rl«Suff»l,  Diatriefc'«  tm  (hnlrawdwr»  wird«  «tJua  n«  J«lrt  IlSt  (N.  SV4.)  trviluil. 

Der  Aussteller  dieser  Urkunde  kömmt  auch  im  slifllichen  Todtenbuche 
vor.  XIII.  Kai.  Decembris.  Notaadum,  quod  Üominus  Chunradus  ChappellaniM  de 
MDcto  Martino,  coniparavit  hystoriam  de  s.  Elyzabelh  cum  duobus  lihns. 

In  späterer  Zeit  erscbeiaeo  aU  (Japlaoe  dieser  Capelle  urkuodlicb: 
1379.  25.  Mai.  Andreas. 
1398-  8.  Marx.  Jakob. 
14ii8.  Stepiiun  Kuli. 

Di«  Urkand«  ««igt  «m  die  Kirch«  sa  St.  Marti«  mit  uhlreieber  G«itlli«b- 
keit  v«r««b«n. 

Di«  v«rkomm«nd«  Biirg«r««cbo  ist  v«rsch1«d«ii  voa  der  früher  vorg«* 
ko«naien«D  Z«eli«  am  Nensiedel.  Si«  hiess  auch  Zwelfpot«n««ch«  ead  batt«  ilircii 
SiU  ia  der  Mit«r«a  Stadt,  vibr«nd  je««  ia  d«r  ob«r«D  Stadt  ««aabafl  war  and 
spiler  d«D  Nan«aKr«uii«ch«  aanabn. 
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Der  erwähnte  KieuzaUar  stand  aa  ilcm  Gitter,  welches  gegcuvvürtlg  die 
Chorstable  von  dem  KirchenaehilTo  trraot;  dim  trbdit  tut  den  Worten  des 
Btttlioft  Ulrich  von  Phuau»  der  die  Lage  diem  Altars  bei  Gelegenheit  der 
Ober  Leopold's  Heiligspredrang  einsuleiteoden  Unfersoehuag  tUo  besehreiht : 
„tnte  titare  ssnetee  Cnieis  eirc«  introitmii  chori". 

Der  Ordo  eboH  von  Jfehre  137S  erwihot  bei  Gele^oheit  dw  lltssa  iti 
Awort  in  Nntivilate  Oorainii  Heee  mits«  in  am  s.  Cnieis  in  organis  et  Hinbtris 
perfieitiir. 

Unter  dein  Scluüor  tles  Testators  ist  sein  Famulus  zu  verstehen,  wie 
denn  auch  im  Todteobuche  ein  solcher  unter  der  Beseichouog  «Scolaris  rcfcc- 
torit"  vorkömmt. 

CCCXIX. 

Konrad  dtrPitrgd  und  Volmar  Her  Zichetneglin  verkamfeH  dem  OUajf- 

mmie  du  SÜfU  ikrm  Wdm§wrten, 

Dat  2«.  Min  1346. 

Ich  Ckunrat  der  Purffff  viul  icli  Wentel  sein  /i/nisrrow  v«d 
ich  Yolmen  der  zychezneylinn  wir  veriechcn  —  daz  wir  —  mit 
VHsers  perchherren  hont  des  erber n  Chorherren  hern  Petreiits  de4 
Freisiugcr  ze  den  zeiten  ObrUtcr  Chelner  des  eröem  Gotzhaus  ze 
Neunhurek  Chlosterhalben  —  verchauft  haben  rnseni  weingartea, 
des  drei  Rachea  sind,  ligent  an  dem  bellen  te  nächst  Jacoben, 
dem  SpUalmaUter  —  den  erbern  Chorherren  ze  Neunbureh  m  ir 
Oblay  —  ain  pliant  geltes  Purehreebtea  Terebtuft  vmb  sehen  pbunt 
wiemier  phuiining — Viid  wand  wir  selben  niclit  ayj?iMi  Insi^el  halKMi, 
dar  vm  so  haben  wir  gepi'tcMi  viisern  obgonanlt'ii  Perchherroii,  herrn 
Petrein  —  das  er  diser  sach  zeug:  sei  an  vnser  stat  mit  seinem 
Insigel.  Der  brief  ist  geben  —  drevzehen  hundert  Jar»  dar  nach  in 
dem  Sechs  vnd  Yiersigisten  Jar  des  Suntages  ze  Mitter  Tasten. 

Ofif.  P«rt*  (R*p.  Rqt.  Am«.  SO.  Kr.  S.  M.  «09.) 

Si.    fl  in  g,  thrm  Wie»...«,  mit  .lor  l'us.chrifl  :  S  .  PKTfH     <  KI  ^Hfl  .  BCQE  .  HEVläBlf • 
ms,  tfifi  fleo  heil.  Veit  oder  Johkiui  des  Eraofeiiiteo  im  •ie«ieii«l«a  UUrMCI. 

cccxx. 

Paekivmirmg   Dörens  lies  Verprunner'»  über  einen  Weingarten  %n 

Klotiemenhurg, 

Ott.  «t.  November  1SI6. 

Ich  Laurencz  der  verpnmnen  genant  vnd  ich  Margret  nein 
hnuHvrnw  —  m  ir  voriohon  —  Daz  vns  der  erber  man  her  Jacob  — 
roll  seines  amptmans  iiant  heru  Chunrals  dez  Czietel  —  lazzen  hat 
seinen  Weingarten  an  dem  Pueehperig,  dez  ain  Jench  ist,  vnd  leit 
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%e  mechsi  Nyclas ,  dez  Seiden  aydem  weingurien,  d«  man  alle  iar 
Ton  dient  in  dem  lesen  Dritbalben  Rmmer  weina  Tnd  suecht  Dreu- 
iayding  in  dem  iar  vnd  drey  phenning  le  Toitrecht  —  xeben  Iar 
sehen  nfles  also  be«chaidenleiebea ,  das  wir  in  die  zehen  iar  alle  iar 
da  Ton  dienen  sullen  Tier  pbunt  plienninge  Wienner  HilnzEe  —  ShU 
len  in  die  zehen  jar  dar  in  fueren  die  ersten  drev  Jar  alle  iar 
Dreizzieh  fueder  gutes  mistrSr  md  die  siben  Jar  alle  iar  twnin- 
czirh  fiff/er  miatcSy  rnd  di  zehen  iar  <iIIp  iar  Sechs  tausent  stechen 
an  alle  ir  mue.  Sullen  wir  den  Weingarten  haben  in  rechtem -guctcm 
mittern  paw,  Snllen  wir  perrhrocht  vnd  zelient  daron  geben,  aber 
taiding  md  Toitreebt  so)  her  Jacob,  oder  swer  den  Weingarten  inne 
bat  Teiricbten,  ckem  aber  wemffari  ttewr  auf,  die  sol  ber  Jacob 
aiicb  verriebten  oder  swer  den  Weingarten  besicset.  Swen  aber  der 
weingart  angevellet  ei  sei  mit  belrathen  oder  mit  Tercbanffen ,  oder 
swie  daz  chumt,  dannach  sullen  wir  den  stand  die  zehen  iar  haben 
an  allen  chrieg,  als  vnser  paide  prief  hain  hl,  \  m\  pitiilen  für  den 
dienst  —  seezen  wir  —  ze  phande  —  mit  vnsers  Amptmans  hant 
des  Erbern  maus,  des  ersamen  mans,  hera  Chunrales  des  Schiver 
die  vberteur  auf  vnserm  haus  in  der  weitengazzen  ze  naecbst  Nyclaa 
4let  Mamßber  baua  mit  dem  Weingarten  dar  an  mit  paw,  mit  alle, 
das  den  Juden  stet  zwelif  sebilling  dienstes  mit  dreuezehen  pbunt 
pbenninge  abzelosen»  aU  der  Juden  prief  hat  —  des  gib  icb  — 
disen  prief  vereigelien  mii  kern  Chunrat»  de»  Sehiver  vn»er$  Ampt- 
mans Insiijel  Der.  sint  geczeug  Chunrat  der  Czistelvnd  pilgreim  sein 
gesircy ,  Gerunch  vnd  Leupolt  di  Reczer^  Jacob  an  dem  griez, 
Friedreich  der  zeuner,  Nyclas ,  Gundolts  svn,  Gundolf  von  Mer- 
perg.  Alber  der  Schreiber — Diez  ist  geschehen  —  Drcuczeheu 
hundert  jar  in  dem  Sechs  vnd  Tiercsigistem  Jar  an  der  heiligen 
Jonebfrawen  aand  Katbrein  tag. 

Ckartalariam  Arehiri  (II.  fol.  137.  b. 

Hier  aufgenommen  als  der  erst«  im  Klottemeubarger  Arebire  rorkouNMade 
Paditcoatrict  Aber  Weiagirtea. 

CCCXH. 

Gundaker  der  Werder  und  Heinrich  der  Schad  geben  dem  Stifte  vier 
Jetukärie  Aeikerhmd  %«  NiederkpUt^runm. 

Dat.  Klosterncuburg ,  3U.  November  1346. 

Ich  Gvndakeher  der  Werder  ?nd  Ich  Anna  »ein  Batiwrow,  leb 
Eainreidi  der  uJMd  rnd  leb  Gerdraut  sein  hausprow  wir  rerieben 
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—  daz  wir  —  recht  vud  redleich  geben  haben  durch  vnsrer  vrowen 
willen  viid  Liuterleich  durch  Gut,  vnd  vnsrer  sei  iiail  willen  vnd  aller 
vnser  vodeni  sein  vnsers  rechten  aigeos  vier  Jeucbart  äkcher,  vnil 
die  Chvnrata  des  fleischacker  md  mart^rU  Christam  svh  rechts 
purchrecbt  siiit,  rad  do  bi  adle  i«r  Tan  dienent  acht  wienaer  phen- 
ning  an  aast  Jorigen  tag  —  Tnd  die  da  liegent  ze  Nyderm  kaU»' 
hruime  niderika^et  des  Lee,  die  selben  aygenschaft  der  ner  Jeu- 
cbart akcher  Tnd  die  acht  wienner  pfaenning  geltes  purehrechtes 
haben  wir  • —  gehe»  Dem  erbern  iierren  Brobst  Rüdwein  des  Gots- 
haus  vnsrer  vrown  rc  Newnburch  Chlosterhalben  viid  dem  Conveiit 
gemaiii  desselben  Gulsliaus  —  viid  geben  in  darüber  —  diseii  prief 
veräigeUen  mit  vnsem  anhattyonden  Imigel.  Der  prief  ist  geben  xe 
Newnburch  —  DrcTsehen  hrndert  Jar  dar  nach  in  dem  Sechs  Tnd 
Tieriigistem  Jar  an  ssnt  Andres  tage. 

CCCXXll. 

JeM,  HeinriA'$  ättSekrfibtr^B  Shkn,  »tifM  einen  e»i§en  Jakrtag  hei  der 

SHfltdtirehe. 

Dat  20.  December  1346. 

Ich  Jacob ,  Hainreich  des  Schreiber  Svn ,  dem  got  gcnad ,  ver- 
gich  —  Daz  ich  —  recht  Tnd  redleich  geschaft  habe  durch  meiner 
sei  Tnd  meiner  kauevrem  eel  vrovm  Kairejfn,  der  got  genad»  Tnd 
alier  Tnser  Tordem  sei  hail  willen  in  der  Erbern  Chorherren  OMsiy 
le  Newnburch  meinen  Weingarten»  des  ain  halbes  Jeueh  ist,  Leit  in 
der  Cholngrueb  se  nächst  Chunraten  paerlein,  dem  Chodie  dient  in 
dez  Gotshans  hofampt  ze  rechtem  perchrecht  /.eben  wienner  phen- 
ning  an  sand  Michelstag  vnd  aiuea  wienner  phenning  ze  voytrecht  an 
sand  Georgen  tag  —  des  der  Wysent  von  Rückersdorf  ze  den  Zeiten 
Perehmaieter  was,  Tnd  von  ainer  wintstat  dascibens  am  Ort  ains 
wienner  phennings  —  also  beschaydenleich»  daz  der  Erbern  Chor- 
herren aus  irer  Oblay  dar  Tmb  mir  egenanten  Jacoben  Tud  meiner 
hausTrown,  Trown  Katrein  Tud  allen  TBsem  Tordern  «tneii  «im^cb 
iartag,  vnd  an  dem  tag,  aU  get  vber  mich  gepeuü  mit  viyilij ,  mit 
selmessefi,  mit  cherezenlieehfen  vnd  mit  andern  guten  dingen ,  als 
der  Oblay  gcwonhait  ist.  Iz  .so!  aueli  der  Oblayniaister ,  wer  der  ist 
ZU  der  zeit,  dem  Gmter  geben  vnd  dienen  do  von  aÜc  iar  Sechczich 
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wieooer  phefininch  an  rnserm  iartag  dar  vmb  ttu  der  Güster,  wer 
der  isip  teiehen  eol  m  9H$erm  iartag  eherezetdudU  ^  do  man  mü 
des  ttbenis  tber  tnaer  grab  gehen  sol»  vnd  sol  audt  muersetdawm 

gedenchen  an  der  Predig  vnd  in  allen  seinen  messen.  So  h«b  ich 
pcschaft  in  die  Brohstey  mein  Iwilbez  Jeuch  Weingarten,  Leil  in  dem 
Eclicrlein  zc  nnoclist  Nyclon  äestharefffperhen  nydem,  vnd  dient  ze 
Gruntreeht  in  die  Stevphans  des  C/Uaselharts  hofslal  alle  iar  an  sant 
Michelstag  Sechs  wieoner  pbenning,  vnd  ain  helbling  *e  Toytrecht 
in  des  Gotsbaas  hofampt  —  des  Jans  der  fireysinger  %e  den  zeüen 
Amptman  waz,  vnd  xe  vberzins  Gundoltein  dem  l^texen  ain  phnnt 
wienner  pbennlng  sa  dienen  alle  iar  an  sand  Merten  tag,  Tnd  abxe- 
chaufen  «nf  ain  ander  erib ,  \t  sei  Porchrecbt  oder  Percbrecbt  Dar 
zu  schaf  ich  iiurli  mer  in  di  15i  ohstey  mein  hiilbes  Jench  Weingarten, 
leit  dem  Heydienyrahen  ze  iiaeclisL  Wu  nharten  chiinrats  sun  des 
Tuechler,  dient  in  des  Gotshaus  Spytal  alle  iar  vier  wienner  phen- 
oing  vnd  ze  voytrecht  drei  wienner  phenning  —  der  perchmaister 
waz  ze  der  zeit  Jacob  schaffer  des  selben  Spytah*  Icli  schafT  auch 
mer  in  diselben  Brohstey  mein  bans,  dax  gelegen  ist  in  der  Stat  an 
dem  ESihe  der  flUsaekgatten  ze  naechst  Dietrekhs  haus  des  Reezer^ 
dient  ze  Gruntreeht  Chunraten  dem  zysteU  des  LietJäenstamer 
Amptman  achzeben  wiener  phenning  an  sand  Mlcbels  tag,  Tnd  sei 
mein  herre  der  Brobst,  wer  der  ist  zc  der  zeit,  von  dem  egcnanten 
haus  dienen  alle  iar  zway  phnnt  wienner  phenning  yelts  meiner 
Tochter  Agnesen  ze  ainer  peizerung  willen  irer  phrunt  :»in  ptuint 
an  sand  Mertein  tag,  vnd  ain  pbunt  an  sand  Georigen  lag,  vad  sol  ir 
daz  nicht  verczogen  werden  mit  ebainerlai  saehen,  Tncz  an  iren  tod, 
▼nd  nach  irem  tod  So  sind  sct  paide?  der  Brohstey  ledig  worden  an 
allen  chriecb.  Dar  zu  schaf  ich  mer  in  di  Brohstey  mein  Jeuch  Wein- 
garten» leit  an  dem  Pueehperig  ze  naecbat  Nyelon  des  seiden  aydem, 
dient  ze  Perchrecht  Chunraten  dem  zystel,  des  Lyechtensiaher 
Ptrcht/iaisif'r  ze  der  zeit  Drithalbeii  Einmer  weins,  vnd  ze  voyUocht 
drei  wienner  plienning.  Iz  sol  ancli  mein  kerr  der  Brobst  —  von 
dem  egenaiäen  haus  vud  von  dem  Weingarten  an  dem  Pueehperig 
dienen  alle  iar  meiner  swyger  vrown  Alhayten,  der  Reycholpn 
Sechs  pbunt  wienner  phenning  geltes  rncz  an  iren  tod,  alz  ir  brief 
sagt,  den  si  dar  Ther  hat  von  mir ,  vnd  nach  irem  tod  so  sint  sev 
wider  ledig  worden  der  Brohstey  an  allen  chriech  Tnd  widerred,  Tnd 
daz  Torgesehriben  gescheft  allez  bah  ich  Laeuterllch  durch  got  Tnd 
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durch  roaer  vrowii  willen  ge^chaft  —  dar  vmb  so  gib  ich  —  er 
Brobstey  ynd  der  Oblay  disen  prief —  versigelten  mit  mein  Jacobs 
aygem  iustgel»  Des  siat  auch  gezeug  mU  im  inrngeln  di  Erbern  Leat 
vfuer  Perehkerren  md  Perehmakter  tnd  Amptmm,  de»  ersien  der 
erber  Herr,  Peter  der  freysinger,  xe  den  teUem  Chorherr  md 
OhrUter  Cheüner  dee  Geiehaus  %e  Newnbureh  an  Jaeoh»  Stat  eduif- 
fer  ze  Spital,  wand  er  nicht  aygens  Insigels  enliet,  vnd  her  Wy^ 
sent  von  Ruekerstorf  vnd  Jans  der  freysinger  vnd  Ciinrat  der 
zyslel.  Dar  zu  hab  ich  gepetten  den  Erhera  man  vnd  meinen  pesteii 
freunt  vnd  naechsten  Weyganten  vnder  dem  per  ig  ^  daz  er  auch  des 
geschcfl  gezeug  sei  mit  seinem  Insigel ,  wand  er  do  pei  gewesen  ist. 
Oer  prief  ist  geben  —  Dreusehen  hundert  iar  darnach  in  dem  Sechs 
vnd  viercxiglstem  Jar  an  aand  Thomas  abent. 

GbarutMiM  ArcUri  IIL  M.  IM.  tu 

Der  itf  distbekaimte  Vorgfiog«r  Jakob's  in  dem  Amt«  eines  Spitsbehaflen 
erscheiDt  in  einer  Rechnung  Ton  J.  1322.  (Ltb.  Sig.  P.):  Syfridne,  procorater 
in  hospitali. 

CCCXXIII. 

JücAaei  der  Chegler  von  Nuudorf  Wteritimmt  eine  Sedgerßthstiftung  mmf 

«etfim  Weii^feHm  m  Nmudorf, 

DaL     Januar  1347. 

Ich  Michel  der  Chegler  von  Nuzdorf  vnd  ich  EUpet  sein  üaus- 
vrowe  wir  reriehen  —  düz  Jatis  Ortolfs  Svn  des  Pagnaer  — 
geschaft  bat  —  sechczich  phenning  zu  einem  ewigen  sefgeraei  — 
auf  Tnsern  Weingarten,  der  halber  sein  gewesen  ist — Diseiben  sech- 
cxich  pfennig  —  haben  wir  —  mit  vnsers  perehherren  hant  Satn' 
reiche  Meiaer  de»  Pagnar  ze  den  zeiien  Ämptman  der  erbern  geist^ 
leiehen  vrowen  von  l\Un  —  gemacht  zu  einem  ewigen  dienst  auf 
vnsorm  Weingarten  des  aiii  Urittail  ist,  leit  tut  der  Lasterleiten  — 
Vnd  scliol  auch  man  das  selgoraet  Legen  des  neciistt  n  Svnntags  nach 
aller  heiligen  tag  mit  nevn  phennig  Drei  Messe  frümen,  vnd  die  ayn 
vnd  fumfczich  phenning  sehol  man  armen  leaten  tailen«  als  verre  si 
geraichen  mugen.  —  Vnd  geben  darüber  disen  brief  —  versigeUen 
mk  vn»er»  vorgenanten  Perehherren  hmgel  Hainreieh»  Meiaer  de$ 
Pagner  —  Diser  brief  ist  geben  —  drevsehen  hundert  iar  dar  nach 
in  dem  Siben  vnd  Viertzigtsten  Jar  an  dem  Prehen  tag. 

Orif.  Vvtf.  BM4e>  8i*tcl  *m  gtihnn  WmIim  aa  eiaen»  PcrfaaraUtrrir««.  !•  lirdfckifet 
ScMUto  bt  «U  «Ithtaarr  Undi  duftHMtU   UaMkrilli  f  ,  S  .  aAimilCI .  MBTAan. 
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CCCXXIV. 

ürtulf.  des  Herz&gg  Schlüsder  zu  Kluslerneuburg,  verkauft  dem  xSt.  i^lar- 
iins-äpitale  vor  dem  IVidmeHhore  zu  H  u»  einen  Gelddiemt  auf  »einem 
Hatue  im  Grathof  %u  Klo»(emeuburg. 

Dat.  Wieo,i2.  Mutz  1347. 

leb  Orie^  tu  den  xeUen  dez  edeht  vnd  des  koehgepvm  fliT' 

sten ,  Uerctog  Albrechs  Sluzzler  ze  Newnburch  vnd  Ich  Betete, 
sein  fiausvrowf  wir  veriehea  —  l)az  wier  —  vei'chauft  haljei»  fünf 
phuitt  wieniici  plienning  crelts  Purclirechts  auf  vjiaerm  haus,  daz  da 
leii  ze  Newaburch  in  dem  Grazhof  ze  naeclisi  der  schonn  Chappel- 
len,  vnd  dez  wUr  auch  Stifter  vnd  atörer  sein  an  dez  herczogen 
$tait  Da  Ton  man  alle  iar  dient  aio  halb«  pbaot  wieaner  phenning  zc 
Grantrecbt  —  die  haben  wir  in  ze  ebauiTen  geben  Tmb  famf  md 
Dreiszich  phunt  phenoing  wiener  Nun» — den  Phruentnem  im  tmU 
Meriehmpiiül  vor  widemer  Tor  ze  Wien  —  so  beschaideDleicbeHt 
das  wier  in  daz  Torgenant  Purehreeht  furbaz  alle  iar  daron  dienen 
sulo  zu  drein  zeitcn  in  dem  Jar,  au  sant  Jui^nik  lag,  an  saiit  Michels 
tag  vnd  ze  ^^  ry  [  muljtcn ,  VAX  ainer  iegleichen  zeit  zelien  vnd  dreizehon 
Schilling  wienner  phenning  —  Wir  haben  auch  dez  selben  Purch- 
reehts  volle  gewalt  vnd  recht  von  in  wider  ab  ze  chauffen  inner  den 
Bftecheten  vier  iaren,  Swanne  das  ist,  daz  wir  in  geben  fünf  vnd 
Dreiszich  phnnt  phenning  mit  einander  zu  welcher  zeit  daz  ist  in 
dem  iar»  vnd  den  naeehsteo  dienst  da  mit,  so  ist  vnser  bans  dessel- 
ben Porehrechtes  ledig.  Is  aber  daz  wier  es  nicht  ahchauflen  inner 
den  naechsten  vier  iaren ,  so  ist  ez  furbaz  darauf  ewiges  Purchrecbt 
vnd  die  mugc  wier  dennoch  ahchnnfen  mit  ander  Ewiger  gitlt,  die 
ah  gut  ist,  als  die.  —  Vnd  pcben  in  dar  vher  diMn  prief —  versi- 
gelt mit  vnser m  Insigel,  vnd  mit  dez  erbem  mannes  insigel  hem 
Hainreichs  des  Neideker  vnd  mit  dez  erbern  mannet  IntigiU  hem 
VlrmdiM  dez  venden,  —  Diser  prief  ist  gehen  ze  Wietm  —  Dreatze- 
hen  hundert  iar,  dor  nach  in  dem  Syben  vnd  vierczigistem  Jar  an 
sand  Gregorigen  tag  m  der  vasten. 

ChwtaliriwANUti  IH.  M.  IS»,  a. 

Hmog  Albracht  II.  hatte  im  Jahr»  1313  befohlea»  dtts  die  jeweiligca 
Pffiatea  von  Klostefaeobarg  end  Heiligenkreas  die  Jahretreebanagea  des  von 
Hertog  Otto  vor  dem  beatigen  Burgthore  gestifteten  St.  Hartittt-Spitals  prilfea 
•eilen.  Dieser  Umstand  erUirt  die  Aofaabme  dieses  Kanlb  in  das  stiftliehe 
Chartttler. 
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Dio  I.ni^c  des  noch  Sfler  vorkommenden  Grashofe«  wird  durch  diese 
Urkunde  aufgcli«'Iff .  Capclla  spcciosa  st.in<l  i]u ,  wo  jefrt  der  stiftllcho 
Kalkhof  sich  bplin  ict,  zwischen  dem  Einfiiii  tswcgc  und  dem  Kw iiT'"n-Licht- 
Platie,  der  Grashof  ist  oho  in  der  Ge<,'on(l  der  ersten  aa  das  Stift  aostos- 
senden  Häuser  des  oberen  Stadtplatzes  zu  suchen. 

cccxxv. 

Vir§H  d§r  Pramn$d9rftr  verkauft  dem  Süße  Zthmt  vmd  Sergredd  am 

•  Bßüemperg. 

Dif.  SS.  MSn  1347. 

Ich  Virgilt  dti'  Prausforfer,  vnd  Ich  Aqjien  sein  hnmvrow 
veriehen  —  Dax  wir  —  verchauft  hnhon  (lom  erwirdii^on  Herren  vnd 
vnserm  genedigen  herren  Brohat  Hüdwcin  vnd  dem  Convent  gemaine 
Toser  vrowea  Gotshaus  ze  Newnburch  Chlosterhalb  vnser  Perchrecht 
rod  Tasern  lehent,  von  vierd  halben  Jeuch  Perchrecht  md  Ton 
Sybentbalben  Jeneh  sehent,  oder  swas  «ein  mer  ist  —  Daz  wir  ze 
leben  gehabt  haben  ?on  dem  selben  Gotshaus  xe  Newnborcb,  Das 
gelegen  ist  oit  dem  MUiempcrg  vnder  dem  SweUperg  vnd  auch 
gleicher  tail  ist  gegen  Symom  tait  den  Hömiarchtler^  Tnd  haben 
dataii  emphaiii^ea  zohen  phiint  phenniiig  wienner  innnzz  —  vnd  swo 
wir  vnseru  vorgenaaten  herren  den  Brobst  viid  den  Convent  daz 
Perchrecht  vnd  den  zohent  zwischen  hinne  vnd  sant  Georigen  tag, 
der  schierist  chumt,  nicht  ausrichten,  als  Lehens  recht  vnd  dcz  Lan- 
des  recht  ist  ze  Osterreich,  So  schullen  wir  in  die  zehen  phuni 
phetmmg  wider  geben,  vnd  echol  dax  Perehreehi  vnd  der  zeheni 
meinem  kerm*  dem  Brobel  vnd  dem  Goiehmu  ite  Newnbureh  ver- 
vallen eein  an  alle  Widerrede*  ^  Dorober  so  gib  Ich  in  disen  prief 
versiffilten  mit  meinem  aygen  Fnsigil  vnd  mit  des  Erwern  Ritter 
hiHujil  kern  iuunjeu  den  Floi/tn  —  Der  prief  ist  geben  —  Dreutze- 
hen  hundert  «Iiir  darnach  in  dcui  Sybea  vnd  viertzigistem  Jur  an 
vnser  vraweu  tag  ze  der  chunndung. 

CharlmlamiB  Ar«bif  i  Ul.  fol.  lOS.  b 

rcrxxvT. 

Ortolf  mit  der  Petzichen  uufl  Wolfharl  der  Srhliissler  verkaufen  AndreoM 
dem  Freiiivger  Gülten  %h  Klostcrneuhurg. 

I)»t  24.  April  1347. 

Ich  Ortolf  mU  der  Peixieehenf  purger  ze  Wteane»  vnd  Ich 
dgmuel,  sein  hauem^we,  vnd  ich  Wolfkari  der  SUizzler,  Orlo^ 
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nydem  iwA  ieh  Anna  9mn  hmi$vrow«  wir  reriehen  —  Dax  wir  — 
Terdtanift  haben  Tnsers  rechten  efaaiif  aigeos  Sediesich  Emmer  weins 
geltes  Perehrechtes  vnd  ein  halbe«  phant  wienner  phenning  geltes, 
daz  dar  zu  geboret,  ynd  daz  allez  gelegen  ist  auf  zwainczich  Jeuch 

weinp^rten  ze  Newithnrcli  Chlosterhalben,  Dez  ersten  hi  der  weyd- 
nkh  ffTi  dem  in  hingcr  vnd  an  drr  zieffclffrueb  vier  Jeuch,  ?rid  an 
dem  weinham  drithalb  Jeuch,  vnd  an  der  Em  vierdhaib  Jeuch  vnd 
xway  achtail,  vnd  in  dem  Hentleinsgruben  vierdhaib  Jeuch,  vnd  an 
dem  Getwent  vnd  an  dem  Saielstejfge  drev  Jeoch  vnd  drev  achtail, 
▼od  auf  dem  kjfm^  vnd  an  dem  obem  Ayehwege  drithalb  Jeach  Tnd 
drev  aebtail  —  Vmb  hündert  phunt  wienner  phenning  Tnd  vrab 
xwainesieh  phont  —  Dero  erbern  manne  Andren  dem  Vreysinger 
ynd  seinen  erben — Darvmb  so  geben  wir  disen  prief — verngeU 
mit  vnseni  Instgeln,  vnd  mit  den  erbeni  munns  Insitfel  Gunduldes 
des  Tiirzrff  —  Der  prief  ist  gegeben  —  Drevzeheii  luindei  t  iar  dar 
nach  in  dein  Syben  vnd  vierezigistea  Jar  an  sant  Gorigen  tag. 

rii*rt«lmr1«B  AkUt!  in.  fei.  ST.  a. 

er.  die  Urkunde  3IS. 

(  CCXXVII. 

Bg^ätigung^rief  Herzog  Albrecht'g  iL  über  den  nwiichen  dem  Stifte  mmd 
Kenrtid  und  Andrem*  Haueer  Angegangenem  QüUentaueek, 

Dat  Wie»,  Ii.  Mai  1347. 

Wir  Alhrerht  Von  Goten  Gnaden  Herzog  zu  Österreich  ,  ze 
Sfet/r,  Vnd  ze  Krvndenfmi  chunt  mit  lii.sem  hrief  Vmb  den  Wechfsel, 
den  die  erbern  vnd  geistleichen  Leut  der  IVobst  vnd  der  Conventt  ze 
Newmburch  Chloaterhalben  an  ainem  tail ,  Vnd  Andre  vnd  Chunrat 
de  Homer  an  dem  andern  tail  mit  einander  getan  haben  Von  des 
Gutes  Wegen,  daz  die  TOigenanten  der  Probst  Tnd  der  Conrent 
habent  %e  P>oy%bnmt  Vnd  von  des  gutes  wegen  so  die  egenanten 
heuser  habent  ze  Steten^  daxderselb  Weehsel  mitVnsern  gdten  Wil- 
len, vnd  nach  vnsern  rat  geschehen  ist  also,  daz  derseib  Probst  vnd 
der  Convent  die  Vier  phunt  geltes  miaer  Sechzipf  phenniiic:  Wienner 
ze  Steten,  di  der  Vor*renanten  houser  p:ewesen  sind,  vad  di  si  von 
dem  Schenken  von  Hyed  gechouft  habeiil,  leUichlich  vnd  Vreylieh 
ianehaben  vnd  nieuen  suUen,  als  die  diselben  houser  vnd  der  Schenk 
TOB  Ryed  habent  inne  gehabt»  Ynd  eel  der  Purgraf  Vom  GreiUekenn 


Digitized  by  Google 


320 


ntain,  wer  der  ist,  mit  iteüreu,  mit  fuerat,  noch  mit  andern 
besehwertmg  mit  demtelben  gut  niektes  nickt  haken  ze  Bchafea.  So 
sotlen  di  abgenaaten  houser,  vnd  ir  erben  des  gut  se  Poyspnin,  dai 
des  Probst  md  des  CoDTeots  gewesen  ist,  Vnd  da»  «on  der  Chap- 
peüe»  %e  NeynAmxh  ChUmterkalb  kerehmwH  i$t,  euch  ioneheben 
vnd  niezzen  ledichlich  Tnd  Vreylich,  alz  ez  derselb  Probst  vnd  der 
Convent  hnbent  innegehabt .  Des  geben  wir  ze  Vroliuiitl  dison  brief 
besigelten  mit  Vnserra  Insigel ,  der  geben  ist  zc  Wirnfi  an  Yreytag 
nacli  derti  AufTarttag,  do  man  zait  von  Christes  gebürd  dreuzeben 
hundert  Jar.  darnach  in  dem  Siben  vnd  Vierxkigstem  Jar. 

Wokchiager. 

Orig.  Perg.  (Proi.  III.  N.  129.)  aui  Chartalirinni  Arcbiri  III.  fol.  9S.  b.  Dai  Siegel  Albreebt'» 
in  rotheia  Wachte  .m  riiicm  ['«■rgami^nl»tr<>ifen  jfi'j-t  rl.  ht  uiehrdrei,  »omfiTii  fünf  SrhiMic  ,  wie  »pi- 
Itr  j«a«a  Albreeht'i  IV.  im  Uegentirgel  bei  Hergel  Au«l.  Alva.  Ton>>  U  Tab.  Vlii.  n.  2.  Lanacbrift : 
ALBESTTS  .  DBl .  OBA  .  DVX  .  AT8TMB .  811BIE. 

Der  Ttateh?ttrlr*g  selbst  kein  eret  im  St.  Ulriehstage  (4.  Juli)  lu  Stande. 

Die  Brüder  Andre  vnd  Chrtft  die  Heeuser  geben  dem  Stifte  4Vt  PAind 
und  ht  Pfenninge  su  Stetten  auf  bettiftetem  Gut  behaoeter  holden  und  nuf 
Überiindgrttoden  und  erhalten  entgegeu  3  Pfund  und  30  Pfenninge  su  PoUbmnn 
auf  bcstiftetctn  Gute  behaueter  Holden*  Miteiegler  ist  Hang  der  fleyt.  (CbarL 
Areh.  III.  f.  95.  b.) 

Der  Unterzeichner,  Wokchinger,  ist  vielleicht  idcnfisch  mit  dem  zu 
Rudolfs  Zeiten  nis  Mupri^ter  curtne  rungirenden  Wfthinger,  dem  Vater  Riehard's 
und  Bertold'« ,  des  Btschofes  zu  Freisiogen. 

cccxxvm. 

Fer^ctelt  MrascAen  dem  SUfte  und  Margareth  tauf  Bertha,  den  Sekw^ 
eiern  des  Cmplane  im  Aleuburgerhefe,  Oettfried. 

Dat.  29.  November  1347. 

Ich  Margret  vnd  ich  Perich t ,  hcm  Gotfrits  Swestem  weilen 
Chapplan  der  ChappeUen  sand  Phyiippen  in  der  Newburger  hof 
vor  Schotten  Tor  ze  Wiewie  dem  got  genade  —  wir  veriehen — 
vmb  den  chrleg  vnd  ansprach,  die  wir  gehabt  haben  auf  den  wein* 
garten,  der  da  leit  auf  dem  Nuzpaeh  vnd  haizzet  der  Miäexhan,  des 
drev  viertail  sint  ze  naechst  Petreifis  Weingarten  des  Swaebhim,  den 
der  vorgenaid  vnser  Pnieder  her  GotfvU  geschaft  hat  der  eyemui- 
fen  Chappelli  n  mnä  l'hydpyen.  Üaz  wir  denselben  Chrieg  und 
ansprach  mit  gutem  willen  rnverschaydenleicb  ze  Schidung  lazzen  an 
dem  Erbern  Herren,  hern  Hainreicheti  von  Srrandekke,  zu  den  Zei- 
ten üoftnarsehaUch  dez  edeln  hoehgekom  fureten  herezog  Aikreek» 
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ten  fw  öiierreiek ,  w  S^eyr  wid  ze  Chermten  ynä  an  fl«n  Erb«ni 

Ritter  hern  hauten  den  floyt.  Die  hahont  htschayden  vnd  prespro- 
chen,  Daz  vns  der  Erber  Geistleich  hone  Brohf^t  Rndwcin  des 
Goteshauses  vnser  vr  av  c n  N'rw  ntnircli  f«ir  alle  die  Cliriej»  vnd 
ansprach,  die  wir  auf  den  cgenaittea  Weingarten  gehabt  haben,  gege- 
ben hat  Sechs  phuot  wienner  phenning  —  Vnd  haben  auch  wir  — 
mit  der  Perchvnwn  md  Perchherren  handen.  Der  Erbem 
Gaeiitleii^eu  vrown,  Swetter  MaeehikUden  ^  zu  den  zeüen  Abies" 
ginne  daez  eand  Chlam  %e  Wienne  vnd  dez  Erbem  Herren  hern 
Vireiehs  de$  Chmehenehnepkt ,  zu  den  Zeiten  Chapplan  der  Chap- 
peUen  vneer  ffrawn  md  9nnd  Johanns  in  der  fhirch  ze  Wienne,  vnd 
hern  Aychlan  zu  den  zelten  Chdppliin  der  Cluippellen  ze  Chran- 
perch  dez  obgenanten  Weingarten,  der  da  leit  nuf  dem  Xuzpach* 
da  man  alle  iar  von  dient  den  Gaeistleichcn  vrown  duc/.  sant  Chiaren 
ze  Wienne  vierdhalben  wienner  phenning  ze  Perchretht,  vnd  der 
egenanien  Chappellen  in  der  Purch  ze  Wienne  auch  vierdhalben 
wienner  phenning  le  Percbreeht,  vnd  der  Chappetlen  ze  Chranperch 
ainen  fimmer  wetna  se  Perehreeht  vnd  ainen  phenning  ze  Toytrecht« 
md  der  Erbern  vrowen  rron  (Kunigunden  hern  Oiien  wittibe  von 
Ihtssdarft  dem  got  genade,  fumfzehen  wienner  phenning  ze  vberzins 

—  Ttts  gar  Tnd  genczlieh  Terzigen  vnd  fnrczicht  getan  —  Vnd  wand 
wir  selber  nicht  aigencr  Insigiln  liaben,  darvmb  so  geben  wir  In 
disen  brief  —  rersiyelten  mit  der  vorycnanlen  Purchvrotren  md 
Purchherren  Jnsi(/iin  —  md  mit  der  vorye/imUen  vnser  zicnyr 
sthidmanne  Insigiln.  —  Diser  prief  ist  geben  —  Dreuczehen  hun- 
dert Jar  darnach  in  dem  Syben  rnd  ?ierczigisten  Jar  an  sand  Andres 
nbent. 

Orif.  Pwf.  (atr.  r«l.  a.  lO.  r«l.  I«S.)  «ad  ChtHahrlm  Artbiffi  III.  M.  U.  k. 

Panf  tiäu^-cade  Siegel  ia  gelbem  Wachte.  Dai  erste  eothilt  Haber  I.  e.  Tab.  TVl.  n.  t..  aai 
gtMtr  Daell.  I.  e.  T.  JL  n.  120.    Dat  iweite  mit  dtr  Uaaolirift:  f  .  8  .  VLaiCI  .  CAPfiLLAKI.— 

—  —  a  .  IM  .  WIERII .  CV.  ccigt  in  der  oberea  BiW«  4it  MI.  Jnngfraa,  iaß  Kai  u  dfr  a«kt«B» 
aater  tIaamThkcfaakal,  ia  der  aaterta  lllfl«  Jca  Caydiu  kaltal  «aJ  fctMaJ.  Dai  Mtle»—  — 

NICOLAI  .  PLK1)  \M  .  E(  (  K  .  C  JIR  VNPK  eothilt  dü*  Dild  iI.t  »ipü.  Jnn^frao  stebend ,  io  der  Lia- 

ken  das  Jeiokiad.  Dieae  drei  Siegel  aiad  «val.  Ia  viertea  rnodea  Siegel,  nit  der  Umaebriftt 
S.aEimilCI.DE.SCHWAllDBE.,  ul  iai  drelccytca  ScUM«  «Ia  Mbreitewler  Hirteh  aleM^ 
ter»  djiirLen  recbta  ia  dtf  8«UMilcbt  der  BaehaUibe  h,  Uaka  \.  Auf  dem  SehUd*  ruht  eine 
Kroae  .  jener  ahnlich  ,  wt-lchc  eleu  Helm  .\Ihreeht'a  bei  Hergoll  !.  e.  Tom.  [.  Tah.  M.  n.  »ohmilckt. 
Oa«  leiste  Siegel  iaI  aeebaeckig,  f  .  8  .  UVGOWS  .  FU)IT.,  die  Kmblene  aiod  die  gleiehea  mit 
j«M  ia  aitvfl  WaUhwi'a  Wimt  M  naaU.  I.  a.  1U.  XTII.  a.  ttO,  aar  daaaü«  lathrackta  BiaJa 
««■igar  hrail  ht. 

Aa«h  hier  ersdietot ,  wie  1312,  ein  eigener  Hormarisehalicfa  im  Unler- 
■ehiede  ten  dem  erbliehea  Ltndaartehiile. 

Pentae.  XIV.  21 
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CCCXXIX. 

JHe  Büße  HeU^eiUtrmz  und  Klostcmeuhurg  tnmchen  Gülten  zu  Eber" 

hardsdorf  und  Pfajfstäüen. 

Oat  HeiligeDkreas,  1.  Janaar  1348. 

Wir  Prueder  Ckvnrai      den  %mten  Apt  md  der  Cotwent 

gemain  dacz  dem  lieiUficn  Chreucz  veriehen  —  Daz  wir,  —  ze  einem 
widerWechsel  p^egeben  iiaheri  vnsers  rechten  aygens  de»  ersten 
Acbczich  meczen  waiczs  {geltes,  vnd  Sechs  mijtte  und  viertzeheo 
Meczen  haberu  geltes  vnd  Sechs  phunt  wienner  phenning  geltes  an 
Nevn  phenning,  daz  alles  gelegen  ist  ze  Eberhartsdorf  auf  bestiflem 
gfit  behauster  holden,  Yod  ainen  matte  ehern  vnd  zwen  mutte  liabeni  - 
geltes  TOD  einem  lehent  daseibens  se  Eberhartsdorf,  vnd  fumf  phont 
vnd  Seehcsieh  phenning  wienner  Hftnue  geltes,  di  da  ligent  se 
Steten  auf  bestiftem  gut  behauster  beiden,  die  selben  GAlt  aUe  haben 
wir  ze  einem  rechten  widerweehsel  gegeben  —  Dero  Erhern  geist- 
leicheii  herren  Brobst  iiüdwciii  dez  Gotshiius  vnser  vrown  ze  Newn- 
bureh  Chlosterhiillicn  —  Da  engegen  so  luibeiit  si  vns  vnd  vnscrm 
eil  losten  auch  ze  einem  widerweehsel  gegeben  ir^  rechten  aygens  di 
gült,  di  hernach  geschriben  stet.  Des  ersten  fumf  phunt  vnd  drey 
vnd  Dreizzich  phenninge  wienner  Munzze  geltes,  vnd  fumf  scbilliiige 
Cbaes  geltes  an  zwelif  Chaes,  das  ie  der  Cbaes  ains  wienner  phen- 
ning wert  sei,  Daz  alles  gelegen  ist  %e  Pfa^teten  auf  bestiftem  gut 
behauster  holden,  rnd  dre?  phunt  wienner  phenning  geltes  auf  den- 
selben holden  fir  Taydinge  phenning  vnd  ßr  Mal  pkeming  vnd 
zwey  phunt  vnd  drev  Schilling  vnd  fiimfczehen  phenning  wienner 
Munzze  geltes  da  selbens  ze  Phafsteten  auf  vberlent  —  Dar  vber  so 
geben  wir  —  dison  prief —  versiqelt  mit  rnsrrn  pniden  (uihmiyun' 
den  Imigetn.  Üiser  prief  ist  gehen  dacz  dem  Heiligen  Chi  eucz  — 
Dreuzehen  hvndert  Jar,  darnach  in  dem  acht  vnd  vierczigistem  Jar 
an  dem  Ebenweich  tage. 

O.  ;^:    in>r(,-.  ^Prot.  III.  o.  and  Clii.rtul>trium  Arch>Ti  IM.  ful.  a. 

Ua«  obloBge  Siegel  di*  Abt«««  f  .  S  .  CHVKRAOl  .  ABUATtö  .  SANCTIä  .  C'BVCJIS.  biagt  i« 
fclbMi  WafllMt  M  «Imoi  r«rs«iMtotNilte.  Sr  MMktad  akgtUMt«,  wie  ifr  AU  f«m  AllMbw»  M 
Bober  Tab.  XIX.  o.  19. ;  die  ao  4er  Brost  rohcode  linke  Haad  hilt  tUU  de«  Boebcs  ein  Kreoc ,  da* 
(ibrig-e  Sip^'clfi'li!  iit  nnt  kleinea  Sterm  «4er  Kr««««*  Wtifi.  Om  GMve*tMi«f*l  iat  bei  Hmlhalcr 
RecentoaTab.  X.      12  dargeitellt. 


J  by  Googl 


323 

cccxxx» 

ßjtruchbrief  des  »tifUiehen  Amtmannt,  Konrad,  iOier  eSm  V£nemme$ 
BurffdU  m»f  ßklär  BrmMmit  vor  dem  8eko(Utäkore. 
Dat.  Wieo,  iO.  Febnitr  ia4& 

Ich  Chvnrat ,  zu  den  zeiten  des  Brohats  Ampi  mau  mn  Neifn- 
fhirch  Vernich  —  Daz  für  mich  chom  f  ii  i  ♦  cbtes  o^priclit  der  Kiber 
man  her  Mreick  von  dem  Chötweich  vod  chlagt  mit  vorsprechen  auf 
Vlreichs  Praniitat  des  Fuetrer  gelegen  nur  Schotten  tor  ze  nechit 
der  Newnburger  hof  vmb  ain  phunt  wienner  phenniDg  verseztens 
purditedUBt  Tiid  vmb  alle  swigpUde,  die  mit  recht  darauf  ertailt 
flint.  Als  Ter  daz  ich  im  mit  recht  poten  dar  aufgäbe  Friedreieken 
tnä  OUen  den  HekeMrint  die  sweu  Torspreebeu  babeut  darrmb 
gesagt  mit  iren  trewen  Tor  rechtem  gericht,  als  se?  ze  recht  schölten, 
daz  sev  die  l^rantstat  mit  samb  den  vmbseczen  habt  ul  beschaut  vnd 
geschaczt,  daz  si  so  tewr  iiicbten  ist,  als  daz  versezzcu  Purebrecht 
Tnd  die  zwi^piide ,  die  mit  recht  dar  auf  ertailt  sint.  Vnd  wart 
gevragt,  waz  recht  were,  do  geTÜ  do  dem  selben  Yireichen  von 
dem  Chotweieh  mit  mg  vnd  mit  vrtail ,  er  schvlt  mur  mein  recht 
geben,  das  bat  er  getan.  Tnd  aeholt  ich  in  der  Prantstat  gewaitich 
macben  Tnd  an  die  gewer  aeesen,  dai  ban  ich  auch  getan  —  Vnd 
wan  ieb  selber  nicht  aygens  Insigils  enhan.  Dar  Tber  gibtebim 
disen  prief  wnigiU  mU  meine  Herren  üuigil,  kern  Peirein»  des 
freysinger,  zu  den  zeiten  Obrister  Chellner  in  dem  Chloster  ze 
Neumburch.  Der  prief  ist  geben  ze  \Menne  —  Dreuzeben  hundert 
iar,  dar  nach  in  dem  acbt  ?nd  vierczigistem  Jar  des  nächsten  Sunn- 
t^s  nach  sant  Biesen  tag. 

Cli«rta1«rl«Hi  AretM  m.  M.  tt.  t. 

Hier  erseheiot  der  Amtmano  des  Stiftes  in  Aosfibung  seiner  Jurisdiction 
aber  die  nSdiitdein  Stiftehofe  vor  den  Schotteothore  wa  Wien  (der  bei  der  ersten 
TürkeebelageruDg  abgebnont  warde)  gelegenen  Beeitevngen.  Doch  beeitst  er 
nieht  eigenee  Inaiegel,  sosderA  fltr  iha  siegelt  der  Chorherr  Peter  der  Freiatn- 
gtr  ala  aein  «aaiitlelbarer  Toigesetatar. 

CCCXXXI, 

B^hurieh,  Pfarrer  sai  WeUtendorf,  $chenkt  dem  Stifte  am  Dankbarkeit 

ein  ßergreeki  9u  He&igentiait 

Dat  Wien.  11.  Februar  1348. 

In  nemine  Domini.  Amen.  Ggo  Henrieue  DodorDeereiormn,  Ple- 
kante  m  Weikkendorf  netum  fore  enpio  emnibus  et  atngulis  —  Qued 
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perpeti  cura  in  aDimo  meo  rerolvens,  qoodraciose  exigente  «x  offieio 
caritetis  precipue  illi«  teneor  astrietus ,  a  quUras  sepias  benefieia  me 
cognosco  recepisse.  Htnc  est,  quod  renerabilibos  et  religiosis  Tins 

et  Dominis  Domino  Rudwiuo  prepusito  totique  Coiiventui  Monastcrn 
sjiiicie  Miirie  Nevnbupg"?  Canoniconim  regulariTim  Onliuis  sancti 
Augustini  PatavieiKsis  Dyocesis  dcili  et  trado  per  presentes  Jus  unm- 
tanum,  quod  plurihus  annis  ex  legiiiina  donacione  et  iusto  Titulo 
habui  et  possedi  in  quadam  Yinea,  sita  in  Longo  Agro  iuxta  sanctum 
locum  et  Grintzing  f  quam  vineam  possident  pro  iunc  religiosi  Tin 
Abbas  et  Honasterium  m  UohenfirH^  Dyoeesu  Olmmeenm  ita, 
^qnod  Prepoaitua  et  CooTentus  predieti  boiusmodi  ias  moDtanam 
debeat  perpetuo  tenere  et  poasidere,  de  quo  ectam  singulis  aonis 
possnnt  percipere  duas  Vrnas  boni  Wni  et  qaataor  denarii,  et  talem 
donacionem  ipfte  feci  ftpecialiter  in  rrcompcmam  ex  eo,  quia  Pre- 
posituü  et  Conventus  Supradicti  pioptcr  meas  votivas  iristaucias  michi 
rcmiserunt  et  reinxavpnint  pro  tempore  vite  mee  dumtaxat  Jus  mon- 
tanum,  et  Uecimam,  quod  et  quam  de  Vinea  Ecdesie  mee  predicte 
aita  in  Rohengraben  singulia  anais  recipere  conawererunt ,  et  in 
hijs  iuxta  formam  Utere  ipsorum  micbi  ab  ipsis  porreete  duUuoi  impe- 
dimentum  debent  facere,  ioferre  vel  admittere.  In  quorum  testimo- 
nium  presentea  literas  ipsia  trado  appensione  roei  sigilli  communitas. 
Actum  et  Datum  Wienne  In  erastino  aauete  Seolastice  Virginia  Anno 
Domini  Millesimo  Tricentesimo  Quadragresimo  Oetavo. 

Orig.  Perg.  ( Il.  |>.  Vit.  a.  iV.  fol.  19S.)  an<i  thartalariam  ArrltiTi  Ul.  fal.&ft.  b. 

  Dw  kMM,  IMÜttcki),'«  Sit'gfl  in  grCam  WmIkN  hingt  an  iHmtm  PtifiBMUtreiftt.  f  .  a  • 

MA6R] .  HAiaaiCI  .  rUEANl .  Or .  WBIKEKDORF.  Dt«  Swftl  atigt  eian  Wwdfper  Mit  Atm  StaW 
ia  d«r  Liahrn .  welchen  die  darunter  atehtad*  lM«hrifl  f  .  S  .  CBOLOHAllTa  .  «fk«aaM  liiAt. 
DtrSher  da«  LanuD  Ovtlea  Bit  dem  Filia«he*. 


cccxxxn. 

Chrisiina  die  Prüschctikin  ^  Priorin  von  Tulrit  bestätigt^  das»  die  Aomm«; 
Anna  die  HeinUn  vait  ihrer  Forderung  »m  dem  Stifte  KloHermemburg 

hefHedifft  9ei. 

DaL  Tuto.  16.  Februar  im 

Ich  Swester  Christein  die  PrÜHchcnchinn^  ze  den  zeitcn  pH- 
orinn  zeTuln  in  dem  vrawen  ChloRtcr  \  iid  mein  Convont,  w  ir  verie- 
hen  —  Dax  der  ersamm  Geisüeich  berre  Bt  obst  Uudwein  ze  New&* 
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bitreh  reeht  Tiid  redleich  gecbauft  hat  eio  Perchrecht  Ton  pirgiUffeu 
dem  PrwmtUnfer  Tnd  vrowen  AgneMen  $emer  hmamrawen»  OHen 
tochier  dez  hemtlfftu;  dax  gelegen  ist  xe  Grmcxmg  rmb  Sybencxich 
pbunt  wienner  phenning  der  er  fumfciich  phant  dir  Torgenanten  Tir- 
giligen  Tnd  Trtiren  Agnesen  sein  haasTraw  Terrieht  Tnd  gewert  hst, 
Tnd  zwainczich  phunt  vnser  aweater  Annen  div  Ilevfiii/nn.  \nd  Jai- 
umb  lob  Ich  vürgoii.uile  Swester  Cbrlstein  div  Pnlschcnchinn  vnd 
mt  iii  Coiivent  dem  e^enanten  Ersammen  herren  I>i oNst  Hmiweiii  vnd 
seinem  (Jonvent,  Daz  selb  Pcrchreclit  recht  vnü  redleiuh  ze  scher- 
men  also  tkewer,  als  si  zwainczich  phunt  wert  aint  für  alle  ansprach 
nach  des  Landes  reeht  in  Österreich  mit  rrchund  dtcz  priefes,  den 
ich  vnd  mem  »impmsng  mU  vngert  C&nventi  Inmgel  se  einer  beste- 
tiigvng  diser  saehe  venigeU  haben*  Der  prief  ist  geben  xe  Tuln  — 
Dreutsehen  hundert  Jar  dar  nach  in  dem  acht  Tnd  Tiertsigistem  iar, 
nerfsehen  tag  nach  Tnser  Trawen  tag  der  Lieehtmess. 

CkcrtMlsrin  kuMA  ftt.  M.  «M. 

Die  L  rkunde  macht  tui»  jmt  einer  l'riorin  und  einer  Nonne  des  F'rauen- 
kloslers  tu  Tulo,  dieser  ex  voto  Stiftunij  iiudulfs  von  Habsburg,  bekannt,  Wio 
eiue  ütrerYorgfingeriDcn,  Engelguel  (1299.  Hantbaler  Ree.  151.),  so  besitzt  auch 
Cbristioe  kein  eig«aea  Siegel,  sondern  ri«g«lt  mit  dem  CoiiTenlsiegel.  la  spitsrer 
2sUlM»itsen  aber  di«  Priorinea  tu  TvId  ihr  eigepst  Siegel,  deren  mehrere 
im  Stifte-Arebire  eieb  vorfieden.  —  Als  etwas  beaenderea  eraeheint  die  TOn  der 
gewShaliehea  Datining  abweichende:  viersehn  Tage  naeb  Liecbtmeaae. 


cccxxm 

JeMb  derMedteer,  Pfarrer  w  Sievtring,  §Sbi  seiner  KMe  «inen  Wein' 

garten, 

Det.  4.  April  1348. 

Ich  Jacob  der  Medlacr,  ze  den  zeiten  Pharrer  zc  Süfvirnj  — 
Vergicb  —  daz  ich  —  mit  mchics  Perchherren  Iiant,  des  erbern 
geistieichen  herren  heinreiekea  des  Seherdinger,  Chorherr  ze  Neun- 
bnreh  vnd  vu  den  zeiten  Pfarrer  ze  der  hetUgemtai  gemacht  han 
meinen  Weingarteo,  den  mein  Vater  Tnd  mein  Mnter^  den  Got  genade, 
pei  irn  lebentigen  lediebleichen  habent  geben,  des  ein  halbes  Jench 
ist  —  denselben  meinen  Weingarten  han  ich  recht  vnd  redleich  ge- 
macht —  der  Pfarre  ze  Sufring  —  Vnd  sol  dcnne  der  Pfarrer  — 
Von  dem  oflgeoanten  Weingarten  alle  Jar  —  oio  phunt  Wienner 
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phenoing  raichen  meinen  Herren  hincz  Neunburch  in  ir  Oblay  — 
Darum  so  gib  ich  diaen  brief  —  Versigelt  mit  meinem  Inaigel,  Vfui 
mit  meines  Vorgenanten  Perekkerren  Ineigel,  kern  KainreiehB  dee 
Seherdinger,  Pfarrer  »e  der  h^Ügen  atat^  end  mit  des  erbern  MoH' 
nee  Inngel  Nyehlae  in  dem  Perkktf  ze  der  heHigemtat  —  Der 
brief  ist  geben  —  dreoieben  hundert  Jar  darnach  in  dem  aeht  Tod 
rienigistcn  iar  an  sand  Ambrosy  tag.  « 

Orig.  Perg.  (Prot.  III.  Mr.  4SS.) 

8  .  DM  .  t  \rnni  .  PLFDAN  .  r>  .  SVPRINO      i»t  <in   »tt^hcotLr.   m!t  Upgem  Gewände  brklcidHf^r 
Maaa  akgtlüldet^  walirtelicialicb  d«r  h«ü.  AiMlreM;  w  4«r  Rechtn  ttilt  er  cia  B«eh>  ia  der  Lükea 
•te  Ifwt.  Dm  twdtci  f  .  8  .  niMttCt  .  SCaEMNman  .  Mt .  mVKBTaCI .  PLEB  .  Df .  8  . 
LOCO.,  Migt  den  ktiligm  Miebul  bU  der  Waag«.  Du  drltto  Siegelt  f  .8  . NICOLAI  .  DB  .  ni- 

LIOSTAT.,  Ut  jcn?m  M'piekard'*  »o«  Toppfl  fmi  Doptl.  foll.  Orirrii  Tnb.  XA'I.  n  ^hitlirii,  «el* 

«fac«  KBr  iu«ferBe  «bweiekt»  alt  dert  die  Sparren  Dich  anfwirt«        nicht  gcgea  4i«  reeltt«  fteita 
8«llMn  feiiektel  aiad. 

Ntehdem  wir  1S30  (N.  328.  j  die  ConMtratira  der  Cepelle  la  SioferiDg 
orlrnndlicii  erteiieap  enelieiat  hier  der  erste  Pftinrer »  and  swsr  tos  dent  Welt- 
prieiterttsnde.  Dem  SÜfle  wurde  diese  Pfkrre  erst  liHlO  oeter  Pepst  Alena- 
der  Tl.  ieeerporirt« 

Der  Pbrrer  Heinrieh  von  Heiiigenstadt  ist  derselbe,  welcher  bis  zu  dem 
Jibre  1341  Stiftsdechant  w:<r,  und  zum  Nachfolger  in  dieser  Wfirde  dea  Olier» 
lEellerer  Pilgriro  bttte.  Sein  Vorgloger  sa  Ueiligenstedt  liiess  Koafftd. 


ISIS,  dem  heiligen  enffsrttsg«  (SU.  Mai)  versalst  Christian  der  Her- 
merehter  und  Msrgeretb  seine  Hensfran  David  SteuEon  den  inden,  Sehenleins 
■Oha,  ein  Viertel  Weingarten  in  der  Obern  Eren  für  eine  Schuld  Ton  4  Pfund 
unter  dem  eigenen  und  des  Amtmaanes  Seifrid  des  Tuien  Insigel.  Orig.  Perg. 
Alte  itammerbriefe. 

CCCXXXIY. 

AnirsßM ,  der  Kämmerar  Hsrueg  ASkrmAts  U„  stiftet  eimen  OtssUen^Prie' 
ster  bsi  der  PfkrrkirAe  z»  SUvsring, 

Dst.  Wien,  6.  Jannar  1310. 

ich  Andre  zv  den  Zeiten  Chamrer  des  horhgebom  festen 
hercMg  Älbreehtes  in  Osterreiek,  in  Styr,  vnd  in  Chemdent  rnd 
ich  G^b^ut  sein  Maneerew  wir  yeriehen  —  Das  wir  —  mit  muers 
Pergmaieters  bant,  heni  HamreieihM  des  Straieker,  mt  den  zeiten 
hepaunster  %e  Dompaeh  der  Cfeistleiehen  kerren  wm  Sand  Peter 
ze  Saletpiireh  Lawterleich  Got  ze  lobe  vnd  vnaer  Vrowen  vnd  allen 
heiligen  zv  Eni,  vnd  auch  durch  aller  vnserr  vodern  Sein  willen,  vud 
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durch  vnser  selbs  Sein  bail  vuil  Saelde  wilieu  vad  durch  »Üer  gelau* 
bigen  sefn  willen  Gegeben  haben  vnsern  Weingarten ,  der  do  leit  9e 
Obern  Stifrmge,  des  drev  virtail  sind  md  haiuet  dew  Saelde  s« 
neebat  Jamen  weingarteo  de$  Ihteektekaerer ,  da  man  von  dem 
agenanten  Tnaern  Weingarten  alle  lar  dient  den  TOrgenanten  Geiat- 
leichen  herren  daes  Sand  Peter  ze  Saltspurch  in  Ir  Oblay  newn  rir» 
tail  weins  Tnd  dreiszieh  wienner  phenninge  ze  Perchrceht  —  Den 
selben  Weingarten  hai*eii  wir  —  gegeben  hern  Jacoben,  zv  den  Zei- 
ten phnrrer  der  Pharrchirichen  xe  ()l>rrn  Sufringe  vnd  derselben 
seiner  Pharr  vnd  allen  seinen  Nachrhomen  Pharrer  ze  Übern  Sufringe 
—  Also  mit  ausgenomner  rede  —  Daz  der  vorgenant  Pharrer  vnd  alle 
seine  Naehcbomen  Ewichleicben  alle  Jar  haben  buln  einen  erbero 
Prieator  se  efneoi  Gesellen  wA  den  sol  er  vnd  ein  ygleieb  pbarrer 
in  aeiner  Cboat  haben  vnd  sol  im  alle  mal  drev  eaien  geben»  xway 
Ton  fleiaeh  vnd  ayna  Ton  Milieb,  Tnd  sol  im  ancb  alle  mal  geben  ein 
balbeT  Staenf  weins,  des  weins,  des  er  selben  vber  den  Tiseb  trincbt, 
vnd  nicht  iner.  Vnd  sol  im  auch  dar  zu  ^ehcn  alle  iar  drev  phunt 
wieniitii  phennini^c  zu  den  vier  Chottembeni  zv  einer  ygleichen  Chot- 
tember  se(  !i>  srlullin^»'  wienner  pbeiiinge.  Vnd  svi  auch  der  selb 
Priester  dar  vinb  alle  tage  ein  (rueniesse  sprechen  in  der  vorgenan- 
ten Pharrchirichen  se  Obern  Sufringe.  Ez  sei  denne  als  yU,  daz  in 
fibafl  not  were ,  So  muge  er  ainen  tage  oder  swen  ?eyr  vnd  nicht 
mer,  vnd  sol  auch  denne  dacs  hinei  im  Tnd  se  seiDen  Trewn  geaten. 
Vnd  aal  auch  derselb  Priester  rnd  geselle  die  TOigenant  frflmesae 
sprechen  alle  tage  des  veyrtagea  vnder  dem  Rechten  Ampt ,  md  des 
Wericbtages,  wanne  is  tage  ist  yon  dem  Vaschange  mcs  auf  aller 
Heyligen  tage,  Vnd  denne  von  aller  Heyligen  tage  vncz  hin  wider  auf 
dem  Vaschange  So  sol  er  sprechen  die  iruinesse  alle  tage,  zc  swel- 
cber  zeit  im  \\-a%  aller  (M»st  fuei^t  desselben  tages  zv  sampt  den  drin 
Messen ,  dev  der  pharrer  gepundeii  sol  sein  alle  wochen  ze  sprechen 
vnd  xe  haben  in  der  vorgenanten  Pbarrcbiricben.  Wer  aber  das  er 
iebt  mer  messe  dar  tone  haben  oder  sprechen  weit»  das  lassen  wir 
hincs  seinen  Trewen.  Es  sol  auch  der  Torgenant  priiater  vnd  geselle 
dem  Pbarrer  gehorsam  aein,  als  ein  iegleieh  geselle  seinem  herren, 
se  Swew  er  sein  bedarf  vnd  begert,  das  in  der  Pharr  dinst  ist«  es 
sey  hincz  den  Siechen ,  oder  ze  TaaflTen  oder  se  Inlaytten  oder  se 
Peicht,  Swie  so  daz  goiiaul  ist,  Ez  sey  bey  Nacht  oder  bey  tage,  zo 
Bwelcberlay  sachen  daz  ist,  alz  vor  geschribeu  stet,  so  sol  er  dem 
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riiaiier  beriiit  vnd  gehursam  sein  vnd  swaz  nucz  davon  chumt  oder 
chomon  mage,  daz  sul  er  au  gevaop  mit  seiner  gewizzen  dem  Phar- 
rer  liulbs  <^Qhvn  vnd  raiclieii  vnd  hal}>'<  sol  er  iz  selben  belialt^Mi  für 
sein  Mü»  vnd  sol  auch  mit  des  Fban  er  upber  noeb  mit  seinem  Ge- 
acbetn  niebts  se  scbafTcn  noeb  te  wandeln  haben ,  weder  tU  noch 
wenich.  £s  mag  auch  der  Pharrer  denselben  gesellen  rerchem. 
Swanne  er  wil,  alz  in  andern  Pharrchirichen  gewonhait  Ut.  Also  ob 
er  ii  Terwurcht  Tnd  awas  im  denne  gebnrt  ze  geben  ?nez  auf  die  sel- 
ben zeit,  daz  aol  im  der  Pharrer  ze  bant  geben  an  allen  ehrieg  ynd 
an  alle  Widerrede  vnd  aoeh  also  mit  aozgenomen  Worten,  daz  der  Tor^ 
genant  herr  Jacob  viui  alle  seine  nacbcbomen  furbaz  ewichicieben 
einen  i:i>m  llen  haben  vnd  behalten  suln  —  Waer  aber,  daz  der  vor- 
genant \\ein^'art  verdürbe ,  da>  '^<>i  nicht  enwellc,  von  swelcherlay 
Sachen  daz  gescbccb,  vnd  auch  ob  der  vurgenant  Priester  vnd  geselle, 
Tnd  die  främesse  dennoch  nicht  von  dem  Pharrer  volpracht  wurde  an 
alles  gevaer,  alz  TOr  rerschrieben  ist.  So  sol  dev  Gemaine  den  Phar- 
rer denne  raanen,  daz  er  allez  daz  volpring  vnd  volfur»  als  vor  geschri* 
ben  stet ,  volKirt  er  denne  dez  nicht  noch  der  Mannnge  inner  vier 
Wochen,  So  sol  der  Probst  ze  Newenbureh,  wie  oft  die  Sawmung 
geschieht,  den  yorgenanten  Weingarten  vnd  ander  gult,  die  zo  der 
oftgenaiiten  Pharr  ze  Ober  Sufringcn  geboret,  in  nemcn  vnd  vnder 
winden,  vnd  sol  daz  so  inne  haben,  Vnez  daz  der  Pharrer  alles 
daz  gcnezleich  layst  vud  voUurt,  daz  vor  an  disem  prief  geschribeu 
stet.  Wer  auch,  daz  der  Probst  von  Newenbureh  daran  auch  sawmig 
wer,  vnd  nicht  volfüri  als  vorgeschribeii  ist,  so  sol  die  Gemaine  daz 
an  vnsera  Gaistleiehen  vater,  den  Pischolf  von  Pazzaw  pringen,  suln 
im  daz  chunt  tun,  vnd  daz  er  volpringe  von  dem  vorgenanteo  Wein- 
garten vnd  Gult  alles  daz,  alz  vor  versehriben  ist  ^  Dar  vber  so 
geben  wir  —  disen  prief  —  vemgiU  mit  m»erm  Insiyil,  vnd  mit 
des  vorgemnien  tfmers  pergmaisfer»  Instgil  kern  ffmnreichs  des 
Straicher  vnd  mit  Hagars  Insigil  des  wenigen  Leupoltcs  Svfi  — 
Diser  prief  ist  geben  ze  Wienne  —  dreutzeheu  hundert  iar,  dar  nach 
in  dem  ueva  vnd  viertzgisten  Jar  an  dem  Percht  tage. 

Ori?.  P(>rff.  fJif  Sifpfl  hänj^pn  an  Prr^amenUlrrif -n  r:  tr-,  ttivA  ,  in  tr*'">?m  Waohjc. 

eothilt  dro  Oiicb«laJ>«q  X  nni  die  I  nuchrin:  f  .  S  .  ANÜUK.AS  .  C  dAMARABll  .  Uu  andere ,  raod, 
ia  f clb«  W««h,c  ,  Mfft  im  4rel«ekif»B ,  aehrlsc  ilehrnJea  Selitl4e  «{«•  4«r«lihcr«aJI«  BM« ,  mvt 

welcher  drei  Herten  «ogebracki  ^inj.    lijrütier  t-io  ilelm  mit  der  Helmdecke  aad  ciMem  Klaget ,  ia 

welchem  rln.-  u K i' )• Hitule  .  r-cli.  ml.    ViriM-hrlfl  :    f  •  ^  •  STRAflirRTOn  -  —  D*»  dritte,  raad« 
Siegel  ia  gelbem  Wuchte  leigl  im  dreiecki|{eo  i>chit<le  dea  fliichttabea  A  niit  der  t'mtchrin:      .  S  . 
■TOEHI .  PILO.  
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cccxxxv. 

EUbeHkf  WUwB  KüUuum't  von  tarn,  gfü  ihrem  8okn§,  dem  Ckerkerrm 
Eßtemmm,  ei»  Bmrgreehi  mU  dem  BHmfidhredUe  mm  die  SHfUeUaif, 

Dat.  U.  \u<rml  1349. 

Ich  EUpet  Cholmans  Wgtib  von  La,  dem  Got  genade,  Vergtch 

—  daz  ich  —  geschnft  han  meinen  sun ,  dem  erbem  Chorherren, 
kern  Gtolman  ftimf  phunt  wienner  phenning  geltes  Pnrchrechtefl  auf 
meinem  Weingarten,  vnd  haist  der  Lang  Weingarten,  leU  an  dem 
Chalnperg  —  zu  einer  pezzemng  seiner  phnint»  Vnd  nach  seinen 
tod  so  snlln  derselben  fnmf  phunt  geltes  sway  phtint  geltes  gevallen 
iii  der  Chorherrn  Oblay  —  vnd  die  andern  drew  phunt  geltes  schaf 
ich  auch  in  die  Oblay,  also  bescfiaitUuli  ich ,  daz  der  Oblaymeister, 
swer  der  ist,  dem  Chorherren,  «;wer  frue  Messe  singet  Von  vnscr 
Yrowen  auf  dez  heiligen  Chrcuz  Aiter,  alle  tag  geben  sol  zwen 

phenning,  do  er  Vnser  Sei  Vmb  gedenche  Vnd  zwenne  ich  selb 

nicht  aign  insigiien  hab,  des  westaet  ich  disew  sach  mit  dez  egenan- 
ton  Weingarten  Perehmaister  ineigil  ffainreiek  Rapaz,  vnd  mit 
der  erbem  tweir  Mann  ineigil  Gundolz  de*  Tktzen  9U  den  weiten 
Stat  Richter,  vnd  hrnnreiehes  des  Dürren  —  Der  brief  ist  geben 

—  drewxehenhundert  Jar,  darnach  in  dem  neun  vnd  Vienigisten  Jar 
an  sand  Uartholomes  tag. 

Drei  vni»  Siegel.  Dm  «nl*  i  f .  S  .  HAlMlIOl .  BAPOS .  a«i|t  tei  htil.  J«kMaM 
ayidk*  OmIbII  ta  •MJMMbm  UlketMl.  1«  iwdiMt  f  .  S  .  OflTDOLDI  .  TVCZ.,  b*  tia«  Blator 

i .  n.H  L'iiN'  sicK«-)  mit  Act  Vm^chnrx  :  •<•  .  s  .  ilAliaUCt .  DTHBOIIIB  MlkiH  «iom  haUM 

Stciaboek  ,  gegea  «lea  ImtiiMi  \\*nA  «Ir»  Sit^geli  gekehrt. 

Der  in  der  Urk  iulf  j.wm  (M  sten  Mnle  vorkommende  Chorherr  Kolonian  vou 
Lan  wurde  »pütur  (.iJ'lj  Propst  des  Sliflus.  Auch  erscheint  ein  neuer  Stadt- 
rieiiter,  Guodolt  d«r  Tiieii  tn  der  SteHe  des  Torigen,  Fricdrich's  von  Lewb. 

In  demeelben  Jahre  starb  Propst  Radwein,  wie  es  scheiat»  «a  eiaer  peat* 
artigen  KrenUielt  DteTodtenbuch  setst  eejaeii  Sterbetag  auf  dea  13.  Odeber. 
HL  Idas.  Chdoaieoai  mr.  Dnos.  Rudwiaaa  Neumburgensis  Prepeaitot  Obiit.  Seia 
Nachfolger  wurde,  wie  «ae  dem  folgendea  Pragmeste  des  WabliastnimeDtes 
erhellt«  Ortolf  vonVolken-  oder  Volkerstorf.  (^ber  diese  Feioilie  siehe  Hoheaeek, 
P.  10. 771. 9»  Die  Wehl  geeehah  auf  den  Wege  des  Comproniisaea. 

CCCXXXVI. 

Frmgmmd  dee  Wahlhutrumenite  Prepti  Or(olf*9  ven  WoUtendwf, 

 predicteelectioni  interfni,  et  in  AommwxnOrtolfum  daVolchpn- 

dorfcon&Gmv  et  manu  prupria  buic  docreto  subscribo.  Commissarii 

predictam  dominum  Ortolfum  eiegi  et  manu  propria  subscribo.  
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CoDAensi  et  manu  propria  subseribo.  Et  ego  Stephamis  predictts 
interfoi  et  in  domtnuro  Ortolfain  conseosi  et  oianu  propria  sobscribo. 
—  ioterfiii  et  in  dominmn  Ortolfum  eonseosi  et  mantt  proprii  sub- 
seribo. Et  ego  hamneuB  Snee%el  predictis  ioterfui  et  in  dominum 
Ortolfum  consensi  et  —  predletis  interfoi  et  in  dominum  Ortolfbm 
consensi  et  manu  propria  subseribo  —  electioni  interfui  et  in  domi- 
iiuin  Ortolfum  consensi  et  m:\mi  propria  subseribo.  Et  ei?o  Andreas 
de  Pütdvin  preilictis  —  et  üiitnu  propria  »^Hlisriibo.  et  ego  Cho/o- 
mantis  predictis  interfui  et  in  domitiuni  Ortolfum  consensi  et  roanu 
propria  subseribo.  —  in  dominum  Ortolfum  consensi  et  manu  propria 
subseribo.  Et  ego  Nicolau»  Fhyt  predictis  interfui  et  in  dominum 
Ortoifum  consensi  et  manu  propria  —  da  eamprcmiasarHt  supra- 
dictis  predictis  omnibus  interfui  et  in  dominum  OrtoUbm  consensi  et 
manu  propria  huic  decreto  subseribo. 

Et  ego  Pefrus  Henmnm  de  Wapdhofm ,  Clericus  Patav.  dioc. 
iiuctor.  Imperiali  piiblicus  notarius  predicte  Electioni  Compromi^sa- 
noi  uin  uc  scrutiniu  »'uruiidem  —  de  (lofuinu  Ortolfo  ,  iit  premittitur, 
ceh'hrate  et  oiiisdom  electionis  iinltlicationi  ac  prornulgalionibus 
omuium  et  Singuloium  Canouicurum  predieti  inonaster  —  omnibus  alüs 
et  singulis  premissis  interfui  et  omnta  predicta  manu  propria  in  haue 
formam  publicam  redegi  meoque  signo  solito  et  consweto  —  rogatus. 

Diese  Wehiarkoado  wurde  ron  dem  Helidediel  eioer  HeodAehrift  in  fol. 
auf  Pergament  aus  dem  14.  Jahrbundert  ibgelOet,  welche  nebst  den  HomiKen 
des  b.  Augnstin  aucli  die  ,»Ce)Iatione«  Patrum**  enthlU  und  am  Sdilnaae  die 

Schrift  ü-n|,'l:  Aniio  Domini  M.  CCC*  LXXXin.  comparatus  est  iste  Übern 
Yenerahili  Domino  Petro  Ncunbargeneis  Ecciesie  tunc  temporie  Celerarie»  oee 

nonCanonIco  ibidem.  Finitus  in  vigilia  Barbare  Virginis. 

Si«>  ist  zwar  nur  ein  mühselig  zu  entsiflfcrndes  bruchstück ,  aber  wir 
ersehen  denn  doch  daraus,  dass  di^»  Wahl  durch  Compromiss  geschah  ,  d.iss  die 
Anzahl  der  Wahler  nicht  über  14  stieg ,  und  werden  niil  5  neuen  lihtidern  de» 
Stiftes  bekannt,  von  denen  der  letzte  ein  Sohn  de»  im  Jahre  1338  (Nr.  274.} 
alt  Stadtriehter  ertcheiaeodea  Ritter«  Hugo  Floit  ist 

cccxxxvu. 

VlrUk  der  ^retmmnn  Hiftet  ßbr  Hth  und  seine  Bamfrm  BSUbäh  vmti 

Jakrioffe, 

Dtt.  i.  September  1S49. 

Ich  Vireick  der  Prectman  vml  ich  Eispet  sein  hamm'ow  Verie- 
cliea  —  daz  wir  —  mit  onsers  amptmanns  haut ,  hern  Johsch  des 
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freynitger  doreh  got  ?Dd  durch  voser  paider  sei  haii  willen  — 
gesclmft  Tnd  geben  haben  rnser  bans  mit  sampt  der  hofstat»  Wein- 
garten binden  dar  an  —  halhen  in  der  Herren  Ohlay  vod  haWm  m 

die  Gustrey.  Dur  vm  vns  die  erbern  Chorherren  aviz  in  01)lay  begen 
sullen  einen  ewiqen  iurtuff,  alz  irr  gewonhait  ist,  ander  iarteg  zu 
begen.  So  sol  vns  der  Güster  anz  der  Gnstrey  auch  einen  ewigen 
iariag  begeo  —  Vnd  geben  in  darvber  disen  brief  —  versigeU  mit 
ünsers  egemmten  Ampinumn»  insygel  Janaen  des  Vreyainger.  Des 
ist  anch  gezeug  mU  meinem  miggel  der  erher  num  GvndoU  der  Tue» 
—  Der  brief  ist  geben  —  dreraehen  bvndert  Jar,  darnach  in  dem 
Nem  vnd  vircaygisten  Jar  an  sand  Gyligen  Tag. 

Orif.  Pfff.  Ewti  UafMlt  Sltf»!  u  rtrgaaMMMilln.  Du  cnto*  made,  hMmant 

Farm ,  in  gelbem  Wachte,  i«t  «chao  bekaut.  Da*  iw«ite,  im  gelbem  Wadwtp  «lllhill  im  JfeiMitif W 
StkiM«  eiM«  Vo(«l  aii  «MfMpaul«*  Flif«lB.  Uaadinflt  8  .  OVHO.  —  -^TVT-~ 

CttXXXVllI. 

C/Irtdk  der  Hafner  bekennt  ^  das»  der  Zehcnt  «i/  Treintid-Nemtiedel  ein  ihm 

verUehencM  Leibgeämg  UL 

Hat  12.  Juni  i^oi). 

Ich  Vir  eich  der  Hafner  vergich  olTcuwui  ;in  disrin  [»rief  von 
dem  czeheot,  der  da  ieit  zu  neiisidel  auf  weiiigarteit  viui  den  ich 
zu  leehen  von  mein  hero  probst  von  neunwureh ,  der  selb  czehent 
ifit  uur  mein  teiwgedlng»  vnd  waii  ich  heunt,  oder  maring  nicht 
enwer,  so  schTl  derselb  czeheat  wider  erben  auf  daz  vorgenant  chlo- 
ster  lu  newnwureh.  Das  disey  red  also  stet  sei,  dar  vber  gib  ich 
m  disen  prief  vereigeH  mii  meim  hmgel  vnd  mit  dea  erbem  herm 
buigei  her  Vlreieh  wm  hatupaeh ,  der  diser  saeb  gecheag  ist  mit 
seim  insigel.  Datum  anno  domini  M«.  CCC«  L  Sabbsto  ante  Viti. 

Orir*  rtrf.  Dm  Si0|«l  tm. 

Die  gaose  Uritvad«  iit  In  der  grMea  EOfertigiMlt  vwfuti»  wie  dis  fiteh- 
tige  Sdvift  sdgt* 

SchvQ  ISKd  SP  Mod  PangTMi  tag  gibt  deitalbs  Ubteh  Halber  dieaee  nweia- 
aabentel"  tu  Treintaloewaidel  wieder  auf.  Hitaiegler  iat  aaeh  hier  Ulrich  tob 

Haasv^^^ 

Über  Treintal*Neu8iedel  siebe  das  älteste  Stifla^Urbar  in  Anhange  sab 
bae  Toee. 
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CCCXXXIX. 

Agnes,  die  liitfc  VirqU's  den  Praunsdorferst  versetzt  Ulrich  dein  Flötzer 
von  ^  Ullersdorf  ihr  Bergrecht  %u  Nunsdorf  und  Orinzing, 

Ott.  Wieo.  23.  Septombtr  13t»0. 

leli  lujnest  Mrffili  Wittibe  des  Praumtorffery  dem  Got  genade, 
verlieh  —  Daz  ieii  vnd  mein  erben  vnverschaidenleich  gelten  sulu 
y freichen  dem  flaetzer  von  Widdendorf  vnd  sein  erben  vierzeheo 
piiunt  Wienner  |)henninge,  vnd  haboo  in  da  für  gesaetzt  ze  rechter 
Satzunp^e  nach  des  Landes  recht  ze  Osterreich  mit  gaeistlichen  Her- 
ren PraM  Ortoiß  von  Newenburck  meines  rechten  Lehens ,  daz  ieh 
700  im  Tud  TOD  seioem  Gotshaua  le  Lehen  han ,  Dreitzehen  £mmer 
Weins  geltes  Perchreehtes  gelegen  te  NviUhrf  Tnd  ze  Grmtzingen 
auf  Weingarten  —  Vnd  wand  ieh  seiher  nicht  aigens  Insigils  hau« 
Dar  rmh  so  gib  ich  disen  hrief  —  versigüi  mU  memeg  Lehen  her- 
reu  InsigiU  des  obgenanten  erhern  gaestlichen  Herren  Probst 
Ortolfs  von  Newenhiirch  vnd  mit  Leupolts  Insiffil  de.t  Gundrams- 
torfff*r  zu  den  Zeiten  de.H.wlöen  Prabst  Ortoiß  Uoftuaisier  —  Discr 
brief  ist  geben  ze  Wienne  —  drevtzchen  Hundert  iar,  darnach  in 
dem  fumfzgisten  iar  des  nächsten  Phintxtages  Tor  sant  Michels  Tage. 

Ori-.  Porp.  (n«-p.  \>t.  Nr.  *.  fot.  197  ) 
Zwei  Siegel  in  gelbem  Wuchte.  Dai  erite,  de*  PropsU  Ürtolf ,  irigt  die  beil.  Jungfrau  »tehettd, 
lat  Batpt  Oha*  ■«ili(MMb«ia  waü  Mit  «utr  Kmm  b«ifl«it,  wit  M  Osell.  EaimpS.  Tafc. 
XXIU.  B.  tOl.;  dwMiltr  fcetct  der  Pr«p*t  nnter  einer  klrinon  Capelle,  da*  Havpt  ail  ciacr 
MüIk*  {>«>di!ciit  und  (fdi  llirt^nttuli  mit  beidea  Hindeo  hallend,  wie  «ein  V«rL-üii^pr  Radwria. 
Uaa  aweite  Siegel  iat  rund  mit  der  l'niachrift:  f  .  S  .  LEVPOLOI  .  GVKDKAM&TORFABII  .  Der 
S«fcilA  irir«  doreh  <nc  BMc.  4fr  «tUmicUMb««  ilialteh»  tetiteilt,  la  4«r  Bn^  wibil  iMiwvi 
Bdhra  TM  WirMa  aiclillMr,  lfm  «iaa  drei,  die  iwvtto  iw«  Wlrfd  ntbül. 

CCCXL. 

BU  Baurngminer  perkamftm  ihrem  Ghem,  WeitAmi  «m  ÜUenäerft  ein 

helhes  Iteken  «»  RUrhewm. 

Dat  10.  April  13al. 

Ich  OH  ven  Paumgarien  vnd  ich  Elspet,  eein  Hauipraw,  md 
ich  Weiehart  eem  Pmder  vnd  ich  Gerwieh  eein  Hamfraw  vnd  vnser 
paider  erben  veriehen  —  Daz  wir  —  vnser  halbs  Lehen,  das  wir  se 

rechtem  Purchreeht  i;eliabt  lialieii  von  dem  Gotzhaiis  von  Newmbureh 
hie  dcrhaib  Tunaw  daz  gelegen  ist  zv  Pirbavm  —  ze  cliaulen  haben 
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gegebeD  Weyehmrienmierm  Ohaim  von  VtUndorf  Tnd  mImt  AmW' 
firmem  won  ZaehetH  —  rm  twaintig  pbant  pheniog  guter  Wyen- 
Der  MAnts  —  Viid  sehulleot  si  aueh  allev  iar  dienen  Ton  dem  Torge- 
oanlen  halben  Leben  an  aant  Hiebelfl  tag  ain  Wyener  pbening  zv  dem 
Torgenatiten  Goeshtns  st  NeTmborg  hie  der  halb  Tvnaw  —  Dar  vber 
geh  wir  —  im  dem  vorgeschrihpnen  Weycharten  —  disen  prief  — 
veraifjilf  »ili  rnscr  pn'ider  (ihkuiKjcnden  Itisigiln  vnd  mit  d^r 
Erber  Ii  herrn  Insif/iln ,  hern  Fridr  eichst  vnd  hem  Vlreicfis  von 
Atzenpruck —  Der  prief  ist  gegeben  —  Drevzelien  hundert  iar,  dar 
nach  in  dem  ain  Tnd  frmfaigstem  iar  an  dem  Palm  tag. 

Ori^.  Prrg.  (Bep.  Vet.  Nr.  31   Tut.  2S3.)  and  CharlaUriuni  Anlitfi  flT.  to\.  101.  b. 
Vi«r  vukU  i»  ftiiMm  Wach..-.  Ui«  EaiMtM  4m  mte«:  f  .  S  .  ÜTTONIS  .  DE  .  PAVM- 

eianai . ,  M  vn  Jm  iwitiM  Sirgei»:  t  .  S  .  WICBABDI  .  OB  .  FATIIOARTEN.  tiad  jene»  im  8t«sil 
iM  MiMiM  TM  aMÜrakcrf  M  OhII.  Bm.  0Mral*  TA,  Zfnt.    IM.  flut  fl^iflk.  Du  Mtte»  f  . 

8  .  FRfDKBFn  .  (>K  .  A/VVFJRVK  ist  hf\  Hnber  Tah.  XVf.  u.  16.  entkaUro  ,  jedoch  nng^pnan,  icna  d«i 
Siegel  bat  niehi  kleine  Kugel«,  tonderD  Würfel,  «eiche  bei  Oaetl.  1.  c.  Tab.  XI.  a.  131.  vollkonmea 
■■mJlrlrtl  thi.  Dm  vicvt»  f .  8  .  fLBMS  >  DB .  AXBNaaTl  tcigt  die  gltbliM  Wa|f mwUh«. 

0«r  Aeadmek  „guter  WyeaiMr  MOatB"  wird  wohl,  wie  der  1300  (N.  08.) 
gabraaehte  »rahtor  pbeaainge*»  auf  aiaa  attttgefuadone  Haasfanehlechlamng 
hiadeataa. 

CCCXLI. 

SUfan»  Pfarrer  %m  iiurerxdor/ \  sftffct  bei  seiner  Pfarrkirche  ein  toUchent- 

liehe«  AnU  %u  Lhren  U.  L.  Fr, 

Dat  Wien.  U.  Mai  13$1. 

leb  ^ephem  *v  den  zeUen  Pharrer  zv  fferolstorf  Vergich  — 

Daz  ich  —  mit  meines  Pureli  lierren  haiid,  des  erbern  Gaeistleicheii 
herren»  Probst  (htoifs  von  iScwcnburg  —  gewideinbt  vnd  i,^ehen 
han  zu  der  Yorgenanten  meiner  Pfaarrkirchen  zv  llerohtorf  Sechs 
Schillinge  Wieoaer  Phenning  geltes  an  zebea  Pfeoinge  gelegen  auf 
dem  Akchern  «9  PenetoUen  —  vnd  noun  Vaschange  Huener  auf  den- 
selben Ackebem  vnd  zwey  drittail  zebenta  darauf,  da  man  Ton  Inn 
alle  iar  dieant  dem  Probet  zu  Newenburg  Vier  Tnd  Zwainzig  Wiener 
Pfeninge  —  zr  rechtem  Purchrecbt  Tnd  nicht  mer  also  mit  auage- 
nobmener  rede,  wer  Pfarrer  ist  zt  Herrolatorf,  der  aol  die  nutze  der 
Vorgenanten  gfllt  alle  iar  in  nemen  vnd  Vossen,  vnd  svl  (die  Samfis- 
iaya  durchs  dar  Von  rnser  fruwen  ein  Ambt  davon  haben,  vnd  sin- 
gen in  derselben  Pfan  kifrrhen  zv  Herrolstorf,  vnd  wenne  auch  daz 
war,  daz  der  Pfarrer  daran  baumige  W4r,  —  So  «vi  sich  deonen  der 
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Zechmaister  vud  die  gemuin  daselbens  der  gült  vnd  des  zehenU 
Tnterwinden ,  vnd  svlle  deone  vmer  frawen  ein  ewiges  Lichi  davon 
widmen  Tod  Stüfften  in  der  cgenanten  Pfarkirchen.  Vnd  hab  aucb 
iish  die  Torgenanten  G&lt  md  den  lehe&t  gekaaft  Tmb  mein  eigen- 
hafites  Varund  guet  ven  Leupolieti  wm  S&enhirieH  —  Dar  Tber  so 
gib  icb  disen  brief  —  VenigUi  mit  meinem  Insigil  vnd  ndt  memee 
Purehherren  hisigl,  de»  obgenanien  erhem  GeUtteiehen  herm 
Probst  Ortolfs  von  Newenburg ,  vnd  mit  kern  Gerliebs  ItLsiyeh 
des  Vislinger  —  Diser  brief  ist  geben  zu  Wienn  —  drevzehenhvn- 
dert  Jar  darnach  in  dem  ains  vad  funflzigiäteu  Jar  an  sant  V  rbans 
tage. 

El  Tttalari«  Sarnai  Celcnhi.  A«b.  lUicniwf.  M.  IS. 

CCCXUI. 

Der  BimÜreik  von  KemeeSbmrg  bmnlligt  äm  VfHteuf  mn  drei  Jemekmrt 
Adtedmides  dbtreft  Leopold  GUI§  m  NUdm»  den  BeeteMn» 

Dat.  Kloslcmeuburg:,  135i. 

leb  VlreuA  der  CkoeUert  %e  den  xmten  riekter  ze  Newnhurdi 
MardUhcdhen  Tnd  wir  der  rat  daaelba  Verleben  —  Das  für  tos  cbom 
der  erber  mann  LeupoU  Gylig,  Tnd  bestet  mit  seinen  ajd  erbaft  not 

durch  gelts  not  willen,  do  er  mit  gesampter  hant  mit  seiner  erern 
hatisvrawn  für  petersen  in  ist  cbomen,  der  got  genad,  do  wart  mit 
vrag  vnd  mit  vrtail  der  tiiill  ah  vnscr  utat  recht  i^t ,  vnä  auch  vnser 
schrann  recht  ist,  er  äolt  der  bab  so  vii  lürchaulTen,  di  seu  mit 
einander  gehabt  haben ,  do  verchaufft  er  dem  erbem  mann  Nyclosen 
deni  Hemerlein  drey  Jeucbart  Akclier,  die  se  Purcbrecht  sint  von  dem 
Erbem  Geistleicben  herren,  dem  Brobat  von  Newnburcb  vmb  Sechs 
phunt  wienner  pbennige  —  vnd  leit  auch  derselb  akcber  zenachat 
Dieimm  nen  »ebam  akcber,  vnd  svl  aueb  der  vorgenant  Nyelos  mit 
dem  egenanten  akeber  —  frein  vnd  ledigen  beben  —  vnd  geben  dar 
vber  disen  prief  —  versigelt  mit  vnscrs  Stat  Uichter  Insigel  —  Dreu- 
zehenhundert  iar  vnd  in  dem  aiu  vnd  fvnnfczigisten  iar. 

Churtul«riuiij  Archiv  III.  fol.  'JH.  a. 

Die  Urkundo  weiset  einen  neuen  Sladlricliter  tu  k  n m  uburg  nach.  Im 
Jahre  1370.  st  ürsala  tag  (21.  Octob.)  erscbeiat  in  tlieseai  Amte  urkundlich: 
Nyclo  der  Prenoer. 
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cccxLm. 

EUbeth,  Ueinrich'tdaSAückkr't  WUwe^  verkauft  dem  ^tifle  einen  Wein- 

cfffnif  tut  Thutivrf. 

DaU  Wien.  4.  Januar  1352. 

Ich  Ekpet  kern  Hrinreiek»  Wittibe  des  SMhIer  dem  got 
gensde.  Vergich  —  dii  leli  —  mit  Lehen  Herren  hant ,  des 

erberu  ilerren  heni  Lmfolts  von  Clmnringen  y  Obrister  Schench  in 
(ixferreich  verchauft  li;in  [lu'inps  rechten  Lehens,  daz  ich  von  im  ze 
Lebeu  gehabt  hau*  Seclistliailje  Emmer  we'ms  geltes  dicnstes  geiegeu 
Ol»  dem  Nmperge  —  vmb  swainzich  Phoat  Wieooer  phenninge  — 
den  erbern  Gaestieiehen  hern  Probst  Ortolfen  vnd  dem  Coavent 
gemain  des  Chlosters  Tiiser  frowen  le  Newenbureh  —  Dar  ?ber  so 
gib  ieb  disen  brief  —  venigilt  ndt  meinem  IiuigU,  vnd  mit  meine 
Seme  Indgü  Jörnen  dee  SMMer  vnd  mit  mein  meaifer  andern  hui' 
giln,  Btdnreiehe  wm  Eelam  vnd  Immen  wm  Mamuwerde —  Diser 
brief  ist  geben  ze  Wu'n?ta  —  drevtzehen  hvndcrt  iar,  darnach  in 
dem  zway  vnd  fümftzigisten  iar  des  naechsten  Miticheiis  vor  sunt 
Agoesen  tag. 

Ürig.  Pery.  (Refi.  V«t.  Nr.  I.  ful.  181. J  wd  CkarUlarinn  Arcbivi  III.  fol.  &i.  b. 
Dr*i  raaic  Sieg«! ,  eia  vierte*  fehlt.  Daa  erste,  oiit  der  UiMclirifl :  f  .  8  .  ELIZABETH  . 
flDTB  .  ■imtCI .  «CHVELn ..  aditn  swei  mhti  Jum  dtr  8ehMa«r,  wtl«lb«r  imIi. 

ItekcBii  bt'achricIifD  wird  ,  linkt  oiuoD  Srtiilil  mit  ilrt  i  M>  rz  t  n  .  t)«ren  Spiticu  gegen  eiosnder  gcki'firt  lioi), 
i»  4«r  Art  fMtclIt.  wie  eie  Omrll.  Exe.  Om««!.  Tab.  V.  iii.  >«igt.  OieiM  Siegel  i»t  im  griaea  Wteka 
gt<rt<hl.  wie  iMli  (Ua  aweitc  >  f  .  « .  lOflAimS  .  BCHVECHLAail.,  i»mt»  8MU  bderWdee  ftUbcat 
bt«        M  Dacll.  Sie.  6mm1.  Tili.  VI.     N.  Die  iwei  Oreietto  <ice  ut«r*a  Fel^M  wiM  4m 

anefi  dort  in  <\ct  ttntr  r:i  SrhilflflSehr  angobrarhten  nt-hr  iholich  ,  die  üeeliteckp  ia  der  ohrrn  Hälft« 
wer<Ua»  wie  jene  J«r  aaur«,  dareh  eiac  Diagaaalc  gttbeill.   Eiae*  der  Dreiecke  uatericheidet  aicb 
u Jm«  dwtl  Miw  «ttnrtlgt  riiihe.  Dm  MUt  Siegtl  t  f  .  S  .  RAnOUGI .  DB  .  MLAUI. 
leigt  eiaea  Helm  wH  tUtmMk»*  ««Itbe  tli  ntofMitalMicr  PHg«!  MtolJrt»  «r4  bl  b  ftlb«« 

Watba  gedrürkt. 

Die  BcstfitiguDgsurkundc  Leutold*»  von  Chuiiringen  findet  sich  im  Chart. 
Aroh.  TIT.  fol.  t34.  a.  de  dato  Wien ,  18.  Jana;)r  13fI2  vor  Mltsicpfler  igt  der 
erber  berTf  Stephan  von  Heyssawet  Obriater  Marachalicb  in  Osterreich. 

CCCXLIV. 

Imfried  von  dement  verkauft  einen  Steinbruch  zu  QMMendorf  dem 

Pfarrer  Wolfker  mm  Jedenepeugen. 

DtL  Wien.  U^lUlim 

Ich  hiilril  vu/i  fhm  ClcnirnH  Si!'Vpr\\  —  Daz  ich  —  verchauft 
vnd  geben  han  meins  rechten  aygeiis  meinen  Stainprücli  gelegen  in 
Geexendorfer  velde  Ynd  swas  sa  dem  selben  Steinprueh  geboret. 
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8wie  80  das  genant  ist  —  vmh  zeben  phunt  wienoer  phenninge  ^ 
Dero  erbern  hemn  hern  Wolßern  %ü  den  zeiteii  Pharrer  %e 
ydungtpeugm  vnd  seinen  nacbebomen  >  swer  da  aelbens  nacli  im 
Pharrer  Utp  also  mit  aaxgenomener  rede,  das  er  mir  die  Trewe  getan 
bat,  ist,  das  wir,  ich  oder  mein  erben  den  selben  Steinprflch  wider 
ehauffen  wellen,  den  soln  vrir  denne  wider  chanflen  Ton  dem  beati» 
gen  Tage  iimer  sechs  iarn  —  an  sant  Jorgen  tag  vmh  zehen  pliuiU 
wienncr  phenninge  —  Dar  vher  so  gib  ich  In  disen  prief  —  versigilt 
mit  Du'.im  iti  Inaifff!  rnd  mit  mcins  Prüder  hinigel  Jansen  von  dem 
Ciemem,  vnd  mit  hern  Otten  Insiyil  des  Spam.  Diser  prief  ist 
geben  te  Wienne  —  drevzehen  hvndert  iar,  dar  nach  in  dem  swny 
Tnd  fumfcaigisten  iar  des  nacbsten  Pbincstages  Tor  Phingsten. 

Ghwiitviui  IrtUH  m.  M.  St.  «. 

CCCXLV. 

GerichUbrief  du  Stterreichiichen  Uofrii-htem  Weichart  von  Topel  über 

den  Hof  «u  Ottenthai. 

Dat.  Wieo,  6.  Juni  mz. 

Ich  Weiehari  von  Toppel,  Hofiiehißr  m  ÖUerreieh  vergieb, 
das  für  mich  cbomen  ist  in  das  boftayding ,  do  ich  sas  an  ainem 
rechten,  der  bescbaiden  Ckmtrad  der  Pub  Tnd  chlagt  bines  dem 

Erwirdigem  Herren  Brobst  Orlulfen  ze  Neutihiirch  vmh  rin  hof  yele- 
(fen  dacz  Antental,  des  in  Broh^t  lind ic eins  aiiwult  von  scms 
geschaefts  we^en  mit  gewalt  eulwert  liiet,  des  er  eiikolten  WwA 
vmh  zwny  vnd  dreizzich  phunt  phenoing  wienner  Münzz,  vnd  saez 
auch  Brübät  Ortolf  noch  an  dem  selben  gewalt,  md  pat  geriehts,  do 
antwurt  Brobst  Ortolf  mit  Torspreeben,  vnd  Jach»  er  west  niebtes  nicht 
vmb  den  gewalt,  vnd  der  hof  gehdrt  se  seinem  Gotshans,  des  er  nn 
Verweser  wer  Ton  gots  genaden,  vnd  pat  die  herren,  das  sen  im  ein 
recht  spreehen»  do  ertailten  im  die  Lantberren,  geviel  anch  im,  mit 
▼rag  Tnd  mit  Trtail,  seyt  er  den  hof,  vnd  was  dar  zu  gehSrt,  gemebt» 
leiclicn  inne  hiet  gehaht  pei  gutem  gericlit,  recht  taeg  vnd  nier, 
er  scholl  furbaz  chaiu  recht  ihw  vmh  dulden,  noch  h'vden,  vnd  auch 
an  der  gewer  siezen  vnd  beleihen,  vnd  allen  seinen  frum  da  mit 
schafien,  verseczen,  verchaulfcn ,  als  ez  im  vnd  seinem  Gotsbaus 
aller  pest  fuegt  vnd  geczem,  mit  vrcbunt  des  priefs  gehen  %e  teienn 
am  Mitieben  nach  der  Phingstwocben — Dreusehen  hundert  iar,  dar- 
nach in  dem  sway  Tnd  fumfcsigisten  iar. 

CfcirtaUriM  AnUti  ID.  M. 
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OCCXLVL 

Der  österreicKUche  MnrsrJuiU .  Graf  ülrieh  vmt  Pfuttnherij  ,  entscheidet 
über  die  Ansprüche  da  Juden  auf  einen  Weingarten  %u  Klosterneuburg. 

Dat.  Wien.  21.  Juni  1352. 

Wir  Graf  Vhieh  wm  Fkatanherg ,  Margehalieh  in  öif erreich 

tnd  Hauptmann  in  Kernden  Tun  cliuut  mit  disem  hrief  Vmb  die 
brief,  vnd  vmb  die  Chriritsehan ,  tiic  die  Juden  habeiit  aul  dein  Wein- 
garten, der  da  Leit  in  der  Heyn  ze  Nennburch  zemchfit  Jansem 
dem  Lüdeti »  dez  aia  Habel  «io  gaocs  Jewcb  ist ,  der  weiln  JSicUu 
des  Ernstes,  pwrger  ze  Wienn  gewesen  ist.  dez  der  Erber  geiat- 
leich  Herre»  her  PÜgrmm  der  Würfel  zu  den  Zeiten  Ckeilner  tod 
des  Goeshaus  wegen  se  Neunbfirch  rechter  Perehherre  ist,  das  wir 
die  brief  Terhort  haben  gegen  den  briefen  •  die  die  Brbem  Geiet' 
leidken  vrawen  tfon  der  HymelpoHen  ze  Wien  yerhorC  haben!  ze 
gegenb&rt  Erberer  Ltlut,  daz  wir  die  brief  verbort  baben.  Also,  daz 
die  vorgenanten  Juden  auf  dem  egenaiiten  weingarl«  n  nindert  cbain 
recht,  iioi:h  ansprach  bnbent  weder  vmb  vil,  noeii  vmb  wenigf  nacb 
der  brief  sag,  alz  wir  verhört  haheu,  mit  vrciiund  dicz  hriefs  ver- 
sigelt mit  vnserm  anhangunden  Insigel.  Der  geben  ist  ze  Wienn  — 
Dreutzehen  hondert  iar,  darnach  in  dem  zway  vnd  fumfesigiaten  Jar 
an  Phinestag  Tor  aand  Johanna  tag  se  Sinnebenden. 

Ori|.  Pffff.  (aap.  Tit.  Fr.  HS.  IM.  Itt.)  Dm  ai*g*l  fiMl. 

An  dar  Stalle  Peter*»  des  Frainagar*!  arschaiat  hier  aeiaNaehfalger  in  dar 
Würde  ainaa  Obeikellerara,  Pilgrim  dar  Wfirfal. 

lo  apfterer  Zeit  artehaivan  ava  dam  Kleatar  sn  dar  Hinunalpfartan 

urkundlich: 

141.1.  Katrey,  die  Hewingerinn  Priorinn  dacs  der  Hyinelporten. 

1403.  Magdalena,  Priorinn. 

1472.  fer.  6.  posl  Joh.  H;i[tt.  Margaretha  Zwollriu,  PriorioD. 
1520.  1.  Aug.  Magdalena  Gwiusguetioo,  Priorinn. 

CCCXLYIL 

AnireeM  der  Flekehhaeker  vertetzt  GeverkiH  dem  Jmde»  §ein  JXniia  tnf 

dem  Qrmtküfe  mm  NeMtememhttrf, 

Dat.  S.  November  1359. 

Ich  Andre  der  fleischhakcherf  des  Slüzzler  aidem,  dem  got 
genad  vnd  ich  Lueeg»  sein  hauevrowe  wir  ?eriehen  ^  Das  wir  — 
gelten  aoln  geeerUm  dem  Juden  vnd  seinen  erben  Syben  Tnd 
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zwainczicb  phiwt  wienncr  pbeuniug,  der  wir  aew  wem  suln  ze  niitter 
Tasten,  di  nu  schirist  ehiirnpt.  Tuen  irir  des  nicht.  So  get  furbai 
dar  auf  gesöch  auf  ein  igleieh  phunt  alle  wocben  aeehs  pheoning  der- 
delben  MAnzs,  Tnd  haben  den  Juden  da  für  le  pfaant  gesaczt  mit 
geaampter  haut  —  ?nd  mit  vmen  Amptmanna  bant,  bern  OrtolfM 
de»  Tuezen  zu  den  teüen  SiÜztler  tnd  Ampiman  %e  Newnbur^ 
auf  dez  Ilcrcioffcii  gut  vnsers  haus  vnd  was  dar  zu  gehört ,  gelegen 
ze  New  eiibtu  ch  auf  dem  graffhof  ze  naechst  der  schönen  Chappel- 
len  Villi  da  man  alle  iar  von  lioii»  .s(  Iben  viiserm  haus  dient  dein 
Herczügeii  ze  Gruntrecbt  ein  halb  phunt  wieaoer  müozx  vnd  fumf 
pbunt  gelts  se  vberiins,  die  abzetusen  sint  —  Diaer  sache  ze  vrchunde, 
wan  wir  aygen  insigel  nicbt  enbaben,  geben  wb*  den  «luden  diaen 
prief  vertigeUen  mU  muera  egenanien  Ampimam  inngelt  kern 
Ortotfe  dee  TuexeH,  vnd  rnÜ  hem  Jacobe  Ineigel  de»  aUen  Shuzler 
»m  ctf  den  zeifen  Stairiehier  vnd  JndewMier  ze  Neumharek  — 
Der  prief  ist  geben  —  dretizeben  hnndert  «Iar,  darnacb  in  dem 
sway  vuü  futnfczigisten  lur  des  Mentag^  ^ur  saut  Merten  tag. 

ClkiitalariwB  AvAiW  10.  fol.  14».  «. 

Den  Tod  CristaD*»  des  Schlüssler  (Claviger)  setzt  die  kleine  Kli^tenieo- 
burger  Chronik  in  das  Jahr  1349;  über  schon  1347  (N.  324)  erscheint  als  sein 

Nachfolgor  Ortolf  aus  dem  in  Kloslei  neiiliur^  sesshafien  Goschlcclite  der  Tucr. 
Hier  tindot  sich  nooh  ein  neuer  Stadtrichief  and  Judeorichter,  Jakob,  Cristao*» 
des  alten  Scblüssler  Sohn. 

cccxLvm. 

Am  Süß  beetiiigi  die  BrriMmg  und  Detinmg  de»  8i,  Jehmme»  Bapi. 

AttttTt  Ml  Wifiekt, 

Nos  Ortol/u»,  Divina  Mueractonr  Prepositus,  Nycolam 
Decanus,  Totusque  Conventus  Monasterii  Sancte  Marie  Neunburge 
regttlarium  Canonieornm  Ordinis  Sancti  Aug.  Patav.  Dyoceais.  Ad 
perpetnam  rei  memoriam.  Gratum  Deo  impenditur  obaetjuium,  cum 
diTini  cultua  promoTetur  augmentum  —  Sane  bac  conaideraeione 
indncti  discreti  et  honorabiles  vir!,  dominus  Chunradwt,  dietun 
Iluetntticlik  et  Magistn'  Xico/autt,  (/no/n/am  Rectores  Ecclesie 
Sancte  Marfjarete  in  IlojJliiij  dicte  Palav.  Hyoc.  et  dominus  NicohKL'i 
de  Stockeraw  nunc  eimäent  EccUeie  Üectar  Altare  in  honore  äaucli 
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Jolumnis  Baptiate  constructum  in  §iiiifltro  Latere  diele  Ecelesie  io 
HSfling  silufii  copiose  suis  propriis  facnltatibas  dotaverant  —  Noa 
igitur  opus  tam  laadabile  tanMpte  Salubre  beni^no  prose(fuentes 

alTectu,  Dotacioni  predicte  nostrum  adliibemus  consensum  et  bonam 
voluntateni  —  Statiiimns ,  oriiin;iiiiiis  et  volurmis  —  consuela  ab  anti- 
q«o  in  dicta  Eerhvsia  missaruni  et  alionim  iJivinoi  um  oiiicionim  ohso- 
quia,  sicuti  prius,  inviolabiiiter  obserTari.  in  quorum  omniiim  et  sin- 
guloruni  testiinoninm  nostri  et  predidi  domim  NyeoUd  Rectarit 
iepediei€  Eede&ie  in  B&fUng  Sigiiia  presentibua  sunt  appeasa. 
Datoai  anoo  Domini  Millesimo  Tr«eenteiimo  Quinffragesiino  Secundo 
In  Tigilia  Sanati  Andrea. 

Orij;.  PtTg.  (Prol.  III.  .13n.) 
Die  bekmatcit  Siegel  de*  Propstes  Ortolf  und  des  Klotterneaburger  KapilcU.    Das  dritte  t 
mOQLAt  .  PtEBAHl .  IR  .  BOfUNO  . ,  •MAU  il«  MKf«  IbrpntU  aft  4*m  Dnckta. 

An  di«  Stelle  der  Formel:  „Dei  grttii*  tritt  hier  tum  erateo  Male:  „Dirina 
nUeandoae*.  Ava  der  Urkunde  aelbat  lernen  wir  drei  einander  in  der  P&rre 
MdAein  folf  ende  Weltprieeter  kennen. 

CCCIL. 

Der  Stadli'nth  von  Klosh'rneuhi(fg  bcstätirjt  drti  Kauf  einer  ueiteH  oUge" 
meitien  Lehmgrube  durch  die  Zeche  am  I^'eutiedeh 

Dal  S.  Deeember  ISSt. 

Ich  Jfteoh  ftm  nlien  Shitler  San  ze  den  n'itcn  Stul  Ilic/itci'  vnd 
wir  der  Rat  prf  inain  der  Stat  zeNevnbureh  Chlosterhalbon  —  Alhrevht 
dei*  Vogel  zc  den  Zeiten  Zechnmhter  der  zecke  am  Nemidel  viiU 
die  aeehprueder  gemain  —  geebaofl  haben  ein  haus  gelegen  in  der 
NeongasBzen  von  Petrei»  am  Ort  vm  dreiaeben  pbuot  wienner  phea- 
nitig  te  einer  nevn  Laymgrub  aUot  da»  reyeh  vnd  mrm  fitrha»  da 
Laym  nemeA  luUen  vm  euet  fnd  an  all  phening  nach  der  aoszaigung 
md  auagebang  alle  iar  des  Zecbmaiater  vnd  der  Zeebpmeder  also» 
dax  ehain  sannung  vnd  cbain  prest  an  den  ausgeben  ?nd  auazaygen 
nicht  geseheeh,  iz  sol  aticli  uyinaiit  dar  in  \  allen  ?nd  graben  nach 
seinen  willen  vnd  muet  —  Sand  Niclos  AlienL 

Orig.  Perg.  w  dem  Archiv  der  aufgelAsteo  U.  L.  Fr.  Zeche  in  Rlostemeiiborg.  Die  rrknnde 
Mlhrt  it*  aDgcmcte  bMckilif«. 

Die  Zeebe  an  Neosiedel ,  spftter  U.  L.  Fr.  genannt,  wird  snerst  in  einer 
Urkunde  H.  Albreeht*eU.  im  Jdire  1344  (N.  310)  erwähnt.  Hier  kauft  aie  nun 
ein  (reminthlieh  9des)  Haue  and  ricbtnt  daselbst  warn  allgemeinen  Gebranebe 
eine  Lebmatftte  her.  —  1379.  Oetaua  Martini  (18.  Nor.)  erseheint  Konrad 
der  Orotsmnglor  als  Zeehmelstert 
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CCCL. 

Eberiuträ  von  Eibesbntnn  verkauf  t  an  houraä  Vorlauf  seinen  U  emgarten 

am  IIuiKjcrsberg  zu  Klo»terncuburg. 

0at.  Wien ,  ao.  Januar  1353. 

Ich  Eberhart  vm  Eybeysprunn  Tnd  ieh  Margret  9em  Bam- 

rrow  wir  vergechen  —  das  wir  mit  vnsers  jierginaisters  haut  des 
erbcru  luaiins  hera  Gerunfjft  des  Ckoln  zu  den  Zeiten  Ämptmanu 
dez  Chlostera  ze  Nettnbm-ch  verchauft  haben  vnsern  Weingarten,  der 
da  leit  an  dem  Hungerperg^  des  ein  liaibez  Jeuch  ist  ze  Dachst 
herra  Chmrats  Weingarten  dez  Vorlauft  —  foib  lehen  phunt  wien- 
ner phenning  —  dem  vorgenanten  kern  Oivnraten  dem  Vorlauf  Tod 
seiner  Hauarrowen  wown  Annen  —  Dammb  so  geben  wir  In  disen 
hrief  —  veraigiUen  mit  daz  pergmaietere  Insigel  dez  vergenanien 
kern  Genmg»  dez  Ch&ln  tmd  mit  her»  Jacobe  IneigU  ifon  7)fma  — 
Diser  hrief  ist  ^eben  ze  Wienn  —  dreutzehen  hundert  iar  darnach 
in  defn  drew  viid  tvinfczgisteu  lur  dez  iiaecbsteo  Mitichen  vor  vnser 
vrowo  tag  zu  der  liechtmezz. 

Die  raaden  Sicg«l  in  g^elbem  Wavki«  hiogca  an  P«r(r«a>eaUlMifra>  Da«  mit,  Gcraag'i  Cfc*l* 
ciacD  SIi'ikIox')!  f>n(hail(>-iul ,  ist  Li^luBBt.  D««  aaJt're  lei^t  «iiii^n  oiil  der  Heindecke  und  eiaetn 

Fliifel  darüber,    ia  wvliihein  da*  GeichleelitawBppea  «ag«braelit  Ut.    Uuuebriflt    ■{•  .  SIGILLVM  . 

UCOBI .  DB .  ubima. 

cccu. 

Pfepet  Ürtolf  trifft  bezüglich  einiger  Einkünfte  eine  um«  ^iiemlftMif 

wttt  BemUigung  dee  KapiUU, 

Dif.  KIoftterDeoburg,  2.  Pebmar  13S3. 

In  Nomine  Domini.  Amen.  Ortolfits  Divinn  Miserncionc  Prepn- 
Situs  Monasterii  Sancte  Marie  in  Neuiuburga  Cau.  reg.  Ürd.  a.  August. 
PataT.  Dyoc.  Ad  noticiam  prosonrium  et  memoriam  foturorum.  Quam- 
quaro  eondicionis  humane  fragilitas  nteqoe  mortalis  mutabilia  insti- 
bflitas  niundi  labiiitatem  experimentis  sensiblUbus  ntleatentur,  natore 
tarnen  lubricitas  inordinaUs  suis  rootibtts  aifeetibus  humanis  frequenter 
iiindens,  ipsos  ad  delectaclones  Tetitas  dampnabiliter  allicit  et  indneit, 
propter  quod  hominibus  in  presentis  seciili  polago  floctuantibns  nichil 
est  salubriijs,  (juaiu  spretis  muiidi  illecobris  de  futuris  cogitare  et 
rebus  trunsitoriis  eterne  felicitatis  premia  eot[i|ir(iharc.  Mar  lu'itur 
cousideracione  inducti  Nos  cupientes  aiiioie  uoslre,  uec  uou  auimaiius» 


Digitized  by  Google 


34! 


qnaroni  utimar  elemoMoi«  aliqnod  faeere  salotis  remediuni«  de 
UDaninii  eonsiUo  et  eonsensa  honaraliiUs  fratri«  nostri  Nyeokd  Deeam 
ae  tocins  Coa?enta8  nostri  doDavimus  et  tradidimus  proventus  et  red- 
ditns  snbnotatos.  Ita ,  quod  airas  ex  dominis  nostris .  quicumque  per 

nos,  aiit  Sijccessores  nostros  et  Coiiveritum  nostrum  ad  hoc  fueiit 
depiitalus,  eosdem  redditus  et  proveiitus  eoilicforp  r»t  percipopp,  et 
de  ei«!  infra  scripta  onora  seil  remedia  adimpleie  tenobitiir  porpetiin 
absque  diminiiciuiie.  In  primis  igitur  percipiat  censum  Capelle pulchre 
Cjpniterio  Ecclesie  no9tre  adtaeentü  —  Ceterum  in  Neunburga  ex 
parte  Claustrali  de  una  area  aita  es  oppotüo  Mmuuterü  SaneHmo- 
malüm^  que  esi  eaniigua  Curie  daminorum  de  Chrenumänsfer 
XX  denarioa  in  die  lieati  Martini.  Et  de  tribaa  areis  inclusis  in  eadem 
enria  LXX  denarioa  in  die  beali  Martini  —  Sapradietos  antem  red- 
ditos  et  proTentus  omnes  et  singulos  cum  omiiibus  juribus  et  attinen- 
tiis  suis  de  bona  voluntate  fonsilio  et  assensii  ronvontiis  nostri  libere 
donavimiis  et  donamiis  p'M'peliiis  tenijiurilnjs  per  iiiMim  ox  doniiriis 
(lostris,  ut  premittitur,  pereipieridos,  colligendos  et  truendos,  adjec- 
tis  tarnen  oneribus  et  remediis  infra  scriptis,  que  ex  ipsis  tenebitur 
perpetuo  subportare  et  abeqve  dininttcione  adimplere.  I^rimo  Saeer- 
doti  Capellam  pulchram  inoffieianti  omni  die  quatnor  denarios  Wien- 
nenses  dare  debebit.  Qai  Tero  CapeUam  Saneii  Egydij  inofBciaverit 
quolibet  die  duos  denarios  usualis  monete.  Et  euiUbet  Canonico 
Ecclesie  nosfre  in  erdine  SaeerdneH  eenttituto  sinqulis  annis  qua- 
tnor ibifis  fKiimi  a/fn'  rohris  boniy  que  valcunt  u/iam  libram,  vel 
>f  jHi/i/tic^'  litilx'ii  noK  jxlicrilt  unam  h'hrani  pi-n  codcm.  Pro  Pre- 
posilo  vcro  et  Decauu  cuUibet  XU  »uLiitoH  et  non  minus  ministrabit 
nnnis  xingnlU  pro  pauno  suo»  Ne  vero  posteros  nostros  Salobria 
lateant  instituta,  scire  cupimus  universos,  Quod panmu  memaraiui 
inier  Canenices  eaeerdoies  dieiribuiiur  prapter  prtmammieaam,  que 
quumdam  in  dieia  Ct^Ua  eaneii  EgidU  ceOidie  Ugebaiur,  Sed  quin 
Deo  propitio,  qui  Ecclesiam  suam  nova  semper  prole  fecondat  fide- 
liom,  popufue  adeo  eef  admetus,  Qood  eadem  Capelta  ob  sui  artitu- 
dinem  non  polerat  ipson  cununode  continere,  nunc  pn'nin  Minsa  in 
pri'//ifii  pufchrn  Cnpella  muUitudini  hominum  mttt/is  apta  in  orlii 
diei  cottidie  velehidtur.  VA  Missn,  qne  olim  in  eadem  puichraCupelta 
hora  terciarum  eelebrabatur»  modo  eadem  tereiarum  hora  celebraturin 
Capella  sancti  Egidii  vice  commutata.  Item  Divinam  Misse  officiam  in 
aüarieancte  Trtnüaiis  celebranti,  eottidie  qvatuor  denarios.  Ei  fere. 
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qul  in  aruSpinee  Cvroue  I/umini  Missam  celebraverit,  totideiii  lieuariü» 
diebus  singulis  ministrabit.  —  Postremo  in  die  Beate  Barbare  Vir* 
ginis  et  Martyris  XII  »oli<lo8  predicte  monele  inter  Caaonieos  distri- 
buet  •  ut  fethm  iptim  cum  pleno  ^^jßdo  peragatwr,  ei  hyetmia  eiue 
eelempnUer  decantehtt  —  In  quorum  omiiium  ei  singalonim  teslimo- 
nium  nostram  et  nodtri  Couventas  Sigilla  presentibi»  soot  appenaa. 
DatttDi  anno  IHinini  Nilleslmo  friceoteaioM)  Quinquagesimo  Tertio.  b 
die  Purilicacionis  beatc  Virginia  Gloriose. 

Oriff.  t'erg.  (i'rut.  IL  M.  lUO.)  Die  bekannUQ  Siegel  dea  Proptle»  Ortuir 

Der  hier  erwShnte  Friedhof  ^rar,  wie  duniitU  allgumetu,  der  IMatz  nächst 
der  Kirche,  auf  weleiicai  gegt^nwärlig  die  unter  dem  Nameu  des  ewigen  Lichtes 
bektnote  Spitulultt  sieht. 

0«n  KrtaiiiDfintterhof  hatte  daa  Stift  KremtmOMter,  wie  diatea  Urknii» 
denlMieli  (N.  106)  oaehweiat,  im  Jalire  1308»  demaelbea,  ia  weldkem  es  mle 
Weiagirtaa  aa  tidi  braehta  (UrkuadaBbeeh  ToaKraaMnAaatar»ad  h.«.)  gakauft. 
Hier  arBehao  vir  saiaa  Lage ;  ar  war  in  dar  obarae  Stadt  gaganüber  daoi  Chor- 
fraaaastifte  aar  h.  Maprdalcnn  gelagan. 

Wie  aus  rlcr  TrkuDde  zu  eraabaa,  liostpten  damaU  4  Ellen  weisses 
Tueh,  wie  CS  die  Chorherren  trugen,  ein  Pfund  Pfennige,  ulso  die  Elle  60 
Pfennige.  Von  «loio  Tuch  für  die  Kleidung  der  beiden  Stiflavorateber  koateiedie 
Elle  um  30  Pfenni}^'e  mehr. 

Die  Capelle  des  heil.  Agid  stammt  ms  der  Zeit  des  Propsles  Gottschalk 
(11ÖG~1192),  dt>r  Altar  zu  der  Dornenkrone  des  Herrn  aus  dem  Jahre  1338: 
hier  erscheint  ein  hishcr  unbekannter,  der  heil.  Dreieinigkeit  geweiht. 

ihr  KloiiemaAurger  Stadtrath  bestätigt  den  Verkauf  eings  IVauerreekts 
von  Seite  dea  Stadtgpiialt  an  das  Stiß, 

DaL  RIoateraeobttrg.  3.  INfira  1353. 

Ich  Jacob,  des  uiicu  Sluz!cr  Snn,  zc  den  Zeiten  Stat  Bichter, 
Wu'  der  Rat  geoiain  der  Stat  %e  Neunbureh  Chlusterhalben  Verichea 
—  Daz  wir  —  Verehauft  vnd  gobfn  Imbon  mit  rediter  farzielit  Vem 
Ynaem  Spüal  m  dem  Lederpacke  dem  LaehsUKmpf  haiben  gelegen 
«tt  Ihndwein»  Am»  an  dem  Lederpaeh  vnd  deeeelben  Wezere 
Vall  vnd  geveUe  auf  dem  aelben  Stampf  kMe$  rmh  Syben  phmita 
Winner  phenniog  der  wir  gar  vnd  ganz  Yenicbt  Tod  gewert  aeiu,  Vnd 
damit  vnser  Spital  geweicht  ist ,  Vnaer  Vrown  Gotshaus  bie  ze 
Neunbureh  ze  nuz  viui  iVuin  seiner  Mül  pei  der  Phisterpi  ucki'  lür- 
baz  Yreiieicb  ?nd  Ledicbleicb  ze  habeo  —  al^o,  d^z  furi^az  voa 
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Vogers  Spitab  wegen »  nocb  TOn  Rjrniant  ander  dhain  Stampf,  noch 
Vall.  Doeh  flog»  Tnd  dhaia  irroog  an  dem  Wazzer  nimmebr  mer  wer* 
den«  noeb  geseheeben  sol  swisehen  des  egenanfen  Gotsbaas  Mfil,  rnd 
Wjfwnta  Mii  m  dem  an§er  an  dem  Griezpnm  Vnd  desselben  Wai- 
ser flns.  Vall  Tnd  gereite  balbs  tefn  wir  Tnd  mser  Spital  des  obge- 
nanten  Gutsbaiis  rocht  j?ewern  —  Des  geben  wir  —  disen  hrit  i  — 
vprsiijeUen  mit  vnser  iStat  iiisigel.  Der  brief  ist  f^eben  —  Dreyzphen- 
bundcrt  Jar,  darnach  in  dem  dreu  vnd  funfzigisten  Jar  ze  Mitter 
Vasten. 

Orig.  Pfvg.   CProt.  n.  Nr.  (fl)  »n<!  rhirtaUrtam  Arckiri  III.  fol.  Mi.  h.  WkgtH  iat 

jtkg»biM«>t  hfi  l'anthaUr  Idcrnftii«  Dipl.  Arrli.  (  «mpilil.  Tili.  XXVI.  Nr.  S. 

Die  SUdt  verkauft  dem  Stifte  ein  dem  Bürgcrs|jitale  antjehöriii^es  Wasser- 
geHiilc,  mit  dem  erlanf^n  Gelde  werden  die  Consecrutiunskostcn  dpr  Capelle 
gedeckt.  Da,  wie  früher  erwähnt  (N.  302),  B.  Gottfried  von  Pasjiau  die 
Kifcbe  w^hto,  diM«r  an  17.  DacMiber  ISSt  in  W!ao  amrmad  war  (Uaasix 
Gerau  laera  I.  46),  to  dirft«  die  Wailia  ia  diese  Zeit  seiaer  Anwesealieit  failea. 
Ab  Tag  der  Kirehweihe  werde  aecb  im  IVL  Jehrhaadert  der  Seaateg  Biaodi 
gefeiert,  aacli  Aagabe  der  haadscbrilUteliea  Ordioatioaes  Clieri  Neaabargeasit 
rem  Jahre  1573,  wo  es  (peg.  70)  hdsst:  Bodeoi  die  Dedieatio  templi  Xeoo- 
tediii  bospitftlis  cirium,  «fttitasa  et  fraCribus  pcrapl  ofSeimn.  Taniem  sumit 
Prtttdiam  in  Xenoticiario.  — -  Die  vorkommende  Pfisterbrficke  ist  jene,  welche 
auf  dem  Wege  zur  Donau  von  der  Stadt  aus  die  vorletste  iai,  unmitlelbar  vor 
der  sogenannten  llafncrhrnoko .  j^u  isclioii  welchen  iieidea  noeh  iai  rorigea  Jalir« 
handert  die  hier  erwähnte  stifUiche  Mühte  stand. 

CCCUIl. 

GerittMrief  de*  Klonferneuhurger  Sitadl richtet»  Jakoh  (de*  atiat  jSe&ltflS- 
h¥^a  80kn}  «6er  eine  GMfordenmg  OHolf'e  des  TVeaen. 

Dat.  Klosteraeubarg»  3.  MBrs  13S3. 

ich  Jacob  •  des  alten  Sl&zzler  sun ,  ze  den  zeiieji  Stai  richtet 
vergicb  —  Dax  ftlr  mieh  chom  in  offner  schrann ,  da  ich  an  dem 
reebten  tag,  der  Erber  man  Ortolfder  Titet,  MesUer  ze  den  zeUen 
md  eblagt  mit  Toraprechen  Arnes  Leupolten  vnd  kinez  eeiner 
Sweeier  Agneeen^  Otiolft  des  SlAssler  ebinden*  dem  got  geoad, 
Tmb  aehtbalb  pbont  wienner  phennlng,  deT  Im  ir  yater  gelten  solt, 
vnd  clilagt  da/,  alz.  iang  vnd  alz  verr,  daz  die  chirit  für  recht  uhümen 
vnd  stunden  im  des  selben  gclts  an  langen,  do  ward  gevrogt,  waz 
recht  waer,  da  gcviel  mit  vrog  vnd  mit  vrtail,  seyd  die  chint  im  des 
geltes  an  langen  stunden ,  vnd  dock  auch  wol  ze  im  tarn  chomen 
wem,  vnd  seid  der  gelter  naeehater  erib  wer,  100  der  egeoant 
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Ortolf  der  Tuci:  auf'  der  chint  ledigen  pfiaiit  zaygen  vnd  chomen 
möcht  furhaz,  da  solt  or  von  gewert  werden  seines  egenanten  geltes, 
vnd  daz  der  egenant  Ortolf  der  Tucz  daz  egenant  gelt  Tor  mir  den 
vorgenanteD  cliindon  mit  nöttayding  vnd  mit  rechtem  recht  ia  der 
schraon  an  hehabt  bab.  Des  gib  ich  im  düm  behMrirf —  ««rat- 
gelten  mit  meinem  Intigd  vnd  mii  der  erbem  ueair  mann  Ineigel 
Bainreushe  dee  dixren  tmd  Crearigen  dee  Ledrer,  die  der  taydinge 
geding  gewegen  sini  vnd  auch  pedd  det  raie$  di  seihen  zeit  gewesen 
sint.  Der  prief  ist  geben  —  Dreuzelieii  hundert  iar,  dnr  nach  in  dem 
drev  Tod  iuiatczigisten  Jar  ze  Mitter  vasten. 

Cbarlaltriuni  Arcbiri  III.  fol.  itS.  I>. 

Die  L  i  kiinde  ist  als  ein  Beitrag  zur  Kenntais»  der  damaUgea  Rechts- 
pflege hier  auf^^enommen. 

Heinrich  des  Dürren  Siegel  siehe  Urkunde  335. 

CCCLIV. 

AMnsArUff^  He  8i,  Barbarm-  und  Marsarethn-CepiXU  im  tHfOiehem 

SiecUkente» 

Dat.  Arignoo,  8.  Mai  1383. 

t'niversis  sanete  Matris  ecciesie  (Ulis  quo»  presontes  littere 
pervcnerint ,  nos  miseracioiie  divina  ./acu/fus  Nenpotrctisis  Archi- 
episcopus ,  petrus  Ziensis ,  Anancius  niuchiensis  ,  Johannes  Castel- 
lanus,  ffranciscus  Vrehensis,  petrus  Vedoncn^is,  petrtis  BotrenlO" 
nen$i»t  Raphael  Arekadienne,  peirua  CaUieneie,  Nieholanu 
Snanenei»,  et  JehanneB  Gerbopoleneis  epieeopi  salutem  in  Demino. 
Splendor  patemi  lamiDis,  qni  sua  mundum  ineffabili  illuminat  clari- 
täte«  pia  vota  fideliom  de  sua  Clementissima  majestate  speraociam, 
tunc  preeipue  benigno  favore  proseqiiitur,  cum  devota  ipsorum  biimi- 
Utas  sanctoruni  meritis  et  precibus  adiiivatur.  Cupientcs  iijitur,  ut 
nUnrr  in  honnre  beatarum  Barbarc  et  Mitnjuretf  virginum  et  mar- 
tirum  dedicatum,  quod  est  situm  in  infirmaiia  Monasterii  beaie 
Marie  in  Newenburga  reg.  Canon.  Ordinis  s.  August,  pataviens.  dioc» 
congruis  honoribus  freifueotetur  et  a  Christi  fidelibus  iugiter  veoere- 
tor,  Omnibos  (folgt  die  gewohnte  Formel)  singoli  nostrom  qaadra- 
ginta  dies  indulgenciarum  de  iniuDctls  eis  penitenciis  misericorditer 
in  Domino  relasamus.  —  lo  coius  rei  testimonium  presentibus  litteris 
sigiila  nostra  sunt  appensa.  Datum  Avinnione  OefsTO  die  mensis  Maii. 
Anno  Domiüi  Miilc^imo  Tricentesimo  Quiiujuage.Himo  Tercio,  Et  pon- 
tificatus  Domini  innocentii  pape  VI.  anno  primo. 


Digitized  by  Google 


345 


Orlf.  Ptrf.  (Rcp-  Vet.  M.  27.  a.  4C.)  Eilf  obloD^«  Si«gcl  ia  rotbpm  Waeh*e  hiafCB  M 
Stkafirea ,  Au  ent«  »a  riaer  (rftacn,  <lic  CuigcndeD  tbwrekavltid  imaier  aa  eiaer  rvÜiM  m4  flafr 
trlMsMhnr.  Dw  «ni»!  —  ACOBf  .  DBl .  BT  .  APLICI .  SEDIB  .  ÖKa  .  A1IC8IBP1 .  REO  ~  l>tf^ 
•clb«  ttcbt  Bater  fiBfin  gofhincheo  Bo^a  >  mit  der  Hechtea  «e^ead ,  ia  itr  Liakra  Jui  rri- 
bMcliQflieli«  Krea«.  Reckt«  aekea  ib»  ms4  ia  eiaen  Scbild«  drai  Utbreehte ,  lioki  cbea  lo 
fitl  «afVMkte  IMm  aMifctf.  Darttcr  hH«4««  ««h  ia  «lata  IMim  Ükcrktn  Ji«  htU.  Jwg» 
A«i  kia  sar  BtmI»  w«laha  to_i«r  itftM  InrfiM  JawAM  Mit,  il«  ratM*  bl  n  H»  Iml 
gedrackt.  —  Ol»  tw<-ite:  S  .  I  HfS  .  PPTRf  .  0  .  tiR  A  .  FPt  .  ZfFNSlS.  nie  hoit  Jaogfraa ,  d«t  Kiod 
ia  dar  lf«bt«a,  •ttst  aaf  eiaeai  Tkroae  mit  («tkieobem  Ckerkaa,  iai  aaterea  Tkeil«  de»  Sakildca 
btitft       MatUr  im  PmlllMikItMtp  m  iMMi  MJm  SdlM  SdMMt  ail  TarwiMibtM  BaUMH«. 

I»aa  iriMc:  —  AN.INCII  aalkilt  tf«  h.  Jwffraa  {■  «leieker  Wcke,  da«  Kiad  ia  der  Link« 

ktllead.  reterkall»  i.  tgt  «ick  ein  fr«»»prci  T^nri.rhtei  Schüit.  Im  Tirrtrn:  PFTTir  .  DKI  .  OHA  . 
C?l  .  CAUSeXjUS.  »tekt  der  Biaakaf  im  Poatifieal^ewaade,  äker  ikm  die  k.  Joagfrea.  Keia  Sekild. 
Daa  flafi«  t  S  .  PBIS  .  nURCnCi  .  BPl .  VBBMEMS».  »«igt  «c  b.  Jnfftraa  »ieJar  aüa— j.  <bn»- 
ler  dea  Bicebef  eater  eiaem  Bo^ea  h*l«ai.  Dtt  tecbtte  Siegel :  8  .  FöHls  .  liKI  .  GRA  .  EPI  .  CIVITAT- 
CASTEI-A.  «»tiiiiiitl  firf't  ALiln'i!uBf»eii,  ta  oberel  die  k  Jaagfrau  in  cinfm  Tjlioi-nakrl,  ia  der  Milte  jw«-! 
Üigta,  aater  welekea  ebea  eo  riele  Kigarea  ia  laafea  Oewiadrra  aad  mit  Palmtwrigea  ia  dea  Itla- 
atokn.  i»  «atavatm  Thail«  katcl  im  Biaahaf«  i«  aciaai  Mi»»  Selm  vtrviaehto  8«Mli«. 
I«  aiebeatea  Sifftit  S  .  FRIS  .  PETRI  .  DEI  .  ORAHA  .  EPI  .  VALONENSIS.  Im  okerea  Tbeile  At 
heil.  Jungfrau,  welcher  Gabriel  Jii-  f;öllli(-h«>  Rnf«ph»fl  *«>rkfiii<l*'t  .  ilcr  KiiRtl  liäll  einen  (licpeo- 
dea  Zettel  ia  den  ilaadea.  Uatarkatb  kniet  der  ttisekof  ia  der  gewokalea  Weite,  ta  aeioea  keidea  Üeitea 
M  vtnriaalkto  SaUMe  HgalMMhl.  Dm  atkl«  Sicftl.  ah  4«r  Uftadat  S  .  PÜS  .  PET»  .  DBI . 
CIA  .  EPI  ■  nOTRENTON. ,  teigt  im  okertlea  Tl..  i!r  uuter  eiaem  kleiae«  Okerbaa  dea  Gekrvuiiglea ,  ta 
4r««en  Sritrii  Mirl*  und  Jobaanet  atebea ,  daraat«?r  i*t  eiae  Backte,  gleicbaam  im  Bade  atebeade  Figurt  ia 
der  Liakea  eia  Kreat  kaltead,  tiektkar.  Zu  aatertt  kaiet  der  Biackof,  su  dcaaea  keidea  Saitea 
8«UM«  aagabraekt  «bl;  Im  Hakca  liaat  alak  «ta  Draeba  calaraaMto.  Daa  ataata  Sftfali  8 . 
RAPAEL  .  EPI  .  ARCHADIE?(SI.  kat  obea  die  k.  Jaagfrau  aaf  eiaem  Tkroae,  ia  der  Recklea  daa 
Jp«ukiad  kaltead,  daraatcr  dea  Biaekof,  weleker  kaiead  ketet.  Aack  kier  tiad  Schilde,  derea  Embleme 
aber  Tcrwiacbt.  sa  keidea  Seitca  aagekrackt.  Daa  sekate:  8  .  F  .  NICOLAI  .  DEI  .  ET  .  APUCB. 
SED  .  eiA  .  SPI .  BATAHBN.  Ia  der  abara  Bllfl«  *la  Bbabaf»  «clebar  aaf  deai  Tliroa«  aittl, 

■jt  vom  Nimbna  amgebeaem  lliiupti',  mit  ilcr  npililca  <ii'i,-nciiil .  in  ifcr  Linkt<n  <>in<-n  Sclilruict  tul- 
tead.  Darnaler  Vaniaraagea  aad  der  beteaUc  Uitcbof,  ia  der  Klicke  dea  Sckildet  iiad  ti«r  »ekräg« 
Biadea  ai«htbar.  Daa  iatala  Stagd«  aiiliar  Ugaada:  lOBAKRU  .  BBBBOPOLEKSIS.,  teigt  im  abaraa 
Tbail«  aiaaa  gabataltablaa  Maas  wU  imm  Sahwaria  Ia  lar  Liakaa ,  i&mUr  balat  i§r  Biaabaf  aaf 
dta  Baien  tirgroa.  D^i  ^aaie  Siegel  i<t  mit  goihiaabca  Vanieraagta  faaabMlakt 

Die  UrkitnUt'  ist  raerkwfirdig  in  ihrer  Süsseren  Ausstattung,  denn  der 
Initiale  U  hat  eine  Hohe  von  7  Zull  bei  einer  Breite  von  6  Zoll ,  die  Buchsts- 

btB  M.  5.  r.  der  ersten  Zeile  eine  Höhe  von  2  '    ,  dl«'  anderen  von  1  W  Zoll. 

Uie  l'rkunde  datirt  aus  doin  ersten  l*  i  t Mts-Jafsre  Innocenz  des  VI. . 
der,  früher  Stephan  Cardinal-Bifictiof  von  üsIih.  am  18.  iK>cejiiber  des  vorticr- 
(jehenden  Jahrs  erwühll  vv  unlo.  bt  in  Vorf,'än}ijer,  Clcim-ns  VI. ,  war  am  G.  Deeem- 
ber  i2äZ  zu  Avignon  verüturben.  —  L)u&  Gi:büude  dieser  in  der  ersten  Infiniiaiie 
geaUfleten  Capelle  steht  noch  im  Bereiche  des  gegenwSrtigen  StifUspitals,  io 
4er  NHIe  det  HinUrtraels  gegen  dea  Gertea  biBBoe. 

CCCLV. 

Rupelt  de*  Fischer'g  Sohn  von  Nu»»äorf,  verkauft  der  En%er»dorfer  Pfarr^ 
gemeinde  einen  Weingarten  ««  Nuudorf. 

Dat.  19.  Mai  im 

Ich  Rueppel  de$  ^»dier  Sm  von  Suxdorf  Ynd  ich  Anna  tem 
hmuvTüw  wir  Teriehen  —  Das  wir  —  mit  pnaen  Perehkerren  btintp 
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des  Erberii  herren  heni  LeiUoUs  mn  Potcndorf  verchaufl  haben 
TDsern  Weingarten,  des  ein  Halbs  Jeuch  ist  an  ein  r.welftaü,  ieit  an 
dem  Stainpiiekel  ze  Nmdorf  xe  nsiechst  dea  Erbern  herren  Wein- 
garten, Bern  Buede^  des  TrMaaecxenf  Pkarrer  %e  Nemdmrek» 
da  man  alle  iar  Ton  dienet  ein  Yiertail  Tnd  vier  Stauf  weins  se  Percb- 
recht»  vnd  ein  helhiinch  se  Yoytrecht  —  mb  Sechs  vnd  fnmfcsich 
phnnt  wiennep  phennin^e  —  den  Erbem  Pharrleuien  gemain  %e 
Encze!<torf,  die  in  zu  einer  rechten  Widerlegung  gechmift  vnd 
gemacht  hnhf  nt  für  vier  pinnit  wienner  phenninge  qeUff^  Purrh- 
rechteSt  di  )>iiiii  rar  von  der  Pharre  Sand  Katreyn  dacz  Enczeslorf 
alle  iar  gedient  vnd  ger nicht  hat  der  Phnire  hinez  Sand  Gilgen  ze 
Newnbureh*  die  selben  Tier  pbuat  geltes  Purcbrechtes  sint  mit  dem 
Torgenanten  Tnserm  Weingarten  gencxleieben  Tnd  gar  abgeled%et 
Tnd  gelost,  also  das  er  furbaz  ewiehleich  pei  der  Pharre  dacs  Sant 
Gilgen  le  Newnbarch  fSr  die  egenanten  Gflit  scbTl  beleibea  —  Dar 
Tmb  so  geben  wir  in  disen  prief  —  venigeUen  mit 
herren  ln«iffef ,  de»  rorgennnten  herren  hern  Leufolfs  von  Pnten- 
dorf,  vnd  ntit  der  erbem  Leide  Insigel  hern  JaadiH  von  Nmdorf^ 
hern  Duringes  Svn  von  Sevelt  vnd  mit  hern  Nydas  lusujei  in  dtm 
Perchhof  dacz  der  Ueiligenstat  —  Diser  prief  ist  geben  —  Dreu* 
tsehen  hundert  Jar  dar  nach  in  dem  dreT  Tnd  fumfcsigisten  iar  an 
dem  nächsten  STnntag  nach  dem  Phingstage. 

ChartalarlM  AnUtI  m.  fbl.  ISI. 

Lang  -  Baiersdorf  war  im  Jabre  1326  mit  Binwilligung  des  Stiftes  so 
einer  selbslstSadinfeD  Pflarre  erhoben  worden,  dessen  jeweiligen  Ptkrrer  der 
Pfarrer  ?on  Komeaburg  einsetste,  und  von  ihm  jährlich  8  Pfunde  Pfennige 
erhielt.  Die  Hllfte  daron  lösen  nun  die  Eosersdorfer  Kirehenkinder  ein,  indem 
sie  statt  derselben  einen  Weingarten  tn  Nussdorf  kaafen,  und  der  Kirche  mm 
h.  Agid  in  Komeubttrg  flbergeben. 

CCCLVl. 

Jakob  und  Kolomann,  Kulomatm's  JS^hnc  ron  Laa^  gebt»  der  Pfarre 

8L  Martin  %wei  H  ciugärteH. 

Dat  lasa. 

Ich  Jacob  Cholmans  stin  von  Im,  dem  Got  genad,  vnd  ich 
Perichi  sein  /idusvraw  VerieUeu  —  Daz  wir  —  mit  gunst  vnd  willen 
mein  Jacobs  Prüder,  hern  Cholmam  %e  den  Zeiten  Chörkerm  vnd 
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Gutter  TDser  Vrown  Gotohaus  ze  Neonburch  —  gesebaft  vnd  geben 
beben  dorieb  Got  Tnd  daricb  wer  «el  bail  willen,  vnd  wand  unr 
niehi  eriben  mü  einander  haben  t  Tnser  swai  Jeucb  wemgarten 
gelegen  zeLeMng  —  Tnd  dUelben  pgonanten  xwaiJ^ncb  Weingarten 

sind  midi  t'^^eiuinten  Jacdhen  vnd  mein  Prueder  liei  n  CholiiKui  mi 
dtTstarhen  von  Vater  vnd  vuii  Muter,  vnd  sind  vnser  i  pclitos  getailts 
^ut  gewesen,  mit  rechter  furzieht  von  •lilcn  eribon ,  Vnd  dieselben 
zwai  Jeuch  Weingarten  haben  Wir  gescbaft  vnd  geben  mit  fursicbt 
der  Pharr  daz  sand  Merten  ze  Neunburoh  Chioaterhalben  —  also  das 
der  Pbarrer  daaelbs,  wer  der  ist»  den  obgenanten  Weingarten  beben 
sei  in  Dui  Tnd  in  gewer — des  geben  wir  der  Pbarr  dai  aand  Merten 
disen  bnf  —  wrtigeUen  ich  e^enamier  Jaeob  mit  meinem  ajfgen 
insigel,  vnd  mit  prider  insigel,  kern  CStobnans  de»  gmter, 

vnd  mit  Iwrn  A/h/i'ch  iiiH'ujt'l  der  herren  srhaffer  von  Walsae  ze 
En»,  Vnd  wand  der  egennnt  gerwoii  nicht  aigm  Imigelhal,  so 
hat  er  gepetcn  nein  yrudci'  Jacoben  xe  den  Zeiten  Stat  Richter f 
äaz  er  diser  mche  gezeug  sei  mit  seinem  insigel ,  des  wir  seu 
gepeten  haben,  Darz4  so  haben  Wir  gepeten  die  erhern  zwen 
Mann:  Wyunien  an  dem  anger  vnd  GundoUen  dem  Tueten,  di 
vneer  naet  vndpeef  Vreuni  einif  dax  scn  ancb  diaer  red  Tnd  Wand- 
lung gezeug  sein  mit  iro  insigeln,  wand  wir  is  alles  nach  irrn  rat 
gewandelt  haben,  der  brief  ist  geben  —  dreuzecben  hundert  iar, 
darnach  in  dem  dreu  vnd  fumtzigi.^ten  Jar. 

Orir-  P«rg.  (Prol.  Ilt.  N.  MI.) 
ittkß  VUgmH  Maftt»  «iM«!!!«!  niidl,  mit  Am«te*  jtatt  »  vtMn  mÄ  Art 

d»rO»i«tltfhcn  Straft  nMon^r  ist.  fJa«  «  rstr .  mit  «Ur  l'nttchrin  :  f  •  S  .  t  U  O!H  .  FM.JI  .  i  lUH.OM  ANNt 
Mtlüit  die  (Icicben  llnblemr,  wie  Frau«  rgn  L«aiaJ«lir«  1840  bat,  ümlicb  drri  Ulamm ,  deren  Stin- 
Ctl  dch  nlw  ?«rciMft  (>.  K.  SS»),  Dm  sw«iit:  f  .  8  .  CBOLOMAHNI .  CVBTODIB. .  mtw 
f o(lbUch«a  VtrtitnigVR  fl(M  OMlatl ,  «»M*  «is  RrKqviMkialchea  ia  in  Uimin  blH ,  dtmter 
belet  der  Chorherr  »»»er  einem  klrioea  Boren.  Dai  dritte  Si.^jfcl  mit  Jt  l'm«cbrifl;  S  .  ANDRF.  . 
tthUt  de«  BachiUben  Ä  lo  der  ScbildÜicbe.  Dm  vierte:  •{■  .  S  .  lACUUI  .  FU<1I  .  CLAVIGEfil . 
Mlfl  svtl  t*b«nl*  FImIm,  tbMM  nOt  du  ftall«,  WUbto*«,  «tlcliM  «»  OaMkrill  Mt 
f  ■  S  .  WISENTOMS  .  FILII  .  CLAVIGRRI  .  Da*  leUle  Sicftl,  Ow4*M'»  TWfi,  bl  ff««  Jährt 
m9  (N.  m)  b«liw»l,  «ad  hat  tia*  Bbltr  Im  8«hUd«. 

4;CCLYfl. 

Propst  Ofistf  wmd  des  Kepitd  wilügen  in  äU  DeUrnng  des  8i.  NieeUd- 
Alters  se  8t,  Mmriin  durch  Jeksh  und  Kölenumn  ven  Lee, 

Ott.  Klostemeubui^,  8.  Septembw  1$S3. 

in  nomine  Domini .  Amen.  Nos  Ortoifk»,  Dirina  miaeraeione 
i^rtpoeituet  Ngadmu  Deeamu»  Totuaque  ConTentua  MonasterU 
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Sanete  Marie  in  Neuoburga.  Ad  perpetaam  rei  memoriam.  Grttuni 
Deo  impenditur  obsequium,  cum  Di?lni  eultua  promoretur  aogmentam 

—  Sane  igitur  hacce  eonsideraeione  inducti.  Discretus  vir  Jwiobm 
qmwlam  Cholcmani  de  La,   et  vxor  ipnus  Perehta  eives  m 

Neiniliimja  ('luuiiirnli  de  inntiiro  domini  Chohnnnni  Canonici  et 
Ciistodis  dicti  Monndcrii  /rntris  Jacobi predicti  et  alionim  siioruia 
consilio  amicorum  AUare  in  honore  Sancfi  Nycolai  connecratum,  in 
desiero  latere  Eeeletie  Sancti  Martini  in  prefata  Neunburga  sittia- 

tum  eoplose  stii«;  propriia  facultatibus  dotuTerat  Nos  igitur 

opua  tarn  laudabile,  tamquam  aalubre  benigno  prosequentea  aiTectu, 
beneplacito  Teoerandi  in  Cbriato  patria  et  Domini  noatri,  Domini  G&t- 
fridi  Episeopi  Faiavietuu  aceedente,  dotaeioni  prediete  noatnim 
adhibemus  consenaom  et  bonam  volontatem  —  In  quorom  omnium  et 
sing^iilornm  testimonium  nostrn  Siji^illa  prescntibus  sunt  appensa.  Datum 
anno  Ddiniiii  Milcsimo  Treceiitesiino  ^vinqvagesimo  tercio,  Yl  ydus 
Septcinhris. 

Orif.  P«rf.  (Prat  lU.  Mr.  Ki,)  Di«  b«luiiiat««  äi*fel  «Im  Pr«pat*s  OrUlf  «ad  4m 

CCCLVin. 

Agnea,  lyilwe  Virgil  s  dcM  PraumUnjcr's,  vet  kaufl  dem  Stifte  Pfennig' 

güUen  %u  Nmtdorf  und  Griming. 

Ott.  6.  Deeamber  I3S3. 

li'li  Agnes,  \'ir</ilij  Wittibe  des  Praiui.stnr/frr,  «lein  Gol  ^eiinde 
Verpicli  -  Duz  icli  —  mit  meines  Lehen  Herren  Hunt,  ties  erberii  gaest- 
leicbeu  Herren  Probnt  Ortolfs,  des  Gotshaus  vnscr  Trowen  ae  Newcn- 
borch  vercbaufl  han  metns  rechten  Lebens»  daz  ich  Ton  im  vnd  sei- 
nem Gotsbaua  xe  Newenbureb  jse  Lehen  gehabt  han  Ayndlef  Emmer 
Weins  geltes  Perchreebtea,  vnd  daraö  auf  ieglichen  Emmer  ein 
Wienner  pbenninge  Yogtrechta,  Tod  drey  Emmer  Weins  geltes 
Vberains  vm  Sechs  vnd  zwaintt ig  phunt  wienner  phenning  —  Dero 
erbern  gaestlciehen  Herren  hern  Pylgreimciu  den  Wurffei  zu  den  Zei- 
ten Chorherre  vnd  Obrister  Chelner  des  Gutshaus  ze  Neweuburch, 
der  dieselben  ^\\{  aHegeelianft  hat  rnil  seines  Preiats  willen  vnd  gunst 

—  Vnd  darvber  so  gib  ich  —  In  disen  brief  —  versigilt  mit  mein 
Insiffiln,  vnd  mit  meins  Lehen  Herren  hisigil — Probst  Ortulfs  mid 
mit  LeupoUs  Ituigü  des  Guttdranutorffer,  vnd  mU  Janeen  Ineigii, 
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des  Vreisinger,  die  diser  Sache  gezeuge  sint  mit  im  Insigiln.  Diser 
brief  ist  geben  —  DreTtieheti  Huodert  tar,  daniacb  in  dem  Dre? 
Tnd  f&mftigisteD  iar  an  aant  Nicblas  Tage. 

Oriff.  F«if  >  (Bt».  V«l.  N.  t.  toL  tSl.) 

Vlrr  S!».g.p|  in  j^flK«»  Wach*«.  Apfir»'-^'  Siegel  pntkilt  twpt  Bindt-n  ,  tr:,-  i\rr  S-h;!.!  ihn-» 
G«»*liU  Üaell.  Eie.  GcMki.  Tak.  X.  m.  H, ,  jcJeob  «law  im  vorUr(«a<li>a  üitgtl  ier  obere 
fttti  te*  8«yMM  tttr  J«r  SM*  k«rv*mcl.  Uaaehriflt  t  •  *  •  AOilBmi .  HAYMURB  .  Dw  mwtitc 
aaii  firitte  Sie^t  ift  rom  Jahre  13^0  (H.  339)  behanai.  Da*  l«Ule:  f  .  8  .  IOHA.M«iS  .  FBF.VSfNfl- 
lABII . ,  eatbill  awci  va^TrN  f.i.  !:.i|t:i*n,  aui  dmi  ulirrro  erhi^Iit  »ich  ein  «nilercr  lotkrechirr  In  ^rr 
Art»  vi«  ia  Vfaff—  der  kl«*Ura«>uburs#r  Kirche.  Die  Embleme  vattracbeiden  sieh  r«»  j«Mn  Peter'« 
4ct  Ptala»t«'»i  «^ht  KM         ist*  (H.  tn)  bMdifobM  trativa. 

Der  hitr  encheheode  Oberkellem  Pilgrim  Uifb  io  diawr  Wfirde  bis 
w  dem  Jabr«  1360*  wo  ihm  Koand  Ramong  ntebfolgte  (nach  dam  Zeugnista 
d«a  atiniidiao  SaUbochaa:  Liber  ObligaCorina  daa  iA,  Jahrhundarta)  Cf.  aueh 
die  Drkaada  330. 

CCCLIX, 

Ulrich  SchweUter,  Stiflt  -  PfisUnmeister,  hettätigt  den   Verkauf  dnat 
Weim§mrUm  m  KlotUmtMkmrg  mm  dem  StifUkoek  Utrieh  dem  Sprimger, 

Dat  7.  Janaar  iVÜ. 

Ich  VlreickSweykert  ze  den  Zeiten  PUyslermaUtcr  des  Gotsliaiiä 
%e  Neunburch  vergich  —  daz  iz  dar  zu  chomen  ist,  d»  mein  vor 
vorder  Meri  der  I^kiermaieier,  dem  Got  genad ,  recht  vnd  redleicb 
dorleh  seiner  trevn  willen  Tereharft  md  geben  bat  ain  Verteil  Wein- 
garten gelegen  an  der  Langengaxzen  ze  nächst  vaselten,  da  man 
Ton  dint  ze  percbrecbt  ain  halben  Emmer  Weins  Ynd  ain  helbling 
se  roytreeht  —  der  m  di  phyeier  gekört  hat  ve  dem  wecken ,  ynd 
den  selben  Weingarten  hat  er  verehaiü't  \  Ii  eichen  dem  Springer,  des 
GütsluiHB  Choch  ze  den  zeiten^  vnd  Chvnigvnten,  seiner  llausvravn 
Tod  Ir  paider  eriben  vmb  zuelil  pliunt  wieniier  phenninpf  also,  daz 
seVa  oder  wer  denselben  Weingarten  nach  in  besinzet,  von  densel- 
ben egenaaten  zwelif  phunten  furbas  alle  iar  davon  dinen  sullea  ain 
phnnt  winner  phenning  geltes  parcfarechtes  an  sand  Stephanstag  le 
Weinaehten  in  de?  rorgenanten  phister  —  vnd  wand  der  ebgenante 
ehavf  pei  meinem  tot  Tordern  Merten  nicht  bestet  ist,  Tnd  doch  mit 
gHer  gewissen  an  mich  chomen  ist ,  dar  vmb  so  gib  ich  in  disen 
brif,  versigelteii  ze  einein  waren  Vrchund  dieser  sache,  versigelten 
mit  mein  Vlreichs^  swetfkers  imigel,  vnd  wand  dc^  voi  ijenanteii 
Weingarten  perciimamier  Jacob  Schaffet  ze  Sintnl  nirhl  dijgen  insi- 
gel  hat ,  darvmb  so  hat  er  gepeten  kern  Piigreim  den  Wurphel, 
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ze  den  Zeiten  Chorherr  md  ObriHer  Ckelner  de$  üoishafts  %e 
Nenmhurch,  daz  er  duer  taehe  an  9emer  iiai  gezeug  sei  mit  sei- 
nem InsigeL  Des  emd  antdi  gezeug  mU  im  inaigeln  die  erbem  zwen 
mann  9  herr  Engelhari  der  Lgbenezer,  ze  den  zeUen  Boflnaitter* 
vnd  Vlreiekt  ze  den  zeiien  Weinekelner  dee  Cretshau»  ze  Nevn^ 
burch  —  Der  hrief  ist  geben  —  drevzehen  Hundert  Jar,  darnach  in 
dein  vir  vnd  fuaifczigisten  Jar  nach  dein  Prechentag. 

On(.  Perg.  (Rep.  Vfi.  a.  64.  f«l.  ISi.) 
▼irrSi«(*l  in  t*lktai  Wachte,  ir«}  immitr  afod  tnA.  Dm  entc»  wl  itr  ÜMchrifl»  ^ 
S  .  VLRICI  .  BWBIEBm      eotbilt  im  Scbiia«  den  Baehtt^keD  M,  wf  4ic  Wtu«.  wie  bri  Hnbcr  Tab. 

XIV.   a.  16.    Dm    tweite  Sirgr)   i«t  uhti:<g  und  toa  bl«iB>^r<r  Form,  f  .  S  .  PILGRMl  .  CF.LER  . 
MONAST  .  NEVBNBYRGENS  .  ;        «i-igt  rine  Matrone  mit  g«kr<>ntrm  UaapU ,   welch«  dir  rrcbta 
Bnd  Braat  Jrtdkt,  h  Am  IM«*  men  hl«w«r  Mit  la  Jrillai  8l«v«l  i  f .  8  .  BRfiBL- 

BAROI  .  LIBKMZEBl  . .  ist  ein  Kru;;  mit  »wri  Henk<-In  abgebildet.    Das  leKtet   8  .  fUllCI  

iai  4*a»  bai  DicIL  Eir.  Oeaenl.  Tab.  XX.  d.  360  dar^ritelllrn  ScbiMa  fthalicli. 

Hier  ersehpint  das  zweite  liokannfi'  Sio^'cl  eines  Oberkollorers  (das 
erste  wur  Jones  von  Peter  dem  Freisiugor  llüt),  N.  31  weitors  eio  neuer 
Hofmeister  an  der  Stelle  des  vorigen  Leopold  Guudcrslorfer. 

Die  Urkunde  zeigt  uns  auch,  warum  die  Herzoge  Albreclit  uad  Otto 
1335  auf  der  Plisterei  das  W  einschanksrecht  verliehen  (Fischer  1.  u.  3U2}, 
sie  besass  nfimlich  eigenthümliche  Weingurten. 

CCCLX. 

PeUTf  Erzprifgter  und  Propst      Seckau,  verkauft  seinem  Bruder  Jükaim 
dem  Freumger  einCH  Weingarten  w  KlotUrneuhmrg, 

D8t  a.  Febmtr  im. 

Wir  Peier,  von  Guteis  Gnyden  Erfzpristei'  vnd  J-rohsf  ztf  Sekkaw 
vergehen  —  da«  wir  Vilsers  reelilen  aiislunben  eribgutes  von  Vater 
vnd  von  iMüter  reht  vnd  redleich  verchauft  vnd  geben  haben  viusern 
Weiiiirarten,  de8  ain  halbs  Jeuch  ut»  vnd  ieit  ze  Nevnburch  Chlo- 
sterhaiben  in  dem  zwyireagraben  ze  nnst  des  Lazperiger  Weingarten 
da  man  alle  iar  Ton  dint  ze  Perchrecbt  andertbalben  Emmer  weins 
dem  Gotshaus  ze  NeTnburcb,  Tnd  drey  phening  ze  Voytreeht  — 
▼mb  f?mfczicb  phunt  wmner  phening  prüder  Jansen  dem 

freysinger  vnd  seiner  Bmtswr&wn  wHhen  Vrsula  —  Vnd  geben  in 
darüber  disen  briof  —  Versit/t'ltrn  mit  vnserm  Insygcl  rntl  mit  vnser$ 
Prüder  Insyc/cl  kern  Paitis  zr  den  zrilcn  (  liorfierr  rmi  OhristerChel- 
ner  ze  Si'kaw ,  rnd  mit  den  ohijrnaiiten  vnsers  Wf-inf/artt-n  Ferch- 
maister  Insyyel  des  rorgcnanten  vnsers  prüder  Jansen  des  freysin- 
ger,  %e  den  zeUen  des  Gotshaus  ze  Neenbureh  amptman^  Der  brif 
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iit  gehen  —  drafielieii  hundert  Jar,  dtniaeh  in  dem  Vir  ?nd  fumf- 
czigisten  Jar  se  der  Lf  chtmesse  merr  VrftwA. 

üng.  Ptrg.  (Bep.  Vet.  a.  19.  foi.  11t.) 
Om  8*«f«l  U»  IVopttoB  P*l«f  f«Ml.  Dm  rui,  mSM  4er  UMckrift:  f .  S  .  PAVU  . 

FRISINGARII  .  TAN  .  SECYT  ..  and  das  ilitU,  nm  f«rtug*liei4«a  Jthrt  ialli«1lM  4» 

BaklMM       FrctMUftr  ia  gtUtoa  WaakMw 

P«ter  d«r  FrftUingw  enebamt  soerit  1S4I  (N*  SM)  alt  (^lan  da«  Propafai 
Radveift,  suietxt  1346  (N.  319)  als  Oberkellerer,  1350  erscheint  der  hier  ror- 
konimende  Peter  derFreisingar  aU  Entprie-^ff  r  und  Propst  zu  Seckau  (Fröhlich 
Dipl.  Sae.Duc.  Styr.  Doc.  Seccov.  p.  I.  p.279— und  Nachfolger  Rudolfs  II. 
Es  liegt  daher  die  Vonnuthung  nicht  ferne,  dnas  Peter  der  Oberkellerer  mit 
Peter  dem  Prrpsfp  711  S^'okau  i*l<Mi(isch  sei,  also  von  KlostorneufMU}»'  aus 
Dach  Seckau  iM  sfnlirl  wurde,  wie  einijre  Jahre  sjiriter  (1367)  der  überkel- 
larer  Kourad  Kutuung  als  Propst  nach  Neuzell  in  Tirol  berufen  wurde. 

CCCLXI. 

Jmkob  von  W^bmmMberg  verkauft  dem  SieehmtkUr  Marquard  einen 

Dat.  S4.  Juni  1384. 

Ich  Jacol/  von  Olmunzeaperig  viid  ich  Chunigunt  sein  Harn- 
arrfifrf' Veriehen  —  daz  wir  —  mit  vmerB  Perchmaister  hant,  Ortolf 
des  Tüzen  Sluzler  die  zeit  vud  darzu  ampiman  der  herm  mm 
Paumgartenperig  —  rerchaoft  haben  —  Toaern  Weingarten  •  dea 
drey  Raehen  aint,  Tnd  leit  ze  Nennbureh  Chloaterbalb  an  dem  o^em 
Eren  jse  nast  GundolU  Weingarten  det  Tuzen  —  rm  away  Tnd 
fnmfaieh  phunt  Winner  phening  —  dem  ertiern  Herren  herrn 
Maricharten,  ze  den  Zeiten  Chfyrherm  nid  Sijchmatster  den  Gota- 
haus  ze  Neunhurch  ,  der  in  gcclunif't  hat  ze  da  Chapellen  ze 
Sychhau.'f  —  Oes  geben  wir  der  obgenaiUeii  Chapellen  disen  brif 
Versygelten  mit  vnacrm  aygen  inaggel,  utid  mit  vnsers  egenanten 
Perehmaisier  inaygel  Örtolfs  des  TuxeH,  sluzler  di  zeit,  dez  sint 
auch  geteug  mit  im  huygeln  die  erbem  zwen  Mam,  Jans  der  fteg~ 
iinger  vnd  GundoU  der  Tä%  dea  ich  aeu  gepeten  hab.  Der  brief  iat 
geben  —  drevxeehen  hundert  Jar,  darnach  in  dem  Vir  Tod  fflmf- 
aigiaten  Jar  ae  Sunebenten. 

OriK>  r«rg.  (Pr»t.  II.  a.  IIS.) 
Tier  raade  8iet«i.    Dm  «nto  ait  icr  IlMehrift  t  f  .  8  .  lAOOM  .  D  .  TTOLliinPEiU0 

enthilt  Aea  BuctutaLin  f)  :  Ha«  nrriti«  :  f  .  S  .  ORTOLFI  .  TVCZ  .  .  oiMB  EroK  mit  oiatni  IT.-nVcI. 
Die  bridrn  leUlen  iiiegel  aiad  bdusot,  und  tvtr  teigl  dai  8i(>g<>l  Gsadvtd'f  oiae  Khlcr.  daher 
mt«m«|i«M»l  Hieb  m1>  Wa|ip«BMMi««       j«««ai  Orl«irt. 
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Der  hier  als  Siechmebter  (Infirmarius)  erscheinende  Marquart,  ficr  lu  der 
Barbara  -  Capelle  in  der  Infirjoaric  den  Weing;irten  erkauft,  kam  zuerst  i342 
(N.301)als  r;ij)l;in  des  Propstes  vor.  Ortolf  der  i  uz  erscheint  später  1358  als 
Stadtrichter,  SchlüMler  und  Amtmann  des  Stiftes  urkundlich. 

CCCLXIL 

QeridMrUf  Jmueiu  v&n  Tüma  Über  dem  Stifte  h^m§efiäJUne  IFei«- 

§äri«M. 

Dat  20.  Augott  1384. 

Ich  Jana  von  Tycnia ,  zu  dm  Zeiten  Münsmaister  %e  wienne 
Teriehen  —  Das  für  mich  chom  Geruneh  der  Chol,  zü  den  zeiie» 
Ämpimm  dez  GoiMkaus  vtuer  vrawen  %e  Nevmbwrek»  do  ick  mexz 
an  fffem  gerkkte  m  einem  retkten  Perehiaydingef  ?oii  des  obge- 
nanten  Gotsbaas  wegen,  Tiid  Jacb,  das  er  als  lange  gecblacbt  biet 
an  des  selben  Chlosters  Stat  ze  Newnburch  in  rechtem  Percbtaidinge 
hinc/  den  weingarton ,  die  hernaeli  an  disein  prief  geschriben  stent 
vinb  daz  Perclirecht ,  daz  da  von  j^evalleii  solt,  nh  des  seihen  Gots- 
haus  registrwn  sayt.  Des  erste»  in  der  Sumerawe  hiucz  Rudleins 
dez  Renner  Weingarten,  des  ain  viertail  bt  se  nacchst  dem  Wagner, 
vnd  hincs  Otten  Weingarten,  des  NoHemswaiz  dez  ein  yiertail  ist 
le  naecbst  Budlein  dem  Renner;  vnd  binci  Vbreiehs  weiogarten  dez 
TobUngeTp  des  drew  viertail  aint  ae  naecbst  Chtmr€des  demPaechlein ; 
Tnd  hincz  Giunratee  weiogarten  dee  PaeehlenUp  des  ain  viertail  ist 
ze  naecbst  Peteein  von  Salczpurch ;  vnd  bincz  Hainreieh»  Wein- 
garten des  mlobeinamlcr,  des  ain  Aclitail  ist  /e  naechst  Petrein  run 
Salczpurch;  vnd  hinez  Andres  Weingarten  des  Se/wlitins ,  dez  ein 
viertail  ist  ze  naechst  dem  vilobcinander ;  vud  liincz  vrown  Cristein 
Weingarten  der  Maeschlinne  ^  des  ein  viertail  ist  ze  n :t e r hst  ^liuir^ 
dem  Schötlein ;  vnd  bincz  Chunrate  Weingarten  dee  Schauwer,  des 
ein  Secbstail  ist  xe  naecbst  Vlreiehen  dem  Bingenwirt;  vnd  bincs 
Eaittreiehe  weiogarten  de$  Recxer,  des  ein  dritail  ist  lenaecbst  dem 
Murroten  PetrHn;  vnd  bioca  PenchteUe  Weingarten  von  der  hmU- 
genstat,  des  ein  seehstnil  ist  ze  naechst  dem  Murrofen  petrein;  rnd 
hine/  liainrcichs  woingarton  dtti  liiyenwurm,  des  ain  viertail  ist 
zenaeclist  Rudiein  dem  florn :  vnd  hincz  Pn  ichtoUs  Weingarten  von 
der  heiiiyenstat ,  des  ein  auhtail  ist  zenaeciist  dem  Murroten  Petrein : 
vud  bincz  Chunrats  weinf^arten  des  PerchleinSt  des  ein  viertail  ist 
ze  naecbst  dem  Sehrimphen;  vnd  bincz  des  Gnidieins  weingarteoi 
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det  eio  acbtail  iat  f  enaeehst  Chunraten  dem  Mdäer;  md  Maes  d€§ 
Pisichtel  Weingarten ,  des  ein  achtalt  ist  ze  naechst  Jansen  dem  Tob- 
linger;  vnd  hincz  Ju/iscn  Weingarten  des  Toblinger  des  ein  viertail 
istze  naechst  dem  Chummerschüczcn ;  vnd  hincz  ernsten  Weingarten, 
des  ein  Tiertail  ist  zenaechst  Chunraten  dem  vaesten;  vnd  hincs 
ASbreehts  weingarteo  dee  fuchstruchner,  des  ein  riertail  ist  se 
nteebsl  der  Beyenermnei  md  btocs  Andrei  Weingarten  des  Mae- 
9eM»  des  ein  vierttil  ist  jse  naechst  Rig^m  dem  Grübt;  vnd  hinci 
Cftfoirolt  Weingarten,  EberhaHe  aydem,  des  ein  Tiertail  ist  le 
naechst  Sepfliden  wm  der  CMtm^ewigen^  vnd  an  dem  Baendleuu- 
perge  hii»Lz  HiTtletns  Weingarten  des  fragner,  des  ein  halbs  Jeuch 
ist  ze  naet  li.st  Marcharten  Ratenperger:  vnd  hincz  Marchartu  y^  am- 
^\i\'iGn  den  Pekchen,  nndeithalb  viertail  sint  ze  naechst  Ileman 
dem  Juden;  vnd  hincz  Steffans  Weingarten  des  hangen,  des  ein 
viertail  ist  te  naechst  dem  Chottrer;  vnd  hincz  Vlreichs  Weingarten 
dee  Ckummoet^  des  ein  viertail  ist  ae  naeehst  dee  ChoHrerf  vnd 
hines  Merten  Weingarten  des  SaiehüupeUe,  des  ein  viertail  ist  se 
naeehst  dem  GnUen;  vnd  hines  Thomans  Weingarten  des  Snaerz^ 
des  ein  viertail  ist  se  naechst  Merten  dem  Sakhtnepette ;  vnd  binei 
des  Ekstains  Weingarten,  de«  ein  achtail  ist  ze  naechst  dem  Ilalbe- 
gan»;  vnd  hincz,  lUiinreichs  weiugarten  des  Rosenlncher,  des  ein 
halbs  Jeuch  ist  naechst  dem  Paztattwer^'  vnd  hincz  Hainreichs 
Weingarten  mit  der  ayden,  des  ein  viertail  ist  zenaechst  dem  Bosen- 
iaeker;  vnd  in  dem  newen  rdutten  hincz  Wolfhartes  Weingarten 
de»  waUcht  des  ein  viertail  ist  ze  naechst  Steffan,  dem  Heften* 
kengst;  vnd  hincz  VIreieks  Weingarten  des  Fu^siru^mer,  des  ein 
viertail  ist  se  naeehst  wemetlein  dem  Wagenehneekt;  vnd  hines 
Fridrekks  Weingarten  des  Payr 9  des  ein  viertall  ist  se  naeehst 
Vlreiehen  dem  PwMruehner}  vnd  hines  Steffans  Weingarten  des 
Hvchstenslunt ,  des  ain  viertail  ist  zenaechst  Fridreichen  dem  Payr; 
vnd  hincz  Fridreichs  Weingarten  des  Payr,  des  ein  viertail  ist  zo 
naechst  Chunraten  dem  Waicz;  vnd  hincz  Chunrnts  Weingar- 
ten des  WaiczSf  des  ein  halbs  Jeuch  ist  ze  naechst  dem  Chauf" 
man;  vnd  hincz  Seyfrits  Weingarten,  des  ein  halbe  Jencb  ist  ze 
naeehst  dem  Sybenstoehef  vnd  an  dem  Reysenperge  hines  NiMas 
Weingarten  des  wimer,  des  ein  achtail  ist»  se  naeehst  Bigem  dem 
weingen,  Leapetts  Sun;  vnd  hincs  Aikreehis  Weingarten  des  Fuek» 
etrudkner,  des  ein  halbs  Jeueh  ist  se  naeehst  MamreMen  Hatbe" 
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gan»;  rad  hincs  FriirMiB  weiogarfen  des  FwMrueknerf  6e$  ein 
Tiertail  ist  te  iiaecbst  LeMmnt  dem  CSUshmw;  tdiI  Iii  der  ArnoUe- 

awe  hiDcz  Chunrai»  wein^nrten  de»  vaaszieher,  des  ein  riertail  ist 
ze  n.ieehst  Merten  dem  fnujuer;  vntl  hnicz  Vlreichs  Weingarten 
dern  Imkviienteufel^  des  ein  achtiul  ist  zu  iiaechst  ./«wje» //m  iSy6«i- 
gugcL;  vud  hincz  Chunrats  weiiigartc^n  des  Schuster,  des  ein  achtail 
Ut  ze  naechst  ffmiAor^«;«  dem  Chölbinger;  vnd  hincz  HerUeitu 
Weingarten  des  Hösel,  des  ein  achtail  iet  le  naechst  Jansen  dem 
8ffbengu§el9  Tnd  m  «Im  Lmfdersperge  hinei  Niekiae  Weingarten 
i(Bt  Giener»  dee  ein  viertail  tat,  le  naeehat  Mäihe&en  dem  Bmeeierf 
vnd  hines  Ckunrai»  Weingarten,  des  CMenum»  dee  ein  halbe  Jeneli 
ist  se  naeehst  Mafhesen  dem  PanetSer;  Tnd  hines  IHeireieks  wein-» 
gaileii  des  Pcnckneclä ,  des  ein  Secist/t  hiintail  ist  ze  naechst  Frid- 
reichcn  von  der  heiligenstat ;  vüd  liiutz  Obrechts  weine^arten  //^s 
Ckuraiier,  des  ein  viertail  ist  zo  naechst  VJreichen  dem  weismel; 
Tod  hincz  Nichias  Weingarten  in  der  Prezz,  des  ein  viertail  ist.  ze 
naechst  Vireichen  Weismel;  vnd  hincs  Chunrats  Weingarten  des 
Chlemau,  des  ein  halbe  Jencb  ist  se  naechst  Otien  dem  BeU^fs; 
md  hines  Oüen  Weingarten  des  Maffs^  des  em  viertail  ist  se 
naeehat  Chsmraien  CShIemam;  md  hines  VMdks  Weingarten  des 
T&Hsr,  dee  ein  viertail  ist  ze  naeehst  {^^unraten  Wemeen;  vad  fabes 
Vlrciclis  Weingarten  den  Hakchenteufel,  des  ein  viertail  ist ,  ze 
naechst  di  m  Chöppel;  mu\  irtir//  auch  die  vorgenante»  wehiffarten 
alle  in  dem  Vierden  iar  cncerdient  gelegen,  vnd  warn  an  eh  dar' 
nach  ze  Heys  gesagt ,  vnd  hiet  auch  vron  bot  vmb  die  furbot  sein 
ehuntsehafl  gesagt  als  er  ze  recht  solt  in  einem  iegUieken  Perek^ 
tajfdinget  vnd  pat  auch  de  Gerunek^  der  Chol  mgen»  was  no  reebt 
waer;  de  ward  im  mit  mg  md  mit  vrtatl  erteilt »  wMkierdie 
dmnisdutft  idie,  als  eergesehribe»  sfei^  pringem  md  tear  maeken. 
als  er  ze  recht  soU,  dez  solt  er  genievcen  an  seinen  rechten,  Do 
pracht  er  daz  in  rechten  Perchtaydingen ,  vnd  macht  ez  war  intt 
zwain  erbcrn  manne,  als  er  ze  recht  solt,  vnd  als  im  vrag  vnd  vrlaii 
gegeben  liiot.  Vnd  pat  auch  der  selbe  Geninch  der  Vho\  vi-J>cfen  mit 
vorsprechen,  waz  nu  recht  waer;  do  wart  dem  od  genanten  Gerun- 
gen dem  Choln  mit  vrag  vnd  mit  vrtail  venrolgt  vnd  ertailt,  seyt  er 
alle  die  reeht  gelaist  md  voltört  biet,  als  er  se  recht  aolt«  md  das 
des  Landes  reeht  ist  se  Österreich,  md  seit  auch  niemaat  der  vor^ 
genanten  Weingarten  chainen  verantwarten  weit,  vnd  man  dach 
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iegleiehen  erben,  deo  4ie  weiogarteo  sngehSret  babent,  se  recbteo 
teeg^B  md  se  rechter  teit  te  wiiieo  geten  biet,  eis  er  te  reeht  seit, 

als  er  auch  daz  pracht  Tnd  war  gemacht  hat.  als  er  ze  recht  solt,  als 
vorg^psehriben  stet;  Er  solt  furhuv.  von  dez  ohtjoiianton  CliKt^ters 
wegen  mit  den  effenonten  weingarteti  allen  seitien  frurueji  .NchrillVii, 
verehauffen,  hin  tazzen  vnd  hio  geben,  daz  daz  selbe  Perchrecht 
Tnd  Voytreeht»  dti  die  egenanten  Weingarten  dienent,  widor  gestifl 
würde  dem  ofeDanten  Cbieeter  se  Newnbereh»  als  dea  selben  Cblo- 
alera  Regiatruin  sagt*  Tnd  aohen  aeeh  alle  die  prief,  die  vber  die- 
aelben  Weiagarteii  Sagest  tmib  Gelt.  Tinb  Perchreebt,  buiex  Chri- 
aten  md  bieea  Jiideo  Tot  Tod  le  nieht  sem»  rnd  ehain  ehraft  mer 
haben  weder  vmb  vil .  noch  rmb  wenig.  Vnd  wand  diser  taydinge 
vnd  diser  recht  vor  mir  vnd  vor  andern  erbem  lewten  in  rechten 
Perchtaydin^e  mit  vrag  vnd  mit  vrtail  gew  andeil  vnil  geschehen  seint, 
dar  rber  so  gib  ich  Jans  von  Tirna  dem  ottgenanten  Cbloster  zo 
Newnburch  disen  prief  —  veraigiU  mit  meinem  Imigil  vnd  tnii  kern 
Nidda»  inmgii  de»  Würffels,  zü  den  Zeiten  Richter  xe  Wiefme,  vnd 
mU  kern  Bamreieh»hu€gUde$  Öler*  vnd  mit  htm  Tkmnan»  buufU 
de$  Swtumleinaf  vnd  mü  kern  Engeikwrt$  hngU  de$  iJbenHert 
ndi  kern  Janeen  Inmgä  de$  vreynnger^  vnd  mit  kern  Ckrieiane 
hsiffil  dez  Täezen  Diaer  prief  ist  flehen  —  DreeeKenhen  hundert 
Jar,  Jariiiich  iu  dem  vier  vud  iüiüi\:/.igistem  iar.  des  naechsteii  Mit- 
ticbeos  nach  vnser  vrown  Tage  der  Scbidunt^Mv 

Chartulanuui  Archiri  IU.  f»l.  121.  a. 

Hier  erscheint  zum  ersten  ^luio  der  Anspruch  des  Stifts  auf  das  Heim- 
fallsrecht der  Weingfirten  und  die  interessanten  Einzelheilen  einer  Bergtaidung, 
vor  Johann  ans  den  EdelgMebkeMe  dsr  Tyrna  (die  Brbaaer  der  Tyroa- 
Oipellt  b  der  Stefenskireiie  la  Wien)  gehalten. 

Ob  der  hier  vorkeaneade  Wiener  Stadtriehter,  Niklaa  WürffBl,  »In  Bnider 
dM  itillliehsn  Obericellerera,  Pilgrim  Wflrfel .  ist,  liset  sieh  sat  Mangel  weiterer 
Daten  aieht  fettatellen.  Aber  neben  den  xwei  früher  vorgekonunenen  Gliedern 
dee  Gesehleehtee  Tns.  erteheint  hier  ein  nene«,  Christian. 

cccLxin. 

Pr9p*l  Ortolf  uttd  da«  Capitd,  doiiren  den  Vaplun  im  h loste ntemkurger' 

hofe  zu  Wien. 

Dat.  14.  September  1354. 

Noa  Ortolfks,  difina  miaeracione  J^'epoaUue»  Nycoknu  Deco- 
mti,  Totesqoe  Conreetoa  Menaaterii  aanete  Marie  reg.  Canen.  ord«  a. 

23' 
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AttgustiDi  PatuavioD.  Dyoces.  Ad  memoriam  ftituroniin.  Beert,  ot 
eujiu  in  paee  faetna  eat  loeost  eins  cnltoa  com  debita  Teneracione 
ampllandm  ait  et  augendiia.  Dem  enim  ad  reTereneiam  ipaiua  doonos 

oracionis  pic  construitur,  saluti  tidelium  precipue  consulitur,  et  beate 
fruicionis  visio  prenerosius  impetratur.   Hoc  sane  ducti  proposito 
solempni.ac  diligenli  tractatu  prehnbito  de  consilio  et  asscnsu  Vene- 
rabilis  in  Christo  Patris  et  Üomini  Gotfridi,  Pataviemis  Episcopi 
dotaciotti  aee  iundacioni  CapeUe  in  Domo  nostra  iitxta  Wiennam 
Mßfra  muro$  CMtHhiie  tn  hoHore  beat&nm  Phyiippi  ei  JaeM 
JfMtQUnvm  eofufrude^  ei  iam  dudum  emuecraie  noetnim  adhi- 
biiimita  coDaenaiim  et  preaeDtibiia  adbibemiia ,  Statventea  et  ordinan- 
tes,  frf  CupeUanui,  euieitm^  de  eadem  prwinm  fuerit,  ipsam 
quater  in  qttalibet  ebdomada ,  mdelicet  aingnlis  diebus  domtnicis, 
Secunäis ,  ([uai  tis  et  sexlia  feriU  cum  missis  inofßeietj  (tut  tnofß- 
ciari  procuret.  Decernimus  eciarn»  vi  quandocuntipw  <iiil  quocieus- 
cumque  Prelatm,  qui  pro  tempore  fuerä ,  in  dicta  domo  sua  fecerii 
maneionemt  Idem  CapellanuSf  quamdiu  ibidem  moram  tratverit, 
diebu»  ernguUs  miuam  edebret^  aut  premdeai  eelebraru  Pro  hiia 
aatem  eiequendia  denanraa,  deputaniua»  et  aaaignamiia  diete  CapeUe 
vineem  neatram  que  dieitar  MuHdumt  ab  omni  eenao  liberam,  et  a 
aolneione  deeime  penitoa  abaolutam.  IIa  qeod  qeieomque  Capellanua 
antediete  Capelle  fnerit,  prefafam  vineam  aumptibes  propriis  excolat, 
et  percipiat  eius  fructus.  Item  donamua  eidem  trium  librarum  reddi^ 
i'ffs,  quas  Prelatiis  noster  annis  singulis  memoralu  Capellano  porri- 
gere  debet,  donec  ('«tsdfm  redditiis  super  bonrs  tutis  et  certis  pote- 
rimus  comparare.  Äddimus  eciam  de  special!  graeia,  et  ordinamua» 
Quod,  quande  rel  quodena  Dominum  Prepositum  aut  Dominum  Cele- 
rariom  in  aepedieta  domo  noatra  iuxta  Wienoam  mauere  eontigerit» 
J^emuraiii»Ci^^dtanmeiboeip€iu,ideoe(MuuiimdM 
valeat,  mUentehar,  In  quonim  teattmoniam  noatri  aigilla  preaentibiia 
aent  appenaa.  Datum  Anno  Domini  Milleaimo  Treeenteaimo  Qainqiia- 
gesimo  quarto  in  festo  Exaltacionis  Sancte  Crucis. 

Orif  Pwr.  (a«r.  V«L  ar.  II.  M.  tSS.)  Alt  ai«gd  0rlttr«a4  d««  CkpUtla  «U  kAm^ 

Einer  dieser  Caplüne,  für  welche  hier  Propst  Oriolf  so  freigebig  sorgt, 
erseheiot  ab  WoUfhIter  in  Todtenbuehe  der  Waorttoo  bei  Pei  SS.  RR.  AA.  T. 
II.  coL  492.:  «Nota»  qiiod  fratree  feneDtnr  eelebrare  aaniversarium  Domiai  Pefii 
Goleni,  qnl  est  Capelltaaa  in  Carit  Nenporg  ante  portan  Seetonun*'.  VIellaiebt 
aneh  jeaer,  der  in  ttifllleben  Todteobuebe  TEIL  KaL  Doe.:  «Dniii.  Eberberdua» 
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Capelanua  Ccferarü  deüit  XX  talenta"  erscheint.  Der  Weinprarten  Mutzhan  war 
schon  im  .1  1347  (N.328)  von  dem  ("aplunc  (ioltfi  it'd  zu  ilioscr  (^apelle  pcstiflet 
\vorden,  hier  befreit  ihn  Propst  Ortolf  von  jeder  Abgabe  und  vermehrt  die  Ein- 
künfte des  CapltDs  um  3  Pfund  und  das  Heeht  der  FreiUfel  wUhrend  der  Anwe« 
senheit  des  Pro|)ata  und  Oberkellerer«  tu  Wien. 

CCCLXIV. 

JdoU  von  Aes  wHttmft  üiridk  dem  Seherßnk  ßeaüvungen  w  Harmmudtrf. 

Dat.  10.  Noremb«r  ldtt4. 

leh  Ohi      Ree%  md  leb  Ckritiein^  9em  hamvrowe  verieheD 

— Da«  wir  —  nach  rat  meiner  Christ  ein  nächster  vnd  pester  vreunt, 
Gebharts  von  sumihcich  vnd  Di/etreteh«  von  Eczensdorf,  meiner 
veiern,  vnd  lltiinreichs  des  Hütslochs  von  Ihithiinrsdurf — recht 
rad  redleich  verehaufl  vnd  geben  haben  mit  fürzteht  vnscrs  rechten 
myn  aygens  ein  hof  gelegen  ze  Hndmarsdorf  ze  naecbst  Chunrai9 
de9  Pinier  rnd  fumf  Jeuebart  akcbers  daselbs  gelegen  in  dem  Sma- 
leHläxxen  se  naeehst  dem  ChruAe»,  das  alles  Ton  meio  Cbriatein 
Vater  Tod  MIkter  her  eh&meD  ist,  Tnd  ist  auch  mein  reehts  getailts 
gaet  mit  f&rtielit  Ton  meinem  Prüder,  Chunraien  mm  Eetendarf  — 
vmb  Dreyzzich  phiint  wfenner  phenning  —  dem  bcschaiden  mann 
Vfreichen  dem  scherfftncli  ze  llndmarsdorf  vnd  vrown  Ägnesen, 
seiner  hausvruwen ,  «iy  dev  selben  aygcnschafl  von  vns  gccljauft 
haben  vnser  vrown  Gotshaus  ze  Newnburch,  dem  wir  die  selben 
aygenschaft  auf  gegeben  haben  furbaz  ze  haben  vrejleich  vnd  ledich* 
leich  an  allen  ehriech  —  des  geben  wir  dem  Gotshaus  vnser  rrown 
xe  Newnbnreli  disenr  prief  —  wraigelten  ich  Ohi  tnd  ich  Gebhart 
mU  vnMerm  aygen  hmgeXn,  auek  um  wtr,  Ick  D^eireiek  von 
Bezenedorf  vnd  Ich  HamreM  der  ßuUtoeh  der  egew^nriben  red 
vnd  Wandlung  gezeug  mit  tmsem  Ineigeln  —  Der  prief  ist  geben  — 
Drenzelitnbundert  .far  dar  nach  in  dem  vier  vitd  iuiulczigiätcro  Jar 
an  sand  Merten  abcnt. 

ChaHuinriuoi  Arckivi  Ul.  fol.  101.  a. 

Hadonrtdorf  itt  der  heutige  Ort  Harmsiuderf »  aSrdlieh  veo  Komeuburg. 

Ans  der  Fsnulie  der  Hutstoch,  die  bisher  immer  als  in  Kleeterneuburg 
•esshafl  erschienen,  kömmt  hier  Einer  mit  dem  Zusätze:  von  Hadmarsdorf  vor» 
erhette  sich  also  in  der  letzteren  Zeit  dort  angcstodeli,  und  den  Zusats  toge- 
Mmmeii  sam  Uoterachiede  von  dem  Uosierneuburger  HauptAtamme. 
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CCCLXV. 

Vhriek  VeUU  von  Tribuiwinkel  verziehtei  auf  alle  Forderungen  hinter 

NikUu  dem  OttUnfmeiMter, 

bat.  3.  Februar 

Ich  VfreuA  Veleys  von  TW^mmmncM  rnd  mein  Erben  verie» 
ben  —  Das  wir  ▼nreracbatdenteicb  aller  der  aaeb  •  di  do  geaebeheo 

h\  zwischen  des  Erbern  horrcn  hiüTri  Nyclon  zu  den  teilen  Ohlay' 
maisler  vnser  Vrawcn  Gotsitaus  ze  Newnburch  vnd  vnser  gegangen 
sein  ganz  vnd  gnr  hindor  den  Erbern  gctslleichen  Herren,  den 
Brobst  ze  Newnburch  aisu,  daz  ich  vorgenaater  Vireieh  der  Veleya 
?nd  mein  Erben  hincs  dem  Vorgenanten  bern  Nicla  f&rbas  nicht  ze 
Ycrdern,  poch  se  sprechen  haben  weder  ?mb  tü»  noch  vmb  wenig 
mit  Vrebund  dtls  briefes  ter»geUenndl  der  Erbern  Berm  huigeln, 
Herrn  Jörnen  vnd  Herrn  Hamreichs  von  Priinn,  des  ich  sct  gepe- 
ten  han,  wan  ich  rorgenanter  Vlreieb  der  Veleys  nicht  aygeii  iosigel 
han.  Der  prief  ist  geben  —  dreiizehcnhundcrt  Jar,  darnach  in  dem 
fumAen  vnd  fumfzigtsten  Jar  au  sau  Blasy  tag. 

C'hartuUiium  Arcbivi  III,  f«L  101*  k. 

Der  hier  erscheinende  Oblayrncistcr  Niictas  ist  der  in  dMD  VaUiaatni- 
mente  Propst  Ortolf  s  (N.  336)  vorkomineade  Niklu  Floyt. 

CCCLXVI. 

GrafAUrtekt  vom  ÖiHni  hetdUigt  einem  Kamftoiiuo  Caplmm  Feier, 

Oat  5.  Mfirs  i3S5. 

Wir  Gri^  AIhredki  von  ÖHngen  rergehen  —  Tmh  den  Kanff, 
den  der  Erber  man  her  Peier  vnter  Kapplan  %e  Wteim  gettnn  bat 

mit  Sydlin  der  gesessen  ist  in  des  Carelnspecken  hfis ,  burger  ze 

Newnhurgk ,  H;ts  thiz  vnser  gueter  willen  ist,  vnd  ez  im  \v*)I  i^i'innen, 
vnil  yn  daran  nicht  hindorn  wellen  .  Vnil  des  ze  \  i  kuiiile  Geben  wir 
Im  disen  briefT  beiigelten  mit  vnseim  InnigcL  (Ins  ze  Ruggen  dar 
vff  gedruckt  ist,  Datum  Anno  Domini  M.  CCC^  LY^  feria  quart«  post 
Reminiscere. 

CkariuUriuni  AreUti  V.  M.  t$,  k. 
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CCCLXVn. 

Proptt  Orlulf  und  da»  Cnpitel  tu  Klosterncuhurg  mindern  dem  Klotter 

Garsten  Zehent  und  Bergrecht. 

D«t  Klotieraeuhurg,  23.  Mftn  1355. 

Wir  Ortolf  ton  Gotea  gennden  Probst,  Nychs  der  Techent 
vnd  der  Cnnvent  gemain  des  (iotHhawH  vnsei  vrowen  n'  Nevn- 
biirrli  vpriehen  —  vmb  den  \veiii£rnrtpii  rfelPjGren  in  dem  teeiixjntbot, 
des  ein  Jciicb  ist,  oder  mer,  <a\il  er  mit  alter  lierchomen  ist,  der  der 
Geistleichen  Herren  vnd  des  Conventa  gemagn  datz  Gersten  rechts 
ehanfgut  ist*  ala  der  alt  brief  sagt«  den  sew  dar  Tber  babent,  dai 
wir  in  dew  goade  getan  haben  Tod  aoeb  Tur  ?oii  Tiuerii  Yodern  do 
mit  begnadet  sint,  daa  sew  ren  dem  egenanten  Weingarten  —  nicht 
mer  alle  iar  do  Ton  dienen  vnd  geben  svln  in  rnaer  spitol  in  dem 
Lesen  fiier  perchr^lit  ?nd  fuer  zehent,  denn<^  vier  emmer  weins 
viii^erm  Schnffcr  !ii  unserm  SpUnl  xe  Nemihurch.  —  Dar  vhor  geben 
wir  —  diesen  ln  iof  versiyilten  mit  vnserm  Insigil  rnid  init  vnsern 
Conventa  anhanguadnn  Inaigil.  Der  brief  ist  geben  —  ze  Newn- 
burch  —  drewczehen  hundert  iar  darnach  in  dem  fumf  vnd  fumfzi- 
gistero  Jar  des  Montages  nach  dem  Swartzen  Srntag  in  der  Vasten. 

Orig.  r«if .  IMt  Siiftl  daJ  bckaul. 

cccLxvni. 

Stefan  t  Ffarrer  zu       Veit,  und  da»  Stift  vertamchen  Brtii^uuyctu 

Dftt  Wien.  ST.MCnlSSB. 

Ich  Stephan  zu  den  leiten  Pharrer  datz  sant  Veyt  Vernich  — 
Daz  ich  —  mit  willen  vnd  gvnst  der  vorgenant on  meiner  Chirichen 
Lehen  herren,  der  Erber n  Herren ,  herm  Weicharts  von  Töppeln 
%&  den  Zeiten  BafHtMer  m  Ösierreieh,  kern  FridreuA  van  Top^ 
pel,  9ein»  Priiderw  hem  Stephan»  etm  Tappele  «r«  Vetem\  vnd 
kern  Vtreidf  wd  hem  Weiehttrts  von  ToppH  ir  Vetem,  hem 
Pjreieh»  Sine,  dem  Got  genaäe  —  ze  einem  Widerwaecbsel  gege- 
ben liiui  Dell  Erljirn  Gaestleiflicii  Herren  Probst  Ortolfen  vnsor  Vro- 
wen ze  Newenhurch  vrnl  dem  Conveiit  desselben  Got^haiis  — 
Drev  phunt  vnd  Drey  Schiiiiage  vnd  Dreitzeben  pheoninge  wieouer 
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miinzzr  geites,  die  zu  der  egenauten  Pharrchirichen  gehört  hal^nt, 
die  rechts  aygen  sint,  rnd  die  da  ligent  des  ersten  xe  EnzesiQirf 
vnder  dem  Pusenperge  vioivr  hen  Schillinge  Ynd  Dreitzehen  phen- 
oing  geltes  auf  bestiftem  gäk  behauster  holden,  ? od  ze  Nider»  Mor- 
bach aia  phoot  geltes  saf  bestiftem  gdt»  rnd  «9  Stetten  ein  halb 
phunt  f Dd  iweKf  pheainge  geltes  aach  aof  bestiftem  gat,  vnd  acht- 
aeheo  pbenninge  Geltes  d«  setbens  auf  Tberlend.  Die  selben  gAlt  alte 
han  ich  den  egenanten  ei  Li  i  n  Gaestleichen  Herren  dez  Gotshaus  vnser 
▼rowen  ze  Newnburch  gegeben  —  Da  engegen  si  der  vorgenaiilen 
Pharrchirichen  sant  Veyt  auch  ze  einem  widerwaochspl  gegeben 
habent  irs  recliten  aygens  fumf  phunt  vod  Dre^  Schilling  vnd  Sybeu 
rnd  swainesich  pheninge  wienner  mAnase  geltes  gelegen  des  ersten 
Potenprunne  auf  vier  Lehen  Tnd  auf  einer  Mäi ,  vnd  auf  alle  der» 
Tud  dar  sfi  gehört  Tier  phnnt  vnd  drey  sebUlinge  phenning  geltes. 
Tnd  Syben  Tnd  awainciieb  phenninge  da  selbens  auf  Tberlent  aekcher, 
Tnd  auf  einer  MAI  ze  anger  bei  Grebendorf  ain  phunt  geltes  —  Vnd 
daz  diser  Widerwaechscl  furbaz  also  staet  vnd  mzebrochen  beleihe. 
Dar  vher  so  geben  wir  in  disen  brief  —  rersigilt  mit  vnserm  hisi- 
giln.  i)i.ser  brief  ist  geben  ze  Wienne  —  Drentzpchen  Hundert  Jar, 
darnach  in  dem  fumf  vnd  fümftzigistea  iar.  des  aaechstea  Yreitagea 
Tor  dem  Palmtage. 

Ortt.  r«rt.  (a*p.  Tet.  a.  t«.  fei.  STS)  ud  Chutal.  MM  Hl.  M.  IIS.  «. 
DrtI  ruU  8U(«1.  ta«a  W«l»k«rl*t  tm  T^pv*l  ^  abcMlitl  M  aakcr  I. «.  Tib.  ZfU.  b.  S. 

Ahnlieh  ist  ^ath  ih»  Sii'i,'^!  Fricilrich'»  on«l  Stephan*»,  dat  lelit#ro  r»  i  •«  jciToch  cfie  Familien-Emhlfffir 
rcrkehrt,  indem  die  Sparren  niclit  nach  anfwirta,  (oadera  gefen  <U«  nnUre  Ecke  de«  dreieckigen 

CCCLXIX. 

fiMerne  «wi  AdUsm  mid  tein  S^kn  MwrHm  g«ben  dem  SHfti  sin 

Bergreehi  stt  Oriwdngu 

Dat  27.  Mürz  13ä5. 

Ich  Nyda»  von  BeMam  Tnd  ich  Meri  sein  smi  Vergechen 
dax  wir  —  dureh  tneer  vrown  Heb  willen  vnd  durah  vnser  wel  haÜ 
willen  —  versehriben  Tnd  gemacht  haben  auf  Tnserm  Weingarten  des 

ain  halbs  Jeuch  ist  gelegen  ze  Grinczing  an  dem  Sunperg  nächst 

der  purger  Spitals  tvcingai ten  von  wienuc  viiser  vrown  ciilosler  ze 
Newiiliurcii  ain  viertail  weiris  Ferchreeht  vnd  ain  wienner  phen- 
nich  ze  voytrecht  —  Vod  des  zu  vrchunde  so  geben  wir  in  disen 
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i»rief  verng^U  Ick  wrgenmäer  Njfclm  m»  Peehlam  ndt  mei- 
nem ImngU  vnd  hem  Pernharit  det  phyiingB  ImigU  mtd  mU 
ieB  Jamm  des  GoUtitanu  Insigil  wm  PteMnäorft  «tf  den  zeiien 
Amptmnn  vnd  pergmaUier  der  Bdeln  troum  tfron  Anna,  hem  /an- 

sen  witibe  von  Chunring  von  Sevelde — Vnd  iMftii  ieh  vorgenanier 
Mert  meins  inshjcls  zv  dierr  zeit  nicht  gehaben  mag.  So  verpint  ich 
mich  vnd  er  tlen  vorgeiumton  Insigiln  alz  daz  stet  ze  haben,  daz  vur 
gesehribea  stet.  Diser  brief  ist  geben  —  dreuczeheii  hundert  iar 
darnach  in  dem  fonif  Tod  famfcigistea  iar  dea  vreytages  vor  dem 
Palm  Tag. 

Orff.  Hrg,  Ol«  akgri  Ua§tm  m  rmrtum^UMNm.  Du  «nlt»  twU,  fi  filbw  Wa^M,  mI- 

lialt  im  JrrirrkiKpn  Schiltli«  nma  Darilellni^,  eiBen  Rirchesieluie  ihalieh.  Umichnn;  8  .  NICOLAI  . 
DE  .  PE  —  tABN.  (m  «wetten,  reoden  Siefcl  ia  (tlktm  Wacka«  U«fl  tia  fcialiBtcr  Balkea  ■chri^recliU 
Unk  in  inittklg*m  6MU.  S  .  PEBENIUIDI .  TISIMORI.  Otf  Britto,  fl«l«yUla  iw«t,  ia  fihw» 
Wmk»  c«MAl»  Mig«  «IMB  U«lM  Inf  im  MmUbw  MIll«.  Ptrigr.  t  8 .  lOaumiB . 

aOLf  

CCCLXX. 

Peter  t  Caplan  der  Capelle  in  des  Grafen  Albrecht  von  öititm  Haute  in 
der  BeeKtiroMU,  verlumß  dem  SMtidireihtr  %h  Klostemeuburg  ^  Utrich, 

einen  Weingarten  dateUH* 

Dftt.  28.  Min  13Stf. 

Ich  Pleiert  %e  den  Zeiten  Capplan  ine%ne$  genädigen  Berren, 

Graff  ÄlhreclUcn  von  Otyiuf  der  Chapellen  In  meinem  Uause  gele- 
gen ze  Wienn  auf  ilrr  llochstrnsse  N  crii-ich  —  das  ich  nach  Rat 
vnd  mit  Gunst  vnd  willen  meines  egenanten  Herren  GralT  Albrechtcn, 
als  sein  brief  sagt,  recht  vod  redleich  verchaufilt  hab  ein  Viertatl 
Weingarten  gelegen  ze  Newnburgk  Klosterhalbcn  an  des  Langen 
Gaeeen  senacbst  der  ehamerpewnit  rnd  baiuet  der  Gngeüf  das  xu 
meiner  ^^peUen  gekört  hat,  vnd  aw^  damit  gewidmet  vnd  geetifß 
wae  von  meinen  egenanten  Herren»  Dem  is  Yerfallen  ist  rmb  seinen 
Teraessen  dinst  ron  Chunraten  dem  Ckarlepe^en ,  dem  got  genad, 
vnd  durch  pessers  nuczs  vnd  frumbs  willen,  da  iz  tnir  tiicht  ze  puwn 
gelegen  ist.  noch  icas ,  vnd  mir  verd(u  Iben  wer,  vnd  cJiain  gewin 
dartiu  nicht  (jthnörn  mochte  Dar  vn»h  halt  irli  den  seihen  Weingar- 
ten, du  man  von  dient  ze  perchrecht  drew  virtail  weins»  .vnd  drcy 
helbling  ze  Yoytrecht,  vnd  nicht  mer,  verkauflOt  vnd  geben  vinb  vir 
Tnd  iwaiociig  phonl  wienner  phenning  —  Vnd  dyaelben  phenning 
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hab  ich  meiner  Kapellen  te  peeseni  nucz  vnd  from  alz  wo  angelegt 
oacli  meines  Torgenanten  Herren  Rat.  Denselben  Weingarten  hab 
ieh  yerkanfft  dem  bescheiden  mann  Vtreiehen  dem  SiaiMikreiker  z€ 
Neuf^urgk  Elatierkalben,  den  er  gekaolR  hat  xe  der  leitt  da  er 
witiber  was  ?mb  sein  aigcnleich  varand  gfttt  —  mit  Vrliand  dises 
brieffs  versigelten  Ich  egemuiter  Peter  mit  meinen  aigen  lusigel, 
vnd  mit  des  vorgenanten  Weingarten  Pcrf/knunxter  hisigel  Hern 
Jmism  den  Freyntnger,  vnd  ze  einen  waren  zeitg  mit  des  erbem 
manns  hisigel  kern  Gundolts  des  Duczen  —  Der  brief  ist  geben  — 
drewcsehen  hundert  Jar  darnach  In  dem  fuoff  vnd  ffunffcsigisten 
Jare  an  dem  heiligen  Ploem  Oster  Abendt 

CIrartaU  AraUffi  T.  fei.  tS.  b. 

In  dieser  Urkunde  wechselt  zuerst  ?on  allen  sUftlichen  Urkunden  das 
Ch  mit  K  ib. 

CCCLXXL 

Andres  der  Falkel  verkauft  einen  Weingarten  zu  Klosterneuburg  an  Ulrich 

den  Herrant. 

üat.  12.  April 

Ich  Andre  der  VaUekel  vnd  ich  Kairey^  semffau^aw  VeriecheD 
— das  wir  —  verchauflft  haben  vnsern  Rachen  Weingarten  gelogen  m 
dem  Cytrersgraben  ze  nast  Otten  dem  Prenninger  —  vm  viVzechen 

r 

phunt  Winnen  phening  —  dem  besehaick  n  rn;iii  Vlreieliem  dem  Her- 
raufen — ■  vnd  denselben  Weingarten  het  er  gegeben  vnd  gemacht 
seiner  JJaiiiifrarrn  Elipctcny  Walchuns  locht  er  7.e  rechter  Morigen- 
gab  nach  des  Landes  recht  in  Österreich  —  Vnd  geben  in  dar  vber 
disen  Prif  verngeUen  mU  muere  vorgemmien  Perekmaieter  üuigM 
Sem  Jansen  dee  fremnger,  Vnd  wand  wir  ,eeib  nieM  mgen 
ineigel  haben.  Dar  vm  eo  ht^en  unr  gepeien  den  Et^em  Jfann 
Mdan  Dem  Tueten  te  den  %eUen  Hat  kiehtert  daz  er  dUer  eache 
vnd  di^er  Wondlnng  gczeng  sei  mit  seinem  insigel  an  rmer  stat. 
her  prif  ist  geben  —  Drevzeben  Hvndert  Jar,  Darnach  in  dem  fvmf 
vnd  fvnilzigisten  .lar,  aehttag  naeh  Ostern. 

Orig.  P*Tg.  (R«p.  Mot.  fol.  FaiC.  It.  C>'J.)  Johann'«  df«  Frei»tog«r'«  Sifpel  iit  bekimnJ. 
Um  asderc Siegel,  mit  der  Umebrin:  f  .  S  .  NICOLAI  .  TViJilONIS.  Mtbält  dai  gleiche  Sckildseicbe«, 
icMM  atah  Oitolf  TW»  su  Jthrt  i«M  (N.  MI.)  W4imli  Jaek  tot  kitr  mnk  ti»  OcftMtfi«!»  cSm« 
UcMM  Knf  ItntelltaJ,  uigtkn«bt. 
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fn  dieser  Urkunde  erscheint  Nikolaus  Tax  als  Stadtrichter  zum  ersten  Male 

an  der  Stelle  des  früheren,  Jakob,  der  ältcrn  SchlGsslerfi  Sohn.  Sein  Nnch- 
foiger,  Ortolf  der  Tuz ,  zugleich  Scblüsslor  und  AmtaiaDQ  des  Gotleshauses« 
ersebcint  urkundltch  im  J.  13^8. 

cccr.xxii. 

Ulrich  der  Uäkinger  verkauft  dem  Süflc  (Jclddiaute  zu  Heinrichidorf. 

Dit  3.  Jnid  im. 

Ich  Vlreich  der  lloekkingcr  vnd  ich  Ehpct  sein  J/ausrrow  Wir 
vergellen  —  d:»z  wir  —  verchaufl  haben  vnser  rechten  Purchrcchts, 
duz  wir  ze  Purchrcchl  gL'h:ibt  haben  von  dem  Gotshows  voser  Vrown 
se  Newnburch  Chlosterhalben  Newnxechen  Schilling  Tnd  Sechs 
pheDoing  Wienoer  H&ajts  gelts  gelegen  ze  Hainreiehs(orf  mf  Sechs 
Lehen  Tnd  auf  alle  «lew,  vnd  darsfi  gehllret  —  vnd  die  auch  le  den 
Seiten  dient  hainreieh  der  Badendorfpßr  Ton  zway  Lehen  Sechs 
Schilling  ynd  xwelif  phennfng,  Chunrat  der  Fuckä  von  einem  Lehen 
drey  Schilling,  vnd  Sechs  phenning,  Mttizs  die  Philippin  von  oinop 
Lohen  drey  sehilling  vnd  Sechs  phtming,  Ludu  t  ieh  ,  der  Philippin 
Sun  von  L'incm  Lehen  drey  Sclnllinf;  vnd  Sechs  phcniiig,  vnd 
Mehlas  der  SeUemlach  auch  von  einem  flehen  drey  Schilling  vnd 
Sechs  phenning«  vnd  dient  man  auch  dieselben  gult  alle  mit  einander 
tn  sant  Michels  tag  —  Vmb  eins  vnd  dreiuich  phunt  Wienner  phen- 
ning— dem  jMftr^^c»  geystleichen  herren/Vo6sf  Or^off^ 
genanten  Gotshaos  vnser  Vrown  ze  Neunburch  vnd  dem  Convent 
gemain  daselbs,  vnd  allen  irn  nachchemen,  die  auch  die  aygensehaß 
der  seihen  (Juli  von  alter  vorher  anyehurt  hat.  —  Darvmb  so  geben 
wir  In  disen  brief  —  Versigelten  mit  Vmerm  Insigil  vnd  mit  meim 
Prüder  Insif/il,  iiainreichs  de»  ilaekhiinjer,  rnd  mit  miner  Sfrayers 
ImigiU  Ortol/pt  des  Starayner  —  der  brief  ist  geben  —  dreuzehen- 
hundert  iar,  darnach  in  dem  fumf  vnd  fumfxigisten  iar  an  Ynsers 
herren  Gotes  Leychnams  abent. 

Orif.  P«rr.  m.     ISS)  u4  Cbartalwtm  Aicyvi  UI.  t,  M.  a. 

nuB.lf  SicK'rl.  Hfl«  fT%\c  mit  Art  Umtehrift:  f  •  S  ,  VLIIICI  .  HEKKIKGFP  .  t  .  twf  ile  i  f  • 
ä  .  UKINRICI  .  OB  .  HCKKIKO.  Oit  BiaJ««  nnd  aaf  bfiden  «o  wie  k«i  Hab«r  Tab.  XV.  H.  17.  IS.t 
4Mkai*l  ii«  Biadeii  lii«r  «{«kt  Mliartif ,  loadm  nlt  TPrtehlaagcaea  Liai^a  rrrtiert. 

Heinricbsduri'  ist  ein  Ort  im  K.  0.  äl.  D.  in  die  Pfarre  Sallapulka  einge- 
pfarrt  sfritehan  Th«ras  »od  SCwrrain. 

Itt  der  Urkunde  trachetnt  ment  •talt  des  Aasdmeket  «der  Brber  laea"  die 
TKobtiir  »der  Brbirdig.'* 


364 


CCCLXXIIL 

Pefor  dw  Rot  und  »ein  Bruder  Friedrich  vtnprechen  unier  Stellung  von 
BärgeHt  9iek  fortan  jeder  Feindeeligkeit  gegem  du  SÜß  Kteetemeubmrf 

zu  emthttUeiu 

Dat  %Z,  Jani  im 

leh  Mer  der  Rat  von  Enet0$dmf  vnd  ich  fridrekk  «e£p»  Aif- 

der  Veriehen  —  daz  iz  dar  /,u  chomen  ist  ,  daz  wir  grozzev  smech 
vnd  vr<»wel  petan  vnd  geworicht  haben  pfon  vnsern  genedigen  herren 
Prnh^f  Orfolfen ,  mscr  rroirn  Gotthauss  ze  Nevnburch  an  sein 
Uiuei  n,  viid  an  sein  Hoiden  zc  Eiiczesdorf  oft  Tod  diche,  dar  vm  er 
TOS  in  sein  gnad  genomen  hat ,  vnd  vns  daz  allez  vergeben  bat  vnczt 
auf  dUen  hevtigen  tag,  als  der  brief  geben  ist,  Vnd  dar  rmb  ao  haben 
wir  TOS  paid  TUTerschaidenteieh  se  aamp  Terlnbt  Tud  verpunden  mit 
Tnserm  atarchen  Ayd  vnd  trevn  an  als  garer  mit  giilem  willen  ^ 
gegen  ynserm  genedigen  herren  Probst  Ortolfen  ?nd  gen  allen  seinen 
nachchomen  des  selben  Gotshauss,  daz  wir  vns  furbaz  nyndert  alswo 
Herren  suUcn,  nach  dliaiii  Zuflucht  haben  suIlen  nvr  an  sev  iz  sei 
dann  mit  'r  jEfnnst  vnd  ^^jllen  vnd  mit  irem  rat  weder  mit  liia.si ,  iiueh 
mit  andern  sachcn.  Auch  sullen  wir,  nach  di  vnsern  in,  nach  den 
im  furbas  dhain  neyd,  nach  haz  vnd  reintachaft  tragen  vnd  haben 
mit  werten,  nach  mit  werichen.  Dar  su  sullen  wir,  nach  di  Tnaeni 
gen  io  md  gegen  im  diennern  rnd  gen  im  holden,  armen  md  rei- 
chen, nimer  mer  nichts  getün,  weder  wenich  nach  ril,  nach  schaden 
sfi  Bechen  haymieich  nach  offenleich  an  leib  nach  an  gut  mit  werten 
nach  mit  werichen,  Tod  was  ms  di  im  tuent,  dtener  oder  holden, 
daz  sullen  wir  chlagen  vad  zi:  u  izzt'n  tvn,  daü  sullen  sev  vns  tlaiiii 
richten,  aber  wir  sullen  vns  selb  nicht  richten  mit  dhayner  lay  Sachen 
vnd  sullen  auch  wir  im  vnd  allen  sein  nachehunipri  vndertan  sein  mit 
allen  sacben,  alz  ein  ygieich  hold  seinem  rechten  herren  sol  sein. 
Wer  aber,  das  wir  vnd  di  rnsern  der  egeschrihen  pvnt  md  gelnb 
ain  se  prechen  mit  Worten  oder  mit  werichen,  das  swen  erhar  mann 
mgenfttt  pey  im  trewen  gesprochen  mvgen,  so  sein  wir  in  paid 
rnTerschaldenleich  rerrallen  aller  mserr  hab  purehreehts  md  perch- 
reehta,  erib  giit  md  mrand  gnel,  swo  wir  is  haben  auf  tr  gnad,  Vnd 
darzu  durch  pez/er  sicherhait  willen,  so  haben  wir  vns,  Ich  Haiti' 
reich  Entjelwcr  üoh  Auztforf.  vnd  Ich  IVifelnft  Eysenrcich  rfnitelbs, 
vnd  ich  Pcrtclmc  in  der  Prcssf  lid.wfhs,  viul  ich  Chunrat  der  Schw 
ver  von  Grinczing,  vnd  ich  YVoichou»  daselös^  lylmums  svn  vnd 
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ieh  ClMmm  ESMmm  9vb  de9  «Um  CS^MdkenmaUter  Ihirger  %e 
NnDubureh  MardUktUbem  dorieh  reehter  freontschaft  willen  se 
sampt  TBsern  egenanfen  freimten  Peftrein  md  fridreieben  den  RfiCen 

—  mit  vnsern  trewn  an  aydes  stat  an  alz  gaxcr  verlubt  vnd  veipun- 
den  gen  den  Ersamen  herrcn  Prubsl  Oi  tuUtn  vnd  sein  naehelioinen, 
ob  der  vorgenant  Peter  der  RSt ,  oder  sein  prüder  fridreich  ,  oder  di 
irn  die  Torgesehril^ea  pvnt  Tod  gelub  aimer  mer  se  precheut  vnd 
Tbeirarent  gen  irm  egenanten  ^enedigen  harren  oder  sein  naehcboinen 
oder  gen  den  irn»  ia  sein  dmer  oder  holden  mit  werten  oder  mit 
wetiehen,  ao  sein  wir  in  all  TOTeraeliaidenleieli  le  eiara  Temilen 
TV  hnndert  pbunt  winner  pbennig  auf  fr  gnad  se  geben  auf  der  stat 
Ton  aller  Tnserr  bab>  dl  wir  ]baben,  is  sei  pnrehreeht  oder  pereb- 
recht,  eribguet  oder  varund  guet,  swo  sew  di  anchoment,  dev  sul- 
len  se?  sich  vnderw  in  den ,  vnd  sich  davon  wern,  iz  sei  vnser  wil 
oder  laicht,  vik]  siillcii  in  dt-s  vnser  ampt  lavt  stat  tun,  wer  di  sind 
au  ali  irrung  vnd  widerred  —  Des  geben  wir  in  disen  brif  —  versi- 
gUim  Ich  Peter  der  Bat  mit  meim  aygen  hmgel^  tnd  wandwir  all 
He  andern  nieht  aigen  hmgd  haben,  darmn  so  haben  vnr  gepeten, 
iehflOreiA  der  Rät  Gatpriden  den  Edßneh  van  Stemeedorf,  vnd 
M  Mamreieh  Engeiwer  Jacoben,  hem  Dürings  stm,  vnd  icft 
Nydae  Bgtenrekk  vnd  kh  Pertekne  in  der  Prene  NyeUm  in  dem 
perchof  datz  der  Heiligen  stat,  vnd  ich  Cholman  Jansen  den 
schicxKng  von  stcmesdorf ,  vnd  ich  Wnlchoun  Gerungen  den  Chol, 
dnz  sev  der  egeschriben  r<'d  vnd  waniUung  an  vnser  stat  gezeuq  sein 
mit  irn  insigeln.  —  Der  brif  ist  geben  —  drcvzehea  hundert  Jar  dar 
nach  in  dem  fumf  Tnd  famfcsigisten  Jar  ander  sehen  taosent  Ritter  Tag* 

Orif.  Perg.  Die  Slof  e!  hängen  »n  Pcr^jnnit-strcifm .  Oa»  ^r^tf- .  ninr!,  in  p-llirm  \Var?nr  ,  T»'i^l 
im  (im««kig«B  Scbtld«  «iot  Uaad,  weicht  era  aacii  «bwirl*  fekehrtct  Schwert  hält  <  i  S  .  PETiU  . 
aonoia.  Sm  tw«ii«,  rund,  io  (clbca  Waikt* ,  tathill  Im  Jfdeeligta  BeUli*  «laci  Mit  Sum  Blnitn 
mJk  abwirta  fckfhrt«! ,  abatkncadaa  Mond,  tob  int  PCiUm  «Jm  SUhn  durabkohrt.  f  — >  »-  BHL 

 Daf  ilriKe  teigt  die  bekaantoa  SeMGssel  von  Melk.  Im  vierten,  iu  r<      '  ^^'3(■llS  gectrücktea, 

er*elici«t  eis  Traobca  tragender  Weioalvck.  f  .  S  .  lOttAJUS  .  SCttVSELINCH.  Üa»  /uufte  tat  b«k«ut« 
te  Sfüg«!  its  KIMtu  VM  Pirafcaf  Mit 

CCCLXXIV. 

Jans  von  Mannmörth  und  Stefan  von  Stinkenbrunn  verkaufen  dem  Stifte 

Gülten  zu  Grinxing. 

Dat  28.  September  13S$. 

Ich  afims  van  Mannsmerd  vnd  ich  Anna  tein  Hauevrow,  md 
ich  Stephan  von  S^ht^ei^prinn  sm  Swager  Tod  ich  Ekbet  ßein 
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kmmvraw  dezMdbm  htm  Junten  Swetier,  wir  verieheii  —  Dai  wir 
Terehiuft  hal»en  ynsers  rechten  Porehreclit«,  du  wir  Pnrcli- 
reelit  gehabt  haben  Ton  dem  Gotshans  rnser  mwn  le  Newnbureh 

Chlosterhalben  fiersehen  flebillfng  wienner  phennin^  ^Ites  Poreb- 

rechts  gelegen  auf  vierzehen  Jeuch  weinf^artoii  zc  (jli  iuczimj  In  di-n 
Syben  Stakc/ien  vud  gaiiezen  zelieiit  uul  denselben  vierzehen  Jeueh 
weiagartcu  rnd  mit  drin  laydingen  alle  iar  dar  auf  ze  sueclien,  ains 
dez  Phincztaga  vor  vaser  vrown  tag  zu  der  Liecbmesse ,  daz  ander 
dei  Pbinestaga  vor  sant  Jorigen  tag,  vnd  daz  dritt  dez  Phincztaga 
TOr  Tuaer  vrown  tag  an  der  Scbidnng  —  Vnd  haben  auch  wir  dem 
vorgenanten  Gotabaua  —  alle  iar  gedient  Secheiig  wienner  phenning 
le  Pnrebrecht  —  Vmb  drew  vnd  Newncaich  phunt  Wienner  phen* 
ntng  —  dem  Brbirdigen ,  Gaestleicben  herren  Brohst  Ortolffen  — 
villi  dem  Coiivciit  gemain  —  Dar  vnib  so  geben  wir  la  disen  prief — 
vermgilien  mit  vnsf-rn  paiden  hmgiln  vnd  mit  dez  erheni  herren 
luiigil  kern  Petreins  von  Ebern torf  vnd  mit  vmers  v eitern  iiisigiL, 
Andre»  dez  Pretrer,  vnd  mit  vnsera  Ökaim»  Itmgel,  Vlreichs  dez 
weyderveldeTm  vnd  mii  Dietreichs  Insigil  dez  Hutstokchs  —  Der 
prief  ist  geben  —  Oreuiehen  hundert  iar  darnaeh  in  dem  fnmf  vnd 
fumreaigiaten  Jar  an  sant  Hicbela  abent. 

CbwtalafiiMi  Attihi  m.  fei.  k 

Wie  die  forhergahende,  to  saigt  aadi  diata  Urfcaade  voa  Proptt  OrtolTt 
Bettraboagen,  roadtm  Gottoshaua  hlawaggakeamena  Gfilfaa  wiadar  an  dia- 
■albe  ftarflektabriogea. 

Jana  von  Mannswürth  ersclioint  133%  alt  hertogUcbar  KellarmaUfer 
(Chmal,  Öitarr.  G«tchicht«foneb«r  il.  249). 

CCCLXXV. 

Jakob'u»  de«  ^intaUckaHei  s ,  Cerirht^ibrief  über  ein  Hau*  in  der  Sleittgrub 

zu  hlustcrneuburg. 

Ott  14.  Deeember 

Ich  Jacob ,  ze  den  Zeiten  Schaffer  Datz  Spital  vergieh  —  Daz 
für  mich  chGin,  da  ich  an  dem  rechten  mz  Zymef  die  Judinn  vnd 
vraat  mit  vorsprechen  aof  ir  phand.  daz  ir  gesazt  ist  mit  meiner  liant 
auf'  ein  JJaus ,  daz  gelegen  ist  in  der  Stayngrueb  ze  negst  Uemiam 
des  chroetleim  haus  vmb  fumf  Schilling  phenning  Wienner  niuncase» 
die  gestanden  warn  in  dem  Dritten  Jar  vmb  taegleiehen  schaden,  vnd 
ist  ir  gelter  Meinhart  von  ChtMpergt  vnd  weit  haoptgfttea  vnd 
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schaden  nieht  lenger  enperen,  ?nd  pat  gerichtes.  Do  wart  gevrogt, 
waa  recht  irer.  De  wart  ertailt,  man  aeh?]  im  ain  fftrbot  lazien 
werden»  Tnd  acbolt  darnach  geichechen,  was  recht  wer.  Dar- 
nach eh&m  die  Jndin  fi&r  mich«  rnd  pat  arer  gerichtes,  de  cham 
vrSubot,  vnd  sagt  Tor  offein  gericht,  ir  gelter  Meinbart,  der  daz 
Haus  ?erantwurtcn  scholt,  der  wer  von  hinn  von  geltes  wegen  vnd 
wer  nicht  ze  Lande.  Do  wart  gevrogt,  waz  rpc}»t  wer.  Do  erhalten 
daz  Erber  geding,  ich  scholt  mein  Chvntschaftt  siigen.  ob  der  Jüdin 
daz  haus  stuend  mit  meiner  band,  oder  nicht.  Do  sagt  ich  vor  offen 
geriebt,  Daz  daz  hana  der  Jadin  phand  wer  mit  meiner  hand,  als  bj 
gechiagt  hat  Do  wart  gemgt,  was  recht  wer,  do  ertailten  daa 
erlier  geding.  Ich  scholt  die  Jüdin  des  Haue,  Tnd  was  darsue  gehört, 
an  die  Gewer  secsen,  md  gewaltig  machen  fSrhas  myleichen  vnd 
ledfchleiehen  se  haben,  vnd  allen  Iren  fhrm  damit  ce  schaffen  —  — 
Vud  ihiz  bab  ich  getan  nach  der  Piirgor  Hat.  Nu  wolt  ich  Zymel  die 
Judin  vnd  mein  l£riben  de.s  goltes  nicht  lengon  enperen,  vnd  han  das 
egenante  bans  verchaufTt  mit  des  Ampfman/is  hant  Jacobs  Sdiajfer 
dacz  Spital  vinb  Vierzehen  Schilling  phennig,  dem  Erbem  (Anecht 
Vlreieken  dem  üaeher  vnd  Wentel  seiner  Hausvrawen  —  Vud 
warne  vtuer  ampimann  Jacob  nieht  ayge»  ineifgel  kai.  So  gib  ick 
f«  dUen  prirfvereygdi  mU  den  Erbem  Herren  Ineygel,  Hern  FyUr 
greim  deo  Wßarphelt  ze  den  zeiten  Obrieter  CheUner  md  Chorherr 
dee  Goezhmte  dae»  Nenmhurdi  —  wir  haben  auch  gepeten  den 
Erbern  manne  Vireichen  den  schön  herr,  der  des  tages  geding  ist 
gewesen,  daz  er  auch  diser  sacb  zeug  sey  mit  seinem  In«5ygpn.  Der 
prief  ist  geben  —  Dreuczehenliundert  iar,  darnarh  in  dem  lunil  vnd 
fvmfcsigisteo  iar  des  MenUiges  nach  sand  Luceyu  Tag. 

Orif.  Pvry.  (Bef .  N«?.  Nr.  tW*  Um*  It*  B.) 

Zvd  hiagcnde  Sieget.  Jeaei  Piljpria'i  du  KelleroieUlcrt  iit  rom  Jahre  1334  (N.  3S9.)  Iickannt. 
Da«  antlere  iat  ia  grBnet  Wacht  gedrficbt  oad  xeigl  ein  Henkelgcfiaa  mit  der  Umiehrin :  -f  •  ^  •  VLHiCI  . 
SCUOMUfiRB.  Dicaca  iat  aaf  der  Mekaeite  ia  gtlbca  Wackac  ci«  driU«*  Siegel  jtafgedrftckt ,  dcHfl« 
«•  %kkmU  aicit  «nrllol.  ibati«fc  im  Si*c*l  Emai*«  vw  Tal««  M  BilMr  1. «.  Tkb.  TNl.  b.  T.  alt 
der  Umaehrifti  f  . «  .  HAIHABIII .  MAOlSni  .  IMriBIIO.  B*  UH  ltor|Mf4,  icr  Boha  0«riag*a 
raa  8««ftM. 

Jakob  erMb«iiit  aoeh  im  Mre  13<n,  17.  Mira,  als  Spitalachaffer. 

Staingraeb  iat  jene  IU«d,  welehe  den  Abhang  vom  Stiftsspitale  gegen  Wien 
bildet,  damals  mit  HSusem  erfüllt  war,  jetzt  aber  nur  Wein-  und  Obst- 
giften  sShlt,  ein  neuer  Beweis  der  grooeeren  Ansdebnnng  iüoaieriieubargB  in 
den  frflberen  Jtbrhunderteo. 
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CCCLXXVl. 

Proptt  OrMf  «uul  iler  BMmHtitr  Marquard  doiiren  den  Barbmrm^  wnä 

Dat  Klosterneuburg ,  5.  Januar  i3S6w 

lo  noroine  Domini  *  Amen.  Ortolfiu  dwma  nuBeracume  prepo* 
tUu$  Honaaterii  beste  Marie  Virginia  in  Newburga  —  ad  perpetaam 

rei  memoriam.  Quamquam  eondicionis  humane  fragilitas  (wie  anno 
1353)  nichü  est  salubrius,  quam  spretis  iiiliihü  illecebris  de  futuris 
cop:itare,  et  de  rebus  transiloriis  eterne  felicitatis  prcmia  compor- 
tare.  Hac  igitur  consideracione  iiiiiucti,  No»  et  dilectus  uobU  in 
CMtto  Canonicus  et  confrater  noster  Marquardt  Magi$ier  Infr' 
morum  aUaire  in  b^rmaria  natfra  $Uum  in  hmure  sanetartm  i»ftr- 
^tmoii  ei  marHrum  Barhare  et  Margareike  de  beneplaeif o  Venerandi 
in  Chriafo  patria  et  domini,  domini  noatri  Get/ridu  jmtav,  Episcopi 
eonaeeraiom.  De  Vnanimi  eonaenau  fratria  noafri  IfteoUU  B^cmii  ae 
tociiis  conventus  nostri  fundare  et  dotare  curavtmus  bonis  infra 
scriptis.  Iii  primis  igilur  iluiiamus  ad  predichün  altare  vineam  iti 
Ueitiijuirdhen  mcdinm  iti^^pr  —  Item  viiicaiii  in  ttuperiori  enm  piope 
'  Tineani  Gundoldi  tria  octaiia  iiabentem.  Item  in  mpcriori  Gereutt 
vnam  vineam  quartale  conUnentem  iuxta  Woeam  Johcmnis  Ludrem. 
Postremo  domom  ex  oppoaito  Ciaustri  monialium  riclnam  domui 
relicCe  Hagenprunnerin  —  In  quorum  emnium  et  aingniorum  Teati- 
moniam  noatnim  et  noatri  Conrentua  aigilla  preaentiboa  aont  appenaa. 
Datum  anno  Domini  Milleaimo  Treeenteaimo  Qoinqoageaimo  Sexto  In 
Vigilia  Epiphanie  Domini. 

CkMMtarin  Anlifl  HL  M.  ai. 

cccLxxvn. 

Kun^unde  die  Minbekin  »Hftet  einen  Jahriag  in  der  Pfarrkirche  «« 

Heiligemladt. 

Hat  21.  Januar  1356. 

•  Ich  Chunigunt  die  Minpechinne  von  Nuxdorf  vergich  —  Daa 

ich  —  mit  meines  pcrchherren  liaiit,  herii  JnuHeu  dez  Snuurscr,  zu 
den  Zeiten  Itkliter  ze  Wienne  Gestift  han  einen  ewigen  Jnrtnij  mit 
einem  phunt  wienuer  phenntg  gelles  purchrechtes  auf  meinem  Wein- 
garten —  des  ain  gancz  Ochtail  ist  —  do  man  alle  iar  von  dient 
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eineD  pheniiig  groDtreeht  ?nd  oieht  mer  —  des  neehsten  SunoUigs 
Tor  dem  Weinaehttag  hinix  der  JPharrekiru^en  doez  der  HetUgen^ 
tiai  —  Dor  rher  so  gib  ich  disen  prief  —  versigelt  mü  meiiu  «or- 

genanten  Perchherren  hmgel  herrn  Jansen  det  Sinniczzcr,  zu  den 
Zeiten  Richter  ze  Wientie  vnd  mit  dez  er/fern  mannes  hmgel  Itern 
Ageios  in  dem  Perchof  tu  der  heiligen  »tat.  —  Diser  hrief  ist 
l(egeben  —  drertzeho  hvndert  Jar,  dor  nocii  io  dem  Sechs  Yod 
fonfcBigisteo  Jar  in  sand  Agomn  Tag. 

OrSg.  Pcr|p.  Di«  Sirg^rl  biaKen  Pf r^arnfBUtreifca.  Dat  «rtlc  Ut  raad ,  ia  roth«m  Waekt% 
Ba4  eathält  in  dreieekigra  Schild«  twei  Krent« ,  aa  dco  uiifcrfo  Rnilt^n  linreh  zwei  Bailkrii  rrrbaadea. 
f  .  S  .  lUUAMS  .  SMAVSERI.   Da«  swcit«,  rand,  io  gtib««  Waekae,  ttigX  toa  dreifckigt-n  Schilde 

Jans  dar  Smiuter  f«Ut  ia  der  Reihe  der  Wieaer  SUdtriehtar  bei  Piacher 
Brer.  Not  ürb.  Vindob.  IL  128. 

cccLxxm 

Fr0p$t  Ortolf  mnd  dat  Kapitel  geben  der  Sekifjßeutteehe  mi  8t-  Martin 

neme  Statuten* 

DaL  Klo&terneuburg,  29.  Februar  13Ii6. 

Wter  Orioif  von  Gate»  Genaden  Brabet  des  Goteshaus  voser 
Vrowen  se  Neunbarch»  der  Teeheni,  Pyltgreim  der  Chelner, 
Mariehart  der  Sieeknmuier^  Ckutirai  der  Rtmuneh,  ze  den  zeUen 
Pharrer  dat  Band  Merteht  Veriehen  —  das  fuer  Tf\9  chomen 

Gerunch  der  Verich ,  El^et  dew  Chliwimcrinne ,  Kalrey  dew 
Stephinne ,  vnd  Marj/rrf  dew  lielhl  in  ginnen  viid  Inutcn  vns  fuer 
ircD  abganclik  vnd  prcsten  ir  Zechprüder,  Vnd  ir  HiciiefLeut zeche, 
daz  dew  mit  dem  tode  alle  waerden  abgangea  Vnzen  an  sew  Virew, 
Vnd  beaarigten,  daz  es  ward  dew  bedachtnusse  aller  Gelaubhaefti- 
gen  seien»  dew  in  der  Sehifleataeche  waerden  gewesen,  gar  verges- 
sen vnd»  vnd  bedachten  sich  des  mit  mot  willen  vnd  mit  verainten 
Rat,  Sew  wolt«n  dewselben  ScheAeataeehe  widem  vnd  geben  ze  der 
Pharr  liiiiz  sand  Merteiii  —  Vnd  sol  des  ein  iglcicli  Pharrer  daz 
Sand  Merfein ,  swer  der  ist ,  Venceser  sein  vnd  derselben  Sdwfltntt 
Zech  Obrinter  Zechmaister  sein,  —  So  suln  auch  alle  iar  ains  im 
Jar  Zechtaydioge  haben  in  der  quatcmper  Tor  Weinachten,  Vor  des 
Santages»  vnd  swer  danne  in  derselben  Zech  Zechbruder  ist,  der 
sol  geben  den  iar  Schillinge  mit  einander»  ei  sei  ein  Mann,  oder  ain 
Vrowe  sechzehen  phenninge  dem  Pharrer,  Vnd  dew  von  Alter  darinne 
gewesen  sint,  nuer  acht  phenninge,    Vnd  swer  sich  in  dew 

FoatM.  JUV.  24 
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braderschaft  demlben  Zecb  maeheD  wiJI»  das  aol  geschehen  nach  eins 
Pharrer  Hat,  Tnd  nach  der  Zedibruder  wtasen,  was  aew  Im  aofaesen, 
das  er  darin  p^eben  sol,  das  stet  das  einem  Pharrer.  Vnd  swenne  ein 

Zeclibruder  stirbet,  er  oder  sein  liiiusfrow.  So  sol  Im  der  Pharrer 
tuoch  vnd  cherzen  leichen,  vnd  sol  Im  den  ersten  wegen,  mit  Vigily 
vnd  mit  seiinessc  vnd  mit  Oijlay  liiny,  alter  auz  der  zoche  vnd  mit 
wein  vnd  prat  ze  Almusen  armen  Leuten  se  geben ,  alz  der  zeche 
gewonhuit  ist  gewesen  von  alten  dingen  vnd  rechten.  Wil  man  In  aber 
den  Sybenten »  oder  den  dreixstgisten  wegen,  das  sei  ein  Zechbruder 
von  sein  selbes  guet  dargeben,  aber  Im  sol  ein  Pharrer  dew  ebenen 
se  der  Vigily  vnd  selmesse  lelcben.  Es  so)  anch  ein  Pharrer  dew 
zeeb  eborsen  ?nd  das  Zeebtnech  peszern ,  wend  das  abget ,  das  er 
ander  Chertzen  vnd  ander  tiiecli  in  dewselb  zech  wider  maeli ,  oder 
geh,  als  der  zech  recht  ist.  —  Des  geben  wir  den  zechbrudern 
gemain  in  der  üftgenantcn  Schefleutzeche  disen  brief  ze  uinen  waren 
sichtigen  Vrchunde,  Versigiiten  mit  vnsern  anhangunden  lusigiin. 
Der  brief  ist  geben  —  dreuxebenhundert  Jar,  darnach  in  dem  Sechs 
vnd  fumfsigisten  Jar  an  dem  nächsten  Maentag  nach  sand  Mathlaa- 
tage. 

Orig.  Perj.  (Prot.  II!.  N.  3ß3.) 
Fiiaf  liM(;«ii«le  üicuel.  i>M  er*!«*,  dv*  Pro|»«U  Orlolf,  uail  da*  «Ihtte,  Pil|;ria'a  des  Keileraaci- 
alcnt  frt  bflkaiat  Om  mweil*«  mH  der  Uawlirillt  f  *  S  .  NICOUI .  nRGAlfl.»  i«[tl  An  MI.  M&«tNs 
ia  pMlificalkleiae.  I«  viert««,  ui(  der  Lefftni«  f  .  S  .  MABICHAaOl .  MAO  .  INTtail  .  IIETBTBaL 
»trht  der  Uiaehuf  in  PooliCcalkl' iili-  Uns  Sif'^'rl  wciclit  >'-m  ji'^u-m,  «elcbe*  tum  voraut^^headra 
Jahre  erwihnt  worde  (N.  87S.^,  ab :  also  bedient«  sich  Mai-<{it<)i  d  in  (ÜMliaieister  ciMC  ^^eltM 
SitfCb.  Dm  Itolto  MtUII  twti  mAta  «iMiidtr  «laM«  Wferfert  f  .  S  .  CaVMUDI .  BAlfTXOL 

Dar  btef  varkonnmula  Konnid  ftaaiuBg  ist  ton  Kaarad  von  Wien,  weleher 
1341  dem  Pfarrer  Udtlrieb  au  St.  Martin  atcfafolgta,  versehiedea.  Er  banit 
Unt  der  kleinen  Klostemeuburger  Chronik  den  Ktrehentirann  von  St.  Mar- 
tin, wurde»  nach  dem  Zen^iwe  des  aitea  Satsbuche,  1360  Oberkellerer,  im 
Jabre  1367  cnditcb  snin  Propst«  roa  Nenteil  ia  Tirol  postuUrt. 

CCCLXXIX. 

Ihm  Siifl  taut  der  Pfurrmr  van  Kwnuubw§ ,  RuMf  Tnuknu^  Ummgmt 
dofs  iiie  PfanytmHiuU  LoM^Bwur^rf  dm  der  Kwnwkwger  Xurd» 

gehürigeH  Qddditmi  ahifddtet  üel. 

Dat.  Klosterueuburg,      Mai  13S6. 

Wir  H'oM  Ortolf  des  Goeshant  Vnser  frawn  xu  Nenburch  Chle- 
Sterbalb  ynd  ich  Nteh,  der  Teekent,  Vnd  der  Con?ent  daselbs.  Ich  Jlte«- 
doifDruiHfCz,  Pfiairrer  vu  Nmtbweh  MarMhiUben  des  Geihnna  send 
Gilgen«  Wir  rerieben  ayntrechtigcbleichen  mit  einander,  das  wir  — 
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ansgewechselt  haben  mit  vuüurm  herrn  Chunrad  dein  (icrkvrtlein 
zu  den  weiten  Pharrer  %e  Enczestorf  vnder  dem  Pusenperg  vnd  mit 
den  Pharrleaten  daselbs  den  acht  Phunt  Phenning  geltes  Wienner 
Mouf  •  deo  er  nu  alle  iar  Ton  seiner  Cbirchen  das  eegenaoten 
Eocieatorf  ierleich  dienen  scholt  so  einer  Wirderlegung  dem  vorge- 
nanten  Goczbans  Sand  Gilgen  sa  Neaboreb  Harcbtalben  Vmb  sewen 
Weingarten,  vnd  der  ainer  Lait  zu  Nußdorf  an  dem  Slainpuclwl 
—  ain  ezwtliltiiil  ain  halhs  .Icucli,  viid  dienet  dem  erbeni  hcrrcn, 
hfru  Leutoldeti  dem  i^oteudorfer  alle  iar  ain  Virlaii  viul  lier  Stauf 
Most  zu  Percbrecht,  vud  ain  Helbliuch  zu  foyt  rectit,  vnd  niclit  mer, 
Tnd  der  ander  Weingart  gelegen  SU  Enezestorf  t»  dem  Memoeg 
Tnd  haiset  die  Jiehenp  des  ain  ganes  Jeueb  ist  —  vnd  dienet  dem 
erbern  man,  JHetreiehen  dem  Gilei$  ain  Eromer  Host  su  Perebrecht 
Tnd  swelif  Wieoner  phenning  su  fuergeding  Tnd  nicht  mer.  Also 
bescbaidenleich ,  das  der  oftgenant  her  Chnnrad  der  Gerhertel, 
Pharrer  zu  Enrzcstorf  vnder  dorn  Pusenperj^,  (»der  wer  do  Pharrer 
ut ,  aUr  i(ir  dienen  srhnf  Src/is  ji/icnnütg  Wlcnner  Mnftz  an  »and 
Gilyviäag  zu  einer  ewigen  GeäeclUnuz  der  ausgewenelten  Gelt ,  vnd 
auch  SU  einer  rechten  Gehorsam,  das  das  vorgenant  Gotzham  daez 
Emezeeimf  vnder  dem  Pusenperg  zu  Lehen  $ein  schol  vnd  ist  von 
meinen  eegenanien  Sand  Gilgen  Goczhanu  tu  Neuburek  MardähaU 
ben.  Wur  haben  auch  den  eegeachriben  Wesehel  mit  in  Tnd  mit  der 
beschaidenhait  aasgeweselt  also,  das  wir  Tnser  zewen  oft  genant 
Weingarten  Aierbas  freyleich  md  Lcdichleicb  haben  schutlen  vnserm 
Goczhaus  —  dar  vber  prob  wir  vurgenant  Probst  OrtoJf  in  diesen 
Brief  vcrsipt'lt  mit  vnserm  anliangundem  Ihsigel  —  vnd  durch  pesser 
sicberhait  willen  gib  ich  vorgenanter  Uudolf  Drusseez  Pharrer  so 
Neuburch  Marcbtalben  in  discn  prief,  versigelt  mit  meinen  anhan- 
guaden  Insigel.  Der  prief  ist  geben  —  Dreusehen  hundert  iar,  dar- 
nach in  dem  Seches  Tnd  fiimfesisten  Jar  an  sand  Vrbans  Tag, 

Ort«.  Ptry.  (B^  WH.  m.  4.  r*l.  STO.) 

Die  Sifgel  lU-i  Pro|i»U  Otlolf  um!   di-«  Cou*rnU  «iuil  bekannt.  Du«  drittr,  tuil  il.  r  l  intcbrin: 
f  .  S  .  RVbi»U'l  .  PLKBAIU  .  MVENUVRCKM  .  Ml  jcMem  M  OatlL  Ikc.  GeMd.  T»k.  VIU.  a.  M. 

Im  Jalae  [Si'.i  ^vai  L  utg-Lnzersdorf  mit  ^.inwiiligung  des  Stifts  zu  einer 
telbsbtfiodigen  Pfarre  erhoben  wordeo,^  deren  Inhaber  jäbrlieh  der  früheren 
Matterpforre  in  Konieabur(^  8  Pfimd  Pfennige  «lachten  tollte.  Am  19.  Mai 

worden  bereits  4  Pfend  ebgeltet,  hier  die  flbrigen;  doch  bebftlt  sich  der 
Pflurer  so  Koraeoborg  aoeh  die  kleine  jihriiche  Leieluag  ven  eeqhs  Pf eoDigeo 
aU  Zeiehen  der  Mhsrta  Abblagigfceit  ror. 
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CCCLXXX. 

Herzog  Albrecht  iL  buiäHgt  den  Gerichfsbrief  Jaiuen'*  von  Tierm  vom 

Jahre  13S4. 

Dai  Wien,  18.  JuU  tSK& 

Wir  Alhrcchl  von  Gotes  Gnaden  llerczog  ze  Ostetreich,  ze 
Stcyr  vnd  ze  Kemden  Taeo  chunt ,  aU  dem  GoUhaus  von  Newo- 
burch  Tor  ▼nserm  getrewn  Jansen  von  l^ema»  Munsmaister  te 
Wienn,  do  er  an  dem  Rechtem  in  dem  PercbCaydinge  aas,  ettleieb 
Weingarten  für  Perclireeht  vnd  Toytrecfat,  das  in  dem  Vierden  Jar 
Terseazen  was,  xe  reis  gesagt  sind.  Das  wir  wellen,  das  es  da 
beleih,  vnd  sein  auch  dez  egenanten  GoLsbaus  scherm  vber  die  ton 
genanten  Weingarten  in  aller  weis,  als  dez  egenanten  Jaiusen  von 
Tyerna  ptief  sait,  den  er  darumb  gegeben  hat,  mit  vrchuiid  diez 
prief,  geben  ze  Wienn  am  Mentag  vor  sand  Marien  Magdaien  tag 
Nach  Christes  gepurtt  Dreutseben  bundert  Jar,  darnach  in  dem 
Sechs  rnd  fumfciigistem  Jar. 

ClwrtaluiaB  Afvhivi  UI.  f»!.  iU.  h. 

Der  hier  ven  dem  Landeaberm  beatttigte  BergUidangaq^rucb  geaebili  4« 
90.  August  I3S4.  Vergl.  oben  Urknnde  3ttS. 

CCCLXXJÜ. 

Dat  KnjtUtl  wiSUgi  t»  die  DoHrung  de$  8i,  JUid^AUm     der  SHflf 

Hrehe, 

Dtt  21.  Joli  im. 

In  nomine  liomini  .  Amen.  Nos  Qrtolfii»^  Dwina  mi»eraei»ne 
PrepoMäu»,  Nyeolmts  Decanue,  Totiuque  Conventns  Monasterii 
Sancte  Marie  in  Neanburga  —  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Gratum 
Deo  impenditur  obseqoinm ,  eom  divini  enlfus  promoTefnr  augmen- 

tum  —  Sane  liac  considoraeiune  induetus  hüiiurabilis  et  discretus  vir, 
Magister  Johannen,  Pichanus  Ecclesic  siinctc  Mtuyiirefe  in  Ilnfl/no 
—  AUare  6ancti  Micliakelis  Archanycü  in  supcriori  HasUica  pre- 
faÜ  monaaiem  nastrtm  Bitum^  cooperanto  sthi  dilecto  nostro  in 
Christo  Coneanonico  et  confratre  noitro  domino  fglgriim,  tfune  im- 
poris  Celerario  suis  propriis  facultatibos  dotavit.  —  Dominus  Pylgri- 
mua  de  beneplacito  nostro  dedit  eidem  altari  viginti  libras  paratorum 
denarlorom  prediete  monete  pro  duabus  libris  redditnum,  aut  aliis 
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boDis  eeiam  indilate  €Oiii[>arandis  et  umtm  mtefprum  omaiumt  seu 
inäMmMia  BoeerdatiiHa  ei  duos  U&ra$,  mdeiwet  Bpktolarum  ei 
minälem.  ffo»  Igitar  opus  tsm  taodsbile,  tamqite  .««aiiibre  benigno 
prosequentes  aflfeetu  »sscnsu  veneraiidi  iu  (  lü  isla  Patris  et  domini 
nostri ,  domini  Cotfridi  PatnrieuniR  Episropi  acccdeate  donaeioni 
predicte  nustruui  adhibemus  coiiscn^um  et  bonam  voluntatcni  —  In 
qnomni  omnium  et  aiogiilorum  testimonium  nostri  Sigilla  presentibns 
snot  appensa.  Datum  anoo  Doflnioi  Milleaimo  Triceatesüno  Quinqua* 
gaatmo  Seito»  la  primis  Vesperia  Saoete  Marie  Magdalena* 

Oiif.  Ffff .  (Pf«C  u.  ■*  lt.) 

Di«  MusteB  Sitf»!  Ortolfs      4m  MufiUh. 

Der  Altar  des  h.  Michael  bestand  sclion  zu  den  Zelten  des  Propsts  GotC- 
schalk  (1186—1192);  hier  wird  er,  mit  £iawiUigung  des  Propfts  Ortolf ,  ron 
dem  Oherkellerer  Pil^im  und  dem  Pfarrer  von  HSflein,  Johann  aus  der  FaraiiUl 
Hutstock  (wie  das  gfleicfizeittpp  Todtenbueh  bemerkt:  S.  Joann.  Evang.  JohtO" 
ae«  Huetstokch,  plebanus  in  Hoflein,  dedit  IL  lal.  reddit).  neu  dotirt. 

CCCLXXXII. 

Vergleich  zwUehen  dem  Sflftc  zu  Kloster^h  uhn nj  und  den  SfhoUen  zu 
WUn  über  einen  Weingarten  vor  dem  kurutnertkore. 

Dat.  Wien,  tl,  Sepfember 

^^  ir  Chimem  von  (totn  yntidcn  Abi  dcz  (intshawH  riiscr  Vrown 
vnd  der  Schotten  ze  Wienne  vnd  der  Convent  geinain  dcz  selben 
Gotshaus,  md  alle  vnser  Nachcbomen  yergehen  otTcnlieh  an  disen 
brief —  Dai  ein  Chrieg  geweaan  ist  xwiaehen  dem  £rwirdigen  Gaiat- 
leicben  Herren  JVobei  Orieifen  von  Volckeinsdorf  dez  Getehawe  ze 
NewnibvT€h  vnd  dem  ConTent  gemain  da  selbs  an  ainem  tail,  vnd 
zwiseben  ths  an  dem  andern  tail  ?mb  die  aygenschaft  baidew  stifften 
▼od  stören  der  Siheii  achtail  ^reiiujarten  gefrqni  im  tlem  Purch- 
fridc  rar  Chccrner  Tor  zc  Wifunt^  auf  der  Tnnktjnth,  Daz  wir  den 
Chrieg  vmb  dieselben  aygeaschat't  stiften  vnd  störeu  durch  fucir  vnd 
bescbaidenhait  willen  lazzen  baben  also  bescbaidenleich,  daz  der 
Vorgenaot  Probst  Ortolf  ron  Volcbenatorf  dex  Gotshaas  Ynaer  Vrown 
te  Nei^nbnreh,  ynd  daa  selb  sein  Gotshaos  sUln  farbas  ewicUeioheo 
die  egenanten  Siben  achtaÜ  Weingarten  mit  rechter  aygenschaft 
stillen  ynd  stSren,  alz  Aii^ens  stiflens  ynd  stSrens  Recht  ist,  vnd  des 
Laiidi  iieciit  zo  Osterreich,  denne  Aa  vi! ,  daz  Si  vns  vnd  vnserin 
Gotshaus  von  denselben  Siben  aciitail  U  eingarten  furbas  cwicbleichen 
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alle  iar  reteben  ?nd  dienen  sola  Seeba  Wienner  pbeoning  an  aant 
J^rigen  tag  Tnd  nicbt  mer.  Vnd  das  dUeir  Sache  IMai  ala^  alaet 

?nd  Tnezerbrochen  beleib.  Dar  Tinb  so  geben  wir  Abt  Clemena  md 

der  Conveiit  geraain  dez  Gotshaus  vnser  Vrovn  vnd  der  Schotten  se 
Wienne  den  obgennnten  I'idhsl  Ortoifen  von  Volkchen^Uw  l  vnd  dem 
Convent  gemaiu  doz  (iotshaus  vnser  Vrown  ze  Nownhurch  disen  brief 
zu  eiiK^r  Kwig:c>n  vestuunge  oersigiltn  nUt  vnsern  baiden  atiiiattffun' 
den  Imigeln»  Der  geben  ist  zc  ^^'lenne  —  Drewozohen  Hundert  Jar, 
darnacb  in  dem  Secha  vnd  f&oifsigisten  iar  dei  Ericbtaga  rer  sut 
Michela  tag. 

Orif.  P«ft.  (B«f.  T«t.  Hr.  tt.  fei.  tM,| 

Zwri  Siesel.  Der  Abt  flfincD«  »if g^rll  in  rollirm  Waehae  aii4  Fnwh*int  ■(thMA  ia  Pfoiificat- 
Mtidc.  wi«  Maaritiat  inin  Jahre  1323  (N.  200. )■  P«rip-.  :  CI.KMENT  .  DI .  «BA  »  —  —  SCOTORV 
^  —  Dai  CoareaU(i«gel  Ut  caHiaUrB  bei  Hiibrr  Tab.  XXII.  N.  3. 

Frop^t  Orlulf  er&cheiot  iii  dieser  ürkuode  zum  ersten  Male  uod  au&nuiiius- 
weise  mit  seinem  Familiennameo  bezeichnet. 

Zwitebw  Abt  Clonm  von  den  Schotten  wbA  den  als  Clemeae  I.  bei  Hor- 
mayr  angeflihrten  Ahle  ertchetst  Urkunde  413  ein  Abt  Domid,  to  dnas  die 
Schotten  iwei  Abte  oit  den  Nniaea  Cleownt  und  Donatd  heben. 

Die  Uritonde  seigt  uns  Weingärten  In  der  Nihe  dee  jetslgen  KimtneKhon. 

CCCLXXXIU. 

ZaeJbriai  der  Hadtrtr  werkamft  ein  Bergredki  »«  KMemeuiiirg  m  Jan» 

den  Frdainger, 

Üat.  30.  November  1356. 

Ich  Zayehreii  der  Hadret  vnd  ieh  Am  äein  htmvr»w  reriefaen 
—  das  wir  —  Terchaoft  haben  vnaera  rechten  cbaiif  aygena  Sech* 
esicb  Emmer  weina  geltea  Perobreebtes.  Tud  ain  halb  phTOt  wienner 

phenning  geltes,  daz  dar  zu  gehöret,  vrtd  daz  alles  gelegen  iat  auf 
zwainczicli  Jeiicli  Woingarten  ze  Newnliiu  i  h  Chlosterhalben ,  des 
ersten  drr  Wt  ijtinich  in  dem  Weehincher  vnd  in  der  Z}fege1ffHih 
Vier  Jeuch,  vnd  an  dem  Weinham  Oritthalb  Jencli,  vnd  an  der 
Bren  vierdhalb  Jeuch  Tnd  xway  achtail»  fnd  in  dem  Hentleim^rü" 
ben  Tierdbalb  Jeaeh  •  Tnd  an  dem  getwent  Tnd  an  dem  Satehteyg 
dreT  Jeucb  rnd  dreT  acbtail,  Tnd  an  dem  kymel  Tnd  an  dem  obem 
Ayehweg  Drittbalb  Jeuch  md  drer  achtail  —  Vmb  hundert  phunt 
Tnd  Tmb  reben  phunt  ats  wienner  phenning,  vnd  vmb  mer  guidein 
phmninfj  mir  Annen  ze  Lcychauf  —  dem  Erhern  maun  Janmn  dem 
Freisinger  vnd  seiner  Jiausvrown,  ver  Vrsula  vnd  swer  den  prief 
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inne  hot  —  —  Darvmb  so  geben  wir  in  disea  prief  —  ver- 
sigeltm  Ich  egemnter  ZaehreU  der  Iladrer  vnä  ich  Vhreich 
der  Enczentorfer  mit  vn$em  Insigelnt  de$  isi  mteh  geezetig  mU 
aemem  Ituijfel  der  erber  numn,  il/yteni  oh  dem  Anger,  des  aUen 
Skuder  mm,  purger  %e  Newnbwrck  Chhsterhaiben  —  Diser  prief 
iat  gegeben  —  dreTiehen  hFodert  Jar,  darnach  in  dem  Sechs  viid 
fumfczigistem  Jar  an  sant  Andres  tag,  des  heyligen  zwelf  poton. 

ihartuUnuw  Arebiri  III.  fol.  b. 

er.  «»  Vrknd«  SM. 

CCCLXXXIV. 

Fleier       Clieru  penkkiH  mmf  aehn  AmtprMe  üuf  den  *dem  KtUer  m» 

Gretkefe  %»  KMßmeiibmrg. 

Oai  3.  April  1357. 

Ich  Peter  von  Alarn  vnd  mein  Erben  wir  veriehen  daz 
wir  —  durch  fuge  Tnd  durteh  pett  mit  rechter  fftrsicht  tus  geans- 
sent  allei  des  rechten,  Tnd  aller  der  Ansprach,  die  wir  md  alle 
▼Dser  erben  gehabt  haben  an  dem  oeden  Chaeler  %e  Newnbwrtk 

Chlosterhalben  gelegen  in  dem  Grashoff  %e  nächst  der  erbem  Vro- 
wen  Turn  ron  LaAenhaim  von  dem  j^enaden  des  Kdlen  Hochireporn 
Fürsten,  Chtmikch  Fridrelchn  .«?;ieligen ,  dem  (Jott  ^eiiailo  mit 
Vrehunde  seins  brieffi,  den  wir  von  sein  gnaden  dor  vber  gehabt 
haben ,  den  haben  wir  ^eben  mit  muetwillen  dem  Erbern  berren, 
1¥(M  OrMfen  dem  VoUteinetorfer  le  Nennboreh  Chlesterhelben 
Tod  dem  CenTent  gemein  —  Vnd  haben  auch  in  dar  Tber  ze  einer 
petaem  Sieherhait  In  geben  den  brief  mit  foersieht»  den  wir  von  den 
irnaden  det  edlen  hochgepom  Porsten  Chtmikeh  Pridreteh«  eaeligen 
wegen  gehabt  haben  vber  den  vorgenantcn  Chaeler  —  iKiruber  — 
so  gib  ieh  —  disen  hrief  versiffllten  mit  meinem  aigen  instfjif  den 
sind  auch  yezvuy  mit  iren  imigiln  Cholmnn  der  Fleaberger  vnd 
Engelhart  der  Liebentzer,  ze  den  Zeiten  Uofmmter  des  Gotahaue 
ze  Neunbureh  —  Der  brief  ist  geben  —  dreusebenbundert  Jar,  dar« 
nach  in  dem  Syben  vnd  fSmfzigisten  Jar  des  manteges  nach  dem  Pal- 
mentag in  der  Yasten. 

Ortf.  r«rt.  errat-  II.  Rr.  116.)  «M  Omrtml.  ArakM  Hl.  M.  ItS.  •. 

Dr«i  runde  Sirgel.  Da*  entr,  mit  r  I  rm.  hnn  f  .  S  .  PCTRI  .  DE  .  AI.AIIN..  «olhilt  tw«i 
Schirm  im  Schild«  ,  du  swaite:  f  .  8  .  COUIAM  .  FLKibPfiBOSUi.,  MMS  Oeha*mh$fL  Dm  4ritte 
kiram  Jahre  (H.  %S9.\  k^baont. 

Dil!  hier  angeio^'eiip  SchenkungMu  Lumle  K.  FrietlrieU's  datirt  vom  1.  Mai 
1329,  und  ist  abgedruckt  bei  Fisclicr,  l.  c.  3S9. 
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CCCLXXXV. 

Renen  ÜMdk'e  «an  JItwf  tf6er  den  Wappelkof  m  Warmmmierf, 

Dat Uli  isnr. 

Ich  Vlreich  ton  Hnst ,  zc  den  zn'trn  Wein  Chelner  des  Gots- 
haiis  vnser  vroirn  tf  Xeiniöurchy  vnd  Ich  Agnes  sein  hnusrrow  wir 
veriehen  —  vmb  den  ho/',  gelegen  ze  hadmarsdorf  vnd  haizzet  der 
Wäfipelhof,  vnd  was  dar  zu  gehirl  —  Den  vns  Tn<)er  Gnaediger 
berre,  Bn>bei  Ortolf  vnd  die  Samnang  gemaio  des  Gotsbaus  fiuer 
vrown  ce  Newobnrcb  su  maer  paider  lebeo  le  leipgeding  laxtea 
babent,  Terpint  wir  ms  voTeracbaidanleieb  nnit  fnsern  trewea  aa 
aydea  «tat  —  bines  den  efiron^nten  Tniern  berren ,  Brobst  (M«1fen 
vnd  der  Samnufifr  trcniein,  wennc  duz  isL.  Aw/.  wir  Vlreich  von  Rust 
vnd  mein  b;ifi>vrow  Agnes  [»aydev  mit  dem  lelx  i)  nh^en,  jte  welcher 
zeit  daz  im  iar  ist*  su  ist  den  egenaaten  berren  vud  dem  GoUbaas 
der  hof  von  vns  wider  ledicb»  Alao  ob  das  waer,  da%  wir  ror  dem 
am  siurben ,  So  m&gm  vnsmr  naedUt  vreunt  dy  peed  nuez  winter- 
mU  fmd  Smnenai  veuen  in  allen  den  rediien,  ale  wir  sdb,  ob  wk 
lebien,  vnd  sehuUen  demte  die  winiereat  wider  an  eaen^  und  eehdi' 
len  denne  in  dem  hof  lazzen  vieeh  vnd  getraid ,  daz  wol  czwaht' 
czig  phunl  wienner  phenning  wert  seg^  oder  da  für  czieainczig 
phutä  phenning^  wer  aber  dat  mieh  Vfrriehen  mein  hnu.wrvw 
Agnes  vber  lebt,  vnd  einen  andern  Chon  tciert  neme»  So  schol  dem 
Gotsliaus  der  hof  aber  ledig  sein  in  allen  den  rechten  *  vnd  vor 
geoehriben  eief  —  Des  geben  wir  in  diaen  prief  —  venigeiien  mU 
niein  Ureiche  Imigd  von  Rusi,  vnd  mU  meinet  prueder  In»' 
gel  Nycla»  von  Ruett  Jl>e$  iei  awth  gezeag  wU  eeinem  Imigel 
mein  stvager  Jan»  der  Vretfsinger  —  Der  prief  ist  gegeben  — 
Dreuezeiihuiidert  Jur,  iluiiiacii  in  dem  Syben  vod  fuinfczigisten  iar 
an  sand  Yrbaus  tag. 

Chirldarim  Anfciti  JM»  M,  I».  i. 

CCCLXXXVI. 

Härtel,  de*  Gleich' t  Bidam  von  Kahlenberg^  verkauft  dem  Stifte  Geld'- 

diemte  %u  KtüktetAerg. 

Dat.  28.  Mai  i3S7. 

Ich  Härtel  des  Glaichs  aidem  ze  Chnlnperge  vnd  Ich  Margret, 
sein  hauevraw  rnd  vnser  Erben  wir  vergeben  —  Dax  wir  vnd  durch 
ebafter  nett  willen  von  geltea  wegen  rerebauft  haben  ain  phiiat 
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wienner  phenninge  geltes  Purcbreehtes  auf  msenn  haos  waz  mit 
recht  darzA  gehöret  gelegen  le  Chalnperge  se  nächst  dem  Röten 
Petrem^  do  man  Ton  dient  in  da%  Chehtampi  ze  ffrrnntrecht  acht 
wienner  phenning,  ?nd  zv  der  Pharr  hincz  Sand  Johanns  zeheri 
wienner  phcuniiip!',  vnd  nicht  mer.  Vnd  auf  oinom  haihon  Jfuch  Wein- 
garten oben  auf  dem  Pthentfnin  zc  nächst  dem  vveingart,  haizzt  der 
fttmfchiric/iert  do  man  von  dient  ain  cmmer  wein  le  Perchrecbt»  Tnd 
ain  phenning  se  Toytreeht,  Tnd  Swh9  phetmmg  w  ekum  »egSf 
Tod  nicht  mer  —  Jtnh  sehen  phtmt  wienner  phenning  —  Dem  Erbem 
herren,  bem  PSIgreim  dem  Wihfei  zu  den  teUen  Chmhme  vnd 
Obrieter  Cheher  de»  Geiehaue  ze  NewfAiwreh,  Vnd  der  et  auch 
gechauß  hat  demselben  (rotshau8>  Vnd  ist  der  Sechs  plmtit  [toKos 
ains  di  do  her  chonicn  siihI  v*>n  der  allen  Grciunnt:  an  dem  alten 
fleischmnrehte  ze  Wierme,  der  gut  genad,  vod  ist  ir  zway  gelegen 
auf  einem  halben  Jeuch  Weingarten  ze  Chlayczinge,  den  ir  nidem 
hat  g^aht  her  Pmelp  vnd  di  ah  gelest  sind.  Wir  suln  auch  —  das 
seih  phunt  geltes  ierleicb  dienen  in  das  Chelnampt  auf  di  ehern 
Chamer  an  send  Herteins  tag  mit  allen  den  nucsen  Tnd  rechten»  als 
man  ander  Purehrecht  dient  in  Österreich,  Vnd  Swan  auch  das  Tcr- 
sezzen  wirt,  daz  schul  darnach  gepezzert  werden  mit  der  zwispilde, 
alz  ander  versezzen  dienst  recht  ist.  —  Wir  haben  auch  recht  vnd 
yrey  wal  —  Swann  wir  mugen  oder  wellen  im  iar,  daz  ubgenante 
Phant  geltes  ab  ze  chauflen  mit  zehcn  plivnte  wienner  pheiuiing  auf 
ein  ander  eribe,  daz  wol  cswainczig  phunt  wienner  phenning  wert 
sej»  es  sey  Purehrecht  oder  Perchrecbt,  Tnd  auch  im  PTrchfrid 
gelegen  sey  mit  der  berren  willen  Tnd  rat  Tnd  an  ir  mue  Tnd  schade  — 
Vnd  wann  mr  nieki  aygen  Ineigel  hahen^  nach  mteh  der  eargenani 
herre,  her  Pilgreim  ffeqen  im  selben  nieht  bestalen  noch  rersigeln 
mnff ,  So  hob  ich  vorgenanter  Hertel  gepeten  rnsern  Pltarrer  ze 
Clialnperge,  hem  Andren ,  Daz  er  diner  sache  geczeug  sei  an 
vnser  aller  etat  mit  seinem  Insigel,  Vnd  dar  zu  haben  wir  gepeten 
den  erbem  man  Micheln  an  dem  Neweidel,  daz  er  düer  eaehe 
auch  geezeug  eey  mU  eeinem  IneigeL  Der  brief  ist  geben  »  Dreu- 
sehen  hundert  iar  Tnd  in  dem  Siben  Tud  fhmfczigistem  Jar  se  Phyngsten. 

Ibartulariiuii  Arrltivi  ill.        31*.  a. 

Nach  langer  Unterbrechung  erteheint  endlich  wieder  ein  Prirrer  zu  Kah- 
lenber^^  Namens  Andrens,  und  i war,  da  die  Beseicbming  »Cborherre«  ehlt, 
aus  dem  Weltpriesterstande. 
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(JCCLXXXVU. 

OÜB  von  WüUndorf  verkauft  dem  Herxoge  Albrecht  IL  Gülten  *tt  Oker* 
und-ünttr^Uvermg  für  die  Kireke  datObtt* 

Dat.  Wien,  W.  Juni  1357. 

Ich  Ott  wm  Volkeftotf  Tergieh  —  das  ieh  —  Terchiufl  hab 
meines  rechten  Aigena  an  zwelf  pbenning  Aehtsehen  seiiilling  Pbening 
gelte  gelegen  enf  bestifflen  guet  bebaast  beiden  m  baiden  Sifering 
auf  bestiflften  Guet  behawster  holden  vnd  ainen  dreyling  weins  rnd 
ainhalbs  ViertI  Weins  gelts  Parchrechts  fjelof^en  auf  WiMiiEcarteu  da- 
selhs  \m\)  süferinpr,  di><!eIbon  Gült  alle  Plieiiinfr^nlt  vnd  W  eiiitriilt  han 
Ich  Recht  vnd  redleich  verchauft  —  rmb  Lxxxxii  t.  dn.  VVieniier 
Pbening  —  Meinen  genedigen  Hern»  den  fidlen  Uochgebernen  Für- 
sten Eertzog  Mbreehien  %u  ÖHerrdek,  «u  Steyr  md  Kanmte»^ 
der  diettibm  gult  gekauff^  futt  zu  dem  Gottkmue  9»  Sdftfing  dki- 
hey  Ewigelieh  zu  öeleiben  —  Oarnmben  so  gib  i  In  disen  brieff  — 
Vvrstgff  mit  meinen  Imisigl^  vnd  tuH  meines  Vettern  brohnt  Ortolff 
zu  Nciihurg,  vnd  mit  meines  nhnims  Jnnnigl  kern  IJunnsen  von 
Zelkingm  —  Der  hriof  ist  «^cben  zu  Wienn  xiii  jar,  darnach  In 
dem  LVIi'*"  Jare  des  nagsten  Erichtag  vor  sanod  Johannstag  zu 
Sunibenden. 

Abschrifl  aus  dem  Anfange  des  XVI.  .lahrhiinderN  mit  der  Autsehrifl  von 
Aussen:  topy  eins  brieff«»  vher  ettlich  gelt  vnd  Wein  »u  der  Kirchon  rrcslift. 
Die  Zeehlcwdt  solin  :uil7.ai|^'i>ii ,  ünn  was  gcrechtikait  diser  bilcü  zu  Irn  iiaudcn 
kumen  sey.  (Rep.  Vct.  N.  IIJ.  fol.  207.) 

Di«  Urknnde  seigt  uns  Heriog  Albreeht  II.  als  WbhllUttr  der  Kireba  sa 
SisTsrtng,  das  sehon  ia  dss  obsra  vnd  aatera  gssebisden  ist»  dann  swei  bisher 
anbskanate  Tervaadle  tqo  Prepst  Ortolf. 

ia  dea  stUliichea  Uitandeo  encheiaen  ia  spiterer  Zelt  eis  Pfsrrer  so 
Sieveriag:  1431  Caspar  Gerhsrt,  1445  Berahsrd  Pauer,  1499  JobaanKaKea- 
msrkter,  Caaen.  et  OfBe.  Patav.  tm  Jabre  ISCtO  wnrde  die  Pfarre  dareh  Papst 
Alexander  ?I.  dem  Slllte  iaeorperirt  und  im  folgeadea  Jahre  durch  Woifgaag 
Horkenhammer ,  apost*  Notar  und  Kleriker  der  Passauer  Di5cese,  dem  Stifte 
eiageentveriet.  Dessenungeachtet  wollte  der  Pfarrer  Briccius  Eberawer  nieht 
weichen,  so  dass  die  ganre  Anfjologpnheit  diireh  Georg  Schaffmannsberger, 
Propst  EU  Vilshofen,  als  Subdeiegat  des  Auditor  Causarum.  Antonius  Corseti, 
neuerdings,  uml  zwar  tu  Gunsten  des  Stifts,  entschieden  werden  musate. 
Dat  Rom,  24.  Octob.  1502. 
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cccLxxxvin. 

Sekitdipmtk  Memoij  AlhreehC»  II.  iwUehen  dem  Stifte  m»d  den  Brüden» 

üemridi  uitd  ÜUiek  von  At%embrudi, 

Hat  Wien»  Sa  Juni  13S7. 

Wir  Ättreekt  ton  GoU  Gnaden  Eerexog  %e  Ogierreieh,  ze 
Steyr,  mä  %e  JT^nuftfn  Toen  cbunt  Tmb  die  Chrieg  vnd  StOsze,  die 

der  erber  md  geiatleich ,  vmer  Chapplan  Ortolf  Drohst  ze  Neien- 
htirch  an  nin  tail,  vrul  vnser  getrown  llainreich  vnd  Vlreich  von 
Aciniprtihk  »n  dom  andern  tail  mit  eiiiainior  cfohabt  habont  von  einer 
waid  vnd  ains  Viechtreiben  wegen,  daz  diselben  ron  Aczenprukk 
getriben  haben!  von  Aezenprukk  vnd  von  Wnnczirl  durich  Pirpam- 
mer  VM  auf  die  Waid  Tnd  wismad,  daz  se  FirptTRi  gebort,  Daz  at 
mit  der  aelben  Chrieg  Tnd  stSize  geoczleich  binder  jm  gegangen 
»int  baldentbalben  stete  ze  haben  rnd  se  TolfSren .  Swaz  vir  zwi- 
schen in  dar  Tmb  sprechen,  Spreeben  wir,  daz  zwischen  In  Tnd 
allen  dm  Iren  alle  Veintschaft  ab  sey  anfjeverde,  vnd  daz  auch 
abseyn  alle  wo^  vnd  allez  Viechtieiben  also,  daz  weilcr  die  vorf?e- 
nanten  von  Aezenprukk  noch  die  iren  von  dem  heutigen  tag.  als  der 
prief  geben  ist,  chain  Viech  treiben  sullen  von  Aezenprukk  vnd  ?en 
Weinczirl  durch  Pirpanmer  Veld  auf  die  Waid  vnd  Wiamad ,  daz  ze 
PIrparm  gebort,  noch  darauf  halten  aollen  in  chainen  weg,  denn  den 
weg,  der  da  get  auf  daz  Mo$  m  daz  Haid  wismad  Mit  der 
beschaiden,  F»t  dnz  daz  Veld,  da  derselb  Weg  d«rek  get,  geset  isf, 
iSo  su/ln  Ht  den  selben  weg  nicht  vurcn  nach  irru  Ififw,  Denn,  da 
die  Weinczurfer  vnd  ander  ir  rmhstrzzen  ir  ffew  (t}tzfnrv)if  hf 
aber,  daz  daz  selb  Veld  nicht  geaet  ist ,  So  mugen  si  icol  den  vor- 
genanten  Weg  nach  iren  Ilew  geraren,  vnd  nicht  anders  wa.  So 
soll  dann  der  vorgenant  Brobst  von  Newnburch  den  egenanten  Hain- 
reich  Tnd  Vlreich  Ton  Aczenprukli  damrob  geben  Inmf  Tnd  zwain- 
czig  pbunt  <Uier  Wienner  Phenning,  Der  er  Si  richten  Tnd  weren  sei 
auf  sant  Jaeobstag,  der  nu  schirtst  chomt,  an  ffirzog»  mit  Trchond 
diczs  priefs  geben  ze  Wtenn  am  Eritage  vor  Sannwenden  — 
Dreutzehen  Hundert  iar,  darnach  in  dem  Siben  vnd  fumfczigiüten 
Jar. 

Cliartalariun  Archiri  Ul.  M.  118.  «. 
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CCCLXXXIX. 

OerUkMrief  WUeni*9  auf  dem  Angett  Amtmanns  Rudolfs  vmi  ineektm' 
ittin,  Weinf  arten  wu  Klestenteuburs» 

Dat.  U.  Jqiü  13S7. 

Ich  Wyscnt  auff  dem  Anger,  ze  den  leiten  Ämbtmann  des 
edlen  herren  kern  nndnlff  otten  von  liechtemtain  vergicli  —  dt« 
(uer  mich  ehom  der  £rber  herre»  her  PUgreim  der  Wt&rfel»  %e  dem 
xeiten  Ckorherre  wd  OMefer  Chelner  dee  GoiduiwB  rnd  cblagt 
mit  Torsprecheo  hinct  einem  virtail  Weingarten,  gelegen  in  dem 
Eyaengraben  Tnd  baisset  der  Ger  znachst  hem  Petrein  dem  Speie» 
maister,  do  man  dint  drithalb  viiUut  wein  ze  pcrLrechi,  viui  *  in 
belbiinge  ze  voitrecbt,  vnd  hat  ilnnv  c((thruu]e,  -  vnd  ist  auch  lier- 
«elb  Weingarten  gewesen  Niclaz  des  kerczenmachcr  dem  gol  genad, 
seiner  rechten  gelter  weingart,  vnd  iilagt  als  yerre  binez  demselben 
Weingarten  das  der  rorgenant  Nielos  sein  rechter  gescholl  vod  gelter 
wer  wol  vmb  Kwai  ?nd  dreissigic  pbnnt  wienner  phenning,  die  er  im 
gellhen  biet  durich  trew  vnd  duricb  gütt  in  erhollter  not  pey  sein 
lebentageri  xeiten  vnd  hiet  In  auch  damit  (ifeledigt  tnd  gelost  Ton 
Juden  ynd  von  Kriston,  vnd  pat  Traisen,  was  reeht  Mar.  Do  wart 
ertaill  mil  viage  vnd  mit  recht,  man  scholl  JikI'M)  viul  kristcn  dar 
vmb  für  wot  tun,  vnd  chom  ymant  nechenter  vnd  pezzer  gelter 
oder  eribOf  der  mit  dem  egenanten  hern  Pilgreim  icht  taidinge  vnd 
richten  wolt»  Tmb  sein  Torgenants  gelt»  so  gescbech ,  was  pilleicb 
Tnd  recht  wer,  Tnd  do  kom  nymant  zu  dem  selben  herren,  weder 
gelter  noch  eribe,  das  man  mit  Im  Tmb  sein  gelt  nicht  taidingen 
suchen  wollt  nach  Rechten,  Tnd  pat  der  erbar  herre  darnach  fragen, 
was  nv  rocht  wor.  Do  wart  Im  ortailt  mit  frage  vnd  mit  Recht,  Seint 
man  fuerwot  dar  umh  hiot  1,'oUui  .luden  vad  kristen  vnd  orben  ,  vnd 
das  nv  nymant  nicht  komen  wolt  zu  dem  egenanten  herrn  Pilgreim. 
das  man  mit  Im  taidingt  vnd  gericht  hiet  vmb  sein  gelt,  £r  scbolt 
mir  meine  Recht  dorumb  geben ,  vnd  das  hat  er  getan ,  vnd  scholt 
ich  in,  Tnd  wem  er  denselben  Weingarten  schaffet  Tnd  geit  mit 
disem  brieff  gewaltich  machen  Tnd  an  die  gwer  saczen  —  zu  sampt 
seinen  gelost  luden  briefen,  die  er  darüber  hat,  Tnd  geben  Im  darü- 
ber disen  brielT  versigiUen  ich  vorgenanfer  wisenl  mit  meinem  Inst' 
gel,  vnd  des  ist  auch  gezeug  der  erber  mann  mit  seinem  Insigel, 
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Janns  der  frajsinger —  Der  brieff  ist  gelien  —  drewcEeben  bandert 
itr  Tnd  in  dem  Siben  Tnd  fliiDfczigisten  Jar  le  Smebenten. 

ChartnUriiiB  Arebifi  V.  r«t  27.  k. 


1887.  an  vnier  vroireD  tag,  da  si  gaponi  ivard  (8.  Sapt)  gibt  Margarctht 
Habrieh*«  daa  PehanlTitwa  vanObanraidBich,  mitdaa  BarghamiBaiid,  Haiariab'a 
daa  Wirffal,  Obaikallarera  daaStiflaa,  ain  Urillal  Weingartan  in  dam  Rolligitbaii 

ihrem  Oheim  Warohart,  dem  Amtniann  von  Oberwcidoicb,  unter  dem  Insigel  des 
Bergbcrren ,  Jorgs  bei  dam  Thor  uo4  Mieles  das  Tusan.  Orig.  Farg.  Alle  Kam- 
marbriefa. 

cccxc. 

Bsmndk  imd  FHeinek  vtn  Atzenhruek  mrktmfm  itm  flUyia  OMm  %m 

Dat.  Wiaa,  8i.  NoTambar  1387. 

leb  IJa inreich  von  AtzenfTukke  vnd  Ich  Margret,  sein  IJaus- 
vrow,  Tnd  Ich  Vlreieh  von  Atzenprukke  rnd  Ich  Elzpet  teiu  Aatw- 
vrow  Wir  Tergeben  —  du  wir  —  yerchaaft  haben  Tiuers  rechten 
aygcQS  mum  kaliä  dorfgeriehie  ze  Wemez^l  gelegen  bey  Axen- 
jfrukke  vnd  rnser  Mansehaft  Verlehents  f^uts  zwai  ganzew  tehen, 
gelegen  diiselhens  ze  VV'eiuzürl ,  ili  Jans  der  Sicherpekch  von  vjis  ze 
leben  gehabt  hat,  vnd  ein  hofvt;i[  du  scibens  ,  die  Fridreivh  von  \n>  ze 
leben  gehabt  hat.  Daz  vorgenunt  gut  —  haben  wir  recht  vud  redieich 
Terchauft  —  vmb  acht  vod  dreizzich  phunt  Wienner  phenning — den 
erbprii  gaistleicben  herren  Probst  Otiolfen  des  Cbloaters  Tnser 
Vrown  ae  Newnburch  Cbloaterhalben,  vnd  dem  Conrent  gemain 
daselbens  —  Daruber  so  geben  wir  —  disen  brtef  versigUien  mit 
InsigÜn  md  ndt  vnser  Vettern  IneigUn,  kern  Fridreieke 
vnd  Erckhenbcrt  von  Azenbrukke.  Der  brief  ist  gehen  ze  Wienne  — 
drewzehenhundert  iar,  (hirnui  li  in  dem  Syhen  vnd  runilzgisteu  Jar, 
des  nächsten  Eritags  vor  sand  Kuthreyu  tag. 

Orig.  Pcrg.  (Prot  III.  >.  19:;.)  uod  Hiart.  Arrhivi  \\\.  M.  49.  b. 
Vier  rui.ar  SM-.-H  .  HF.IXRiri.,  \1.niC!..  HIIDKHIH.  und  t  rifHF  Nni  ni  .  DF  .  AZENPRVK. 
Di«  Ewbteittc  «latl  aui  ».luuuUtehcii  jenco  ihalieb,  welche  Alhreeht  roa  AUcaiirttck  b«i  Uueliiat  Esttfpl, 
fltiML  TA.  XI.    ist  (tknmebl. 

Wt'in/jerl  licfft  northviirts  der  Wien  -  Ijn»er  PosUtfiSSe  westlich  von 
SiegbartsiiircheD  zwbchen  Micheiudorf  und  Ebersdorf. 
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CCCXCI. 

Feterfeft  und  ÜM^  P9m  Attmbruck  verkaufm  dem  SUfte  wtUer^  OdlU» 

tm  Weumerl, 

Dtt  Wim,  6.  Oecembw  1387. 
Icli  Hainreich  von  Axenpruhk  Mid  Ich  Margret  sein  Haus- 
wa^,  YoA  Ich  Mreich  von  Acz^tprukk,  sein  jmtder  viid  ich  Ehpet 
9ein  luttuortt»  wir  Tcrgdieii  —  Üai  wir  —  verchauft  vnd  gegeben 
haben  nisew  rccliten  tygeiM  Tnsern  Tall  dat  halbe  werdel  (felegen 
%e  weimM  mif  der  pemiekk  —  mb  zweKf  phunt  wienner  phen- 
ning  —  Den  erbern  Geistleichen  herren  PinM  Otiolfen  des  Chlo- 
sters  vnser  vrown  ze  Newnburch  Chlosterhalben  ¥nil  dem  Cenreot 
gemain  dos  solhen  Chlosters  vik!  irn  nacbchomen.  —  Dar  in  so  haben 
wir  in  auch  ze  einem  rechten  wiaerwechsel  gegeben  auch  ▼nsera 
rechten  aygeas  drew  phunt  vnd  zwainzich  phcnnin^^  wienner  unmzze 
geltes  gelegen  xe  Weinczurl  auf  bestiftem  gut  behawster  holden  vnd 
auf  Yberlend  —  vnd  die  »n  den  xeiten  die  holden  da  von  dienent  alle 
iar  an  sand  Michels  tag  die  her  nach  geschriben  stent.  Des  ersten 
yircich  mder  dem  perg  Syben  Schilling  an  «welif  phenning,  MeH 
Hntbpnch  syben  Schilling  an  zwelif  pheuning,  (Mnrai  der  Flsefter 
fiiiiif  <  hilliuji  Uli  zwelif  phenning,  die  Ritdlinne  aeht  phenning  Ton 
einer  hofslat,  Vfreirlt  (fes  Pmrs  aiäem  fvnif  phenning  von  einer  hof- 
stat,  dev  schmterinne  ih  rr/xAii'ii  (ihcnning  von  einem  akcher,  Cht'inrat 
der  Zeehmauter  aindlef  phenning  von  einer  pewiit,  vnd  vier  Lehen 
iegleichs  newn  phenning  ze  Phin<j:.sten.  —  Da  eugegeu  so  habent  vns 
die  wgenanten  erbern  geistleichen  herren  —  auch  ze  ainem  rech- 
ten widerWechsel  gegeben  irs  rechten  aygens.  Im  hof  gelegen  ze 
Persinkch  ,  da  SU  den  «eiten  aufsiczent  Ch^rai  der  IHankch  vnd 
Thomas  irittibe,  vnd  Ein  Lehen  mit  Grünt  mit  alle  gelegen  »e  Taw^ 

iendorf  Dai  ulier  so  geben  wir  in  disen  brief  —  f>«r»yffft«i  «ö 

vneem  Insigiln ,  mul  vni  vnsevs  rdlern  lmi(jil  Erchciujcrs  von 
Axewprukk,  vnd  mit  Jansen  hmgil  des  Seiunikchen  von  Dobra.  — 
Der  brief  ist  geben  ze  Wtenne  —  Drewzehen  hundert  Jar.  darnach 
in  dem  Syben  vnd  f&mfcsigisten  iar  an  sand  Nichlas  tage. 

Oriff.  pMf.  (P»»l.  W.  Kr.  tW.)       ChirtA  Arclil«  lU.  fpl.  SO. 

Die  drei  er»t<  »  Sirpcl  «ind  >ai  dem  Vi.rtMgeg«i.penrn  tiek*nat:  da«  »ierte.  mit  der  Umiehrift: 
f  .  S  .  lOHAKNIS  .  SCHEMtONIS  .  DE  .  DOBBA  .  ,  leigl  einen  Htlm  ,  iholieh  jeaca  W  DM»ilft 
Kiceriit.  Geneal.  T»k.  XU.  H. 

Pcrsinkch  ist  Perscbling  Midtm  Bacbe  gtoieliBB  Naneat,  K.  0.  W.  W., 
iu  die  Pfarre  WftitMnkirehea  gehörig. 


Digitized  by  Google 


cccxcn. 

WMmrt  «0»  ArmaUim  und  die  Herren  von  Strem  tekenken  dem  Stifte 

«MM  Mefjfu  Bergan. 

M,  WUiw8l.rtlMrmr  1»». 

Ich  Wtnchart  von  Artutain  vnd  ich  Katrey,  ^fhf  haus  Vrow  Tnd 
ich  Pylgreim  der  Strawn,  md  ick  Vlreteh^  ick  Fridreieh  vnd  ick 
OH,  kern  VlreiehB  Sänn  det  SiraeAn  Wir  rergehen  —  Dai  wir — 
gewidemt  haben  dem  Gotshaiis  mser  Vrown  se  Newnboreh  Chloster^ 
halben  vnsers  rechten  ay|L,'ens,  die  aygensehaft  tmen  Haß  gelegen 
ze  Pergaw  —  also  mit  aiisgenomener  Uedo,  duz  der  erher  paestleich 
herr  Pruhni  Oriolj —  vnd  der  Convent  gcmain  —  doz  vorgenanten 
hofs  vnd  Swaz  darzu  gehöret,  Recht  Putchberren  sein  sullen  ze 
stiften  vnd  ze  sturen.  Vnd  daz  auch  wir  —  den  vorgenanten  erbem 
gaestteieben  herren  —  vnd  irn  naGbchomeD  f&rbas  ewiehleichen  alle 
lar  daroo  dienen  suln  iwelif  Wienner  Phenning  an  sant  Jungen  tag 
se  rechten  Purchrecht  mit  allen  dem  nucsen  Tnd  rechten,  als  man 
anders  VberlenHsek  Purchrechi  in  dem  Lande  se  Österreich  dient» 
und  nichts  nier,  denn  wer  abvert  der  sol  geben  vier  phenning  ze 
Ablait,  vnd  w  er  ;uivert,  der  sol  geben  zwen  Wienncr  phenning  ze 
Aniait.  —  darumb  so  gehen  wir  —  disen  brief  —  vtrsigilten  mit 
ptisern  htsigihi,  mit  dez  vorgenanten  Vtreickn  Imigil  des  Straewn, 
md  mit  kerm  A&ert  lungü  von  Ottenstain  —  Vnd  wand  wür  var- 
genantm  dreg  Prüder,  ich  Vlrehh^  vnd  kh  FridreitA  vnd  ich  Ott, 
die  Straeum  deWer  nieki  eigner  huigiln  haben t  So  Verpini  wir 
vne  Vnversduddenleieh  Vnder  der  Vorgenanten  fneigün  —  Der 
brief  ist  geben  ze  menne  -  drewzehen  —  hundert  Jap,  daniach  in 
dein  acht  vnd  tuntf^gisteo  iar,  dez  Mitichens  in  der  Chutteniber  in 
der  Yasten. 

Of%.  P«ry.  (JfnL  ni.  H.  SM.)      ChvtalmM  Afciiri  III.  foLM.  h. 

Rrei  Stemel.  Das  pntc,  mit  rt.r  rm^e^rin:  f  .  S  .  WFiniARni  .  DF  .  AR^fSTAH.  ,  ifi^l  rlo^n 
«iaAMbM  AMet,  vie  bei  UiuJJ.  Eteerpt.  tieacal.  Tab.  V.  tu  42.  ta4  Uuithaler  Bc«.  Tab.  XXVIt.  ■.  17. 
Om  «weite  «Blkill  riatm  mt  itm  Btlm«  f  etchaiiktca  SvhiM,  itu9m  m»t»n  Mlflc  MUirlig  venitrt 
irt  »  fai  ÜM|M  Miii  w  «Hl  ii«  r«m  wkltaw  M  BAwTA,  XXm,  DaMfcrfll  Ui  m 

ib|rftii»ii(  •  s  .  pfL  —  mm  —  STRrv    noms  .  n»»  iirUt« :  f  .  s  .  vT.RfCi  strkvxonis  ..  tat- 

kilt  dl«  glrirbeo  Schildieicbeii.  Dm  t,trU  t  S  .  ALWEHIS  .  DE  .  OTTK.NSTAIN  . .  seiet  ciDe  «cbrig- 
liafcafc Lid* mü ini  Utbfa  Siifti  ««kr  ■■geh»  «Im  iwMUmtn  nm  itm  M  UiAttTA.  KL  a.  14* 

Bergau  liefet  nordwärts  von  der  Wien-i^nairaer  Poststrasse  hinter  Oöliers- 
dorf  bei  Forrau. 
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CCCXCIIL 

Pitgrim  d§r  Sirem  veriumflt  de»  Heide»  *u  Webitie^  BuiiW9if§m  dmuHM 
fOr  dm  Aiiur  Si,  Pei€r*$  m  Wekuidg. 

Dai.  1.  Hii  1388. 

Ich  Pilgreim  der  Stravn  von  Ulreichschirichm  vnd  Jth  Mari' 
gret  sein  Hausvrowe  vnd  alle  vnser  erben ,  wir  veriehen  —  Duz  wir 
—  verchauft  liaben  vnsers  rechten  aygeiis,  <laz  wir  in  recht  aygens 
gewer  vnd  vnTersprocbeDieiebeo  herpracbt  liaben ,  vnd  daz  wir  mit 
furtsicht  von  alIeD  Tnserii  erben  getailt  haben  Aehezk  Jeuchart 
akehen  md  zwo  wU,  der  do  emi  drenieken  iagwerieh,  tdÜ  ist 
gelegen  daez  Sweiiuieig  In  drin  relden,  md  atn  m«,  haizzt  die 
Lan§u>i9  vnd  die  mtder  haiztf  di  Wispemeh,  tmd  hat  gehori  m 
den  mah  lioj  äacz  Sweinsteig  uilcs  duz  dar  in  gehurt  an  die  hof- 
m()ricb  alaiu,  Ui  hah  wir  auzgenomen,  wwi  avcr  dez  andern  ist,  daz 
darin  gehurt  —  daz  hab  wir  alles  verchauft  den  Erbern  leutcn, 
vnsem  holden  dacz  Swemsteig,  Nyclascn ,  dem  amman  vnd  Elspe- 
ten,  seiner  hamvroumt  tnd  eeinem  Prüder  Mertten  vnd  Margreten, 
eeiner  hauserawent  vnd  Chynraten,  dem  Böten  md  Kairein»  seiner 
hamerowen,  vnd  PerehtoUen  dem  hakeker  vnd  Perichten,  seiner 
hausvrowen,  vnd  Andren,  dem  SnoMten  vnd  Kairein,  seiner  haw 
vruwcii ,  vnd  yi/clasen,  dftn  Nuechtcn  cnd  Dycmiitciu  seiner  hauS' 
rrowen.  vnd  Chanral  Gerkarten  md  Margreten,  seiner  hmisvroicen, 
vnd  Vlreiclten,  dem  Vnger  vnd  seiner  hausvrowen ,  vnd  Symon ,  detn 
Stabneant  vnd  Margreten,  seiner  hausvrowen,  vndJansen,  des  Phaf- 
fen  aydenh  vnd  Margreten,  seiner  hausvrowen  vnd  Andren  demWiri' 
lein  vnd  Elspeten  seiner  hausvrawen  vnib  iwai  hundert  phunt  rnd 
TUih  viertsk  phunt  phenning  wienner  mfinis — Wir  yeriehen  auch  — 
das  wir  die  egenanten  aygenachaft  auf  dem  egenanten  gut  nach  rat  ynd 
mit  irm  guetleichen  willen,  der  egenanten  leiit  vnser  holden,  di  daz 
gut  von  VHS  ^echauft  hahent  vnd  auch  schon  vergollon  hahent,  pemacht 
vnd  gc;;ei)en  liahen  rw  die  chiricheti  dacz  Sireinsfeig  auf  sand  Peters 
alter.  Also  daz  si  da  |>ey  ewichleich  beleihen  schul,  vnd  nimer  mer 
her  dan  chomen  schoi.  \l  wellent  auch  die  vorgenannten  leut,  vnser 
holden  das  Torgenante  gfit  —  durch  got  Tnd  durch  irr  sei  haii  willen 
gfitleich  rnd  gern  haben  rnd  emphahen  ze  rechtem  Purchrecht  — 
Ton  dem  erbern  herren  hern  Micheln  ze  den  Zeiten  Pharrer  dacz 
Sweinsteig,  oder  wer  do  pharrer  ist,  vnd  wellent  auch  fSrbaz  de  Ten 
diean  von  einer  «iuuchart  akchcrs  aioo  wienner  belhliucii,  viiU  ie 
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TOD  aiBem  tagwerieh  wismad  tiiin  wienner  pheiming  an  aand  Cbol- 
maBs  tag  jnd  nielit  mar,  Tod  aeliol  aaeb  fftrbas  dar  dienst  niebt 

gehocht,  noch  gemert  werden  —  ynd  wan  man  des  gütes  icht  ver- 
chaufl,  so  wirt  von  ieder  Jeuchart  ze  ablait  aiii  wienner  helblinch 
vnd  ze  anlait  ain  helblinch,  vnd  von  iedem  tagwpii*  Ii  wismad  ainn 
wienner  pheuuing  ze  ablait,  vnd  ain  phenning  ze  aniait,  rnd 
nicht  mer.  Wer  aber  daz,  daz  der  egeoanten  Leot  ainer  oder  mer 
deo  g&tea  lebt  inne  biet  «eines  dienstes  so  dem  reebten  tag  nicht 
engeb,  das  er  mgern  tuen  sebolt,  er  bab  sein  yil  oder  wenik,  der 
ist  niebt  mer  rervallen  Inner  iars  IHst,  denn  swelif  wienner  pbmig 
ze  Wandel  vnd  den  dienst  —  Vnd  geben  in  darüber  den  gegenwQr- 
tigen  priet  —  rermgdt  nnl;  meines  vorgenanten  Pilgreims  des 
Sfrdm  anhnngximlcn  Imigvl  vnd  mit  der  erhirn  herren  insigel^ 
kern  Eberharia  des  Dadutpcrger  md  hem  Chculolts  des  haslawer 
ton  dem  h^isperg  —  Der  prief  ist  gegeben  —  Dreutzehen  hundert 
Jar,  dar  nach  in  dem  Acht  vnd  fnmfesigisten  iar  an  sant  Phylipsa  tag. 

OartohriaB  AnUvf  UL  M.  101.  k. 

Wcinsfcij»,  K.  ü.  M.  B.,  jetzt  nach  Kai  tudirunn  eingepfarrt,  erscheint  hier 
th  eigene  PTarrc  unter  dem  i'laiTer  Michael,  und  wird  der  St.  Petcrs-Altur 
daselbst  von  Pfarrkindem  dotirt. 

Bio  eigener,  in  «tilUieliMi  Urkaadfln  bisher  nidit  vorgekoauBeaar 
Zablaagstarniia  ist  hier  dar  St  Cotooians-Tag»  viellsieht  «rkUrbtr  dorah  die 
Nihe  Stockeraa's,  wo  disser  Heiliga  den  Tod  erlitten. 


CCCXCIV. 

Ulrich  und  JUbrecht  von  FAJahrunn  hr-zcur/m,  doM  Praptt  Ortotf  ihnen 

Z8  Jeucharl  Äcker  %u  beiden  gegeben. 

Dat  S3.  Juni  1358. 

Ich  Vlreich  der  VaelelmtHner  vnd  Ich  Anna,  sein  hausmow 
▼nd  Ich  Albrecht  der  Vaelebrunnrr,  Vlrmchs  Prüder  vnd  vnser  erben. 
Wir  reriehen  —  Das  der  erwirdige  herre,  her  OHolft  der  Volehen- 
ttarfert  ze  den  zeifen  Brehä  ze  Nevmburek  ms  vnd  vnsem  erben 
geliben  vnd  lazzeo  hat  von  seinen  gnaden  Acht  md  swainczig  Jeu- 
chart achl^ers ,  di  da  ligeni  auf  der  hayd  zwischen  f^endorf  vnd 
Vaelehmnne  da  von  vtiser  vordem  EhioIü  dem  Gotshau.s  vnser 
vroweii  ze  Newiibui  eli  gedient  habent  alle  iar  an  saiid  Cbohnans  tag 
Syben  Srbüling  vnd  zwaincsig  phenning,  ailez  wienncr  pbeuniog» 

F«nlM.  XIV.  2S 
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nid  tmt  auch  dMbett  Aekkar  dem  Gat$kam  ? M«r  vrovw  te 
Newnbiireh  emdn  wm  mm  tervalUn  geweteit  «m6  dem  wenetMem 
dieMt  —  darüber  so  geben  wir  dem  Erwirdigen  benren,  Brobst 
Ortolfen  dem  Volkenstorfer  vnd  dem  Cenvent  gemein  ^  dieen  prief 

—  versif/cltt  fi  nat  mciiif  Vlreichs  imigel  des  Vdclcpnumert  vnd 
mit  mebi  AWrechteH  Itmgel  des  Vaelebrunncr  \  ntl  ist  auch  der  prief 
gegeben  —  dreuczehen  hundert  iar,  ctarnarh  in  dem  aebt  ¥Dd 
fumficiigutem  iar  an  aaud  Jobannea  abent  ze  Sunnivcnten. 

Charlulariuiii  Arclu»i  IV.  fol.  146.  a. 

Vaolfj  i  Ulm  ist  OhtT-Fellabrunn,  und  Fyendorf  ist  Fahudorf,  beide  Pfair- 
üürfer  im  biUcndorfcr  üecttoate,  K.  U.  M.  B. 

cccxcv. 

Mert  der  Knädd  vom  Nmttdorf  verkauft  dem  Säfte  eimm  GelddiemU  %m 

Nmndorf, 

Ott     Deeembflr  1368. 

leb  Mert  der  Chnödel  ze  Nusdorf  vnd  alle  mein  erben  wir 
veriehen  —  Daz  icb  —  mit  vmers  vndern  Perchmaister  hant  NiciO' 
sen  de»  Hyimz»el  te  Nunsdorf  verchauft  baben  ain  pbuot  wienntr 
pbenning  geltes  Purebrecbtea  aof  vnaem  Tirtail  Weingarten  gelegen 
an  dem  Swemsperg  se  neebst  dez  Pkarrer  wemgaeiem  wm  Lebam» 
do  man  alle  iar  von  dienet  dem  Gotshaus  vnser  vrown  ze  Newnburcb 
ein  halbe  Kmmer  ze  Perchrerht,  vnd  ain  hclhlinp  ze  voytrecht  — 
vinh  nevn  phiiiit  wiorincr  |thonniii*4  tlein  erborn  herren,  bern  l^ihjyri/n 
dem  wui'rfjt'l ,  chorherr  vnd  chelmr  des  selben  Gotsbaus,  der  es 
aoeb  dem  Gotshaus  gcchauft  bat,  vnd  ist  imtalu  gelegen  auf  zwain 
fehen  %e  Saserndarf  m  dem  ampi  ze  Pirbeem^  vnd  hat  duz  selb 
phxaU  geUes  ab  geehaufi  der  loekler^  vnd  haben  wir  dteaelben 
phenning  genmnmen  avfvneer  mr(oU  weutgarten  tfi  dem  Swein»-' 
perg.  Also  das  wir  —  das  selb  pbunt  geltes  auf  die  Obern  Gbamer 
iu  daz,  CliLliiiunpl  iivvaia  zeiteu  in  dem  iar,  aiu  halbem  pluiüt  au 
sant  Jorgeiitag,  vnd  ain  halbes  iduint  an  sant  Merten  tag  die- 
nen suUen  —  Wir  haben  auch  vrei  wal  —  daz  selb  pbunl.pbei^ 
ning  geltes  abzecbauiTon  auf  ein  andere  erib,  daa  wol  zwainezicb 
pbuot  wert  sei  —  vnd  wand  ich  Mert  noch  mein  vnder  Perehr 
maieter  Nido  der  Hyndszel  nicht  aigen»  Iwngeh  hohen  ^  ee 
eerpint  wir  ena  ender  dez  erbem  herren  Ineigel,  hem  Mar^ 
Charts  zu  den  zeiten  Pharrer  dacz  der  heiligenetat  —  wand  auch 
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muar  CMifer  Perker,  her  PÜgrdm  der  würfet  tmb  ekaufi^eda 
gegen  im  gelben  nieh  veraigeln  mach ,  vnd  auch  mit  des  crhem 
manns  Insigel  Ccrnnges  dez  Goldner  dacz  lutidorf  —  Der  brief 
Ist  geben  nach  Christes  gepui-t  Dreuzehen  livnüert  Jar  dar  nach  in 
dem  ächt  vnd  fumCugistem  Jar  an  sant  Niclos  tag. 

Cbartoltrinn  Arehivi  III.  fol.  S6.  a. 

Sassendorf,  von  woher  der  Dienst  auf  den  Weiuf^arten  iu  Nustdorf  fiber^ 
tngea  wurde,  liegt  bei  Hoheneck  fiber  der  Trauen  im  K.  0.  W.  W. 

CCCXCVI. 

Fritärkk  der  MBßner  mh  Bmertdorf  veHtauß  dem  Süße  einen  Geld- 

dienet  datOM. 

leb  Fridreieh  der  nMier  te  Eitetesdorf  md  leb  Margreip 
MKM  hauwrow  ynd  vnser  «rlteo  wir  Teriehen  Dax  wir  Terchanft 
baben  ain  phant  wi«iiiier  phennfnfi^  geltes  Purebreebtes  auf  mserm 

halben  kheii  ze  Kuciesdorj'  —  leit  ze  nächst  Vlreicb  Seidleins  svn, 
do  man  alle  iar  von  dient  fvmf  vnd  drcizzich  phenniag  an  sand 
llichels  tag  vnd  weiset,  als  ez  mit  aitcr  her  chomcn  ist  dem  Gotshaus 
fnaer  vrown  ze  Newnburch  ChloAterhelhen  —  vmb  Ncvn  phvnt  phen- 
ning  —  dem  erbeni  berren  bem  Fügreimen  dem  würfet  tu  den 
teUen  «kerherre  vnd  Obriefer  €Skehier  dez  vergemmien  GuMeme 
—  vnd  iat  berebomen  von  Stephan  dem  Seligehentlei»  der  ez  dem 
oflgenanten  Gotshans  geben  bat,  vnd  ist  gelegen  auf  einem  Wein- 
garten ze  (Hhaclievinn  in  dem  UmmolczpvHHy  vnd  hat  auch  daz 
selb  pliuiit  geltes  abgcchaud  Jam  der  Luch/tcr,  vnd  haben  wir  die 
pheuning  geoumen  auf  vnser  halbes  lehen  (das  Übrige  wie  in  der 
vorhergehenden  Urkunde).  —  Vnd  wand  Ich  oorgenautei'  Fridreieh 
der  müiner,  noch  vnser  amptmm  Jacob  der  mager  niehi  aigens 
heigel  haben^  vnd  auch  der  vergenani  her  Pägreim  der  wirfei 
vneer  «Meier  ompiman  gegen  im  edben  vmb  €kmf  reM  niehi 
versigeln  mag,  so  gehen  wir  im  den  brief  —  vereigdten  mü  de» 
erbern  hvrren  lusigeL  herti  Chunrais  zu  den  retten  pharrer  dacz 
Enczc^dorf  —  vnd  auch  mit  dez  Erbern  miuia  insigel  Hertlcins 
dez  wimer  ze  Enczeatorf  —  Der  briei  lüt  geben  —  Dreuczeheii  buu- 
der  iar  vnd  in  dem  Acht  vnd  fvmfczigistem  iar  an  aaod  Niclos  tag. 

Cktttakrti»  Arrhi«i  m.  f«|.  ST.  a. 


388 


Wahrend  noch  vor  wenigen  Jahren  ein  Pfund  um  lehn  Pfufid  ab<^ekaufl 
wurde,  ist  sein  Werth  jetzt ,  wie  diese  uod  die  vorhergeheade  Urkunde  seigeo» 
auf  neun  Pfund  herabgesunken. 

cccxcvn. 

Htnog  Rudolf  IV  hesfUfinf  dnt  Gfrirhfnnprrtrh  Wifient'n  ftufdtm  AMftr 
bezüglich  mehrerer  itiftlichen  Weingärttm* 

Dat.  Wi6D,  31.  Mira  1359. 

Wir  Rudalf  von  Gottes  genaden  Hertzog  zc  Österreich ,  zc 
Steyr,  vnd  te  Kcrndcn  Tun  chunt,  Als  dem  (IoIsIkius  von  Newn- 
burch  vor  viiserm  getrewen  Wisenten  auf  dem  Aiiger  zu  Netembwrg 
Chlostcrhalb,  do  er  an  dem  Rechten  in  dem  Perchtayding  sm^ 
eüeieh  Weingarten  far  percbrecht  vad  voytrecht ,  I)az  in  dem  lehen- 
ilen  Jar  reraesEen  was,  xe  reis  gesagt  sind»  Das  wir  wollen,  Dai  ei 
dabei  beleib,  vnd  sein  aucb  des  egenanten  Gotsbana  acberm  Tber  die 
Torgenanten  weihgarten  in  aller  weis,  als  des  vorgenanten  Wisenten 
auf  dem  Anger  Brief  sait.  den  er  darumb  gegeben  bat  Mit  yrcbond 
ditz  bricfs.  Geben  ze  Wienn  au  dem  Sumtag  so  man  singet  Lctarc 
—  drcutzehen  hundert  iar  .  Darnach  in  dem  Newo  vnd  fumfczki- 
stoo  Jar. 

Orig.  Pcrg.  Kleiav»  rvode«  Siegel  in  roläcn  Wa«lue ,  im  «iam  PwganeaUtmfHl  liS^(«a4 
uad  ruekwärta  nil  ciaem  Gegea-  (Sccret-)  Siegel  fMMiM. 

CCCXCVOI. 

VlrUk  c(«r  Uerbog,  van  Ba^rsdorf,  verkauft  dem  Stifte  einen  Getddietui 

deutühst 

Ott  «.  Mai  im 

Icli  Vlreich  der  Ihrczog  von  Enczesdorf  vnd  Ich  Aijiies  sein 
Int/isrrtnr  —  wir  verieheu  —  Duz  wir  —  verchauft  haben  zway 
phunt  j4cltes  Purchreehtes  auf  vnserm  hnns  vad  hof  ze  Encz-  silorf — 
leit  ze  nächst  Stepiian  dem  Hasen,  do  man  von  dient  dem  Gotshaus 
ze  Ncwnburch  Chlosterhalben  Sechtzig  wienner  phenning  an  sand 
Miebelfl  tag  ze  Groutrecht  Tud  weizat  als  mit  alter  ber  cbomen  ist — 
Tmb  seehcseben  pbunt  wienner  pbenning  —  Dem  erbem  berren.  bem 
Pilgreim  dem  töürfel  tu  den  zeUen  ckorherr  vnd  iMeter  CMner 
de»  egenanten  GoMau»  —  vnd  sind  bercbomen  vnd  abgelost  ab  dee 
Sttehler  hof  «e  Sezemdarf  (das  übrige  wie  in  den  Urkunden  N.  398 
uud  390).  Viid  wand  wir  uiclU  aigen  Insigel  haben »  nach  auch 
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vmer  Dorf  amptmun  Jncoh  der  Mnjfer  vnd  auch  der  vorgenant  her 
Pilgrem,  nnser  Obrisler  amptmu/i  (fegen  im  nelhen  rnd  vmh  ehanf- 
recht  Tucht  versigeln  mag,  So  htth  wir  gepeteti  den  erbern  hcrren, 
hern  Chunraten  vmern  pharrer  ze  Enczesdorf  —  vnd  den  Erbem 
man  Micheln  an  dem  Nemmdel  —  Diser  brief  Ut  geben  —  drea- 
eiehen  hindert  iar  vnd  in  dem  Newn  Tnd  fvmfezigisten  Jv  viercte- 
hea  teg  naeh  Ostarn. 

dnrtdMini  AnlM  UL  M.  ST.  h. 

Proptt  Ortolf  giH  QÜUen  zu  Klnstemeubitrg  in  die  üblay  des  Stifi$. 

IM.  7.  Saptonbw  im 

Wir  Orto^  wm  Gctet  Genaden  ProM  des  Goteabans  mer 
Vrowen  se  Nennborch  Ghlosterfaalben  Veriefaen  —  das  wir  mit  gfiten 
willen  Tnd  gunat  kern  NytüM^  tu  den  zeUen  Teekani  md  der  Sam- 

nuiig(?  gemain  Tnsers  ConTents  —  geben  baben  In  vmer  Chorherren 
Oblag  Vnser  Pei-chrecht  vnd  daz  holz  dar  zu  —  gelegen  in  den 
neun  Reütt  —  hern  Jansen  dem  VoUsestorffer  rnsemt  hruder,  Chun- 
raten dem  Tanpruker  vnd  Dyctr eichen,  vnserm  Pkistcrmaistcr, 
den  allen  Got  genade,  dew  daz  egenant  Percbrecht  vnd  bolz  mit 
würzen  vnd  mit  grünt,  vnd  waz  darzue  gebort,  vnd  das  aew  mit  irm 
ajgen  gut  der  Probatey  widerlaeet  habent  also ,  daz  mser  Convent 
bmder  der  Chorherreii  gemain  das  selbe  Perebrecbt  vnd  hols  mit 
Würzen  vnd  mit  gnintt  vnd  was  darsue  gehört  in  dem  Newn  Reutt, 
als  es  gesteint  vnd  geraint  ist»  in  irr  Oblay  fSrbas  lediebleiehen  vnd 
Vreyleichen  haben  scbnlten  —  Vnd  sehnllen  auch  wir  Probst  Ortolf, 
oder  swer  fürbaz  brobst  ist,  nach  vns  chunflich  wirt,  vnser  Conveut 
Bruder  der  Chorherren  Olil  iy  m  <1 'iii  oHi^^enaaten  Pcrchrecht  —  vnd 
an  dem  holz  —  dhain       ilt  vikI  in  uni^c  duran  tuen.  Daz  luben  wir 
ze  laisten  vnd  stet  ze  hallca  mit  vnscru  guten  treun  an  aydes  stat  vnd 
an  allez  gevaer  —  Dar  vber  —  geben  wir  —  disen  brief  vcrsigilten 
mit  Vnserm  InsigU  vnd  mit  vnsers  Convenz  anhangunden  Insigil.  Der 
brief  ist  gegeben  —  dreusehenhundert  Jar,  darnach  in  dem  Nevn 
vnd  fumfsigisten  Jar  an  Vrowen  abent,  als  si  gepom  wart 

Oriv  PH|.  (Tm«.  n.  N.  M.)  Oi«  bttanm  SUfcL 
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W\r  lernen  hier  einea  Bruder  Orlolf»,  Jobann  ,  kennen,  sehen  aber  aiieh 
das  lies Ireben  des  Convenls,  A\c  aus  Act  Oblay  den  Einzelnen  tufliessenden 
PrSbenden  Rpcrpn  RoeintrSchligungen,  wie  «io  uater  Propst  Stephao  voa  Siem- 
dorf  vorfielen,  sicberzustclleii. 

cccc. 

VergUich  zwischen  Stift  und  Sttull  über  Weinzehent  und  iVeitucAmüt. 

Dat.  19.  Norenber  1389* 

Ich  WyaentU  auf  dem  Anger,  des  alten  Shhsler  am  zu  den 
zeiien  Stai  RiclUer,  md  wir  mit  stoipt  Im  der  geswaren  ,  di 
genanten  md  die  gaiis  geouua  Vnvcrschaidenleich  ze  Chlosternewn- 
bnrg,  Wir  rergeben  —  das  ein  Chrieg  vnd  ein  stoz  gewesen  ist 
swisclien  tos  Tnd  der  Stat  auf  ainen  teil,  vnd  iwiscben  dem  Erwir» 
digen  geiatleicben  berrea  Probtt  Ortolfen  Toser  frawn  Gozhm  Tnd 
der  seinen  auf  dem  andern  tait.  Von  anfordrnng  vnd  innemens 
wegen  des  Weinsebents,  darinnen  vns  daucbt«  wie  wirsQ  vast  genot 
vud  beswert  würden,  vnd  als  sich  auch  des  probsts  vnd  gotshans 
gesessen  dicnner  widersaczten,  vad  nicht  meinten  ze  stewren,  md 
wolten  auch  vns  vnd  der  Stat  in  nichtcn  bcigesten  vnd  j]:elHii  s.un  sein, 
vnd  darumb  wir  zu  baiderseit  ze  Wicnn  vor  dem  Ilochgepom  fur- 
tfen,  Uerczog  Rudolfen,  ze  Österreich  die  zeit  vnserr  jrcncdigcn 
bersehafl  sein  furkumcn ,  da  wir  auf  paiden  tailn  vmb  die  stozz  vnd 
all  ander  sacb,  als  wir  gegen  einander  ze  melden  betten  vnd  für- 
pracbten  aigenleieh  sein  verhSrt  worden.  Vnd  darüber  ist  desselben 
mals  von  dem  Laatberren  vnd  des  l&rsten  Reten  su  dem  rechten 
ausgetragen  vnd  gesprochen  worden »  das  der  vorgenant  Probst 
Ortolf  vnd  all  sein  Naehchomcn  allen  den  Gsehent,  der  su  ddn  GoCs» 
haus  gehört  In  dem  Purclifriiic  hie  vinb  die  Stat  gelegen ,  wieder 
darzu  chomen  ist,  als  Sy  des  prief  habcnt  vnd  an  \\\\/.  vnd  gewer 
sind,  des  mac:  sieh  der  vnd  ein  icgl.  ii  hci- Prulist  vnd  all  die  seinigen 
yezuüd  ?nd  hinfür  albeg  mit  Vordem  vnd  mit  Innemen  trenliob  rrohal« 
ten,  als  recht  ist  vnd  von  alter  ist  herchomeo.  V  nd  sullca  auch  die 
sein  vnd  des  Goshaus  diener  Welich  darsu  geseczt  werdent ,  an  das 
geriehtt  selb  recht  vnd  des  gansen  vollen  gewalt  haben  vmb  dez 
Gozbaus  Czebent  le' netten,  mit  pbenndten*  mit  an  sperren,  mit  auf- 
gehalden  des  Wein  oder  Maiseh;  da  von  man  den  Sebent  schuldig 
wer»  akVem,  das  man  iren  willen  begreift  Vnd  wie  nach  das 
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dwselb«»  mögen  bewaren  Tnd  Vena?gen,  du  Ib  abo  des  Zehento 
aiehto  werd  emogeo,  aoeh  enpliiSrt  Yon  yemant»  Vnd  das  der  dem 

Gotzhaus  genclefeh  fn  eb9in,  ?iid  nicht  aussen  lig,  des  sollen  Sy  von 
VHS  vnd  dar  SUit  aller  saeh  viigtliiinleii  vnd  vngeirrt  sein.  Daun  vjiib 
all  des  Gojshaus  dionncr  von  der  Stewr  vnd  des  Wein  vertun 9  woö:pn, 
als  sy  annders  habest  ^'ehanndlt,  denn  wir  von  alter  her  gedacht 
haben ,  vmb  das  ist  erfunden  worden ,  vnd  auch  ausgesprochen ,  Das 
alle  die,  die  yeczund  vnd  hin  f&r  steticbleich  des  Torgenanten  Gots- 
liBiis  TDd  eins  probsts  dtenner  sind ,  was  die  selben  weins  erpawnt 
in  den  Weingarten,  die  tu  dem  Gotibaws  geboren!  vnd  In  berdan  le 
leiben  oder  in  bestand  weis  Terlftssen  änd,  oder  binfür  geben  wer- 
dent  vmb  wein,  Tmb  pbenning»  oder  Ton  gnaden  rmb  Iren  dienst; 
fnd  aneb  was  in  anndem  im  Weingarten  in  dem  Pnrebfride  wein  wirt, 
den  si  erpawnt  vil  oder  wenig,  vnd  wo  si  denselben  wein  mit  eins 
probsts  gunst  vnd  willen  auf  des  GoKhauR  grünt  vmb  daz  Chloster 
zapringent  vnd  niderlegent,  Alsweitt  dez  Gozhaus  freyung  get,  den 
selben  wein  mugen  si  vertun  vnd  auwerden  mit  schenkchen  vnd  mit 
rerchauffcn  ainero  hie  gesessen  oder  aineiQ  gast,  wie  In  daz  für  gevelt 
▼nd  aller  fuegleieb  ist  an  alle  vnser  inruog,  Tod  sullen  auch  dieselben 
all  des  Gozbaus  geswaren  vnd  stet  dienner,  si  sein  hofgesind  oder 
in  der  Stnt  gesessen,  aller  Stewr  vnd  mitleidens  mit  ims  frey  rnd 
▼ngenot  beleiben ,  seiod  die  berscbaft  maint  Tnd  daromb  das  gespro- 
chen hat,  das  Si  dem  Gosbaus  mit  Iren  diensten  dest  willichleieber 
mit  pezzerm  ?leisz  vnd  grossem  trewn  anhangen  vnd  peigesten ,  vnd 
doch  mit  dem  egenanten  probst  vnd  allen  seinen  nachchomen  von  dez 
Gozhaus  wegen  in  ^emainen  Lantstewren  mitleiden  vnd  also  allain 
der  herschaft  mit  einem  probst  vnd  andern  den  seinen  gehorsam  vnd 
gewertig  sein.  Darnach  als  si  vermugea,  Welich  aber  purger  mcinent 
se  sein  vnd  dez  Gotshaus  Ambtlevt  oder  dienner  sind,  vnd  die  ir 
wein  in  der  Stat  awsserthalb  dez  Gozhaus  freyung  niderlegent,  vnd 
dn  vertunt,  die  snilen  aneb  mit  der  Stewr  vnd  aller  ander  saeb 
gehorsam  sein,  als  annder  pnrger,  wie  des  durlR  vnd  nat  geschieebt 
Vnd  das  sieh  all  saeh  vnd  hendel  als  vor  geschriben  stet,  also  haben 
vergangen,  vnd  das  aoeh  die  vnwidersproehenlleh  gehalten  werden, 
vnd  hinfur  beleiblelcb  sein,  des  ze  ewiger  gedSditnazze  vnd  vester 
vrchund,  ;ils  il(;r  obgenant  Huehgeporn  fürst,  Ilerczog  Rudolf  vnd  .sein 
Kette  tu  sDnil»  r  mit  vns  verlassen  \ nd  geschafft  habent,  Sogeben  wir 
egenaut  der  Hiditer,  der  Rat  voti  die  ganz  gemain  für  vos,  all  vnser 
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nachebomen  dem  Torgenanten  Probst  Oitolfcn,  seinem  Gozhaos  Tod 
allen  aeinea  Nachehomen  Tnd  Imdiabeni  rad  dieoern  dee  Cbloalen 
den  brief,  besigilteD  mit  fnserr,  der  Stat  anbangonden  Insigil.  Der 
brief  Ist  geben  —  drewiebenbandert  Jar,  damaeb  in  dem  Newo  md 
Imnfeiigatem  Jar  an  sand  BIspeten  tag. 

Orif.  Per«.  (PiM.  D.     tM)  mU  Chftrtakriui  inkW  HL  M.  147.  k. 
Um  aicffol  4cr  8liUit  KiMicrMkHy  bl  foa  hkn  tW  (N*  Tl*)  bchval. 

Der  hier  tie  Stadfri«hter  ertchMoeode  Wiegst  iet  ei»  Bmder  jenes  Jfekob» 
des  alten  Slusslers  son,  der  \ZSZ  Sladtrieliterirtr,  wclcbem  Nikolm  Tom,  oad 
dieeem  der  hier  «edienieiide  Wieeat  folgte. 

ccca 

Ulrich  der  Drugtner  verkauft  der  St,  Agnei'Capiüe  km  KreM»g9uge  eUien 

DaL  S.  December  13S9. 

Ich  Vlrdeh  der  Shugmer  vnd  leb  Irngmi*  Mtn  Mimmrame 
wir  Terieben  —  Das  wir  —  mit  vmen  PerMerrm  bantt  boni 
Pyligrem  de$  Würphel  —  rerebanfft  babeo  frrof  SebilliDg  geltes 
Pfirebrecbtes  vmb  fVmf  phunt  wienner  pbenning  —  anf  Tnsem  vfer- 

tail  Weingarten  das  gelegen  ist  in  (fem  Smalloujvnben  —  in  satid 
Agnesm  Chappelln  in  dem  Chracucujanch  —  Wir  haben  auch  vrcy 
bal ,  wanno  wir  mugen  oder  wellon,  dy  vorgenantcn  fvmf  Schilling: 
geltes  Pürchrcchtes  abzeiesen  mit  fvmf  phunten  —  So  geb  wir  der 
Torgenanten  Chappellen  sand  Agnesen  oder  irem  Verweser ,  wer  der 
ist  ze  derselben  zeit  disen  prief  versigelten  mit  vnsers  Perchherren 
hmgd  kern  Pj/ligreim  du  Wärpkel,  te  den  xette»  OMier  GtH' 
ner  des  Gatzkam  dacz  Newnbürck  vnd  ndt  des  erhem  manne» 
Insygel  Jansen  des  Vreyainger  —  Der  prief  ist  geben — prenesebea- 
bundert  tar»  damaeb  in  dem  Newn  rod  frrafczigisten  iar  an  sand 
Nyclas  abent. 

Orls    Porp.  ("R.'i.    Vrt  20.  Nr.  43.  fol.  117.) 
D.ii  Sieg«!  Pilprin'a  itt  ht-k^xni    )<<ne*  JtktM*«  4»  WuiUM^»  Mtkilt  üt  flciflk«»  BaMfMk 
wie  »t(  tarn  Jahre        (N.  ^iü.)  «urkwuinea. 

CCCCII. 

KloHer  Maturbaeh  verkauft  eitun  GdddUMt  KLottemeuburg, 

Dat  23.  Pehniar  1360. 

Ich  Prüder  Dyetreich  czu  den  zeifen  Prior  Tnd  der  Conrent 
gemain  des  CMesters  ze  aller  Heyligeu  cze  Maurbach ,  des  Ordens 
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▼on  Karthus  yerlehen  —  Da«  wir  —  nach  vnsers  Ordens  rrlaub  — 
dorieh  lieb  f  od  doridi  pei  des  Brbeni  Herren  kern  Ortolfk  von  Vkl^ 
dkatmUrft  Mhti  des  Gotslisiis  Ynser  Vrown  le  Nemibiireli  Chlester- 
hilben  Teralttafl  haben  vnsers  rechten  ledigen  Trein  aygens  fhmt 
Enuner  Weins  geltes  perehrechtes  gelegen  tnf  Nida»  de»  Mameber 
erben  Weingarten ,  der  do  leit  cze  Newnburch  in  dem  Eysenaraben^ 
des  drew  viortail  sint  —  vmb  acht  phunt  wionner  phenniiig,  der  wir 
gar  vnd  ^aiiz  pewert  sein  von  Niclas  dos  Manseber  erben.  Ez  scliol 
auch  {Ici  st'lh  \Vf  ingart  mit  gnintrccht  filrbaz  e^ichleich  zc  stiften 
Tüd  ze  stureu  sein  von  dem  Gotshaus  ze  Newnburch  mit  sechs  wien- 
ner phenning  fuer  puerchrecht  vnd  fuer  voitrecht  an  Sand  Michels- 
tag —  El  scholn  nach  hern  Hamrmek»  van  Yolehemdarf  seligen 
erben  des  scherm  von  nis,  als  Tnser  prief  sait,  der  fomf  emmer  perch- 
reehts  ledig  sein  —  Dammb  geh  wir  in  disen  prief  Tersigelt  mit 
▼nsem  anbangonden  Insigil.  Der  prief  ist  geben  nach  Christi  gepurd 
Drenezehen  handert  iar .  darnach  in  dem  Sechczigsten  Jar  des  Sun- 
tages  in  dti-  eisten  Vasten  Wochen. 

Ung.  P«rg.  (Brp.  Vet.  Mr.  AU.  fol.  U6.)  and  Ckartalariuai  Arckirt  lU.  fot.  itt.  b. 

Sw  h  filMa  Wifbi  g*lftflklt  Sttgal  bt  «rthillM  M  m»ktt  Tri».  XID. «.  II. 

Der  hier  Torkemnende  Heinrich  von  Wolkeisdorf  dürfte  Orlolf  e  Viler  Mie» 
der  8ephia  von  Walbee  snr  Gattin  hatte. 

ccccni. 

Konrad  und  iiudolf  von  Wolfart,  die  Gespane  von  U  iesi'lh?n-i),  schenken 
dem  Friedrich  und  Uemrieh  von  Snmerau  ein  Lehen  %u  lunderskirch. 

Dat  1$.  Mirs  1360. 

Nos  C^wtmdm  et  Budolfus  de  Weffpuri ,  Condie9  lHosoniefue» 
significamus  tenore  prcscucium  —  Quod  nos  ittlendentos  (iUelia  scr- 
vicia  nohis  per  dilectos  et  (ideles  nostros  in  quibuMnimque  nostris 
causis  prosperis  paiitcr  et  adversis  iiniiis  mnltTpharie  exhibita  et  in 
posterum  exhibenda  fridricum  et  Hainricum  AdvocaioB  de  Sttmraw 
et  ut  ad  maiora  genera  serviminium  fervenciori  desiderio  düigencins 
aeeendantnr»  ipsis  et  eorum  beredibos  herednoiqoe  snermn  sueces- 
soribns  matnra  prehabita  deliberadone  eonsensn  volnntate  et  congre- 
gata  mann  omniom  heredom  nestrorum  eo  tempore  qno  id  faeiendi 
haboimvs  plenarlam  et  liberam  potestatem  eoafolimus  dedimns  et 
denawnnB  Tnom  integrem  lanenm  sst  Lihiainm  «n  tiUa  noikra 
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TimdcrRkirch  vocitata  habens  in  ae  tret  tacMos  Campestres  iochisM  cam 
oMOibiti  ftUilatibas,  Jaribus  et  eutsMliidifitbiM  ^  «pios  qvidem 
laneos  noa  noatnque  lundea  ab  onmi  com,  Stetni»  «xaoelaiie  pro 
Bobia  Boalriaqoe  heredibua  exactia  aev  in  poatennii  eiigeadia  exdv- 
dimm  perpetoe  ao  liberoa  efBeimos  In  cuios  rai  meiDoriam  et 
perpefMin  firniitateiD  prearattbat  nostra  mg&la  doinwia  appendenda, 
Datum  Domiaica  qua  caatatur  Letare  Anno  dni  M*  CCC^  LX. 

Orig.  Ptrg.  A.  K. 

Ol»  nidlM  h  ffllbM  WmI^i  («MckiM  8l*t»l  büfta  la  PcrgunnlMnltai.  b  4c«  ■■fcrtf 

l>«>>tpTlt«a  divirckig««  Schilde  ilr>  •rt'teo  encheiiit  «io  asfgericlitcter  Wolf.  Vn  ^t■r  Jcr  Helm  mit 
lUr  D««ke ,  «mf  wrUfaen  wimUr  cU  W«lf  tiUt.  Di«  tfaMkriH  iM  varwiMkL  Da*  »weilp  8ic(«l  Mt- 
Ult  itt  glafelw  W«pp«n»  «Mr  «Im  4m  Mm,  Umehriftt  ~  DOLPBt .  DB  .  WOU-p. 

CCCCIV. 

Adelheid  von  Nenhftrq,  Nonne  zu  Sf.  fAtnrenz  iu  Wieti ,  rcrknuft  Hau»  hhH 
Hoftiatt  m  HeUigenstadt  an  Jans  den  RmgtkäuUein  und  Stefw  dm 

Chuttner. 

Dat  Wiam  24.  Apnl  1300. 

Ich  Swester  ÄlhaU  von  N&ivnbtirch^  0üo8tervrow  in  sande 
hircnzcn  chlanter  ze  wicnn  Vergich  —  Das  ich  —  mit  willen  vnd 
Gfimst  mrincr  maisttrst  /ia/ft,  der  erhern  (reistleichen  vroirn  8we- 
Hter  clmnigiuiden  der  Mnianzinn  zu  den  Zeiten  Priorinn  vnd  dez 
Conventa  gemain  in  aande  Larenaten  chloater  %e  wienn  —  mit 
meim  Grunthcrrm  hant,  dez  erbern  geistleiehen  herren  hnm  Mari' 
ehariB  det  Buringz,  Chorherr  ze  Newnhureh  chlotterhalhen  tmd  m 
dm  teiten  Pharrer  daez  der  heiligen  efai  —  ? erchaufft  babe  dai 
baaa  mit  aampt  der  bofatat  weiogartea  binden  dar  an  gelegen  dae» 
der  keäigeti  aio^  dai  weilent  fridre&ehs  de»  Seherdhjftr  geweaen  ist 

—  den  erbern  leoten  Jansen  dem  RingshaetUlein  daez  der  heiUgen 
Mat  vüd  vrown  Eispeten,  seiner  hatisrrowen  vnd  Stephan  dem 
ChüHner  zu  (kn  zeUen  dez  obgenanten  iwni  Maricharts  Amptmann 
des  Duri/tgz  vnd  vrmm  anncn,  neinei'  hanstrown  —  vmh  vior  |ihniit 
beraiter  wienner  phenniug  vnd  vmb  away  phunt  pheoing  gelts  purcb- 
recbta  die  si  vnd  alle  ir  nachchomen  —  mir  —  Tad  meinen  nnohcho- 
man  forbaa  alle  iar  davon  dienen  md  raieben  aalleo  —  Vnd  wände 
tdk  9eHer  nkhi  aigen$  Uuigel  enkube,  damber  gib  idi  diaen  prief 

—  vertigUt  mit  mein»  eorgenanten  Grtmtherren  imeigÜ  —  end  mit 
meiner  obgewmten  PHmn  uul^  —  vnd  weU  meim  Cmneni» 
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msiffü  —  vnd  mk  dm  erbmi  mm»  «im^  Hicku  m  dm  Benhh»f 
dßm  der  kttUgem  9iai  —  Der  brief  ist  ^«toi  «w  IVSsmi  *—  drewcie- 
lien  biiiitet  to  dami^  ia  dem  SeebesIgifteB  Jw  an  aande  Jeri- 
gen  tag. 

Ori(.  Ptrt.  Dai  tntc  mai  dritt«  Si«g«l  ftUl.  Du  cvntt ,  tiof  lieh,  ia  |;eib««  WmIis««  eat-> 
feilt  In  ML  Uifiw  mf  cbaa  loe«e  UcfMJ,  Jumiw  tatet  ciac  Rmm  uter  ctes  a«h«iU*tM. 
IN«  taMhitll  ftnriedt.  Dm  vl«te  «cgtl  itt  fccianl. 

Die  EinkuDfU  der  Pfarre  Heiligenttedt  «d  PfenoiggaKeB,  Zehenf  mid 
Ben^reeU  «tren  an  dieee  Zett  so  bedenlead,  dtet  der  Pferrer  Hirqnerd 
der  Durieg  eisen  eigene»  AnteMiB  in  der  Penen  dee  SteCui  drallner 

nnfiitelitt. 

In  spfitcrcr  Zeit  enehetnen  von  den  Gliedern  dieiee  Frtnenlüeetere  In  den 

stifllichca  Urkunden : 

1399.  Freitag  vor  Martioi  (7.  Nor.)  AgQ«s  die  WürSlina,  Priorio  daz  sand 
Larenzen. 

1427.  Samstag  vor  PetrtmeUa  (24.  Mai)  Sw.  Anna  die  Sundacherinn ,  Priorinn 
des  fmwenidofliere  du  tand  Larenien  an  d«n  elten  deiaelinierl[. 

1451*  fireitag  vor  Hargerethn  (0.  Juli).  Emlnut  ven  Tedienetain,  prierinn  ta 
MDd  Lenrens. 

1468.  Sw.  Jnliena  Tnmbriain,  Meiilerinn  i«  aind  Lenremen. 

1475.  Mitlw.  nach  Job.  Bapt  Agnes  Hantsehaster,  Nonne* 

1^10  Scholastica  0(hTinn,  Haisterinn  zu  Sand  Lerenez. 

Iäl4.  Schwester  Genofeva,  Heisterina,  Katharina  Spangsteinerinn*  DechanUnn. 

iSiS.  Genofeva  Sinp^erinn,  Maisterinn  m  ««find  T.arenyen. 

Samstag  vnr  Mnfthri  (18.  Sept.)  Catharina  von  Spaogenstain,  Maisterin 
des  Janchfrowenktosters  zu  aaad  Larenczen. 

ccccv. 

AMambrUf  für  die  CapelU  der  HH,  Bartholomärn,  SeMktn»  BSerongunm 

mnd  äffntä  im  SUftß. 

Dat  Afignon,  SO.  April  1360. 

Innocentm.9  effiscnjtKs  sn-vus  scrvorum  Dd.  Universis  Christi 
fidelibus  preseutcs  littcras  inspecturis  salutem  et  apostolicam  bcnc> 
dictionem.  Splendor  pateroe  giorie ,  qui  sua  mundum  illuminat  inclTa- 
biii  claritate,  pia  ?ola  QdeUum  de  Ciamentisaima  ipsius  majestate 
sperftnciDm  tone  preeipue  benigiio  farore  proeeqaltur»  emn  derota 
ipsomm  bumiiitaa  sanctonrai  preeibua  et  meritis  adiuYntor.  Cupientes 
igitur,  ut  Capelia  m  koumm  saneiarum  Barthdamei  JpottoU» 
SebatÜam  MarHris  ei  Jerammi  OmfenorU  ei  emete  JgneHe  Vir- 
ginU  in  ecclesia  Monaeterii  NuenJburgemk  ord.  a.  Aug.  Patav.  Dioc. 
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cotutrueia  eoogruis  honoiibus  freqacntetor,  et  ut  ipsi  Gdeles  co  liben- 
ehii  etusa  devoeioDis  ad  emdem  ateedant,  quo  ibidem  iiberina  doao 
celestis  gratie  eo&Bpezeriiit  le  refedos»  de  omaipotenfia  Del  miseri- 
eordia  et  beatenim  Petri  et  Panli  Apostolerum  eiua  aaetoritate  eonfifl 
omnibiia  we  peniteatibiia  et  eeafesaii»  qiii  io  dictoraoi  aanetenmi» 
saactl  Bartholomei,  saneti  Sebastitni,  saneti  Jerommi  et  sancte  Agne- 
tis  festivitatibus  prefatam  Capellam  devote  visitaverint,  aiumatiiu  vuum 
Aiinum  et  Quadracijiiita  dies  de  uiiuiietis  sibi  peniteiitiis,  sin^nlis  %ide- 
licet  ipsarum  fe>livit:tti!m  diuLiis,  quibus  Capellam  ipsaiii  visitaverint, 
Ut  prefertur,  miscricorditer  relaxamus.  Datum  Avmione  11.  Kl.  M^i 
Pontificatna  noatri  Anao  Octavo. 

Jo.  Bellitiua.         R.  de  Valle. 

Petrua  LuthomieBleoaia  R. 

Orig.  P«i.  ißKf>  VH.  a.  ff.  M.i4.) 
Die  Balle  kU$H  u  eiacr  ro4k-ftIWi  HriiiMntwr. 

CCCCVL 

JEifftarimi,  EmH  €hM9  von  Laäendorf  WUtoe,  mid  ihre  Ferwamiim 
rnrhoMfen  igm  Süß»  ekiem  Qddiiiml  m  Evhaidarf. 

Dat.  1.  ftUi  1360. 

Ich  Kaireif,  Buffer»  Toehier  von  Nydem  CMetendorf,  Ernstem 
des  Grmen  wiHb  von  Ladendorf,  dem  got  geoade,  Tad  Ich  Betera, 
ir  Sweeter  vndltk  Symon  Ir  tm,  VBd  alle  vaser  erben  wir  Terieheo 
—  Dai  wir  —  ferchaafl  haben  Toaera  rechten  vreyo  aygen  raeter- 
lefeben  erbes  ain  vnd  iwaincfich  wienner  phenning  gelts  »  die  gele- 
gen sint  zu  Aydcnt  Chriczetidot/  auf  behaustem  gut  auf  drein  hof- 
steten, da  /U  der  zeit  auf  gesezzen  ist  Hainreich  auf  einer  hofstat, 
Vild  Vreydiiiieh  auf  ainer  hofstat  vnd  Chunnü  auf  einer  iiefslat  — 
vnd  ein  iialbeii  cinmcr  perchrccht,  der  auch  gelegen  ist  da^elb  zu 
Chricaeodorf  auf  einen  viertail  Weingarten  zu  naechat  dem  Echerlem, 
das  ze  der  zeit  der  Chodlin  gewesen  ist,  vnd  den  man  alle  iar  daron 
dient  recht  ala  ander  Perchrechta  recht  iat  —  Dem  Erwirdigen  her* 
ren  BroM  Ortetfen  dea  Chloatera  an  Newnbureh  mb  vier  phnnt 
wienner  phenning  —  ae  gehen  wir  in  —  diaen  prief  venSgeUen, 
wmn  wir  aüe  nicht  aigen  ineiffel  hi^en — vnder  des  erbem  herren 
kern  Oswnlts  von  Ladendorf  nnhangunden  Insigel —  vnd  mit  mein 
voryauuUca  Kairein  des  Grucn  wüib  steuf  9Vti,  Lycüharis,  des 
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grummüumgimämlnrigelmAmii  Jacob»,  ze  der  9eit  Biekter 
Nettnburek  mdumgimdm  huufd  —  D«r  prief  ist  geben  —  Dreut» 
lehen  hundert  Jar  Tnd  dar  nach  in  dem  Secheiigiaten  Jar  an  Sand 
Philipps  vnd  sand  Jaeobs  tag,  der  heiligen  xwelif  poten. 

Hier  «nehetet  Jtkob,  Witaat*!  Torgfinger,  aevardiogt  als  Stadtriehler 
SV  KlostanMlNirg« 

ccccvn. 

Seifrid  di  r  Mair  von  Lnng-Emcrsdorf  rerknnft  der  St.  A'jm^-CapcUe  im 
Kreuzgai^e  des  Stifts  cvten  GddUienst  Lang-Eazcrsdorf. 

Dat  6.  Deeember  1300. 

leb  SeifM  der  Mair  te  Rtetestorfmä  ich  Wentel,  eem  Harn' 

üraw  Vnd  vnser  paider  eriben  Wir  vergechen  —  daz  wir  —  mit 
vmern  rechten  fi rniitlicncn  haut,  Jlerrti  Pil4freim»  des  Wurffcl, 
ziff'ff  'Zeiten  Citurkerri'  vnd  ÜbristerChellmr  ctiser  Vrawn  (tuteahaus 
ze  AeuHburch  verchauft  haben  aiu  phunt  Wienuer  pheDDinge  geltes 
purchrechtea  auf  ?naem  haus  vnA  seczt  hinder  dor  on,  Tnd  was  mit 
recht  darcsQ  geheret  —  Vrob  Newn  phunt  Wienner  phenninge  — 
hmez  aand  Affteaen  CkaippeU»  %e  Newbwrek  m  dem  ckremgamge 
Also  beschaidenleichen,  das  wir  oder  swer  das  forgenant  bans  nach 
Tns  inne  hat.  Das  egenant  phnnt  geltes  su  der  ^genanten  Chappelln 
—  iarleiehen  dienne  sehuUn  so  den  swain  selten  im  iar,  ain  halb 
phunt  an  Snnd  Georigcntage ,  vnd  ain  kalb  phunt  an  Sand  Merteins- 
tage  mit  ulin  den  nuczen  vnd  rechten,  alz  liiaa  aiiiier  purchrecht 
dient  \n  Osterrich  —  Vnd  wnn  wir  niclU  aigen  Insigil  haben ,  So 
geben  wir  darüber  der  cycnannten  Chappelln  vnd  im  Verwesern 
vnd  Chappelan  disen  brief  versigilten  mit  vnaers  egenanteu  GruiU 
Herren  Insigil,  Pilgreim  des  Wurffel  —  Vnd  darczu  liab  wir  gepe- 
iem  den  Esrbem  man  MiekeUn  an  dem  Newtidel»  daz  er  dker  Mache 
ant^  geezeag  Mt  mt^  $emen  huiffü.  Der  briff  ist  geben  —  Drewese- 
hen  Hundert  Jar  vnd  in  dem  Sechcsgisten  iar  an  sand  Niclos  Tage. 

orif .  pw«.  (a«p.  v*t.  M.  is.  IM.  m.) 

Da*  erat«  Skecl.  Pilsrim'i  •!«•  KrllermtUtertt  iat  bekaant.  Du  iwtile,  kUisere,  in  gel- 
bem Waeiue:  8  .  MICHAIICLIS  .  DEMVENS  .  ,  leist  einea  dreieckipra,  von  ÜAgeu  niB(cblo«MMa 
S«JüJ4,  «ie  bei  Dnell.  Exeorpt.  Geneal.  Tab.  XXI.  a.  28U.  Die  Tigvr         aicb  aichl  antcncbelte. 

Die«;  ist  die  letzte  Urkuntle,  in  welcher  Pilfn*!"!  als  Obcrkoüorer  erscheint ; 
bald  darauf  muts  er  von  Mioem  Amte  abgetreten  oder  gestorben  sein,  da 
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laut  i!es  alten  Sattbachs  Konrad  Rainung i  Pfkmr  zu  St  Martin,  im  Jahre 

i^CiO  C^bcrkelierer  wurde.  Dessen  unraittelburcr  Nachfolg^er  ist  nnbekannt; 
denn  erst  1371  erscheint  li  ntholumrtus  als  Pfarrer  tu  St.  Martin,  der  iodes&en 
im  Jahre  1368  Infirnianus  war,  also  Marlin  s  uDmlttclharer  Nachfolfrer  nicht 
sein  küQO.  Diu  folgeudu  Urkunde  scheint  jedoch  auzuduulcn,  dass  koarad  als 
Oberkellerer  di«  Pfarre  beilwhielt. 


CCCCVIII. 

Kotirad,  der  S^affer  de»  Pfarrerg  von  St.  Martin,  verkmtß  IVitlfhmrt  dem 
AUer  «tum  Wtmgarten  t»  SJotHesmukhurg, 

Dat  U.  Februar  m\. 

Ich  Chunrat  zden  ezeiten  Sdmffer  in  dem  Pfarhoffdacz  Sand 
Merten  viid  all  mein  oriljen  vergehen  —  r)az  ich  —  mit  meins  Perig- 
malster  hant  Michclln  an  dem  Aewsidef  zden  Teifen  Amptmunn  vnd 
PeriijWiiister  vnser  Vtairfi  (intesliaus  ze  Neunbarch  —  Tercha«<\ 
habe  mein  halbes  Jeuch  Weingarten  gelegen  an  der  Yimtergazzen 
—  als  mir  ez  mein  Selige  Hauevraw  Periclä,  der  gol  genad  ,  vnd 
mer  guter  mit  Vrchund,  briefen  Yod  mit  des  Hmzt^en  Rudolffen 
brieff  danrber  Lediehleieben  gemacht  vnd  gegeben  hat —  vmb  Airnffe 
vnd  vurcsge  phunt  Wienner  phenninge  —  Dem  Erbern  manne  Wolf' 
karien  dem  Aher  —  Vnd  wand  ich  —  niehi  ittgen  Imigil  Me» 
So  geben  wir  dtmtber  —  dieen  hriffffenlgiUen  mit  meer»  egenan- 
ten  Perigmaistcr  ht.'^n/i/l  Miekell  an  dem  Ai  icaidel  —  Vnd  darzu 
80  verpini  ich  mich  auch  rnder  meines  Herren  Insiffil,  Hern  ChuU" 
raten  des  limmmcli  ztieu  zelten  Chttrherre  rn/i  Ohr  ist  er  (iteUner 
des  Goteshans.  Vnd  des  ist  awh  geczetige  der  Erber  man  mit  »ei- 
nem Insigil  Peter  der  alt  Manseer  —  Der  brief  ist  geben  —  Dren- 
eseben  Hundert  Jar  vnd  in  dem  Ain  vnd  Secbcsigiaten  iar  le 
Vasebange. 

Orig.  Pvrg.  (n«p.  Vel.  N.  77  ful. 
Du  erit«  8ieg«l   wunlc    zum  ▼orastgc'heni]«B  Jährt,  doeh  mit  .Wsualim    \vt  iÜMblene, 
kwekriekvB.  Im  Sckiltb  i»i  cii  Haupt  bii  an  <lie  Urnat  liehÜMr,  mit  «inar  Lib«ukrau«.  vertiert.  Im 
Udara  Sembi«g«l  4i«wlt«  Irra«.  Du  iwfil«,  glfieh  jnta  PSIgrte*«»  Migt  «!••  MdbMic  Pigw 

im  Talar«    mit    der    ün.xhnft     ^  .  rilVNRADI  .  RAIfVGI  .  CELLKRABII  .  ECCK  .  M  VIIVH- 

nr.y  .  Du»  ilmt.  .  S  .  PKTHI  .  MA>sr;iJKni  .  cmhüll  .  iin  n  Mjuh.  ».  Iilur  Li>  au  ili.  Lruiliii  IUI  Wa»- 
•«r  tt«bt  und  iu  der  iiakeu  Haad  tuten  Uiifchel  Abrea  faait.  lai  becretaiegd  teigt  aicb  rta  geflagcltcr 

l)n«M  «ai  itt«b«r4tt  BashtlskeXVX 
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CCCCIJL 

Dm»  SÜß  UtiaufM  verkmmfl  dem  jffjiferwf  toiygr  Miyer  Siefm  Um 

Dit  7.  Mftn  130t. 

Ich  Pmeder  SHeftm,  abpi  %e  IMyeiweU  vnd  der  €oiiT€iit 
gemaio  detselben  CMoster  Tnser  vrowen  veriebe»  —  Duz  wier  — 

mit  des  Erbern  Chorherren  haut  herrn  Maricharln  zc  den  zcitcii 
aincltmaistcr  dez  Cblosters  vnser  vrowen  ze  newnburch  mit  rechter 
furzicht  verchauft  haben  vnsern  Weinf^rten,  dez  ain  Ganzes  Jeuch 
ist,  Tnd  haist  der  Sacz  leit  auf  dem  auef  velt  —  Wier  haben  auch 
▼erchauft  mit  des  egenanten  Chorherren  hant  —  ynsern  Weingarten 
und  Payrogarteo,  dei  ein  halhee  Jeoeh  ist,  vad  leit  auch  ze  Neun- 
bnreb  tuf  dem  amerveU  —  Tmb  aias  TDd  aehesig  phoat,  alles  Wien* 
Der  pheniuDge  —  Dem  Erbern  mann  SUfm  dem  LyUf^nüdder, 
purger  %e  new^bwftk  Chloeterbalben  Tud  mner  Eamfiramen  Bbp^ 
ien.  Damber  —  geben  wir  in  disen  brief  venigUi  mit  vnserm  uwt- 
gü,  vnd  mit  vnsern  Cour  ruf  s  anhanfptndeti  Insigil,  vnd  mil  der 
egtuKtnlPii  Weingarten  viiä  Paviuyarten  (iruntUirrcn  wsüpl  >  dez 
Erhev)!  ( horherren  kern  Maricharfs,  te  den  teilen  siech uiaiater 
dez  Chhsters  ze  nenidnireh.  —  Der  brief  ist  geben  —  Ih'ouzchen 
hundert  Jar .  durnach  in  dem  ainem  Tnd  eeehlsigitten  Jar  dea  8wi- 
tages  ae  mitter  Vasteo. 

UHk.  Ver^.  (Rrp.  Nov.  Fa«c.  4.  N.  8.  fol.  368.) 
Dm  «rate  Sirgtl  i»l  abgekilicl  b«i  lUnUtaier  Hm«««»  Tab.  XI.  m.  fU.  Dat  iwrite,  Coafral». 
m*t^  tfcwiattllctllik  ZR.     It.  Dm  Mite  kil  «e  VM«lwifli  f  •  •  •  lUaiCHARUI  .  MAOBI . 
lüFIBMO  .  HETBVa«.  t  4«v  BtMhtt  «toy  \m  PMÜlMliltM«,  aü  im  rMfetta  RnJ      Btik  m  «ft 
Bnm  kallM«,  ia  4tr  UtalMi  Um  BirtcMlib. 

HaniiMrd  mdMint  noch  in  Mira  136$  in  d«m  Amt«  •ioMSieebmaiftwi» 
nach  ihm  folg»»  1308  Hidmtr  der  Httteber  und  Bartholomiin,  duiD  1370^ 
W.  Juli*  PaCnit,  137S  Merl  der  Scheokh. 

ccccx. 

Uans  der  SeuMogU  wu  KaUenhntnn  verkauft  Prfrr  Hfm  Rot  von  LaHff 

Euzersdorf  (iiiddicnMte  tkuelktl. 

Dat.  a.  AprU  1361. 

Ich  Jnnnti  dir  Sessnagel  von  Clndlcnprunu  viid  ich  Chuniguut, 
seift  iiauücrow  wir  veriehen  —  Ihi/  \\ir  —  verchauft  haben  — 
vierdhalbea  Schilling  wieuuer  pbenuiug  gelts,  die  da  ligeut  ze 
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Bnesnt&rf  pti  dem  Pßsenperg  auf  bestinero  gut  und  auf  behausten 
holden  m  der  CkmAgautm^  der  da  ligent  fVmf  vnd  Dreiiiieb 
phenning  auf  WotßimU  de»  Vheker  haua,  Tnd  Dreiiiieh  phen- 
niog  gelt  auf  CkunraiB  de»  Sehne»  haus.  Tud  Dreiiaich  phen^ 
ning  gelts  auf  Stephane  de»  PSber  haus,  ?nd  sind  die  egenanten 
vierdlialb  Schilling  gelts  mein  egeniiiifer  (  iuiniguiiden  aygens  aner- 
storbens  gwt  von  meinein  EneUt  dem  alten  llictendorfcr,  dem  got 
genado,  daz  ich  darnach  gemacht  vnd  geben  han  ze  Morgeng;)!)  mei- 
nem wii't  dem  vorgcnantcn  Jansen  dem  Sessnagel  —  vmb  fvmf  phunt 
wienaer  phenoing  —  dem  Erbern  manne  Peter  dem  Roten  vnd  »ei- 
ner hausvrowefi,  vrown  Aresen  —  Dez  geben  wir  in  disen  brief 
eereigiti  Ich  Jane  der  Seemutgel  mU  meinen  aigen  insigel  vnd  not 
muer»  teUem  ineiffel^  S^hiuiB  de»  Beeenagel  vnd  mit  de»  erbem 
manne  Jneigel  Jacobe  »u  den  »eiien  eiairiehiervnd  Judenriehier  »e 
Newnbureh,  Der  brief  ist  geben  —  Dreucsehen  hundert  Jar  dar 
nach  in  dem  ains  vnd  sechczigisteii  Jar  dez  tiuecbsten  sampeztagi> 
nach  dem  heiligen  Osterleichem  tag. 

Chartalu-iim  Arcbivi  Ul.  fot-  13«.  b. 

CCCCXI. 

Der  StaätratU  ü9H  KhtUmeubnrg  heslMigt  da»  Te*tauu:Hi  Janst  de* 

Ftcisingcr's. 

DaL  20.  April  1361. 

Ich  /aco6»  de»  aUen  daesder  Sun ,  dem  »eUen  Stat  Bkhter 
Vnd  wir  der  Rat  der  Stat  gemain  se  nembureh  Chlosterhalben,  Wier 
Teriehen  mit  dem  brief  —  das  fuer  Tns  chom  in  rnser  Rat  der  Erber 

Herr  herr  Peter  derbrobst  vonsekaw  vnd  sein  bniderPnul,  Chorherre 
üonsekaWt  Viid  Pcrnyer  der  prnnkcr  vml  iJtjr  l rcicli  der  prcazu  l 
ir  üieaefjer,  vnd  zaigtea  viis  vier  prir  f,  der  drey  .siigent  vber  zway 
lüder  pereiircchtes  vnd  vbcr  ain  Laib  phunt  geltes.  Der  aiii  brief  von 
dem  Maieier  von  maurperig.  Der  üagt .  daz  es  seins  Gotshaus  vreys 
aigen  gewesen  Sei,  vnd  hat  es  vcrchauft  mit  dem  selben  brief  Öri- 
lern  mü  der  pettzieehen  0«  So  sagt  der  ander  brief  von  Ortlein  mit 
der  pettiieehen,  der  hat  es  verehauft  piseheif  Rudmaren  von  Sekaw^ 
der  hat  es  geben  seinem  freunt  dem  Sadraer*  So  sagt  der  dritt  brief 


ij  UrJitwde  312. 
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Ton  dem  Htdnier,  dss  er  ez  ze  chauflen  hat  geben  Jansen^  dem 
Vreisingnäcr  vud  allen  sein  erljtii  ^).  Der  vierd  brief  Sail  von  Jansen 
dem  freisingnaer,  duz  er  ez  geschaft  hat  mit  gesanipter  hant  nach 
Seins  Sän  Jansen  tode  —  der  hrobstey  hio  ze  neunhurch  viid  dem 
Convent  gcinain  bnAfst  Ortolfen ,  vnd  allen  seto  nachcbomeo,  die 
probst  nach  im  do  werdent.  Vnd  paten  \ms»  daz  wir  daz  gesehaeft 
bestaetteo  mit  mer  Stat  brief  Tnd  mit  Tnser  Stat  losigU,  das  haben 
wir  getan  mit  Vrchnnde  des  briefa»  den  wir  in  darüber  geben  ver- 
tigelten  mit  ttuer  Siat  insigU.  Der  brief  ist  geben  dreuzehen 
hundert  Jar,  darnach  in  dem  amen  Ynd  secbiigisten  Jar  dez  Erich- 
tages vor  sand  Jorigen  tage. 

Oric-  i*«rg-  (Rep.  Vc«.  ft.  r.  M.  M.)  Ow  httanl«  Slcffel. 

Der  enrlhate  Biidiof  von  Seekau  ist  Radmar  Hader  roo  HMideck 
1S38— 


ccccm 

JNf  Mrheu  Jatuen  ät9  Freuingers  iihfrfjehcn  Hern  ütiftc  die  von  ihm 

Dat.  20.  April  ISei. 

Wier  Peter  ven  €hte$  genadmt  prebet,  tnd  eretMeeter  ze 
'  Sdäcaw  Mk  Pandt  eem  iruder  Gkorkerre  dticz  SMaw,  Ich  Peru' 
ger  der  pranker,  Jörnen  dez  Vrepeingner  nidem,  leb  Ügetreieh  der 

Prewveel,  ir  swager.  Wir  veriehen  —  Daz  Jan^  dn-  \  r(*y8ingnaei% 
dem  Gotgenade,  die  zway  fuder  perchrechtes ,  alz  sein  geschaefl- 
brief  Seit,  den  wier  inne  haben,  vnd  dew  sein  vreys  aigcii  gewesen 
sint«  mit  vnscrm  gutleichcn  willen  vnd  gunst,  vnd  nach  vnser  aller 
Rat  vnd  ander  seiner  pesten  freunt  mit  gesampter  hant  ze  der  zeit» 
do  er  is  wol  getün  moeht,  vnd  auch  recht  het  ze  tuen,  geschaft  vnd 
geben  hat  nach  eema  Swte  Jemen  t^de  in  die  probstey  vnd  dem 
,  ConTent  le  Nenmbureh  Chloaterhalben  breb^  Ortotfen  dem  Vol- 
keeterfer  vnd  allen  sein  naehehomen  —  Wier  haben  in  auch  die 
efaanf  brief  der  vber  ce  einer  peszem  aleherhait  ingeben  wie  daz 
perchrecht  in  vnsers  broder  Jansen,  dez  vreysingnaer  gwalt 
chomen  ist.  Dor  vher  —  geben  wir  —  den  brief  versigiUen  mit 

A>  Urfcwide  IM. 

FobIm.  XIV.  MI 
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vmern  anhanguHdeii  ituigiln.  Der  brief  ist  geben  —  dreuzehen 
Hundert  Jar,  dar  naeb  in  dem  einen  ynd  seehiigisten  Jar  des  £ri- 
tages  vor  Sand  Jorigen  tag. 

Oriff.  P«rr-  (Bfp*  Tel.  K.  t.  fsL  W.)  aad  Chartalu-ium  Ardbivi  fsl.  87. 

I>»1  Prttü  uad  düt  Irtrtf  Sif^el  fehlt.  Dal  «Wfi^p,  Paul  Freilinger'«,  iit  »chon  rnm  ,Ii»hr<"  ^'^'\ 

(Nr.        bektMt.  Daa  driit«  tat  jesM  im  Purtger  Praaker.  Die  EahUme  dra  ttdiiU««  atni  lerwiacJtt. 

ccccm 

OeriekMriefdet  SdMUthAmimatau  BänriA'M  de$  mtdttmfUber  HeBmA- 
tfmbe  mmfdtmBRti  mt  dem  StkoiUntkvre. 

Dat.  Wien.  13.  Mai  1361. 

Ich  Bamreiek,  der  BMatf,  ze  dm  xeke»  Jmpfmen  der 
Sekotien  9e  Wienn  Vergich  —  Das  f6r  mich  chom,  do  ich  aas  an 
deraelben  meiner  Herren  atat  an  offen  gericht  Peter,  Me  %eU  dere^- 
6en  meiner  Herren  diener  vnd  chlaget  mit  Vorspreclien  an  derselben 

meiner  herren  stut,  des  hochwirdigen  herren»  bern  Donalds  abpi 
des  Gotshaus  daz  den  Schotten  ze  Wienn  vnd  des  ganczeii  Convent 
gemain  daselbs,  die  im  die  recht  mit  gauc/oii  irewalt  heteu  ;iiifgebeu 
ze  flust  ze  g<'btii  auf  die  Padslaben  yetegen  auf  dem  Miste  ror 
Schottentor  ze  Wiem  ze  näsf  pei  dtnr  Newnburger  hof  \mh  ain  phuwt 
Wienner  [ihenning  geits  Purchrechts,  dai  die  obgenantcn  mein  her* 
ren»  di  Sebotten  ze  Wienn  darauf  bieten,  vnd  daz  in  darauf  verses* 
ten  w^,  vnd  eUagt  darnmb  darauf  als  lang,  daz  YaUem  der  Beu- 
delt  di  tek  der  erbwdigen  geieüeiehe»  firawu  Sekafer  daa^  mud 
Marien,  Megdaien  eor  SehoUeniar  ze  Wenn  diselben  Padstoben  an 
seiner  Vrown  stat  verantwnrt  mit  Vorsprechen,  vnd  iaeh,  das  die- 
selben sein  Vrown  die  obgenant  Padstuben  mit  Recht  vnd  auch  mit 
Viag  vild  mit  Vrtail  in  ir  gcwalt  bieten  erlangt  vnd  behabt  für  ir 
versezzeuä  Purkrecht  vnd  für  all  die  Zwispil,  die  mit  recht  darauf 
ertailt  vnd  gegangen  VVern ,  als  ir  Gerichsbrief  sagt  —  Do  geviel 
mit  vrag  vnd  mit  Vrtaii  —  solden  auch  furbas  die  erbirdigen  geist« 
leiehen  frown  der  gancs  Convent  gemain  dacz  sand  Marien  Magdalea 
vor  Scbottentar  se  Wienn  vnd  eil  ir  Naehkomen  diselben  Padstuben 
—  ledieblMeben  vnd  frulmehen  haben  —  Vnd  seit  ieh  in  des  mein 
Vrchund  geben  vnd  solden  si  mir  daromb  mein  redit  geben,  das 
habent  si  getan,  Vnd  wenn  ich  selb  nicht  aigens  Insigels  han.  Dar- 
über so  gib  ich  den  egenanten  erbirdigen  Geistlichen  frown  —  den 
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lirief  —  vem§Ut  mU  d€$  egmanien  m^s  genedigen  kerren  Inn^ 
in  ho€kmrdigen  geütlkkem  herrm,  kern  Banakb  abfi  4^9 
Gohilumu&  daez  den  Schotten  %€  Wtenn.  Der  brief  ist  geben  ce 

Wienn  —  Drewczeiieu  hundert  Jur,  darnach  in  dem  Aya  vnd  Sech- 
CsigUten  Jar  des  nasten  l^hiocztages  vui*  den  Phingstvoyrtai^en. 

Otig.  Pcrf .  (Rcp.  TeL  N.  30.  fol.  243.) 
DtiMi  mJM  Steffi  b  MÜktm  Wm^m.  DwUI  •Itbl  im  P^adlcilhlMit,  alt  4trMlm 
Mfa»d ;  foa  der  Bmtt  bi*  tu  dra  Koi««B  reiclit  «in  dreircki^er  SchiU  ,  ia  w»tcli«a  da  CÜlhchcr  AJItr 
otmMm.  VaMhUlt  8  .  DOlULDI .  AHAT»  .  SCOTOIVM  .  19  .  WIKIKA. 

Die  Urkand«  seigt  uns  einen»  dem  Gescliichtscbreiber  Wien's  unbckann- 
ton  Abt  der  Schotten,  Donald,  dor  zwischen  Clemeo«  I.  (Urkunde  382}  und 
Clemens  II.  (f  1376)  einiuschalten  köinml.  So  ist  dem  sufolgt  dar  bei  Horawjr 
1383  encbeioende  Donald  dar  svaite  Abt  dieses  Namens. 

CCCCXIV. 

Beißen  dee  KMeneuhirfer  StodiraUie  lAer  de»  tm  StadUfiUeXe  durch 
Wiaeni  9uf  dem  Anger  «f^mUen  MUtr» 

Dat  IS.  Angvst  1361. 

Ich  Jacob,  dez  alten  Stutz ler  Sun,  ze  den  zeiten  Statrickier 
Tod  wir  der  Rat  vod  die  gemain  der  Stat  xe  NeTnbureb  yeriehen  — 
Wie  wol  das  ist,  dai  vnser  brIef  sageot,  die  wir  Toserm  genedigen 
Herren  dem  Probst  Ynd  dem  Convent  vnser  Vrawn  Gotzbaus  geben 
haben ,  Das  wir  nür  ain  mezs  in  rnserm  Spital  beben  schullen.  So 
bat  fn»  doch  vnser  genediger  her .  Probst  Ortolf  rnd  der  Convent 
gcniaiii  Durch  vnser  pet  willen,  ?nd  durch  der  armen  durßigeii 
willen  dir  rmern  hetnen  auf  dem  ohern  Altrr  nicht  gesehen 
mochten  die  hesundern  jjrnad  getan,  vnd  haben  irn  willen  vnd  gunst 
darzü  geben.  Das  der  erber  man  Wisent  auf  dem  Anger  vnd  Chri- 
tiein,  sein  hausvraic  einen  alter  gestiß  habent  in  dem  egcnanten 
.  vneerm  SpUal  an  dem  nUUem  pheyler  vor  der  Chappelln  in  den 
eren  eand  Peter  vnd  »and  Kaihrmn,  also  beschaidenleich,  das  wir 
furbas  nimmer  mer,  mit  pet»  noch  gewalt  dhainen  gotzdienst  nocb 
mezs  stifRen  scbullen  in  das  vorgenant  Spital,  nur  mit  irm  guten 
willen  Tnd  gunst  Ynd  schallen  aueh  all  die  brief,  die  vnser  genedi- 
ger heiT  Ilerczoff  Albrecht  sfilig  zwiselien  dem  Gotzhaus  vnd  dem 
Spital  «^eschaideii  hat  von  der  mezz  wegen,  die  der  pgenant  Wisent 
auf  dem  Anr,^ei"  vnd  Christein  sein  Hausvraw  gesliU  liahcnt,  furhaz  an 
allen  puuden  vnd  artikeln  vnbechrencbt  vnd  vnverhaltzen  beleihen  in 

26« 
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aller  meinung«  als  ser  geben  vod  Teraigelt  siad.  Vad  geben  dem 
egeoanten  herren»  bern  Ortolfen»  dem  ereamen  Probst  ynd  dem  Con- 
Tent  Tttser  mwn  Gotibana  den  brief  —  vermgeUm  mä  muerr  Stai 
haügel  %e  Nevnbwrth  ChUuierluMem,  Der  brief  ist  geben  —  Dreu* 
tzehea  hundert  iar ,  darnach  in  dem  ain  vnd  Seehesigisten  iar  an 
?nser  vrawn  lag  ze  der  Sclijdung. 

Orij.  Perg.  (,Ueji.  V.  l.  >.  Ü'J.  fol.  Wl.  )  uiiJ  (  Uai        lu.u  Aribiii  111.  ful  izi.  a. 

Um  den  von  Hereog  Albrccbt  11.  1344  gefüllten  Schiedsprucb  xwUcheo 
SÜfl  und  SUdt  des  SpilaU  wegen  (N.  310}  nicht  zu  gcfahrdeOf  lüast  sich 
hier  Propct  OrtvIf  einen  eigenen  Reren  von  der  SItdt  lUMieUen,  deie  die  tm 
ihm  ertheille  Bewilligung  sur  Erbauung  eines  tweiten  Altert  dureb  Wuent  aof 
dem  Anger  den  henegUehen  Sehiedepmeh  nicht  tufiiebe. 

ccccxv. 

Weiduxrt  der  Affd  vcrhanft  (in  Jürn'ati.  c/c.s  J'io})sUs  ^/tei^artdie  Übertheu- 
rung  auf  ciutm  Maust  %tt  Kluttemeuburg. 

ÜAt.  16.  August  1362. 

leb  Weikhttri  der  AffH  vnd  ich  anna  9eht  hauBvrow  wir  verie» 

ben  —  daa  wir  —  mit  vtisers  Amptmanns  hant ,  Ortolfs  des  Tuczen, 
zu  doi  icilnt  Slnszlcr  vnd  amptmann  zc  Newnbtirch  auf  dez  edlen 
hocht/epont  jürstcH  (jul  hertzoff  Undolf  von  Österreich j  in  Steir 
vnd  in  kerudcn  vcrciuiiifl  hiiheii  ilie  vhertciirung  auf  rnscrm  haus, 
ynd  waz  daizü  gehört,  gelegen  in  der  Mawr  —  ain  phunt  geltes  ze 
vbcrzina  —  vmb  ainlif  phunt  wienner  phenning  —  dem  erbern  mann 
Jordan,  den  zeUen  Speiser  probet  Ortolfe  ze  Newnhureh^ 
Tnaers  genaedtgen  herren,  vod  eeiner  haueerowen  Luixein  —  Seint 
wir  nicht  eigen  insigel  haben,  des  geben  wir  in  dben  brief  tenigeU 
mü  vmerB  ampimane  Ineiget,  dei  obgenanten  Ortoiß  dez  Tuisen, 
dez  SUkler,  vnd  mU  der  zwair  erbern  mann  insigel  ^  Nikku  dez 
Tutzen ,  vnd  Chunrafs  dez  Manier  —  Der  brief  ist  geben  —  dreo- 
tzohcii  huiuleii  iui",  dai  iiucli  in  dem  zwai  vnd  seelilzigiak^ii  iar  Uez 
iiacchsleu  Eritags  nach  vnsers  vrowcn  Ua:  zu  der  schidung. 

Ohg.  r«rg.  (Bep.  VeU      S8.  fol.  1U3.) 
Oftolft  ai«g«l  iit  tom  Jahn  ISSt  (N.  S6i)  Mtut  DtHeU«  WafpcncMn  |«W*Mltl 
lßk«laM,  nimlieh  vimtn  Krng  mil  eiacw  HfskaL  Bdde  hak««  asdb       Gtgeaiiegtl.  Ortolf  i*»  Moa*- 
graoin  «ein«!  Namca«:  Tax,  Nikolans  rinca  Krag.  Du«  dritl.:  Siegel  mit  ilcr  rnurhrifti  S  *  CHTKaAOl. 
Dien  .  M.<\R.NKR  .    leigt  eiix  n  Ge»  j|ipnpl»»  mit  «leni  Hrliiie  in  der  rcclilrii  Hitiil. 

Der  die  üüche  verwaltende  Laie  erscheint  hier  unter  der  Beseicluiuag 

„Speiser". 


4 


Digitized  by  Google 


408 


CCCCXVI. 

Hnnridk  der  U  Urfel  verkaufl  Nikias  dem  Schlecht  GiUer  zu  Griming, 

Dit  6.Sept«iib«r  im 

Ich  Jlainrrirh  der  Wur/frl,  ze  den  zettcn  ffr.t  Rais  der  Stnl 
ze  Wyenn  vnd       Kathrfi  srin  Ufiusrrnw  W  ir  verteilen  —  Das  wir 

—  mit  vwiera  Pergmaister  [lant,  des  erbern  manns  kern  Gerungi 
äe$  Choln,  ze  dm  xeiietf  Ämptmnm  de»  Chlosters  ze  Neitnbttrch  — 
rerchaufl  hüben  vnsern  Weiogarten  —  ze  Grintzing,  des  anderthalb 
Jeneh  ist,  md  heiizef  der  Mtmmoer  —  vnd  ein  haiiael  da  mit  das 
daran  leit  —  DarsG  haben  wir  auch  Terehauflit  rnd  geben  vnsars 
rechten  chaufguts  Drew  phunt  wienner  phenning  gdta  Porehreehta 

—  Vrob  Drew  Hundert  phont  {)hcnning  vnd  vmb  Seehtxilcb  phunt 
phenning  alles  wienner  munssn  —  Dem  erbern  man ,  hcrii  Niclnsen 
dem  Schlechten,  purger  ze  Winin  Vnd  seinen  Krben  —  Dar  vber  so 
gcln  II  wir  in  den  brief  versuiili  mit  rniicrm  Imigil  vnd  mit  des 
Pergmaislers  liinigil  —  rnd  mil  dm  Purchherren  Insigil  des  — 
erbern  herren,  kern  Marcharts,  hm-n  Dürings  Snn  von  Seveld, 
Chorherr  ze  Neunburch ,  vnd  ze  den  Zeiten  Phairer  d(Uz  der  Hei' 
li^enttait  vnd  mit  der  erlern  Jbdwt  inaigiin  kern  Nicla»  dee  Würf- 
feU  vnd  kern  HiUnreiche  des  WSrfeUf  mein  egenanten  HaiureiekB 
Süne  des  Würfels  p  vnd  mU  meine  Vettern  Insiffil  kern  Jansens  des 
Wurfelt  PUrffe^  ze  Wienn,  vnd  mii  kern  Lucas  Insigil»  des 
Papphinger,  ze  den  teilen  des  Hais  der  Stat  ze  Wiemt  —  Der 
hrk'(  i>L  ;4t'IjLM)  ze  Wienn  —  Drewlzelirii  Hnnd»'rl  J;ir  djirnach  iu 
dem  zwai  viid  SechtzigiNten  tlur  des  nagten  Eritags  vor  vnser  vrawn 
Tag,  als  si  geparn  ist. 

Orig.  Perff.  (Rfp.  Vel.  N.  23.  fol.  201.) 
B«uU  Sirgrl  la  gfibta  Waebw.  Dm  tnU,  mH  irr  DMdkrin:  f  .  S  .  HAmBICI  .  TESSEBJS., 
«tlfl  Im  4rtl«ckiffM  S«UMt  tiMA  WIrfItl  ui  «ian  tt*!«^«  ^  OfMkfl.  Dw  mwcito »  OMUf's 

Citol .  feMt.  I%t  aber  -n-  .F;ifir<'  1M7  (N.  *?7|  )  Ii.-Vjrjnt  ,  iiimlich  jcn.>s  mit  iloii  StoiiilM/cke  im 

MiJd«.  Dm  iniU:  ü  .  MABtllAHDI  .  PLK  ealhilt  eia  •tchesde»  Umm.  Das  ricrt«:  f  .  S  . 

IIIC0UI.TK88IRU.  w^flaftat  f.S,BUiam,7ElUm.nYEn.  fcibM|la{tlicB«U«m«» 
im»  Mgt,  Bcinrich'*  Gegraiiefcl  ist  den  it»  iltcrm  H«i«rieli'»  gleich.  Dai  lecbttf  :  f  .  8  .  lORAM- 
NIS  .  TRSSKRIS .  ifigt  einen  Helm  tail  iler  H*laid«ckf> ,  anf  wolctu-m  ein  aurrrchtcr  HSgel  mit  ilem 
WirCtI,  wie  bei  DmIUu  Cie.  Ocaeal.  Tib.  XXI.  a.  262,  ■ogebrneht  ui.  !>••  leitle  Siegel  i  f  .8. 
LTCE  .  POrPlNOAKII .  tatUII  «hn  Krfii.  f«a  ]»wefcB«Mer  «»fraekt  t«lkcllt,  au  «thlica  Ani 
IrtBM«  Im  altllm  «Iwm  MLtt,  WvtwrtftB. 

Marquardt  der  im  vorhergehenden  Jahr»  Doeh  aU  lafirmarias  siegelte,  . 
iitldar  sehon  Pfarrer  laReiligeusUdt,  and,  wie  die  Uilnade  klar  mtspricbt. 
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ein  Sohn  Düring  s  «oii  Seveld.  Auch  er&citeiut  hier  das  dritte  Sieget,  dessen  er 
sieh  bediwt  (di«  beiden  anderen  ad  inn.  135$  and  1356,  N.  37S  ond  378). 
Aoeh  stellt  sieh  die  Familie  der  Werfet,  wtleher  der  Oberkellerer  Pilgrim 
angehörte,  als  eine  ansehnliche  heraus. 

Der  Zeage  Lucas  Pophinger  erscheint  spiter  1373, 10.  Nor«  wieder  m 
Verbindsng  mit  seiasn  Bruder  Steim  und  heider  Veiter  Peter. 

CCCCXVII. 

Michael  üH  dem  \fri^{rdef  f^iht  Niklas  dem  Ntlrnherfj^r,  Bürger  9U  £iu, 
eitlen  Weingarten  zu  Klotiemeuburg, 

Dat  33.  Juni  1303. 

Ich  Michel  an  dem  Newsidel,  der  all  Chudunumister ,  zu  den 
Zeiten  Amptman  des  Gotsham  viuer  vraton  ze  Aewfibnrch  Chlo- 
9terhal&en  Yergich  —  Vmb  den  Weingarten,  der  «wey  Jeuch  sint 
gelegen  se  Newnburch  Vnder  der  Langen  gazten  vnd  baixzet  der 
Everding  xe  neehst  dem  Weingarten  der  TrogaekuM,  da  man  Ton 
dem  egenanten  Weingarten  alle  iar  dienet  dem  rorgenanten  Gotshaus 
ze  Newnburch  Sechs  Emmer  Weins  ze  perchrecht,  vnd  zwelif  Wien- 
ner  phenning  ze  Voytrecht,  vnd  vrown  Agne»en  der  Wehingermne 
zehen  pfinnl  Wionner  phenning  ze  pinchrechf ,  ilic  ab/.closeri  j^int, 
als  der  hriefsagt,  Jen  si  ilmuher  hat,  vnd  nicht  mer.  Denselben 
WeincjJ'i'tf^n  hat  Wernhart  aus  dem  iloltz,  jmrgrr  rud  Mdultcr  zr 
pürchJiawaefi  vor  mir  hehabt  mit  vrag  vnd  mit  vrtail,  als  der  behab- 
brief  saget;  Darnach  hat  Fridreich  der  Stellter,  weiln  purger  %e 
pa%%aw  selig  denselben  Weingarten  gelost  von  dem  egenanten  Wern- 
harten  aus  dem  Holts,  als  ich  seinen  brief  darumbe  han.  Vnd  naeh 
derselben  zeit  hat  der  egenant  Fridreieh  der  Steltcer  bei  seinen 
lebtagen  den  vorgenanten  Weingärten  Recht  vnd  redleieh  gegeben 
dem  erbem  manne  Nichiasen  dem  Nürnberger,  purger  te  En$,  Dost 
ich  den  obgenanten  Weingarten  recht  vnd  redleich  gelitten  han  vnd 
leich  auch  mit  disen  brief  demselben  Nichiasen  dem  ISurnliayer 
vnd  seinen  Erben  vnd  nllen  den,  den  er  densi'lben  \\  eiug.ii  len  schtifTt 
oder  goit  ulieä  das,  das  ich  In  ze  recht  dar  an  leihen  sol,  vad  als 
auch  mein  genediger  herre,  der  Hochgeborn  fürst,  Hertzog  Rudolf 
ze  Osterreich,  ze  Steyr  vnd  ze  Kernden,  Grüf  ^  Tyrol  mit  nur 
geschaffi  bat,  als  sein  brief  sagt,  also  daz  der  egenant  Nichlas  der 
Nürnberger»  sein  Erben  oder  die,  den  er  den  Torgenanten  Weingarten 
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schafn  oder  geit,  denselben  Weingarten  sulln  fürbas  leUiclileich 
md  vreileich  haben  —  Vnd  des  ze  rrkund  gib  ich  In  disen  brief 
tertigUten  mit  meinem  Jnngil,  vnä  mit  der  erbem  Lewt  Insi- 
ffän,  kern  Chrieiaffeg  de»  Sgrifeffer,  md  kern  Mainreiek» 
dez  kiidß»»^  purger  Wienn  —  Der  brief  üt  geben  —  Dreytse- 
beobiiadert  iar  damaeb  in  dem  Drew  vnd  Sechtzgisten  Jar  an  send 
Jebanns  Abent  ze  Snnnebenden. 

Orif .  Pers.  (Rep.  T«l.  a.  n.  fet.  tlt.) 
Om  ml«  fti«t*l        »«hoii  beim  Jabre  1360  (N.  407)  f«r,  jt4»ch  wcaigvr  f«t  «rkaltea.  Um- 

•ekrift :  f  .  54  .  MICHALCL  .  DEB  .  NVEMS  .  Uatrr  Veriicruogro  irigt  nick  recht«  r!n  Mubi),  linkt  ein 
Siem,  in  Schilde  ein  iUopk  biasur  Dnul«  wii  «Uer  Lilieakrea«  bedcekt.  Ü«a  Siegel  iat  in  griaca  Waeba 
gvMcU.  Dm  vmwü»,  w  nlkf«  WmIm*,  all  Jw  UMMhfifl  i  f  .  8 .  CHIlSTOFrOlt .  SIBTBTBait 
eatbäll  einen  Uelm  mit  d«r  Hclmdeeke,  ana  welchem  ein  iweigetbeilter  Flöget  aaitei^'t,  iui  rrchlra  Felde 
deorlbrn  er*cht  iol  i  ln  Sl?rn  ,  \m  liakea  drei  wa^rerhle  Binden.  Da«  ilrlltc  ;  •}■  .  S  .  IIAIMliri  .  D  . 
FVRST  .  (in  der  Urkunde  wird  er  Uolfun  gesehriefaen),  entbilt  eine  Lilienkrone ,  ana  weieker  ein 
Iiiv«ak«ipt,  all  letalMkc  iMskilflkl»  MfMm|C  Um  WMit  ÜCMt  Mtftit  tel  pX^  Dw 
tnli  uJ  Mit«  tal  ■••k  «ia  UriM«  OtgtMitftl. 

Airncs  (üc  WShiDgeria  Ut  4i«  Mattar  Biseliof  B«rto1d*8  von  Freisingen 
and  seines  Bruders  Richard  von  Wf  Mögen,  welcher  1367  und  1308  nltHtfittor 
CMeni«  «rtckeint  (Donli.  Kie.  Oeaeil.  ptg.  Hi  and  l»4). 

ccccxvm. 

JteNt  ifor  GIMIcr  «cHkaii/lf  i/m  BßmMmeitier  Btneg  RmMf»  IK, 

Dit  Wien»  21.  September  1363. 

icha/miiM  derCkaesÜer  vergicb  —  Das  ich — mit  dea  Gruniher- 
ren  bant,  A^nt  Hamreiek»  de»  Wärfei,  pArger  »e  wienne,  »»  den 
»eken  ampimann  de»  Ckleetere  »e  Newnkwrdi  Terebanft  ban  meinen 
kofye/cgen  »e  Meinkarixderf —  da  man  alle  iar  Ton  dient  dem  Cblo- 
sfer  ae  Newnbnrcb  aeben  sebilling  wiennerpbenningiegrnntreebt  Tud 
den  gciatlcichen  vrowu  datz  sand  Murein  Magdalen  zc  loienne  ain 
phunt  vnd  Micheln  dem  Chleber  drew  |»liiiiit  alles  wienner  phennig  ze 
Piircbr«^oht  —  als  ez  mir  anerstorben  ist  von  meiner  Mumen  Junch' 
vrowcn  Elzbcten  von  kof  —  vmb  luoif  vnd  Achczigphant  wienner  phen- 
ning  —  Nickuen  demßkekarizawerf  zu  den  zeiten  Hamaschmaister 
de»  koekgeporn  f&rsten  herezog  Budolffa  »e  Oeierreidk,  »e  Siegr, 
tnd  »e  kemden  Graf»e  Tgrel  eie,  vnd  »einer  kammrowen»  wrown  Sk' 
beten  —  Dar  vber  ao  gib  ieb  in  disen  brief  —  venigfUen  mU  mei» 
nem  hmgü  —  vnd  mit  de»  Gruntkerren  Insigü  —  vnd  mit  de» 
erbem  Ritter  ineigü  kern  kanten  een  Sn»eUim,  —  Der  brief  iat 
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geben  ze  Wienne  —  dreutsehen  hundert  Jar  dar  nach  in  dem  drev 
vnd  seebezigistem  Jar  an  aand  Maffieiis  tage  des  heiligen  zwelfpoten 
Ynd  Ewangelisten. 

Ori{.  Perg.  Drn  Siegel  m  P«rpuneaUtreifen.  Oai  erite,  rnodt  k  gelbm  Waetue.  teigt  ün 
ir«ieeUfM  ScbiM*  »««i  Htai«,  «»Mt  «ibm  Stets  laltei.  Vmebrilli  f .  » .  tOlUIES  .  CSBiT« 

LSa  .  Die  Ikpiden  lüittgn  Siegel  liBil  bekanit. 

ÜMiiiiartadorf  iit  eio  eingagMigenn  Dorf  io  dar  Nthe  dM  haatigeii 
Meidimg. 

CCCCXIX. 

OHo  der  Netdeeker  reveniti  feine  DUnsfpfliektSgkeiL 

Dat,  1363. 

Ich  Ott  derNeudeeker  von  Rempre^zpolan  rnd  mein  erben 
veriehen  offenleieh  mit  disem  prief.  vmb  all  die  guiev^  die  ieh  ze 

lehen  lian  von  dem  Gotzhaus  zu  Nevnbiirch,  Iz  svl  ze  veld  oder  zc 
doi-il\  daz  ich  davon  dienen  sol  an  snnd  Michels  tag  Sibon  vnd  Dreiz- 
zieh  wienner  phcnning;  vnd  sol  auch  dbains  rechton  nu  r  lohen,  denn 
ah  ander  ritten  vnd  chnecht,  die  von  dem  vorgenanten  Gotzhaus 
lehen  habent  Mit  vrchund  ditzz  brief  rersigelt  mit  meinen  Intigel 
vnd  mii  meint  tater  Inngel*  Anno  dm.     CCC«  LXUl*. 

nnnJei  Siegel  in  gelbem  Waehic  «a  rinem  Pergamevtilreifea ;  i»A  Ut  JmmIW  mTbrtcfco 
anit  vM  der  Unuebrill  nr  leibwi  —  —  NI8  .  O  — .  0«b  Übrig*  fcbU. 

ccccxx, 

Ge^rg  von  Welkertäerf  terkeufi  dem  8t^  einen  *Odddlentt  %m  üker^ 

iSleveriMf. 

Dat.  Zä.  April  i364. 

Ich  Jorig  der  VeUte^erfer  vnd  ich  4^jiei,  emn  Hau^rme»  Wir 
▼eriechen  —  daz  wier  —  Terchanft  haben  ynaera  rechten  aigen 
Sechzick  vnd  frmf  phvnt  wienner  phenninge  Geltea  perchreebtes 

gelegen  %e  obern  Suffringe  auf  vier  holden  hehawstes  guet,  vnd  auf 
Weiiin^arten  auf  der  Oermf/ri/h  viul  zf  Chlayihujr ,  dew  man  Jaer- 
leichen  dient  an  sant  Michels  tag  —  vmi»  z^^  ;iy  viid  SiLcnzirlik  jtlivnt 
wienner  phenninge  —  Dem  erbern  herren  Probat  Ortoiffen,  dem 
Volkestorffh-  vnd  dein  Convent  gemain  dez  Goteahaus  Ynaer  vrowea 
ze  nemburch  CbloMerbalben      der  Tber  ze  einen  warn  aiehtfgen 
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Vrchunde  Geben  wir  frt  den  brief  venigiU  mit  mein  Jurigen  dez 
Vüikeiiarfer  mge»  Inngü  tnd  mü  mekupnitriiuigUkem  Orioi/k 
MM  VoBbederf  vnd  mÜ  meuu  vetem  ImigU,  kern  Otim  von  Vol* 
heHorff —  Der  brief  itt  geben  —  drenseben  hundert  Jtr  dernaeb  in 
dem  Tier  Tad  sechtxigisten  Jar  an  Saad  Hart  Tag. 

Orif .  ?tt%.  (Btp.  Vt(.  M.  8.  fbl.  MI.) 
BawfoaUg*!,  4bt  «Hl*  !■  ffinem ,  <li«Ml«NM  b  (cft^aWaalst.  Dm  tnl*}  f  OEORU  . 

VOLKESnORV  .  nn  f  TTrr;tr-  f  .  8  .  ORTOI  F?  .  .  VOLrUFSDORF. ,  rnfSaHrn  ciocB  »rhrift« 
SekiM  Miil  At»  Hein«,  «•«  üaclli««  Ex*.  Qt»*»\.  Tab.  IX.  103.  In  Jrittrat  f  .  8  .  OTTOMS  . 
Ol.fOLCBBinTOBP.        4cr  Mni  iiA««»!  «Im  H«l«. 


1357  fN.  3S7)  cischciut  Otto  Ton  W.  als  Vetter  des  i'ropsta  Ortolf, 
hier  Georg  von  W.  in  gleicher  Eigenschaft.  13l»9  (N.  399)  erschien  ein  Bruder 
des  Prftlaten,  Namens  Jobann ,  1357  (N.  3S7)  Johann  von  Zelking  als  Oheim 
Otto*«.  1168  (N,  437)  «fsehrfam  d«r  Soha  and  dia  TocMer  der  EliMbttb  von 
LaMobatm  od«r  LMeahain  md  aeaaan  Propet  Ortolf  lbr«a  Ofaain.  Darnteh 
klnunl  die  AbttaBmaof  bei  Hebeaeek  w  beriebtigen  (III.  772),  weleber  dta  > 
Jehami  so  einem  Brader  Georg*s,  Ortolf  •  «ad  de«  Peaeaner  Demberra  Heiarieb  / 
nachL  Das«  die  Wolkersdorfer  mit  den  Iteeaabehaero  versippt  gewesea»  «rwibat 
er  nieht«  wobl  aber  die  Losenstainer. 

Johann  von  Zelking  ist  wolil  AIhrecht's  und  der  Schwester  Otto*«  roa 
Wölkersdorf,  Miaila,  Sohn,  der  KLuaigund  ron  Wallsee  eheiiehte. 


ccrcxxi. 

Jfenotj  Rudolf  IV.  erklärt  einen  von  dt  r  SlmU  htvsteniruhunj  .SVt  / ^«  tiem 
Juden  ausgeMteUten,  aber  verlorenen  Schuldbrief  für  uugiUig,  falls  er 

wieder  gefunden  würde. 

Dat.  Wien.  23.  Mai  iZU. 

Wir  Budoif  wm  GMo  gnaden  ^  Heri%og  ze  ÖMerreieh,  %e 
Steyr,  se  Kemdm  and  %e  Krayn,  Graf  ze  Tyrol  etc.  bechennen 
vnd  Tun  kunl  ofTonlicli  mit  diseni  briof  \\uh  die  virr.ehen  Hundert 
phuiil  Wionnor  phennin?,  die  vnser  getrewn ,  di  purger  von  Newn- 
burcli  Klosterlialben  Stenzzen,  ivwim  Juden  von  Wienn  gellen 
Sölten,  irnd  darumb  si  vnser  Über  herr  vnd  Vater  selig  Ilertzog 
ii/&redU  hinU  demselben  Juden  rersatzt  bat,  Abu,  daz  si  im  ierli- 
chen  Ten  roser  Purgerstewr  daselba  geben  aalten  fnmf  bundert  pbuni 
pbenning  als  lang  ^tst  Si  in  der  egenanten  Vierciehea  Hundert 
pbttnt  pbenning  gentslieti  berichten  Tnd  geverten  nach  Sag  ii'r  brief, 
die  er  dnrumb  res  in  bet,  Dax  wir  wellen,  bt  du  deraelb  brief,  den 
al  dem  egenanten  Juden  daramb  geben  habent  *  vnd  der  verloren  so! 
aein,  als  wir  vernomen  haben,  fürchem  von  ymant,  wer  der  w^r^ 
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daz  der  tod  Tod  ab  scy,  ?ad  firbas  chain  ebrifl  hab  in  dbainen  weg 
noch  den  egenanteo  Porgern  ze  dbaineii  schaden  kernen ,  Seid  der 
egenant  Jud  der  Torgenaaten  Virtsehen  Handert  phant  phenaiag 
ganti  Tnd  gar  genrert  ist.  Mit  Vrlrand  dUi  briefa.  Geben  %e  Wfom 
an  Getsleichnamstag  —  Drewtaehen  Hundert  Jar  darnach  In  dem 
Tier  Tnd  Sechtiigiafen  Jar. 

f  hoc  est  Verum  -J- 

Wellinger. 

Urig.  P(rg.  (R  TabnUrio  CiviUti*  CUulroa.) 
Ao  eiaen  PfrgaiDeaUtrciren  biagt  <ias  Sicfel  ia  rothfin  Waclue,  welch««  HffrrgvU  Mo—, 
ttm.  t.  <Kb.  TL     9  gibl.    I«  ecfcnaifgal  «h  PwMlier  ait       MmtMAnim  fikiM«.  wWur 
JalMi  ikhl  s«t**  'S*  RMUt»  vi«  m  M|tfthrlfi  Orf*.  aaMwB  |effca  fit  LUkt  Jw  IwitoMM 
ftlwkrt  bl. 

Henog  Aibreeht  IL  hatte  die  Biokfiafte  der  Kammer  m  Kloatftaeabarg;  die, 
wie  ava  der  Urkunde  eriiellt,  bedeatend  waren,  aeinem  Inden »  Sterns  *  auf 
Abaehlagaahlnng  rerpfUndet;  die  Sebald  wnr  besahlt,  nlleia  die  dieallllige 

Urkande  rerioren:  deaahalb  ei^ttrt  Hertog  Rudolf  IV.  dieselbe,  wenn  aie  wieder 
tum  Vonehein  kommen  sollte,  vermuthlich  «nf  Anauehen  der  Bfirgar  Kleater- 
neubargt»  die  dem  Juden  nicht  reeht  trauen  moekten,  fir  ndl  and 
nichtig. 

CCCCXXII. 

Jordan ,  dfs  Proptt»  SpeUer,  verkauft  sein  Hans  zu  Ktotterneuhurg  an 
OUq»  den  Caplan  der  8t.  Kuuigund-CapeUe» 

Dat.  31.  Mai  1364. 

Ich  Jordan  vnd  %€k  lutzei  sein  hauwrow  wir  Teriehen  —  das 
wir  —  mit  msen  Amptmams  hant  Oriolfk  den  Tttezem  «u  den 

Zeiten  Slmzler  vnd  Amptmnnn  ze  Newnburch  auf  dez  her t zogen 
guet  vcrchaulTt  haben  rns^fv  h((Ns  gelegen  in  der  Maur  zunächst 
Jamen  dein  Slozzer  —  vmb  aiiis  vtid  drci/.zich  phiint  phenninL:  allez 
wienner  munnizz  —  dem  erbern  lienen  liern  Otten  zu  den  zeitfn 
ehaplan  datz  sand  Chunigunden  vnd  auch  chapfan  ze  hiezingen 
—  und  hat  man  TOn  den  rorgennnten  ains  vud  dreizsich  phonten 
ab  dem  egenanten  haus  gelost  ain  phunt  gelts  mit  Newn  phanteo  ans 
dem  Trowen  ehloster,  Tnd  zwelifthalb  phunt  sint  gCTallen  trotfUin 
dem  Juden,  da  ein  brief  Tmb  gelost  ist  —  Des  geben  wir  den  brieY 
vers^iU  mU  wuers  ampfmanns  Insigit  dez  vargenanien  Ort^/k  de$ 
Tucten^  dez  Shtzvler  vnd  mit  der  zwevt  erhem  mofui  ineigii 
Michels  an  dem  Newsidel  dez  aüen  Chuchenmaiater  vnd  Petrein» 
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dez  Mum^ter  —  Der  brief  ist  geben  ^  dreoUebea  bandert  Jtr  der 
naeb  in  dem  Wer  md  seebteigUten      an  eand  Petronellen  tag. 

Oriy.  P«rf.  Di«  Si«(«i  liiin|;ca  u  PerfMBeaUtreifM.  Dm  tr»te,  rud,  ia  ^flbca  Wackle* 
hil  «lan  kkiM*  Iny  Ia  JNMfM  SäiUi».  UaMkrift  i  f  .  «  .  OBtOliR  .  TtZ  ,  On  tviitt 

8  .  MlCHABLIä  .       .  NVWEN  .  Du  4rill«  ward«  beim  Jahre  tiüt  (H.  40S)  kcsahriebra. 

Teigleiehe  die  Urfceede 

ccccxxm. 

Ber%»$  RäitHflV.  feAmftf  d€M  SH/lf«  die«  Jfc«r»a^fujle  Hbm  o«^  dem  Am^ 
M  JCMemeiiftiiry  Mft  AiMNdlme  dM  KdUn  und  der  Freue. 

Dat.  WieD,  'M.  September  13Ü4. 

Wir  BMolfder  Vierde  von  Gotes  gnaden  firsheriog  ze  Oster> 
reieb,  le  Stejr*  xe  Kamden,  Tnd  le  Cbrain»  berre  auf  jder  Wynndi- 
scben  Ifarieb  rnd  se  Portenaw,  Graf  se  Habspurcb,  se  TyroU  xe 
Pbirt  Tnd  ae  Kyburg,  Margraff  ze  Purgewe  rnd  Lantgraf  in  Eleexzen, 

Bechennen  Tnd  tun  chunt  ofTentlich  mit  disem  briefe  allen  den ,  die 
in  Sebent,  lesent  oder  horont  lesen,  nu  oder  hienach  in  kwiilfti- 
gen  Zeilen,  Wie  (l.t^  ^n.  «laz  fürstliche  L^ntikuit  alle  ir  \  luler- 
tanen  imiteklicli  iMMlencken  vnd  Versorgen  süÜo,  so  ist  doch  ze 
aundern  gnaden  vnd  besorgnuzz  den  für  ander  leutte  phtichtig  vnd 
gcpunden ,  die  steten  Goadienste  geordent  sind »  Vnd  darzu  die  iiah, 
die  sie  besixent»  mit  erber n  gastung  Gotesfreunden  vnd  armen  LenU 
ten  erdenlieben  erpietent  vnd  mittaillent  Darumb  ist,  Dax  wir  wol- 
bedaebt  rnd  willeklieb,  dureb  Got  lauterlicb  vnd  dureb  trostes  vnd 
Selen  bailea  willen  allen  vnsern  Vervordem ,  Vneer  vnd  ancb  vnaerr 
Prßder  den  erbern  geistlichen  msern  lieben  andächtigen  u.  den 
i'iuLst  vud  dem  Cunvent  des  Gozliauses  zo  Newnburg  saud  Auguslirks 
Orden  in  Pazzower  Pystum  Viul  demselben  irm  (iüzhauso  vn.vr  haus 
gelegen  dnnelba  zc  Newnbitrg  auf  dem  A/if/er  ze  ncc/ist  der  Losen- 
haiiiterin  harne,  das  von  vnsern  Vorfordern  an  Vos  chomen  was, 
einer  ewigen,  steten  vnd  Vnwiderruelflichen  gäbe  i^e^^ebcn  haben  vnd 
geben  aucb  mit  disem  briefe  für  Vns,  vnser  Prüder  Vnd  £rben  also, 
dax  ai  vnd  ir  naebkomea  dazselb  bans  mit  allen  reebten ,  nuxen  vnd 
logebirangen  eweUieb  inne  beben,  niexxent  besexen  vnd  entsetxen 
saUent,  als  inder  ir  vnd  irs  Geihansee  Henaer  vnd  gdter,  ausgeno- 
men  Mtm  dem  f^eUer  tnd  der  Preise  darinne,  die  wir  vns, 
vnsern  Prfidem  vnd  Erben  an  demselLeu  Uause  \  urauz  beheLl  iiabeu. 
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Vb8  Tod  oieinan  andrer  erweldieli  ze  wartenD,  Vod  «ullen  aoeh 
daiselb  haus  ob  dem  Cheller  ynd  der  Preii  mit  deehem,  Eatreieben 
Yod  mit  andern  Pav  peiaern  vnd  versorgen,  wenn  des  not  gescbicbt 
ane  geverd«  Wir  haben  oneb  in  den  namen,  ats  davor,  die  egenanten 
geistlichen  Leot  an  ir  vnd  irs  gozhniises  stat  des  egenanten  hauses 
vnd  seiner  ziigehurung  in  der  Vori!:<Mlnpli(en  weise  gesezet  in  niizlich, 
lcipli<;i)  viul  niwig  j^ewer.  Vnd  Vim  limz7.<Mi  gnedekiich  fvr  Vus,  \  riser 
Pnulcr,  viid  KfIkmi  ,  <lnz  wir  diso  gäbe  slrl  vnd  Veste  haben  wellen, 
vnd  ilic  nymmcr  von  dhaincrlay  sacbe  wegen  widerruefl'en  oder  da 
wider  tun,  in  chain  Weise  nieman  raten,  helflen  oder  getullen,  der 
da  wider  ton  wolte  mit  gerichte  oder  ane  gerichte,  haimlieh  oder 
olTenlieh  in  dbainen  Weg,  Sunder  das  Wir  ir  vnd  in  Goihauaea  dea 
Torgenanlen  hauses  mit  der  Vorgedaebten  Ynderschaid  reebter 
acherm  vnd  gewer  sein  sullen  vnd  wellen,  ane  alle  geverd.  Diser 
gäbe  sind  gezeiig  der  hochgehorn  furnt  Vnser  Ohnim  her  Wenzla 
Herzoq  ze  Sach^rn .  ff  es  hcirnjcn  R&nmrhrn  JleichH  Obrhter  Mar- 
sckalc/if  die  Evwirdujen  herr  JolianH  fiifirhnf  ze  hrlrfisf/it  Vitser 
lieber  fürst  Vnd  Kanzler,  her  Peler  fiisehof  ze  Marcopel,  Weich 
Pischnfin  Pazzower  Pisiiim,  Abt  ClemenBzeden  Schotten  ze  menn, 
die  Edeln  Graf  Vlreieh  von  Schowmberg,  Vwier  lieber  Öheintf  Graf 
Vlreieh  von  Cjfli,  Hauptnuinn  in  Chrayn,  vnd  vneergeirewn  Ide^ 
ben»  Eberhart  von  WiUsoe  von  Lyn»,  ffaupHnmm  ob  der  Ens,  Ste- 
pkan  von  Meiesaw,  Obrisier  Marechalckt  Baidenreieh  von  Meiaeaw» 
Obrinter  Schenck,  Alber  von  PaclMim,  Übrieter  Drugaez,  Peter 
mm  Eöerstorf,  Obrisier  Kamrer,  Wilhalm  von  Chrenspach,  Obri- 
ster  Jeffermaister,  Leutoli  von  Stade  kt  ^  Lantmarnehnlch  in  Ost  er-' 
reich  ^),  Wc ni hart  der  Drttg.^ez ,  Hfitnretch  von  Happach,  vnser 
hofmaister,  Hanns  von  Losperg^  vnscr  Kamennaister,  Wilhalm  deo 
Sehende  von  IJcbenberg,  Vnser  Speismaiater ,  Eherhart  der  Käst- 
»er,  Vneer  hoftehenkt  Uainreiek  der  Prenner,  Vnser  Chuchenmai~ 
$ter  vnd  viü  ander  erber  Leatte*  Vnd  ist  das  geschehen  vnd  wart  diser 
brtef  geben  ze  Wienn  an  firitag  vor  Sand  Michelstag  —  drewsehen- 


*)  In  spitofer  ZeU  «ncbtiRl  im  lUllfiekea  Urkunden  t 
14ai.  MoBt  m«b  InvM.  Pilfnin  vm  PuMn  «Ii  LndaitMMU,  mA  in  im 

Ante  eines  UniermarschitlU  Peler  der  Lcinpfihler. 
1470.  Freit,  vor  PfinpHf*-n,  f,*-opold  voo  Wulzeadorf« 
1529.  Montag  nach  Leopold.  Ambroi  WiteaU 
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huidert  Jar  daraaeli  in  dem  Vier  Tod  Seehtig^eten  Jar  Toaer«  Altera 
in  den  fnnf  Vod  iwiiDiigistem  vnd  rnaera  gewalta  in  den  Siben- 
den  Jar. 

i§i  Wir  der  Vorgenatit  Heriog  Boodelf  aterken  diaen  brief  mit 
dirr  Ynderscbrift  vn§er  selbst  hant. 

Otig.  Fug.  (l'rou  U.  N.  117.) 
Am  tiMr  |it»>Mke«  SaidtwehMr  hiagl  im  Mlhea  WmIm,  Mf  «im  Viterlif«  m  lalfctM, 
tiis  R«ittffri«f«l^  vttetM  ■eR|*tt  Ifoa.  Aitlr.  T«b.  I.  Tak  Tll.  a.  1 »  ratt*M*  aÜ  J«a  e*|tHiff|«l, 

eatbill. 

Rodoir  IV.  erMheiDt  hier  oSeht  mehr  «U  Harr,  lOBdani  tb  BrxhcTtog  in 

Krain,  uod  zwur  kOmmt  diese  Schreibweise  seit  16.  Hin  d.  J.  vor  (Steyrer. 
I.  c.  Col.  399).  Seit  dieser  Zeit  erscheint  Krain  immer  unter  den  Ssterr«  Har- 
■OgthOmern  (Fröhlich,  Speoiincn  Archont.  Duc.  CnrinUi.  P.  I.  j).  107). 

Herro^'  Rudolf  heliäll  sich  hei  tlicter  Schcnkunf,'  Presse  un<\  KpMi  r  vor, 
wegen  der  be  h  uU  nHon,  vom  Klosterueuburger  bereoglicbea  Kelleramto  su  ver<- 
wabrenden  Weiiifeclisuu^. 

Unter  den  Zeugen  erscheint  an  erster  üleile  der  Herzog  von  Sachsen, 
dar  eben  jetzt  mit  dem  Herzoge  Rudolf  vod  dem  bairisclieii  Heeraeiuge  sarflck- 
gekehrt  eein  mochte,  ntch  Angahe  des  Chron.Saliehurg.  «pnd  Steyrer  in  Addit. 
CoLWetaM:  »TkmedKwt  fettum  Bartholomaei,  U.  Aug.)  aaewdit  dai 
Aartria  oheidene  Bied  —  Doces  venuutamen  Bevaiiaa  tatpwabantar  dneem 
Austriae  nuilateaut  aniiliaturum  HnldorlTeneibney  raliqneruot  obeidion«n  — 
aecelerabant  in  Prawnaw  cupiente«  in  Ricil  dimicare  contra  Rudolphum  ducem 
Austriae ,  quo  percepto  Radolphot  das  Aoetriae,  dtuc  Sax9idtte  —  tendebant 
versus  Austrium". 

Ferner  erscheinen  zwei  Marschälle,  Stefan  von  Mcissau  als  Ubrister, 
und  Lcutold  von  Stadeck  als  Landmarschail.  In  der  Urkunde  vom  Jahre  1361 
ischcr  387)  geht  Leutold  als  Linulmarschall  Jans  dem  Lozbcrger,  dein  ilof- 
marscball,  vor,  dessen  Vorgänger  im  Amte  Pilgrim  der  Streun  war.  Es  ergibt 
sieb  daraus,  dass  drei  Maraahali-Amtar  bestanden,  ein  erbliabas.  ein  vom 
Ragentaa  ahbfingiges  ala  Hormarscbsll,  uaddasAmt  des  Lsadmaraehalls,  was 
sehen  1312  bei  Stefan  von  MeisMv  und  Dietridi  van  Pilliehsdorf  eieb  seigte. 

CCCCXXIV. 

Vergleich  zicischen   dem  Stifte  und  dem  Kellersi-hrcibcy  Konrad  von 
Meissen  über  eine  von  des  Letzteren  Oheim  gestiftete  Messe, 

Dat.  m  Moveniber  1364. 

Ich  Chunrai  von  Meichfen,  wetlnChelleraehretber»  Tod  leb 

pet,  sein  haiuwrow  vnd  alle  vnser  erbcu  \vu-  verichen  —  Daz  wir  — 
gütleidi  vnd  liebleich  creebent  habent  vnib  die  Zuspruch,  die  wir 
gehabt  habeu  bioea  dem  Erbera  berren  ßrobsi  Orioifen  te  Newaburcb 
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?ud  dem  Coiivent  daselbs  vmb  die  Mess,  die  mein  voi^euanter  Öhaim 
Jam  derChuckenmaister,  dem  got  genad,  gewidempt  bat  hinci  Mfuf 
Daraihe  alier,  Tod  vtnb  alle  andern  idsprüch,  ron  gelts  wegen  mit 
priefen  Tod  an  prief,  die  wir  Tod  Toser  nedichomea  beben  eeholteo. 
Also  bescliaidenleieh,  Dax  die  Torgenant  Meaa  f&rbai  ewieblesch 
gesprochen  adiol  werden»  als  der  prief  aagt,  den  na  der  egenant 
Brobst  Ortolf  vnd  aucli  der  Convent  dar  fber  geben  babent,  md 
geben  in  dez  ze  vrchund  den  prief  versigelten  mit  mein  obgenanta 
Chunrats  den  Cheller Schreiber  alf/em  Insigelj  vnd  mii  nwins  Stra- 
ffer Inftigel  Prawn  des  wcidner,  Üer  prief  ist  j^ehen  —  Üreuczehen 
hundert  iar  daruach  io  dem  rier  vud  sechczigistem  Jar  an  sand  Andres 
abent 

CbaHdwim  Areki«!  lU.  fol.  98.  a. 

Hier  ersdiabi  arkundlidi  itt«if(  ein  Kcllorschreibcr ,  dor  unter  den  TrOher 
schon  vorgekommenen  Chellnern  (verschieden  von  dem  OberkdUerer}  stand« 
und  ein  neuer  Aller  im  Stifte ,  der  St.  OorotheftoAltar. 

CCCCXXY. 

üferÜn  der  FieUdAneker  verkauft  in  iU  OAI«jr  efaeii  GeUUUetui  *■ 

Dat.  6.  Januar  136d. 

Ich  Mert  der  fletechakker,  ReimlH  aidem,  Vnd  ich  o^net  tem 
han^mt,  Vnd  mser  erben,  Wir  Ycriehen  —  dax  wir  —  mit  vmer» 
perekmmiim  hant  FHdreiehe  de»  Ejfixinger  «e  dm  %eUm  fw^raf 
%e  Chirhlittge  Terebauft  haben  ain  pbrnit  Wienner  phenninge  geltes 
purcbreehtes  auf  mserm  Weingarten  mit  paw  mit  alle,  dez  ain  Vier- 
tail  ist,  Vnd  leit  im  dem  steiupnume^  do  man  «lle  iar  von  dient  der 
Erbern  vrowen  vro  KUpcteu  von  Chirchlimjt ,  /trm  Albern  WUib  ain 
Viertail  Weins  z*»  perehreeht  vnd  ein  lieiblinge  ze  voylrecht  —  ver- 
chauft  vnd  geben  liabea  der  Erbern  Chörhcrm  Oblay  bie  ze  nevn- 
burch  ?mb  acht  pbiint  wienner  phenninge  —  Wier  haben  auch  Recht 
vnd  vrey  wal  alle  iar  ab  ze  losen,  welches  iar  wir  mugen  —  swenn 
das  ist,  daz  wier  der  Chorherren  Oblay  geben  acht  phunt  wienner 
phenninge,  Vnd  ain  phnnt  wienner  pbendinge  ze  Dienst  der  auf.  So 
ist  mser  Tirtail  Weingarten  mit  paw  mit  alle  danne  tnrhas  wider 
ledich  Tnd  ?rey  an  allen  Chrieg  var  aller  Ans[)raeh.  —  Der  yher  — 
geben  wir  der  Chorherren  Oblay  den  brief  venigiU  mit  vngere 


Digitized  by  Google 


415 


perehmaitier  inngU,  ftidreidu  des  Eyhsrngner,  %e  dm  zeken  /wr- 
graf  dot  CkirkHnge,  md  m  mm  gezeueh  ndt  des  ariem  man 
MM^7  Ortolfu  de$  TSOzen,  dez  SMxder  —  Der  brief  Ist  geben  — 
dreutseben  btmdert  Jsr  dtroseh  in  dem  fbnif  md  Seektiigiston  Jar 

an  dem  prehentag. 

Orif.  Perif.  (B(p«r<.  Nov.  fase.  3.  N.  S.) 
Ru:„?p  Sirffel  kliioprrr  Form.  Das  eritc,  mit  Her  l  nurhrlft  :  KHH>Kf1fr(  .  KYZINGFR  .  ,  {«t 
j«a4'a  la  )ttw«ua.  Haie.  V«l.  \L  Ttit,  V.       18  ihniieb  ,  w«aa  wu  4«a  ScUilU  amkekrt  and  it» 
Sliiwil  mm  tft  UUIe  klmr  4takl.  Dm  twtitt  Sitgtl,  OrUir«,  bl  ftckuat. 

Dm  Gesehleeht  der  Kitrlingttr  wir  noch  sieht  ausgestorben;  hier  enehebt 
Alber's  von  Chirchthig  Witwe  Eliaabeth,  in  den  Jahren  1367,  1370  vnd  1373 
enebenit  ew  Jehann  von  Chirehltny.  Win  dnher  nnf  einnal  ein  Berggraf  le 
Kiarlieg  in  der  Pcieen  dea  ftiedrieh  Eytingar  mcheint»  iat  nieht  leieiit  m 
erlilSren ;  vielleicht  setzte  ihn  Kerzog  Rudolf  ala  oberatar  Vomend  wthreed 
der  Mtndeijihrigkeii  dea  Beaitxars  ain. 

rcccxxYi. 

NUtUu  Vttter  verhmß  iVAIna  dem  Tese»  etwen  Gäddmui  *u  KIübUT' 

Oat  8.  April  136B. 

Ich  Vetter  Niclaz  vnd  ich  Kunigunt  Bein  kausfraw  wir  rerge- 
chen  —  d;is  wir  —  mit  rmers  perkherren  liant  des  erbern  geistlei- 
cheu  liprren  hern  imin  iit  des  lianu  t  ich  (Uaniunch)  zu  den  zeifen 
chorhcrrc  vnd  ohristrr  kö  lner  viiser  frawn  r^  fshaws  ze  Neu  nburgk 
rerkauft  haben  drcw  phuiil  wieniier  phenuing  gülts  purkrechts  auf 
vneenn  Weingarten ,  der  wir  mit  gesaoipter  hant  kaufH  haben  von 
dem  Erbern  mann  PHelaz  dem  Tuczen,  den  er  chaufl  hat,  dy  weil  er 
witiber  ist  gewesen,  des  ain  drittail  vnd  ain  halbes  secbstaü  eins 
Jeuchs  ist  gelegen  an  dem  Chamerperig  xe  nächst  Vheichen  dem 
lejfnholeter  —  vmb  vier  vnd  zwainczig  phunt  wienner  pbenoing  — 
dem  vorgenanten  Nielasen  dem  Tuesen  —  also  das  wir  —  die  dren 
phunt  gelts  alle  iar  dienen  schulten  zc  zwain  zelten  in  dem  «lar,  zwe- 
lif  scliilliiig  fUi  sand  Merttenlag  vnd  zwelif  Schilling  an  vnser  li  stwon 
tag  zijo  der  liechtniosso  Des  geben  w  ir  In  den  hricf  rrrHujiU  mit 
Ofuers  perkherren  hmgel  —  end  mit  des  Erbern  manns  insigel 
Jansen  pey  dem  Tor  —  Der  brief  ist  gehen  —  drewczehen  hundert 
iar  darnach  in  dem  fumf  vnd  secbczigisten  iar  dez  necbsten  Eritages 
nach  dem  heyligen  Palmtag. 

CKarlnUriaro  Arcfiiri  V.  fol.  a. 

Hier  wird  srhon  1  Pfttnd  nur  mehr  iiiii  8  Pfund  verkauft,  also  warder 
Geidwarth  gegen  früher  neuerdings  gesunken. 
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ccccxxvn. 

Dat  23.  Februar  1366. 

Ich  Clmurat  der  R( t mutig ,  zc  den  zeitcn  kor/ierre  vnä  kellfier 
vnser  frawn  gotshaus  datz  ^ewnburgk  vergich  —  Das  für  cham, 
do  ich  an  dem  Rechten  mzz,  der  besebaidea  koecht  Simon  der  hepffer 
Tod  klagt  mit  vorsprechen  gegen  iwaio  wetDgartMiy  der  aio  gelegen 
dett  haUnperig  des  aiii  dritttil  iat,  rnd  baisset  der  SehapeUer^  vad 
leit  xe  nacbst  OHen  deBTuaen  weiogarten,  do  man  alle  iar  Toa 
dieot  Seebczebo  Stauif  wetiia  te  pergkrecht,  vnd  em  phenning  se 
Toitreeht,  Des  andern,  des  ain  Rahen  ist,  vnd  leit  an  dem  kallnperig 
zenachst  des  pharrer  Weingarten  von  kallenperig,  vnd  haisset  das 
freiiegl,  do  mau  alle  iar  vuii  dient  ain  vitlail  weins  zc  Perkrecht 
vnd  ain  helbling  ze  voitrecUt  dem  vorgeuanten  Gotshiis^  s,  viui  klagt 
gegen  den  egenanteti  /.wain  Weingarten  seins  rechten  geltcrs  gut  Vrob 
xwai  vnd  dreizzigk  phunt  wienner  phenning,  als  der  gescheflUbnef 
sagt,  den  sein  pesol,  Dietmars  des  loffler  witib  hinder  ir  lassen  hat* 
▼nd  vmb  acht  pbuot  pbenoing,  die  er  im  auch  gelten  sol,  Tod  paf 
gerichts,  do  goYiel  das  mit  frag  vnd  mit  recht»  Ich  sott  ein  farbot 
lasseo  werden,  ob  man  die  swen  obgenanten  Weingarten  ymant  rer- 
antwurten  wolten,  Tnd  geschecb  darnach»  was  recht  wer.  Do  lie Ich 
f&rbot  werden  ze  haoss  Tnd  ze  hoff,  afs  ich  ze  recht  solf ,  Tnd  wart 
auch  das  furbot  bebcrl  vor  mir  ze  rechter  zeit,  als  recht  ist,  nach 
derselben  z«  it  kum  Vlrcirh  der  Matiseber  \iid  Elspet  sein  hamfraw 
für  mich  vnd  slundeii  den»  egenanten  Simon  dem  hepffler  vor  offem 
gericht  an  langen.  Do  pat  Simon  der  hephlcr  vorsprecU  fragen,  was 
nT  recht  wer,  Do  wart  ertaiit  von  dem  erbern  geding,  seit  das  furbot 
EB  rechter  seit  bewert  wer»  vnd  im  auch  der  obgenant  VIreich  der 
Manseber  vnd  Elspet  sein  hausfraw  vmb  das  vorgenant  geltes  an  lan- 
gen stunden,  Ich  solt  in  der  obgenanten  swain  Weingarten  gewaltieh 
machen  vnd  an  die  gewer  secien  —  vnd  solt  auch  mir  dar  vmb  meio 
recht  geben ,  Das  hat  er  getan.  Mit  vrkund  ditz  brieff  venigiU  mU 
mein  Instgel,  So  laut  ich  auch  gepeten  den  Erbern  mann  Petrein 
den  Manseber  in  der  weitengassen  das  er  auch  der  sach  zeug  sey 
mit  seim  hmgel,  wann  er  de%  tages  Geding  gewesen  ist.  Der  brief 
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ist  gehen  —  drewzeheii  hundert  iar.  darnach  in  dem  Sechs  vnd 
sechczigistea  iar  an  Saud  Madiya^  Abendt. 

CharUiariiim  Arehiri  V.  fol.  M.  b. 

Dies  ist  die  lefzf c  IVkunde ,  in  welcher  der  Oberkellcrcr  Konrad  Ramung 
erseheint ;  im  ful^^oiuliM)  Jahre  schcn  wir  iLa  alt  pottulirtea  Propst  voa  NeuseJl 
in  Tirol  (Irkundc  43;>J. 

tCCCXJkVlll. 

BeÜenreieh  von  Hkinau  verkauft  dem  Pattauer  Weikbitekof,  P^er, 

.  D«t  14.  Hti  1366. 

Ich  Haufenreu'h  von  Meisaaw,  ohn'nter  Scheue/:  in  Österreich, 
Vnd  ich  anna  sein  hausfraw  Wir  vergeiion  —  I)az  wir  —  verchaufl 
haben  Vnsers  Rechten  Aygens  Oes  tlrsten  Vierzehen  schilliog  Tod 
Sechs  phening  Wienner  muniiz  geltes  Vnd  Sybenzehenthalben  emmer 
Weinfl  geltes  Gelegen  %e  Toblieh  enbalb  des  paehes  auf  iwelif 
bebawsten  hotden,  Vnd  Drey  rnd  AehUichk  emmer  Weins  geltes 
Percbrecbtes  Dev  da  ligent  auf  Weingarten  —  Vnd  sind  aucb  micb, 
Egenanten  Haidenreichen  die  vorgeschriben  gueter  alle  anerstorben 
Von  mein  Vaier,  kern  Siepkmm  Seligen  van  MeiBsanf,  Vnd  siot 
aneh  mir  an  Rechter  Taylung  gegen  mein  Pruedern  gevallen.  Da  wir 
mit  tMiiaiider  taih  liabcii.  Die  vorgeschriben  ^nter  alle  haben  wir 
Recht  vnd  rcdleich  verchawft  vnd  geben  —  Vmb  zwayhundert  phuut 
rnd  vnih  Sechzig  phunt  VV  ienner  phenning,  Dew  wir  gam  z  Vnd  gar 
gewert  sein  Detn  Erwirdigen  Geistleichen  fürsten  hern  Petem 
Byschoff  %r  Markopel,  der  Dew  vorgeschriben  gueter  alle  vmb  sein 
aygenhafl  lediges  Varund  gut  chawft  hat  also,  das  er  die  schol  furbas 
ledichleich  Vnd  freyleich  haben.  —  Daramb  stf  geben  wir  den  ege- 
nnnten  Byschoif  Pettem  vnd  allen  den»  den  er  Dew  obgenanten  gueter 
Schaft  oder  geit.  Den  hrief  zu  ain  waren  Vrchund  Vnd  sn  ainer  ewi- 
gen Vestigung  der  sach  Ven^^  vn9erm  Iwngel,  vnd  mein 
egenanten  ffaidenreiehs  jirftder  instgetn,  hern  Vlreiehs  vnd  hanaen 
von  MctMaic,  Vnd  mit  vieinx  Vetern  ins i gel  hern  Chunrnts  von 
Meissaie  —  Der  brief  ist  geben  —  Drewzehcu  liundert  iar  dai nach 
in  dem  Sechs  vnd  Sechczgisten  iar  an  vnsers  Herren  auffart  Tag. 

Orig.  P«rg.  (Rf  p.  V«t.  Nr.  I .  fol.  202.) 
Vi«r  mJ«  Siegrl  i«  g«lbm  Wsolka«  ml       ITMctiifto«:  f  .  S  .  BAWBMCI .  —  VUUCI . 
—  IUH.\>MS       (  n\  \RADI  .  DE  .  MKISSAW  .  U  <tr  Schild«  »t  «ja  fMunrn  4ufwl«IU, 

«ic  I  .  i  Huhrr  Tab.  XVU.  •.  t,  «,  7. 

Fönte*.  XIV.  t7 
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Dmd  Sofrtgasbiicbof  Pd«r  wird  lii«r  der  FiretentiUl  beigelegt,  deR 
auch  einsetne  Sttftsrortteher  Hührieo.  la  velehem  Sinne  dieses  Wort  m  erfet- 
sen  sei,  lehrt  MabUien  de  Re  Diplom,  pag.  Vii,  n.  9. :  i,Princeps  seu  Principes. 
eum  Sit  ambi^ae  sifiroi^cafionis,  late  »umi  potest  et  stricte.  Late  sumta  sigai> 

ficat  priiims  seu  prinnates*.  In  diesem  Sinne  ist  dus  Wort  »PQrst"  bei  den 
Stiflsvorsteliern  zn  netitnen,  wie  Duellius  Rxccrpt.  Gencat.  paf^.  207  bemerkt: 
„Onam  oh  causam  I*rinei|»is  lHiiliini  Atifias  Mellirorisis  in  iilnrilms  etinm  nWU  h\)jm 
saeculi  Cliiirti«  sii^linont.  viticrl  potest  in  <  liroriicn  MoIIummisi  pa^'.  'iül'*.  Dort 
hei>st  os:  ..|iiT  I'riiii'i|ii>  noinon  priniiun  f^railiiiii  si-ii  eiriiiientiam  Al>lialis  Melli- 
ccusi»  üupei*  uiiiües  l'raelatos  pruviticiale«  et  prüecedeoUaiu  denolalum  ^ui$9e''. 

Aueh  mehrere  Ibte  der  Schotlen  an  Wien  fahrten  diesen  Titd»  wie  aas 
einem  unter  Willibald  Leyrer's  Briefwechsel  befindliehen  Sehreiben  de» 
Sehotten-Archivars  Adalbert  (IB.  Deoember  1780)  erhellt:  „In  eharlis  nostrit 
•aeeuli  XIV.  tres  huius  Aseeterii  Abbates  prinetpis  titolo  instgniantur:  Henncas, 
Clemens,  Donaldus.  Primus  in  ehart:«  -um.  1341  :)  Cliiinrado  de  Sebannberg 
saloUitur  ^Uer  KrwQrdi^  fürst  <\bt  iicinrich";  :ilter  in  charta  anni  1359  i 
RM^ero  Graf  v,<Kr  geistliche  fürst,  Abt  Clnni  nl",  et  rursuin  in  alia  ehnrta  iIp 
anno  1360  „der  erber  fjeisllich  först  Abi  Ck-iiuMil".  Tertius  in  chart«  anni  l'S^Ö 
ntineiif»«tur:  ^der  erlirr  fiirsl  Alit  HiiiKilil'".  Kxstat  in  Tabiihirio  nu&tro  t  otlex 
Sueeuli  \V.  tu  lueiiibiuna  iiititle  exaraltis,  in  quo  glussatori:}  supparis  muau 
ca  parlier,  uti  charta  de  aniiu  1341  habetur  transsumpta,  in  niargino  cx  adrereo 
voew^ffirst"  substitaitar  i^Praetatus**,  quasi  diceret,  principis  oonine  hoe  loca 
indigitari  personam  inter  suos  praeeminentem**. 

CCCCXXIX. 

Jmn§  der  PeUnilorfer  rerhauft    der  Gemeinde  aw  Ptrntrarl  für  ihn 
Kirche  GelddUmU  %u  Ober-  «nd  Mieder-Siebeubrunn. 

Dat.  26.  Angüst  1366. 

Ich  JiiHfi  (Irr  Pcfhiditrlfi'v  \  nd  ich  Kuthrei  sein  hauHvrow  vnd 
alle  Vilser  iCi  hoii.  \\  ir  vcriit  heii  -  Dnz  wir  —  vcrchonfTt  haben 
vnsers  rechten  aygens  Vier  phunl  Sechs  Schilling  Vnd  fuiiif  phenniug 
Wienner  mvnzze  geltes,  liic  gelegen  sint  von  ersten  %e  Obern-Siben- 
prüme  drithalb  phont  vnd  SechUig  pbeoning  geltes  —  vnd  ze  nie' 
dem  Sibenprünne  xwni  pbuat  Tod  fumf  phenoing  geltes  —  Tmb 
Sibenthalbs  vnd  Sechtiig  phuot,  Vnd  Tmb  Sibenfxig  phenniog 
Wieoner  nranzze  Den  beschaiden  Laeuten»  Meinlutri^  dm 
aUen  Ammam  ze  Pirekenwaff,  Wemkarien,  zu  den  Zeiten  Amman 
daselbetis,  vnd  der  gnntxen  gomayn  daselbens,  die  die  vorgeuanteo 
giilt  güchoulYl  habent  zu  saut  Ayien  Uotshnus  (Idsclhms  zr  pirirlieu' 
inirt  —  Daruber  so  peben  wir  —  In  den  hrief  —  versigiUcfi  mii 
v/tsenn  InaigiL  Vnd  mit  vnger  Swdeger  laiigiln,  Ihern  Vlreichs  bey 
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dem  Minnempriiäern  ze  Wtennc,  rwrf  ßiern  Jansen  hey  den  Mm^ 
Hemprädem,  »etM  Vettern,  Vnd  mit  Chunrate  umgil  deu  Sweiu' 
warter,  mein  o^enanieu  Jansen  dee  PeUnderfer  Öhaim  —  Der 
brief  ist  geben  —  DrewtiebeD  bnndert  iar,  darnach  in  dem  Sechs 
tnd  Seehtzgisten  Jftre  des  ndcbstea  Mittichens  vor  sand  Giligen  tage. 

Ori(.  Pery.  (Re|*.  Vet.  H.  7.  fol.  306.) 
Die  Slfff«!  tM  im  wMn  WmIm  f»ir«»ll.  Dm  *nl«.  accliacckif« .  mit  4rr  Unaehnftt  f . 

S.IOBA.NMS  .  t*F.IM<'  m;  .  hat  im  ilr.  i<'<  ki(,-PD  Schild«-  riar  irr  .Milte  Hiirrhlorhrrtr  Schalb». 
Dm  twrilr.  drrirrkig::  f  S  .  VI.Riri  .  IVMORIS  . ,  ifi|;t  riura  llrla  mit  eiariu  Urrifmlioiir«-  gr- 
•  cbiuuckl.  Dm  drill«  .  iech««ckig:  f  .  8  .  lOHJkAMS  .  Cl\  .  IS  .  \\  —  —  —  ' ,  «slhält  «-iavn  g«iü- 
gvlle«  Qrelfea,  vi*  M  HaWr  Täk,  XIT.  |>.  Dm  fivrl*  Si»(d  irt  raoJ,  4m  gl«i«ht  Cnibte«. 
vi«  4u  TOnMr«liM4«,  ««4  4i«  ÜaMkrifki  f  .  B  .  CHTBOUDI .  DE  .  BWEIHWABT. 

iit«r  erscheint  tusrat  in  den  »tifUichen  Urkunden  die  Pferrkircbe  sur 
h.     stha  itt  Pirswirt. 

ccccxxx. 

Proptt  Orlolf  vmi  KLuaterneuburtj  ijiht  tlet-  Gemeinde  UieMeisäurf  meh- 
rere WiUdungen. 

Dtt  3.  October  i3(H}. 

Wir  Ortolph  von  Gottes  genaden  Probst ,  Cohnan  der  Techent 
vnd  der  Convent  des  gotshaus  cnser  froicen  ze  Netenbttrg  chloster- 
Imlhen  verieheii  —  Das  wir  —  ani^esehen  haben  den  bresleii  vnd 
die  not  vn«;er  ^otrown  hohlen  z«'  llucherstnrf\  IkiIjch  sy  begnadet 
mit  den  holczern  in  dem  Marbach  gelegen ,  die  hernach  gesebriben 
Stent,  an  den  üamisentopl,  an  den  Taelienperg ,  an  den  ateinieui- 
ien,  an  den  puechgraben,  an  der  Vtelnaw  vnd  an  dem  puech^ 
graben,  dewselben  holczer  alle  haben  wir  in  vnd  im  nachchoroen 
recht  Yod  redlichen  lassen  mit  all  dem  nutz  vnd  rechten,  alz  die  mit 
alter  herchoaen  sind»  gront  vnd  wurtzen,  ako  da»  ey  vn»  vnd 
vnserm  gotshaus  iurbas  alle  iar  ewiUeichen  ierlichen  da  von  rai- 
eben  vnd  geben  snllen  Secheihalb  phunt  phenhtg  an  sand  Ntclas  tag 
/1  rechten  grunl  dinst  vnd  purehrecht  —  sy  sullen  auch  die  selben 
holczer  niil  gruiit  viid  wurlzen  in  nucz  viul  gcwor  inne  hnhen  als  die 
mit  alter  herehomen  sind  also  ilaz  sy  nicht  t;i'ci[:ert  werden,  tun  sy 
das  iii<-!it  so  sullen  sy  von  ;iiln  irn  rehleii  der  holczer  gesehaiden 
sein  vud  sullen  vus  der  wider  vnderwinden  ze  lazzeo  oder  ze  geben, 
swem  wir  wollen  an  all  irrung,  als  iz  vnserm  gotshovs  allerpest  fugunt 

ist  —  geben  wir  in  den  brief,  verngeU  nUi  vnserm  Insigel  vnd  mit 

27  ♦ 
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Vilsers  Conccnts  anhangundem  InsiyeL  Der  brief  ist  geben  —  drev- 
zehiihundert  iar,  darnach  in  dem  Sechs  vad  Seehciigistem  Jar  des 
frejUigs  nach  Sand  Michels  tag. 

( r.  d«t  iltotte  Stifteurbar  de  amio  I2|{8  im  Aahaage  bei  Officiw 
Rttkertdorf. 

CCCCXXXI. 

tU9€n  des  NikUu  vqh  Falbmeh  über  dm  Uof%u  StriUtinsdorf* 

Dat  13.  November  1386. 

Ich  Nycla  ron  Valbuch,  viid  juem  haiisYrow  uuil  all  vnser  ci  beii 
wir  veriehen  —  vmb  den  hof  ze  Slrchlcinsdorf,  den  ich  chautt  hau 
von  dem  crbcrn  manne  von  Jatum  dem  Chrueger,  voo  dem  voige- 
nanten  hof  schol  ich  mir  cbaio  aygenschaft,  noch  ehaiDs  rechtens  mer 
Jeheo,  deoa  als  vil»  als  er  tod  alter  her  chömen  ist,  vnd  auch  der 
ehaofbrlef  sagt,  den  ich  darüber  bao.  Dar  vber  gib  ich  dem  Gets- 
haus  ze  Newoburcb  disea  prief  mU  meim  Inngel  vmrwigeU  vnd  mü 
mnM  Prüder  Gorgeüu  hmgel*  Der  prief  ist  gehea  —  Dreuzeben 
hundert  iar  darnach  in  dem  Sechs  vad  SeeheiigiBleB  Jar  an  saoi 

bricccti  tag. 

tharUlariuni  Archirt  Hl.  fol.  Uti.  b. 

Über  Strubleiiisdarf  cf.  Uikuoile  'Z4d. 

CCCCXXXII. 

Kwsfd  ven  JAtdUtMtdt  verkamfi  dem  Stifte  Odddiemi«  %u  ÜUakrin§» 

Dat.  19.  November  1306. 

Ich  Chunrai  von  Lieehienekk  vod  ich  Jokmma,  »em  hauafraw 
Vod  vnser  Erben  Wir  veriehen  —  das  wir  —  mit  muera  Amphnmm» 
hant  kainreidts  de»  WärfeU»  ze  den  teiien  amptmmm  Vneer  Vro- 
wen  Rathaus  %e  Neut^urek  —  Terchauflfit  haben  drew  phnnt  gelts 
vnd  uiiKii  sibenziiih  phenning  gelts  Wienner  nulnzz  gelegen  ze  Ota' 
rhnnij  auf  Weinp^arten  tn  dem  Waedakher  vnti  mif  dem  Amaispach 
—  viub  achl  viul  zwainziUi  pliiuü  Wininer  phenning  -  -  den  Erwir- 
digen  herrcn,  liern  Ortol/fcn  von  Voichv/isdorff  ze  den  Zeiten /VoA«/ 
zü  Neuoburch,  Vnd  dem  Convoiit  dabclbea  dew  e»  zu  den  twelf 
Cherzen  aufdez  Seligen  Margrufen  Grab  gemaeki  vnd  gewidemfi 
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haben  —  Geben  wir  dem  TorgenaDteo  Gozhaus  deo  brief  Versigelten 
mit  mein  vorgenanie  Chünrmi  wm  Lieektenekk  aygen  ineigU,  Vnd 
mii  menu  ebgenanien  amptnumne  ineigU,  hainreicks  de»  Worfele, 
dartu  haben  wir  gepeten  memen  Swagept  kern  (Gräften  den  haU' 
eetp  das  er  der  Mch  leug  «ey  mit  seinem  Insigel.  Der  brief  iat 
geben  —  dreuseben  hundert  Jar  darnach  in  dem  Sechs  vod  Secbzi- 
gisten  iar  an  sand  Elspeten  tag. 

Ori(.  Pttg.  (Prot.  Ul.  Nr.  SM.)  uad  Citarlutariaia  Arfhiri  Iii.  foi.  140.  h. 
Drti  mmi9  8i*c*1.  Dm  tnici  f  .  8  ,  CHVMUDI .  DB  .  LIECHTBNEK     ealJiUl  ärri  tMma 

Kumln,  .l.rtii  iMii  i)t«  n  ,  imuc-  ontcn  jestfltt  •  nV  Im  Steilen  Sirgci  :  •]- .  S  .  HAINKH'I  .  TESSE- 
RIS .,  iat  eio  H^urf.  I  >i«litl>ar.  Oai  dritU:  f  .  t>  .  tiiUAi^^TÜ.MS  .  ttAV^EBU..          eine«  Htln  mt 

Propst  Ortoir  hatte  (Pez»  SS.  RR.  AA.  T.  I.  Col.  625)  das  Grab  des 
fronunen  Stiller»  Leopold  mit  groMem  AufirMde  geziert ,  hier  keuft  er  Gttlten 
la  Otttkring,  nin  eine  Korsentttftong  filr  eben  dieses  Grab  sicher  i»  stellen. 

rrccxxxHi. 

Die  Atiienbrucker  venichleti  auf  aih'  ihre  Ansprüche  auf  den  iVidemhof 

%u  Bierbaum. 

Dsi  8.  Jsnaar  1367. 

Ich  Vlreick  von  Aett  iipruk  vnd  ich  Evcfienffcr  der  Alt ,  vnd  ich 
Jlainrcieh  vnd  ich  Alber  von  Tauttemiorf  l'i  utler,  vnd  ich  Erchen- 
ffer  der  Jihu]  alle  Vetern  von  Acienprük  —  Wir  verrohen  —  Vmb 
alle  ansprach,  recht  vnd  fodrung  von  Vogtey  wegen,  oder  wie  di 
recht  gehaizzcn  sind,  die  wir  gehabt  hnhcn  hincz  dem  Wydemhof 
te  Teld  Tnd  ze  dorf  —  der  gelegen  iat  %e  Pyerbaum  •  der  Ee  gewe- 
aen  ist  Vkreiehe  dee  Neenhofir,  Tod  den  Behl  der  Jüd  von  Jbevn^ 
paeh  Yerchault  hat  dem  Erwirdigen  Herren ,  hern  (hiidfen,  Broekif 
%e  Neimbwreh  und  dem  Convent  gemein  daaelbes.  Der  Torgenanten 
Rechten,  fodr&ng  vnd  ansprach  aller  awie  si  genant  sind,  verczei- 
ehen  wir  vns  all  mit  sampt  allen  Tnaem  erben  —  Geben  wir  dem 
obgenanten  Gotzliaus  den  Prief  rrrnifftlten  mit  Vnserm  Aygen  anlmii- 
gvnden  hmgellen.  Der  pricf  ist  gehen  —  dreutzechen  hundert  .l;u' 
Vnd  d.'irnnch  in  dem  Silben  vnd  Seehtzigij,ten  Jar  des  Naechsten 
freytages  nach  dem  lleyllingen  Preclien  Ta^. 

Orig.  Per^.  (Bep.  Vet.  1*1.  31.  fol.  234.)  oo<i  Cbarl.  Arcbm  III.  fol.  51.  a. 
P8«f  Sirg«l  der  Atxmprsckcr  io  %t\\»tn  Wacliac,  ToUkoamea  ihalich  jenen  bei  Oaellins  Eie. 

oraMi.  m.  xf.  a.  tst. 

Der  Esnf  des  Widenihores  in  (Moos-)  Bisrbsum  und  dieBestltigong  des- 
selben dareh  HersogRndoir  IV.  Mit  «rei  Jsbre  fHlber(Piseher,  t.  e.  psg.  390). 
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CCCCXXXTV. 

Jam  von  Kierling  überträgt  seine  Hechle  zu  Kri^endorf  und  Oliing 

bedingnutveise  dem  Stifte. 

Dat.  21.  Jaottar  1367. 

Ich  Jftns  von  Ckirichliuge  Vergich  vnd  tnn  chunt  —  daz  ich  hab 
hcdacht  vnd  angesehen  die  gnad  vnd  di  Trew,  de\r  mir  vnd  allen 
iiR'in  fi»»lt'rn  geschehen  ist  vnd  auch  noch  heut  ze  tage  gesciiichl  Von 
des  Gozliaiis  wegen  Vnsor  Vroweii  ze  Xeunburch  Chlosterhalhen  Vnd 
duricb  derselben  Trcw  n  willen  hab  ich  —  gemacht  vnd  geben  ze 
dem  egenanten  Gozhnus  —  alle  meine  recht»  dew  ich  hab  in  paiden 
dorffern  duz  Clirizendorf  vnd  zc  Olichk  —  also  mit  aasgenomcn 
warten,  ist  das  ich  Jans  von  Chirichltuge  mit  tod  abgen ,  Vnd  nicht 
Cfainder  hinder  mir  laxxe»  des  Qot  nicht  engeb,  so  sehuUen  dew 
egenanten  Guter  Vnd  recht  alle  pei  dem  egenanten  Gozhaus  heleiben 
—  Wer  aber»  daz  ichgevtmgen  wird,  des  6ot  niclit  engeb,  Vnd 
in  meiner  Veinf  hand  Chaem ,  daz  ich  mich  ledigen  roust  von  mei- 
ner hab  Vnd  alle  meiner  Guter  dorumb  Versehen  vnd  Verchauflfcn 
miiest,  daz  ich  ledigfh  waerde,  so  schul  ich  ;iit  den  egenanten  gue- 
tern  vnd  reehteii  von  »los  Gotzhaits  wegen  vml  des  Tonventz  Vnge- 
irret  weleiben  —  dar  über  —  gib  ich  —  den  brief  ]'('rsi(]cUcn  mit 
mein  Innigd,  Vnd  mit  meiner  naechMen  peMcn  /'rennt  hmgel  kern 
Wemhartz  von  Meinsaw,  vnd  kern  Ortliebtt  des  Winchler  von  der 
Tunauf  —  Der  briet  ist  geben  —  drewzehenhundert  Jar  darnach  in 
dem  Sihen  vnd  Sechtsigisten  Jar  an  sand  Agnesen  fiig  der  heftigen 
JonchVrowen. 

OHf.  P*rt.  (PMI.       R.  m.)  «4  Ckmi.  MUwl  in.  M.  147.  a. 

Drri  raiid«>  Rip-rf.  Dsi  cr»|o:  f  .  S  .  lOHANMS  .  I»  .  <  IHnrMI  I\«;F  .  .  rnOtilt  tw.  i  I(p 
Lili<*a,  duroll  eise  lliatlc  uio*chluog«a,  «ie  int  Siej^vl  Oii-Irich'«  »um  J«lire  r>8T.  Da«  xwoiir  raliiall 
■•k«r  Tak.  XTII.  1.  Dti  iiUt*  bl  JeMM  b«l  DmrlL  Tab.  XI.  1*8  ihaliek.  mmd  hat  ü«  Vm^ 
Nbrttl  t  a .  OarUEBt  .  WWCBLER. 

Johann  von  Kierling  var  vormulMiefa  {m  BegrilTe»  deniKri«g$zuge  K.  Lad- 
wig*a  I.  vonUnKam  gegen  die  Oamanen  sich  ansoacliKesaeD»  deathalb  verfkttte  er 
•einen  letalen  Willen  su  Gunsten  des  Stifts»  doeh  unter  Vorbehalt  setner 
Rechte  flir  den  Fall  der  GeliiiHii^enidiafl. 

Olichk  (Ülting)  ist  eine  in  der  Nähe  Krizendnrfs  polefronc  Desitzung 
aaf  der  flogen  lludorsfcld  sich  liinzichcnden  Anhöhep  beil&ufig  dort,  «ro  heut- 
autage  der  sogenannte  weisse  Hof  steht. 
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ccccxxxv. 

Konrad  Bmmmngt  Chorherr  von  Klostcrneuhunj.  fnxleUt  zur  Einholung 
Meiner  BeetäHgung  alt  Frepti  von  Neuzell  m  Tirol  den  dortigen  Cherherm 

Qeorg, 

Dtt  it,  Februar  1307. 

Anno  Millesimo  Ti  ecuiite^iiiio  Sexagesinio  :  optiino,  XII.  Fclti  u;«!  ii 
Indiclione  V.  Poiititicatus  Snncti!»simi  in  Xstu  Fnlris,  Urbaniy  divina 
miseracione  Papa?  \.  anno  quinto  coram  DD.  Ortolfo  Piaeposito, 
Cholonumno  Dfcnno  et  Capilulu  Collegii  S.  Mariae  in  Xeiiburga  Ord. 
Can.  Reg.  s.  Aug.  Patav.  dioc.  in  Rcfeetorio  eoinindem  Canonicorom 
D*  ChunradusBamungi  CaMiUeue  et  CeUerariue  eiuedem  manasierü 
Neuburgen»U  eketus  in  PraepasUum  monaeterii  #.  Marute  Noveeel- 
lenei»  ejosdem  Ord.  BriiiDenaU  dyoc.  constituit  in  Proeuratorem  snum 
D.  Geerium,  diehm  Nuepaitmer  de  Reieheukall,  SaltburgeiuU 
Dyocesiet  Canomeum  predieti  monasieni  Noweelleneia  praeaenlein 
ad  obtinendum  vice  ipsins  D.  Cliunradi  praedicti  a  D.  Johanne  Bri" 
xifwnsis  ecrff»h  episcopo  vol  in  spiritnaühns  vicario  cuiiliriiiutiunem 
cleetioni.H  pratUiciae  de  se  raelae,  et  a«i  oi»iiiieuJuai  vice  ipsius  pos- 
sessionem  dicte  Prepositnre.  nc  «mministrationem  spiritiialium  et 
temporaliuni  etc.  atque  ad  prestandum  de  obscrvandis  slatutis  et  Con- 
suetadiaibus  ejusdoin  Monasterii,  Si  consuetum  fut-rit ,  debituni  jura- 
meatum  .  Acta  sunt  hec  prescnlibus  DD.  Gernngo  Plebano  in  Val- 
khenttainy  Camnico  Eccle$ie  Patavieneief  Magielro  Jolmnne  Ple- 
bitna  in  ffoflein  Pafao,  Dyac, .  nee  non  Warmiensis  et  Jrdacemi» 
Eeekeiarum  Cananieo, 

Ori;;;ii-(l  im  Aiiliivi'  ili's  Klutleri  N«ui<  if. 
Die  Si«Kt>l  d«i  t'ropiU    nod   airs   ( a|iiU'i«   li»b);ra  ■«  titr  l  rkoncto.    Oirtribe   «ordf  fon 

LmiM  i»  WfMMMTt  m(|*fvrlif I»  wtl«h«r  PriMicr  iwA  BmIw  dta  Allan  **»  h.  ia  im 

KIwitfiiMb«  «M  IlMttnitikMY  t  «Mi  Airel»  laiMrlMie  Otwtit  «iafMtlKter  MntlMtor  H«ur  war. 

Konrud's  Nnchfolgcr  im  Amte  des  Oberkellerers  iat  Nikoitu«  Flojrt.  Siehe 
die  nfteheUblgeade  Urknnde* 

CCCCXXXVL 

Jene  der  Vegd  verknuß  dem  SHfle  einen  Geiddienat  %u  Lang'-En»enderf. 

Dat.  3.  Februar  lUGS. 

Ich  Jans  der  Vogel  vnd  Icii  EUpet  sein  hauefraw  wir  vcrichen 
—  das  wir  —  ?erchaoft  haben  ain  phunt  wienner  phenning  geltea 
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pnrcfareehtes  auf  Toserbofstat — gelegen  daczBnczeidotfte  nächste 
Chmraien  dem  Steiner,  do  man  alle  iar  von  dient  Tnser  mwen 
Gotshans  ze  Newnbnrch  drey  vnd  swamczicb  wienner  pbenning  an 
sand  Hicbels  tag  —  vmb  newn  phnnt  wienner  pbenning  —  Dem 

erbern  herren  hcrn  Syclas  dem  floyt  zu  den  zeiten  Chorherr  vnd 
Chelner  vnser  vrawen  Gotshans  der  es  auch  gechaiifl  hnt  demselben 
Gotshaus  und  ist  her  chomen  von  Stephan  dem  Saltyshentletn ,  der 
ez  dem  genanten  Gotshaus  gegeben  hat,  vnd  ist  gelegen  anf  einem 
Weingarten  ze  Othacherm  in  dem  Hattnolczprtm,  vnd  hat  auch  daz 
selb  phunt  geltea  abgechauft  Jona  der  Luckner  rnd  haben  wir  die- 
selben pbenning  genomen  auf  vnser  bofstat  ^  Vnd  seind  wir  noch 
vmer  ampiman  nicht  aigen  Ineigel  enht^en  vnd  auch  herr  Ntfdas 
der  Floift  vneer  obrider  Ampiman  gegen  im  9elb  vmb  chauft  recht 
nicht  verngein  mag,  so  geh  wir  in  den  Mef  eersigelien  mit  des 
erbern  manne  Insigel,  Herileins  da  Wimer  —  Der  prief  ist  gebeo 

—  Dreaiebenbnndert  iar  darnach  in  dem  Acht  vud  Sechczigisten  Jar 
an  saut  Ulasii  tag. 

Hl  . [    1  .ifisim  Archi»i  IM.  fol.  5ö.  a. 

Niklas  (lerFloyt,  der  lu  dem  Wahlmstrumentn  desPropsU Ortolf  (Nr.331) 
SQsrtt  encbien»  k9iniiit  hier  sum  ersten  Male  aU  Nachfolger  Konrad  ßamui^p's 
m  dem  Amte  eines  Oberiiellerer&  vor. 

cccrxxxvii. 

Di€  Brhen  Elisabeth'»  von  Loscnfu  im  bezeugen  die  testamcnfari^rhc  Schett^ 
kung  da  Uauses  im  iirnshof  %u  Klostcrnmhurg  an  das  ^lift. 

Dat.  13.  August  136& 

Ich  OH  won  Wildunsmaur  vnd  leb  Margret  sein  Swettier,  hem 

Stephans  hausvrnw  nui  Topel .  zc  den  zeiten  hof  'niuister  dez  Kd<'in 
hochgeporn  fürslen  hrrczuif  Leiqwffs  in  Österreich .  wir  voriehen 

—  Daz  vnser  mnefer  rrow  Elspet  von  Jjisenhaim  sneliife —  {^fscljaft 
vnd  geben  Imt  rnyterm  liehen  Ohaim^  Dem  erbern  herren  lirof/sf 
Ortolfen  zu  ^ewnburch  dem  Volkenstorffer  ir  haus  vnd  waz  dorzu 
gehört  gelegen  in  dem  Grashof  ze  Newnbnrch  durch  der  lieb  vnd 
frewn  willen»  dew  si  zu  im  gehabt  hat,  daz  er  sich  irs  geschefts  an 
irn  lösten  zeiten  vnderwunden  bat  vnd  ancb  alles  dez  gelts,  daz  si 
gelten  seholt  bincz  Juden  vnd  bincz  Christen  verfangen  bat  vnd  auch 
ir  Pivilde  den  ersten  vnd  den  sibenten  vnd  den  Dreizzigisten  begangen 
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hat,  dorsu  hat  sich  auf  dnz  or::cnant  haus  geschaft  vier  ewig  iartag, 
ain  mit  zwain  phunt  geites  ia  der  Ckorkerm  Oölay  %e  Newn^ureh^ 
ain  mit  ainem  phant  geltes  in  die  Gnetrejf,  ain  mit  amen  phmit  gel- 
tes in  da»  wowetuAlciter,  vod  aio  mit  atnen  phunt  geltes  zu  der 
pharre  hmez  eand  Mertein,  dew  man  ir  vnd  im  Todern  Jaerieiehen 
begen  schol,  alz  gewonhait  ist.  Das  man  ander  iarteg  heget  in  dem 
gotshaus  fe  Newnburch  —  Mit  vrchunde  dez  priefs  —  vcrsigilteti 
mit  mein  Offen  insif/if  voft  midHHg8maiii\  v/u/  siiwinie  ich  egenante 
Margret  selb  nickl  aige/i  insigil  enhab,  dez  verpint  ich  mich  mit 
mein  (rewn  vndcr  meina  wirt  In.^igel  kern  Steffans  von  Tuppel  — 
Dez  ist  auch  gezettg  mit  seinem  Insigil  haym  von  GeroUstorf,  ze 
den  Zeiten  hofmaister  dez  Goteshaus  ze  Newnburch.  —  Der  prief 
ist  geben  —  Dreutzehen  hundert  Jar  darnach  in  dem  Acht  Tnd  sech- 
czigistem  Jar  an  sand  ypoliten  tage. 

Orif .  Pcrf .  (B«p.  Vtl.      16.  pi«.  lt.)  «•<  Cb«rt  in.  fei.  IM.  b. 

Dj»  tTüli"  Sief;!'!  Ist  ruriil.  v.>ii  Vlcincri  r  Furiii  um!  in  wilufni  Wjch«*",        PDlbilt  cio'n  lotll> 

rtckt  grlbciltca  SekUd  mit  t««t  wagrcckie«  Büidtii  in  der  lialua  Uilftc  CaMChrtfli  S  .  0TT0A18  • 
DB  .  inLOTKOMAWER.  Dm  t««iu«ai  MO»  Siegel  fehlt 

CCCCXXXVIU. 

I>er  AMtaaisr  Domherr  und  Pfarrer  ft«  F«tteit«fei«,  Mtüter  Oterg^ 
eHfttt  da»  I4M  auf  dem  Si»  ItaureoMn-Mtar  in  der  Kvrdke  •«  Bier- 

haum. 

Bat.  12t.  Avgnsf  1368. 

leh  Mokier  Gerung,  Chorherr  %e  Pazzauf  zden  zeUen  pflnrer 
ze  VtUkekenetain  Tergieh  —  das  ich  —  geben  han  meinem  Oheim 
Albern  vm  fitersprunn  —  meinen  hof  gelegen  datz  pirhautn  pey 
Lenezenleeh,  der  weileni  dex  Chiener  gewesen  iti  —  mit  also  aus- 
gcnomenerrede,  daz  er  Tnd  sein  erben  —  fürbaz  ewiehleichen  da 
von  dienen  vnd  raichen  schullen  zu  sand  Lorenezen  Gotshau»  daselb 
ze  piriniHm  alle  iar  ain  halh  phunt  wieiiiiei-  phcniii^^  zu  den  zwain 
tagen  im  Jiir,  Serhz.ig:  phennii?  an  sand  Michels  lag  viid  Sechzig  phen- 
riij^'  an  sand  Joni^oii  tair.  Also  dnz  der  zechmaister  den  selben  dinst 
iunemen  sol  vnd  die  Hecht  damit  verwesen  auf  sand  Larentzen  alter 
in  dem  egenanten  Gotshaus  zu  dem  Gotsdiemt,  zu  dem  ampt  vnd  zu 
mezzen  mit  wizzen  der  pfarriaeut  dasclhes.  Vnd  was  denn  dez  ege- 
nanten halben  phunt  gelts  rber  die  Hecht  ierleichen  rberwirt,  da 
schol  der  zechmaister  die  andern  liecht  in  dem  egenanten  Gotshaus 
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mit  pezzern  mit  der  pfarrlaeut  wizzen ,  als  ver  es  geraicheu  mag  — 
Dor  vber  so  gib  ich  im  den  pricf  —  versiffilten  mit  meinem 
Insigel,  vnd  mit  dez  erbern  gcintleicheii  herren  Insigel  kern 
Nyelas  des  floyts,  die  zeit  Chorherr  md  ohrister  Cheiner  vnaer 
«raira  gottkam  xe  Newnbureh  vnd  mii  Vlreieh»  inngU,  de%  egen* 
dwfer,  vnd  mU  flridreiehs  Imigil  von  pirbawm  —  Der  brief  ist 
geben  —  drewcsehen  hundert  Jar  darnach  in  dem  aeht  vnd  Sechczi« 
gistem  iar  an  Tn«er  mwn  tag  zder  Sehidung. 

OmUII  mtX  Mf)i«U<ii.  ii  Haar«»  mmA  lugM  0««M4«rn.  tlmaelirilt:  f  .  S  .  MCOLAl .  PUMT  . 

Pirbsmni  Itcy  Ivonezcnlocli  Ist  niorhatJin  nm  Klcchuchcl ,  ein  Pfarrorl  im 
lladcrsdoi  for  Dim  anatc  (K.  ü.  M.  B.).  Leuczcotocli  ist  Utienlaa»  ein  dahin  ein- 
gepfarrtcs  Dorf. 

CCCCXXXIX. 

Gericht$hrief  K^nrtuPt  det  Mamer'*,  Amtmannt  de«  Herrn  vwn  Kapeüen 
iSUr  einen  Weingarten  %u  Kaktenkerg. 
Dat.  3.  Norember  1368. 

Ich  Chunrnt  der  AJoruer,  dy  zeit  Ambtman  heru  Eöerharts  von 
kappein  vcrgicli  —  daz  für  mich  chom,  üo  ich  an  dem  rechten  saz, 
der  Erber  her  Prmlcr  leopolt  Augustiner  arden,  vnd  dy  %eH  Termin 
nyerer  dat%  Newnburgk  kheterhalben»  vnd  klagt  mit  vorsprechen 
vnd  mit  vrkund  brieflen  gegen  einem  halben  Jeoch  Weingarten  gele- 
gen an  dem  kallmperig  an  dem  Seitweg  ae  nechst  dem  i^itabnaiiier, 
do  man  alle  iar  von  dient  Ain  Gmmer  weins  ze  perkreeht,  vnd  drcy 
helbliiig  ze  voitrecht  dem  egenanfcn  herren  von  kappeln,  vnd  dritt* 
hall»  pliiiiit  |)hoiiiiig  juii  krcchls  j^olto.s  zc  vln'rziii.s  lu  der  Atuptstiner 
hloiitt'V  nid  inn  Convcnl  ildli  Wiiiin,  viid  klatrl  vmh  (low  soll)  d;  ilt- 
halb  |iluiiil  troltes  gcgon  de»  vorgenanlcn  WL'ingiirleu  lie»  i^loblers 
versessens  dicasts,  vnd  mct  dor  aulV  zwicspiid,  vud  pat  darumb 
gerichts  vnd  fragn ,  was  ein  recht  wer.  Do  fragt  ich  vmb ,  do  ward 
ertailt  (wie  in  den  anderen  Gerichtsbriefon)  —  darüber  gib  ich  — 
den  brief  versigilt  mit  meim  insigi.  Des  ist  auch  zeug  mit  seim  Imigl 
der  Erber  mann  her  Jacob  dee  alten  Släxzler  iun,  der  desselben 
tags  geding  ist  gewesen  —  Der  hrieff  ist  geben  —  drewczehen  hun- 
dert Jar,  darnach  in  dem  Acht  vnd  Sechczigisten  Jare  des  frejtags 
nach  Aller  heyligeu  tag. 

Ckiirl«Uri«n  ArtUfl  V.  fei.  Sl. 
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CCCiXL. 

Der  KMtmeuhurger  Sladtrath  vemchteibt  dei'  Oblay  de»  SHfU  eintn 
jährlieken  IHemt  von  einem  Pfund  Geldu. 

Dit.  ZS,  April  1369. 

Ich  Thomftn .  hrrn  Sipiuma  ^rn ,  tii  den  tnten  Sfnfrirhter  ze 
Newnburch  chlostet'halben  ^  Wir  der  l{ut  geiiiain  dfirsolheii  Stat. 
Wir  vergehen  —  Dax  der  erber  man ,  Eberhart  der  Pader  rrotr 
Margret  sein  bausrroir,  den  paideii  gol  genad»  recht  vnd  rcdleich 
gesebaffl  habeni  dorich  Got  tmd  durch  Irer  sei  bail  willeo  ein  ewiges 
phunt  geltes  nimmer  absulosen  auf  irem  virtail  ireingarfen  gelegen  in 
dem  weingraben,  xenecb$t  dem  Weingarten,  der  da  baiuet  daz  Phen- 
nel  den  erbem  Chorherren  daselbs  »e  Newnburch  in  ir  oblay  %e 
ainem  ewigen  iariag  —  Nacb  derselben  zeit  hat  vnser  SpUahnaisier 
Vlrdch  dax  egenant  TÜrtail  Weingarten  naeh  rnser  aller  Rat  —  Ter- 
cluiuil  —  duric'li  rechter  grozzer  ehafler  not  willen  viiscrs  spilals  — 
vnd  0L,n'n;itit  [diunt  ewig  geltes  —  hat  der  epfenniit  vnser  Spitul- 
njnistrr  —  geleitet  vnd  verscliriben  auf  vii.si  rs  spilals  Weingarten 
aiucii ,  des  ain  haibs  Jeucli  ist ,  vnd  leit  in  dem  Wolfgraben  zenechsi 
Petrein»  Weingarten  des  Pirehenworter,  da  man  von  —  alle  iar 
dient  dem  von  ChappeUen  ainea  eimer  weins  ze  Perchrccht  vnd  drey 
Uelbiing  ze  Toytrecht»  —  Tnd  des  sti  den  aeiten  Chunrat  der  Momer 
Perigmaister  ist.  Also  besebaidenleich»  das  ?nser  Spitalmaister,  wer 
der  ist,  daz  rorgenant  phunt  geltes  purchrechtes  den  egenanten  ber- 
ren  in  ir  oblay  ewichteich  von  dem  egenanten  halben  ieoch  Weingar- 
ten dienen  Ynd  reichen  sullen.  —  Vnd  des  zu  ein  warn  vrehund  — 
geben  wir  in  den  brief  versigilten  mit  rnser  vorgenanten  Stat 
futhanf/ lindem  Insirjif.  Per  bricf  ist  geben  —  Drewzehen  hundert  dar, 
dariiin'h  iti  dem  Ncwn  viiil  Sorhezigislcm  iaro  mi  sand  Markx  tag. 

Orif.  Perg.  Dm  Siegel  feliU,  i*t  aber  amlrrweili^  biTriu  kekual. 

CCCCXLI. 

VMA  Nenhofer  v£r%iek(et  auf  aüe  AntpHkhe  an  den  WOemlkef  va 

BUrhaum, 

Dti  15.  Mai  1369. 

ich  Vlreiek  der  Newnhofer  vnd  Ich  Katrey,  sein  honevrow  vnd 
TAser  erben  wir  Tergehen  —  Vmb  den  hof  %e  Pürbmm,  der  do 
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genant  ist  die  Wydem  —  md  der  ?nser  gewesen  ist  vnd  der  Ueblettt, 
dem  Juden  vnd  von  Lengenpaeh  von  yiis  rerstanden  ist,  vnd  den  derselb 
Hebel  der  Jod  mit  aller  sogehoruDg  —  ▼erehaaft  vnd  g^ebeo  hat 
dem  Erwirdigen  Geistleieben  berren  hem  Oriolfen  von  YoQtekenatcrf» 
Prohtt  dea  Qotshausea  vaaer  vrowea  ze  Newnbarch  Tod  deaaelbeii 
Gotabaiiae  —  Das  wir  vna  des  aelbeD  bofii  se  Pirbaiim  —  ganx  rnd 
gar  geuunent  vod  f&rtsieht  getao  babeo  ?nd  ▼erczeichen  aueb  rns 
des  genczleich  mit  dem  prief  —  Vnd  des  zc  einem  waren  rrehund 
vnd  ^ezoii«?  pehen  wir  la  Uen  briof  rerslyiltan  mit  vn.Hci-jn  bisigel 
vnd  mit  C/nnirats  Insigr!  de^^  friczestor/fcr  zu  den  Zeiten  Pnrchgraf 
ze  Lengt'iipach  —  Der  j»net  ist  geben. —  Drewzelien  huri<1erl  i^^r  dnr 
*  nach  in  dem  Newa  vod  iSechczigistem  dar  des  uechsten  Erilags  vor 
Pbiagaten. 

Ckartaluiw  iaaUri  UL      St.  h. 

Wie  Propst  Ortolf  (Nr.  433)  die  Verzichtleistung  der  Atxenbracker 
Gdirider  auf  den  Widemliof  tu  (Mooe-)  Kerbaum  betrieb  und  eriiielt»  »eigt  er 
hier  die  gleiche  Sorgfalt  in  Besag  aaf  dea  frilherea  Besitser,  Ulrieh  Neabefer. 

CCCCXLII. 

F«r|^Mejk  Moisdkeii  dem  Stifte  uvd  <hm  FrauenkUtier  %u  i|M  ühtr 

»treitigc  dülien  »u  Krtm*. 

Dai  Wien,  31.  Hai  im 

Wir  W'dinlalii  von  Guts  gttndcn  AhptC8t>iiin  m  tlt  tn  Krbirdigcu 
geistleieheii  vrown  Cliloster  ze  gbs,  vnd  wir  tlcr  gancz  Convent 
gemaio  da  selb»  vergehen  —  Vnib  alle  die  ehrieg»  atuzz  vnd  miaz- 
hellang,  di  wir  gehallt  liaben  mit  dem  Erbirdigen  geisticichen  her« 
reu  hem  Otiolfen  Probst  dea  Chlostera  se  Newnbureb  vnd  mit  dem 
genesen  Convent  gemain  daselbs  Vmb  sehen  acbilling  wienner  pben- 
ning  ewige  geltea  dienata  gelegen  auf  einer  M&l  xe  Giremo  tor  dem 
kelliart  Das  vna  der  Erbirdig  gelatleieh  berr  Ahpt  Ckolman  zu  dem 
hegligenehrewcz  nach  erberr  Leut  rat,  Ritter  vnd  ehneeht  daromb 
paidenthalben  mit  einander  liepleicb  ynd  frewntleich  gar  vnd  gencz- 
leicii  verriebt  vnd  verehent  bat,  Also  mit  ausgenominer  Hede,  daz 
die  ogenanten  zehen  seiiiilinp:  geltes  dieiists  auf  der  obgenanten  .Mul 
balb  gcvallen  ^lul  heleibeii  suileii  dem  egenanten  Chloster  ze  Newn- 
bureb, vnd  halb  dem  egcnanteo  voserm  Chloster  ze  ybs  furbas  ewich- 
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leieben  le  raichen  vml  zc  dienen  ze  den  tegen»  md  Ton  alter  her 
cbomen  ist  ^  Yad  des  ze  Vrehand  gebea  wir  —  den  prief  vertigeU 
wir  vargenanie  $w€9ter  Wandala^  Abptemi  de»  Chloiten  ze  ffb» 
mit  vnserm  Inngel,  vnd  mU  mun  de$  Content»  Insigd  dmeUt»* 
Der  prief  Ist  geben  ze  Wlenn  —  Drenczeben  byiidert  Jar  darnaeb  in 
dem  Newn  Tnd  Secbczigisten  Jar  des  Pbioextags  an  Gotsletchnamstag« 

CktHtiltfi««  ArcUvi  in.  M.  M.  «. 

Dia  ITrkond«  i«C  bei  Flacher  IL  397  unrolbtftQdig  sbgedniekt.  Ober  dtt 
Fraaeokloeter  su  Ipt,  welche»  in  der  RefonnitioiMieit  Tcrlueen  wurde»  itt 
eine  iaterecsante  Mono;?raphie  von  dem  Gcicbichlicbreibcr  Nelke,  Ignai 

Keibünger,  in  Aussicht  gestellt. 

Der  hier  ersebpinende  IIeilij;r>nkreaMr  Abt  i^olomann  ist  der  erste  dieses 
Namens  13^7  —  il.  September  1377. 

ccccxuu. 

Jdke§»  Pfarrer  %u  St.  Leonkwri^  und  »ein  Bruder,  Eberhard,  9»rkaufm 
8ief«m  dem  Pleiniütger  ehiem  Weingeriem  tu  KehhnAerg. 

Wien,  1.  September  1370. 

leb  /aeoft  ze  den  zeiien  pharrer  datz  Sand  LienharH  md  leb 

Eberhart  der  Beraittery  sein  prueder,  Purger  ze  Tulln  vnd  Ich 
Agnes  sein  hnwsfraw  wir  verge  h on  —  das  wir  —  mit  vnsei  H  Perck- 
herren  haiitt  des  Erbern  geisti»  ich«  a  herrcn  Mui  ii  harff^  von  Rustt 
Chorherre  vnd  ze  den  Zeilen  obrisler  Chelnrr  <?ns  ('lilusd  is  ze 
Newnhurch  vcrkauffl  haben  —  vnsern  weiii^arteu  «gelegen  ze  Chal- 
lempm-g,  des  anderthalb  Jeueh  Ist  vnd  haizzet  der  Prem  —  vmb  drew 
linndert  phont  u  ienner  phenniog — dem  Erbern  m^m&  Stephan  dem 
Fiemtinger  Tud  »einer  hautfirevm,  vroten  Kaikrem  —  Dar  vber  st 
geben  wir  in  den  brief —  vereigUten  nui  vneem  inrngehUt  tndmk 
de»  vorgenanten  Perkherren  üuigel  —  vnd  mU  vneer»  vettert  tim- 
gei  Niktaz  de»  tuk^ner,  Purger  ze  Wienne  —  Der  brief  ist  geben 
ze  Wienne  —  drewczeben  himdert  iar  darnaeb  in  dem  Sybenczigiäten 
iar  an  Sand  Gili gentapre. 

Orig.  Prrg.  nai  Chart.  Archivi  V.  t.  13.  Ct.  Hi«  l'rkiikde  rom  7.  Juni  1390. 
DI«  8f*(»l  ktofea  PrrgatwatotrcifrB.  Du  «rat«,  rnadr,  iit  in  ^rfa««  Waeb*  i^^dHitki  nail 
«■tkllt  4«B  hril.  Martin  bis  nr  Bntt ,  welcher  ia  ii«r  liakta  HasJ  itc*  Hirt«a«Uh  kill.  Z«rU«kcB 
ileMelbea  «trhl  :  S  •  MAB.  —  ,  fnr  R».'h»»'n  ;  TIWs.  Pif  Vtun-hrin  iit  Tcrwisrhf.  Dat  twrile  ruadr 
Stcgel  ia  galkcM  Wacht«  acigt  im  dreirckigtu  .Schilde  ein  aufKrrichtfle»  Kreaa,  uater  wtlcbeiB  die 
BMkalafc««  C.B.  «aivkraelkt  riad.   Uaichrift:  ft  .  EBBAROI .  OB  .  TfUlA.  Om  4rill«  lat  «kbif. 
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ia  (vlbcm  Wachse.  K«  wvi*«t  oWn  da»  Bild  der  heil.  Jatfinn,  d«niatcr  dta  uUr  eU«m  Uciaea  B*^a 
bi««sd  keMRJcn  KMwikrr  i  8  .  MARCIIABDI .  CELUWII  .  NETXBVBOE  .  Das  ncrte,  ,  im  (eU 
htm  WmIm«,  ht  nnm  T«t*inuii  im  ^i««kif  n  SeUlde.  Die  VaMhrift  iat  ?fff«M«kt. 

Hier  enebeint  «n  Miklti  des  Floj't  Stelle  ein  neuer  Oberkellerer,  Mer- 
fjimrd  ?on  Raet 


CCCCXLIV. 

yUUttS  der  Tu%  verkauft  Aaroit  dum  Juden  \l  ciugärlen  %u  Kahlenberg. 

Dat.  13.  December  1370. 

Ich  Nycla»  der  Tucz,  Oriolfa  Sm  äez  Tifcsen»  vergicb  —  Dat 

tch  —  mit  meinen  Perehnuttsfers  hant,  de«  erbern  manns  Ylrcichs 
Von  lliUtr  die  itit  (imptnuiini  vntl  perchnutistn'  dez  Gttlshaus 
tnser  vrowen  ze  Nnrnfmrch  Cltlostniudbcn  verchaiifl  Ir.ib  —  mein 
zwen  w*»itigai  ten  gelegen  <tn  ilctii  Clutfnperig ,  ainer /,♦>  nächst  dez 
epenanten  Gotsbaus  Weingarten,  der  do  genant  ist  dtrr  vilcz,  vnd  ist 
auch  desselben  meins  Weingartens  ain  kalbs  Jeuch  Yud  ist  genant  das 
wtdernht ,  Tnd  do  man  von  demselben  meinen  Weingarten  ulle  iar 
dient  dem  egenanten  vnaer  Trowen  Gotshaus  anderthalben  Emaier 
weins  le  perchrecbt  rnd  se  drein  etaydingen  im  iar,  se  iegleichen 
tayding  ainen  wienner  phenning  se  Toytrecht  —  So  leit  der  ain 
Weingarten  auch  doselbs  ze  nächst  dem  egenanten  meinen  Weingar- 
ten —  vnd  des  ain  aehtail  eins  Jeuchs  vnd  ist  genant  das  Glietelt 
vnd  do  man  von  demselben  meinen  Weingarten  auch  alle  iar  dient 
dem  egenanten  (jutshaus  ain  viertail  weins  ze  Perchreelit,  vnd  drew 
Ort  ze  voyli  echt  -  vatb  vier  vnd  /.s\  inne/ig  |duinl  wienner  pheuiürig 
Aramen,  dem  Juden  vnd  seinen  erben  —  Dar  vmb  so  uili  ich  dem 
«luden  den  brief  vertigelten  mit  mein  —  hmgcl  vnd  mit  des  egenan- 
ten Perchmaisfern  Insigel  Vir  eicht  von  Itust,  vnd  mit  des  erbern 
manns  Insigel  Gorgens  bey  dem  tor  —  Der  prief  ist  geben  —  Dren- 
ciehen  hundert  iar  darnaeh  in  dem  Sibenctigisten  iar  an  sand 
Luciein  tag. 

Chcrtitoria»  4r«ia«l  IIL  M.  «4T.  k. 

Der  hier  ertcheineiide  Ulrieh  von  Rutt  war  1337  attfUleher  Weinkellner 
(Urk.  385),  und  Ist  vermuthlteh  der  Vater  des  Oberkellerers  llarqutrd  von  Rust 
Kurs  vorher,  ssnt  Ursula  tag  (!tl.Oetober)  desselben  Jahrs,  erseheint  der  Aus- 
steller, Niklas.  Ortolfs  Sohn  des  Tosen,  als  Amtmsan  auf  des  Henogs  Gut  xn 
Neuburg. 
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CCCCXLV. 

Dat  Capitet  von  Klottemeuburg  bezeugt  eine  von  Jakob  von  iSeefcld 

gemachte  Stiftung. 

Dat.  12.  JiDuar  1371. 

Wir  Ofiolf  von  gotes  genaden  prühi ,  C^obnm  derTeehmU 
vnd  der  Coovent  gemain  des  Gotshausea  vnser  rrowen  le  Newoburch 
Vergehen  —  Das  yns  der  erber  man  Jacob,  kern  Dürings  tvn  ton 

Seveltle,  den  paiden  ^ot  p^enad,  durch  u'ot  vnd  durch  seiner  sei 
vnd  oueh  aller  .seiuiT  vm!  in  Solen  linil  willen  gcschaft  viul 
gegeben  hat  in  vnser  Oftitn/  fvinf  vnd  virrl/ii;^  jiliunt  wieuner 
phennin[(,  danimb  wir  cluiiillVn  Millen  runirUiall)  jilmnt  wienner 
phenning  ewiges  geltes,  vnd  da  von  wir  fürbas  ewicbleich  ier- 
leich  Yod  tegieich  geben  svileu  dem  herrent  der  das  vronampi 
auf  vnter  vrowen  aUar  in  dem  egenanien  vnser  vrowen  gotskaue 
de9  tages  singet,  vnd  heget  drey  wienner  phenning  —  Tnd  sullen 
ouch  wir  In  alle  iar  ierleicb  begen  ans  vnaer  oblay  einen  ewigen 
utrtog  mit  Ttgtli  •  mit  Selmesse »  mit  cherzen  liecbten  vnd  mit  allen 
guten  sacben,  als  vnser  oblay  gewonbait  ist.  Wer  aber,  das  wir  die 
egenanten  drey  phenning  nicht  tegieich  micbten  ?nd  geben»  oder  das 
wir  In  den  egenanten  .I;irt;i'j:  nicht  icrlcich  begingen  —  So  luihcnl  des 
egenanten  .htcoha  con  St  vcidt;  nechslen  erhon  vollen  gow;tll  vnd 
recht,  die  egenanien  phennin^j:  wider  ze  nemen  an/  vn<er  Ohlay,  wo 
81  der  von  vnser  Oblay  guter  bechonien  mugen,  vnd  nivgen  die  geben 
SD  einem  andern  Gotshaus  — -  Vnd  des  ze  Yrchand  —  geben  wir  iu 
den  brief  verngeUen  mit  vnner  oblay  anhangunden  hmgel.  Der 
brief  ist  geben  —  Drewsehen  hundert  iar«  darnach  in  dem  ains  Tnd 
sibenezigisten  iar  des  Srnntages  nach  dem  prebem  tag. 

Orif .  Pfff.  (B«p.  V««.  Nr.  18.  M.        Du  Si^ftl  fdill. 

CCCCXLVL 

PktSiipp  der  Freitinger  verkauft  teimm  Hef  %h  Hefen  em  Wieeid  auf  dem 

An§tr, 

Dat.  18.  Februar  1371. 

Ich  Philipp  der  freysingnaer  vnd  ieb  Eispet  »ein  Hmt»fro\c  vnd 
alle  vnser  Erben  Wir  verieheUt  Das  wir  —  mit  vneers  Ptirchherren 
bant,  des  £rbem  Chorherren  hem  Mari^eriz  von  Ruet,  ze  den 
teOen  Qtrieter  i^üner  des  Gotehaw»  vnser  vrowen  ze 
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Chlosterhalben  —  verchauft  haben  vfuem  hofe,  gelegen  daiz  den 
kofen  %e  nac/ui  JoMtlein  dem  Barwekehen,  des  oevD  rirtail  leheDS 
siüt,  do  in  geborent  Sybentxichk  Jeuchart  Akcbers  Purchrechtes  rnd 
Ajgens  mit  wisoiat,  —  mit  all  den  noczen»  ab  ich  in  vnd  meio 
fodern »  mein  prüder  Jans  der  flremngnaer,  dem  got  genade ,  — 
her  pracht  haben  vmb  ains  vnd  Sybentzichk  phiint  nllez  wienner 
phpnninge  —  dem  erbern  mann  Wisenten  auf  de  m  umjcr,  dez  alten 
Sl unter  »rn  vnd  vruwen  znehen  seiner  hausfrowen  -  Dor  vher 
geben  w  ir  In  den  hrief  rersif/l/l  ini(  meinem  —  aigen  Insigl^  vnd  mit 
dez  oft  genanten  hof  pure/iherren  iusigel,  vnd  mit  tneins  j^rudert 
Insigilt  dez  erbeni  Herren  Probst  Petreins  dez  freysingnaer  ze 
sekkaw,  vnd  mit  meins  oheims  Insigilt  dez  erbem  Bitter  Jansen 
dez  derren,  vnd  mit  meins  Swager  insigil,  dez  erbem  ritter  kern 
Dyetreieha  dez  Prewsslein,  vnd  mit  meins  Oheün  insigil  Jansen  von 
Sevelt,  Dürings  sun  vnd  mit  mains  Sweher  insigÜ  Eaymeris,  die 
zeit  hofkteister  dez  goteskaus  ze  newnhwreh  —  Der  brief  Ut  geben 
—  dreutzehen  hundert  Jar,  darnach  in  dem  ains  Tud  Sybenczigistem 
Jar  ze  vaschange. 

Orig.  Perir-  I^ie  Siegel  hingen  an  PergiroeDlttreiren.  Hat  rrtte  ixt  rund,  in  gelbe«  Wach« 
fc4ri«kl«  n<  catliill  \m  irtleeldf*«  8«biM*  iwti  «afrcehu  Mad«»,  Kuf  4trm  «bmr  «in  f 
lolhrechte  in  der  Milte  auMeht.  rmsohrift :  f  .  S  .  PIIILIPPI  .  VnEISINGARII  .  Das  zweite  uod  dritt« 
Siegel  iat  bekannt,  it*  mrte  ferwiacbt.  Da*  rüanc,  ruad,  io  gelbem  Wacbte,  hat  iadreieckigea  Schild« 
«kr  Batk«a,  waldi«  »  i«r  Hill«  wtbliirifekUg  snaamncalmllta.  f  .  S  .  OIETRICI .  PHEVZZEL  . 
Dai  teehste  nnl.  ia  ««Iben  VaoM«*  <«ig«  ii«  8«Jil«M«t  vra  M«lh  !■  drai««lDf«>  SekiU«,  wi4 
OmMbrift:  +  .  S  .  IOH\»tS  .  DF*.  SEVr.I.D  .  Dai  lirbcnte  itl  »«r*j(cbL 

denselben  Hof  verkaufen  Meister  Wisent,  Simon,  sein  Drudor,  Wisent's 
Snline  auf  (lern  Anircr,  und  Margareth.  Simon*«  Hausfrau,  und  ,}ungfr;H!  I'rsiila, 
Feter  Wisent  s  Toelitor  und  Nichte  der  benannten  Brüder,  in  der  cralen  Fast- 
woehon  ir{S7  Sidiiml  einer  dab«'i  f,'ele|?<'nen  Hofstatt  um  120  Pfund  Wiener  Pfen- 
nif^e  „Gorigen  dem  Cliöblinger,  I'urgrat  zu  (.'liirchling".  und  Dorothea,  seiner 
Hnusfraa,  unter  dem  eigenen  Siegel  und  der  HiUiegluag  von  Peter  Lenhofer, 
Obritter  Rellerer  su  Klosternenburg,  Simon  Sindrona,  Sttdtrichter  su  Kloster- 
nenbarg»  Ulrich  im  Thum»  einer  des  Rathe  daselbst»  und  Seyfried  der  Stoekb, 
Stadtsehreiber. 

HofsD,  ein  zu  Grunde  gegangenes  Dorf  zwischen  Koraeubuig  und  der 
Donau ,  in  der  Gegend  des  heutigen  Tuttenhofs. 

crrrxT.vii. 

WakLimirument  des  Prof>.s(s  Kotoinattn  von  Laa. 
Hat.  25.  April  1371. 
Reverendo  in  Xto  patri  etdomino  Aomxm  Alberto  Episeopo Eccle- 
sie  Plataviensis,  Choiomannus  DeeanuSf  Marehardus  CeUerariuSp 
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Yieofmts  de  Neunhurga,  Joha/utes  HMiim,  LriHlanHa  husldwer, 
Otto  de  Traysem,  Bartholomeus  plebauns  s.  Martini,  JoJuuuieß 
Gustos,  Ulricus  Haspech  plebantis  sancli  loci,  Nicolai  Linczer, 
Petrus  custos  dominarum,  Gerlacua  Gerüiamer,  Oriolfm^  maguier 
obUtgiip  WtUidmm»  de  Emupnmut  Jakatmee  de  Wienm,  OHo 
de  Ikdna,  Jlktrtimu  Sekeack^  Badmarui  Bbdwber,  fttdree  Qm- 
vemiue  Coh,  Beg,  Mon*  Marie  virgiiuB  glaritue  erd,  «.  Aug,  Neeu- 
dtir^tf.,  vestre  dioeesit  cum  devot»  oracionibus  obedieodam  et  reve- 
reuciiiin  debitam  et  condigoam.  Vaeante  superdicti  Monasterü  nostri 
Preliilui  u  ptT  ubiluni  huue  meiuune  äumüil  Ortoi/i  jtrepositi  nosh u, 
qui  (h'cessit  Annu  liombn  M"  CCC"  LXX"  primo  die  XXIllI  mensis 
ApriliH  eiustjue  corpon;  die  proxiinu  tun«  sequeiite  ecclesiastice ,  vt 
dccuit,  traditu  sepuiture,  ae  preftttum  uostruin  monasterium  diucius 
viduitatb  deploraret  incunimoda,  statim  ipso  die  mdelieet  XXV. 
meiuis  km  dicti  kora  Iii  conveiuiDUs  in  loeo  pro  noatro  capitnio 
deptttato  de  faturi  elecdone  prepoaiti  tractaturi,  proteatantea  ante 
oronia,  ooaUre  ooo  ease  iateodonia  cum  excommanicatia,  auapensia 
aot  interdictis  aeu  aliaa  ioabilibua  eligere,  ai  quia  fortaaaia  mter  nea 
eaaet ,  sed  ?ocem  huioamudi  noMmua  alicoi  prodeaae  airopHciter  vel 
ube!»se,  et  cum  uun  essent  jjliirc.s  fiiitres  seil  Caiiuiiici,  qui  possent 
dut  (lebereilt  ad  electtutiejit  huiusiiiuili  evucuri  prehabitis  ({uibusdam 
traelaUbus  vuauiiiiiter  cuucurdantes  procodere  decreviniuis  ad  ipsani 
Eleclionem  legittime  celebrandaiii ,  placuitque  nobis  umnibus  et  sin- 
gulia  coDCorditer  anioioque  deliberato  per  forniam  scrutioii  de  prelato 
eidem  noatro  Monasterio  providere,  vnde  in  tres  de  Conventu  nostro 
predieio,  mdeüeet  Nieeiatim  de  Nevnburga,  VMcum  Haepeeh  et 
Martinum  Sdimtck  prcdictoa  compromuimna  eiaque  dedünus  pleuam 
et  lil^ram  poteatatem»  acnitandi  ae  eciam  inquirendi  aecrete  et  aigü- 
latim  Tota  omnium  de  CooTontu  aeu  Capitulo  atque  ana,  et  illum,  in 
quem  omnes,  aut  maior  et  sunior  pars  invemretur  ex  ipso  Capitulo 
conseusisse,  per  viium  eorumdem  Scrutatorum  de  consensu  suorum 
coiiegarum  et  nostro  in  prepuMtuui  eiigeudi.  Qui  quidem  Scrutatui  es. 
potestatem  huiusmodi  acceptantos,  ad  partem  ipsius  Capituli  vna  cum 
Notario  et  te«tibus  infra  scriptis  se  traxerunt ,  et  vota  aua  primitua» 
ita  quod  aingoli  duo  cuiusUbet  tercU  suorum  Collo^^nrum  votum  sub 
preatacioae  luramenti  tactia  aacroaanctia  EwangeiiU  et  aub  Stola, 
deiode  vota  omnium  et  aingulorum  noatrum  aliorum  de  Capitulo  aeu  con- 
ventu aecrete  et  aigUlatim  aimili  aub  iuramento  aimiliter  acrutabaatur» 

PoolM.  XIV.  ^ 
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eaque  oiniiia  et  singiilu  jtor  fiutariiirn  pulilicuiii  subnotatiirri  in 
set'iptis  redut'ia  iriox  in  cuiiiiiiinii  corain  nobis  oiiinibus  audicntibus 
expressG  et  intclligciitibus  per  euindein  Notarium  fecerunt  nobis  con- 
seDcientibuü  et  peteotibiu  publicari.  £t  quia  facta  haiusmodi  publica- 
ciooe  et  collaciane  oomeri  ad  Baaenim»  xeU  ad  lelum,  mertti  ad 
Rieritttm  aabseeufa  eompertam  fait»  majorem  et  saniorem  partem 
Capituli  aeu  ConTentos  voia  gua  dtreofisse  in  dominum  Ckohmau- 
Hvm  deeamm,  rirum  rtique  discretom  et  proTiduin,  de  legittimo  thoro 
genitom,  aliasque  rite  et  niorum  honestate  merito  commendandtim, 
quem  dictus  Xicolaus  siiu  et  suoruia  Collegarum  predictin  um  imniiiie 
vigore  eliam  vt  premittitiir  sihi  a  nobis  tradite  potcstali-  iiiv»ii';<tu 
eristi  nomine  elegit  in  nostrurn  et  dicti  nostri  monaiiterii  preiatuni  ac 
prepositum  in  scriptis  sub  hac  forma :  Ego  Nieolaos  de  Nevaburga, 
Tnos  de  tribus  serutatoribus  a  nostro  Capitulo  seu  Convenfu  nomioatis 
et  eleetis  ad  faciendam  Scrutinium  et  Eleetionem  futori  nostri  prepo- 
siti  aecundtim  formam  predictam  diligenter  in  omoibfis  ebserratam  de 
Tolunlate  et  Conaensu  Collegarum  meoram  et  aliomm  omniam  in  biia 
eonsencienciom  ex  putestate  eeiam  roiehi  et  eiadem  mela  collegis  tra- 
dita  ioTOcata  Spiritus  saneti  gracia  dominum  Cholomannvm  deeanam 
nüstniin  predicturn.  in  ([uem  reporirmis  mnjoroin  et  saniorem  nostri 
ra|»itiili  debite  euiisensisse  in  nuslruni  vi  Muna.sterii  nostri  Preposi- 
tum cl  pastorem  eligo  et  eandeni  eloctiuiiem  pronuncio  in  liiis  scriptis 
in  nomine  patris  et  titii  et  spiritus  sanuti.  (Juani  quidem  eleetionem 
omnea  et  «inguli  approbantes  te  Deum  iaudamus  cantando  populo 
fecimua  aollempniter  publicari  ipso  electo  ad  cborum  ipsius  monasterii 
per  nos  deducto  et  ante  altare  sommum  Tt  est  oioris,  peraonaliter 
situato.  Ctti  quidem  Electioni  dictus  dominus  Cbolomannus,  quamvis 
seprimo  redderei  d^eUem,  Instanttbus  tarnen  nobis,  tandem  eonsen- 
sum  adbibuit  voluntarium,  Tt  debebat.  Ideoque  rererende  pater  et 
domine  Graciose  benignitatcm  restram  imploramus  humiliter  et 
devote,  quatcnus  dietani  f^Icctioiiem  sie  sollempniter  et  Canonice 
eelcbralam  dignemini  auelurilate  onliiiaria  tavurabililer  coiiliuiiare.  Et 
vt  veneranda  Vestra  paternitas  agiioseat,  nos  in  premissis  kii>.se 
vnanimos  et  concordes,  presentes  literas  seu  £lectionis  decretuni 
per  notarium  publicum  infra  scriptum»  qui  premissis  omnibus  requi- 
Situs  interfuit  in  baoe  formam  publicum  redigi,  SigiUoque  nostri 
capituli  et  singulomm  nostrorum  aubscripeiombus  fectmus  commu&iri. 
Actum  et  Datum  Anno»  die  et  loco  predictis  Indiccione  IX.  Pontilieatas 
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sanftisjsinii  iti  (  hristo  patris  et  domini  nostri,  doiuiiu  Gn'gurii pupe  XL 
Auiiu  priiüu,  Fresentibus  houonibilibus  et  discretis  virb  et  domiiiis, 
Magulro  Johanne  Warmiensts  fil  Arducnms  Eccleslarum  CattO' 
nieo  et  plebano  in  hofl'mo  PvUametu  et  Magittro  Ckunrado  de  DaU' 
Mt  lUuHrU  prmcipie  et  domini  notiri,  demim  Lei^^oldi  Dueia 
Atutrie  Medico  CUrieo  epirenei»  diaeenvm  testibus  ad  premissa 
onBnia  per  oos  apecialitor  voeatis  et  rogatu. 
Ego  Marehardus  eellerarios  dicti  Monasterii  predicte  dectiont  inter- 

fiti  et  in  dominum  Cholomannum  Decaiium  cuiiseiii>i  et  luaau 

jii  ftprla  huic  decretn  suhscribo. 
Eeo  Nycüiaus  de  Novnbiirga  etc. 
Ego  Johannes  pistriiii  etc. 

Sgo  Cristanus  hasiawer  etc.  et  quia  tsuid  wribeadi  oon  babui,  per 

aliom  bic  subaeribe. 
Et  ego  Otto  Traysmer  etc. 
Et  ege  bartelomeiia  ete. 
Et  ego  Maoaea  cuatos  ete. 
Et  ego  VIrieoa  baospeeh  ete. 
Et  ego  Nicolaus  linezer  etc. 
Et  ego  petrus  castus  Uomuiaruni  etc. 
Et  ego  frerlaeus  etc. 
Et  ego  W'.titcliiiiiiis  etc. 
Et  ego  Ortolfus  etc. 
Et  ego  Otto  de  Tulna  etc. 
Et  ego  Martinus  aebeaeb. 
Et  ego  Hadnam  Mataeber. 

Et  ego  Albertua  Grifatete»  Clerieua  HisDeosia  diocesis  publica« 
et  tmperiali  auctoritate  notarias  ete. 

Oriff.  I»trg.  Um  Mnato  Si«(ei  4m  C«f  ittU. 

Propft  Kolomtnn  liefert  einen  Beweie,  «ts  Unuiebt,  redlicher  Wille  und 
Liebe  in  dem  Hause  tu  leisten  vermöf^en.  Br  tibemtiini  das  Stift  in  der  traurif<- 
sfrn  finanziellen  Lege,  und  hinterlieee  es  seinem  Nachfolger  in  bliil>(>n(lein 
Zustande  mit  Ternehrten  Ertregequellen,  wie  die  nedifolgenden  Urkunden 
darthun. 

Den  traurigen  Finanr.stand  des  Stifts  bei  der  Wahl  Koinmann's  soliildcrt 
uns  das  Rechnungsbiirl!  Sisr.  A  2  mit  folgenden  Worten:  >Kt  nola,  qn  m1  fneta 
«leccione  in  die  s.  Murci  hwuiigtiliüle  tuoiiil  fuit  in  doniu,  |treler  Karr,  vmi 
Moerrimi,  quae  oinnes  fuemnt  eiliauste  pro  prebenda  dominorura  et  dominarum 
et  nlisrum  prebendtrierum»  et  pro  familia  et  pro  dnee  et  bospittbos,  et  t6  Karr. 

«8* 
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fuorunl  propiaale  pro  80  '/»  MC  fuit  ibt  triiicuin»  nec  (mbulum,  nec  ttmwm, 
sed  peniios  aiehit,  et  omnia  Beeewari«  doniu  et  pro  coltani  meeram  oportebet 
aceomoderi  usqm  patt  vindemitm"*  Deiehelb  sah  tieh  PropatKolomasQ  geswun» 
gen  I  Gelder  aufiunehmen.  Seine  Reehnung  weist  feigeede  auf: 

Percepi  a  Chraftone  Hawser  300  tat. 

A  doinino  Ulrico  tlc  Pcr^'aw  400  tal. 

De  hospitali  clvium  150  tal.  pro  lo  tal.  reddituwn. 

A  Clmnratlo  Ilarbi-r  100  tal. 

A  (Ipcaiio  de  Asparn  70  lal. 

Item  ))i>ri-cpi  de  Johanne  de  Tyrnavia  pro  dceima  suu  ad  \  anuos  2401^1. 
Iteiii  !A  doininis  nieis  pro  iure  munlauo  Zi)  lai. 
Item  a  Chraflone  Hawser  400  tal. 
Item  de  Nicoiao  Teasere  100  tat. 

Item  a  domino  Chmiredo  de  Ratiapoiia  pro  prebenda  130  tal. 

Item  de  tesfamento  Syrreyer.  iO  faU 

Item  a  domino  Ottone  de  Wildttngsnewer  280  tal. 

Item  a  deeano  de  Asparo  pro  redditibus  veoditis  36S  tal. 

Item  de  haseaeker  pro  bonis  venditis  in  Geiislcrndorf  OOtal. 

Item  de  Clenodiis  vcnditis  de  Sacrario  320  tal.  6  soL 

Uem  dp  Mas".  Allierto.  100  tal. 

Mit  diesem  aufgeuuinmeneD  Geld«  werden  auch  sofort  i>chuldeii  uud 
Rückstände  petil^t : 

Item  Chunradu  Harber  iti  tal.  5  aoL  lU  dt'ti.,  quai»  Cünctiääit  in  Hati^puitaiii 
pro  Censo  ad  earbm  Rooanam.  quia  neglectum  fuerat  longo  tempore. 
Item  18  tal.  20  den.  pro  mediis  fnictibtta  ad  eoriam  Romaaam  pro  eeeleaia 
Newaburgenai. 

Item  Nteolao  Teaaari  in  debitis  suis  10  tal. 

Item  ludeo  Jesmaa  eiaolri  pro  domino  roeo  (ist  die  Aufseicbnui^c  des 
Oberkellerers ,  so  wie  die  folgenden)  800  tal.  de  pecunia  eapitali,  el  pro 
uaara  26  tal. 

Item  eiilcm  Jude«»  oxsoKi  pro  domino  meo  06  tal.  pro  qoibaa  fuemnt  tidet- 

iussores  dominus  Cellerarius  et  Magister  (  iirio. 
Item  Nycolao.  magistro  Coquine  soivi  100  tal. 

Item  Nunciis  ad  Curiam  Arinioais  per  dominum  Ducem  missis  100  florinos. 

Summa  denariorum  42  tal. 

Ifen  plebano  de  Olestorf  pro  domino  meo  88  tal. 

Item  Yseriioi  ludeo  170*/,  tal. 

Item  Lienbardo  pell  pro  domino  meo  JN)  tal. 

Item  Lienhardo  Lineaer  112  tal.  pro  aerfieto. 

Item  Chinburger  260  tal.  et  pro  sorvicio  27  tal.  5  sol.  10  den. 

Item  Ofiiciali  pro  Ceosu  domini  Pape  9  tal«  20  den. 

Item  Nicoiao  Stainer  exsolvi  14  tal. 

Hein  l'lricci  «Ii«  <^.;iher  200  tal.  et  pro  serricio  22  tal.  el  pro  Hiera  «0  den. 
adtiuc  remanseriint  sibi  in  200  tal. 
Item  plebano  de  gawnestorf  80  tal. 
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Itom  daaao  de  Aipirii  110  tel. 

Zu  all  diMeo  tranrigen  Zaittadaa  geteilte  sieh  aoch  die  Ungaast  der  Rle- 
meote:  „Et  aeta,  qaed  eadem  aaao  feria  5.  aate  festnm  Peatheeoatee  (2t.  Mai) 
p<*reusstt  graada  viaeaa  et  »gros,  quod  in  Alpeltaw  dp  50  modiis  Iritici  noa 
habui  vDum  granom ,  H  in  Atachriag  de  15*/,  K*rr.  vini,  nee  de  servieio  ibidem 
quif quam  hnhui,  et  in  saacto  loro  decima  nicbil ,  et  de  iure  monUno  ibidem 
soittiii  9  Karr.  £t  in  calfo  OMwle  de  viao  calture  (Eigeabaa )  et  aerricio  aolam 
IS  Karr". 

Die  Auslagen  bei  Gcicgenheit  der  Wahl  uad  der  Reise  nach  Ebersberg 

sind: 

Item  pre  aigilla  t  ttl. 

Ilen  OlBeialibiM  5  tal.  60  dMi. 

ICem  pro  expeaiia  in  Bbalepereb  30  toU  88  dea. 

Item  Fridliaa  pro  vae  equo,  quod  domiaaa  Eberhardua  eqaita?it  io  llati«- 

ponaiii.  6  tal. 

Item  Johaani  Cantori  de  Castro  pre  oao  puUico  iastromeato  prima  viee 

in  Rulisponnm.  V,  Iil>ram. 

Item  Alberto  publioo  pro  doobus  iaatrumealia  ei  pro  aliis  oecessariia  sais. 
17  sol.  10  den. 

Domino  Rpi^copo  Palavionsi  pro  coafirmacione  Ii4  tal. 
Iteni  prolhunotariis  32  tal. 

In  dieser  Urkunde  erseheint  als  Pfarrer  sa  St.  Martin  noeh  der  Chorherr 
BartholomavB,  13SS,  am  29.  November  aber  der  Chorherr  Hanne. 

CCCCXLYffl. 

SM  KotUrmaihMtg. 
Dai  tl.  Mal  1371. 

Ich  fridreich  der  Zistell,  die  zeit  Sluezzlar  vnd  auch  Juden 
Hiehter  ze  Newnburg^  Idosterhalben  vnd  auch  die  %eU  Ambtmann 
da»elb$  de$  Bddn  kerren  kern  Ekerhmrte  wm  Ckappel»  vergieh  — 
d«8  füSr  mieh  Mm,  do  ich  an  il«in  reckten  au.  der  firber  Chorherre 
her  OrUdf  wm  fnetme^  dy  %eU  OHajfmauter  det  goiakaws  tnuer 
frawen  c«  Nmadmrgk,  Tod  klagt  do  mit  Torapreehen  vnd  aueh  mit 
yrkiind  briefen  an  der  Oblay  stat  hincK  ainen  Weingarten,  des  ein 
halbs  ,leuch  ist,  vnd  der  w^yknit  haiiireichit  di-n  waldner  gewesen 
ist  viid  der  do  leit  ai>  dem  puchperig  zenachst  Irnfridot  Weingarten 
rofi  Mntzesperig,  dem  j^ot  genad,  viui  dü  man  von  alle  lar  dient  dem 
egenanteu  herrea  tiern  Kberbarten  von  Chappeln  fumf  viertail  weins 
xe  perkreckt  md  drey  wienner  pbenaing  xe  voitreckt  —  vnd  klagt 
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darauf  vmb  ain  phwit  vienner  phenning  geltes  Teneziens  pork- 
rechi^i,  als  sein  brief  sagt,  rnd  meldet  auch  seinew  zwtspild,  Tnd  pat 

daruinb  gericlits  vrid  friij^eri,  was  recht  war.  Do  fragt  ich  vinb,  do 
ward  ertailt,  man  si  lt  «  in  fnrbot  lassen  wi  i  ileii,  ob  den  Weingarten 
ymant  wuU  verantwurteri,  vnd  geschrfcli  d;trnach,  was  recht  war. 
Das  fitrbot  ward  gesagt  ze  rechter  zeit»  vaü  ward  auch  vor  offem 
gencht  bewert,  Tod  nach  dem  selben  furbot  kam  nymant  für  Recht 
den  egenanten  Weingarten  weit  verantwarten.  Do  klagt  der  egenant 
herr  Ortolf  der  Oblaymayster  hincz  demselben  Weingarten  Trab  das 
▼erseszen  purkreckt  all  sein  tag  ▼ollicUeieh  ?nd  rechtleieh  vnd  mel- 
det aueh  als  oft  seinew  iwispild,  vnd  tiei  auch  als  oft  forbot  dammb 
werden  als  oft  vnd  als  verre,  vncs  das  Im  mit  frag  vnd  mit  reeht 
ertailt  ward.  Ich  seit  Irn  pottcn  darauf  geben  zwen  Erber  mann,  die 
den  egeniuikn  Weingarten  schauten  vnd  .sehacsten,  ol>  der  weinsrar- 
ten  icht  tewrer  w'ir,  denne  das  versessen  purkreeht  vnd  die  zwispild, 
die  rnit  recht  daraul  ertnilt  vnd  ge^ü^angen  sind,  vnd  gescliach  darnach, 
was  recht  war.  Nach  derselben  zeit  chonien  die  selben  zwen  Erber 
mann  wider  für  mich,  do  ich  an  dem  rechten  sas,  vnd  sagten  do  pey 
irn  trewut  als  Si  pest  ebunden  vnd  mochten,  vnd  als  si  xe  r«ekt 
selten  9  das  si  den  egenanten  Weingarten  gesckawt  vnd  gesckast  kie- 
ten,  vnd  das  er  so  tewr  nicht  wer,  als  das  versessen  purkreeht  — 
Do  pat  der  egenant  kerr  Ortolf —  aber  fragen,  was  reckt  w^r.  Do 
fragt  ich  ymb,  do  ward  ertailt  vnd  mit  recht  vnd  mit  vrtail  verroligt 
von  mann  zu  mann,  Seind  sich  die  liliig  als  lanng  vnd  verr  vergan- 
gen biet,  vnd  als  oft  furbot  diu  umb  gesagt  wer,  vnd  nymant  auf  ant- 
wiirt  cliumen  wer,  vnd  auch  die  Erhcrn  lowt  Ir  chnntschafTt  darnnib 
gesagt  bieten,  das  der  Weingarten  so  tewr  nicht  wer,  als  das  ver- 
sessen purkreeht  etc.  —  ich  solt  die  gewer  desselben  Weingarten 
Inno  haben  vircsehen  tag,  vnd  solt  auch  ich  den  erben  des  Weingar- 
ten das  se  wissen  tun,  vnd  die  gewer  anpieten,  ob  ymant  ehdm  in 
der  seit,  der  sich  mit  dem  egenanten  herm  Ortolfen  verrichtet 
vnd  in  vnchlaghaift  machet,  vnd  geschech  darnach  was  reeht 
wer,  Ch5m  aber  nymant  in  der  seit,  der  sich  mit  dem  richtet.  So 
vorgeschriben  stet,  so  solt  derselb  herre  Ortolf  der  Ohlaymaister 
behabt  haben  vnd  solt  ich  in  des  vurgenanten  Weingarten  geuczlich 
gewidlig  machen  —  vnd  solt  er  auch  mir  darnmb  mein  recht  geben 
vnd  solt  auch  ich  li\  des  vorgenanten  rechten  ainen  behabbrief  geben. 
Das  geviel  auch  mit  frag  vnd  mit  reeht,  vnd  das  bah  auch  getan  Mit 
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frkund  des  brieffs,  versigelt  mit  mein  —  brigel  —  Des  ist  auch 
jfeteug  mit  ««Man  Jntigel  der  Erber  nuum  Nielas  von  Midxeeperg 
der  des  tages  geding  gewesen  ist  —  Der  brief  ist  geben  —  dreacze- 
ben  bondert  iar.  Dar  naeb  in  dem  Ains  riid  Sybenczigistem  Jar  des 
Hittichenii  vor  pfiogsteo. 

Clartoltri«»  knMim  V.  Dil.  4S.  «. 

CCCCXLIX. 

Man»  «on  HennftneA»  Dtmiktirr  sm  HegemAmrg,  (fuUtirt  über  32  vom 
SüfU  9n  die  pApfflicA«  Kmumer  abgeftikrie  Güdguläm. 

i)at  Regeusbarg,  16.  August  1371. 

Jehtamee  de  Begmbaeh,  Camnueu»  eeeleeie  beaie  Mafie  wie- 
riß  eapdle  BoH^nenne,  CoÜeder  eensmm  Camere  apoüoUeeper 
promneutm  SaUsburgentem  a  Reyerendo  in  Christo  patre  et  domino 

domino  Johanne,  nuper  Wormacieim ,  nunc  cero  Auyustcnsi  Epis- 
eopo,  apostülicc  st'dis  nuncio  auctoritatc  npostolica  doputiihis.  NntMm 
facimus  vriiversis,  Quod  cum  ypnerahiics  patres  ilomim  Preito^ilu.s  üt 
CoQventas  Mon.  Newnburg.  Ord.  Reg.  Canon,  s.  Aug.  Fatav.  dyoc. 
singulis  anois  teoeantur  pro  ipso  Monastcrio  untan  Bisancium  auri, 
pro  quo  aUa»  dendnu»  Peiru»  de  Ponie  cervo,  clencua  Capelle 
demhn  pape  tune  apottoliee  eedü  Nwunua  pontifieatue  äammi 
Alesaadri  pape  IUI**  anno  aeeundo  reeepU  QmnquagnUadenarioi 
Moneie  Wiennenn»  ealenie»  dnmdmm  fioremm,  prout  in  Quitan- 
da  ipsius  domini  Petri  per  nos  registrata  clare  continetur;  Quodque 
domini  prepositus  et  Conventus  huiusmodt  censum  noTiter  Reverendo 
patrt  iluiiiitiu  Paulo  Fi'isinycnsi  EpLncopo  tunc  apostolice  sedis 
nancio  asseruat  se  solvisse,  licet  super  secunda  soliiciniie  i^uilaiu  iani 
non  producerent.  Reverendi  patres  domln'i  Cholomannua  prepoftiins 
et  Conveatus  dicti  Monast.  post  diversos  tractatus  habitos  et  multi- 
plices  perquisiciones  et  diligencias  nobiseum  super  omni  reteoto  et 
negleeto  censn  pro  snmma  XXXil***"  florenorum  bonorum  aori  et  pon- 
deris  composneront  et  coneordarunt,  Qoos  per  manos  bonorabilis  vir! 
domini  FMn  Prenn  eonontct  eeeleeie  s.  Johanm»  Ratisponensis 
eorum  specialis  nuneii  nobis  nnmeratos  et  presentatos  reoepimos  vice 
camere  apostolice  supra  diete.  De  quo  quidem  censa  sie  solnto  et  per 
ms  recepto  ipsos  dominos  prepositum  et  Conventum  Mon.  Newnburg. 
absolviinus  presentibus  et  quitamus  auctoritate  dicte  camere  apostolice 
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nobis  in  hac  parte  commiMa  haron  testimonw  Kteraraoi.  Datam 
BaHspotte  mib  ngUla  noHro  pretenii&w  appetuo*  Anno  daanini 
CCC^  LXX*  primo,  XVL  menai  Aoguati  Pontifieatoa  aanefttatmi  io 
Christo  patiis  et  domini  noatri  domini  Gregoiti,  dirina  provideneia 
pape  XF^  anno  primo* 

CktftitartiB  Arainti  ID.  fei.  tlT.  h. 

Die  htpr  erw3hnlo  früher»^  Zahlung  geschah  Im  Jahre  (IVkunde  10), 

Pill  Vt<r<r|(M^  li  mi?  ihr  zeigt  die  Veründeruug  der  Geldverhiltnisse  innerhalb 

CCCCL. 

J^hamn  «an  AeMsel  dtuUti  dem  Süfte  fUr  cAi  Am  a«  T%tU  gew^rienet 

Dal  Rei^ensbnrg.  17.  Augusi  (venmitlili«li  i371). 

Yenerabiles  patres  ac  damini.  Humili  mei  recomendacione  pre- 
missa.  Sigoifieo  paternitatlbus  yestris,  qaod  dominus  Yhieus  Prmn^ 
eamnicm  eedme  mmeti  JohamuB  RatwpmemU  fldelis  rester  et  in 
Omnibus  diligens  preter  XXXII  Aorenos  auri  in  quitaneia  mea  positos 
mich!  V  ftorenos  auri  pro  expensis  Nnndorum  •  quitancie  et  Instru- 
mentonim  ad  Romanam  cnri»m  dirigcndortim  assignavit,  et  me  cum 
nno  pari  caiujuiiUH  honaKirit ,  de  qua  liononuicia  vobis  humiles 
refero  gracianim  acciones,  oflerenin  mo  ad  vostra  hrncplacrta  michi 
possihiMa  adirnplonda.  Allissiiniis  in  sui  gracia  vos  felicitcr  cooserFct. 
Scriptum  UaUspone  XVÜ  die  mensis  Augusti. 

eiMrtaliri»  AreUfi  m.  fet.  11«.  b. 

ccccu 

Jakvib,  Dedkmni  mi  Aapem,  aUUt  dm  Beirag  der  primi  frutümM  hei  der 

Karmsmhurger  Pfarrkirt^  fett, 

OaU  Kloslcrncuhurg»  14.  September  1371. 

In  Domtne  Domini .  Amen.  Per  presentes  itteraa  in  fermam 
publici  Instrumenti  redactas  pateat  tniTersis,  Qnod  ega  Jmeoibm 
DecoHUs  ei  Rector  eccUae  paroekiaU»  in  Aepcinit  pata?.  dioc.  Lit- 
feras  Rererendissiroi  in  Cbristo  patiis  et  domini  AlberH,  EpUcopi 
Patav.  domini  mci  graciusi  ejubque  sigilii  imprcssione  sigillata.s. 
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micbi  pro  parle  TeDarabHiiiiii  Tiroram.  dominomm  CMpnummpre- 
potUi  et  CoDTeetiu  Hon.  Cenoa.  Reg.  Ord.  s.  Ang.  in  Newoburga 
eiusden  dioe.  micbi  exhibitM,  rererenter  recepi,  ntdebui,  in  hee 
▼erbe: 

Albertus  Dei  et  apostolice  sedin  gy(i(^i<i  hlpii^rupns  Patttrirrms 
Dilecto  nobis  in  christu  Jacobo  Decano  vi  plohiino  in  Asparn.  nostre 
dioc.  Salutem  in  duniiiio.  Cum  veiierabiles  et  dilocli  nobis  in  chrislo 
prepositns  et  Couventus  Mon.  Newnb.  ord.  s.  Aug.  Canon.  AeguU 
eiusdem  nostre  diocesis  oMigati  in  mediU  fraetibat  Tnius  anni  pare" 
9kiaU$  eceteae  inKomnetcnhwrg  diete  nostre  dioe.  solTondiiCamere 
apo&foliee  parati  ad  aolfeodnni,  mediefatem  huiuamodi  ignorent  peni- 
tna,  prmit  genenäker  per  nottram  ne§eiiur  dheetim^  cm  nmmne 
dkte  Camere  apetitliee  »U  hMkumoH  ei  fnemt  EÜa  raeiime  htne* 
feiorwm  eededatHeervm  prefate  mttre  dheeeia  e$dem  Canure 
debifn  solneio  faeienda ,  Nos  Ipsorum ,  prepositi  et  Conventus  obe- 
iliencia  considt  i nia  volentes  ipsis  super  hoc,  quantum  possumus,  de 
oportnno  rfinedio  providere,  Dileccioni  tue  committimus  et  manda- 
nuis,  quatcnus  de  valore  ipsius  eceicsie  solerter  inquirens,  rnediela- 
tera  ipsius  aomine  supradiato  Camere  apustulice  ab  tiisdein  percipias 
fideliter  et  conscrres,  donec  eonstiterit,  qaibus  Tot  cui  hoiasoiodi 
ftterift  «olncio  faeienda,  dolo  ^  firaade  cetsaotibua  qnibnacumqne. 
Datom  Wietme  die  X.  M ensia  Septombria  Anno  Domini  MiUeflimo 
Trecenteaimo  Septuagesimo  primo. 

Qaibus  per  me  leeüs  et  attentis  pro  parte  eorundem  prepositi 
et  Con?entus  micbi  fuit  humiliter  süpplicatum»  ut  juxta  earum  tenorem 
super  cüntentis  in  eisdcfn  inquirerem  et  ea  agerem.  Kgü  lilius  obe- 
dioneie  de  valore  frucluum  ecclesie  parochialis  in  Kornnewnbarg  in 
.sypradictij^  litorls  nominale  stiuiiose  inquisivi,  et  per  inquisicionem 
ipsam  niediunte  iide  digoorum  ciericorum  et  laycorum  testimonio  in 
Teritate  conperi«  omnea  et  singuloa  fructus  ipsins  eecieaie  secundum 
preseneia  tempora  ae  non  poase  amplius  extendere,  quam  ad  Nona- 
ginta  sex  florenoa  anri  eomoinm  mtimacione.  Quibua  per  me  aie  con- 
pertia  prefati  prepoaitua  et  ConTentua  apud  ne  lacebiMi  Decannm 
predietum  Qnadraginta  trea  florenoa  anri  depoanemnt  et  dixernnt, 
qnod  dominns  Ckwmt  dieim  Seydenfadem,  Heetor  eedetie  in  Kom" 
netcnfmi'fi  supradicte  in  Hoinana  Curia  solverit  Düniiud  Colleelori 
talinn)  Irin  I mim  pro  camera  apostoiica  quinqui  florenos  auri,  «lefal- 
eandos  iit  debitis  dictorum  mediorum  fructuuii)  ecclesie  lam  diele. 
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Quos  Quadraginta  trae  floreaoa  aari  nomine  depositi  a  dictis  preposito 
et  Coareattt  laichi  nnmenitos  plene  recepi  et  me  astrinxi  ad  solvendom 
ipMs  pro  prefata  Camera  apestoUea  dieto  Domioo  Colleclori,  Tel  eine 
locuD  legitime  teaenti»  rel  ilU,  qoi  de  proximo  Tenerit  eum  ealßci- 
enti  mandafo  fraetna  aimllea  pereipieiidi.  In  (pioram  testimonio  pre- 
aentes  literas  per  m>tariam  iofraaeriptum  in  fonnam  publiei  InstriH 
menti  redigi  mandavi  et  mei  sigilli  appensione  roboravi.  Datum  et 
sieinm  Nett^nhurge  in  dninu  liuhltarionis  vcnerabilis  viri  domiai  Cholo- 
manni  preposili  Mon.  suj  i  üdicti  Anno  Domini  Millesimo  Trecentesimo 
Septuagesimo  primo  Indicc.  iiona,  die  XIIII'"  Mensis  Septembris,  Pun- 
tifieatus  SS.  in  Christo  patris  oi  domiai  oostri  domini  Gregorii  divina 
providencia  pape  XI'"'  anno  primo,  preseniibtts  honorabUibus  et  dis- 
eretk  wn$  domim»  Johanne  WeaMeUm,  Warmienm  et  ArdacennB 
eedetimwn  Cammieo,  Mag*  Nffcoho^  Redwre  icolanim  m  eadem 
Newnburga •  elerieo  Uibeeenna  dioe,,  Stephano  Reetmre  CapeOe  #• 
Johanm»  Btg^HtU  m  Miätrmot  pre^tero,  Jeario  (juondam  Gun» 
doldi  mUUe  et  Vinco  de  itttst  diete  pataviena.  dioe,  teatibus  in  pre- 

Et  ego  Alhcrlm,  Nicolai  de  VischhimHcn ,  clericus  Sambieimf 
dioc.  publicus  imperial!  auctoritate  notarius  cte. 

rhartulirlniii  Archir!  III.  r«l.  117.  «. 

Hier  erscheint  nm  ncuor  Pfarrer  von  Koriicuburg,  Kuno  Seidenfaden. 
Die  vorkoiniiiemlc  .lohanncskirolio  auf  ilem  Mukkenuier  Felde  war  1350  der 
Pfarre  Korneuburg  von  Seite  des  Stifts  incor|iorirt  worden  (Fischer  II.  37Ö |. 

ccccui. 

iXiklas  und  Georg^  die  Prenner,  verkaufen  ihren  Acker  im  Bisamherger 
Felde  dem  IBettemeubfurg» Stadirichiert  Jakobe  de$  altem  Sdklüetlen 

SahtL 

Dat.  8.  October  1371. 

Ich  Nyclos  der  Prenner»  Purger  ze  Ncwnbureh  Marehthnlben 
▼nd  ieh  Anna  sein  hausfraw,  ich  (lorig  der  Prenner  Tnd  teb  Cftrt- 
siem,  sein  kaxufraim  Tnd  vnaer  aller  Erben  Wir  Terieben  —  das  wir 

—  mit  vnners  GrmUherren  hant  GMarU  des  fleyiz  %e  Pneenperig 

—  verehauft  haben  xwo  Jeucbart  aeher  gelegen  tm  Pmenperger 
Veld  Tnd  atoxaen  an  dew  Setz  Tud  ligcnt  ce  nest  Uenharten  dem 
Enn  do  man  alle  Jar  von  dient  dtm  egenanteu  Gebharten  dem  floiten 
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TieneheD  wienner  pheosing  le  Pitrehreebt  —  rinb  aehieboB  phimt 
wifliiDer  pheaniog  —  dem  ErlMrn  mano  Jacoben  de»  aüen  thtxder 
Sen  t^e  zeU  Stairid^  %e  Nemekmtk  ChletierhM  vnd  eemer 
kaweprawm  Doroikea — Vnd  gebeo  in  dar  aber  den  brief  —  vertigiU 

mit  meim  Niclas  des  prenner  aigem  Insigil  vnd  mit  vnsers  Grünt' 
herrt'H  inHiijU^  Gebhartz  des  ßoytcu  Pum  /tperig ,  viid  mit  Viel' 
reicJi.'^  lus'ujil  von  Ittiapach,  die  zeit  Stat  Schreibrr  ze  Newnfnirch 
Marchllialben  —  Der  brief  ist  geben  —  drewzehn  hundert  Jar  dar 
nach  in  dem  ain  vnd  Sibenozygisteo  Jar  des  Suatages  nach  Sand 
Micheia  tag. 

Oiff .  Pwf.  Dm  «Mc»  vwlt  Sief  el  ia  |tlWM  WMhw  Uacl  w  ciam  FwfttMrtitrtata  wJ 
Mift  dMTlmtelf«lMl(t«aeUM*.  t-a.mcOUl.PBSIIllBB.  Dit iMfia M«tf| MI« 

Cf.  die  tlrimiide  vom  9.  August  1379. 

Jakob,  doo  alten  S^Mialen  8o1n,  onokdat  eehen  in  vorliergolMirioa 
Jahre  (1370),  am  21.  Oetober»  in  dem  Aaite  ^aee  Stadtriehton*  Naeh  ihm 
ktauat  (24.  April  137S)  PeCvr  der  Haaieber  als  solcher  vor. 


CCCCLDI. 

Ulrich  der  Zeciienke»  itiftet  bei  der  Bärgeruchc  zu  St.  Martin  für  seine 
^  Eltern  einen  Jahrtag. 

Dat.  28.  Oetober  1371. 

leb  VlreUh,  Widthen  de»  Zöekettekee»  Sun,  wand  ieh  lu 
meinen  Jam  wo!  eboraen  pin,  vergich  —  das  leb  —  mit  meinsperg- 

maister  haut,  Vlreichs  von  Jimt ,  die  zeit  pergmaister  des  gnfs- 
haws  rnser  frawen  ze  Neicnburgk  —  gemacht  vnd  gewidemt  hai» 
auf  meinen  Weingarten,  des  ain  virtail  ains  Jewchs  ist .  vnd  leit  in 
dem  kocligraben  ze  necbst  der  lierrett  weingurton  von  EngelhartB- 
Zelle,  do  mau  alle  iar  von  dient  voaer  frawn  gotshaws  drew  virtail 
weins  ze  pergrecht,  vnd  drey  helbling  ze  voitrecht  zwei  phont  wien- 
ner pbenning  geltes  Pnrkrecbtes»  die  man  alle  iar  dienen  aol  In  der 
pwger  zed^  daiz  Sand  Mertem  an  Sand  Giligen  tag»  daramb  man 
ieriefch  begen  sebol  einen  ewigen  lartag  meinen  vatem  waltbem, 
dem  a6ebenke88  vnd  meiner  mutier  margreten  naeb  der  aeeb  gewon- 
hait,  als  man  die  pestcn  iartag  daraus  bcgct  —  Wir  haben  auch  frey 
wal,  die  egenanten  zwain  {ihunl  geltes  abzcl5sen.  welichs  iars  wir 
mugen  oder  wellen  mit  Sechezehen  phnnten  wienner  phenningen  vnd 
mit  zwain  pbunten  phenniDg  derselben  mvuzze  ze  dienst  —  Vnd  wan 
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ich  selber  nicht  aigens  Insigels  hab ,  vnd  darumb  m  gib  ich  l&r 
mich  rnd  für  mein  erben  der  ebgenanten  seche  dai  Sand  Mertlea 
den  brief — ten^fiUen  mil  des  worgewmiempergmaitiarB  Inm^eU — 
vnd  mU  des  Erbern  mannee  huigei  G^mrais  wm  wiemi,  purger 
dotelbe  »e  newnburgk  Der  brief  ist  geben  —  drevczehen  hnndert 
iar«  dimaeh  in  dem  Aim  vnd  Sybenesigiaten  Jere  an  Sand  Sjmonis 
Tnd  Sanad  Judas  tag. 

CtartoliriM  AnMH  T.  M.4I.  «. 

Hier  mehoinf  vavni  vrkniidlich  die  BflrgerMdie  bei  der  St  Hirtinekireii» 
in  der  anterea  Stidt  RlMleraeubniig. 

Der  als  Zeuge  vorkommpndc  Konrad  von  Wien  ersciieial  tpiter  (f38t, 
t9.  Mereiaber)  wtnndlich  alt  Rathaberr  aa  KlotterMabaiy. 

ccccuv. 

Mmtttmri  itr  Bt  ttrkmuft  dem  BHftt  rtMK  OtUdimtt  «•  Lang- 

Dal  ».—SS.  Pebrair  im 

Ich  Wrmhuri ,  h'lrein»  dez  Roten  sv»  vergich  —  f)az  ich  — 
vercliuiilt  hau  ruelus  rechten  ledigen  ayjjt'nhüflon  t,n'i(.s  vierdhalbon 
Schilling  wienner  phcnning  gelts,  die  ligent  Em  zensdorf  rnder 
dem  Puaemperg  auf  hestiftem  gut  vnd  auf  behausten  holden  in  der 
chiric/igax»en  auf  Wolfkatia  dez  Vischer  hms  fvinf  vnd  dreizzich 
pbenning»  md  auf  Ckimrat$  de$  $dutez  haus  dreiiaich  phenning  md 
Tiereiich  phenning  auf  Stephan»  de»  Piber  haus  —  ? mb  timt  phunt 
wienner  phenning  —  dem  erwirdigen  herren  Brob»t  Choimam 
▼naer  ?rowen  Gotahava  Tnd  dem  Cenvent  gemein  ae  Newnbureh  — 
geb  ich  in  den  brief  —  versigelten  mit  wmnem  aifjen  insigil  9nd 
mit  meim  (Uuiims  Imufcl,  Petreim  dez  Hadmar  von  Nindorf  — 
Der  hrief  ist  geben  —  Drenczehen  hundert  iar  darnach  in  dem  zwei 
Tnd  Sybenczigiatem  iar  in  der  ersten  vast  wachen. 

riiartiitariiim  Arehirt  HJ.  f«L 

Vergieiehe  die  ürkoado  rem  3.  Aprii  1361.  (Nr.  410.) 

CCCCLV. 

S^UmMef  Hu%og  Alhrerht'»  ///.  für  «Ue  A«t  dem  St.  Clmrm-KMerm 
Wiem  dmrck  Kraft  den  Hau$er  femmehte  Stiftting, 

Dat  Wiea,  2&  Febraer  im» 

Wir  AWreehi  tum  Gate»  gnaden*  Herttog  ze  Österreich,  ze 

SU  yr,  z€  Keriide»  vnd  ze  KraiHf  Graf  ze  Tgrol  etc.  Bekennen  vnd 
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tun  kuot  oflevlieh  mit  duem  linf  Vmb  die  sechs  pbuut  wieimer 
pheDoiog  gelb  gelegen  te  Newnbarg  klesterlmJben,  twai  phuntgells 
purchreehts  auf  Elkerhart»  haus  de»  pmter  gültgeu  mder  weUen 

gazzen,  vnd  die  vier  phunt  gelb  sind  rechtem  aygen  Gruiitreeht, 
daselbs  ze  NevvuLurg  in  der  Stat  vnd  vor  der  Stal ,  die  vnfter  getre- 
wer  Chrtift  der  lluwacr  der  erbern  vnd  geuttlu-lfn  Ldisln-f'roweit 
Dorothccn  Hciner  Tochter  datz  .^^laul  klaren  te  Wiciin  yrgc/wn  hat 
XU  iren  iegen  vod  nach  irem  tud  sullu  diesellieu  gult  gevalleu  zu  dem 
egenanlen  klostert  das  wir  derselben  pbeoning  guit,  der  obgenanten 
Swester  Oorotbeen  vnd  des  gantten  Conrents  data  sand  Ciaren  ae 
Wienn  scherm  sein  Tor  gewalt  rnd  Tor  Tnreeht»  also  das  si  ewekli- 
chen  da  bey  beleiben  vnd  die  da  von  nieht  enphrttmden  in  dhainen 
weg.  Sunder  dac  si  damit  allen  iren  Iramen  sebalTen  naeh  sag  des 
hrtefs ,  den  in  der  egenant  Hawser  darrber  gegeben  hat.  Mit  Yrkund 
ditz  bril's.  (jeheii  le  Wienn  de«»  uesteii  Sainztags  vor  dem  Suntag, 
so  man  sin<?t  Oculi  in  der  Vnsten  —  dreutzeben  hundert  iar  vod  dar- 
nach in  dem  zway  vnd  SybeuUigistem  Jare. 

mr.  Camr.  Sefaer. 

CCCCI.VI. 

Audolf  von  SchiUeru  verkuuft  der  Ahtvtain  von  Hauet  Laitrat»  %U  WU», 
ChritHna  Prumterin,  Gülten  %u  Döblimg, 

Dat.  15.  Mira  1372. 

Ich  Rudolf  von  SehUtarnt  memer  gned^en  trawn  der  fferttO' 
gitm  (Cammer  sehreiber  vergich  —  daz  ieh  —  Tercfaaafil  hab  meins 
rechten  aigens  vier  phunt  sechs  sehilfing,  awen  md  swainezig  phen- 

ning  wicuiier  mvuzze  geltes  gelegen  zu  Tohlich  auf  j^estiftem  güt 
pehawster  holden  —  vmb  sechs  vn(i  tiiinf(;/Jg  phutit  vnd  vmb  iiiii 
halb  fihiinl  wieiuier  pheiuiing  —  der  erbern  geiafleichen  vraivn 
vrawH  CrUtain  der  prunnerin  dew  zeit  priorinn  det  ckloater»  dat% 
mnl  Lnurentzen  vnd  auch  dem  Convent  geroain  —  Dor  vber  so  gib 
ich  ~  den  prief  —  versigiU  mU  meinem  ankangunden  insigelvnd  mU 
dez  erbem  kerren  nuigel,  kern  Budgers  von  Lamherg  —  Der  prief 
ist  gehen  —  dreueiehen  hundert  Jar  darnach  in  dem  zway  vnd 
Sybenczgisten  Jare  am  mantag  nach  dem  Swartsen  Suntag. 

Orif .  Parg.  Di«  twUtm  Si»f«]  i*  t«llwB  WmIwi  Uagn  w  P*rf«BMtolnir«*.  Du  cnU  itift 
w  «Irelockiern  Schiltie  twei  ÄbrcB,  welche  an  fiiMI  8«rf*  fcm«r«tCfaM«.  ÜMCfcriAi  f  .5. 
aVD  .  filULTOBS .  Du  nr«il«  ^  twwiMkt. 
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CCCCLVÜ. 

Dm  Slifl  St.  Florian  mmmt  Kloslerueuburg  m  die  geisUiche  Verbriide^ 

rwng  auf. 

Oat.  St.  Floriaa,  29.  Juli  1372. 

Honorabilibiis  m  Christo  Um  dominis  et  confratribus  suis 
KarMstmis  domiDiB  Cholomanno  preposUoj  Nieolao  Deeanot  iotique 

Cnjßilulo  Ecclesic  Neunburgetisis.  Ord.  s.  Aüp.  Can.  Regr-  Patav. 
dion.  Weygandm  diviua  miseracione  preposUius.  jridricus  DLHums 
Tuiusquc  Conventus  Mon.  aancti  fluriani  ortl.  et  dioc.  predict.  cum 
oracionibiis  dovotis  fraterne  karitatis  coiitiüuum  incrementum.  Vt  ami- 
cicie,  familiaritates  et  gracie  inter  nos  mutuo  longis  retroactis  tem- 
poribtts  babite  et  contracte  vurtuosis  operibus  aoUdentur  et  in  lucem 
meliiM  dedacaotitf ,  rt  eciam  midtiplicatis  intercesfloribus  venia  faci* 
Kus  impetretor»  Vos  vniversos  et  sioguloe  tam  preseDtea,  gaam  Tobia  ia 
postenim  anecedentes  in  noatrunConfraternitatem  libenter  et  liberali- 
ter  ittita  vestre  peticionis  effeetom  reeipimus,  fadentea  tos  oniniuni 
bonorum,  quo  per  nos  et  sneeessores  nostros  in  Ecelesia  nostra 
adiiivaiito  Ueo  .  (fni  est  bonorum  omiiiuiii  dator  et  auctor,  fiuut  et 
fieri  poterunt ,  pi  i  tiripes  in  vita  pariter  et  in  morte.  Frelerea  cum 
alietiius  Caiioiiieorujn  vestrorurn  nobis  nunciatus  liiciit  obitns.  quem 
dominus  faciat  felicem»  illius  celebrabimus  exequias,  queinadmodum 
per  TOS  pro  nostris  fieri  speramus,  nomen  ipsius  defuncti  nostrts 
annalibas  annotaiido.  Ad  quorum  evidenciam  has  nostras  Hieras  vobis 
daraus,  si^Uomm  oostrornin  appendone  monitas.  Datum  Anno  doniini 
M«  CCC»  LXX  seeundo  HII.  Kai.  Augusti. 

Orlf.  9*rg.  Zwei  oblaaf«  Si^l  in  (lUbc«  Waehw.  Da*  ent«  iil  de*  Propitt.  Eim  «tr- 
bemde  Perton  ,  mit  ifrm  Tuture  lickloiilet,  hilt  in  der  recht«»«  Haml  <1rn  Miricnsljf)  ,  uml  in  der  liaken. 
«cIclM  M  der  Bru*l  ruht,  cia  Buch.  Dm  Uaopt  iit  mit  dem  Biri^tU  beJeckl.  Um^cbriflt  S  .  WEl- 
OAHDI .  PPn  .  DOM  .  B  .  WOtWH  .  Du  amim  b(  4n  Cifilel-Si««*!  ini  «^U  Jm  MI.  Phrin 

gewsppael,  mit  t-int^r  Lame,  an  welcher  ein  Fähni  hrn  ist,  ia  der  RechtM.  ita  Helm  ia  der  LiallM. 

 VKNTVS  .  DO  —  MVS  ,  S  .  KLORIANI  .  Di«  Hiiiicbiiri  i.r  .Uh.  r  von  jeaer  bei  Ha«th*l.-i  Rrcen- 

•u*  Arcbifi  Caapilil.  Tab.  XIV.  o.  1.  rtrtchiedeo,  «ad  »tamml  mit  j«a«r  bei  Dmall.  Eicerpt.  beaeal. 
Tsk.  DI.  B.  Sl.  Vhwm. 

ccccLvm. 

tiiialuUn  der  Wemhaiter-Zeche  zu  HeUigenttadt. 
Dat  21.  Ssptefflber  1372. 

Ich  Vlricli  der  Hespecli  Chorherr  ze  Nennburck  vnd  zu  den 
leiten  pharrer  zu  der  heiligen  st(U  vnd  ich  OH  der  Cheser  ze  der 
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kelU^enttai  vnd  ich  Larmu»  der  feaUr  xe  Grinßzmg  md  ieh  peier 
hadmar  %b  wmäiorf  vnd  die  ffoncz  gemmn  der  zeek  daselbs  wir 
Teriehen  —  d«x  wir  angefleheo  haben  den  presten  ynd  di  iming 

der  Goczhänner  ze  der  Heilige nstat ,  dal  wir  gepeten  haben  den 
Erwiriiigcii  creystleicheii  lierreii  Probst  Cholmau  des  (joczhnm  rnser 
vravn  SriilDo  vh  chloslij  lialhen  viul  den  crbeni  Herren  iSißvioacn 
ze  den  zeilea  tccltent  do  aelbs  vnd  dem  Convent  g^Pinain  —  doz  ne 
vn»  erlaubt  kaben  ein  gemaine  zech  also  betehaidenleich ,  das  der 
pliarr  an  irn  rechteu  icht  hahgc,  wir  main  ?on  erst,  das  vir  erber 
die  leeb  eulln  imi  haben,  die  den  leehprudern  darsu  welgevalin  vnd 
sehel  eüi  igleich  pharrer  de  aelbs  der  vierrer  aber  sein  —  Tnd  achnln 
auch  die  drey  nichtss  se  schaffen  haben  an  nach  tebandeln  weder 
mit  verchanlTen,  noch  versessen,  weder  mit  in  nemen,  noeh  mit  aas 
geben  an  des  pharrer  rat,  Ik  sehol  aoeh  ein  pharrer  niehtez  se  schaf- 
fen haben  an  dy  drey  ieclit,  als  vür^eschnbcii  stet.  Wir  main  auch, 
wer  der  sey,  der  ein  Jartag  sclialV  oder  stift  in  dy  zech,  daz  der 
begang^on  werd  nach  der  pharr  gebanhait,  als  vv  geschafft  viid  ^^estift 
wird,  vnd  das  man  des  ein  igleichem  pharrer  vnd  den  vrenten  ein 
prief  aus  der  zech  dar  vmb  geb ,  vnd  schol  auch  ein  igleich  pharrer 
den  selben  prief  in  haben  vnd  sehol  auch  den  vreinten  denselben 
prief  auf  saigen,  wan  se  des  mutent,  wir  main  auch,  ob  das  w6r,  das 
einer  ein  erib  in  die  sech  geb  oder  schaff,  das  mer  getragen  meeht, 
wen  den  Jartag,  der  dar  auf  geschaiKt  vnd  gestift  wfirt,  das  das 
alswo  mindert  schvl  choraen  den  schv  sein  dy  pharrchirehenbedarf 
nach  der  vierrer  rat,  an  beicherlay  schaeli  das  sey,  vud  schol  auch 
alle  sumuienungen  gevallen  in  di  Zech,  nur  ullain  die  chirichteg  au 
saiid  Michels  tag  vnd  an  sand  Jaculis  tag  also  besciiaidenleich ,  daz 
si  die  paid  chirichen  belauchten  schuUu  mit  ul  vud  aüt  wags  also 
weschaydeniich,  waz  breatens  ist  vber  die  zway  liecht,  das  ain  das 
faainreich  der  Grioesinger  geschafft  hat  —  daz  ander  Hecht,  das 
Hoger  der  walicher  geschaft  hat  —  das  schull  wir  ervollea  aus  der 
sech,  das  paid  chirichen  davon  beleucht  werden,  vnd  schulln  auch 
pessem  pucher  vnd  mesgebant,  vnd  von  alle  dem,  des  in  der  sech 
Wirt  nusk  der  sech  staten ,  vnd  wann  ein  prüder  oder  ain  swester 
stirbt  aus  der  zech,  so  scholl  iz  ein  pharrer  wegen  mit  vigili  vnd  mit 
selmess,  do  schol  auch  pey  sein  ein  igleich  prüder  oder  ein  swester 
vnd  sciiol  iness  frumen  mit  ;^wain  phenning<'n,  wer  des  nicht  tet,  der 
schol  in  die  ztcb  ein  püuut  wags  venraiienseiu,  is  schol  auch  wegangen 
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werdeo  dem  armea  als  dem  reichen ,  dor  rmh  schol  man  geben 
aus  der  Beeil  czwaio  ecba  «aneberreD  vad  auch  dem  flchulmaUter  ir 
igleiebeo  oebt  pbenoingt  Tud  dem  ineeaer  vier  pheoniog  ze  ausleiten, 
sieh  mag  auch  ein  aweeter  oder  ein  prüder  wel  darin  geebaolFen  mtl 
aim  phunt  «rage  vad  all  ehotemmer  drey  phenning.  Man  schol  auch 
aus  derselben  seeh  al  HKiehen  nach  ein  igleichen  ehottemmer  wegen 
mit  vigili  vnd  mit  selmess  alle  den  sein,  die  Yerschaident  aus  der 
zecli  viul  alKii  i_;<  li(iil)igt'n  sein  /l'  hilf  viid  zu  trusL,  ilar  vm  schol 
man  pebeti  den  saiu  li<'rrtMi  vnd  tlcui  Si'lnilmaister  vnd  dein  mesner 
die  vui'getianteit  recht.  Is  .-<.ciiul  auch  die  vutgetiaiit  c/ech  ir  aigeii 
insigl  hallen,  daz  schuiln  die  vorgenantea  vier  iuii  haben  vnd  ie  der 
man  seinn  besundern  slussl  dar  zu  haben.  Is  schuln  auch  die  obge« 
nanten  vier  alle  iar  «ins  wider  reiten  der  prudersebaft  se  weinaehten 
vnd  ein  igleicfa  sechmaister  schol  den  obgenanten  vier  wider  reiten 
all  ehottemmer,  vnd  das  dise  sach  also  stet  vnd  vnsebrochen  weletb, 
dor  vber  so  geh  wir  in  den  prief  —  versigelten  mit  der  genanten 
ciech  Insigl  vnd  mit  des  vorgenanten  herren  hern  Vlreieh  hauspeehen 
liisigel,  pharrer  dacz  der  Heiligenstat  vnd  mit  des  erbern  mans  Insigl 
Peter  Hadüuu  s  von  Nusdorf  —  Der  prief  ist  gegelieii  —  dreuczeheii 
hundert  .Iar,  dar  nach  in  dem  czway  vud  sihenczkisten  Jai*  an  sand 
Mathcus  tage. 

Oii^.  Pi'ig.  Ilif  Sii'|-el  HängfB  «ii  Prr|>iffira(<(ri  iTea.  Üa»  ertle  ul  rm»4,  in  g«lbem  Wachte, 
uad  tftigt  6vit  hril.  Mirha«!  bi«  lur  Urutt.  mtt  fariiien  Händen  eine  Wag«  kaltraii.  unter  «elclier  «in 
8l«n  MMmr  iM.  f  .  8  .  CKCHB  .  «ANCTt .  UM»  .  Du  twwito  «««f  el  iai  «Mmr.  ia  r*lbMi  WaHi»». 
•■4  (•nlhäll  J«n  keil.  Michael,  welcher  ein«  Laate  mit  bciJrn  HäalMUll,  umt  nii'.  <lr  einen  in  »einen 

Fn.aen  aicb  wiUeaaeo  Drachen  aarekh«brt.  f  .  S  .  VLRICI  PU.M  .  bCTl  .  LOCI .  Da* 

iriü*,  nmi9  Siegel  in  g«>lbnn  WmIim  ImI  tiat  Orilki»  «reiMkif  •«  Mtili».  f  .  S  .  PBVBl .  aUWAS. 

ttccux. 

Johann  von  Reimbach,  Domherr  zu  Regemhurg,  qnitUrt  über  die  emfpm- 
genen  Prhni  frmUm  der  Ffiirrkirehe  tCemeuhurff. 

Dat  R«gentbarfr»  VI.  September  1372. 

Johaiinee  de  üeifnbach ,  Canoniate  eccleate  beaie  Marie  vetC' 
rU  capelUt  RatisponeHSU,  Collector  Ceitmum  et  aliomm  debitorum 
üpettoUee  per  pravinciam  Salitburgensem  a  Reverendo  in 
Cbrwto  patre  et  domino  domino  Johanne,  üei  graeia  Epueopo 
Augtistenn  apo$ioÜee  9edk  imiido  auctoritate  apostolica  deputatus. 
Notum  facuDus  vniversls,  quod  a  boaorabiü  vüro  Amddo  dkto 
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Spicter,  ehe  BaHsponenn  recepinius  XLIll  florenoa  auri  boni  pon- 
deris»  nobis  per  ipsum  Araoldttm  numeratos  et  presentafos  ex  parte 
Venerabiliam  dominorum  Cholomanni  prcpositi  et  Conventns  Mona- 
steril  Newiibiirg.  Ord.  Heg,  Canon,  s.  August,  pat.iv.  di  •.  racioiie 
ftiLiliuruin  fructuum  parochialts  ecclesie  in  Kornnewnlmrck  patar. 
Uiüc.  taxatoruni  de  maridato  Revereiidi  in  cluisld  patris,  Doriiiiii 
ÄUterti  Episcopi  Pataviensis  per  veneraiiilum  et  prudeiiteiii  viruin 
doirninim  Jacobum  Deeanum  et  plcbannm  in  Aspam  dicte  Patav. 
dioc.  ad  XLVlli  florenoa,  de  quibua  dicti  domini,  prepositus  et  Con- 
ventus  asaerunt  ?enerabtlem  Tiram  dominum  Cunonem,  Mebanum 
diete  ecdetie  m  Chomnewuburch  V  florenoa  in  Bomana  curia  per- 
solviaae*  Idcirco  dictoa  dominus,  pnpoüitum  et  ConTenttim  Mon.  in 
Newnbarcb  et  prefatam  eeclesiam  in  Cbornnewnburch  a  prefatis 
\LlfI  llorcnis  sie  soliitis  et  nohis  iinriieratis  auetoritatc  apostolica 
riultis  in  hac  |>arU'  eommissa  al)SNl\ i  mds  .  fjiiltamus  et  liberamus 
liaruni  testiiiioiiiu  liüerartim.  f);i(ijin  Hatii<i>onr  sub  sigillo  nostro 
presentibus  appenso.  Anno  Domini  Millesimo  CCC«  LXX"  secundu, 
Indicciorie  X,  die  vero  vicesiina  secunda  Mensis  Septembris  l*ou(ifi- 
catua  sanctissimi  in  Christo  patria  et  domioi  domini  Gregorii  divina 
proTidencia  pape  vodecimi  Anno  Seeundo. 

GbirtilariM  ArtUn  III.  M.  IIS.  a. 

Vergieieha  die  Urkaada  4SI. 

CCCCLX. 

Dat  8iifi  Sedtmm  nimwU  KUtUmeuhmrg  m  dia  g^ttUkk^  VerkrHdtnmg  um  f. 

Dal.  Seckau,  1 1.  November  137'^. 

Venerabilibua  in  Chriato  Tiria,  dominia  et  confratribua  suia  karis- 
aimis  Dominia  Cholamanno  prepotito,  Totique  Capitulo  Eecle$w 
Netnteurgenm  Ord.  s.  Aug.  Petrm  mUeraeione  divina  preposiHu 
ei  Archt/iiyaconus,  Otto  Deeanus,  Totumque  Capitulum  Becle$ie 

Scccüvicnsis  Ord.  s.  Aug.  Sceeoviensis  Dyocesis  eum  devotis  oraeio- 
nibus  salutem  et  fraternam  in  doininu  curilaleui.  Vt  aniicic,  fumiliuri- 
tates  etc.  wie  in  der  llrkumltj  4ö7. 

Dat  i! II  St'ccovie  in  die  s.  Martini  Episcopi  Anno  LXXII. 

Orl^    '"''i-  ^wci  Sil -.1  iii  ^11  »'III  Wiich*r  hangen  »n  l'iTt^iimrnt^Iri  if,  n .  fr»!««  i»t  ohluB];, 

aU  Jer  Im.ckrin:  S  .  I*£THI  .  l'i'OMll  .  KT  .  AKCHIOIAl  UM  .  1^:1111-:  o  »Kl  l  OVIK.N  .  Da»  (wri(<-, 
Si«iehf«IJ«  ofcloBg«,  uift  lalcr  «hm  f»lU««kra  B«f«B  4ie  keil.  Jmtfn«  ■Uhfa«!  t  ««tokcr  4rr  £■( «I 
Okbricl  kai«ruH  di«  g4tili«h«  f4(»eb«fi  vevM«4«l. 

Font««.  .\iV.  9o 
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OCCCLXl. 

MM»»  Biwk§f  0»N  Briaeen»  quUHri  iAer  dm  Kmpfang  dt»  päpsHSekeu 

Ott  Wien,  ^0.  DecemUr  i37Z. 

Solvit  Dobis  Ji^anni  Dei  gracia  Epiaeopo  Brisiftemip  Sedig  apa- 
sioliee  nuncio  ei  coUectori  aoetoriUte  apontolica  deputato  Dominus  pre- 
positos  HonasteriiNewoburgensisdioe.  patar.  prodeemazml  prcsen- 
tis  per  dominum  Dostrum  papam  in  partibus  Alamanie  imposita  de 

dictü  suu  Monasterio  Ducenton  florenos  legales  et  bonos,  de  quibus 
sie  süluti«?  i]  suiii  et  omnes,  quuniin  interest,  nomine  Camere  apnsto- 
lice  quitaiims  et  solvinins  harum  tesliinonio  literarum.  Datum  mennv 
XX  die  Decembris  Auno  domini  Mo  CCC^  LXXII«. 

CktrttiUritH  AnMfi  III.  feU  tift. 

Uninlinglidi  sahlfa  da«  Stift  alt  Aatritaaaang  dtt  pfpttßeheo  Sehafaat 
tintD  goldtntnByatatijier  in  dit  piptUieht  Kanmtri  1S71  (Mr.  449)  trteheitt 
zntnt  dit  Pordtrung  dtr  prioii  frnetut»  kitr  dit  AutidirtibaiigdDtt  pipttliehtn 
Ztbeaf«. 

ccccLxn. 

Ulrich  der  i*rolner  terkauft  Reinhurt  dem  Gros»  einen  Weingarten  zu 

Klottemenhu  rg. 

Dtt  24.  Januar  1373. 

Ich  Vlreiek  der  Prütner  md  M  EkpH»  eem  hau^a»  vnd  M 
Amm  eein  Toekter  wir  yergechen  —  daa  ieh  —  mit  viuen  Ferg^ 
makten  bant,  dea  erbern  inanas  F7r«jeA«  von  Buet,  die  leit  Perg- 

maister  des  Gotsbaws  vnser  frawn  ze  Newnburgk  verkaufll  haben 
vnsern  Weingarten  des  jiln  vn  fail  ains  Jeuch  ist  vnd  der  do  leit 
vmicr  ({(im  Chochgrnfn  n  m  aechst  desselben  Gotshaus  Weingarten 
der  dü  ist  genant  drr  Golcr  —  vnd  do  man  von  alle  iar  dient  dem 
egenanten  vnser  frawn  gutshaus  drew  Tirtail  wcins  ze  Pericrecht  vnd 
drey  helbling  ze  voitreeht  —  vmb  ains  Tod  swainzigk  phunt  vod  vmb 
ein  balbs  pbunt  pbennug  wienaer  munsse  —  dem  besebaiden  manne 
Bitteuihiartten  dem  Grazsen  vnd  frawen  Bbpeien  seiner  hmo^awen 
—  Doramb  so  geben  wir  in  den  brief  —  vereigÜien  mU  den  vorge^ 
nanten  PergmauUre  hmgeil  Vkdtke  ven  Butt  vnd  mit  dee  erbem 
mamu  inaigH  Gargeüu  heg  dem  for  —  dar  geben  ist  drewczebn 
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hundert  »r  dar  nseh  in  dem  drew  vnd  Sybencdgistem  Jare  an  Sand 
Pavis  Abend,  als  er  bechert  ist. 

Im  Jahre  1371,  St.  Murtin's  Abend  (10.  Nov.),  erscheint,  uls  Amtniann 
aaf  dtt  6ot(e«haa«M  Gut  , Jakob  der  Sebuler  zu  Kritzendorf**  urkundlich,  1376 
1.  Stplember  aber  »Arnold 'dar  Orgelmaiater", 

CCCCLXIII. 

Nikla»  der  Leider  gibt  dem  Stifte  t  i/tcn  IVt  t/ifinrten  als  Vuterpf«ni^ .  dnss 
er  den  alt  Leibgedinge  brs»\s..e>u-/i    M  t  ini/arten   in    gutem  Bauntande 

erhalten  icerde. 

Dat  3.  Februar  1373. 

Ich  Nyclttftder  Jjffyder  vnd  Ich  Katrey  sein  havsvrowt  vnd  >cA 
Michel  vnd  Andre  ir  svne  wicr  voi  ielu  n  —  vmb  daz  Jeucli  Wein- 
garten irolegen  im  titnn  Puec/iperg  ze  naochst  dem  Eysengraöen,  daz 
vns  der  hochwirdig  herre  Brohl  Cliolinann,  Nijelo  der  Tech  auf  vnd 
der  Convent  gemain  vnser  vrowea  Gotihaus  ze  New  nburcb  auz  irr 
Brobttey  ze  Leipgedinr/e  zu  vn»er  egenanier  vier  lebtagen  laxzen 
habeni  vmb  tweM  Schilling  wienner  phenning  geltes»  halb  ze  dienen 
auf  sand  J^rgentag  vnd  halb  auf  die  weynachten  —  daz  wir  in  — 
mit  vTUerM  Perehmaiiten  baut,  des  Erbera  mann  K/reicAs  van  Butt, 
%e  den  xeitm  Amptman  des  Gohhava  vnMCf  vtowsH  se  Peszerunge 
gesaezt  haben  Tnsem  Weingarten ,  dez  ein  halbes  Jeuch  ist  vnd  leit 
oben  in  dem  gesircnt  zenacchst  Dycticin  dem  llaehcrler^  do  man 
alle  iar  von  dient  dem  Golsbaiis  vnscp  vrowen  aiii  halheu  Emmer 
weins  ze  Perchreelit  vnd  ain  phenninij  ze  vo\ treclit  —  dazselb  vnser 
balbs  Jeuch  —  haben  wir  in  gesaezt  ze  ebentew  vnd  ze  pesserunge 
—  also  beschaydenlicb,  ist  dat  wir  dentelben  Weingarten  nickt  in 
guten  mittem  paw  hme  haben  vnd  den  erger  machen ,  daz  zwen 
erber  manpey  iren  trewn  an  gever  geepreehen  mugen,  dew  eew 
Jaerlei^  der  zu  schaffen  seAtfAi*  daz  st  beschaun,  vnd  daz  ein 
wore  gewissen  ist,  daz  wir  in  geergert  haben»  So  aehvl  in  Tnser  halbe 
Jench  Weingarten  mit  vnsem  guten  willen  an  allez  recht  zu  sampt 
dem  ortuenantea  irem  Jeueb  weinj^arten  Lediehleichen  verTallen  sein 
an  allen  ehiieg  vnd  ait  ajispraeh  mit  vrchunde  dez  briefes,  — 
versigilt  mit  rnstrs  Perchffiaistrr  l/isiyil  V Irrichs  mn  Rmty  vnd 

mit  Jamen  intigel  der  hofer,  die  zeit  schaffer  in  der  Chorherren 

2»  • 
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Spital  —  Der  brief  ist  geben  —  Drettciehen  hundert  Jar,  dor  nadi 
in  dem  drew  Ynd  Sybeneiigistem  Jar  an  sand  Blaseotag. 

eiaH.  AftUti  in,  fcl.  IM.  t. 

Hier  erscheint  ein  neuer  Sehaffer  dee  StifiMpiUlt,  JohiDtt  der  Uefer.  Der 
laletftt  ia  Nr.  376  geuonte  Jakeb  ktont  noch  1362  vor.  Naeli  dieeem  eraebeint 
136Q,  Sonntag  naeh  Michaelis  (4.  Oetob.)  .Ulrieb  von  Zwetel**. 

Ale  Jobann*8  dea  Hofers  Nachfolger  erscheinen  urkondlich:  Broder Thoama« 
im,  31.  Angoat,  nnd  Nicio  der  Butler  1379, ».  Mal 

CCCCLXIV. 

Ereumu»  der  Wul^endorftr  verkauft  dem  UlifU  ein  Haus  am  (jicuhof  in 

die  Ohlag. 

Dat.  4.  Juni  1373. 

Ich  Era$em  der  Wubendorffer  f  nd  icb  Agnes  sein  hausfrow 
—  wir  rerieben  —  Das  wier  —  mit  isneem  emptmanna  hani  det 

crbern  mann  Jorigeins  pci  dem  Tor,  ze  den  zcitcn  Ampimnnu  zc 
Nt'ir/tfmi  chk  auf  dcz  herczugctt  fjnrl ,  vinl  mit  dcz  erherit  (  horhrr- 
ren  haut  kern  Marichartz  von  ftii.sf ,  die  zeit  ubrider  Chr/ndcr  dt'!( 
gatthmts  vuser  vrowen  ze  nawuöurchk  —  vercbauft  haben  vnser 
hauB  Tod  allez,  daz  dar%ugebort  niden  vnd  oben,  gelegen  daselba  ze 
nembureh  Chlosterhalben  an  dem  grashoff'  xe  mechst  der  Juden^ 
sehuel  vnd  siotzet  niden  an  dew  kuntzcheü  vnd  an  da»  Pnriekiar 
an  den  Tum  vnd  do  man  auch  von  selbem  vnsern  egenanten  haua 
dient  dem  hercsogen  an  sant  Michels  tage  sechs  vnd  vierxichk  wien» 
ner  phenm'ge  vnd  an  sant  Jorigen  tage  fumf  vnd  vierzichk  phenninge 
vnd  dem  gotshaus  vnser  vrowen  auf  die  obern  Chamer  an  sant  Mer- 
teiiis  tage  vierzehen  wiemuM-  phenninge  allez  ze  rechten  gruulrecbt, 
vikI  (icn  drin  Orden,  den  Temiinieraerti,  Praedigaem,  Mitinerprü- 
dern,  Augmtinaern  ain  Mutt  waitz  alle  iar  an  sant  Gyligen  tage  ze 
vbersins  —  vmb  hundert  phunt  vnd  vmb  zwainzichk  pbunt  wienner 
phenninge  —  dem  Erbem  herren  Probst  Cholmann,  Ngdo  dem 
Teehant  vnd  dem  Convent  gemein  —  in  sr  Oblag  —  Dor  vber  — 
Gib  ich  —  den  brief  uersigeli  mit  meinem  insigü  vnd  mU  des  oft' 
genanten  haus  any^lman  insigÜ  Jwigems  pei  dem  Tor  vnd  kern 
Marichartz  von  Rvat,  vnd  mit  meine  swager  iusigil  Phglipps  dez 
fregttingnacr  vnd  mit  Vlreichs  iusigil  con RusttVnd  mit  Vln-iclis  inai- 
gil  die  zeit  spitalmaistcr  ze  tiewnburchk  in  der  puigcr  apUol.  — 
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Der  brief  ist  geben  —  dreuUehen  hundert  Jar,  der  aaeh  in  dem 
drew  Tnd  siebenczigistem  Jar  an  dem  heyligcn  j>hingst  Abent. 

Orig.  Pcrg.  Die  Sir^i'l  lÜR^en  an  P«r^in«nll>äD<lfrD.  Dii^nto,  drittr  nod  irchiti- fehlep-  Da» 
aweitc  itl  ruad ,  kleia,  ia  gtlbaai  Wachse,  jedoch  bctthädigt.  Das  vifric,  |;leicbfalla  mi,  kleia  u<l 
im  gelbem  Wach*«,  «alllilt  t««t  wagreebu  Balken  in  ilniackigra  Schilde.  Umacbrifit  S  •  PHtUPPt  • 
VUIB  .  — .  _  »  Du  Kahtt  rmä,  Mtia »  b  gtUktm  WmIim,  Mtgl  hm  4r«i«ekifW  tchiM*  «liM  vm 
Viuk*  uh.  a  nuch  recht«  tint«8  »ehrig  InfcKdct  BftOiWt  i*  w«lck«w«  «fo  M  «eWikt«  twci  Bliaws  Wff» 
brach!  tiad.  8  .  VUaiCi  .  

Die  Handakehla  (der  Wc^  von  der  ebem  in  £e  untere  Sttdt)  und  die 
Jttdenschiile  (neben  der  gegenwirtigen  Stifltktoslei}  ertefaeinen  hier  arkundlieh 
sum  ersten  Htle,  eben  so  der  sfidlisebe  SpHsbneister  Utrieb. 


CCCCLXV. 

Meister  Tenichel  der  Jude  verkauft  dem  Schaffer  des  StipsJechanfs,  Thtf 
mmvonEfferiingt  ejmN  WebtgmrientmKioHenimihMrg. 

Dst  Wien,  10.  August  1373. 

ich  Mattier  Teniehel  der  Jtid»  ze  wienne,  Patweh  ayäem  vm 
perehiolexdorf  Tergich  —  das  ich  ^  mit  des  erbern  manns  hant, 
hern  Vlreidu  von  Bust^  ze  den  xeiien  Jmbiman  des  hJMer»  ze 
newnhark  rerltaaft  han  meinen  Weingarten  gelegen  do  selbens  se 
Newnburgk  Auf  der  laymgrueb,  des  ein  halbs  Jeuch  ist,  zeneehst 
Jorgen  Weingarten  des  Graidner  do  man  von  dem  egenanten  meinen 
Weingarten  alle  iar  dieiit  dem  kloster  zu  newnburgk  aud(  rtlmlben 
Eiiinicr  weins  xe  pcrkreeht  viid  drey  plienning  ze  voitrecht  —  vnd 
ist  auch  mir  derselb  Weingarten  für  haubtguet  vnd  l'ur  schaden  ver- 
standen von  hoHHsen  von  liaslach  von  frawn  Agtiesen,  seiner  haus- 
fratoen  vnd  von  irn  Erben,  als  mein  geltbrief  sagt,  rnd  den  ich  auch 
mit  firag  Tnd  mit  Trtail  vor  offera  gericht  in  mein  gewalt  erlangt  Tnd 
behabt  han,  als  der  gerichtbrief  sagt,  der  mir  darüber  gegeben  ist 
—  Tmb  Siben  Tnd  dreissigk  phunt  wienner  phenning  —  Thomm 
von  Everding  t  zu  den  zeiien  de$  erlern  herm  Hern  NteUu  de$ 
Dechaiä  ze  Newnburgk  schaffer,  vnd  seinen  erben  —  So  geben  wir 
In  den  brief  —  vcrsigilten  mit  des  vorgenanlt  n  Ambtmans  Instgel 
Vlreichs  von  flust ,  vmf  mit  der  Erbern  Icwt  hisit/rffi ,  Jorigen  pey 
dem  Tor,  purger  zu  Nt'imhiirfß'  vnd  Vfrcichs  des  Gunlzpurger, 
jmrger  ze  wietrne  —  Der  brief  ist  geben  ze  wieime  —  drewzehen- 
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hundert  Jar  darnich  io  dem  drew  vod  Sybencztgistem  Jar  ao  Sanod 
Lorenczen  tag. 

Ch«r»olarinm  ArchiW  V.  fol.  37.  b. 

Der  Stiftsdechant  halte  Uie  Vervvallung  der  Eitikuuite  der  Capeila  speciosa 
s.  Jatpai»  Bapt.,  iuer  eneheiol  zuiu  ersten  Male  ein  ihra  uulergebeoer  Schaffer. 

CCCCLXVI. 

J^tUt  von  Rosmherg  heßchlf  ihren  Unterihanen  zu  Krxzendorf,  dmitifl' 
liehen  ZekentHCrn  freien  Eingang  in  die  Keller  au  geüiUteu, 

Dftt  Kromaii,  19.  N<»vt>iber  I373L 

Wier  Afjncs  von  Hoacmhcrch  enpiVten  den  erbern  viiseni 
getrewen  haust  n  (/rni  vhirzfer  vnd  der  f/cmain  vnffer  holdcii  dncz 
dem  Obern  Chriczendor/' vnser  genad  vnd  vnsern  gruss.  wir  enjibelUeu 
Tnd  gepieteo  euch  allen  gemeinleich  mit  ernst,  vnd  wellen,  daz  ir 
den  erbero  vnd  dioiitigen  herrea  oder  ireo  sehenten  des  Chlosters 
Ton  Newnburch  alle  iar  in  dem  lesen  all  ewer  cheZIer  rnd  ander 
ewer  gadem ,  do  wein  inn  leit,  auf  alieaset  vnd  auftuet,  das  d  die 
beachawen  dar  rmb,  daz  ai  von  euch  Tnd  Ton  andern  geaten,  di  ze 
euch  wein  in  legen ,  iren  zehenf  dester  paz  md  recht  mugcn  geoar- 
den,  vnd  auch  meinen,  waer  aber  daz,  daz  es  andei'n  licrren  bülden 
recht  do  Chriczendorf  oder  anderswo  nicht  u  ere,  oder  auch  von 
alter  nicht  ein  recht  gewesen  wer.  sv  main  wir  euch  mit  dem  eupie- 
ten  vnd  auch  mit  dern  priet  in  diser  sach  nicht  beswaren ,  vnd  der 
sach  ze  einem  warca  vrchvnd  haben  wir  Tnaer  insigel  angedrucht  ze 
disem  prief.  Gehen  ze  Chrumpnaw  Anno  Domint  Miüesimo  CCC* 
LXXOl»  die  beate  filyaabeth. 

rharlcl.  Arehin  flf.  fo!.  Of.  a. 

Das  ii)  diospr  (Jrkundo  oruähiilo  Hf^cht  der  KolU'rhesclr.m  zum  Befiiife 
d er  Einhebung  des  Weii)7.elic()U  hatte  da»  Siift  >oii  den  Herzogen  Albreebt  U. 
und  ÜUo  {^^ita,  19.  Üctober  1335)  erhallen.  Fischer  11.  362. 

CCCCLXVU. 

Btkiridkf  Arapif       AeH.  Magnut  tn  Eegen^urg,  bestätigt  dtn  Empfang 
der  %ur  päpiHieheH  Kkmmer  s»  zahlenden  Abgmke, 

DaL  RegensUurg,  '^6.  Noreniber  1373. 

HemieuM,  Bei  graeim  prepmiuB  tancH  Magni  transponiem 
RaHspone  Ord,  a.  Aug,  Cttnon.  Reg,  Colleeior  censuum  ei  aUonm 
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(Irhitonim  Cnmere  apostolice  per  provinriam  Saliahurfjensem  et 
(t/ihi  a  veiieramlo  viro,  Domino  IJelya  de  rndronio,  Cantore  Snn- 
xiensi,  clerico  catnere  et  apostolice  sedin  nuncio  per  diversa  regna 
Aktmame  a  predicta  sede  deputatus.  Quittaiiius  venerabilem  in  Cbristo 
patrem  et  dominum  dominum  prepositum  in  Newnburg  et  Capitulam 
ibidem  Canon.  Reg.  ord.  s.  Aug.  sopradieti  patar.  dioe.  de  dmbu9 
fl§rem»  anri  legalia  et  raualts  pagamenti»  qaibus  predietua  prepositus 
et  CapUnlmn  ibidem  Camere  apostoliee  de  dnobus  annis  obligabantur, 
Et  qnoa  qiridem  diacretus  vir,  AmaHiu  dieHu  Spicter,  CivU  Baii$' 
ponenm  bonorabili  viro  domino  Perehtofdo  dicto  Mawtner,  Conrnu- 
sario  nnstro,  Canomeo  ecclesie  cetevis  Capelle  Ratinpotieims  dio- 
cesis  laiii  tjuaiii  aobis  Collectori  censuum  Camere  Mpu:>tulice  per  pro- 
vineiam  Salisburporisem  constitiito  preseiilavit.  In  ciiins  solucionis  et 
debiti  absoiucionem  dumus  ipsü  presentes  literas  si<xilli  nostri  :ip[ion- 
sione  roboratas.  Datum  Rnfiftpone  Anno  Domini  M'>  CCC*'  LXXlll^ 
Indieione  vndecima,  Pontiticatus  sanctissimi  m  Cbristo  patris  et 
deauni  aoatri  domini  Gregorii  divina  providenda  pape  rndeeimi  anno 
tareio  XXVI  die  Menaia  Norembria. 

Cfctrtaliriwi  AnUfi  DI.  M.  ItT.  h. 

Orig.  Vtcg.  An  eiaem  PrripamfiitdrcifM  hiagt  ei«  länglirhei  Sttf»!  n  gTÜocm  Wachte.  Ow 
heil.  Mj|;ou>  IiüIi  in  ilt-r  nehtea  Haod  ciae  Laaie  mit  rinvio  Kreuie  an  der  S|>iUr ,  ia  der  liokea. 
an  der  Brut  rohcndea  Haad  ein  Baek.  UuMbrift  t  S  .  Hl^l.NRICl  .  PREP  .  ECCK  .  SCI  .  MAGM  . 

ratispohb. 

ccccLxm 

ÜBi  Stift  NeuteU  m  Tirol  nimmt  Ktosfemeutmrg  in  die  geitUiekg  Verhrü' 

demn$  auf» 

Dat  NemAll*  31*  Deeember  iS73. 

ReTerendia  in  Christo  patribus,  dominis  suis  et  Confratrtbas 
cum  interne  karitatia  ?ine«lo  sincere  perdilecfis,  domino  Cholomanno 

vener abili  prepotdto^  Nicolau  Decano,  Totique  Conventui  Monasterii 
sant  lp  Marie  in  Xeunbiirc:a  can.  regf.  ord.  s.  Ano:.  Patav.  dioüCüis. 
Chunradus  dirhm  pcnnissione  Aorccflffusift  ecclesie  preponifiifi 
tiermannus  decanus,  Totusque  conventus  ibidem  eiusdem  ordinis 
Brixinensis  dioe.  oraciones  in  Christo  devotas  cum  sincera  in  domino 
karitate»  Cum  iotellectus  in  Area  generatiter  oberret,  intelligencia 

♦ 

Tero  —  amieatur»  Cutua  racio  a  aummo  quidem  ente  singal.  mente  non 
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orbato  existentibiis  est  formaliter  derivata ,  Cum  ipsa  encia  raciona- 
hilia  alitci*  (liiiMrc  nitu  quomit,   nisi  Cüuvcrso  modo  rcflunnt  cause, 
qu«f  dcdil  esse,  proftler  qnofl  ipso  splondor  oterni  luniinis  lunioii  hidif 
ile  luminc,  et  mcntibiis  tiuiiuuuiii  inuluc  kaiitatis  vinculum,  ul  a  sun 
fönte  non  rccedcrciit  clcnienter  clcmencius  inspiravit»  £t  cum  que- 
Übet  virtus  unita  forcior  sit  se  ipsa  dispersa,  Ea  propter  patres  et 
domioi  dileeti  vestris  peticionibus  IneHoati  ob  foreiorem  spei  Dostre 
eleTacionem  ac  muninientum  singulare  cum  fidaeia  dileceionis 
eteroe  nostras  presentes  confraternitatis  UUeras,  ut  tenemus  flexis 
genibus  devoHs  cum  oracionibus  karitati  restre  transmittimus  nostro- 
rnm  sigillorum  munimine  roboratas,  Sie  peticioni  vestre  ex  debito 
jintuicntes  vnbis  omnibus  et  vestris  successoribiis  porpctuo  in  hiis 
si-nptis  L'ojiceiliinus  plenam  participjicionem  omniiini  nracionuin,  Mis- 
sitrum,  Jejuniorum  vigiliarum ,  ccleruiumque  bonorum,  que  per  nos 
et  posteros  nostros  perpetuis  duraturisque  temporibus  operabitur  de- 
mencia  saivatoris,  Iiisuper  prescriptts  adiicicntes,  vt  cum  obitus 
cuittspiam  ex  vobis  ia  nostro  capitulo  fuerit  rerelatos,  anime  ipsios 
debituin  karifatis  ofBcium  inpendemus.  lo  coius  rei  testimomum  nosfra 
sigilla  presentibus  sunt  appensa.  Datum  Anno  domini  M*  CCG* 
LXXIII.  In  die  sancti  silvestri  pape. 

Orif .  r*rr.  Zvfj  hivftnAe  Sitftt  im  grtttm  Waehw  m  pfia-Un««  8«M«mbalm.  Dat  ml«, 

<li>«  Proptls.  i*t  oblong  uBtl  pnlhäll  Aie  hril.  Jm  i^-frju  nolrr  «incni  ^olhitrhon  Bofrri)  •  li*!  Jftokind  ia 
fJer  linkrn  Hand.  DariinitT  Ii.  d  t  .Kr    koioende  Kuaooiker  mii  •  inim  T-ljrc  licllciilft.  rmirbrin  ; 
S  .  (.UVi(>»l  .  i'POIT  .  MnkihLbtN  .  7.  .  AI«  HIUIACOM  .  PVM  .  üjt  iwnlr,  lU«  (  «{.iirUSirsvl, 
srigl  itt  ML  3m$ltw  Mf  tintm  l*«l*lcr  a{lsr»4 .  «aa  mit  keMca  Hiatai  ihit  Kiail  kaUeaJ.  S  .  AD  . 
0RACIA8  .  SAMCTE  .  MAR»  .  IK  .  KOVACBLLA. 


1374. 12.  Februar.  Proyd  von  Bbersdorf,  Chlosterfraw  und  die  Zeit  Oblay- 
in:ii$lorinn  in  dem  vrowenchlostcr  zc  Ncuhiirg  vcrkaafl  atH  der  Ol>by  oin  Achtel 
Weinijarfcii  im  Clioi'li;jr;il)cn  um  fl '/a  Pf"nd  Cliiinrad  dorn  llcrrandon  mit  dp» 
nf»r«jrifint'!fprs  riricli  von  Kiisl  Hand  unter  dessen  urnl  I'lrich  des  Zisleis,  Jadea^ 
richter  zu  Klosterneuburg,  losigei.  Orig.  Ferg.  Alte  Kuuuncrbriefe. 

CCCCIAIX. 

GtriekUbrief  de*  6$ierreU'hinchen  Hofrichlers,  VlrMk  vün  Pergau^  i9brr  ein 

Hau»  Mf  KlotUmeuburg^ 

Dat  Wien,  31.  Mai  1374, 

leb  Vf reich  von  Pergavff  HofHthier  in  6»t erreich  ^  oi  Lriob, 
daz  für  mich  chom,  do  ich  sazz  an  dem  rechten  in  dem  hoftayding 
£0  Wienn  Alber  der  Harmarekier  vnd  cblagt  mit  Vorspraechen 
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hioex  bern  Cholman  dem  Brobst  von  Newnburch  rmb  ein  haus 
gelegen  daselbs  das  seia  raeterleicb  erib  wer»  des  er  io  entwert 
biet  mit  gewalt  des  er  Tmb  Seebcsteb  phunt  pbenning  engolten  biet, 
Ynd  chlagt  das  ab  lang,  bines  im,  vncs  das  der  Torgenant  ber  Cbol- 
man  der  Brebst  tob  Newnborcb  für  reebt  ehom  Tnd  Terantwurt  sieb 
mit  vorsprechen  er  wer  an  dem  gewalt,  dar  vnf»b  im  Alber  der  bar- 
marchter  vmb  ziispracli  tr;ir  vnschiildiir,  vnd  wolt  auch  sieh  des  aus- 
rede« viid  gerecht  iniicheii  narh  der  Scliraiui  recht,  als  er  ze  recht 
solt,  vnd  tct  auch  dar  vinl)  sein  heredimzz,  als  er  ze  recht  solt,  vnd 
put  darnach  vragen,  waz  recht  waer,  do  ertailtcii  die  Lantherren, 
vnd  geviel  ancb  im  do  mit  vrag  vnd  mit  vrteil ,  seit  er  sich  des  ror- 
genanten  gwalts  vnd  ansprach  biet  ausgeredt,  als  er  se  reebt  solt, 
80  solt  ancb  er  der  obgenanten  ansprach  naeh  seins  ladpriefs  sag  von 
Albern  dem  barmarebter  fiirbas  ganes  vnd  gar  ledig  Trey  rnd  gerabt 
sein  mit  mbund  des  briefs  versigclt  mU  meme»  angedrukekie» 
Insigel ,  Der  gegeben  ist  ze  Wierm  —  Dreatzehen  hundert  Jar  dar 
nach  in  dem  vier  vnd  Sybenczigcsteni  Jur  am  Mitichen  vor  Gotsleich- 
uam  tag. 

Ctortalwna  AnfcUi  m.  fei*  ItT.  a. 

CCCCLXX. 

Propaf  Koinmann  invfsfii  (  dm  iwtirfrtcnhltin  Propiti  von  Heinoycnhurg, 
Jo/tuHH  Schnabel  von  liui'fjslall ,  im  binvhüflicfien  Außrage. 

OüL  2S.  Juni  1374. 

ChoUmannuB  dimna  miseracione  PrepöBÜus  Mm.  s.  Matte  in 

Nernhurfja  Can.  Reg.  ord.  s.  Aug.  Fat.  dyoc.  Omnihus  qiiorum  inter- 
esl,  vel  in  futurum  intererit,  saliilem  in  domino.  Literas  Revercndi 
in  Ohrislu  pafiis  (iornini  nostri,  domini  Alhcrti  paf.  Epi  nos  recc- 
pisse  noverit  in  hec  verba.  Älbtiitut  dei  et  aposlolice  aedU  gracia 
Epüs  Patau.  Vencrabiü  in  christo  nobis  dilecto  Ckohtnanno 
Prepasiio  Man.  Neumb.  ord.  s.  Aug  Can.  Reg.  nre  dfoe.  salutem 
et  grate  dilectionis  affectum.  Vacante  nuper  Mon.  t»  BerHtogeiUmrga 
ord.  et  dioc.  predictoram  per  obitum  hone  memorie  NycoUd  novissimi 
prepositi  illius,  religiös!  Tiri  nobis  in  Christo  dileeti  StephanuM  Deca- 
nuB  et  Conrentus  eiusdem  Mon.  in  Herlsogenburga  Tocatis  roeandts 
ad  eleccionem  fuluri  prepositi  proccdentes  religio.sum  virum  Johan- 
iiem  dictum  snahel  de  purkslal  eoruni  Coneuuunicum  in  suuni  et 
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(lieli  sui  Mon.  preposituni  ct  prolatum,  prout  pro  pnrte  eornm  rece- 
pimus,  concorditer  elegeruut,  et  oblato  nobis  decreto  electionis  huius- 
modi  eleetionem  tpsain  per  religioium  Ttfam  Jncobum  de  Chrems 
nmiiiier  eomm  Coneanomeum  precuraiorem  iptanm  nomine  pro- 
enniterio  et  pro  ipsis  a  nebts  con6nnari  debita  cum  instaneia  pede- 
rant.  Verum  quia  altts  ardnis  et  ineTitabilibns  nostris  et  dicte  noatre 
eeelesie  prepediii  negociU  de  roeritis  eleccionis  ipsins  et  persone 
eleete  cognoflcere  et  petite  conßrmacionis  negocio  intercedere  non 
possumus,  pro  prcsenti.  Qiiarc  devocioiii  tue  comittimus,  fjuatenus 
premissa  crida  soii  prorlamiifionp  ut  est  iuris,  servatis  et  servaudis, 
si  iiullus  apjtaruorit  oppoMtor  seii  contradictor.  ct  si  eleccionem  ipsam 
inreoeris  in  forma  debita  et  de  persona  ydonea  canonice  eelebratam, 
ipsam  vice  et  aiictoritate  nostris  confirmare  stndeas»  Preßcias  elee- 
tam  ipsam  eidem  Hon.  in  Uertzogcnburga  in  prepositam  et  prelatom» 
ipsumipie  Tt  est  moris,  iiiYestias  de  eodem,  Coram  et  regtmen  ani- 
marum  et  administraeionem  spiritnalinm  et  temporalium  ipsios  com- 
mittendo  eidem,  Adbibitis  solempnitatibus  debitis  et  eonswetie  et 
atia  in  hninsmodi  negocio  facias .  que  de  iure  fnerlnt  facienda  Snper 
quibus  tibi  tenorc  prescneium  liburam  concedimus  facultatem,  !h) 
tarnen,  qiiod  idom  electu»,  postquam  confirmatus  fuerit  nobis  «{u  ni 
cito  fomode  liori  poterit,  prostet  iuramentum  obediencie  solittini  et 
conswetum.  ilaruin  testinionio  literarum  sigiili  iiostri  muaiiiune 
roboratarum.  Dat.  Palavie  die  XI  mensis  Junii  Autio  Domiai  Miilesimo 
CCC«  LXX  quartu.  Volentes  itnque  mandatum  prefati  Tenerabilis 
doRiini  nostri  Episcopi  eiequi.  Tt  tenemur,  crtdam  seu  proclama^ 
torinm  in  monasterio  sancti  Georgii  in  Hertxogenborga  Can.  Reg.  ord. 
et  dioe.  predietorum  publice  fieri  fecimus,  Tt  si  altqnis  dicte  eleetioni 
Tel  eleeto  opponere  Teilet,  XXII  die  mensis  Junii  (spätere  Hand, 
XVI.  Oetob.)  tunc  proxime  futura  coram  nobis  in  dicto  Monasterio 
sancte  Marie  in  Xeuiibur^;;!  et  dioc.  premissorum  peremptorie 
eoiiij  areret.  Kl  rjiiia  prc<li(  ta  die  nullus  uppositor  companiit,  ipso 
electü  et  procuraforihus  dicti  Conveutus  legittime  coinparetiliijus  et 
instanter  petentibus,  vt  in  negoeio  eiectiouis  procederemus,  prout 
de  iure  foret  procedendum ,  Nosquc  ex  deereto  electionis  predicte  et 
aliis  probacionibus  inTenimns  electionem  prelibatam  foisso  et  esse 
canonice  et  eoncorditer  celebratam,  Nicbilque  canonicum  ipsi  electo 
obeistere,  prepter  quod  ipsius  electio  de  iure  debebat  tn0rmari  Ipsam 
tnTOcats  dei  nomine  auctoritate  memorati  reTcrendi  in  Xto  patris 
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et  dni  nostri  Alberti  £pi  Palav.  tluximus  coniirmandam ,  Prefi- 
ciente«;  prenominatum  ?en.  dominum  Johnnnem  tUehmi  Snabel  de 
purkital  eidero  MoDwt.  Uertxogenb.  in  prepovitum  et  prelaturo,  euram 
animaruiD  plebis  sobiecte  ae  iuriadietioiiefD  et  administraeionem  apiri» 
taaliam  ettemporalium  ibi  eidem  comittentea.  Quo  circa  Tobta  doaniao 
Deeano  et  coaventui  predictia  et  omnibua  aliis  et  singulis,  quoram 
interest  vel  intcrerit  in  futurum,  firmiter  iniungimns  ac  in  Tirtote 
sancte  obediencie  et  cuinini^sionis  nobis  facte  jirecipicndo  iiiaiidainus, 
quatenus  sepodictiim  Johaunerri  in  preposituni  supradicti  MonnsterU 
in  Hertzog:eiiI)urL^a  gratanter  recipiatis,  sihi  obedieuciani  ilt  hilam 
facientes  ac  de  fruLtibus,  redditibus,  Juribus,  obvencionibus  ac  perti- 
neoeiis  ainguiis  ad  preposituram  predictam  seu  Mou.  ipsum  spectan- 
tibua  integre  et  abaque  diminucione  qualibet  respondeotea.  Alioqoin 
seoteneias  q«as  yel  in  Toa  Tel  aüoa  rebellea  tulerit,  faciemua  ancto- 
ritate  prefata  auetore  domino  intlolabUiter  obaervari.  In  cuina  rei 
eTidena  teatimoniom  presentea  fecimus  literaa  aigilU  noatri  appenaione 
eomunitas.  Dat  et  aetum  in  Mon.  Neonb.  antedicto  XXV  die  mensia 
Junii  Anno  dni  Millesimo  CCC""'  LXXIV  (spätere  Hand:  Datum 
Xli.  Kai.  Nüven  iL.). 

Otif.  Perg.  Kia  von  dem  Deckel  ciacr  Haadvcbrin  der  SiifuUblt»Uiek  abgelöftei  lllatt. 

ccccr.xxi. 

Vergleich  ztoischen  dem  Stifte  und  dem  Zwentendorfer  Pfarrer,  Bernhard 
KiUoHt  über  einen  jährlidun  Gein-fd,  -  undQelddUntt  von  dem  Hofe  »« 

Jiierbaum, 

Dai  12.  Novenber  1974. 

In  nomine  domini.  Amen.  Anno  natiTitatia  eiusdem  Milleaimo 

Trccentcsimo  Septuagesimo  ([uarto ,  Indieioiie  Xlli  die  Xll  monsis 
Nüvembri.s  liura  vesperaruin  vel  quasi  Fontificalus  sanctissimi  in 
Xsto  patris  et  diii  nustri  domini  Gvcgorii  dlrina  proridcncin 
pape  viidecimi  anno  quarto  in  mei  Notarii  publici  testiumque  sub- 
scriptorum  prcseneia  peraonaliter  eonatitotua  Venerabiiis  in  Xsto 
pater  et  dominus,  dominus  Cholomamuis  prepofiius  Motu  6»  Marie 
Virg*  in  Nenmbwrga  paiav,  dioe,  auo  et  sui  Conventua  nomioe  ab 
vna,  nee  Don  Wemhardua  dieiue  ßUaiu  redor  parochiaUs  eeehsie 
in  Ctweniendarf  parte  ex  altera  auper  omni  Ute,  causa,  queatione 
aeu  controreraia,  qua  idem  Kilianos  adversoa  prefatum  dnum  prepo* 
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situm  et  sunm  Monaslerlum  inovit  hactenus  et  pro  tunc  movebat»  sea 
moyere  inteodebat  in  Rooiaoa  Curia  et  extra  de  et  super  ^uodam 
annuo  cetuu  Uadi  et  peeimiarum  de  guadam  curia  »Ua  in  Pirpaum 
infra  paraektam  antedietam  in  Czweutendorf  bactenus  diueios  tion 
sotuto,  bladi  Tidelicet  XXXU  metretas  vtriusque  grani  pecunie  aotem 
eensos  XXX  den.  datnpno  vero  expensaram  et  interesse  oecasione 
censiis  non  soluti  porpeiistu  iiin  et  liiilutonini  sub  pena  inferius  cxprcssa. 
In  lioiiuiühile.s  vii"Os  et  diKis  .IdIih iinoii  de  K/tutj/  ('tincrlhirinm 
lUusliia  i/iiucijtiH  dni  Albetli  diicU  Ausln'r  Sfifrie  t't  Kariulli 
etc.  et  du  um  Johnnnem  de  Pergaw  *  de  er  et.  doclorem,  Canon. 
Ecclcsie  et  Of/ic.  Curie  l*(äav,  ibidem  presentes  tamquam  in  arbitroa, 
arbitratores  et  amicabiies  compositeres  voto  vnanimi  compromiserunt 
ae  eeiam  eonveoerunt  stipnlaeionibus  hine  inde  intenrenientibus  pro- 
mittentes  miehi  et  dictia  arbitria  seu  arbitratoribus  eorum  arbitrio, 
laude  et  preceptu  atare  parere  et  obedire,  et  quod  orone  laudum, 
arbitrium  et  dif6nieionem  aeu  proBttBeiaeionem  et  eoBcordiam ,  quam 
dicti  «rbifratoros  et  compositores  amicabiies  inter  eos  duxerint 
facit  iiil  lu  seu  uniiuaudani  in  scriptis  vel  sine  scriptis,  semel  vel 
pliiries,  diebus  feriatis  et  non  feriatis,  sedendo,  stando,  qualitercun- 
que,  vbicunquc  ipsis  partibus  preseiitibus  vel  abscutibus  observabunt, 
laudabunt  et  emologabunt  et  per  alios,  in  qunntum  in  eis  est,  faclcnt 
observari »  laudari  et  emologari  et  contra  iiia  non  ▼enient  in  aliquo 
aliqua  racione  aeu  causa  de  iure  vel  facta  aub  pena  centum  et  viginta 
librarum  den.  Wyenn.  taliter  limitanda,  quod  para  laude  contra- 
facioBs  in  (oto  Tel  in  parte  dno  noatro  Pataviensi  Bpo  in  cen- 
tum et  cuilibet  arbitratori  in  deeem  Kbr.  den.  Wyenn.  nomine  pene 
obligctur,  et  ([iiud  uiehilominus  luudiiiii  ^elI  iiiliitiium  oecasione  con- 
pi'uiiiissi  presentis  seeundiim  pleiiam  ol)tineat  liriniiiitem  Postquain 
ipsi  arhitralores  seu  aniirabiles  compositores  electt  communiter  et 
concorditer  a  dietis  partibus  habita  soiempni  deiiberacionc  auditi.^^  et 
intellectis  omnibus,  que  super  «piostione  predicta  dicere  et  ostendere 
Toluerunt  et  utriusque  parcium  investigata  et  agnita  roluntate  pro 
bono  pacis  atque  concordie  ex  Tigore  compromissi  predicti  in  ipsoa 
facti  pronuncioTernnt,  laudareront  et  dixerunt.  Primo  quod  vener. 
in  Xto  pater  dorn,  ptopusitus  et  Wernhardus  dictus  kilian  pre- 
dicti debent  esse  boni  amici  et  aflTeetoose  insumul  se  traetare.  Expen- 
sas  vero  binc  inde  in  lite  factas,  nee  nun  III!  lilir.  den.  Wyenn.  ouini- 
mode  remuventcs,  super  ccnsu  autcm  vtriusque  grani  siliginis  et 
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avene  arbitrali  sunt,  quod  prefatua  d.  preposUus  et  Coaveiitaa  Mona- 
sterii  predicti  ae  ipaoram  succesaores,  qui  pro  tempore  erunt,  sin» 
gulis  anoia  aolvere  tenentor,  prout  a  retroactia  temporiboa  aolrere 
conaTewerunt  XXXI  metr.  Ttnaaqoe  grani,  tarn  siliginis,  quam  arene. 
Super  eo  Toro»  rbi  d.  prepositua  dixit  se  aolvkae  negtecta  dtcti  grani 
et  ipse  Kilianus  dixit  (fuod  non  soWcrit,  proruinciaverunt  sie.  Si  domi' 
mts  Kilianus  possot  lofcitime  doecrc,  quod  a  tompoi-ibtis  retroactis 
XWlf  mctr.  dicti  graiii  smt  silii  et  antecessoribus  sins  singuiis  uiiuis 
pcrsoiute  racioiii;  census  predicti,  cx  tunc  dietus  dominus  prepositus 
eiuaque  Conveiitus  et  ipsorum  auccessores  totunt  solvere  dcbebunt 
vnacuoi  neglectiSt  aio  autem  non  docuerit  tunc  tantuininodo  solvat 
XXXI  metr.  vtriusque  grani,  vt  aupra  est  expresaum.  Super  XXX.  den, 
redditnum  diete  vsualia  monete»  quoa  dletua  dominua  KHianua  aibi 
aaaerit  solvendoa,  arbitrati  sunt  taliter,  qnod  ipse  Kilianus  tenetur 
aimiliter  per  legitima  documenia  doeerc  de  etsdem.  VItimo  expressc- 
runt  et  pronunciaverunt  super  Curia  sita  in  villa  pirpawm  quam  Curiani 
prefalus  veueruliilis  prepoüilus  suusqiin  Coiivi'nliis  in  suis  «'difieiis 
ruitiir  reüiaurare  debent  el  rcediiicare  infra  spaciiim  vi»ius  ainii.  llec 
onuiia  et  singula  laudaverunt,  pronunciaverunt  et  mandaverunt  Heri, 
observari  et  adimpleri  sub  pena  soperius  in  compromisso  expressiita 
in  singulis  talis  laudi  et  compromiasi  poaitia,  ai  contrafactum  fuerit, 
committend.  aalvo  iure  arbitrantis  et  potestate  declarandi  reservatia 
super  prediefiat  ubieunque  et  quocieacunque  et  quandoeunque  fuerit 
opportonum.  Super  quibua  omnibus  et  stngulia  prefati  arbitri  seu 
arbitratorea  peeierunt  a  roe  Notario  subseripto  fieri  hoc  presena 
publicum  insirumentum  sigillis  ipsorum  appensionc  roboratum.  Acta 
sunt  fu'c  WfH'tme  piituv.  dioc.  preilicte  Anno,  liuiic.  Monse,  die.  Imra 
et  pofilit.  <niii)us  suprii  in  tloino  Imhifacionh  prefati  lionordhili^  rirt 
domini  Johannis  de  Pergaw  Oßtclulin  predicti  prcsentibus  dominia 
MagUtro  Nicoiao  plebano  in  Apstorf,  Nicoiao  Stainer,  cice  Wyen" 
nemi  Leonhardo  Not,  publieo  patav.  dioc.  testibua  ad  premissa 
Tocatis  pariter  et  rogatis. 

Et  ego  Johottnest  JahantuB  de  P^lna»,  cleric.  Prageosis 
dioc.  etc. 

Orig.  I'rri;.  Da»  «T^le  obliii,-!'  sir^-it   m  ^runrro  Warhic  i.l  2»  .n'   jl^r;'!!  «f  n     jfitucli  i-rlialU'O 
■•il  trktnuhiLt.  Obt»  ertcbrint  dfr  Ui»rhut'   im  PutiUtiealgcHMd« ,  bi«   mr   Uruat,  welcher  in  der 
rcebl«»  Hanl  eis  •#«■«•  B«eh,  ia  itr  lialea  4«a  Hirtcastah  halt.  Daraater  «ia  a«Araelil«r,  «lil  4«m  Bart« 
Diirli   <b«r»r»s    ,(IiIhUt   Schlu»).-!    im  ilrricckigeB   SchiUr.    l'tuachrin:  S  .  lOliANMS  .  lU'OlUS. 
LtiK  .  IS  .  LlUAOb.V  l>a«  cwrile  Siegtl  Mt  ablaaf,  ia  roUim  Wacbae.  aa  «ia««  PergaaicaUlreifea. 
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I«  »brrra  Tlifil*  l><-ioJet  licb  Hotrr  einem  rioftt-heD  gvlhiachrn  na(,'en  du  Bil<!  At»  HrilifM»  wrieknr 
luil  Akt  Rechtrii  (rgnet  untl  ia  der  Liuken  «ioea  Paluiweig  b^lt ;  darnutvr  catbill  ein  dreieekiftr  SehiM 
fliiiM  Ufte ebtttolwBi«!  Favhi.  S  .  OTPlClAtlS  .  CTMR  .  PATAVOSHSIS  .  Du  8i»rel  'M  W  OadL 

ccccLxxn. 

Heinrieh  der  Herwerger,  Richter  %u  tUrertäorf^  reversirt  die  Einlösung 
aeiim  venel*^  Boß  hitmen  vier  Jmhrm. 

Dat.  24.  JuDi  137a. 

Ich  Hainreich  der  Herwerger,  die  zeit  Richter  da/z  f/croltzdorf 

vnd  ich  Elspet  sein  hamfraw  —  wir  veriuheii  —  daz  wir  ms  mit 

▼Dsern  trewo  an  aydes  stat  vnd  an  alles  ^cver  verpiinden  haben  hintz 

dem  erbern  berren,  hem  petrein  dem  lenkofer,  ze  den  zeiien  Chor- 

h$rre  vnd  ober  Ckelner  deg  Gaizhau»  xe  Netmiureh  rmb  den  ho^ 

Tnd  Weingarten  rnd.  Ekeher  vnd  ain  wisen  m  heroüzdarft  die  wir 

Thmimam  von  dem  GobeU  gesacst  haben,  aU  der  aaUbrief  sagt, 

—  den  rna  der  obgenant  her  Peter  der  Lenhofer  versigelt  hat,  das 
wir  denselben  vnsern  hof  vnd  alles  daz  wir  im  vmb  sibentzk  phunt 
darzu  versatzt  haben,  vnvorzitgeuleich  inner  vier  iaren  ledigen  »chul- 
len  von  dem  obuenanten  TrautmHn  von  tioin  Gobpls  an  alles  verczie- 
hen.  Tet  wir  dex  nicht,  so  schol  der  egenant  her  Pelrein  oder  swer 
die  seit  Chelner  ist,  recht  vnd  vreye  wal  haben,  mit  vnserm  guten 
willen,  den  oft  genanten  hof  Tnd  was  wir  versatst  liaben ,  ze  ver- 
ehauffen  vnd  geben,  wem  er  will,  als  verr  daz  es  von  dem  Traut- 
mann  ledig  wiert.  Mit  Trchvnd  de«  briefs  —  vereigilt  mit  meinem 
imiffel  vnd  —  mü  Jacob  pemharie  insigel  —  Der  brief  i^t  geben 

—  dreutsehn  hundert  iar ,  darnach  in  dem  fumf  vnd  sybentzgisten 
iar  an  sant  Johanns  tag  ze  Sunnbenten. 

Orif .  Ptrg.  Die  rnadeo  Siegel  ia  Kelbem  VV>ch«e  hiogea  ao  I>ergaiii«vt»tr*tf<Mi.  Dm  trtte  cmgi 
m  <r«i«eU(ta  SeUMt  luler«  RilfU  tian  SeblllMeUt  f  .  HAINIIICI .  HAaWERGeil in  vmrif 
in  <rti*«kig*ii  Schild«  die  BMhtltbM  L  P«  Pie  Viavehrill  4«a  lotiUreu  i<(  Terwiiclii. 

Hier  erscheint  zum  zweiten  Male  (das  erste  Mal  24.  April  1375)  urkundlich 
der  Nachfolger  Murquard's  von  Rusl  im  Amte  des  Oberkellerers,  Peter  Lenhofer, 
ein  Vetter  des  Propsts  KonradRamyog  vooNeusiift,  der  apiter  (1394)  Kolomtnn 
in  der  Fropstei  nachfolgte. 

CCCCLXXHI. 

Philipp  der  Toizenpeck  verkauft  dem  Hubmciüer  von  ihterreieh^  Bami» 

von  TiemOy  Gülten  %u  Sailmamdorf, 

Dat.  Wien.  13.  Juli  1375. 

Ich  Philipp  der  Totienpekch  Vergich  —  Daz  ich  —  vorchauft 

viid  geben  han  dem  erber u  manne  üanmen  von  Tyma,  zu  den 
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weiten  Mnehmakter  in  Oäteirekh  —  meina  rechten  aygens  %way 
fueder  wein»  geltes  Perehredäes  gelegen    SaUmnuimf  auf  wein- 

gerten,  die  do  ligent  an  dem  nifdernperg  vnd  an  dem  Btitiernpcrg 
vnd  an  dem  Obernpeitj  vn  l  Sfclis  phiint  wienner  phenning  geltes 
gelegen  da  selbens  ze  Siidinnishirf  .uif  besüftcin  gut  behawster  hul- 
den  —  alz  mir  mein  lieber  Ohem  Clemens  von  Chntt  dieselben 
guter  geflcbaill  vud  gegeben  hat  —  vinb  anderthalb  huuilert  Piiunt 
wienner  pbennuig  —  Darüber  so  geben  wir ,  ich  Philipp  vnd  ich 
Bann»,  eein  wUer,  die  Tat»enpekeken  —  den  brief  —  versigiUen 
ndt  tnaem  vmgeln  md  mU  der  erbem  Herren  ineigiln,  kern  Wolf- 
gang$  van  Wfpmden  vnd  kern  Vlreieb»  von  UeehtenM  vnd  mU 
kern  Jansen  inngil  van  den  minnernprudern  %e  Wienn  —  Der  brief 
ist  geben  —  %e  Wienn  —  drewesehenbiindert  iar,  darnach  in  dein 
fumf  villi  6)  benc'zgiälen  Jar  an  sand  Margreten  tag. 

Orif;.  Per;:.  Die  Sifjpl  Ii3:ip'n  ati  Pf  rj;  "iifit^fnlfin.  Djs  rrjlf  i»t  rund,  io  g«lbem  Wach*«, 
Itat  im  dreieckigen  (kkildc  eiaea  eiaftchen  gekrönten  Adler  mit  aMgeapanalaa  FlAgvIa.  f  .  2^ . 
f  HtLIPPI .  DE  .  TOTXeHPECK  .  Dn  tvclle.  nm*.  \*  f  tlbtm  Waehw,  wthalt  JimlW*  BsbleMN  mI 
•btr  xcrbroeben.  Daa  Mttc»  gleiehfalli  rnnd,  in  gen>om  Wachs«  ,  enlbält  einen  Helm  ,  mit  der  lleltn- 
lifeke  un.l  einem  r'rautii.fhwcifc  f;CM!imöfkf.  f  .  S  .  \VO!.FOA>'Gt  .  Dt  .  WINDTN.  »iortf  Sittel 
itt  bekannt.  Üa*  fuuCi«  ist  teehteckig  in  gelbem  V^achir.  V.*  x*\\ii  im  rireieckigeo  Schilde  einen  aufg^e- 
ilthMM,  ttUfftllW  Otmi.  OaiMitfiA  i  f .  S  .  lOANHlS  .  FILII .  WBICB4BDL 

CCCCLXXIV. 

ÜM  St^  WMMHun  nimmt  KhUemeuhurg  in  die  geitüitke  Verbrüh 

denmgumf. 

DaL  WtldhauMD,  20.  Octob«r  1375. 

Reverendis  in  christo  putribus,  doiniois  et  confratribus  suis 
karissimis  dominis.  Cholomanno  Venerabiii  preposUo*  Bartholomeo 
Decnnn.  totique  Capitulo  Ecclesie  Nevnöurffensis  Ord.  a.  Ang.  Pat. 
dioe.  Fridrieus  dei  permissione  prepasHus,  Tlrieus  deeamts  iatas- 
gne  Canvenfus  Man*  WaÜkusen,  eiusdero  erdinia  et  dyoeeais.  Cum 
devetls  oraeionibua  ainceram  et  fraternam  in  demino  earitatem.  Cum 
religiosomm  ecclesie  federe  singularts  dileeeioDis  adiinafe.  yigfili  enr» 
Semper  ad  hoc  intendere  debeant.  iit  qui  nem  carnalis  ainoris  hie 
fideliter  eoniuntruritiir,  .sulutis  et  cui'purlbiis  in  spiritu  feliriter  eon- 
gregenlur.  Ad  quud  utique  liendum  .  niehil  adeo  credimiis  prolutunim, 
quam  iit  fusis  pro  invieein  piis  obsecracionibiis  placabilem  sibi  red- 
dant  sopernum  iudicem ,  qui  in  ira  misericordie  recordatur.  Si  enim 
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seeanduin  statum  exterioris  hoiniois,  qut  sibimet  quodammodo  pre- 
pararo  potent  adminiculum  in  caritate  iubeinur  documentis  aposiolicis 
alterutrius  onera  sopportare,  Tidetor  oportaDius  et  roulto  salati  con* 
gruendas,  vt  interior  homo  noster,  qui  disiunctus  a  corpore  nicbil 
si'bi  prodease  potcrit  bonorum  operum  exerciefis  et  earitatis  oracio- 
num  suflTragiis  aiUuvetur.  Nos  igitur  iiixta  suiubrein  desiderii  vesfri 
coiiceptuiij  ad  unionem  nostre  confraternitatis  f;ratanter  vos  reci- 
pieult's  docrevimus  vohis  omnihus  et  siiiguiis  cunctisque  vestris 
successoribus  tam  in  vita  quam  in  morte  plenum  dare  participium 
oamium  pianim  aocionum,  que  per  nos  in  ccclesia  nostra  ex  nunc  in 
antea  operate  fueriot,  clemeiicia  ooatri  aalvatoris.  Adiicientes  nicbilo- 
miDua»  rt  cum  aliquis  Canonicorum  Teatrorum  rocaute  domino  de- 
ceaserit,  eiaadem  nobia  obitu  nunciato  comendabunaa  ipaius  animaoi 
conawetia  yiglliis  et  rolssaram  aollempniia  fidelium  redemptori.  In 
cuiua  rei  eridens  teatimonium  robts  bas  nostras  literas  damus  Dostro- 
rum  sigilloriim  inunimine  roboratas.  Datum  XIII  Kaiend.  Norenibris 
Aüuo  dni  Mille^uuu  Tricenlcsimo  Septuagesimo  i^uinto. 

Oif!r.  I'i  r  -,  Si.  ~..1  i(.  •.I'rnpsl-t  f  .fiK.  I)  )^  f  r|.;trKi.     1  l\t  n(,!ttn~,  in  g'(>lliei»  Warhsr,  Oed 

liiujjt  au  (.'iiicni  INTj^viuriittlmfru.  K»  rolhilt  rioro  Adli  r  nnt  jiu>gr>|>aitntra  Flä||cla,  tlrtten  «om 
NiMbM  iiaffbeMt  Hav^t  ftfru  Hinacl  feriehtet  wl  (il«r  AM*r  4m  ErM(eli«k«*  J»kMat><» 
PaIrMi  4n  KiMtm  n  WnlilkMU*).  UiMclirift:  SiaiLLVH  .  CONVEinYS  .  IM  .  WALTHTS. 

CCCCLXXV. 

NotariaU-Inttrumeuf  fifx'r  dii'  AKin  islemlelle  in  der  üt.  Agnai'Capelte 

im  hreuzyintffe  zu  KlosUrneuburg. 

Dat.  Klostmeuburg ,  5*  Deceniber  1375. 

Iii  Xsti  nomine.  Amen.  Anno  natlvitatis  eiusdem  Millesimo 
Trecentrsinio  ScptiKigL'isinjü  tjuinlo,  die  iiiciisi.s  Deccmbris  Hora 
qMHsi  vojiuiiiiii  Ind.  MII  Pontiiitatus  Sariclis.siiiii  in  Xsto  patris  et 
dni  nostri  doinini  Gregor,  dlvina  pruoidencia  pape  A7"*  Anno 
Quiiito  coraili  Venerabiii  iu  Xsto  patre  ac  domino  dno  Cholo- 
mauno  prepoffUo  Newnburg.  Cau.  Heg.  Ürd.  s.  Aug.  Patav.  dioc.  in 
mei  DotarU  poblici  teatiumque  aubscriptorum  ad  boc  specialiter  voca- 
torum  et  rogatorum  preaencia  conatitutt  diaereti  Yiri  Ludwictu  de 
kamuperg  et  Siepkanm  didua  Geizendorfer,  Clerict  dicte  Patar. 
dioe.  Qui  quidein  clerici  lamdicti  dno  Cbolomanno  preposito  aupra- 
dieto  humiliter  et  cum  inatancia  auppliearunt,  quia  inter  ipsos,  ride- 
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licet  T/n4oWcnfii  et  Stephammi  mtedietos  Tis  et  qaestfo  moTeretnr 

de  altttrt  s.  Afjnt'tis  sev  Cappella  in  ambilu  Mon.  NewuL.  aiitedicti 
silualo,  qnntl  Yei  quaui  dictus  Ludovicüs  virttäe  grade  sibi  per  domi- 
nunri  paparn  siipradictiun  in  foniui  puuprrum  ad  collacionem  vel  pre- 
sentacionem  eiusdem  domiai  prepositi  facte  cum  ista  clausula,  si  sibi 
virtute  eiusdem  gracie  de  iure  deberetur .  prout  in  Instrumento  eins» 
dem  accepctonis  clarius  apparet  aliaa  aeeeptaTit,  et  qoia  publice  a 
ploribus  fide  digni«  dicerentur  et  publica  yox  de  boc  esset  et  fama, 
quod  ipaum  Altare  se?  Cappella  s.  Agnetia  supradietam  tale  benefieium 
neu  esset*  quod  cadere  posset  sub  gnda  apostelica  supradieta  ac 
edam  taliter  esset,  per  domiDaro  .  .  OfBeialem  Corie  Patariensis 
Sobeiecntoreni  gracie  prediete  Indicialiter  deebiratum»  quatenns  ad 
certiludiuem  pioiiiorem  ipsos  de  ipso  Allari  sev  Capeila  eiarius  iiifur- 
raaret.  Qui  «|uidem  dominus  prepositiis  antedictus  vice  et  nomine 
prestiti  iurameuti  djxil  publice  protestaadu  quod  dictum  Alture  öüv 
Cappella  sanctc  Agnetis  nunquam  vacasset  nec  adhuc  vucaret,  ymo 
et  oeque  benefieium  ecclcsiasUcum  esset  ex  eo  et  pro  eo»  quia  ali* 
quis  prepositus  ecciesie  Newaburgensis,  sev  prepositi,  qui  pro 
tempore  fuerint,  ipsum  Altare  sev  Cappellann  sanete  Agnetis  a  pri> 
mevo  aue  funflacionis  aQoquam  alicni  homini  sev  persone  spirituali 
vel  seculari  contulisset  vel  contulissent,  neque  providissent ,  ymo  et 
oeque  ad  ipaam  institttisseot  vel  presentassent,  quia  tantum  benefi« 
cium  esset  mannale  et  elemosina  simplex,  et  quia  tarn  ipse  quam  sai 
predecessores  videlicet  prepositl  aittedicti  consweverunt  ipsum  Altäre 
sev  Cappellam  cum  ipsius  periiiienciis  aliquando  vni  de  suis  Canoni- 
eis,  aliquando  vero  presbitero  seculari  ad  placilum  ipsurum  t  t  euius- 
libet  eorundem  committere  ad  regendum ,  et  quod  habuenint  et  quod 
adhuc  habeat  facultatem  et  iiberam  potestutem*  rectorem  ipsius 
Altaris  sev  rectores  deponendi  sev  destitueudi,  eciam  quod  possit  ex 
ipsa  Cappella  facere  Laoatwium  ad  ipsius  Mon.  utüitatem,  si  et 
quando  placuerit»  dictamque  declaraeionem  fore  et  esse  iustam, 
occasione  preroissomm.  Eciam  subiungeodo  dixit,  quod  eidem  Ste- 
pbano  aliquod  impedimeotttm  i&  acceptando  benefieium  eecleaiastieom 
virtote  gracie  apostoliee  sibi  facte  inferre  non  intenderet  neque  vellet- 
Super  quibus  omnibas  et  singulis  premissis  Lodewfcus  et  Stephanus 
supradicti  sibi  per  me  Nuiarium  publicum  subscriptum  viiuiü  vel  plura 
pecierunt  publica  confici  Instrumenta  omriium  presencinm  testimonium 
invocando.  Acta  sunt  hec  in  Newuburga  antedicta  in  Estuario  domini 
PontM.  XIV.  30 
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prepoati^f  supradicti  Anno,  mense,  die,  hora,  Indiccione  et  Pontificatii 
quibus  supra  prmieniiöm  Uomrabüibu»  viris  dno  Chri^anno 
dieto  laenvelder  CappeUano  dni  prepoBtH  anfedieih  aipu  pro- 
f(mo  Monasferii  tupra  dieth  Johanne  plebano  m  Euflem  ft  dno 
Stephano  diäo  Teuü  pretb,  dtete  P^av*  dhc  testibus  ad  premiaaa 
Tocatis  pariter  et  rogatis. 

Et  e^o  Nicolaus,  olim  Chunraäide  hemco*  ClericttS  Mugimt.ete. 

Üri^.  Perg.  Anf  lUm  Bicken  der  L'rkande  •»(  t,'r»rkri«b«fl i  Uter«  MMlC  Afaclii» 

CCCCLXXVi. 

iUtnier  QttrtUn  verkauft  einen  Wemgarfen  %u  Kt9^nuuimrf  an  ÜMck, 

den  AH  -  SpUtdmaiiter* 

Dat  %,  Pebraar  1376. 

Wir  Niclas  von  ffola  (jouidm  Ahl  vnd  der  Content  (fcnudtt  den 
Gotfthmr,^es  zc  (rarsten  vergechen  —  Das  M'ir  —  vercliiuiUi  linhfu 
vnsern  weiii<,Mrt(n),  des  ain  virtail  nins  .leiK^hs  ist,  vnd  der  do  leit  /.e 
Newnburkch  klosteriialben  vnder  der  hingeiigassen  In  den  dich- 
tem se  nechst  vbreicht,  des  alten  Spitalmahtcr  Weingarten ,  Tnd  do 
man  TOn  dem  egenanteo  vnsenn  Tirtail  weiagarten  Alle  inr  dient  dem 
Gotzhavs  vnser  lieben  frawn  ze  Kewnburkch  drew  virtail  weins  se 
perkrecht  rnd  drey  helbling  ze  Toitreeht  —  vmb  fVmfczebn  pbuat 
wienner  pbenning  —  dem  egenanten  Vlreiekenf  dem  atten  Spitat'- 
maitter  da  9etb»  ze  NewenbuHtck  —  Tnd  sein  aucb  wir  des  ege- 
nanten Weingarten  des  rorgenanten  VIrefchs  des  alten  Spitalmaisfer, 
der  den  selben  weinf/artcn  iv'Uiber  iceis  mnh  sein  aigeuJta/i  ledigs 
guet  gcchnuft  hat  —  Recht  gewern  vnd  scherm  —  Daruiid)  sv 
irehon  w  ir  In  don  briefT  —  rersifjeff  mit  rv/xc/vr,  A/>(  Nirhz  vnd 
vnsers  Coneeula  baiden  (niha/K/iiNdru  Insigeln,  vnd  mit  vmeri 
Pergmaister  insigel  Vlnnchs  von  Hust  —  Der  brieff  ist  geben  — 
drewzebn  hundert  Jar  darnach  in  den  sechs  vnd  sybenczigistem 
iare  an  mser  frawn  tag  ze  den  liecht  messen. 

ChtrtalariM  AraMfl  V.  M.  tS. «. 

CCCCLXXVII. 

f/^A  der  Igtlkeck  verkauft  dem  Wiener  Bürger,  HeinHak  dem  Bmitteek, 
einen  Weingarten  Kfostemeukurf, 
Dat.  Z2.  April  1376. 

Ich  Vireich  der  Ygelpekeh  tnd  ick  katkrein^  sein  liawMflraw 
Badmars  tochterdesEggetid&rfer — vergeehen — vmb  den  weingartea 
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gelegen  za  NeumBurgk  klosterhalben  In  der  Chollnffrueh  vnd  haisset 
der  Ger,  des  drew  virtail  aiiis  .feuchs  sind  ze  riaclist  der  hen  ii  Wein- 
garten von  Enf/rf/iftrfsn'fl ,  do  man  von  dem  ej^enauten  Weingarten 
alle  iar  dient  dem  kloster  da  selbens  ze  Newnimrch  Anderthalben 
Kminpr  weins  ze  perkrecht  —  denselben  Weingarten  mir  egenmUer 
kalkreiii  vnd  meinem  pruedei'  Jorgen  dem  Eggendorfer  vnd  rnsern 
Erben  meer  lieber  herr  vnd  Okem,  Gerungk  von  Pirbawm,  weilent 
Chorher  %e  Paaeam  9  ^»d  phmrer  %e  wdkehentiain  seliger 
gedaehtnius  gescbafR  bat.  Also  das  wir  daTon  gedien  sollen 
Mumen,  Sweater  Kathrein,  hainreiehe  eeUgen  ieehter  von  h^piee* 
torfvnd  Swester  Mspeten,  Weikkaris  eeligen  von  hipplettorf  toek- 
ier,  patd  Coneent  sweeter  daiz  Sand  Nielaz  te  JVienne  vnd  swester 
Wcntcln  der  Egcndorffcriu  datz  dem  ChuUweiy  Ir  ygleicher  alle  iar 
zwai  phuut  wienner  phenning  zu  irn  lebtajjcn,  vnd  wcnne  ymnier 
derselben  geisiln  hen  frawn  ainew  mit  dem  tod  abgef^^mfren  waer. 
So  Sölten  derselben  gült  zwai  phnnt  geltes  geyallen  sein  zu  Sand 
Lurenczen  Gofuhaws  gen  Pirbawm  zu  einer  ewigen  messe,  die  man 
da  mit  vnd  mit  Anderm  gut»  das  der  egenant  Maiaier  Gertinch  dar 
au  geschafit  hat,  stiften  solt.  —  Tnd  darnach  loh  egenant  Kathrey 
Ton  dem  vor|^nanten  mehtem  prueder  Jorigen  dem  Egendorfer 
seinen  halben  tail  —  gechauft  ban  Tmb  mein  ledigs  rarund  gut  — 
Nu  ist  es  dar  zu  chomen  von  gotes  verhengnuss,  das  derselb  Wein- 
garten Tus  egenanten  Vlreiehen  dem  Ygelpekehen  vnd  kaikreiH, 
seiner  hmisfrawn  wol  fumf  iar  nach  einander  gevelt  vnd  raisrateu 
hitU  das  vns  der  egenant  dienst  der  selben  i.a  aais  nye  vlier  das  paw 
dar  iime  warn  ist,  das  den  Erbern  herrcn.  kern  Hrrfclmcn ,  Chor- 
herre  vnd  zu  den  Zeiten  Techant  des  egenanten  ChLusters  ze  Newn- 
burkf  vnd  kern  Vlreiehen  y  dy  zeit  pluirrer  zu  Chunring  rnd 
Albrechten  den  variier  da  selbetis  zu  netniburk,  der  an  kumrate 
etat  des  Schenkehen  von  Uippleedorf  der  mit  dem  tod  abgegangen 
ist,  genomen  iet,  den  der  egenant  Maieter  Geruneh  setn  geechefft 
enphoUehen  hai  —  rnd  das  wir  den  selben  Weingarten  nieht  lenger 
pawn  mdebten  noch  weiten  wann  vns  der  dinst  der  egenanten  Sechs 


)  lo  Bpät«f«ir  Z«it  cmbeiiMn  ia  Im  tttfUieliMi  UfkandtD  ab  Ftwwtr  OoiiilMfT«n< 
144t.  38.  Juli.  ChHBrat  Plo4«k,  Lerar  g«i»flj'«lwr  Rachtra,  TanbUrr. 

14  7.*;.  Miltw.  nach  Job.  Bapt.  M.  Paul  Wnun,  Lerer  der  h.  Gesehrift,  Tiinibherr. 
i476.  M.  Jor\i  Majr«  Lerer  liar  finoey,  Taabharr  so  Paaaaa  und  Plarrar  aa  8t.  Paal 
liatelbai. 
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phunt  gelte  nach  der  gelegenhait,  als  es  xu  der  xeit  vmb  weingarren 
gestalt  Ut  geweaea,  gar  ae  awar  was,  Tnd  daramb  daa  dyselb  gult 
den  obgenanten  geiatleieben  frawen  au  ira  lebtageo  vad  daroaeb  der 
Ewigen  messe,  daran  sy  geaebaft  ist,  belib  ?nd  nicbt  abgengig  würd, 

vnd  das  auch  wir  von  vnsern  rechlen  —  vmb  sust  icht  scliiedeu,  so 
ist  von  den  egenanten  j^csehefTlherroii  -  iniUlcyzzigor  voi  iiedrachtimg 
gelrewiicli  liferaten  vnd  erlundeii,  das  nicht  nuezer  vnd  pesser  waer, 
nach  dew  vnd  sich  yoczund  der  sach  gclegenhait  gehalten  hat. 
denne  das  nian  den  vorgennnten  Weingarten  TcrchawfTet,  vnd  das 
dieselben  phennifr  mit  gneten  rat  anderswo  angelegt  wurden.  Das 
dea  obgenanten  Maiater  Geruncba  geachefift  vod  willen  volfurt  ward 
—  Vnd  haben  aueh  wir  —  mit  gnnat  vnd  naefa  Rat  dea  Torgenanteo 
Jorgen  dea  Egendorffbr^  endmeen  Swagen  Jaeok$  de$  Bage$unper» 
vnd  temer  Hawflraumffruwn  Annen,  mein  egenmäen  Kaikrein 
swester,  end  herwerts  des  floj/ts  non  Prtiietz  tu  den  Zeiten  Gerhab 
vnd  venceser  dcrsclheu  meiner  awester  kimU  y ,  dy  si/  hut  mit  irm 
erern  wirl  Ollvn  dem  floytt  von  Sand  Michel,  dem  got  genad, 
vnd  n)it  des  Perkherren  hanl,  des  Erbern  lierren  liern  Petreins  des 
lenhoffer,  koi  kerre  vnd  zu  den  Zeiten  Obrister  keilner  des  egenanten 
Gotshaua  zu  newnburgk  den  Torgenanten  Weingarten  —  verchautft 
Tnd  geben  —  dem  erbern  mann,  Uainreichen  dem  üuettokch, 
dem  legnwaier,  purger  ze  wienne  vnd  frown  Annen,  seiner 
hausflrawen  —  vmb  hundert  phunt  vnd  vmb  dreissigk  phunt  wienner 
phennig  —  der  wir  aeebeaigk  phunt  mit  mein  vnd  der  egenanten 
geaebefftherren  wissen  nider  gelegt  haben»  die  vnverruekt  vnd 
vnverebiimmert  beleiben  auUen,  daa  man  daramb  chautT  gutew  gült 
so  man  inaist  nia|?,  vnd  so  man  das  aller  schirist  getun  nm^  .lu  gever, 
vnd  derselhen  «jult  an  der  obgenanten  Sechs  phunt  trelt  slat  — 
gevalleii  h\\  ein  drillail  zu  der  egenanten  mezze,  da.s  nnl:  der  ohpre- 
nanten  Sirester  Wcnteln  tod  ledig  worden  ist.  vnd  denne  dy  andern 
zway  dritUit  derselben  gult  svllen  gevallen  den  egenanten,  Stveeter 
Kathrein  vnd  Swester  Ekpeten  daz  Sand  Niclas  ir  ygleicher 
Ain  drittaU  xu  irn  lebtagen  vnd  denne  ye  naeh  ir  einer  tod  So 
schol  ain  drittai!  derselben  gilt  gevallen  zu  der  egenanten  ewigen 
messe  —  Dar  vber  so  geben  wir  In  den  brief  —  vertigiUen  mit 
mein  egenanten  Ubreieki  des  Ygelpekehen  enhangnndem  Ineigel, 
vnd  mit  des  perkherrn  Imigel^  des  vorgenanten  petrein»  des 
ienhoffer  —  und  mit  der  egenanten  Geschelflherren  insigel  — 
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vnd  mU  der  twrgemmien  lorigm  des  Eggendorffer,  Jacobs  des 
Uagennwer ,  und  hentorts  des  floyts  hmgtdn.  —  Der  hrieff  ist 
(gelten  drewczelieu  hundert  Jar,  darnach  in  dem  Sechs  und  S}  Jjen- 
czigistem  Jaro  des  nächsten  Eritages  vor  Sunnd  Jorigenn  Tag. 

Cbtrt«l«ri«a  ArcMfi  ?.  f«l.  ST. 

Wir  treffftii  hier  die  io  Urkunden  seltene  Erscheinung  einer  Nenne  des 
Klestera  w  Gottw«ib.  Ober  dtssclbe  bemerkt  der  Gattwether  Abt  Geerg  Helle 

in  seiner  Tabula  Herum  Gottwicensium  ,  welche  er  1668  den  SlSnden  ron 
Österreich  ob  und  unter  der  Ens  widmete:  „St.  Scholastika,  des  h.  Benedict 
Zw  illin<j8  Schwester  ist  Patronlun  dos  .lun^'frauiMiklostors ,  welches  bald  nnnh 
der  Stifliin^^  zu  (lüttweifT  erbauet  und  von  ^'Ciimiiu  i  Kinkbomen  erhalten  und 
vcr|>fl«{^t  worden.  Det  cii  auno  i388  'i4  Porsctlm  ii  ;^<'\vosen.  Zu  Erloiclitorung  der 
strengen  Kost  hat Pabst  Nicolaus  der  V.  uniio  i\öi  Dispensation  erliiaiU,  dass  sie 
ausgenommen  die  Fasten  in  der  Wochen  Smal  vonFlelsch  essen  dSrfen.  Nachdem 
aber  ^  Kloster  Gfittweig  anno  tS57  in  gantsliehes  Terddung  geratheo,  hat 
Kaiser  Ferdinand  der  I.  die  verbliebene  7  Klosterjungfrauen  auf  S*  Bernhard  in 
Boygreteb  Cistereienser  Ordens  transferireo  lassen.*  In  dieses  Kloster  trat 
auch  Gerbirg»  des  h.  Leopold  Schwester,  als  Nonne  ein,  nach  dem  Zengnisse 
einer  GSttweiherUrkunde  vom  Jahre  {171  (im  Auszuge  imKlostcrneub;;.  Archivo) : 
„rdicis  autem  memorie  Gerbirch  poslmodum  induta  Sanctimonie  habitum  sub 
nbodieneia  eonversata  est  Abbnti«;  do  Tiothrico,  n1)i  mox  obion«  nopnltn  qtiicscil 
in  Deo".  (Cr.  Wol^korn.  Topo<(raphie  I.  207.  und  Steogelius  apud  Hier.  Fez  in 
vita  8.  f^eopoldi  cap.  1.  Kol.  22.) 

In  dem  1421  angclegtim  Todtenhuche  dos  Stifts  Klosterneiitnirs:  or- 
scbeinf :  Vi.  Kai.  Febr.  Juliana  proTossn  mouai»lerii  Gotwicensis  v(  l:it:i.  und 
XXV  .lulii :  Katherina  Conversa  et  proiVüsa  in  (lotwico.  Und  in  dem  Todlen- 
buche  des  Stiftes  Rein  XIII.  Kai.  Octob.  obiit  in  Xto  Dna  Abbatissa  in  bern* 
harden  Cordula  Gruberin,  die  Iet«t  der  Nnnnen  ronColhwey.  1S8S.  (Cf.  Fontes 
Rer.  Austriac.  Tom.  VI.  p.  318.) 

CCCCLX^VIII. 

Dum  Stifl  Voran  uimmt  Kloittenieuburg  in  die  geUtliche  Verbrüderung  auf. 

Dat.  Voran »  30.  Juli  im 

Venei'abilihu>  iit  Christo  viris,  dnis  et  confratrihus  suis  karissiniis 
düfimiis  Liiülomanno  preposito^  Totique  fapiluh»  Ecclesio  Nnwhur- 
gensis  ord.  s.  Aug.  Patar.  dioc.  Ilainriru^  /h'n'nn  miacrat  ionc  jtrr- 
posüuSp  Johannes  Decanus  Totirmgiu:  Cupitulum  lu-eleaie  Vura- 
mentü  ord.  predicti  Salczburg.  dioc.  Cum  devotis  oracionibus 
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salutem  et  fraternam  in  doniino  caritalem.  Ut  amicicie»  foiDitiariUites 
etc.  wie  in  der  Urkuade  457. 

Datum  tft  Varaw  feria  quarta  post  Jaeobt  Anno  dni  Millesimo 

CCC-  Septuag«.  Sexto. 

Da«  «bUa|^  S4*fcl  4t«  Pf>fU«  im  gclbcM  Waekte  kimgt  aa  einem  PtrgtmeaUlrtiftm ,  wie 
muk  4a«  GayHaliitg«!.  Um  errterea  aciff  aiA  eia*  IlvaUll  ia  iMfC«  Gcwia^efM,  4mm  BäaAt  rerJer 

armi  iffliUal  aia4.  Umadirift:  HEINRICI.  ECCB.  TOaAWB.  Da»  CafHelu«K«l  iat  nmi  im 

fMem  WmHu^  mJ  akiaUldct  M  Bntkalar  Mm,  ArA.  Cmp.  TA,  TSV.  m,  1«. 

CCCCLXXIX. 

Wtmgmrtenitmteh  %wuduM  dem  Stift«  tmd  Itvnwnn  dem  Juden. 

D*t.  II.  November  1876^ 

Ich  Ytzmann  der  Jtid  ze  Nevmbwrgk  kloaterhalben,  veyaln  Sun 
Yergieh  —  das  ich  —  mit  mmm  pergmaktera  iiant»  des  EriHsrn 
matm^  Vlreich  von  Butt,  die  teü  AmHmann  de$  Khtien  9e  Newn- 
burgk  —  ze  rechten  widerwecbsel  gegeben  hab  mein  Weingarten, 
des  ain  balbs  Jeuch  ist,  ynd  ist  genant  das  widerrust  vnd  ain  klains 
odes  weingartel  vnden  da  bey  geuant  das  gUc»l,  vnd  leit  der  egenant 
Weingarten  an  dem  Cballenperig,  zenacbst  des  egenanten  klosters 
Weingarten,  geiiaul  ticr  n'/cz,  do  man  alle  i;u  von  dient  dem  selben 
kloster  perkreeht  vnd  voi(ref*ht,  als  es  mit  allem  recliten  her  eliomen 
ist  —  vmb  ain  ntiderii  woiiif^arten.  des  aneh  ain  lialhs  Jeiieh  ist, 
vnd  ist  genant  eUis  Vettert  vnU  leit  aueli  duselbs  ze  Newnlun  eli  hiudor 
dem  Stahäutmz  zenecbst  Michels  des  Ttwzen  Weingarten  geoaut 
der  wienner,  vnd  do  man  von  dient  alle  iai*  dem  egenanten  gotshawa 
Andertbalben  Emmer  weines  se  perkrecht  vnd  se  drin  etaidingen  im 
iar  ze  ygleicfaem  etaiding  ain  wienner  phenning  ze  voytrecbt  —  dem 
Erwirdigen  Geistleicben  berren  Probst  Kobmn  rnd  dem  Coarent 
gemein  des  gotzbawa  ze  Newnborgk  —  Darumb  so  gib  ieb  —  In  den 
brieff  —  versigilten  mit  vnters  rorgenanten  pergmaisters  Insigel^ 
vnd  mit  der  Erbern  lewt  Insiffcl,  Thomann,  kern  Symons  Scn  die 
zeit  Judcnriclitev  doxi'lhx  ze  Newnburgk  vnd  fridreirh  des  zistvil 
die  zeit  slützler  rnd  SfatrirJifer  dnselbs  zo  Xeinibiinjk  vnd  Nirlas 
von  Miifrnfprrifj  -  -  Der  brief  ist  i^cben  —  drewczebenhuudert  iar 
darnacU  in  dem  Seclis  vnd  Sibenczigiütem  iare  an  Sand  Mertten  tag. 

CkartaUrim  AreUvi  T.  (bL  4S.  k. 


Digitized  by  Google 


471 


Hier  erscheint  Friedrich  der  Zistel  luertt  als  Stidtrichter  und  Schiasstcr, 
»n  ^einc  S(ell(>  ab  JudearichUr  tritt  Tbainas,  Siiaon's  Soho.  der  1369  Stadt- 
richter gewesen. 

CCCCLXXX, 

BHi§ek€idH€n0gAlhr«MM  HL  iiierden  Graben  ketRwt  im  TutnerFMe, 

Dat  Wien.  Ii.  Worenber  1376. 

yi\T  Albrecht  r OH  ffott'R  (inaden  Uerezog  ze  Osterreich,  ze 
Steyr,  ze  Kenulen  vnd  ze  Kiahiy  Graf  ze  Tyrnl  r(c.  Tun  kuiiil 
ümb  dc'/i  grabe»  gelegen  pey  Hast  auf  dem  obern  mos,  den  «Ii»' 
lew  !  gcmainleich  nuff"  dem  Tulner  veld  gemachet  rad  aiilT  gewarflTjMi 
habeiit  mit  vnserei'  gunst  vnd  gueltem  willen,  das  wir  chundleich  vnd 
aigenleieh  bebeyset  sein  von  Erbern  lewten ,  tUu  der  »db  graben 
der  ganeten  lanU^^aft  miez  uud  guei  ietf  rod  da  von  bestetten  wir 
in  mit  disem  ?iiaerin  brief  in  aller  der  maue,  als  er  aufgewarflTea 
vad  mit  staiaen  geratnt  ist,  rod  welleo  gar  ernsUeicb,  das  er  fuerbai 
also  belelbe  ewikebleieh,  md  das  aocb  allermeoigkleich  •  er  sey 
edl  oder  vnedl ,  reich  oder  arme»  der  desselhcti  graben  geniezzen 
wil.  Dar  zu  geholfen  sey  mit  f^^rnhon  oilcr  mit  woIicUorhiy  sacho  da.s 
»ey,  wo  des  derselbe  graben  notUlucrftig  ist,  were  aucli ,  äu^  iiuin 
von  vorgenanten  grabens  wegen  yman  seiner  Akuher  oder  wisen  ichts 
abgegraben  hette»  dem  das  noch  nicht  vergolten  were,  Mainen  wir 
vnd  welleo  gar  erostlicb,  Dax  dem  das  dy  gancse  gemain  nach  gelte 
In  aller  der  mazze,  als  man  das  aodern  lewten  vor  mals gegolten  hat. 
Mit  vrkund  dica  briefis.  Geben  xe  Wien»  an  frejtag  vor  Sand 
katbrein  tag  —  drevesehen  hundert  Jar,  darnacb  in  dem  Seebs  und 
Sybeocaigistem  Jare. 

Clirlalarim  Arehiti  V.  M.  4.  i. 

Rott«  aaeli  Rvtfpaeh  genaant»  liegt  am  Pcr«chliDg>Baeht  im  K.  0.  W.  V. 
waatvSrta  von  Pixendorf,  im  Tullner  Felde. 

CCCCLXXXI, 

Der  Pfarrer  aen  KeUetAerg^  C$tminU  dar  Effenein,  aerkamß  dem  heraag* 

liehen  Küchenmeüter  Haru  dem  Potchen  einen  Weingarten  SM  KMenherf 
für  die  at.  Signmnde-CapeUe  mn  Si,  Martin  in  Kteetemeubnrg, 

Dat.  18.  Mlrx  1377. 

leb  ChadoU  der  E^aneinp  «u  den  Zeiten  pharrer  zu  knibtperig 

Tergtcb  —  das  ieb  —  mit  meine  Gruntkerren  bant  des  erbern  geist- 
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leichen  herren,  bero  Peireim,  Chorketre  vnd  tu  den.  zeiim  Obri- 
tier  keUner  de$  Klosters  «tt  Newnburgk  Terkaoft  hsn  meinen  Wein- 
garten, der  mein  reclits  aneratorbens  Erib  gnet  ist  ron  Tater  Tnd 
▼an  mneier,  den  got  genade,  md  mir  dar  nacb  an  rechter  taylung 
geyallen  ist  gegen  meinen  prndem ,  Do  wir  mit  einander  getailt 
haben  ,  rnd  leit  dcrselb  wcingai  ten  ze  htdhnperig  poy  dem  dorf, 
tit'Z  ein  (Iriitüil  eins  Ji  ut^hs  ist,  vnd  haizzet  die  Geygerynne  vnder 
der  geistli'ichcn  hcrrin  /iv/f  von  Nerrnhurch,  viid  do  man  alle  iar 
von  dint  dem  kloster  ze  newnburgk  auf  dy  obern  Kammer  zu  cn  ?nd 
Sybenczig  phenning  an  sand  Michelstag  se  Perkreebt  —  vmb  Sech- 
eaig  pbnnt  Tnd  vmb  ein  balbs  pbunt  wienner  pbennig  —  Dem  firbem 
Bannten  dem  Poseken  f  tu  den  teiien  des  koekffep&m  fitereten 
keretog  MkreekU  te  Osierreiek  efe.  (Uiuekenmaiefer  der  den- 
selben Weingarten  gekanilt  bat  in  der  Cappeln  daen  Sand  Meriten 
%e  Netenburgl\  die  er  goi  jmd  unser  lieben  fimwn  vnd  dem  keUigen 
kerren  Sand  ^gmmiden  te  leb  vnd  %e  em »  Yhd  aeiner  Tiid  alter 
seiner  vodern  vnd  nacbicomen  vnd  allen  gelaubigen  seien  ze  hail  vnd 
ze  trost  gemdempt  md  (/«'sliß  hat  —  vnd  auch  zu  einer  pessern 
siclii  1  li.tit  So  verpirli  ich  J*airl  der  Eyxnein,  dez  vorgennnten 
aitndoltcn  dez  phmrcr  pntrdcr,  (las  ich  noch  mein  erben  hiiicz 
dem  vorgenanten  Weingarten  fuerbaz  kain  Kocht  noch  Ansprach  oder 
Eribschafllt  haben  schullen  —  Dar  vber  so  gib  ich,  obgenanter  kadolt, 
pbanrer  ze  kallmperig  In  den  brieff  versigilt  mit  meinem  aigen 
insigel,  vnd  wann  ick  vor  genanter  Pätel  der  Eifsnein  nickt  aigen* 
insigU  kab,  kan  ick  gepelen  den  Erbem  mann  Seypriden  den 
Sekifer  zu  der  keiUgen  Stat,  das  er  sem  sigel  gehengt  kai  an 
disen  brief —  vnd  gib  in  awA  disen  prieff  versigelt  mit  des  vorge^ 
nanten  Gruntkerren  Insigil  —  vnd  mit  des  erbem  mann»  hisigil 
Petreins  des  Manseber,  Purger  zc  JS'cwnhurgk — Der  brief  i.sl  gehen 
—  drewzehen  hundert  iar,  liuniacli  in  dem  Siben  vnd  Sibenczigistem 
iare  des  Mitticbenn  ror  dem  Paimtag. 

ClitrtelariiB  AkMvI  T.  M.  Ii.  b. 

Hitr  geichicbt  die  artte  urknadilehe  Enrlhaung  d«r  St.  Sigisnrandt- 
Capalla  bei  St  Marlio. 


<)  In  spllerer  Zeit  •racbelnt  ein  •Itfll.  irrkenden  »t»  Riich^ninetsler  1436  nnd  1437  fer. 
8*  v«r  AbUkihI  CTlr«ick  der  SebrM. 
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CCCCLXXXII. 

Herta  Afhreeht  II  f.  hf^tdiiijt  den  Sfhlethjtrfn-h  seines  HvfiMct'sferx.  Ildtfn  rn>i 
Liechtenstein,  SMitchen  deu*  Stifte  hin^s!, ,  iteuburg  und  dem  Frauenklvtler 

%u  Tnlu. 

Dal.  Wien.  31.  Mai  1377. 

Wir  AläredU  von  gotes  gnaden  herczog  ze  OüerreU^  %e  Sieyr, 
zeKemden  vnä  ze  Kram,  Gräfte  Tgrol  —  becbenDen —  Als  rnser 
lieber  getrewer  Harn  ton  lAckiemtain  von  Nicoltpureh  vnoer  hof- 
mokier  voo  unaers  gescbeflls  wegen  verbort  bat  die  erbern  vnd 
geisfleieben  korherm  von  Neumhureh  ElotterhaXben  an  aim  tail  rnd 
die  Klosterfrawn  predlgcr  ordens  ton  Tuln  an  dem  andern  tiiil  von 
der  stozze  werfen,  die  zwischen  in  gewesen  sind  vmb  ein  perehreclif, 
des  sechi'/.ehci)  eniiner  weius  bhu\  vm  secliczehcii  wioniier  phenuig 
dar  auf,  liie  man  dint  von  zwcin  Jcuch  \veinj]^;utoa  an  der  Sumer- 
leiien  gelegen  enJialb  des  Tobling»  pack  gen  Neitnbnrg  ireris. 
Also  roainen  vnd  wellen  wir,  wie  er  diselbeo  sacbe  nach  beider  taiie 
furlegnng  verhört  hat  ron  vnsern  wegen  vor  erbern  luten  Rittern 
vnd  koecbten  vnd  wie  auch  diaelben  korherren  darumb  ir  Weisung 
vor  Im  getan  babent»  Seind  in  vnd  Irm  gotsbaws  das  obgenant  pereb- 
recht  vor  dreicsig  tarn  geraicbt  vnd  gedient  sey  wurden,  vnd  die 
Klosterfrawen  von  Tuln  tr  selbs  brief  als  lang  verswigen  babent,  daz 
dann  dasselb  perebreeht  den  Korberm  vnd  dem  gocshaws  zu  Newn- 
bürg  furbas  aii(;h  pillich  sullc  geraicht  vnd  gedint  werden,  Daz  ez 
da  bey  beleihe  an  alle  irrung.  Mit  m  kunt  ditz  brifs  Geben  zc  wicnn 
an  sand  Peterri eilen  l.i":  —  Taiiscnt  drew  hundert  Jar  darnach  tu  dein 
Syben  vnd  i>ybeuc£igisleui  Jar. 

D.  dux  per  m,  c.  d.  lichtenstain. 

ccccLxxxm. 

Um«  SÜft  8i*  P&ien  nimmt  KMemeuhmrg  in  die  geiiilieke  VerMdemng 

auf. 

Dai  Sl.  Pölten,  27.  Oclobcr  1377. 

Venerebilibus  in  Christo  viris,  dnis  et  confratribus  suis  karis- 
simis,  dnis  Chohmanno  prepoeUo,  Barikohmeo  Deeano,  Totique 
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roMveiitni  Mon.  snncfo  Marie  NuLciiiis  ///  Xcicnburfin ^  Cau.  Heij. 
i'alav.  dioc.  Li'ii'iuliiuSf  t/ivina  pcrnmsione  prepositus,  Engel- 
bertu»  Decanus  Totu^que  Conventua  Mon.  Saudi  ypoliti  ordinia 
et  diocesb  predicti  cum  oracionibus  dcvotis  fraterne  karitatis  coii' 
tinunm  ineremenhini.  Vt  amieicie*  familiaritotefl  etc.  (wie  in  der 
Urkunde  457.)  Dat.  anno  dni  Millesioio  Trecenteaimo  Septuageaime 
septimo  VI  KI.  Noverobria. 

Orik-  P**!*  Sief»!  J«a  ri«f*N  ist  «fclong  in  (rriM«  Wtciir.  Uattr  «taen  golhiMbca 
BoftB  tlchl  4*r  k«n.  Hinwill  g^rvappa«!  ga4  von  beiden  Seite«  an  »iai>a  Pfahl   gebniKlM.  J.wr 

n-,.»,!^,.  ».-»^».l,.t  üi.  h  ci*  kl.  lncr  Sihild.  ToiMbrift :  S.  l.r\TOI.r>r.  pnrpnsm  .  IN.  S A>TTO 

VPULIIO.  U«»  l'<t|>iicUieg«l  h«Dgt,  wi«  das  rrill^rc,  aa  ciarra  iVr^aneaUlreiffa,  «i  \»\  okluag  ia 
trlfcni  WadkM«  aaj  t«Ig<  i«a  bdt.  Hlypclyt  aitoeaj,  vdaher  aiil  4*r  Rcektoa  «iara  Palatwcif 
bält,  mit  der  Liok^a  ^,^tn<-l.  rin*rhriRt  SANCTVS.  VPOLITVS.  Da«  »nU  Siegel  eolbält  P«^ 
B«e.  OmmI.  kiat.  a.  «laa  «weit«  Htallwler  H«««a«M  Areh.  Ca«ril.  Tab.  XIV.  a.  t. 

CCCCLXXXIV. 

Ott»  4tr  TV»        dtm  Siifle  dn  Harnt  tmi  tüten  Wehigmien  gegen 
Mtnttän^idkeH  Oemut  mteitr  Herrtnpfrünien* 

D«t.  18.  D«»eeinber  1377. 

leb  Oa,  der  T&ez  waUdtuent  svn  Vergicb  —  Dax  ich  —  mit 
meine  perehherren  bant,  dez  erbem  eharherren  kern  Beireine  ze 
den  teilen  OMtier  Chelnär  dee  gotekaue  vneer  vrawen, —  Tnd  mit 
tneins  Ampimann»  bant»  des  erbem  manns  Thomane,  kern  Symone 

svn ,  tn  den  Zeiten  Ampfmnnn  des  Gotshaus  vnser  rrowen  —  geben 
hab  die  t^iitor,  die  horiiaoh  geschriLcn  stoiit.  Von  erst  mein  Wein- 
garten, d;i7,  drew  virtail  sint,  haist  d<M*  schappcllcr,  vnd  If  it  ze 
Chnhipcrifi  oh  Rand  Nyclas  irnugartcn  xe  iiaidisl  dem  (follstaincr^ 
rnd  do  man  aiic  iar  von  dient  auf  dio  obern  Chamor  ze  dem  Gotshaus 
Tnser  vrowen  andcrthalben  cmmer  weins,  vnd  drey  wienner  phennige 
se  perchrccbt  —  Vnd  dornocb  mein  hauSf  gelegen  auf  dem  Anger, 
tenaehet  dem  wieeni ,  vnd  zenaeket  der  CkieUnggazxent  Tnd  do 
man  alle  tar  von  dient  se  dem  Gotsbaus  ynaer  mwen  in  daz  Cbeln« 
ampt  swen  rnd  dreixsichk  wiener  pbennige  so  Gruntrecbt  —  dem 
Erbem  Probet  Cholman  vnd  dem  Conrent  gemam  ^~  vnA  zwo 
herrenpkruendi,  die  sew  mier,  rnd  awem  icb  dew  schaff  oder  gib 
niier  ze  main  ains  lehtagen,  ich  sei  in  der  landez  oder  auzzer  landez, 
Raichen  vnd  geben  schullen  alle  Jar  vier  vud  sechcziehk  mefzen 
gutzwailZy  vnd  nchullen  mier  die  geantbiurtcn  in  mein  lum.s  an 
alle  fnein  mv,  vnd  zwm  vnd  DreizAicJde  Ummer  weins  ata  dem 
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wemgatißm  dem  Ckriu^umer  •  9iwett  vnä  drelsmchkEmmer  weiiu 
am  demvmnffortendem  PoppenmUäer  staikmn,  allez  pep  trl^esae 
auf  der  Obern  Ckamer.  Wwr  aber»  dai  aia  pffeeezx  ehamf  dei  got 
nicht  eogebt  das  ao  vil  weina  in  den  zwatn  Weingarten  niebt  enw&rd, 
ar  achollen  aew  mter  dai  erstatten  rnd  geben  ans  andern  iren  wein« 
garten,  die  alz  gut  sein,  »iz  die  rorgenanten  zwen  Weingarten  — 
vnd  schullen  mier  geben  SummergwatU  rnd  wintergu  ani,  und 
phrneniphennige,  alsi  vuin  andern  Cliorhcnen  geit.  Vnd  ist,  dm 
ich  die  phnient  fumfiui'  innimy  daz  ich  so  lang  leb,  so  schvl  ich 
*  dem  Probet  vnd  dem  Convent  zwainctichk  phunt  ttienner  phennige 
ze  Peazzerunge  kine»  tugeben — llor  vber  —  gib  ich  in  den  brief,  ver^ 
aiyi^  mii  de*  egenanie»  perchherrn  Ineigil,  dez  erbern  Chorherr» 
kern  Peirema,  %e  dem  zeken  Obrieter  Chdmer  dee  Geiahaue  muer 
vrewent  vnd  mit  dez  egenanienJmpimamielniigH  Tkemane,  kerm 
Sffmone  evn*  Dez  iet  audi  geezeug  mii  eeinem  Ineigä  der  Erber 
mann  Wyeeni  auf  dem  Änger,  dez  alten  Siäxzier  evn,  der  erber 
mann  mit  seim  fnsigil  Peter  der  mannseber,  der  erber  mann  mit  eeim 
Iimgel  Chunrat  der  grnssmogler,  der  Erber  mann  mit  seim  Innigd 
Vlreich  der  aU  SpUalini  iaU  r  — Der  brief  ist  jrehon  —  Dreutzchcn- 
hundert  J;n-  doniach  in  üeni  sibeu  vnd  sil^eiUzigiüteui  Jar  acht  tag 
vor  wciaachtea. 

Orli,'.  P.Tj.  Zwei  Sif;,'«''  ai«  PorLrJrii,tjUtr«>irfii.  Das  pr»lf.  twpil«,  fanOe  MB»!  scclute  f»hll. 
Da»  dritlr,  raod,  ia  felbeoi  Wachte,  iei|(t  in  ilrei«clug«D  Schild«  twci  (ckmat«  FUcbe.  Umschriri 
S.  «nSIITOins.  ntll.»  Om  «icrt«»  (kkUUto  nsl,  i«  cfllMM  WMbM,  Ul  ftrwiMhl. 

CCCCLXXXV. 

Her»0$Mhrecht  II!,  ilberträfff  demSlifyt'  Kloifenieuhurfi  dnnAnfaiehiareeht 
über  eine  ewige  Biene  im  Frauenktoeter  t^u  Tulu. 

Ott  Wien,  30.  November  1378. 

Wir  ABreeht  von  gota  gnaden.  Hertzog  ze  Österreich,  ze 

Steyr,  zckrrndc/i  rnd  zc.  krayn,  Gruj  za  Tyrol  etc.  Embiteii  den  erbern 
geistlichen  vnscrn  getrown  ttndechtigen,  den  korherrcn  gemainlich 
des  Gutahauses  ze  Scinnhurti  vnser  ^[vm\  viid  alles  gut.  Wir  lazzen 
euch  wizzen,  daz  die  erhä  ng  geis/lirhen  vnser  gctrcu  u  andechligcn 
.V.  die  Prior inn  vnd  der  Content  der  kloaierfrawen  gemainlich  ze 
TuUn  vmb  daz  wir  In  Tnd  Irem  Gotshoua  ,  die  Aigenschaft  aiiis 
lebenden  ««i^^tfratof/*  der  von  Tns  ae  leben  gewesen  iat,  rerscbriben 
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habea,  viis  oiaea  brif  habent  gegeben  den  wir  in  vnserer  gewalt 
mainen  vod  geschoft  haben  su  behalten  in  solicher  laut,  ab  hienach 
gesehriben  stet :  Wir  Svmter  Clara ,  Priorinn  vnd  der  Convent 
gemeMiehen  de$  Goi$h&v$  %b  Tvtin  prediger  ordetu  Bekamen  — 
Wann  der  Darehleuchtig  f&rst  vnser  lieber  genediger  berre  hertzog 
Albrecht  yon  Osterreich  zu  dem  Chauf,  den  wtr  getan  haben  ron 

den  edlen  herren  Merten  Wiä  Hans  den  Sfneheen  ymh  den 

zehenden  gelogen  ze  Hukeratorf^  des  Achczehcn  Lehen  sind  vnd 
(loii  dieselben  Stuchseu  von  deni  egenanten  vnserni  genedigen  hcn  en 
dorn  Hertzogen  ze  leben  li.iLt  iit  gehabt.  Seinen  willen  viul  gun^t 
gegeben  vnd  auch  darzu  von  rnrstlicher  niiilikiiil  vns  vnd  vnseinj 
Gotshous  ewiklich  di  aigenschaft  desselben  zehenden  geben  vnd  ver- 
schriben  hat,  mit  seinem  brief»  den  er  vns  darüber  bat  gegeben, 
haben  wir  filr  ras  vnd  vnser  nncltchonien  ewikleicben  gegen  dem- 
selben  unserm  genedigen  berren  Hertxog  Albrechten  vns  verpunden 
vnd  verpinden  aneh  wissentlichen  mit  disem  prif.  de»  mr  im  fürbaz, 
die  weU  deredbe  vnter  herre  Uhett  bn  alle  iar  auf  den  neeien 
Mentag  vor  sand  Herten  Tag  am  Ampt  vmb  geluk  vnd  Seide  der 
lebendigen  gelttttbigen  nngen  mllen  vnd  wellen,  vnd  nach  Meinem 
tmic  ieriklekhcu  den  abend  seiner  Hchulthnuj  mit  Mgilien  vnd  den 
tag  mit  einem  Sebimpte  ewikleich  bcyen  au  allen  rnderlazz  rnd 
snnnung^  vielbeü  iareü  aber  das  nu  furbaz  von  vns  vndeila^^cn 
vnd  nieht  also  begangen  wurde,  als  da  vor  gesehriben  stet,  so  sullcn 
vnd  mugen  desselben  iares  die  erbcrn  vnd  geistlichen  in  got,  die 
korherren  su  Newmburg  die  nutze  des  vorgenanten  sehenden  gentz- 
ileich  vessen  innemen  vnd  niezsen  an  alle  vnser  irrung  vnd  Widerrede 
vngeverlich,  vnd  darober  su  vrchunde  geben  wir  —  disen  brief  ver- 
sigelten  mit  meinem ,  der  obgenanten  piorinn  vnd  mit  vnserm  des 
Convents  anhangonden  Insigeln.  Geben  ze  Wienn  an  sand  kathreinen 
tag  —  Dreutzehen  hundert  Jar  vnd  darnach  in  dem  acht  vnd 
sibenczigisten  Jar.  Davon  enphelhen  wir  mit  disem  brief  für  vns 
vnd  vnser  erben  vnd  Naehchomen  euch  vnd  allen  eM  rn  naclicliomen 
ewiklich  daz  ir  mi  furbaz  vinb  die  obgeschriben  vnser  gedechtnnsso 
stets  ewr  kunlschaft  habt,  vnd  wero  daz  dorscib  i,^otsdienst  dliains 
Jars  verlazzen  wurde,  da/,  ir  denn  nach  der  Pcne,  die  darauff*  geseezt 
ist,  vestiklicb  greitfet  nach  ditz  rnscrs  vnd  auch  der  vorgenanteu 
klosterfrawen  briefen  sag,  als  oben  gesehriben  stet,  wann  wir  das 
ernstlich  mainen.  Mit  vrkund  dttz  bricfs  Geben  xe  Wienn  an  sand 
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Andres  tag  — Dreutzehen  hundert  Jar  vnd  darnach  in  dem  Acht  ?iid 
Sibentzigisfen  Jar. 

Die  ein<,'r<;rh;iltete  Urkunde  befindet  aich  im  kajserlicheD  Archive.  Lieh- 
nowsky,  Bd.  IV.  lieg.  d.  13Uü. 


1379  ampreh6nBb«iit(S  Jm.)  verkauft  WiaeDt  auf  dem  Anger  ?nd  Zachey, 
seine  Haotfraii,  mit  Conrad  desGroiamni^er»  Bergmeiater  dea  Kloaters  Baumgar- 
tenberg. Hand  eine  Hefiitat  Weingarten  in  Nidemweidmeh  um  49  Pftind  unter 
den  eigenen  ond  dee  Bergmaiaters  InategeL  Orig«  Perg.  Alte  Kinunerbriefe. 

CCCCLXXXVL 

We»^mi  der  Btehwr  verkauß  BnUtungM  s«  Atunhruek  en  RHukäri 

von  WeMngen» 

Üat.       Mira  1379. 

Ich  Waikhaii  der  Staynar  vnd  ich  Anm  9em  Hmmrow  Tnd  all 
TRser  Erben,  Wir  rcrichen — daz  wir — mit  vnsers  lehenkeren  hant, 
des  haehjeporn  fitrrien  hertxog  Albreehi»  ze  OtierrHeh,  %e  Stcijr, 
ze  kemden  vnd  xe  krnyn ,  Graf  ze  Tyrol  etc.  Terchaufl  haben  vnsers 

rechten  Ichens,  daz  wir  von  im  zc  lehen  gebäht  hnben,  vier  vnd 
fumfczig  Jeuch  akehers  gelegen  ze  AczenpmLk ,  viid  drew  tagwerieh 
wismadsdaselben  vnd  zwenPaumgarten  auch  duselhens,  vnd  all  vnser 
Vischwayd  daselbens  ze  Aczcnftrukk  vnd  die  zu  dem  Wasen  daselbens 
gehöret,  Alsverr  dieselb  Vischwayd  get  vnd  vnser  holcz  mit  gruot 
mit  all  gelegen  xe  Grakking  —  Ymb  zway  hundert  phnnt  wienner 
phennig  —  heren  Reinharten  von  Wehingen  vnd  seinen  Erben  — 
Daruber  so  geben  wir  tn  den  brief,  vereigüten  mU  mein  —  anhan- 
gunden  Ineigel,  vnd  mit  metner  Sweger  IneigU,  Bainreiehe  vnd 
Albers  geprüder  von  Aexenprukk,  mein  egenantAnenen  vettern  vnd 
mit  meines  Oheime  insigil,  hem  Marcharfe  von  Tgrmtain  vnd  mit 
herm  Hannsen  iusfigil  rfe/t  Toezenpekchen  —  Der  geben  ist  —  drcw- 
czehen  hundert  ha-  (larn:ic-h  in  dem  Ncwn  vnd  Sybenczgisteiii  Jar 
des  nechsten  Mantags  nach  Mittcrvusten. 

Orig.  9ttf.  Die  Siegel  bäag«a  «oi  P«rgamea(»treirea.  Di«  drei  ertt«D  fthlfn,  da*  «i«rle  »t» 
bill  HaalNIer  RMvna.  Tab.  XLVI.  n.  6.  Da*  ffiaft«  wgrd«  beim  Jahr«  137S  (?|r.  473)  be»cbri«b«a. 
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ccccLxxxvn. 

Weieharl  der  Steiner  verkauft  dem  Stifte  Gülten  in  und  beiAtzenbruck. 

Ort. -21.  Min  im. 

Ich  Wcykhart  der  Sta»/nrr  viid  Ich  Anna  sein  huusrrow  vnd 
all  vnser  Erhpn  Wir  verg-cluMi  —  duz  w  ir  —  recht  vnd  reilleich 
verchüiift  haben  den  Krwirdigen  Geiätleiehen  herren  ProbH  Ckobmu 
%e  Newnburg  vnd  dem  Convent  gemaio  daselben«  —  vnsers  rechten 
aygens  deo  Wasen  dazl^ehaial  gelegen  ze  Aezenprukk  vnd  den  bot 
gelegenTnder  demselben  Wasen  rnd  den  Weyer  vnd  die  Au»  das  dohaixset 
m  dem  ReyndUmt  vnd  draw  Tfrtail  an  der  vagteyderPkarrMriekm 
ze  hcyligenaieh  —  vnd  fomf  pbunt  vnd  Sechs  vnd  sybenesig  phennig 
wiener  mfinzs  geltes  gelegen  %e  Actenprukk  auf  gestiften  behausten 
Gutern,  vnd  vierzehen  Schilling  vnd  achczchen  phennig  j^^^ltes  auf 
vberlent  vnd  auf  Purchrei-ht  «,'(degen  daselbcns  ze  Aczetipnikk  vnd 
ze  Tulln  in  der  Stat  vnd  rmb  die  Slat,  vnd  Sybenczig  Jeuch 
Akehers  geloc^en  zf  Aezenprukk  vnd  ains  vnd  dreizzig  tagwcrich 
wismad  ,  aueti  gelegeu  dusdbcns  vnd  die  Wayd  vnd  swen  Chrawt- 
garten  daselbens  —  vnd  vnsern  Weingarten  gelten  ze  Weine  zur  l, 
der  Purchrecbt  ist  von  den  egenanten  berren  von  Neunburcb»  dem 
Bum  alle  iar  davon  dient  drey  pbennig  ze  purehrecbt  vnd  vnseni 
Weingarten  gelegen  an  der  Rütednik,  davon  man  alle  iar  dient  in 
Weikhart$  kotze  F^tfMdM/awelif  phennig  ze  Porcbrecbt  ~  Darzu 
baben  wir  in  ze  cbauffen  gegeben  daz  Zehentel,  das  wir  gebabt 
haben  daselbens  ze  Aezenprukk  auf  den  Newraii^ten  in  dem  Elber, 
li.iz  vuser  Ichen  gewesen  ist  von  dem  Byschof  ze  Pazzaw  —  vmli 
sechschulb  hundert  phunt  wiener  plK  unii?  —  Dar  vber  gehen  wir  in 
den  hrief  —  rermfjilten  mit  mein  —  uniutnyundem  Insiijel  vnd  mit 
meiner  6 weger  Imigü ,  Hainreich ^  vnd  Albers  (jebnulrr  von 
Actenprukk,  mein  egenanten  Annen  vettern,  vnd  mit  meim  Olmim» 
insiffil,  kern  Marieharts  von  Tyrmtain  vnd  mit  kerrn  hannsen 
InngU,  de$  Toezenpekchen  —  der  geben  ist  drewczehen  hundert 
iar  darnaeb  in  dem  Newn  vnd  Sybenczgistem  iar  des  neehstea 
Mantags  nacb  M ittervasten. 

Ofig.  PtTf.  E$  i«t  aar  imA  «i«  Sief cl,  lU«  dritte.  tftalUi  «mI  hiuft      mm  Pfifuml- 
tireifm.  Eia  Ireitefeitw  S«kiU  «iH  Avok  «im  Iclbmlil«  u4  «Im  «agMdiU  Li«!«  fai  ticrglcMa 

Hicilc  ^ethi  III,  iii  iti  iu  ulerea  Tbcile  lur  Linkrn  anii  drm  onlcrrn  lur  RrrlXen  crtahrätB  Ji*W«pfM> 
««leheo  der  AKeabruclier.   Umeckriftt  —  ALB.  A  VK  
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ccccLxxxvra. 

Sckiedulirueh  über  den  Gruben  bei  litut  ob  dem  PerfeUing-Bfuik^ 

Dat  «>.  April  1879. 

Wir  Vlreich  von  ffotea  getmäen  Abt  dM  goHkams  äacz  dem 
Ckotwcig,  mar  Bri^it  Kohnan  de»  goUhaws  ze  Newnhurgk,  Wir 
LevtM,  BroM  de$  got%haw$  datz  Sand  PöUen,  wir  Jacob  Brobti 
de»  Gütthaw»  %e  Bere»0ge»M»h^  Ich  Wemhart  der  Unukeeet 
fergeelien  lur  tbs  »elb  rod  für  fiuer  lewU  daf&r  wir  VBfl  angenomen 
haben»  So  vergieb  ieb  Vlreidt  der  Jtidel  mir  mir  l&r  nileh  sdb  vii4 
ich  Chrhtan  der  Richter  von  Zweniendor/f  won  der  von  ChappeUn 
laut  ucgnii,  (!;«  für  ich  micli  imgenomon  hau,  viid  tuen  kund  oflten- 
leicli  mit  dem  lirictT,  Nvir  all  .tuf  einen  taii  ein  hiiidei*  gankcb 
getan  liaben  von  der  krieg  vnd  siüAz  wegen.  So  der  Erber  Erhalt 
üon  Hust  an  sein  selbs  stat  von  deg  (irabeii  weyeii  gelegen  pey  /lu.^ft 
ob  der  Persnikch  mit  vns  gehabt  hat  •  vod  sein  des  all  an  ainen  tail 
gegangen  gäoexlioh  Tod  gar  mit  gucttem  willen  an  gever  hinder  dy 
Erbera  hern  Pemelten  den  ChUngenftrter  vnd  Merten  von  EyMdorf, 
So  hat  der  egcnant  Erhart  von  Rost  an  sein  lelba  atat  fiier  sich  le 
sprach  lewten  genomen  her  Gotflriden  den  Ynpntgker  te  den  weiten 
CheUermaUter  deeedln  vnd  hoehgeporn  fkereten  kerczug  Albreeht* 
zu  Österreich,  rnd  Mertten  den  Achter,  dy  zeit  Stat  riehter  te  TnUn* 
Nv  mucht  wir  obgenant  all  hcrn  pernoUeu  den  Chiingenrurtcr,  noch 
Merten  von  Eyssdorff  iiieht  gehaben,  Nv  haljeii  wir  in  ir  stat  dy 
Erbern  genoincn  l('b«'u  ticn  (Iru/crliHccz  vtid  iiebhurten  den  (ird/fhtn, 
das  Sy  der  such  sprueli  lewt  sein  iti  aller  der  mazze,  als  dis.  So  nutcht 
ich  oi)geiiaiiter  Erhart  vonHust  mein  »prucb  mann  ain  nicht  gehaben. 
GodfridendenYnprugker»  vnd  han  an  seiner  staf  genomen  Wolfiiarten 
den  yi^pTvgker,  sein  prueder,  Also  swas  den  dy  vier  Tmb  denselben 
graben  Tnd  Tmb  alle  die  sebedeo»  dew  er  desselben  grabens  genomen 
hat ,  Mit  der  Minn  vnd  mit  dem  rechten  nach  irn  trewn  sprechent 
und  beschaident  nach  paider  tail  fuer  gab  Tnd  chnntschaffl«  Da  schol- 
len Tod  wellen  wir  aulT  paiden  tailln  pey  beleihen  an  all  inTol  Tnd 
Ghrieg,  Mochten  aber  Tns  dyselben  vier  auf  paiden  tailn  darumb  mit 
eiriidiLlcr  nieht  verrichten  viul  vt  i  rhen.  So  sehiilln  sew  naeh  im  trewn 
ein  ubiitaa  iiemen,  swen  sy  weilend,  Nv  haben  wir  vn»  obgeuaut  vier 
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•pnich  lewt  ervarcn  chmidleielien ,  So  wir  pesf  mochteii ,  Tmb  den 
Graben  vnd  vmb  all  6f  sebeden,  dy  Erfaart  desselben  grabens  geno- 

men  hat.  Nv  sey  wir  du  vber  p^esozzen  mit  vnscrii  tren  n,  vnd  liaben 
gesprochen,  viul  sprechen  auch  nach  irs  hinder  ganfi;k  J^  icfs  sag', 
den  sy  vns  obgenanten  Spruchlewlcn  (lar  vIk  i-  prbo?!  b;(beiU  ze  lier 
Mirm  vnd  ze  den  rechten.  Das  obgenanuteu  uU  Erharttcu  von  Rust 
geben  schulten  vierczig  phnntt  wiener  phennig,  zwainczig  Phunt  auf 
sand  Gih'gen  tag  vnd  zwainczig  phunt  auf  sand  Miehels  tag,  dy  nr 
aebirist  chomen»  für  alle  den  «cbaden,  den  der  obgeoant  Erbart  Ton 
Rast  von  des  graben  wegen  genommen  bat,  oder  furbax  nem,  das  dy 
flcbeden  ganeiletcb  ab  sehullen  «eint  Tnd  cbain  ansprach  noch  Todmng 
nymer  hines  yn  Ton  der  Scheden  wegen  der  egenant  Erbart  Ton  Rast 
noeh  sein  erben  nicht  haben  noch  gewinnen  sehullen,  weder  ril, 
noch  wenkch,  vnd  u  elhor  lail  das  wer,  der  den  sprueli  vberfuer  vnd 
nicht  stet  hielt,  den  schol  den  vnser  genadigcr  herr  der  herczog  von 
<*).sterrpich.  oder  swpr  den  «^ewalt  an  seiner  stat  hat.  dar  zu  notteu 
das  er  den  Spruch  stett  hab.  Als  wir  obgennnt  vier  Spruch  tewt 
gesprochen  haben,  vnd  als  Yorgeschriben  stet,  vnd  des  ze  Trknnd 
So  geben  wir  Torgenanten  Spruchlew  t,  Ich  leb  der  ürukchsez  vnä 
iek  Geökarider  Grafel  ich  Wo^hart  der  piprugker  vnd  ieh  MerH 
der  Acuter  in  den  hrief  —  terngeli  mii  tmem  anhangunden 
Insigdn»  Der  Brief  ist  geben  —  dreweeehen  hundert  Jar,  Dar  nach 
in  dem  Newn  Tnd  SybenczigUtem  Jar  des  Hithichens  rer  Sand 
Jorigen  tag. 

Vergl«iebe  dU  Urkunde  480. 
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